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7  Lahrbach,  Labes  v.  Labebach.  — 
Christian  Labes  Senator  zu  Stettin.  Sein 
Sohn  Christian  Labes  wurde  unter 
dem  Namen  v.  Labebach  am  27.  Nov. 
1652  von  der  Konigin  Christine  gea- 
delt und  starb  den  12.  Juni  1656  als 
Assessor  des  Stettinschen  Consistoriums 
und  Domherr  zu  Camiu.  Einer  seiner 
Sohne,  der  sich  Christian  v.  Labebach 
uennt,  f  1.  Februar  1672  als  k.  Schwe- 
discher, der  Herzogtümer  Bremen  und 
Verden  und  der  Niederflachs.  Stände 
Kreis-See  retair. 

Labende.  W, :  In  Roth  ein  silberner 
Schwan  mit  gehobenen  Flugein  und 
goldenen  Füssen  und  Schnabel.  Auf  d. 
gekrönten  Helme  desgleichen. 

7  Labenski,  Labeudzki,  Labenschki 
(W.  Nowina  oder  Tempa-podkowa).  Sie 
werden  den  Geschlechtern  Schle- 
siens beigezählt  (Sielun.  I.  76.  Sina- 
pius  II.  761).  Auf  Laband  (Tost).  Ein 
Hauptm.  v.  L.  stand  1806  im  Regiment 
Treuenfels  und  starb  1812. 

Labes  (Im  Mittelschilde  eine  silberne 
Lilie  im  rothen  F.  1.  Q.  im  silbernen 
F.  ein  quer  gelegtes  Schwerdt.  2.  Q. 
im  blauen  F.  ein  goldener  Lowe.  3.  Q. 
im  blauen  F.  eine  gebrochene  Kette. 
4.  Q.  im  silbernen  F.  ein  Moor  mit 
Bogen  in  der  einen,  mit  Pfeil  in  der 
anderen  Hand.  Könne  II.  45).  Die 
Geheime  Räthin  Caroline  Marie  Elisa- 
beth Labes  geb.  v.  Daum  (f  10.  März 
1810)  und  ihr  Sohn  Hans  am  2.  Oct. 
1786  in  den  Preussischen  Freiherrrn- 
stand  erhoben.  Hans  Frhr.  v.  L.  verm. 


sich  den  12.  März  1794  mit  Louise  Ka- 
roline, Tochter  des  Prelis«.  Staatsmi- 
nisters .Johann  Eustachius  Grafen  von 
Schlitz  gen.  Görz,  und  crhieli  die  Er- 
laubnis?, sich  Freiherr  von  Labes  ge- 
nannt Graf  v.  Schlitz  zu  nennen  (Ge- 
theilt;  oben  im  silbernen  F.  2  schräg* 
links  gestellte  schwarze  Zinnenbalken ; 
unten  im  rothen  F.  eine  silberne  Li- 
lie. Kühne  I.  91).  Mark  Branden- 
burg: Zcrnickow  (Ruppin)  1803. 

Labinski.  In  Preussen:  Nadow- 
ken  (Sensburg). 

Lablewski  im  Lauenbtirgschen  1724. 
Sollen  wohl  die  Lfihtow-Lübtowski  sein. 

7  Labuhn,  Labbun,  Lebbin  (Schräg- 
gestellte Lilie;  oben  blau  im  goldenen, 
unten  golden  im  blauen  F.  Siebm.  III. 
163).  Scheinen  im  17.  Jahrh.  erlo- 
schen zu  sein,  und  dem  Dorfe  Labuhn 
im  Stolpeschen  Kreise  ihren  Namen  zu 
verdanken.  Im  ßütowschen  noch  1639. 
1671. 

Labunski.  Ein  k.  Preuss.  Major  V. 
L.,  dessen  Wittwe  1855  in  Berlin  lebt. 

f  l.arhnith  v.  Hartenberg  (Gespal- 
ten; vorn  im  silbernen  3  über  einander 
gestellte  schwarze  Lilien;  hinten  im 
schwarzen  F.  drei  silberne  schräg  über 
einander  gelegte  Blätter.  Sinnpius  I. 
566).  Joseph  L.  v.  H.  Kanzler  und 
Burggraf  zu  Oels  f  20.  Sept.  1572.— 
Martin  Edler  v.  L.  Domherr  zu  Bres- 
lau u.  Glogau  7  8.  März  1584.  Ob  noch 
im  17.  Jahrh.  ein  Mitglied  dieser  Fa- 
milie gelebt  hat,  ist  ungewiss. 

Lacken.     In    Preussen:  Barten. 
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2  Lada. 

Globoneinen.  Krikehnen  (Pr.  Holland). 
Lomp  (ibd.).  Pallien.  Peiskam  (Prcuss. 
Holland). 

Lada.  W.:  In  Roth  ein  mit  den 
Stollen  nach  unten  gekehrtes  silbernes 
Hufeisen,  auf  welchem  oben  ein  kleines 
goldenes  Kreuz  Meht ,  und  das  zur 
Hechten  von  einem  lallenden  silbeinen 
Pfeil,  zur  Linken  aber  von  einer  der- 
gleichen Jagdsange  begleitet  ist.  Aus 
dem  gekrönten  Helme  wächst  ein  sil- 
berner L>ÖW6  hervor,  welcher  in  der 
rechten  Pranke  ein  blankes  Schwert 
hält.  —  Ein  v.  L.  war  IMMi  k.  Preuss. 
Landrath  im  Kreise  Lenczyc-Zgierz,  im 
heutigen  Gouvernement  Warschau.  Ihm 
gehörte  das  Gut  Lesmirz  bei  Zgierz. 

"j"  l.adcnbarli  |Im  schwarzen  F.  über 
einem  schrägrechts  fliessenden  Bach 
ein  Pegasus.  Siebm.  III.  58).  Diesem 
Oesterreichischen  Geschlechte  wird  der 
am  6.  Juni  1616  zu  Breslau  verstor- 
bene gelehrte  Jurist  Matthaeus  L.  bei- 
gezählt (Sinapius  II.  762). 

Ladeiihrrs;  (Durch  einen  goldenen 
Balken  quer  getheilt;  oben  im  blauen 
F.  3  silberne  Hosen;  unten  im  rothen 
F.  3  silberne  Pfeile.  Köhne  III.  78). 
Der  am  11.  Febr.  1 H 17  verstorbene  k. 
Geh.  Staatsminister  Johann  Philipp  An- 
dreas v.  L.  wurde  am  3.  Nov.  1817  in 
den  Adelstand  erhoben.  Sein  «Sohn, 
der  Minister.  Wirkt.  Geh.  Rath  U.  Chef- 
Präsident  der  Ober-Rechnungskammer 
Adalbert  v.  L   |  15.  Febr.  1855. 

Laer,  Lahr.  Aldinghoven  gen.  Laer 
(Im  goldenen  F.  ein  grünes  Schildchen. 
Siebm.  V.  z.  34.  v.  Steinen  W.  G.  I. 
Tab.  XV.  Fahne  I  135.  Berndt  Taf. 
XXXI.  61).  In  der  Grafschaft  Marek 
und  anderen  Thailen  Westphalens: 
Aldinckhoven  1277.  1500.  Altenbögge 
(Hamm)  1 .51)2.  Geinegge  (Lüdinghau- 
sen) 1455.  1585.  Hardenstein  (Bochum) 
1690.  Hedthof  und  Hemcrn  (Iserlohn) 
1550.  1565.  Herbeck  (Hagen)  1546. 
1660.  Husen  (Dortmund)  1556.  151)2. 
Laer  (Iserlohn)  1206.  165*.  Menden 
(ibd.)  1483.  1614.  In  d.  Provinz  Over- 
yssel:  Lichtenberg  1677.  167!). 

Laer.  Es  werden  in  Westphalen 
und  am  Nieder rhein  noch  verschie- 
dene theils  adelige,  theils  bürgerliche 


Lage. 

Familien  des  Namens  v.  Laer  oder 
Laar,  der  sich  in  der  Topographie  die- 
ser Provinzen  vielfältig  wiederholt,  zu 
unterscheiden  sein.  Dahin  gehören  die 
v.  Laer  zu  Laerwalde  im  Bentheim- 
scheu,  die  von  Laer  zu  Lamslo  in 
Overyssel.  die  v.  Laer  zu  Laer  bei 
Horstmar  im  Münsterschen,  die  jedoch 
sämmtlich  vor  dem  17.  .Jahrhundert 
erloschen  sind.  Zu  den  noch  später 
vorkommenden  gehören  die  von  Laer 
in  Westphalen.  die  im  gespaltenen  gol- 
denen Schilde  vorn  ein  rothes  Anker- 
kreuz, hinten  eine  rothe  Bank  im  Wap- 
pen führen  (Siebm.  III.  133).  Arnold 
Friedrich  v.  Laer,  der  1719  Gemeinde- 
Vorsteher  zu  Bielefeld  genannt  wird, 
gehört  einem  noch  blühenden  bürger- 
lichen Geschlechte  dieser  Stadt  an.  Bei 
der  Besitznahme  Gelderns  durch  Preus- 
sen  ums  Jahr  1720  und  im  Jahre  1782 
befanden  sich  im  Lande  Kessel  die  v. 
Laar  oder  Laer  zu  Bleryck,  Laar  oder 
Stockheimschauz. 

Laflcrt  Gespalten;  vorn  dreimal  in 
Silber  und  schwarz  balkenweise  ge- 
theilt; in  den  schwarzen  Balken  ein 
silberner  Stern;  hinten  im  blauen  F. 
Kopf  und  Hals  eines  Hirsches.  Tyroff 
III.  33.  Masch  XXIX.  106.  Grote  I)  2). 
Ein  L  ü  n  c  b  u  r g e r  Patricier-Geschlecht : 
Wittorf  (Lüneburg)  1739.  1777.  In 
Meklenburg:  Bantzin  (A.  Wittenburg) 
1805.  Dammeretz  (ibd.)  1801.  1845. 
Lehsen  (ibd.)  1728.  1845.  Schwechow 
(ibd  )  1845.  Gr.  Welzien  (A.  Schwerin) 
1845.  In  Franken:  Burggrub  1668. 

Lage,  v.  d.  L.  I.  Die  v.  d.  Lage 
gen.  Dorneburg  (Quer  getheilt.  oben 
eine  Bremse,  unten  3  Rosen,  v.  Steinen 
Tab.  XL1X.  No.  15),  mit  denen  von 
Aschebrock  Eines  Stammes,  zu  Büde- 
rich. Nierhoven  und  Wandhofen  in  d. 
Grafschaft  Marek  angesessen,  schei- 
nen bereits  im  16.  Jahrb.  ausgestorben 
zu  sein.  II.  Einem  anderen  Geschlechte 
gehörte  Wilhelm  v.  d.  L.  an,  d^r  1806 
Major  im  Reg.  Prinz  v.  Oranien  war 
und  1814  pensionirt  starb.  Vermuthlich 
sein  Sohn  war  Wilhelm  v.  d.  L.  in 
Charlottenburg',  der  sich  am  17.  Sep- 
tember 1835  mit  Emilie  Rohrlack  ver- 
mählte. 
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Lugerstrftm. 


Lamprccht.  3 


LagerstrAnt  (Gespalten;  vorn  in  Gold 
ein  schwarzer  Lowe,  welcher  in  der 
rechten  Vorderpranke  einen  grünen 
Lorheerzweig  hält;  hinten  in  Blau  2 
schrägrechtsströmendc  silberne  Flüsse). 
Magnus  L.  am  29.  Jan.  1691  in  den 
Schwedischen  Adelstand  erhoben.  Ein 
Hauptmann  von  L.  im  Reg.  Zastrow 
f  180«  an  seinen  Wunden.  Ein  ande- 
rer Hauptmann  v.  L.  des  Reg.  Dierickc 
war  1827  Oherstlieut.  und  Chef  d.  19. 
Inf.  Reg.  Garn.  Comp.  Ein  Oberst- 
lieutenant a.  D.  v.  L.  1846  in  Danzig. 
In  di*r  Gegenwart  steht  ein  Major  von 
L.  als  Commandeur  des  3.  Bat.  27. 
Landw.  Reg.  in  Ascherslebeu;  ein  Lieu- 
tenant v.  L.  im  10.  Landw.  Reg. 

La(itw»ki  (W.  Grzymala).  Im  Gross- 
herzogthum Posen.  Ein  Prem.  Lieut. 
a.  D.  v.  L.  in  Trzemeszno  (Mogilno) 
1841. 

Lahr,  v.  d.  L.  (Durch  einen  mit  3 
Ringen  belegten  Querbalken  getheilt; 
oben  ein  Löwe,  der  eine  Hopfenptlanze 
hält,  unten  ein  dreihügeliger  Berg  mit 
einem  Dreiblatte).  Heinrich  v.  d.  L. 
1735  in  Brandenburg  geboren,  einem 
aus  Holland  stammenden  Geschlecht 
angehörig,  ward  1793  General  -  Major, 
I7t»9  Generallieut.  Er  war  Chef  des 
Mineur-Corps  und  ■[  1816  pensinnirt. 
Sein  Vater  Sigismund  Caesar  v.  d.  L. 
kam  aus  Fraukfurt  a.  M.  als  Kaufmann 
nach  Berlin  und  f  22.  Nov.  1783.  Von 
zweifelhaftem  Adel;  jedoch  gehörte  zu 
diesem  Geschlechte,  wie  das  Wappen 
beweis't:  Jobst  Raymont  v.  d.  Lahr  de 
Smet  Baron  de  Coppet  1789,  welche 
Baronie  im  Waadtlande  liegt.  Ob  zu 
diesem  oder  einem  anderen  der  Ge- 
schlechter v.  Laer  die  v.  L.  zu  Arns- 
dorf (Görlitz)? 

Lahrbtisrh  (Zwei  Wappenformen  kom- 
men vor:  A.  im  rothen  F.  ein  Apfel- 
baum mit  Früchten.  B.  In  Silber  und 
Blau  quer  getheilt,  oben  ein  Tannen- 
baum). Seit  einem  Jahrhundert  stehen 
dieses  Namens  verschiedene  Ofliciere 
in  der  Preuss.  Armee;  in  der  Gegen- 
wart ein  Prem.  Lieut.  v.  L.  im  3lsten 
Landw.  Reg- 

Lakinakl  (W.  Pelikan).  Im  J.  1782 
auf  Czaucz,  Czerbin,  Jauowo  u.  Tlukum 


(Wirsitz),  ferner  auf  Iwno  (Schubin) 
1805.  1822.  und  Sycewo  (Conitz)  1854. 

Lalande,  de  L.  (1.  u.  4.  Q.  unten  2 
Enten  und  ein  Stab,  oben  5  Kugeln  u. 
ein  Kreuz.  2.  u.  3.  Q.  im  blauen  F.  ein 
Querbalken,  oben  2  Sterne,  unten  3 
Wecken.  Ein  zweites  W.  zeigt  einen 
Sparren,  begleitet  von  3  Sternen).  Adel 
der  französischen  Colonie.  Dazu  gehört 
der  Geh.  Rechuungsralh  und  Garnison- 
Verwaltungsrath  de  L.  in  Berlin  1855. 
—  Laurencc  do  L.  1837  französischer 
Consul  zu  Stralsund. 

Lalewirz  (Gespalten:  vorn  im  blauen 
F.  an  einem  grünen  Stiel  mit  4  Blät- 
tern 2  weisse  Sternblumen,  hinten  im 
rothen  F.  ein  gespaltener  schwarzer 
Adler,  hegleitet  oben  und  unten  von 
einem  goldenen  Stern.  Kühne  III.  78). 
Pretissische  Nobilitirung. 

Lamers  (Silbernes  Andreaskreuz  im 
blauen  F.  begleitet  oben  von  2  golde- 
nen Flügeln,  unten  und  zu  beiden  Sei- 
ten von  einer  silbernen  Scheere.  Kühne 
III.  78.  Bernd  Tab.  XXXI.  62).  Johann 
Lambert  L.  k.  Preuss.  Reg.  Rath  zu 
Cleve  den  5.  März  1787  in  den  Preuss. 
Adelstand  erhoben  f  II.  Sept.  1797, 
Söhne  hinterlassend;  Besitzer  von  Berg- 
frede und  Ringenberg  bei  Wesel. 

Lampen  (Im  rothen  F.  3  schwarze 
brennende  Lampen.  Sicbm.  I.  173).  Im 
Anhaltscheu:  (nisten  1719.  Anton 
Gottfried  Carl  v.  L.  stand  1720  im  Re- 
giment Glasenapp.  Ein  pens.  Hauptm. 
v.  L.  früher  im  Reg.  Knobelsdorf  starb 
1803. 

"J-  Laniprcrht.  Johann  Friedrich  L. 
den  20.  März  1698  in  den  Böhmischen 
Kitterstand  erhoben,  war  1718  k.  k. 
Rath  und  Amts-Assessor  der  Fürsten- 
thümer  Schweidnitz  und  .lauer,  und 
Besitzer  von  Nieder-Grüditz  (Goldberg- 
Hainau). 

Lamprrrlit  (Quer  getheilt;  oben  im 
blauen  Felde  oine  brennende  goldeno 
Lampe;  unten  im  silbernen  F.  ein  lau- 
fender Fuchs.  Köhno  III.  7*).  Joachim 
Friedrich  L.  Geh.  Ober-Tribunals-  und 
Ob.  Cousistorialrath  am  12  October  I7H6 
in  den  Preuss.  Adelstand  erhoben.  Er 
starb  22.  März  1807.  Ein  Enkel  des- 
selben ist  der  Wirkl.  Geh.  Rath  und 

I  * 
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Lampsina. 


Land eck. 


Präsident  des  I  lauptbank-Directoriums 
Gustav  Eduard  Ferdinand  v.  L.  In  der 
Provinz  Brandenburg:  Gallun  (Tel- 
tow) 1817. 

Lanipsin*  (Das  sehr  complicata  W. 
im  llandh.  v.  d.  Niederl.  Adel  von  L. 
A.  v.  Weleveld.  1846).  Ein  Freiherr 
v.  L.  wurde  179b"  k.  Preuss.  Kammer- 
herr. 

i.  i in  i/d Iii- .  Delcuse  de  Lancizolle 
(Auf  grünem  Boden  ein  Baum,  beglei- 
tet von  2  Löwen).  Mit  dem  im  Jahre 
17-14  im  92.  Lebensjahre  zu  Berlin  ver- 
storbenen Jean  D.  d.  L.  tritt  diese  aus 
dem  Languedoc  stammende  französi- 
sche adelige  Familie  zuerst  im  Prcus- 
sischen  Staate  auf.  Johann  Stephan 
v.  L.  Geh.  und  Obcr-Consistorialrath 
bei  dem  französischen  Ober  -  Consisto- 
rium  (f  183H)  hinterlicss  mit  Charlotte 
Isabelle  Amelie  von  Du  Trossel  (-{-  5. 
Sept.  1839)  zwei  noch  lebende  Söhne: 
Ludwig  Aemil  v.  L.  Legationsrath  und 
und  Wilhelm  Carl  Ludwig  August  Hein- 
rich v.  L.  Geh.  Ober- Archivrath  und 
Professor  an  der  Universität. 

■j-  Lancken.  Von  zwei  erlosche- 
nen Rügenschen  Geschlechtern  die- 
ses Namens  schliesst  das  eine,  des- 
sen Stammsitz  an  die  Halbinsel  Mönck- 
guth  stösst,  dem  Stamme  und  Wappen 
der  Putbus  sich  au  und  erscheint  bis 
1429  (Bagrnihl  I.  4L  v.  Bohlen  Gesch. 
v.  Krassow  II.  4).  Das  andere  Ge- 
schlecht, dessen  Stammsitz  auf  Jas- 
mund  liegt,  fuhrt  im  Wappen  einen 
halben  Adler  und  Ströme  im  bald  ge- 
spaltenen, bald  quer  getheilten  Schilde 
(Bagrnihl  I.  44).  Es  ist  nicht  ums  Jahr 
1511  erloschen;  sondern  noch  in  der 
2.  Hälfte  des  16.  Jahrb.  auf  Rügen  zu 
Bantzevitz  1362.  1446.  Brege  1503. 
1511.  Lobkevitz  1575.  Panderitz  1575. 
Poscritz  1524  begütert  gewesen.  Al- 
brecht v.  d.  L.  wandte  >ich  im  löten 
Jahrb.  nach  Colberg.  Zu  seinen  Nach- 
kommen gehört  der  an»  14.  Nov.  1631 
verstorbene  Egidius  v.  d.  L.  Dompropst 
zu  Lübeck,  Propst  zu  Preetz,  Oberhof- 
meister, Geh.  Halb  und  Amtshauptm. 
ZU  Gottorp,  Kiel  und  Bordesholm  (V. 
Bohlen  Gesch.  d.  v.  Krassow  I.  9). 

Lancken,  V.  d.  Lauken  (<^uer  ge- 


theilt;  oben  ein  wachsender  rother 
Löwe  im  silbernen  F.  unten  3  silberne 
Sterne  im  blauen  F.  Siebm.  III.  163. 
V.  150  (versetzt)  154.  Bagrnihl  I.  Tab. 
XV.  Masch  XXIX.  107).  Carl  Fried- 
rich Bernhard  V.  d.  L.  k.  Schwedischer 
Oberst  erhält  1816  vom  Könige  von 
Schweden  den  Freiherrenstaud  und  die 
Erlaubniss,  sich  Frhr.  v.  d.  Lancken- 
Wackewitz  zu  nennen  (Im  Mittelschilde 
das  Lanckeuüche  Stammwappen.  Das 
Hauptschild  mittelst  eines  schwarz  und 
weiss  getheilten  Kreuzes  geviertet.  1. 
u.  4.  Q.  die  5  Koppelowschen  Kauten. 
2.  u.  3.  Q.  die  Wackenitzschen  3  Kes- 
selhackcn.  Bagrnihl  I.  Tab.  XVII.). 
Auf  der  Insel  KU  gen  liegen  3  Dörfer 
des  Namens  Lanken,  nach  jedem  schrieb 
sich  ein  anderes  Geschlecht.  Das  hier 
in  Rede  stehende  ist  oder  war  begütert 
auf  dieser  Insel  zu:  Barnekevitz  1524. 
1602.  Bergelas  1842.  Boldevitz  1764. 
1842.  Borchtitz  1524.  1842.  Brege 
1842.  Carow  1842.  Dranske  1517.  Ka- 
pelle 1524.  1602.  Kroptitz  1505.  Lan- 
ken auf  Wittow  1315.  1716.  Laukens- 
burg 1700.  1855.  Lipsitz,  Gr.  u.  Kl. 
1501.  1842.  Lubitz  1780.  1842.  Matkow 
1524.  1602.  Möllen  1524.  1602.  Muglitz 
1842.  Muhlitz  1642.  Neuendorf  1842. 
Platkevitz  1488.  Plüggentin  1842.  Ra- 
dewitz 1524.  1602.  Ramitz  1842.  Ran- 
zow 1842.  Retze.  Semper  1842.  Swan- 
tegor  1524.  1602.  Tentzwitz  1660.  Tolk- 
mitz 1842.  Volkshagen  1842.  Woldevilz 
1524.  1842.  Wostevitz  1534.  1842.  Wvk 
1505.  1642.  Zauckeu  1524.  1692,  Zuh- 
litz  1842.  Zurkewitz  1524.  1637.  Auf  d. 
Pommerschen  Festlande:  Clovcnow 
(Grimme)  1842.  Dönnie  (ibd.)  1842. 
Lüssow  (ibd.)  1842,  Passow  (ibd.)  1842. 
Rietzig  (Schievelbein)  1842.  1846.  Wü- 
stenei (Grimme)  1842.  In  Preussen: 
Bmchnowke  (Thorn).  Glocken  (Moh- 
rungen).  In  M  eklen  bürg  vorzugs- 
weise in  A.  Stavenhagen:  Gädebehn 
1773.  Galenbeck  1760.  1843.  Lapitz 
oder  Labs  1755.  Gr.  Luckow.  Passen- 
tin 1640.  Penzlin  1796.  1837.  Puchow 
1712.  1797.  Rahdum  1592.  Rahncufelde 
1755.  Wockuhl  1755. 

-j-  1- and  eck  (Schräg  getheilt;  Einhorn, 
schwarz  und  weiss  wechselnd.  Sina- 
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pius  II.  762).  Adam  v.  L.  Domdechant 
zu  Breslau  f  1600. 

Landentef.  Ein  Rittmeister  von  L. 
im  4.  Dragoner-Regiment  1854. 

f  LandfrrefT.  In  Preussee:  Schlo- 
bitten  (Fr.  Holland). 

-{-  LandolC  Laudolf  (Zwei  über  ein- 
ander liegende  Jagdhörner.  Fahne  II. 
84).  In  der  Mitte  des  17.  Jahrhunderts 
war  Wilhelm  v.  L.  Amtmann  zu  Schloss 
Dyk  (Heinsberg).  Im  Tri  ersehen  zu 
Bittburg.  Das  Luischcr  Lehn  in  A. 
Hülchrath  (Grevenbroich). 

Landsberg,  Landesberg  ( Getheilt, 
über  einem  rothen  Gitter  ein  Fuchs  im 
silbernen  F.  Siebm.  1.  183.  II.  121.  V. 
138.  Grote  C.  52).  Sie  erscheinen  in 
älterer  Zeit  als  Edle,  seit  dem  13ten 
Jahrhundert  aber  als  dem  niederen 
Adel  angehörig.  Noch  gegenwärtig  im 
Hannoverschen  u.  Schauenburg- 
flehen: Honvelde  1302.  Landsbergen 
(Hoya)  1165.  Oumersch  1446.  Patten- 
sen" (Calenberg)  1383.  Rodenhe  1302. 
Sasseubagen  (Schauenb.)  1260.  Stadt- 
hagen (ibd.)  1607.  1644.  Wormsthal 
(ibd.)  1607.  1706.  Wunstorff  (Calenb.) 
1644.  1777.  In  Westphalen  ein  Hof 
in  Vlotho  (Herford)  1350.  Im  Magdc- 
burgschen:  Eichenbarleben  (Wolmir- 
stedt)  1732.  Kl.  Santersleben  (Ncu-Hal- 
densleben)  1732. 

Landsberg  (Im  goldenen  F.  ein  sil- 
bern gegitterter  rother  Querbalken. 
Siebm.  n.  100.  III.  178.  Neimbts  Curl. 
Wppb.  Tab.  24).  Die  Freiherren  von 
Landsberg- Velen  den  15.  Oct.  1840  in 
den  Grafeustand  erhoben  (1.  u.  4.  Q. 
das  Stammwappen.  2.  u.  3.  Q.  im  gol- 
denen F.  die  3  Velenschen  rothen  Vö- 
gel. Grote  A.  20).  In  Westphalen 
und  am  Niederrhein:  Amelsbüren 
(Münster)  1817.  Barnsfeld  (Borken) 
1817.  Botzier  (Lüdinghausen)  1817. 
Brenkhausen  1470.  Broch  1665.  1681. 
Brockhof  (Lippstadt)  1758.  Dren-Stein- 
ftirt  (Lüdingh.)  1817.  1855.  Dücking 
(Ahaus)  1817.  Schelborn  (Soest).  Echt- 
hausen (Arensberg).  Eggescheidt  (Al- 
tena) 1455.  Eisborn  (Iserlohn)  1758. 
Engelrading  (Borken)  1817.  Erwitte 
(Lippstadt)  1590.  1758.  Gehmen  (Bor- 
ken) 1817.  Hausmannshausen.  Ketting- 
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hausen  (Hamm)  1727.  Landsberg  an  d. 
Ruhr  (Essen)  Mellen  (Iserlohn)  1665. 
1681.  Olpe  (Lennep)  1673.  Ossenbeck 
(Lüdingh.)  1817.  Raesfeld  (Borken) 
1817.  Rauschenberg  (Lüdingh.)  1367. 
Riepeuscl  (ibd.)  1817.  Kölinghof  (Bor- 
ken) 1817.  Uhlenbrock  (Recklinghau- 
sen) 1817.  Velen  (Borken)  1*00.  1855. 
Völlinghausen  (Lippstadt)  1665.  1758. 
Welpendorf  (Lüdingh.  )  1817.  Welchen- 
dorf (Lüdingh.)  1817.  Welschenbeck 
(Arensberg)  1601.  Westerhaus  (Mün- 
ster) 1817.  Wissen  (Siegburg)  1797. 
Wocklum  (Iserlohn)  1665.  1758.  In 
Gurland:  Wixeln  1620. 

f  1  ,ii kI stini t.  i-  Der  am  18.  März 
1624  zu  Breslau  verst.  Caspar  L.  des 
Raths-Collegii  zu  Breslau  Kaths-Aelte- 
ster  wird  ( Sinapius  II.  764  )  dem 
Geschlechto  beigezählt,  welches  unter 
dem  Namen  Landshueter  (Im  schwarz 
und  Gold  quer  getheilten  Schilde  ein 
Fuchs  mit  wechselnden  Farben.  Siebm. 
V.  43)  als  Oesterreichisches  bezeich- 
net ist. 

f  Laiidakorn.  In  Preusson:  Ki- 
schinen  (Neidenburg). 

{■  Landskron  (Im  blauen  F.  eine 
Krone,  durch  welche  2  Angelhacken 
gesteckt  sind.  Siebm.  I.  62).  In  Schle- 
sien: Altschoe  im  Glogauschen  (?) 
1681.  Ausche  (Liegnitz)  1450.  1572. 
Bielau  (Freistadt)  1540.  1598.  Beme- 
rode (Neumarkt)  1506.  1590.  Brieg 
(Glogau)  1604.  Buchwald  (Neumarkt) 
1617.  1619.  Diesdorf  (Striegau)  |fi90. 
Dittmannsdorf  (Frankenstein)  1715. 
Fürstgen  (Striegau)  15«4.  Oreihnig 
(Liegnitz)  1326.  1348.  Hammer  (Frei- 
stadt) 1681.  Lederhose  (Striegau)  1592. 
Lessendorf  (Freistadt)  1621.  1681.  Lie- 
bichau  (Sprottau)  1598.  Niklasdorf 
(.Striegau)  1690.  1725.  Obsendorf  (Neu- 
markt)  1552.  1638.  Olbersdorf  (Mün- 
sterberg) 1671.  Poselwitz  (Liegnitz) 
1626.  Prinsnig  (ibd.)  1596.  1713.  Rie- 
gel (Striegau)  1506.  1626.  Royn  (Lieg- 
nitz) 1292.  1712.  Schcltendorf.  Ober- 
(Goldberg-Hainau)  1676.  Schertendorf 
(Grünberg)  1681.  Schlause  (Münster- 
berg) 1671.  Schötiiiu  (Glogau)  1564. 
1H19.  Seiflersholz  (Grünberg)  1681. 
Simbsdorf  (Bolkenhain)  1506.  Wandris, 
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Gr.  (Liegnitz)  1353.  1506.  Zeistsdorf 
(Sprottau)  1681.  1741.  Zicserwitz  (Neu- 
markt)  1618.  1638. 

|  Landskron,  llirtz  gen.  v.  d.  Lands- 
kron  (Im  schwarzen  F.  zwei  silberne 
Ober  einander  schreitende  Leoparden 
oder  Löwen.  Fahne  I.  237).  Sie 
schrieben  sich  nach  einem  die  Landes- 
krone genannten  Hause  in  Cöln.  Sie 
besasseu  Berscheid  (Eupen)  1659.  Gvrs- 
hof  (?)  1448.  Wehns  (Eupen)  1524. 
1662  und  andere  Guter  im  Jülichschen 
und  Valkenburgschen. 

f  Landskrone  (Auf  einem  Querbal- 
ken 2  Stangen  u.  i.  d.  Mitte  eine  Lilie. 
Kreysig  Beitr.  z.  Hist.  d.  Sächs.  Lande 
III.  336  —  343).  Stjimmen  aus  der 
Ober-Lausitz  von  der  Landescrone 
bei  Görlitz  1213—  1360,  fernere  Oüter 
in  dieser  Gegend:  Köblitz,  Schönberg 
bei  Cunewalde,  Seibersdorf!  436.  Weigs- 
dorft".  Dahin  gehört  vermutblich  aueh 
Christoph  von  Landscron  Amtshaupt- 
mann vou  Senftenberg  1586  uud  Mel- 
chior v.  Landts  -  Crohne  zu  Eichberg 
(Crossen)  1644. 

Landwu.Ht  (Im  rothen  F.  ein  mit  3 
rothen  Kosen  belegter  silberner  Quer- 
balken). Diese  aus  dem  Voigt  lau  de 
stammende  Familie  lebt  in  den  drei 
Brüdern  Bernhard  Besitzer  von  Vogel- 
gesang,  Julius  Postdirector  in  Hamm 
uud  Carl  Kreisrichter  zu  Halle  a.  d.  S., 
von  denen  die  beiden  Letzteren  Söhne 
haben,  fort.  Im  Voigtlande  der  Stamm- 
sitz Landwust  und  Oher-Lossa  1300. 
In  der  Provinz  Sachsen:  Gestewitz, 
Gr.  (Weissenfeis)  1501  —  1753.  Gladitz 
(ibd.)  1658-1834.  Greissau.  Nieder- 
(ibd.)  1506—1698.  Groitzsch  (Delitzsch) 
1810—1839.  Kriepau  (Kriechau?  Kr. 
Wcissimfels)  1503—1519.  Naumburg 
Haus  daselbst  1480.  Neudeck  (Schwei- 
nitz) 1765.  Niemberg  (Saale)  1840.  1845. 
Oeblitzmiihle  (Naumburg)  1480—1685. 
Rippicha  (Weissenfeis)  1658.  Steckel- 
berg (ibd.)  1492.  1501.  Vogelgesang 
(Torgau)  1847.  1855.  Im  Sachsen-Mei- 
ningscheu  bei  Camburg:  Kasckirchen 
1610.  In  der  Niede  r-Lausitz:  Ek- 
kartswalde  (Sorau)  1729.  Kommen 
auch  in  in  Preussen  vor. 

Lange.    Verschiedene  in  Schlesien 


Langdalr, 

vorkommende  Geschlechter.  I.  (Quer- 
balken, von  3  Rosen  begleitet).  Theo- 
phil Wilhelm  L.  am  30.  April  1699 
vom  Kaiser  in  den  Adelstand  erhoben. 
Ilieher  gehören  Christian  Henning  von 
L.,  der  am  16.  Febr.  1760  als  Oberst- 
lieutenant und  Chef  eines  Garnison- 
Reg.  in  Glogau  starb.  Dessen  Sohn 
Friedrich  Carl  Wilhelm  v.  L.  war  1800 
Oberst  a.  D.  In  Schlesien:  Tesche- 
nau  (Cosel)  1830.  1837.  II.  Lange 
v.  Langenau  (Gespalteu:  vorn  im 
schwarzen  F.  ein  goldner  Löwe.  Hin- 
ten schrägrechts  gethcilt,  oben  Gold, 
unten  in  Koth  und  Silber  schräg  ge- 
schacht.  Siebm.  III.  95).  Andreas 
Lange  war  von  Kaiser  Rudolph  II. 
am  10.  Oct.  1601  mit  dem  Zusatz  von 
Langenau  in  den  Adelstand  erhoben 
worden.  In  Böhmen,  in  der  (>l> er- 
Lausitz. In  dem  letzleren  Lande: 
Korschwitz  (Münsterberg)  1700.  1830. 
Mischkowitz  (ibd.)  1750.  1830.  Plott- 
nitz,  Ober-  u.  Nieder-  (Franckenstein) 
1660.  1724.  III.  Lange  v.  Langen- 
dort f.  Johann  Lorenz  L.  v.  L.  f  16. 
März  1658  zu  Liegnitz  als  kaiserlicher 
Secretair  u.  Proviantmeisicr  des  Regi- 
ments Colorcdo.  IV.  Lange  v.  Lan- 
genheimb.  Johann  L.  v.  L.  aus  der 
Mark  geburtig,  kaiserlicher  Pfalzgraf  j- 
1624  zu  Glogau.  V.  Lange  v.  Lau- 
genhof  Ernst  Lange  von  und  auf 
Langenhoff  und  Taschenberg  ( beide 
Oels),  fürstlich  Bernstädtsche  Reg.  u. 
k.  k.  Amts-  u.  Reg.  R  ah  f  21.  Mai 
1632.  VI.  Lange  und  Münchhof, 
gehören  den  v.  Langen  in  der  Lausitz 
an,  und  haben  in  Schlesien  das  frei- 
herrliche Prädikat  geführt  (Sinapius  II. 
362).  Zu  dieser  Linie  gehört  u.  a.  der 
am  16.  Nov.  1752  als  Propst  d.  Dom- 
stiftes zu  Glogau  verstorbene  Johann 
Anton  Frhr.  v.  L.  u.  M.  Ferner  der 
im  April  1799  verstorbene  Freiherr  v. 
L.  des  Domstifts  zu  Breslau  und  Glo- 
gau Domherr. 

Langelair,  Langelaer,  Langeler  (Im 
rothen  F.  ein  Brustharnisch  mit  2  ins 
Andreaskreuz  gestellten  Pallaschen  da- 
hinter und  2  Pistolen  darunter.  Könne 
III.  79).  Christian  Ludwig  v.  L.  spä- 
terhin Oberstlieut.  als  Rittmeister  im 
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Reg.  Prinz  Wilhelm  am  I,  Juni  1731 
in  den  Adelstand  erhoben.  Ein  Sohn 
desselben  war  der  am  8.  Febr.  1802 
verstorbene  k.  Preuss.  General  -  Major 
Friedrich  Carl  v.  L. 

Langeln  ( Schrägrechts  liegender 
schwarzer  Bratenbock,  oder  eine  Thür- 
angel.  v.  Meding  I.  315.  Schannai 
Fuldascher  Lehnhof  S.  122.  Ilumbracht 
Tab.  165.  Dieselbe  Wappenligur  wie 
die  v.  Spörken.  Grote  C.  5).  Sie  kom- 
men bis  Anfang  des  14.  Jahrb.  im 
Ha  Ibers  lädt. sehen,  so  noch  1302 
Thidericus  de  Langhele  in  (Quedlinburg 
vor  (Daring  clav.  dipl.  p.  75).  Stamm- 
sitz ist  Langeln  (Osterwieek).  Später- 
hin erscheinen  sie  im  Lüneburgschen 
und  mit.  dem  dortigen  Erbkücheumei- 
steramt  bekleidet,  welches  auf  die  von 
Spörken.  mit  ihnen  gemeinsamen  Stam- 
mes und  Wappenbildes,  überging.  Seit 
dein  lü.  bis  im  18,  Jahrb.  linden  wir 
die  v.  L.  im  Nassausehen. 

-j-  Langen.  In  Westphaien  sind 
zwei  alte  Geschlechter  zu  unterschei- 
den. 1.  (Fünf  Schrägrechts  gestellte 
Wecken.  Fahne  I.  239).  Diese  waren 
im  Müusterlande  angesessen  zu: 
Everswinkel  (Warendorf)  1446.  Köb- 
bing  (ibd.)  1488.  Langen  (ibd.)  1184. 
Rheine  (Steinfurt)  1519.  Walgern  (Wa- 
rendorf) 1488.  Diesem  Geschlechte  ge- 
hörten die  beiden  berühnten  Gelehrten 
Hermann  und  Rudolph  v.  Langen  an, 
beide  Domherren  zu  Münster.  Am 
Niederrhein:  Drabock  (Recklinghau- 
sen) 1560.  Eyll  (Geldern)  1676.  Essen- 
pass  (?)  1558.  Hompesch  (Kempen) 
1695.  Mölenbeck  (Rheinberg)  1676. 
Möllenhof  bei  Capellen  (Geldern»  1609. 
Neueuheim  (?)  1700.  Saurenburg  (Gel- 
dern?) 1558.  1609.  Sonderfeit  (Rhein- 
berg) 1609.  Vinckenhorst  (Geldern) 
1558.  1676.  Wylich  (Rheinberg)  1676. 
II.  (Im  silbernen  F.  eine  rothe  Scheere. 
Siebrn.  II.  181.  187).  Sie  waren  im 
13ten  u.  14ten  Jahrhundert  Burgmän- 
ner zu  Bentheim,  zu  Teklenburg  und 
Landegge;  besonders  im  Hannoverschen 
Antheile  Wcstphalens  begütert.  Ander- 
venne (Osnabrück)  1297-  Besten  (Lüt- 
gen) 1590.  Bogen  bei  Wildeshausen 
1350.  Crollage  (Ithaden)  1550.  Dratum 


im  Kirchspiel  Bnrchlo  (Osnabr.)  1556. 
Haselünne  (Emsland).  Hausberge  (Min- 
den) 1720.  Hesepe  (Emsl.)  1446.  1561. 
Höpen  (Lingen)  1590.  Horste  b.  Rams- 
berge (Osnabrück)  1350.  Kreyenburg 
(Emsl.)  1550.  1675.  Kreyenribbe  1337. 
Langen  (b.  Bentheim?  —  im  Osna- 
brückschen)  1350.  Ober-  und  Nieder- 
Langen  (Emsland).  Offelten  (Rhaden) 
1700.  Rothenburg  (Osnabrück)  1747. 
Schapen  (Lingen).  Sögeln  (Osnabrück) 
1550.  1747.  Stockum  im  Kirehsp.  Bis- 
sendorf (ibd.)  1429.  1556.  Surenburg 
(Tecklenburg)  Suttorpe  (Osnabrück) 
1350  Tillen  (ibd.)  1350.  Ventlo  1264. 
Vredevort  (Emsl.)  1379.  Im  Sachsen- 
Gotha  sehen:  Grunbach  1459.  Ober- 
stadt 1597.  1710 

Laugen.  Langcnn.  Lange  v.  Münch- 
hofe (C/uer  getheilt,  im  oberen  blauen 
F.  ein  goldener  abgekürzter  Löwe,  un- 
ten in  Schwarz  und  Gold  geschacht). 
Die  Schlesische  Linie  hat  den  Freiher- 
renstand,  vergl.   Lange   VI.   —  Dem 
Stamme  nach  gehören  hieltet*  die  von 
Langen  -  Steinkeller    (Gespalten:  vorn 
das   Langensehe   Wappen,  jedoch  ist 
der  abgekürzte  Löwe  roth  im  goldenen 
F.  und   das   gesehachte  F.   blau  und 
Silber.    Hinten  das  Stein kellersche  W. 
nämlich  im  blauen  F.  auf  einem  grü- 
nen dreihügeligen  Berge  3  Schwerdter. 
Kühne  III.  79).  In  der  Provinz  Bran- 
denburg, vornämlich  in  d.  Nieder- 
Lau  sitz :   Birkholz  (Storckow - Dees- 
kow)  1607.  I72K.    Blossin  (ibd.)  1599. 
Börnsdorf  (Luckau)  1797.    Biet  sehen 
(Lübben)  132h.  Buchholz  (St.  B  >  H47. 
14*1.  Crimnitz  (Calau)  1315.  Dieders- 
dorf (Teltow)  I79S.  Egsdorf  (Luckau) 
1838.   Eichholz  (St.  D.)  1648.  Eisdorf 
( Calau )  I7!)7.    Gehren  (Lttekau)  1797. 
Grabig  (ibd.)  1800.   Grunewald«-  (ibd.) 
1797.  Hänichen  (?)  1797  Kahren  (Cott- 
bus) IS00.  Kitthtz  (Calau)  1741.  1797. 
Kiesshof  (ibd.)  1797.    Kothen  (St.  D.) 
1508.    1743.     Krausnick    (ibd.)  1558. 
1587.  Lehde  (ibd.)  1315.  Leibsch,  (St. 
D.)  1671.  1743.    Leine,  Gr.  (Lübben) 
1757.  1773.  Leipe  (Calau)  1315.  Lübbe- 
nau (ibd.)  1315.    Münchehofe  (St.  D.) 
1472.   I63i.     Neuendorf  (ibd.)  1558. 
1648.    Plagow  (Arnswalde)  1843.  lüe- 
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debeck  (Luckau)  1797.  Sauen  (St.  B.) 
1706.  Schwerin  (ibd.)  1648.  Stennewitz 
(Calau)  1315.  Stotthof  (ibd.)  1315.  Stra- 
dow  (ibd.)  1741.  1803.  Trebbinchen 
(Luckau)  1797.  Wasserburg  (Storkow- 
Beeskow)  1661.  1743.  VVeissagk  (Luk- 
kau)  1797.  Wildenow  (Friedeberg)  1851. 
Zerkwitz  (Calau)  1315. 

Langen  (Ein  auf  Wasser  schwimmen- 
der Schwan).  Dieses  Wappens  bediente 
sich  der  1813  verstorbene  v.  L.  aus 
Schwedisch-Pommern,  der  1806  Stabs- 
Cap.  b.  Reg.  v.  Mellendorf  war. 

Langen,  Lange  (Im  silbernen  F.  ein 
rothes  Herz,  welches  schriigrechts  von 
einem  Pfeil  durchschossen  ist).  Mit 
dem  Könige  August  Tl.  von  Polen  kam 
ein  Hofmarschall  von  Langen  aus  Sach- 
sen, wurde  Burggraf  und  Amtshauptm. 
zu  Wormditt  im  Ennclaude,  erhielt  das 
Polnische  Indigenat  und  führte  das  be- 
schriebene Wappen.  Dahin  scheint  zu 
gehören  die  Burggräfin  Lange  auf  Sa- 
puhnen  (Allenstein)  im  A.  Seeburg  des 
Ermelandes,  deren  2  Söhne  Caspar  u. 
Joseph  v.  L.  1779  Lieut.  b.  Apenbuig- 
Dragoncr  waren.  Auch  zu  Gründen 
(Labiau)  und  Schauerkeim  (?). 

Langen  (I.  u.  4.  Q.  im  blauen  F. 
ein  silberner  Greif,  der  in  der  einen 
Pranke  eine  brennende  Granate,  in  der 
anderen  3  Kosen  hält.  2.  u.  3.  Q.  im 
.  rothen  F.  ein  silberner  Schräglinksbal- 
ken,  von  2  Sternen  begleitet.  Masch 
XXIX.  Bagmihl  II.  Tab.  LIX.).  Die 
Familie  erscheint  seit  der  ersten  Hälfte 
des  18.  Jahrh.  in  Schwedisch-Pommern, 
ist  mittelst  Naturalisations-Patents  vom 
1.  Nov.  1800  durch  König  Gustav  IV. 
Adolph  in  den  Schwedischen  Reichs- 
adelstand, 1826  unter  die  Meklenburg- 
sche  Ritterschaft  aufgenommen,  und 
am  17.  Dcbr.  1839  (oder  5.  März  1840) 
in  den  Preussischcn  Freiherrenstand 
erhoben  (W.  durch  einen  zweiten  Helm 
vermehrt.  Bagmihl  II.  Tab.  LX.).  In 
Neu- Vorpommern:  Cabelow  (Rü- 
gen) 1737.  Gartepow  (ibd.)  1737.  Gra- 
bow (ibd.)  1737.  1830.  Parow  (Franz- 
burg) 1776.  1839.  Ueselitz  (Rügen) 
1737.  1839.  In  Meklenburg:  Belitz 
1792.  Neuhoff  1826. 

f  Langenau  (Im  rothen  F.  ein  sil- 


berner Schrägrechtsbalken.  Sicbm.  II. 
108.  Humbracht  S.  174.  Hontheim  II. 
Tab.  VIII.  Fahne  I.  246).  Ein  mit  Phi- 
lipp Andreas  v.  L..  der  1599  zur 
Trierschen  Ritterschaft  gezählt  wird, 
im  Jahre  1613  erloschenes  Geschlecht. 
Sie  waren  Burgmänner  zu  Lahneck 
1357.  1391  und  Montabaur  1400.  Ihr 
Stammsitz  Langenau  an  der  Lahn  1244. 
1613.  Sie  besassen  Holfels  1345,  und 
waren  auch  Cöluische  Vasallen. 

Langenau  (Im  blauen  F.  ein  mit  3 
blauen  Rosen  belegter  silberner  Schräg- 
rechtsbalken. Siebm.  I.  55).  Friedrich 
Hermann  Carl  v.  L.  1790  vom  Kur- 
fürsten von  Sachsen  in  den  Reichsgra- 
feustand  erhoben.  In  Schlesien: 
Bansen  (Glogau)  1660.  Crompusch 
(Oels)  1688.  Daubitz  (Rothenb.)  1790. 
Deichslau  (Steinau)  1720.  1774.  Do- 
brischau  (Munsterberg)  1629.  1750. 
Ellguth  (Neumarkt)  1752.  Göllendorf 
(Trebnitz)  1720.  Gollkowe  (Militsch) 
1720.  Goschütz  (Poln.  Wartenberg) 
1725.  Krischütz  (Wohlau)  1569.  Lan- 
genau (Löwenberg).  Lüben  (Lüben) 
1361.  Neudorf,  Poln.  (Oppelu)  1774. 
Olschowke  (Poln.  Warteuberg)  1725. 
Panthenau,  Ober-  (Nimptsch)  1570. 
Paniken,  Kl.  (Wohlau)  1717.  Prauske 
(Rotheuburg)  1790.  Putschlau  (Glogau) 
1681.  1728.  Sapratschine  (Trebnitz) 
1779.  Schreibendorf,  Ober-  (Strehlen) 
1720.  Strehlitz  (Oels)  1501. 1590.  Strentz, 
Gr.  (Wohlau)  1503.  1750.  Szczodow 
(Poln.  Wartenberg)  1503.  Tarchwitz 
(Münsterberg)  1806.  1830.  Tschertwitz 
(Oels)  1720.  Tscheschkowitz  (Guhrau) 
1619.  1720.  Tschirne  (Bunzlau).  Twor- 
simirke,  Gr.  (Militsch)  1720.  Wandritach, 
Gr.  (Liegnitz)  1570.  1620.  Weigelsdorf 
(Oe>J  1501.  Wesolke  (Poln.  Warteub.) 
I6$0.  Würchland  (Glogau)  1620.  In 
der  Sachs,  Ober  •  Lausitz:  Kotitz 
1790.  In  der  Provinz  Brandenburg: 
Schöneberg  (Teltow)  1708.  Willmers- 
dorf (ibd.)  1708.  In  Preussen:  Bo- 
gusch (Marienwerder).  Germen  (ibd.) 
Paradiek  (ibd.).  Sandthübel(ibd.).  Thier- 
garth  (Rosenberg).  Näher  zu  bestim- 
men: Puschel  1620.  Sommeritz  (etwa 
Sommeritz  Kreis  Birnbaum?). 

f  Langenbach  (Im  blauen  F.  drei 
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schrägrechtsgestellte  silberne  Rauten,  im  goldenen  F.  ein  rothes  gemeines 
zu  jeder  Seite  von  3  rothen  Schindeln  Kreuz.  2.  u.  3.  Q.  im  blauen  F.  ein 
begleitet.    Fahne  I.  240).    Mit  Philipp  goldener  Löwe  mit  einem  Säbel  in  der 


rechten  Pranke, 
par  Christian  L. 


Erasmus  v.  L.  ums  Jahr   1640  erlo 
sehen.    Am  Niederrhein:  Burbach 
(Cöln)  1640.    Langenbach  (Homburg). 

Langenberg.  Cölnisches  Patricier- 
Geschlecht,  welches  vom  15,  bis  18. 
Jahrb.  blühte  (Fahne  L  240). 

Laiigendorff  (I.  u.  4.  Q.  ein  wach- 
sender Mann  mit  gezogenem  Säbel.  2. 
u.  3.  Q.  ein  halber  Adler).  Severin  L. 
1729  in  den  Böhmischen  Adelstand  er- 
hoben. Ein  Premier-Lieut.  v.  L.  1854 
im  40.  Inf.  Reg.  vergl.  Lange  von  Laii- 
gendorff. 

f  Langenirkrl  (Gespalten,  vorn  im 
goldenen  F.  auf  grünem  Bodeu  ein 
grüner  Palmbaum;  hinten  im  blaucii  F. 
ein  goldner  Lowe.  Höhne  III.  79).  Jo- 
hann Anton  L.  aus  einem  Patricier- 
Geschlechte  der  Stadt  Gr.  Glogau  am 

13.  März  1746  v.  Könige  Friedrich  IL 
in  den  Adelstand  erhoben.  In  Schle- 
sien: Biegnitz  (Glogau).  Gurkau  (ibd.) 
1752.  1774.  Schmarse  (ibd.).  Kl.  Schwein 
(ibd.)  1730.  Wcrndorf  (Trebnitz)  1774. 

Langenthal.    Martin  Ignatz  v.  L.  ist 
am  27.  Febr.  1694  in  den  Böhmischen 
Adelstaud  erhoben  worden ;  am  5.  Ort  e  Erlenkapij) 
1721  erhält  er  den  alten  Kitterstand 
anerkannt.  Ferdinand  August  v.  L.  am 

14.  Oct.  1733  in  den  Böhmischen  Frei- 
herreustand  erhoben.  Ein  See.  Lieut. 
v.  L.  1854  im  19.  Inf.  Reg.  (1.  u.  4.  Q. 
im  rothen  F.  ein  Greif,  der  im  I.  Q. 
Oel-  und  Palmzweig,  im  4.  Q.  2  Lilien 
hält.  2.  u.  3.  Q.  im  blauen  F.  3  Sterne). 
In  Schlesien:  Blankenau  (Breslau) 
1701.  1722.  Blasdorf,  Nieder- (Landes- 
hut) 1774.  Johnsdorf  (ibd.)  1774.  Päz- 
zelsdorf  (ibd.)  1774.  Rothsyrben  (Bres- 
lau) 1753.  Seifersdorf  (?)  1753.  Un- 
christen  (Breslau)  1753. 

Langenwerth,  Opitz  v.  L.  Zacharias 
Opitz  am  29.  April  1712  unter  dem 
Zusatz  von  Langenworth  in  den  Böh- 
mischen Adelstand  erhoben.  In  Schle- 
sien: Hartlieb  (Breslau)  1715. 

Langermann  (Mittelschild:  im  blauen 
F.  ein  rother  Schrägrechtsbalken  mit 
drei  silbernen  Sternen  belegt  und  von 
drei  dergleichen  begleitet.    1.  u.  4.  Q. 


Köhne  III.  79).  Cas- 
1687  Rittmeister,  ist 
der  muthmasslichc  Erwerber  des  Adel- 
standes. Sein  Sohn  Adolph  Friedrich 
v.  L.  f  1757  als  k.  Preuss.  General- 
Major.  Seine  Enkel  Ludwig  Christoph 
und  Adolph  Friedrich  v.  L.  erhielten 
1776  Erlaubnis«  zur  Führung  des  Na- 
mens und  Wappens  der  Freiherren 
v.  Erlenkamp  (vergl.  diesen  Artikel. 
Das  W.  bei  Könne  II.  35.  Masch  XXIX. 
109.  Dorst  Schles.  Wppb.  II.  143.  Bag- 
mihl  III.  Tab.  XXII).  In  der  Provinz 
Brandenburg:  K renzlin ( Ruppin 1 1 709. 
Gr.  Luckow  (Prenzlow)  1797.  Möthlow 
(West-Havelland)  1797.  Werder  (Rup- 
pin) 1709.  In  Pommern:  Padderow 
(Anclam)   1845.     Ritzig  (Schievelbein) 


1846.  In  Preussen:  Dombroffken 
(Gerdauen)  1757.  1780.  Gurren  (Dar- 
kehmen).  Kermuschienen  (ibd.)  1757. 
1780.  Kliniken  (Angerburg).  Rosenau 
(Darkehmeu)  1757.  Rosossen  (ibd.)  1757. 
Wisdehnen  (Pr.  Erlau)  1820.  In_M.uk- 
lenbgrg:  Bollewi'ck  1695.  1845.  Carls- 
iTor  1845.    Dambeck  1797.  1845. 

1797.  1845.  Iiiischsprung 
Karchow  1797.   1845.  Leppin 
1721.  Nätebom  1695.  1845.  Spitzkuhn 
1682.  1845.  Gr.  Vielen  1735. 

f  Langgarn.  In  Preusseu:  Hohen- 
dorf (?).  Lippelsdorf  (?).  Paulienen 
(Pr.  Eylan). 

Langgnth,  Langgut  (Im  silbernen  F. 
auf  grünem  Boden  ein  gekrönter  gol- 
dener Löwe,  der  in  der  rechten  Pranke 
einen  grünen  Lorbeerkranz  hält).  Georg 
Ludwig  und  Gottfried  August,  des  kai- 
serlichen Obersten  Georg  L.  Söhne  d. 
5.  April  1700  in  den  Böhmischen  Rit- 
terstand erhoben.  Im  J.  1^21  starb 
ein  Major  v.  L.  a.  I).,  der  im  Regiment 
Muffling  gestanden  hatte.  Iu  Schle- 
sien: Pahlowitz  (Liegnitz)  1700.  Pol- 
kau, Ober-  (Bolkenhain)  1711.  1728. 
Tinz,  Kl.  (Liegnitz). 

f  Langhals,  Lanckhals  (Im  blauen 
F.  ein  aufgezäumter  Kopf  nebst  Hals 
eines  Kameeis).  Sie  kommen  als  rit- 
terliches Geschlecht  in  d.  Münsterschen 
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Landes  -  Vereinigungen  von  1.399  und 
14  46  vor.  waren  Burgmänner  zu  Hase- 
lünne, und  1350  begütert  zu  Füllen  b. 
Meppen  im  Emslande.  Sie  scheinen 
bereits  Anfangs  des  17.  Jahrhunderts 
erloschen. 

Langlifiin.  Zu  diesem  Geschlechte 
gehurte  u.  a.  der  am  20.  Mai  1800  zu 
Gardelegen  verstorbene  Major  Valen- 
tin v.  L.  —  In  I'reussen:  Borken 
1752.  1775.  Droszgowen.  Devgallen  (Jo- 
hanuisburg).  Heiland  1027.  Gollingen. 
Krummenort  Leegen  (Lyck).  Miecho- 
wen.  Pfafl'endorf.  Sat'zkowen  1709 
(säminllich  Kr.  Sensburg). 

I<niiffjahr.  Ein  Hauptmann  J.  f!. 
Freiherr  v  L.  wird  1745  Herr  a.  Ven- 
ninghausen  im  Herzfigthum  Cleve  ge- 
nannt. Er  hatte  zwei  Kinder;  von  de- 
nen Adolph  Frhr.  v.  L.  von  Puchberg 
genannt  wird,  und  1764  Prem.  LieuL 
im  Rat.  Hachenberg,  auch  Besitzer 
von  Venuinghausen,  eine  Tochter  aber 
Stiflsfräulein  im  Norder  Stifte  bei 
Hamm  war. 

Langner.  I.  (Im  goldenen  F.  auf 
einem  dreihügeligcn  grünen  Berge  ein 
aufgerichteter  Bär,  der  in  den  Tatzen 
3  Hosen  an  einem  Stiele  hält).  Caspar 
V.  L.  auf  Barschdorf  (Liegnitz)  1627 
fürstlich  Liegnitzscher  Kath  und  Kam- 
mer-Director.  II.  .Johann  Heinrich  v. 
L.  f  26.  Mai  1719  als  kaiserl.  Haupt- 
mann der  grünen  Compagnie  d.  Stadt 
Breslau.  Er  war  vom  Kaiser  Joseph  I. 
am  20.  Dcbr.  1709  in  den  Adelstand 
erhoben  worden.  Er  stammte  aus 
Liegnitz  und  gehörte  mit  dem  erstge- 
nannten wohl  ein  und  demselben  Ge- 
schlechte an.  Eines  Hauptmanns  v.  L. 
Wittwe  lebt  1855  in  Berlin. 

LaiigoliiiH.  Ein  Fräulein  v.  L.  1845 
Stiftsdame  zu  Geseke  in  Wcstphalen. 

I.angwerth,  L.  v.  Simmern  ( Im  schwar- 
zen F.  eine  goldene  Lilie,  darüber  ein 
blauer  Turnierkragen.  Ilumbracht  S. 
54.  Grote  C.  15).  Sie  stammen  aus 
der  Wette rau,  wo  sie  sich  Anfangs 
V.  Langerte  schrieben.  Werner  und 
Ulrich  v.  Langertc  führen  noch  1394 
die  Lilie  ohne  den  Turnierkragen.  Dem- 
nächst kommen  sie  in  der  Rheinpfalz 
zu  Simmern  (Reg.  Bez.  Coblenz)  1440. 


1502  und  im  Rheingau  zu  Hatten- 
heim 1547.  1681;  gegenwärtig  im  Kö- 
nigreich Hannover  zu  Leeste  (Hoya) 
1791  und  Wichtringhausen  (Calenberg) 
1777.  1843  vor.  Johann  Adolf  L.  v.  S. 
7  1700  als  Kurinainzischer  Kämmerer, 
Oberst  und  Commandant  zu  Erfurt. 

7  Laiiptwictt.  Ein  Major  v.  L.  stand 
1806  im  Reg.  v.  Alvcnsleben  in  Glatz 
und  f  1821  pensionirt 

■f"  Laniua  (Die  Lanius  in  Franken  im 
blauen  F.  ein  golduer  Löwe,  der  ein 
Beil  hält.  Siebm.  I.  107).  Die  Frei- 
herren Lanius  v.  Wallenburg  1757  in 
den  Reichsgrafenstand  erhoben  (quadrirt 
mit  Mittelschild.  In  diesem  eine  halbe 
Hose  und  Lilie.  1.  u.  4.  Q.  Wolken- 
theile  u.  2.  u.  3.  C*.  Sparren  mit  Kugel). 
Alexander  L.  Lieut.  im  Reg.  Kleist  am 
15.  Febr.  1752  in  den  Preuss.  Adel- 
stand erhoben. 

Lankbrli.  Wenceslaus  L.  erhält  1561 
vom  Kaiser  Ferdinand  einen  Wappen- 
und  10.  März  1580  vom  Kaiser  Rudolph 
einen  Adelsbrief.  Im  Jahre  1792  ist 
dieser  Adel  vom  Kaiser  dem  Böhmi- 
schen Laudcs-Procurator  Johann  Anton 
Lankisch  v.  Hornitz  bestätigt  worden. 
Gottfried  v.  L.  auf  Hörnitz  bei  Zittau. 
Die  im  Jahre  1648  zu  Berlin  auf  den- 
selben gedruckte  Leichenrede  ist  von 
Michael  Lankisch,  der  Geistlicher  zu 
Cremtnen  war,  gehalten  worden. 

f  Lansteln.  Lahnstein  (Schildeshaupt, 
darunter  im  schwarzen  F.  6  silberne 
Kreuze  3.  2.  I.  Siebm.  V.  173.  Fahne 
I.  240).  Ein  gegen  den  Anfang  des 
17.  Jahrhunderts  erloschenes  Triersches 
Vasallen-Geschlecht.  Margaretha  v.  L. 
des  Georg  v.  Kürsenberg  Tochter  7 
1639.  Sie  waren  zu  Andernach  be- 
gütert. 

f  Lantoscli,  Landtow,  Landten,  Lan- 
toske,  auch  Keustonofski  (Quer  getheilt, 
oben  in  Blau  und  Silber  dreimal  bal- 
kenweise quer  getheilt,  unten  im  rothen 
F.  ein  hinter  einem  Ilolzstamm  hervor- 
brechender Wolf.  Siebrn.  III.  1 63.  Bag- 
mihl  IV.  48).  In  Hinter-Pommeru 
im  Lauenburg-Bütowscheu  Kreise:  Bo- 
zepol,  Gr.  u.  Kl.  1591.  1693.  Lantow 
1555.  1683.  Mersinke  1727.  Schwartow 
1575.   1618.    Schwichow,  Gross-  und 
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Klein-  1570.  In  Prcus sen:  Golim- 
bow  (?)  1591. 

Lanze  udorf  (Im  goldenen  F.  zwei 
schräglinks  übereinander  gelegte  grüne 
Palmzweige.  Kühne  III.  bO).  Preuss. 
Nobilitirung. 

■}•  Lappe  (Im  schwarzen  F.  drei  sil- 
berue  Blätter  2.  1.  v.  Steinen  W.  G. 
Tab.  XXXIV.  1).  Mit  Lutter  Winold 
v.  L.  in  der  zweiten  Hälfte  des  17ten 
Jahrhunderts  erloschen.  In  der  Graf- 
schaft Marek:  Brcdenole  1600.  Dink- 
ker  1454.  Edelburg  1600.  Ileinghausen 
1 636.  Klütinghof  1454.  Köningen  1400. 
1478.  Loen  oder  Iserlohn  1592.  Iß  10. 
Meirich  1445.  Kühr  112«.  1636.  Vier- 
beck 1566  1636. 

l.apNky.  Ein  v.  L.  war  Oberst  bei 
ben  jungen  Herzogen  von  Würtemberg 
und  ward  k.  Preussischer  General-Ma- 
jor v.  d.  A.  1741. 

Larisrh  (Im  rotben  F.  zwei  Reben- 
messer  und  dazwischen  ein  goldenes 
Zepter.  Siebm.  I  76).  .Johann  Fried- 
rich v.  L.  am  4.  Aug.  (22  Sept.)  1654 
und  die  Gebrüder  Franz  Joseph  und 
Carl  Ludwig  v.  L.  und  Gr.  Nimsdorf 
am  22.  April  1720  in  den  Freiherren- 
stand erhoben.  Der  Grafenstand  von 
1748,  mit  dem  Beinamen  Männich  den 
24.  Januar  1791.  In  Schlesien:  Bie- 
lau  (Neisse)  1814.  Bischdorf  (Rosen- 
berg) 1690.  Bluschczau  (Katibor)  1748. 
1854.  Borambeck  (?  Pless)  1752.  Borszcz 
(Tost  -  Gleiwitz)  1752.  1767.  Brodeck 
(Kybnik)  1752.  1767.  Chmiellowitz  (Op- 
peln) 1752.  Chorulla  (Gross  -  Strehlitz) 
1720.  1774.  Czarnuchowitz  (Pless)  1752. 
Dambrau  (Falkenberg)  1752.  Deutsch- 
landen (.»Breslau)  1815.  1854.  Dirschel 
(Leobschütz)  1854.  Dzickanstwo  (Op- 
peln) 1814.  Dzielna  (Lublinitz)  1752. 
1771.  Ellgoth  (Katibor)  1814.  Ellguth 
(Gr.  Strehlitz)  1500.  1749.  Eule  (Glatz) 
1752.  Gallowitz  (Breslau)  1814.  Geor- 
geudorf  (Bcuthen)  I»06.  1814.  Gieral- 
towitz  (Tost-Gleiwitz)  1730.  1750.  Gra- 
bow (Gr.  Strehlitz)  1774.  Grzibowitz 
(Benthen)  1749.  1774.  Gurkau  (Pless) 
1752.  Hcydau  (Neisse)  1814.  Hilbers- 
dorf (Frankenberg)  1773.  Jagiella 
(Tost-Gleiwitz)  1814.  Jacobsdorf  (Ko- 
sel) 1752.  Jakubowitz  (Leobschütz)  1720. 


Kadlubietz  (Gr.  Strehlitz)  1720.  Karbi- 
schau  (Falkcnberg)  1752.  Karlubietz 
((ir.  Strehlitz)  1749.  Kemptschowitz 
(Beuthen)  1806.  1814.  Kochczütz  (Lu- 
blinitz) 1752.  1779.  Koniatki  (Katibor) 
1814.  Königswalde  (Glatz)  1752.  Kop- 
cziowitz  (Pless)  1752.  1779.  Kujau 
(Neustadt)  1720.  Kunzendorf  (Glatz) 
1752.  Lagiewnick  (Beuthen)  1752.  La- 
rischhof  (ibd.)  1806.  Ludwigsdorf  (Glatz) 
1752.  Malino  (Oppeln)  1752.  1774. 
Marklowitz  (Rybnick)  1779.  Miechowitz, 
Ober-  (Beuthen)  1752.  Militsch  (Kosel) 
1752.  Mohrau  (Neisse)  |H|4.  Mschanna, 
Ober-  U.  Nieder-  (Kvhnick)  1774.  Nie- 
wiadfm,  Ober-  und  Nieder-  (Kybnick) 
1771.  Nikolinc  (Falkenberg)  169Ö.  1746. 
Nimsdorf,  Gr.  (Kosel)  1720.  1730.  Or- 
nontowitz  (Pless)  1752.  Ottmuth  (Gr. 
Strehlitz)  1720.  1774.  Pawlowitz  (Pless) 
1752.  Peterkowitz  (Kybnick)  1814.  Pietze 
(ibd.)  1814.  Pilgramsdorf  (Pless)  1774. 
Pogrzebin  (Katibor)  1814.  Pohlanowitz 
(Breslau)  1762.  Posnowitz  (Gr.  Streh- 
litz) 1749.  1774.  Kaschowa  (Kosel)  1720. 
Reinersdorf  (Kreuzburg).  Kepten  (Beu- 
then) 1814.  Kogau  (Katibor)  1748.  1854. 
Kogowietz  (ibd.)  1814.  Kokitsch  (Ko- 
sel) 1708.  Kovcisna,  Ober-  u.  Nieder- 
(?Katibor)  1774.  Kzetzitz  (Tost-Gleiw.) 
1814.  Sackrau  (Oppeln)  174h.  1854. 
Schedlitz  (Gr.  Strehlitz)  1749.  1774. 
Sciern  (Pless)  1752.  Slupsko  (Tost- 
Gleiwitz)  1814.  Sokoluik  (Falkenberg) 
1752.  Stein,  Gr.  u.  KI.  (Gr.  Strehlitz) 
1720.  1774.  Steinhübel  (Neisse)  1814. 
Stubendorf  (Gr.  Strehlitz)  1749.  Sucho- 
Danietz  (ibd.)  1749.  1774.  Syrinka  (Ka- 
tibor)  1814.  Szelzyek  (Tost-Gleiwitz) 
1749.  Tarnowitz,  Alt-  (Beuthen)  1752. 
Tschamnier(  .'Gr.Strehlit/.l  1749. Tscheidt 
(Kosel)  IH20.  Walzen  (Neustadt)  1777. 
Wilkowitz.  (ir.  (Beuthen)  1774.  1810. 
Wovsko  (Tost-Gleiwilz)  1720.  Zabrzcg 
(I'less)  1752.  Zirkowitz  (Oppeln)  1752. 
Zowada  (Neustadt)  1746.  In  der  Nie- 
der-Lausitz:  Kümritz  (Luckau)  1799. 
1802.  In  Oestr.  Schlesien:  Albrechts- 
dorf 1748.  Baumgarten  1779.  Bierau 
1720.  1748.  Bvlowitzko  1720.  1748. 
Cziklitzko.  Ober-  1749.  Dembowietz 
1700.  Freystadt  1830.  1854.  Grodetz 
1720.   1718.    Haslach   1777.  Karwien 
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1748.  1854.  Reichwalde  1830.  1854. 
Rostropitz  1720.  1749.  Schwiento- 
schowski  1720.  1749.  Steinau  1748. 
1854.  Ticrlitzko  1748.  1854.  Zoltze  od. 
Solza  1720.  1749.  In  Böhmen:  Lubitz 
1774.  Schotowitz  1774.  In  Mähren: 
IIb  nee  1534.  Kundschütz  I  n  1 7.  1854. 
Naher  zu  bestimmen:  Brczinka  1803. 
Gottawies  1803.  Lomnitz  1732.  Ozik 
1803.  Schwowschütz  1732.  Stüpna  1803. 

Laroche-Ayniorit  (In  einem  mit  .Ster- 
nen bestreuten  schwarzen  F.  ein  Löwe). 
Carl  Graf  von  Laroche  -  Ayrnont  ward 
1794  Lieut.  des  Husaren  -  Commandos 
vom  Prinzen  Heinrich  in  Kheinsberg 
und  1811  als  General  -  Major  dimittirt. 
Er  trat  später  in  k.  Französische  Dien- 
ste, ward  Maquis.  Gencrallieut.  u.  In- 
specteur  der  Cavallcrie. 

Larorhe  v.  Starkenfol*  (Im  schwär- 
zen Mitlelschilde  drei   goldene  Lilien. 

1.  n.  4.  O.  in  Silber  ein  Biiflelskopf. 

2.  u.  3.  Q.  in  Blau  eiu  silberner  Thurm 
über  dessen  Zinnen  <lrei  Blutstropfen 
schweben).  Des  zuerst  aus  Frankreich 
Obersiedelten  I'reuss.  Obersten  Samuel 
de  La  Koche  Sohn  gleiches  Namens 
wurde  den  26.  Juni  1713  mit  dem  Prä- 
dikate Edler  Herr  von  Starkenfels  in 
den  Reichsfreiherrenst.  erhoben.  Chri- 
stian L.  v.  St.  ward  1815  General- 
Major,  1828  Cominandaut  v.  Schweid- 
nitz, 1^29  Gencrallieut.,  1836  pensionirt 
und  starb  den  14.  April  1838  in  Ber- 
lin. Sie  besitzen  in  Baden:  Wieblin- 
gen bei  Heidelberg  und  besassen  im 
Hessen  -  Darmstädtschen:  Mons- 
heim 1803. 

Larrey.  Larei  (Die  Grafen  Larrey 
im  goldenen  F.  drei  Reihen  nebenein- 
ander gestellter  blauer  Wecken,  9  an 
der  Zahl.  Siebm.  Suppl.  Tom.  I.  Tab. 
3).  Eine  aus  der  Normandie  stammende, 
1677  nach  Berlin  geflüchtete  Familie, 
deren  Haupt  ein  Baron  de  Larrey  am 
29.  Nov.  1683.  die  Bestallung  als*  kur- 
fürstlicher Rath  erhielt.  Einer  dieses 
Namens  war  Bibliothekar  und  Vorleser 
der  Königin  Sophie  Charlotte. 

Larysaa  (W.:  In  Roth  2  neben  ein- 
ander aufgerichtete  silberne  Pllugeisen; 
auf  dem  gekrönten  Helme  drei  Strauss- 
federn). 


LaHalle  (Im  silbernen  F.  ein  blauer 
mit  drei  goldenen  Löwenköpfen  beleg- 
ter Schrägbalken.  Siebm.  Suppl.  X.  Taf. 
19)  mit  dem  Zusatz  von  Louisenthal, 
Besitzer  von  Dagstuhl  (Merzig)  im 
Trierschen  1839  (v.  Zedlitz  Supplement 
S.  300). 

Laaanlx  (Im  blauen  F.  ein  wach- 
sender geharnischter  Ritter,  in  der 
Rechten  ein  Schwert  haltend,  von  drei 
goldenen  Spornräderu  begleitet.  Berndt 
Taf.  LXX.  139).  Im  Rhein  lande: 
Herdenrath  (Eupen)  1829.  Kuoppen- 
burg  (ibd.)  1829. 

Lasberg;,  Lassberg  (I.  u.  4.  Q.  quer 
getheilt,  obeu  roth,  unteu  Silber  mit 
einer  aufsteigenden  rothen  Spitze.  2.  u. 
3.  Q.  im  schwarzen  F.  zwei  ins  Kreuz 
übereinander  gelegte  goldene  Balken. 
Siebm.  III.  45).  Aus  dieser  suddeut- 
schen Familie,  die  1629  der  Nieder- 
Oesterreichischen  Ritterschaft  einver- 
leibt, die  den  16.  Nov.  1664  in  den 
Freiherrenstand  erhoben  und  aus  der 
Georg  Ehrenreich  Freiherr  v.  L.  1705 
in  Oesterreich  zum  Grafen  gemacht 
wurde,  haben  mehrere  Mitglieder  in 
Preussischen  Diensten  gestanden.  Au- 
gust Carl  v.  L.  war  Lieut.  beim  Reg. 
Beville,  als  solcher  bei  Torgau  schwer 
verwundet  und  als  Hauptmann  verab- 
schiedet. —  1806  war  ein  Major  Frhr. 
v.  L.  Adjutant  der  Westphälischeu  In- 
spection,  1827  Oberst  im  Landw.  Bat. 
des  35.  Inf.  Reg.  und  demnächst  Land- 
rath des  Kreises  Düsseldorf. 

Lasch.  Zu  den  adeligen  Familien 
Litthauens  gehörig.  Ein  v.  L.  war  1806 
Landesdirector  des  litthauischen  De- 
partements bei  der  General-Landarmen- 
Verpflegungs-Direction. 

Laskowski  (W.  Leszczyc).  Ein  von 
L.  1834  Bürgermeister  '  in  Pudewitz 
(Schroda). 

La sock i  (W.  Dolenga).  Tm  Gross- 
herzogthum Posen:  Jankowo  (Mogilno) 
1782.  Polanowice  (Inowraclaw)  1782. 
Rucewo  (ibd  ).  Sokolnicki  (ibd.).  Su- 
kowy  (ibd.)  1782. 

Lassarski,  In  Preussen:  Bruch- 
nowko  (Thorn). 

Lassaul  x  (Im  blauen  F.  ein  im  Gipfel 
mit  schwarzem  Kleeblatt  belegter  Spar- 
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ren,  begleitet  oben  von  2  goldenen  Ster- 
nen, unten  von  einer  goldenen  Mispel- 
blQthe.  Berndt  Taf.  LXX.  140).  Im 
R  h  e  i  u  1  a  u  d.e :  Dieradorf  ( Neuwied ) 
1829. 

Lauser.  Aus  diesem  Kurmainzischen 
Geschlechte  war  Johann  Friedrich  v. 
L.  1764  Weihbischof  zu  Erfurt. 

f  Lassofa  (W.  Odrowonz).  In  Schle- 
sien: Bleischwitz  (Leobschütz)  1561. 
Dahsau  (Wohlau)  1555.  Lassoih(Ncisse). 
Leisersdorf  (Goldberg  -  Hainau)  1060. 
1705.  Kothkirch  (Liegmüs)  155».  1596. 
Sandebnrske  (Guhrau)  1364.  Schmer- 
bach (Goldberg-Ilainau)  1660.  Stehlau 
(Lublinitz)  1511.  1705.  Kl.  Tintz  (Lieg- 
nitz) 1600.  Wolfswiese  (?,  1570. 

Laszczynski  (W.  Wierzbna).  Ein 
Landschaftsrath  von  L.  auf  Grabowo 
(Wreschen)  1854. 

Laszewakl,  Lasczewski,  auch  mit 
dem  Beinamen  v.  Silberschwecht  (W. 
Grzymala).  In  Preussen:  Bnddill 
(Schwetz).  Cholewitz  (Deutsch-Grone). 
Fidlin  (Elbing),  Kamienica  (Karthaus) 
1783.  Kistowo  (ibd.)  1782.  Leschinke 
(ibd.).  Nestempohl  (ibd.).  Neudorf  (ibd.). 
Ostrowit  (ibd.)  1782.  Patoki  (ibd.).  Po- 
remby  (ibd.)  1782.  Przewos  (ibd.).  Sa- 
lesch  (Flatow).  Salunowitz.  Sarnowo 
(Karthaus).  Sierakowitz  (ibd.)  1851. 
Suleucin  (ibd.)  1854.  Zclunowice,  Gr. 
und  Kl.  In  P  o  in  m  ern:  Buchwalde 
(Laueuburg-Biitow)  1803.  1852.  Lea- 
sacken  (Stolp)  1852.  1855.  Wussowken 
(Lauenb.  Biit.)  1803.  1852.  Zcromin 
(Stolp)  1837.  1849. 

Laszowski,  Lassowski,  Laschowski 
(W.  Nalencz).  In  Schlesien:  Lesch- 
cin  (Rybnick)  1792.  1854.  Piskopitz 
(Roseuberg)  1700.  Peurow  (ibd.)  1700. 

Latalskl  (W.  Prawdzic).  Besassen 
früher  Labiszyn  (Schubin). 

f  Lathausen.  Ein  mit  Georg  Phi- 
lipp August  v.  L.  am  26.  Nov.  1803 
erloschenes  ritterliches  Geschlecht,  wel- 
ches Mindensche  Lehne  besass  und  im 
Calenbergschen  begütert  war  zu  Hid- 
destorf! 1623.  1800.  Pattensen  1800. 
Völckseu  1777.  1800. 

I,nto\\  ski  (7m  goldenen  F.  ein  schwar- 
zer Ast,  worauf  eine  Taube  mit  King 
im  Schnabel  sitzt.    Sinapius  I.  581). 


In  Schlesien:  Burgwitz  (Trebnitz) 
1561.  Damsdorf,  Ober-  (Striegau)  1728. 
1773.  Hermsdorf  (Glognu)  1700.  Ka- 
wallen  (Trebnitz)  1620.  Ossenbahr  (Bol- 
kenhain)  1728.  Pernschen  (Wohlau) 
1617.  Pollentschine  (Trebnitz)  1603. 
1617.  Kackelsdorf (Militsch)  1650.  Schlei- 
bitz  (Oels)  1500.  Schmaiker  (Trebnitz) 
1706.  Wabnitz  (Oels)  1500.  Waltcrs- 
dorf  (Bolkenhain)  1728.  Würchland 
(Glogau)  1650.  1681. 

Lattorf.  (Im  silbernen  F.  ein  mit 
sechs  Büscheln  von  je  drei  Waizeuäh- 
reu  bewundener,  roth  und  Gold  wech- 
selnder Kranz.  Siebm.  I.  168).  In  der 
Provinz  Sachsen:  Albitz  wüste  1461. 
Ib59.  Brumby  (Calbe)  1760.  Calbe  1461. 
1760.  Darnewitz  (Stendal)  1750.  1767. 
Demker  (ibd.)  1747.  1767.  Eickendorf 
(Calbe)  1462.  1618.  EindorS' 1664.  Gru- 
ncuwulsch  (Stendal)  1750.  Hohbeck 
(Jeriehow  I.)  1674.  1684.  Isterbies  (ibd.) 
1606.  1672.  Kläden  (Stendal)  1747. 
1767.  Kokerde  1402.  Lewesdorf  1515. 
1555.  Oppin  (Wittenberg)  1519.  Otters- 
leben, Gr.  u.  Kl.  (Wauzleben)  1673. 
1730.  Pöplitz  (Bitterfeld)  1461.  Poritz 
(Stendal)  1768.  Pusteuitz  oder  Büste- 
nitz wüste  1461.  1659.  Saltze.  Gross- 
( Calbe)  1461.  1760.  Schäplitz  (Stendal) 
1753.  1767.  Schorsiedt« ibd.)  1753.  Stein- 
felde (Ostcrburg)  1753.  In  der  Provinz 
Brandenburg:  Alt-Künkcndorf  (An- 
germünde) 1708.  Dargersdorf  (Temp- 
lin)  1730.  1760.  Potsdam  pfandweise 
1426.  1429.  Im  Anhaltschen:  Bass- 
dorf. Bernburg  ein  Hof.  Dornburg 
1586.  1606.  Grochwitz  1586.  165». 
Groitzsch  1709.  Kliecken  1461.  1796. 
Kokerswerder  1519.  1760.  Langen- 
Sand  1461.  1760.  Lindau  1617.  Quast 
1461.  1617.  Sattelhof  1760.  Seu- 
selitz  1461.  1760.  Steinbeck  1461.  1760. 
Trieben  1617.  Ziebicher  Mark. 

Lattre,  de  L.  (Im  Mittelschilde  im 
schwarzen  ein  goldener  Löwe,  über 
welchem  ein  goldener  Kranz  schwebt. 
I.  u.  4.  Q.  im  rothen  F.  ein  goldener 
Stern.  2.  u.  3.  Q.  im  silbernen  F.  grü- 
nes Eichenlaub.  Der  Schild  umgeben 
von  einem  goldenen  Rande  mit  der 
Schrift:  Siucera  lide.  Claro  ingenio. 
Köhne  III.  80).  Preuss.  Adels-Auerken- 
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nung  für  den  k.  Preuss.  Geh.  Kriegs- 
rath v.  L. 

I  .ni  (Im  silbernen  F.  drei  schwarze 
Pfähle,  uberdeckt  von  zwei  kreuzweise 
übereinander  gelegten  Schwenkern. 
Kühne  III.  80).  Preuss.  StandeserbS- 
hung.  Kin  v.  L.  Rittmeister  im  Cui- 
rassier-Reg.  Truchsess  hesass  Guter  im 
Angerappsehen  in  Preussen:  Anpje- 
rapp  (l)arkehmen).  Kiserwagen  (Weh- 
lau). Glashütte  (ibd.).  Gurpen  (Goldapp). 
Lindendorf  ( Niederung). 

Laue,  Law«  (Zwei  (Querbalken).  Dies 
Wappen  führte  1623  Ludwig  von  L. 
Hauptmann  zu  Himmelstedl  und  Car- 
tzig.  In  der  Neu  mark:  Sehlanow 
(Friedeberg i  1642.  In  Schlesien:  (Jan- 
sahr (Wohlaul  ISO.).  Hünern  (ibd.) 
1*03.  Sorge  (ibd.)  1803.  In  der  Pro- 
vinz Sachsen:  Belleben  (Mausfeld- 
See)  1703.  Gr.  Saltza  (Calbe)  1625. 

Laueiistein  (Quadrirt:  I.  u.  4.  Q.  im 
rotlieu  F.  eine  silberne  Lilie.  2.  u.  3. 
Q.  im  silbernen  F.  ein  rother  Sparren. 
Kühne  III.  HO).  Preuss.  Nobilitirung. 

Lauer,  v.  L.  und  Löweneck  (Quer 
gelheilt,  oben  zwei  goldene  Sterne  im 
blauen  F..  unten  ein  blauer  Stern  im 
goldenen  F.  Siuapius  II.  772).  Herr. To- 
bann Georg  Joseph  v.  Lauer  und  Lö- 
weneck 1703  zum  Adel  Schlesiens.  Jo- 
hann Anton  v.  L.  1724  im  Namslau- 
Breslauacheii.  Johann  Lorenz  von  L. 
1721  in  den  Böhmischen  Adelstand  er- 
hoben. 

Lauer- M n in  h hol mi  (Durch  eine  Quer- 
um! zwei  senkrechte  Thcilungcu  in  6 
Felder  abgclhcilt.  I.  Im  rothen  F.  ein 
goldener  Schlüssel  und  ein  grüner 
Kranz.  2.  Im  goldenen  F.  eine  schwarze 
Säule.  3.  Im  goldenen  F.  ein  abgekürz- 
ter schwarzer  Löwe  mit  Schwerdt.  4. 
Im  .silbernen  F.  ein  rother  Greif.  5.  Im 
grünen  F.  ein  goldener  Spiegel.  6.  Im 
blauen  F.  3  goldene  Wecken.  Kühne 
II.  45).  Adolph  Julius  L.  Preussischer 
Kriegs-  und  Domainenrath,  175)0  wäh- 
rend lies  Reiehsvicariats  vom  Kurfür- 
sten von  Sachsen  anter  dem  Zusatz 
v.  Münchhofen  in  den  Freiherrenstand 
erhoben  und  von  Preussen  anerkannt. 
Kiner  seiner  Söhne  ist  der  gegenwär- 
tige Commandern-  des  Garde-Cuirassier- 


Regiments  Oberst  Adolph  Freiherr  L. 
v.  M.  In  der  Provinz  Brandenburg: 
Plaue  an  der  Havel  nebst  Zubehör: 
Charlottenhof,  Lutze,  Nitzahn c  u.  Neu- 
Plaue  1817. 

Lauran«.  du  Laurans  de  Bousquet. 
In  Preussen:  Januschau  (Osterode). 
Linkenau  (Mohrungen)  177«.  1790.  Plen- 
kitten (ibd.)  1752.  1790.  Iii  der  Mark 
B  r  a  n  d  e  n  b u  r  g:  Lanckwitz  (Teltow) 
1800. 

Laurens  (  Durch  eine  aufsteigende 
gebogene  Spitze  in  3  Felder  getheilt. 
I.  Kopf  eines  gekrönten  schwarzen  Ad- 
lers in  Silber.  2.  Drei  rothe  Schräg- 
reehtaltalken  in  Silber.  3.  Drei  Mohren- 
köpfe mit  Binde  im  blauen  F.  Köhue 
III.  81).  Mit  diesem  Wappen  sind  der 
Pomrnersche  Regierungs-  u,  Kammer- 
rath  Matthias  Daniel  und  der  Pomrner- 
sche Hofgerichtsrath  Joachim  Albrecht 
L.  am  21.  April  1718  vom  Könige 
Friedrich  Wilhelm  I ,  und  d.  Ingenieur- 
Capitain  Matthias  Julius  v.  L.  am  15. 
Dcbr.  1787  vom  Könige  Friedrich  Wil- 
helm II.  in  den  Adelstand  erhoben  und 
bestätigt  worden.  Letzter  starb  als 
General-Major  am  5.  Mai  1807  bei  der 
Belagerung  von  Danzig.  Sein  Krbe. 
der  Sohn  seiner  Schwester  und  des 
Pro\iantmeisters  V.  Hülsen,  der  Lieut. 
im  Ingenieur -Corps  war,  erhielt  d.  27. 
Juli  1807  die  Krlaubniss,  sich  fortan 
Laurens  v.  Hülsen  zu  nennen  und  die 
Wappen  beider  Familien  zu  vereinigen 
(Wappen  bei  Kühne  |.  c).  Friedrich 
Gottlieb  v.  L.  f  15.  Aug.  1803  gleich- 
falls als  k.  Preuss.  General-Major.  Gü- 
ter in  Pommern:  Alt-Damerow  (Saa- 
tzig)  I7")4.  1757.  Koprieben  (Neu-Stet- 
tin)  1748.  1751.  Lenz  (Safttag)  1754. 
Maldewin  (Regenwalde)  1772.  Molstow 
(ibd.)  1687.  1807.  Parchlin  (Neu -Stet- 
tin) 1748.  1751.  Patzig  (ibd.)  1748. 
1751.  In  Preussen:  Rakowen  (Johan- 
nixbnrg). 

-j-  LatiHon.  Jidiann  v.  L.  k.  Preuss. 
Oberst  Johann  Samuel  v.  L.  1779  Ca- 
pitain  bei  Posadowski.  In  Ostpreus-  . 
sen:  Jagendfeld  1779.  Osterwein  1779. 
Reinhold&gnt  1727.  Rhein  1727.  Schmig- 
walde  1727.  Stephanswalde  1727. 
(sämmtlich  Osterode).    Ferner  Grallau 
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(Neidenburg).  Gr.  Koslau  (ibd.).  See- 
ben (ibd.).  Skottau  (ibd  ).  Tautschken 
(ibd.). 

Lautensark  (Quadrirt:  I.  u.  4.  Q. 
ein  Kleeblatt,  in  dessen  Mitte  ein  Trian- 
gel. 2.  u.  3.  Q.  ein  wie  ein  Winkel- 
maass  gestaltetes  Instrument).  Fried- 
rieb (Tregor  v.  L.  k.  Polniscber  Hofrath 
und  Minister  ist  am  10.  Juni  1731  in 
den  Böhmischen  Ritterstand  erhoben 
worden.  Julius  (Gebhard  v.  L.  -j-  8. 
Januar  1773  als  k.  Preuss.  Geh.  Kabi- 
netsrath.  In  Schlesien:  Gregorzowitz 
(Ratibor).  Gurek  (Rybnik).  Slawikau 
(Ratibor).  Summin  (Rybnik)  1761. 

Lattterbarh,  Lautterbach.  Es  sind 
verschiedene,  zum  Thoil  erloschene  Ge- 
schlechter zu  unterscheiden.  In  Schle- 
sien: Baudmannsdorf  (Goldherg- Hai- 
nau) 1680.  Beichau  (Glogau)  1655.  1680. 
Schloin  (Grünberg)  16'>5.  1680.  II.  In 
Preussen:  Radnicken  (Fischhausen) 
1584.  Schönfliess  (Alienstein).  Sonnig- 
keim (Königsberg}.  III.  In  Thüringen 
(Im  rothen  Felde  ein  schniggeführter 
Strom.  Siebm.  I.  142).  Allstädt  (Saeh- 
seu-Weimar)  1590.  Nieder  -  Röblingen 
(ibd.)  1590.  Morl  (Saale)  1619.  1648. 
IV.  Dem  Carl  August  Malte  Baison  ist 
am  II.  April  1854  unter  dem  Namen 
v.  L.  der  Adel  zu  Theil  geworden  (Im 
goldenen  F.  ein  schräglinks  gezogener 
Strom,  begleitet  von  zwei  gekrönten 
Schlangen). 

Lautter,  In  Preussen:  Langbrück 
(Angeiburg).  Podlachen  (R.istenburg). 
Sillginuen  (Gerdauen).  Solkuicken  (ibd.), 
auch  im  Schaakeuschen. 

|  Lanwirk  (Durch  2  Wolkenschnitte 
quer  getheilt,  oben  und  unten  roth,  in 
der  Mitte  silbern.  Siebm.  V.  z.  36). 
Die9  Burgnndische  Geschlecht  besass 
im  17.  Jahrhundert  Wolfskuhl  b.  Bud- 
berg (Rheinberg). 

I.auwitz  (Gespalten;  vorn  im  silber- 
nen F.  ein  halber  gekrönter  sehw.-nzer 
Adler:  hinten  auf  grünem  Boden  im 
blauen  F.  ein  goldener  Löwe.  Höhne 
III.  81).  Der  Über-Appellationsgerichts- 
Rath,  später  Geh.  Tribunalsrath  Johann 
Philipp  Lau  ist  unter  dem  Namen  von 
Lauwitz  den  27.  Juli  1700  in  d.  Preuss. 
Adelstand  erhoben  worden.  Gottfried 


v.  L.  7  4.  Sept.  1798  als  Prediger  der 
reformirten  Gemeinde  zu  Tilsit.  In 
Preussen:  Domnau  (Friedland).  Re- 
gitten  (Fischhausen).  Saalau  (Fricdl.). 

La  Valette  St  George  (I.  u.  4.  Q. 
im  rothen  F.  ein  goldener  Löwe.  2.  Q. 
im  silbernen  F.  ein  Vogel.  3.  Q.  im 
goldenen  F.  ein  blaues  Herz,  darüber 
im  blauen  Schildeshaupte  ein  Halbmond 
zwischen  2  Sternen.  Bernd  Taf.  LXIX. 
138).  Jean  Paul  de  L.  V.  St.  G.  kauft 
sich  1768  im  Bergischen  an  zu  Auel 
(Siegburg).  In  der  Gegenwart  steht 
ein  Lieut.  v.  L.  V.  St.  G.  im  7.  Land- 
wehr-Husaren-Regiment. 

Lavalette.  d'L'claiuc  de  L.  (Quadrirt: 
I.  Q.  in  Blau  eine  goldene  Lilie.  2.  u. 

3.  Q.  in  Roth  ein  goldener  Löwe.  4. 
Q.  in  Bhiu  ein  silberner  Stern  von  5 
Strahlen).  —  Andreas  d'Uclaux,  Seig- 
neur  de  Lavalctte  wurde  im  August 
1768  französischer  Graf,  auch  der  Gra- 
fenstand 1788  in  Preussen  und  1795 
in  Oesterreich  anerkannt.  Aus  diesem 
Geschlechte  war  der  Major  Graf  von 
La  Valette,  der  1810  bei  Gettkant  stand, 
1813  pensionirt  ward  und  1823  starb. 
In  Schlesien:  Carlshof  ( Beuthen ) 
1790.  1798.  Gwozdzian  (Lublinitz)  1790. 
Krampf  (Sprottau)  1816.  Zborowski 
(Lublinitz)  1801. 

Lavallade.  Eine  verwittwete  Majo- 
rin v.  L.  geb.  v.  Hertzberg,  so  wie  der 
k.  Hofschauspieler  v.  L.  und  dessen 
Gattin,  die  k.  Hofschanspielerin  v.  L. 
1855  in  Berlin. 

Laverdange.  Ehe  Papus  de  La  Ver- 
dange,  ein  französischer  Edelmann, 
wurde  1791  unter  dem  Titel  eines  kö- 
niglichen PcrOqucn-  und  Carossen-In- 
spectors,  Pächter  der  damals  eingeführ- 
ten Perückensteuer  in  Berlin. 

LaverKiie-Peffuilhen  (Quadrirt:  I.  u. 

4.  Q.  im  rothen  F.  ein  weisser  gehen- 
der Hund.  2.  u.  3.  Ö.  im  blauen  F.  ein 
goldener  Löwe,  und  vor  demselben  2 
silberne  Sterne.  Kühne  III.  81).  Dem 
am  25.  April  1845  zu  Königsberg  in 
Preussen  verstorbenen  Geh.-Ober-Rech- 
nungsrath  Ernst  Friedrich  v.  L.  P.  ist 
am  23.  August  1821  der  Adel  renovirt 
worden.  In  Preussen:  Bälden  (Nei- 
denburg) 1841.  Bansen  (Rössel).  Gra- 
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bowo(Allenstcin).  Kaltfliess(ibd.).Kuntz- 
keiin  (Kussel).  Mierau  (Marienburg). 
Saleschen  (Orteisburg).  Stenzlau  (Star- 
gard)  1834. 

La  Viere,  Laviere  (Sparren,  beglei- 
tet oben  von  2  Sternen,  unten  von  ei- 
nem Halbmond«),  Aus  dieser  französi- 
seben  Familie  baben  Mehrere  als  Offi- 
ciere  in  der  Preussischen  Armee  und 
in  Zivildiensten  gestanden:  u.  a.  der 
Oberst Jieutenant  a.  D.  v.  L.  V.  in  Char- 
lottenburg und  der  Staatsrath  u.  Ober- 
forstmeister v.  L.  V.  in  Magdeburg. 

I.uwatzki.  In  der  Nied  er- Lau- 
sitz: Gahry  (Sorau)  1709. 

l  a wn  ii/,  (I.  u.  4.  9-  ini  blauen  F. 
ein  gehender  Hirsch.  2.  u.  3.  Q.  im 
goldenen  F.  ein  mit  drei  Sternen  be- 
legter Srhräglinkshalken).  Der  Land- 
schaftsruth  L.  auf  Dobrylewo  (Schu- 
biii), (iuienwerder  (ibd.)  und  Kodzyce 
(ibd.)  wurde  den  10.  Sept.  1840  in  d. 
I'reuss.  Adelstand  erhoben. 

Lawftki,  v.  L.  gen.  Grabowski  In 
Preussen:  Baidtkowen  (Lvck).  Kako- 
wen (Johannisburgl. 

Laxdeluten,  Laxdehn  (Schrägrechts 
gelegter  Degen  im  oben  rothen,  unten 
silbernen  F.  Kühne  III.  82).  Adelsdi- 
plome vom  20.  April  1731  und  2.  Juni 
1732  für  mehrere  Ollieiere  der  I'reuss. 
Armee.  Hiebet'  gehört  der  am  4.  April 
1802  verstorbene,  bereits  1773  Verab- 
schiedete General-Major  Otto  Heinrich 
v.  L.  In  Preussen:  Backelfeld  (Fisch- 
häuten) 1727.  Gerlachsdorf  (Heiligen- 
beil). Grünhof  (?).  Haselau  (Heiligen- 
beil) 1727.  Laxdehnen  (ibd.)  Mischen 
(Fischh.)  1725.  Pagendorf  oder  Pog- 
gendorf  ( Ih-iligenbeil )  1752.  Perkuiken 
(Fischhausen)  1727.  Schettnienen  oder 
Scheit  neuen  (Heiligenbeil)  1762.  Son- 
nenstuhl (ibd.)  1752.  Spiitels  (Pr.  Hol- 
land) 17  SO. 

I  <  ander  (Vergl.  Drachenheim  p.  179). 
Der  Schlesiscbe  Secretair  Mariin  Ben- 
jamin Leander  wurde  unter  dem  Zu- 
salz  v.  Drachenheim,  auch  von  Tra- 
chenheimb  am  25.  März  1707  in  den 
Böhmischen  Kitterstand  erhoben. 

I.ebbin,  vergl.  Labuhn.  wohin  Wohl 
die  Guter  im  Belgardsehen  Kreise  ge- 
hören (Im  rothen  F.  ein  weisser  Wid- 


der; auf  dem  Helme  ein  Anker).  Die 
im  Lande  Stargard  sesshafte  Golmer 
Linie,  auch  in  Hinterpommern  begü- 
tert, starb  im  17.  Jahrh.  aus.  Ein  Zweig 
hatte  sich  in  der  Uckermark  zu  Stras- 
burg niedergelassen,  mit  dem  Bürger- 
meisler  daselbst  Hennig  L.  1538.  Sie 
hatten  nicht  bloss  dasselbe  Wappen, 
sondern  auch  die  gesammte  Hand  auf 
Golm.  Diesem  Zweige  gehören  die 
heutigen  Herren  v.  L.  au  u.  a.  der 
am  16.  Juli  1855  verst.  General-Major 
a.  D.  Karl  Friedrich  Franz  v.  L.  Güter 
in  Meklenburg  -  Strelitz  :  Golm 
1506.  1666.  In  der  Uckermark  zu 
Strasburg,  wo  aie  das  Erbrichteramt 
halten  1538.  1803.  In  Pommern:  Da- 
berkow  (Regenwalde)  1565.  Gippe 
(Bclgard)  1836.  Moizow  (Greiffenberg). 
Naffin  (Belgard)  1836.  Plantikow  (Nau- 
gard)  1565.  Standemin  (Belgard)  1803. 
1837.  Teipelskrug  (ibd.)  1836.  Weiten- 
hagen (Naugard)  1565.  In  der  Ncu- 
mark:  Trampe  (Soldin)  1805. 

f  l<eber  (Quer  getheilt;  oben  im 
schwarzen  F.  ein  wachsendes  aufge- 
zäumtes goldenes  Koss;  unten  gespal- 
ten; vorn  in  Schwarz  und  Gold  ge- 
schacht,  hinten  im  goldenen  F.  3  ro- 
the  Aepfel  an  Stielen.  Siebm.  IV.  116). 
Waren  iu  Schlesien  zu  Mokrau  (Pless) 
begütert. 

Lebinski,  Lembinski,  Halk-Lehiusski 
(W.  Salawa)  —  Leopold  v.  L.  1854 
Appellations  •  Gerichts  -  Auscultator  iu 
Bromberg.  Iu  Hinter  -  Pommern: 
Gnewiu  (Lauenb.  Biitow)  1750.  Schwi- 
chow (ibd.)  1724.  In  Westpreussen: 
Jäcknitz  (Karthaus)  1854.  Klossowko 
(ibd.)  1782.  Köln  (Neustadt)  1782.  Ko- 
rvtowo  (Karthaus)  1782.  Kowalewo 
(Neustadl)  1782.  Laszcwo  (Schwetz) 
1820.  Lebno  (Neustadt)  1782.  Lonsk 
(Schwetz)  1820.  Miradowo  (Pr.  Star- 
gard) 1782.  Pomiecin  (Karthaus)  1782. 
Scharlotten  (ibd.)  1782.  Schönwalde 
(Marienwerder)  Slonsk  (Berndt)  1782. 
1820.  Splawie  (Schwetz).  Stonsk  (ibd.). 
Warssuau  (Karthaus).  Zalenze  (Kar- 
thaus) 1782. 

Lerhnar  \on  Leebfeld.  Der  fürstl. 
Sagansche  Oberamtmaun  und  Kanzlei- 
Director  Paul  Lechner  unter  dem  Zu- 
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salz  v.  Lechfeld  am  30.  Oct.  1704  in 
den  Böhmischen  Ritterstand  orhoben. 

f  Lcehnitl  von  Fridenburg.  Johann 
Anton  v.  L.  Steuereinnehmer  zu  Te- 
schen  ist  am  18.  Febr.  1719  in  den 
Böhmischen  Adel-  und  1729  unter  dem 
Zusatz  v.  F.  in  den  Böhmischen  Bit- 
tersiand  erhoben. 

Leekow  (Quer  getheilt;  oben  ein 
wachsender  Bär,  unten  roth  und  Silber 
geschacht).  Joachim  Friedrich  von  L. 
k.  Freuss.  General-Major  f  29.  Octbr. 
1774.  In  Pommern:  Cunow  (Schievel- 
bein)  1536.  Leckow  (ibd.)  1447.  1806. 
Köbenhagen  (Regenwalde)  1730.  Te- 
schenbuseb  (Schievelbein)  1536.  1783. 
hi  Schlesien:  Mühlradlitz  (Lüben) 
1830.  Pianendorf  (Landeshut).  Gr.  Wan- 
gern (Wohlau)  1769. 

Le  Coq.  I.  (Drei  Hähne).  Der  Geh. 
Legationsrath  Carl  Emil  Gustav  Ie  Coq 
ist  am  3.  Dcbr.  1838  in  den  Preuss. 
Adelstand  erhoben  worden.  II.  (Ge- 
spalten ;  vorn  ein  Degen  im  -blauen  F., 
hinten  3  Lilien  im  blauen  F.).  Carl 
Ludwig  Edler  von  Le  Coq,  aus  Sach- 
sen gebürtig,  stand  von  1787  b.  1801 
im  Generalstabe,  ward  1803  General- 
Major  und  starb  1829  a.  D. 

Leddiii.  Hans  v.  L.  auf  Wandelitz 
(Ober -Barnim)  war  Kurbrandenburgi- 
scher  Stallmeister. 

Ledebur  (Im  rotheu  F.  ein  silberner 
Sparren.  Siebm.  I.  187,  unter  entstell- 
tem Namen  III.  114.  Grote  C.  30.  Scha- 
ben Kurl.  Wppb.  II.).  Diu  diplomatisch 
gesicherte  Stammreihe  reicht  in  die 
Mitte  des  12.  Jahrhunderts.  Von  zweien 
Brüdern  Gerhard  (f  1502)  und  Johann 
(f  1505)  stammen  ab,  von  Letzterem 
die  1585  erloschene  Werburger  Linie, 
von  dem  Ersteren  alle  die  übrigen  Li- 
nien: die  ältere  Mühlenburgcr  (-[-  1636), 
die  Bruchmühlener  (f  1689),  die  Stok- 
kumer  (-j-  1670;,  ferner  die  noch  blü- 
henden: die  katholische  Wichelusche 
Linie,  welche  sich  in  den  Böhmischen 
gräflichen  und  den  Oestinghauseuschcn 
adeligen  Zweig  scheidet;  und  die  evan- 
gelische Langcnbruckcr  Linie,  die  sich 
in  die  neue  Mühlenburgsche  freiherrl. 
und  die  Arushorstsche  adelige  Linie 
spaltet.    Standes-Erhöhuügeu :  Johann 


Dietrich  v.  L.  erhielt  1650  das  Inkolat 
in  Böhmen,  den  7.  Aug.  1655  die  Auf- 
nahme in  den  Adel-  und  den  19.  Juni 
1669  in  den  Freiherrenstand  Böhmens, 
starb  aber  ohne  Nachkommen.  Alexan- 
der Johann  v.  L.  a.  d.  II.  Wichein  er- 
hielt 1713  das  Inkolat  und  den  7.  De- 
cember   1719  den  Freiherrenstand  in 
Böhmen  (mit  vermehrtem  W.  Siebm. 
VI.  Suppl.  Tab.  23).  Diese  Linie  starb 
im  Mannsstamm  mit  Caspar  Benedict 
Frhr.  v.  L.  am  2.  Febr.  1801  aus.  — 
August  Clemens  Engelbert  v.  L.  a.  d. 
H.  Wichein  ward  am  16.  Aug.  1807 
vom  Kaiser  von  Oesterreich  in  d.  Gra- 
fenstand erhoben  (m.  d.  einfachen  W.). 
—  Von  der  Mühlenburger  Linie  ist  den 
8ämmtlichen  Nachkommen  des  am  10. 
Jan.  1794  verstorbenen  k.  Preussischeu 
Kammer-Präsidenten  xzu  Hamm:  Chri- 
stian Heinrich  Ernst  v.  L.  am  II.  März 
1848  die  Anerkennung  des  Freiherren- 
standes zu  Theil  geworden.  — ■  Die  Fa- 
milie besitzt  oder  besass  in  ihrer  Hei- 
math  Westphalen  und  den  zunächst 
angrenzenden  Landschaften,  an  Erbäm- 
tern: in  Osnabrück  das  Erbjägermei- 
steramt   1350.   1556:    in   Herford  das 
Erbtruchsessen-  und  Erbmarschallamt 
1438.  1503.,  letzteres  erneuert  bei  der 
Huldigung  den    15.  Oct.  1840;  ferner 
adelige  Höfe  in  den  Städten:  Bielefeld 
1434.  1689.  Bremen  1677.  Herford  1483. 
1706.   Osnabrück  1505.  1655.  Wildes- 
hausen 1677.  Burglehne  zu  Alme  (Bri- 
lon) 1572.  1652.  Bockeloh  (Calenberg) 
1673.  1H50.    Cloppenburg  (Oldenburg) 
1583.    Gronenberg  (Osnabrück)  1350. 
Hachen  (Arnsberg)   1572.  1652.  Melle 
(Osnabrück)  1350.    Menden  (Iserlohn) 
1572.  1652.  Ct>unc'i0"'M'"c^  (Osnabrück). 
Ravensberg  (Halle)  1256.  1536.  Becken- 
burg (Wiedenbrück)  1449.  Tecklenburg 
1562.  1575.   Vechta  (Oldenburg)  1546. 
In  Pfand-  oder  Lehnbesitz  ferner:  das 
Amt  Engern    1412,  das  Gogericht  zu 
Herford  1461.  1472.  Den  Heineberg  1429. 
Den  Limberg  1507.  1511.  Vlotho  1418. 
Die  Vogtei-Gerechiigkeit  von  Schwalen- 
berg  1535.    1686;  ferner  an  Lehnen, 
Zehnten,  Höfen   und  Hörigen   in  den 
Kirchspielen:  Alfhausen  (A.Fürstenau) 
1350.   Ancum  (ibd.)  1350.  1577.  Bad- 
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bergen  (ibd)  1714.  Barkhausen  (A.  Witt- 
lage) 1714.  Bellem  (A.  Iburg)  1056. 
Bielefeld  1596.  Blasheini  (Ithaden)  1466. 
Borgholzhausen  (Halle)  1326.  1350. 
Borgloh  (A.  Iburg)  1323.  1474.  Brack- 
wede (Bielefeld).  Bramsche  (A.  Vör- 
den) 1350.  1359.  Buer  (A.  Gronenberg) 
1256.  1564.  Bunde  1350.  1695.  Dissen 
(A.  Iburg)  1349.  1556.  Dornberg  (Bie- 
lefeld) 1556.  Engern  (Bünde)  1357. 
1530.  Fürstenau  (Osnabrück)  1622.  Ges- 
mold (A.  Gronenberg)  1563.  Ginndorf 
( A.  Iburg)  I  729.  Goldenstedt  ( A.  Vechte) 
1538.  Gütersloh  (Wiedenbrück)  1518. 
1556.  Halle  1347.  llepen  (Bielefeld) 
1583.  1606.  Hiddenhausen  (Bünde)  1686. 
Hilter  (A.  Iburg)  1349.  Holthausen 
(Minden)  1671.  1751.  Horste  (Halle) 
1347.  Hovel  (A.  Gronenberg)  1460.  1606. 
Hüllhorst  (Bünde)  1667.  1678.  Jöllen- 
beck (Herford)  1523.  Laer  (A.  Iburg) 
1349.  Lengerich  (Tecklenburg)  1556. 
Levern  (Rhaden)  1671.  Limmer  (Calen- 
berg) 1673.  1850.  Lintorf  (A.  Wittlage) 
1751.  Melle  (  A.  Gronenberg).  Neuenkir- 
chen (ibd.)  1350.  1636.  Nordkirchen 
(Lüdinghausen)  1595.  Oerlinghausen 
(Lippe).  Oldendorf  (Rhoden)  1630.  Ol- 
dendorf (A.  Gronenberg)  1360.  Olphen 
(Lüdinghausen)  1633.  Ostercappeln  (A. 
Hunteburg)  1583.  1714.  Riemsloh  (A. 
Gronenberg)  1473.  1651.  Saerbeck  (Mün- 
ster) 1576.  Salzuffeln  (Lippe)  1450. 
1501.  Schildische  (Bielefeld)  1535.  1654. 
Schledehausen  (A.  Iburg).  Schötmar 
(Lippe)  1449.  Spenge  (Bünde)  1320. 
1855.  Telgte  (Münster)  1654.  1661. 
Versmold  (Halle)  1556.  Wallenbrück 
(Bünde)  1543.  1604.  Wallenhorst  (A. 
Iburg).  Wellingholthausen  (A.  Gronen- 
berg) 1323.  1556.  Wersen  (Tecklen- 
burg) 1456.  Weither  (Halle).  Wester- 
cappeln  (Tecklenburg)  1556.  Wieden- 
brück 1484.  1624.  Wunstorf  (Calen- 
berg) 1673.  1850.  Endlich  folgende 
Rittergüter:  Aburg  ( A.  Gronenberg) 
1578.  1629.  Arnshorst  (A.  Hunteburg) 
1566.  1855.  Aschen  (A.  Gronenberg) 
1404.  Beck  (Bünde)  1745.  Bettinghau- 
sen  (Soest)  1777.  1825.  Brockhausen 
(A.  Fürstenau)  1350.  1359.  Bruchmüh- 
len (Bünde)  1491.  1689,  wieder  1774. 
1804.   Burggraf  im  Kirchspiel  Brünen 


(Dinslaken)  1789.  Bustede  (Bünde) 
1419.  Crollage  (Rhaden)  1582.  1855. 
Dincklage  (A.  Vechte)  1582.  1746.  Dran- 
tum (A.  Gronenberg)  1774.  1804.  Ha- 
chen (Arnsberg)  1714.  Hartlage  (Lippe) 
1419.  Havickhorst  bei  Stadthagen 
(Schauenburg)  1553.  Hüffe  (Rhaden) 
1546.  1555.  Hüsten  (Arnsberg)  1746. 
Königsbrück  (Bünde)  1593.  1725.  Laer 
(A.  Gronenberg)  1774.  1804.  Langen- 
brück (Tecklenburg)  1544.  1657.  Müh- 
lenburg (Bünde)  1306.  1854.  Nieder- 
Mühlen  (Bielefeld).  Nordhof  (Hamm) 
1792.  Oestinghausen  od.  Düssen  (Soest) 
1746  1855.  Reigern  (Arnsberg)  1694. 
1714.  Reinenhagen  (Lüdinghausen)  1573. 
1772.  Scharfenberg  (Brilon)  1820.  1830. 
Schenkinghof  (Lüdinghausen)  1574. 
1595.  Schmalenau  (A.  Grönenb.)  1774. 
1804.  Sögeln  (A.  Vörden)  1350.  Stede- 
freund (Herford)  1798.  1850.  Steinhau- 
sen (Halle)  1680.  1725.  Stockum  (ibd.) 
1556.  1633.  Tappenburg  (A.  Hunteburg) 
1717.  1725.  Uhlenburg  (Bünde)  1717. 
1725.  Vigenburg  (Rhaden)  1738.  1855. 
Waldhof  in  Bielefeld  1488.  1689.  Wer- 
burg (Bünde)  1468.  1585.  Wichein 
(Arnsberg)  1572.  1746.  In  anderen  Thei- 
len  des  Prcussischcn  Staates:  In  der 
Ohe  r  -  L  a  u  s  i  t  z :  Ober  -  Girbigsdorf  u. 
Lomnitz  (Görlitz)  1850.  1855.  In  Wost- 
preussen:  Gr.  0.  Kl.  Brunau  (Rosen- 
berg) 1745.  1793.  Ausserhalb  des  Staa- 
tes uud  abgesehen  von  den  unter  West- 
phalen  bereits  aufgeführten  Gütern:  In 
Böhmen:  Chernikow  1801.  Blanken- 
stein 1846.  1855.  Jenikau  1655.  Klurg 
1655.  Kostenblatt  1779.  1855.  Krze- 
musch  1779.  1855.  Liblin  1719.  Lieb- 
stein 1719.  1801.  Perutz  1750.  1801. 
Priesnitz  1811.  1855.  Schöberitz  1811. 
1855.  Swina  1790.  Tellez  1801.  Zukow 
1790.  In  Prag  der  ehemals  Lichten« 
steinsche  Palast.  In  Sachsen:  Lau- 
begast b.  Dresden  1846.  Ausserhalb 
Deutschland  in  Schweden:  Hötkens 
Hof  1645.  In  Liefland:  Feuwer  1600. 
Kerkes  1600.  Koules  1600.  Medden 
1640.  Reimes  1600.  In  Cur  1  and:  Abaus- 
hofl773.  Engelzehm  1656.  Samhof?  1551. 
Schlosshof  1786.  Weggen  1656.  In  Rus- 
sisch-Litthauen: Kyhitzky  1770. 
Swonogolla  1791.  Wengerizki  1767. 
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Lailwary  {Im  MittriteUMe  3  LiUeu. 
J.  u.  4.  O.  ein  Löwe.  2.  u.  3.  Q.  «in 
Adler).  Carl  Friedrich  (al.  Carl  Lud- 
wig) v.  L.  ward  1798  General  -Major 
und  Chef  eines  Husaren-Regiments,  1799 
dimittirt  und  7  1812.  Sein  Vater  und 
älterer  Bruder  hatten  ebenfalls  in  der 
Armee  gedient:  jener  war  aber  aus  Un- 
garn und  aus  Oesterreichischen  Dien- 
sten in  Preussische  gekommen.  In 
Schlesien:  Langendorf  u.  Ottendorf 
(Poln.  Wasenberg)  1817. 

7  Leeck,  Lieck,  Leick  (Löwe  im 
Schilde.  Siebm.  II.  118.  V.  211.  Fahne 
I.  242).  In  der  ersten  Hälfte  des  Uten 
Jahrhunderts  erloschen.  Dyonisius  v. 
L.  Abt  zu  Brauweiler  f  22.  Juni  1614. 
Im  Jülichschen:  Gritteren  (Erkelenz! 
1620.  Lieck  (Heinsborg). 

7  Leerodt  (Im  silbernen  F.  ein  schwar- 
zer Löwe.  Kobens  II.  117.  Fahne  I. 
242).  Eine  freiherrliche,  in  diesem  Jahr- 
hunderte erloschene  Familie  des  Nio- 
derrheins.  Johann  Arnold  Edmund 
(7  20.  April  1717)  war  in  den  Grafen- 
stand erhoben  Worden.  Bergerhauseu 
(Bergheim)  1714.  Blazhcim  (ibd.)  1708. 
Blvt  1714.  Born  (Kempen)  1688.  1800. 
Crummelsburg  1708.  1726.  Dorringen 
1681.  1717.  Etzweiler  (Bergheim)  1681. 
1697.  Grevenbicht  1688.  Hevdeck  1725. 
Hundstorff  1600.  1646.  Iggenrath  (Er- 
kelenz) 1783.  Issum  (Geldern)  1714. 
Leerodt  (Geilenkirchen)  1440.  1817. 
Merzenhausen  (Jülich)  1510.  Müntz 
(ibd.)  1688.  Nieder-Bolheim  (Bergheim) 
1760.  Opheim  (Geilenk.)  1606.  1754. 
Rath  (Erkelenz)  1606.  Roishoven  (Cöln) 
1688.  Buhrdorff  (Jülich)  1656.  Spies- 
burg  i.  Kirchspiel  Blazhcim  (Bergheim) 
1743.  Trips  (Geilenk.)  1606.  Tripsrath 
(ibd.)  1606.  Waldenrath  (Heinsberg) 
1656.  Welz  (Jülich)  1656.  Winnenthal 
(Biteinberg)  1681.  1717.  Zörsch  1730. 

Leer»  (Im  goldeneuen  F.  ein  schwar- 
zer Querbalken.  Kühne  III.  82).  Der 
Adel  vom  Kurfürsten  Friedrich  Wilhelm 
am  12. Febr.  1669  anerkannt.  Im  Rhcin- 
lande:  Leerbach  (Mühlheim)  1753. 

Leere  (Im  blauen  Schildeshaupte  3 
goldene  Sterne.  Im  goldenen  F.  2  über 
Jvreuz  gelegte  geharnischte  Beine.  Masch 
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XXX.  III),    in  M ekle  uhu rg  1821 
reeipirt:  daselbst  zu  VietJübbe. 

Leersc  (Im  Schildeshaupte  3  Kreuze; 
im  Schilde  3  Pfähle.  Fahne  L  243).  Im 
Geldernschen.  Im  Rh  einlau  de:  Tetz 
(Jülich)  im  17.  Jahrhunderl. 

f  Leflte«  v.  Boitke«,  Leeden  von 
Roytgen.  Hermann  L.  v.  R.  ward  am 
30.  Jan.  1648  in  den  Böhmischen  Adel- 
stand erhoben  und  7  zu  Breslau  den 
9.  Juli  1667.  Er  war  Regierungs-Kauz- 
ler  zu  Neisse  und  Oberamisrath  im 
Herzogthum  Schlesien  und  besass:  Blu- 
menthal (Neisse),  Bogenau  (Breslau) 
1654.  Peilau  (Reichenbach)  und  Tan- 
nenberg (Neisse). 

Legat  (Im  blauen  F.  ein  rother  Men- 
schen- oder  Löwenkopf,  begleitet  vou 
drei  ins  Schächerkreuz  gestellten  Li- 
lien. Siebm.  V.  z.  21).  August  Christian 
Heinrich  v.  L.  1805  als  General-Major 
pensionirt  und  1816  gestorben.  August 
Christian  Friedrich  v.  L.  als  General- 
Lieutenant  und  Director  des  Militair- 
Waisenhauses  zu  Potsdam  am  17.  De- 
cember  1 852  gestorben.  In  der  Provinz 
Sachsen  und  im  Anhaltinischeu: 
Alteu-Stasslurth  (Calbe)  1705.  Aschcrs- 
leben,  Lehngüter  daselbst  1383.  1435. 
Brachwitz  (Saale)  1705.  Burghessler 
(Eckartsberga)  1750.  Eisberg  1657. 
1674.  Hiddeurode  1552.  1577.  Ilberstädt 
(Anhalt.).  Roschwitz  (ibd.)  1577.  Sartz 
1435.  Stassfurth  (Calbe)  1533.  1728. 
Volckstedt  ( Mansfeld-See)  1750.  In 
Schlesien:  Ober-  u.  Nieder-Mücken- 
dorff*  1799.  In  Pommern:  Klenzin 
(Stolpe)  1802.  Loist  (Pyritz)  1779.  Mel- 
len (Regenwalde)  1779. 

Legeudot-r-  Mcigowski  (W.  Ostrzew, 
roth  auf  Silber).  Früher  auf  Mgowo 
und  Rybiniec  (Culm).  Altes  Preussisches 
Rittergeschlecht ,  das  sich  später  auch 
Lehndorf  (davon  ein  besonderer  Arti- 
kel) nannte.  Aus  demselben  war  Jo- 
hann 1435  Landrichter  von  Culm,  und 
Jacob  um  dieselbe  Zeit  Castellan  von 
Elbing;  Fabian  1477  Wojwodo  von 
Pomerellen  und  Paul  (7  1467)  Bischof 
von  Ermland. 

Leprret,  Legrette  (Drei  schräg  nebeu- 
einandei  gelegte  Tannenzapfen).  Carl 
v.  Legrette,  der  sich  auch  L'Aigrette 
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schrieb  f  18.  Aug.  1727  als  markgräf- 
licher Ober  -  Forstmeister  zu  Schwedt. 
Des  Namens  v.  Legret  Stauden  bei  dem 
Garnison -Heg.  Sasse  drei  Ofticiere: 
Carl  Ludwig  v.  L.  1756  See.  Lieut., 
Friedrich  Ludwig  v.  L.  1764  Premier- 
Lieutenant,  Carl  Friedrich  v.  L.  1774. 

Lehe,  von  der  L.  (Zwischen  2  über 
Kreuz  gelegten  Sensenklingen  eine 
Plötze).  Es  haben  dieses  Namens  ver- 
schiedene Ofticiere  in  der  Armee  ge- 
standen. Otto  Heinrich  Ludwig  v.  d. 
L.  war  1806  Stabs- Capitain  b.  Brauu- 
schweig-Oels,  1816  als  Major  pensio- 
nirt  f  10.  Juni  1841  im  77.  Lebens- 
jahre. Sein  Sohn  Adolph  v.  d.  L.  Lieu- 
tenant im  9.  Inf.  Reg.  f  5.  April  1845, 
33  J.  a.  und  ein  anderer  Adolph  von 
der  L.  Hauptm.  in  d.  Garde-Art. -Bri- 
gade 7  2.  Sept.  1848.  Gegenwärtig  ein 
See.  v.  d.  L.  im  2.  Inf.  Reg. 

Leheniier.  Im  35.  Inf.  Reg.  steht  ein 
Hauptmann  v.  L. 

Lehmann.  I.  (Im  silbernen  F.  auf 
grünem  Boden  ein  Eichbaum.  Kühne 
III.  82).  Franz  Heinrich  L.  bei  d.  Krö- 
nungsfeier am  18.  Jan.  1701  vom  Kö- 
nige Friedrich  I.  geadelt.  II.  (Quer 
getheilt:  oben  in  Blau  ein  wachsender 
goldener  Löwe,  unten  in  Silber  zwei 
rothe  rechte  Schrägbalken;   auf  dem 

Sekrönteu  Helme  der  wachsende  Löwe), 
delsdiplorn  von  Kaiser  Ferdinand  I. 
vom  Jahre  1556  und  Bestätigung  von 
Kaiser  Leopold  I.  vom  31.  Juli  1703. 
Im  Voigtlande:  Culm  bei  Gera.  In 
Sachsen:  Löhitz  (Weissenfeis)  1703. 
Stotternheim  (Weimar)  1703.  In  M ek- 
len bürg:  Selpin  1786.  Im  Grossher- 
zogthum Posen:  Olesno  (Schubin) 
1854.  Weisthurm  1842  und  Wersa  1849 
bei  Nakel  (Wirsitz).  In  Pommern: 
Döberitz,  Alt-  u.  Neu-  (Regenwalde), 
Neuhof  (ibd.),  Ueberschlag  (ibd.).  Ver- 
muthlich  auch  die  v.  L.  in  Westpreus- 
sen  zu  Lissau  (Schlochciu)  und  Podru- 
sen  (Flatow).  III.  Johann  Georg  v.  L. 
1745  General-Major  f  1750  als  Com- 
mandaut  von  Cosel;  er  war  aus  dem 
Anhaltschen  geburtig.  Nicht  mit  adeli- 
gem Prädikat  war  der  1823  als  Gene- 
ral-Major pensionirte  und  1824  verstor- 


bene Gottlieb  Peter  L.  aus  der  Mittel- 
mark geburtig.  IV.  Lehmann  von 
Lindigau.  In  diesem  Jahrhundert 
ist  Ein  Lehmann,  Besitzer  von  Nieder- 
Ncudorf  (Rothenburg)  in  der  Ober- 
Lausitz  vom  Könige  von  Sachsen  mit 
dem  Zusätze  von  Lindigau  geadelt 
worden. 

Lehndorf,  sonst  Maul  genannt  (Ge- 
flügelter Baumstamm.  Siobm.  III.  166). 
Reichsgrafen  von  1679,  vom  10.  Aug. 
1686,  von  Kurbrandenburg  anerkannt 
den  30.  Sept.  1687  und  Preuss.  Grafen- 
diplom vom  3.  Juni  1791  (die  beiden 
vermehrten  Wappen,  wo  das  Stamm- 
wappen im  Mittelschilde  einen  wie  ein 
Hirschhorn  geasteten  rothen  Stamm, 
begleitet  von  zwei  schwarzen  Flügeln, 
zeigt,  bei  Köhne  I.  66).  In  Preussen: 
Abdienen  (Gerdauen).  Bändels  (Pr.  Ey- 
lau)  1791.  Barschnicken  (Fischhausen) 
1806.  Beynuhnen  (Darkehmen).  Birge- 
lauken  (?).  Bornehnen  (Preuss.  Eylau). 
Chelchen  (Oletzko).  Danielen  (?).  Dü- 
ben (Wehlau)  1780.  Dolicwen  (Oletzko) 
1688.  Dorschen  (Goldapp).  Elkinchlen 
(Darkehmen).  Ernstburg  (ibd.).  Finken 
(Fischhausen).  Fuchsberg  (Königsberg) 
1644.  Glithenen  (Friedland)  1717.  Glom- 
sienen  (Pr.  Eylau).  Greibau  (Fischhau- 
sen) 1806.  1820.  Gudnicken  (Rastenb.). 
Jägerischken  (Tilsit).  Kapustigall  (Kö- 
nigsberg). Konopkeu,  Gr.  (Lotzen).  La- 
bab  (Angerburg)  1688.  1758.  Landkeim 
(Fischhausen)  1758.  1854.  Laserkeim 
(ibd.)  1806.  1820.  Lehden,  Gr.  u.  Kl. 
(ibd.)  1806.  1820.  Lindenau  (Köuigsb.) 
1644.  Martschinowen  (?).  Maulen  (Kö- 
nigsberg). Maxkeim  (Friedland)  1780. 
1791.  Past.  Paustern  (Pr.  Eylau).  Per- 
schein (ibd.).  Podollen  (Wehlau).  Pry- 
stanien  (Angerburg)  1620.  1758.  Resau 
(Fischhausen).  Rosenberg  (?).  Rosen- 
garten (Angerburg)  1670.  1780.  Saus- 
garten (Pr.  Eylau).  Schakuhnen  (Heili- 
genbeil ).  Schwadtken  ( Pr.  Eylau).  Schwä- 
gerau  (Insterburg).  Serwillen  oder  Sur- 
willen (Rastenburg)  1720.  1780.  Sidden 
(Oletzko).  Statzen  (ibd.)  1708.  1780. 
Stawken  (Angerb.)  1630.  1720.  Steinort, 
Gr.  u.  Kl.  (ibd.)  1600.  1854.  Taberlack 
(Rastenbnrg)  1650.  Warglitten  (Fisch- 
hausen) 1820.  1854.    Wensöwen  (In- 
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sterburg).  Worienen  (Preussisch  -  Ey- 
lau) 1600.  Wundlacken  (Königsberg).* 

Lehrbach,  Lerbach  (Quer  getheilt, 
oben  roth,  unten  Silber.  Siebm.  I.  138). 
Wohl  mit  Unrecht  macht  Fahno  I.  242 
das  bei  Bensberg  im  Bcrgschen  gele- 
gene Leerbach  zum  Stammsitze  dieses 
in  Hessen  und  in  dem  vormaligen  Rit- 
ter-Cantone  Rhön  und  Werra  ansessi- 
gen,  1781  auch  in  den  Reichsgrafeu- 
stand  erhobenen  Geschlechtes,  von  dem 
er  sagt,  dass  es  in»  Rheinlandc  vor 
einem  Jahrhundertc  ausgestorben  sei. 

I.eh-ten.  Lecsten,  Leisten  (Zwischen 
zwei  schwarzen  Flugein  ein  schwarzer 
Leisten  im  silbernen  F.  Siebm.  V.  151. 
Masch  XXIX.  110.  Schon  13,r>6  ein  ge- 
flügelter Leisten.  Lisch  Urk.  d.  v.  Mal- 
zahn II.  183).  —  L.  A.  v.  Lchsten-Din- 
gelstedt  1805  Churhessischer  General- 
Major.  Dieser  kam  1807  in  den  Besitz 
von  Altschau  u.  Lessendorf  (Freistadt) 
in  Schlesien.  Früher  im  Ruppi tischen 
zu  Krenzlin  1635.  1652.  Vornehmlich 
in  Meklcnburgzu:  Boddin(A. Gnoien) 
1660.  1723  Campz  (A.  Wrcdenhagen) 
1797.  Dölitz  (A.  Gnoien)  1660.  1723. 
Gottin  (A.  Güstrow)  1356.  1592.  Kobe- 
row  (ibd.)  1550.  1660.  Leisten  (A.  Plau) 
1283.  Lunow  (A.  Gnoien)  1723.  1801. 
Ridsenow  (A.  Güstrow)  1690.  1696. 
Satow  (A.  Doberan)  1620.  1650.  Schö- 
now (A.  Neustadt)  1660.  1682.  Schwa- 
storff  (A.  Neu-Kalden)  1592.  Schweiz 
(A.  Güstrow)  1550.  1600.  Spotendorf 
(ibd.)  1757.  Tollow  (?)  1723.  Wardow 
(A.  Güstrow)  1423,  1757.  Watnianns- 
hagen  (ibd.)  1792.  Wessclstorfl"  (ibd.) 
1660.  1696.  Wohstcu  (A.  Goldberg) 
1696.  1757.  Wrcdenhagen  1802. 

Lehwald.  Lchwaldt,  im  16.  Jahrhun- 
dert noch  Lawalde  (Im  goldenen  F. 
ein  roth  gekleideter,  aus  Wolken  rei- 
chender Arm,  der  einen  Ring  hält. 
Siebm.  III.  166).  Wir  nennen  hier  den 
am  16.  Nov.  1768  verstorbenen  Gene- 
ral-Feldmarschall Hans  v.  Lehwaldt  u. 
Wenzel  Christoph  v.  L.,  der  1788  als 
Generallieut.  starb.  In  Westpreusscn 
setzen  verschiedene  Familien  den  Na- 
men Lehwald  dem  ihrigen  vor  (wes- 
halb im  Güternachweis  Verwechselun- 
gen schwer  zu  vermeiden  sein  werden), 


so  die  v.  Lehwald-Jezierski,  v.  L.  Gurski, 
v.  L.  Powalski,  welche  unter  den  Pol- 
nischen Namen  zu  finden  sind.  — ■  In 
der  Provinz  Brandenburg,  zumal  in 
der  Nieder-Lau  sitz:  Blossin  (Tel- 
tow) 1569.  Label  (Calau)  1556.  1590. 
Eichholz  (Luckau)  1518.  Görlsdorf  (ibd.) 
1662.  Görzig  (Lübben)  1575.  Herzberg 
(ibd.)  1518  1560.  Radeweise  (Sprem- 
berg)  1575.  KI.  Rietz  (Beeskow)  1518. 
Storkow  (Cottbus)  1518.  Strausdorf 
(Spremberg)  1664.  1686.  In  Schle- 
sien: Nieder  -  Zyrus  (Freistadt,  1745. 
1830.  In  Pommern:  Soltenitz  (Neu- 
Stettin)  1780.  In  Preussen:  Ackcrau 
(Pr.  Eylau)  1775.  1784.  Amalienberg 
(Fricdland)  1820.  Andreaswalde  (Jo- 
hannshurg)  1549.  Andressowen.  Asch- 
hoflT.  Baentyen  (?)  1813.  Bandeis  (Pr. 
Eylau)  1780*.  Bandtken  (Marieuwerder) 
1670.  Barthen  (Königsberg)  1775.  1794. 
BSrwalde,  Bicchowko  (Schweiz).  Blu- 
men(Mohrungen).  Bobrowo (Strasburg). 
Bönkeim  (Pr.  Eylau).  Cämmershöfen 
(Heiligenbeil).  Campenau  (Pr.  Holland) 
1740  Castiickeu  (Labiau)  1676.  ("heim, 
Gr.  (Conitz).  Devguhnen  (Angerburg) 
1727.  Döhrings  *  1727.  Dombrowka. 
Eilerwalde  (Königsberg)  1775.  1784. 
Gablaukcn  (Mohrungeu).  Grondowen 
Orzvbno  (Culm).  Hasseln  (Sehlochau). 
Hirschfeld  (Friedl.)  1636.  1754.  llirseh- 
walde  (ibd.)  1806.  1820.  Hohendorf 
(Pr.  Holland)  1716.  1740.  Honigbaum 
(Friedlaud ).  Kaiischken  (Johannsburg) 
1747.  1806.  Klingenberg  (Friedland) 
1806.  1820.  Klints,  Kl  (Behrendt).  Kop- 
peln (Pr.  Holland).  Kröken  (Mohrun- 
geu). Lapkeim  (Friedlaud)  1806.  1820. 
Leegdcn.  Lendv.  Lindenen  1775.  Losch- 
keim (Friedland)  1806.  Marwitz.  Kl. 
(Pr.  Holland)  1670.  Massaunen  (Fried- 
laud). Meyckcn  (Labiau)  1676.  1727. 
Mirlaucken  (Labiau)  1719.  Nahmgeist 
(Pr.  Holland)  1513.  1670.  Ogrodtken 
(Lyck).  Olschöwken  (Orteisburg).  Ott- 
lau (Marieuwerder)  1656.  1771.  Paglau 
(Conitz).  Perkau  (Friedland)  1806.  1820. 
Pieragienen  (Insterburgi.  Polkitten  (ibd.) 
1806.  1820.  Puk.  Puspern  (Stallupöh- 
nen).  Regitten  (Fischhausen).  Röders- 
dorf (Heiligenbeil).  Rosenau.  Kückgar- 
ben  (Friedland)  1727.  Sandehnen  (La- 
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biau)  1775.  1784.  Schönfeld  (1670.  See- 
pothen  (Königsberg)  1740.  Statzken 
1747.  Stümswaldc  (Pr.  Holland)  1740. 
Tippeln  (Pr.  Holland),  ['blick  (Johanns- 
burg)  1555.  1747.  Wollersdorf  (Schlo- 
chfliil.  Zechlau  (Schweiz)  1771.  1813. 
Zignhnen  (Marienwerder).  In  der  Ob. 
Lausitz:  Kroskau  bei  Milkcl  1(531. 

I.eibitz,  vergl.  Piwnicki. 

Leibnitz.  Der  berühmte  Gelehrte, 
als  Begründer  und  erster  Präsident  der 
von  König  Friedrich  I.  zu  Berlin  ge- 
stifteten Akademie  der  Wissenschaften 
hier  zu  nennende  Gottfried  Wilhelm  L. 
(geb.  zu  Leipzig  den  3.  Juli  1646  f 
14.  Nov.  1716)  ist  vom  Kaiser  Carl  VI. 
im  Jahre  1711  in  den  Freiherrenstand 
erhoben  worden. 

-{-  Lelpa,  Leipe.  Lippa  (Im  goldenen 
F.  2  ins  Andreaskreuz  gelegte  schwarze 
geastete  Stämme.  Siebm.  I.  28).  Sie 
gehörten  zu  den  angesehensten  Geschl. 
des  Herrenstandes  in  Böhmen,  wo 
sie  das  Erbmarschallamt  bekleideten. 
Berthold  Freiherr  v.  d.  L.  ward  1618 
dieses  Erbamtes  und  seiner  Herrschaf- 
ten wegen  seines  Antheils  an  der  Con- 
föderation  verlus(ig  erklärt  und  starb 
1643.  Sein  Sohn  Czenko  llowora  Frh. 
v.  d.  L.  kam  1621  nach  Schlesien 
und  erhielt  durch  seine  zweite  Gema- 
hn Johanna  Elisabeth  Herzogin  von 
Liegnitz  und  Brieg  die  Herrschaft 
Schwentuig  (Breslau),  starb  aber  1682 
ohne  Leibeserben  und  mit  ihm  das  Ge- 
schlecht  aus. 

Leipziger,  Leipzig  (Im  goldenen  F. 
ein  Fuchs  mit  Hahnenschwanz.  Siebm. 
I.  156.  Ein  anderes  Wappen,  welches 
Siebm.  I.  182  denen  von  Leipzig  giebt, 
ein  rothes  Einhorn  im  silbernen  F. 
scheint  sich  dem  Stamme  der  Kestorft" 
anzuschliessen.  Märkische  Forschun- 
gen III.  341).  Heinrich  Ernst  v.  L.  ward 
1784  k.  Preuss.  General-Major  u.  starb 
1789  a.  D.  In  Sachsen:  Bennewitz 
(Torgau)  1690.  Berg  vor  Eilenbnrg 
(Delitzsch)  1800.  Bergendorf  1650. 
Dentschbohra  bei  Nossen  (Erzgebirge). 
Frevwalde  (Schweinitz).  Friedersdorf 
(Bittorfeld)  1610.  1747.  Gadiz  (Witten- 
berg). Hevda  1650.  1750.  Jagsall 
(Schweinitz)  1700.  Jahmo  (Wittenberg) 


1789.  »803.  Klötzschen  (Torgau)  1710. 

1790.  Kropstädt  (Wittenberg)  1789. 
1855.  Leetza  (ibd.).  Moderwitz  (Sachs. 
Weimar)  1750.  1830.  Möst  (Bitterfeld) 
1626.  Niemeck  (ibd.)  1800.  1855.  Nu- 
dersdorf (Wittenberg)  1605.  1622.  Ober» 
enla  bei  Nossen  (Erzgeb.).  Ostrau  (Bit- 
terfeld). Weddin  (Wittenberg)  1789. 
1803.  Wedelwitz  (Delitzsch)  1800.  Wess- 
nig  (Wittenberg).  Wiederau  (Lieben- 
werda)  1686.  1732.  Wildenau  (Schwei- 
nitz) 15.  Jahrb.  1799.  Wutschwitz  im 
17.  Jahrh.  In  Brandenburg:  Assau 
(Zauchc-Belzig)  1803.  1855.  ßeerwalde, 
das  Ländchen  ( Jüterbock-Luckenwalde) 
1440.  1734.  Bosdorf  (Z.  B.)  1789.  1855. 
Casel  (Lübben)  1728.  Cössin  (J.  L.) 
1686.  1699.  Dahme  (ibd.)  1473.  1482. 
Herbersdorf  (ibd.)  1720.  1764.  Koppatz 
(Cottbus)  1512.  Mehlsdorf  (J.  L.)  1518. 
Meinsdorf  (ibd.)  1690.  1715.  Riesdorf 
(ibd.).  Rinow  (ibd.).  Rogosna  (Cottbus) 
1512.  Weissen  (.1.  L.)  1686.  1696.  Wel- 
sigkendorf  (ibd.)  im  15.  Jahrh.  Wie- 
persdorf  (ibd.)  im  16.  Jahrh.  1728.  In 
Schlesien:  Mittel  -  Sohra  (Görlitz). 
Pcltschütz  (Breslau)  1830.  Sehmograu, 
Kl.  (Wohlau).  Würchland  ((Wogau).  Im 
Grossherzogthum  Posen:  Pietronke 
(Chodziesen)  1855. 

I, eisend  it(  v.  Jiiliusbcr«;  (Quer  gc- 
theilt.  oben  im  schwarzen  F.  ein  wach- 
sender goldener  Greif;  unten  im  blauen 
F.  3  Granatäpfel.  Siebm.  IV.  118).  Jo- 
hann L.  v.  J  f  24.  Nov.  1586  als 
Dechant  zu  Bautzen.  Leopold  L.  v.  J„ 
des  kaiserlichen  Rathes  Johann  L.  v.  J. 
Sohn,  f  15.  Dec.  1664  zu  Breslau  als 
kaiserlicher  Kammcr-Secretair  in  Schle- 
sien. 

Leite,  Leyte,  v.  d.  L.  Zwei  verschie- 
dene, schwer  zu  trennende  Geschlech- 
ter der  Grafschaft  Mark.  I.  (Im  silber- 
neu F.  ein  mit  drei  goldenen  Kugeln 
belegter  rother  Schrägrechtsbalken,  v. 
Steinen  W.  G.  LXIV.  7.  zum  Stamme 
der  v.  Vittinghof).  Aschenbruch  (Bo- 
chum) 1403.  Baldenei  1351.  1425.  Berg- 
hofen im  Kirchspiel  Harpen  1404.  Cra- 
winkel (Bochum).  Heyde.  Laer  (Bo- 
chum) 1493.  1 747.  Leite  im  Kirch- 
spiel Bochum.  Marten  ( Dortmund  ) 
1455.   1649.    Rechen  (Bochum)  1642, 
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Reuhagen.  Romberg  (Hagen).  II.  (Quer 
getheilt,  oben  im  goldenen  F.  2  rothe 
Bremsen,  unten  im  grünen  F.  3  sil- 
berne Rosen,  v.  Steinen  W.  G.  Tab. 
LXIV.  No.  8.  Zum  Stamme  der  von 
Aschenbrock).  Leckingsen  ( Iserlohn ) 
1400.  Leitbe  im  Kirchspiel  Langendreer 
(Bochum)  1372.  Nolkenshof  im  Kirch- 
spiel Ascheberg  (Lüdinghausen)  1400. 

Leithold,  Leuthold  (Quer  getheilt; 
oben  im  blauen  F.  ein  silbernes  Win- 
kclmaass  und  Beil :  unten  im  silbernen 
F.  der  (liegende  Preuss.  Adler.  Kühne 
III.  82).  Der  im  Jahre  1819  verstor- 
bene Oberstlieut.  Karl  Friedrich  An- 
dreas v.  L.  und  sein  Bruder,  der  als 
Kittmeister  a.  D.  im  Januar  1826  zu 
Berlin  verstorbene  Johann  Gottfried 
Theodor  v.  L.  sind  am  12.  Dcbr.  17Ö9 
in  den  Preuss.  Adelstand  erhoben  wor- 
den. In  der  Ob  er- Lausitz:  Ober-Zi- 
belle  (Rothenburg).  Weudisch-Paulsdorff 
(Sachsen)  1830. 

I.ekszyrki  (W.  Wanna).  Ein  See. 
Lieut.  v.L.  1840.  1854.  im  1.  Bat.  des 
18.  Landw.  Inf.  Reg.  Ein  v.  L.  war 
1833  Landrath  des  Kr.  Adeluau  und 
besass  Ostrowo  (Adelnau). 

Leliwn  (Wappen:  In  Blau  ein  mit 
den  Hörnern  nach  oben  gekehrter  gol- 
dener Halbmond  und  darüber  ein  gol- 
dener Stern.  Auf  dem  gekrönten  Helme 
ein  Pfauenwedel,  mit  dem  Wappenbilde 
belegt).  Im  15.  Inf.  Reg.  steht  1854  ein 
See.  Lieut.  v.  L. 

Lemberg  (Im  goldenen  F.  2  gestürzte 
schwarze  Flügel.  Siebm.  I.  62).  In 
Schlesien:  Cuzine .  Ober-  (?)  1 640. 
Eilgut  (Oels)  1710.  1750.  Heinzendorf 
(Lüben)  1600.  Honigern  (Namslau)  1640. 
Jakobsdorf  (Neumarkt)  1814.  1830. 
Jurtsch  (Steinau)  1606.  Kummernick, 
Nieder-  (Liegnitz)  1680.  1720.  Kuuzen- 
dorf  (Steinau)  1600.  1720.  Langenau 
(Trebnitz)  1660.  List  (Goldberg-Hainau) 
1722.  Malitsch  (Jauer)  1728.  Moritsch. 
Gr.  (?)  1733.  Petersdorf  (?)  1750.  Ro- 
senegg  (?)  1660.  Schlanowitz  (Wohlau) 
1640.  Siegendorf  (Goldberg  -  Hainau) 
1722.  Steudnitz  (ibd.)  1720.  1746.  Tal- 
bendorf (Lüben)  1600.  Tschirnitz  (Glo- 
gau)  1720.  Wilkawe,  Klein-  (Trebnitz) 
1680.  1750. 


Lerne  ke,  Lemke.  I.  (Im  silbernen  F. 
ein  rothes  Herz.  Siebm.  III.  163.  Bag- 
mihl  IV.  27).  In  Pommern  und  zwar 
im  Nen-Steitiner  Kreise:  Barkenbrügge 
1805.  Bahrenbusch  1750.  Grünbuche 
1803.  1805.  Hohenholz  1654.  1805.  Sol- 
tenitz  1584.  1805.  Trabehn  1584.  1805. 
II.  (Im  goldenen  F.  Kopf  und  Hals 
eines  schwarzen  Pferdes.  Kühne  III. 
83).  Preussische  Nobilitirung,  u.  zwar 
für  den  als  Rittmeister  im  12.  Husaren- 
Regiment  gestandenen  Wilhelm  Gustav 
von  L. 

f  Lemgow  (Kopf  und  Hals  eines 
Steinbocks).  Patricier.  Hermann  v.  L. 
1476  Bürgermeister  zu  Hamm.  Franz 
Heinrich  v.  L.  zu  Horringhausen  (Al- 
tena) hat  seinen  einzigen  Sohn  und 
Erben  Johann  Dietrich  v.  L.  1653  ge- 
tüdtet. 

Leninien  (  Ein  rot  her  Schrägrechts- 
balken, darunter  drei  silberne  Wolfs- 
angeln in  Blau,  darüber  an  den  Balken 
gelehnt  ein  halber  blauer  Adler  in  Gold. 
Fahne  I.  241).  Wilhelm  Daniel  von  L. 
Kurpfälzischer  Geh.  Rath  u.  Kammer- 
director  zu  Düsseldorf,  Besitzer  und 
Erbauer  von  Schloss  Rolland  (Ldkr. 
Düsseldorf)  1776.  Bernhard  Caspar  v. 
L.  Kurköln.  Geh.  Math  u.  Vicc-Kanzler 
zu  Paderborn  am  31.  März  1777  in  den 
Freiherrenstand  von  Kaiser  Joseph  er- 
hoben. 

l.emmerN  •  Dmirorth  (1.  u.  4.  im 

blauen  F.  drei  Sensenklingen.  2.  u.  3. 
Q.  über  einer  Raute  ein  Auge).  Im  Re- 
giment Kaiser- Franz  steht  ein  Prem. 
Lieut.  v.  L.  D. 

Lempirki  (W.  Junosza).  Auf  Jurkowo 
(Kosten)  1824. 

Lenrki  (W.  Janina).  Im  J.  1820  auf 
Lubochin  (Schweiz). 

Leiiffeleld  (Quer  getheilt;  oben  Gold, 
unten  im  roth  und  Silber  gespaltenen 
F.  ein  Jagdhorn.  —  Nach  Siebm.  II. 
71.  in  Gold  und  Schwarz  quer  getheilt, 
und  auf  dem  Helme  über  einem  Hute 
das  Jagdhorn).  In  der  Preuss.  Armee 
haben  zwei  Gencrallicutenauts  Von  L. 
gestanden:  Christoph  August  +  1789 
und  Friedrich  Wilhelm  f  6.  Juli  1*06. 
In  Thüringen,  der  Lage  nach  noch 
näher  zu  bestimmen:    Arnsbach  1650. 
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Döhlen  (Merseburg?)  1 650.  Laasen  b. 
Jena  1050.  1806.  Lengefeld,  wohl  das 
bei  Blankenhain.  Pippelsdorf  1650. 
1750.  Reschwitz  1650.  1780.  Schwein- 
bach  im  Voigtlande  1700.  1750.  Weis- 
senburg  1760.  In  Preussen:  Kinkeim 
(Friedland)  mit  den   dAZU  gehörigen 

Gütern:  Brostkersten«  Fuchshöven,  Hilf, 

Nohren,  Perkuiken,  Polenzhol'  u.  Wor- 
dommen  1806.  1820.  Ferner  Bundien 
(Ilcilsberg).  Dornbrowa  (Osterode).  Gro- 
chowo  (Conitz).  Talpitten  (Pr.  Holland). 

Lengerke  (Im  silbernen  F.  ein  auf 
einem  braunen  Stamme  sitzender  Falke 
mit  rother  Binde  um  die  Augen.  Grote 
D.  9).  Ein  adeliges  Patricier-Geschlccht ; 
dazu  gehörte  der  am  23.  Dcbr.  1853 
zu  Berlin  verstorbene  Land-Oeconomie- 
Rath  Dr.  Alexander  v.  L.  In  der  Ob. 
Lausitz:  Teicha  (Kothenburg). 

Lenski,  Lenzki(\V.  Ost  «»ja).  In  Preus- 
sen: Erben  (Orteisburg)  1805.  1820. 
Klotainen  (Heilsberg).  Kudewineu  (Ra- 
stenburg) 1796.  1820.  Gr.  Lensk  (Net- 
denburg).  Statzen  (Lyck)  1848. 

I.enski  (In  Roth  eine  silberne  Strauss- 
feder;  desgleichen  auf  dem  gekrönten 
Helme).  1850  ein  Cassirer  v.  L.  bei  d. 
Regierung  zu  Danzig. 

I  in llie  (Im  silbernen  F.  ein  blauer 
geasteter  .Stamm.  Siebm.  II.  185.  Grote 
C.  15).  Besassen  Mindensche  Lehne. 
Gottfried  v.  L.  Domherr  zu  Minden 
1477.  1485.  Carl  Wilhelm  v.  L.  1679 
Kurbrandenb.  Regierungsrath  u.  Land- 
dro8t  des  Fürstenthums  Minden.  Johann 
Hugo  v.  L.  k.  Dänischer  Staatsrath  u. 
Gesandter  in  Berlin  1669.  1687.  Im 
Königreich  Hannover:  Eggersen  (Ca- 
lenberg) 1795.  Estorn"  (Hova)  1777. 
1791.  Gilten  (Lüneburg)  1777.  1803. 
Langenhagen  (Calenberg!  1777.  1791. 
Lenthe  (ihd.)  1777.  1791.  Luttrichhau- 
sen  (ibd.)  1777.  1791.  Nienburg  ( Hoya) 
1777.  1791.  Oevelgiinne  1803.  Ronnen- 
berg (Calenberg)  I4H7.  Schwarmstedt 

(Lüneburg)  1776.  1802.  Velber  (Calen- 
berg) 1777.  1791.  Wrestedt  (Lüneburg) 
1777.  Wunstorfl*  (Calenberg)  1791. 

I. ent km.  Lentcke  (Im  blauen  F.  3 
goldene  Anker.  Kühne  III.  83).  Ein 
Magdeburger  Patricier-Geschlecht ,  aus 
welchem  der  kaiserl.  General  Stephan 


v.  L.  den  1.  Sept.  1659  vom  Kaiser 
Ferdinand  II.;  und  die  Gebrüder  und 
Vettern  Johann  Daniel  Siegfried,  Jo- 
hann Christian  Wilhelm  (f  1808  als 
General-Major  a.  D.).  Johann  Carl,  Jo- 
hann Ludwig.  Carl  Friedrich  und  An- 
ton Werner  Conrad  v.  L.  am  25.  Juli 
1767  vom  Könige  Friedrich  II.  in  den 
Adelstand  erhoben.  Im  Magdehurg- 
schen:  Bünuikenbeck(  Wanzl.)  1654  1767. 

Lentulus  (Quer  getheilt,  oben  drei 
Lanzenspitzen,  unten  3  Linsen.  Auf 
dem  Helme  Ceres  mit  Kranz  und  Füll- 
horn). Rupert  Scipio  v.  L.  Herr  zu 
Corselles  und  Mühlthal  f  1712  als  Mit- 
glied des  grossen  Rathes  der  Republik 
Bern.  Er  war  früher  de«  Markgrafen 
Christiau  Ernst  zu  Brandenburg-Cuhn- 
bach  Commandaut  von  Christian-Erlan- 
gen  gewesen.  Sein  1744  als  kaiserl. 
General-Feldmarschall-Lieutenant  ver- 
storbener Sohn  Joseph  Caesar  ward  in 
den  Freiherrenstand  erhoben;  und  des- 
sen Sohn  Robert  Scipio  Freiherr  v.  L. 
trat  1745  als  Major  in  Preuss.  Dienste 
und  starb  als  Gcnerallieut.  a.  D.  den 
26.  Dcbr.  1787  auf  seinem  Gute  Mon- 
repos.  Von  seinen  Söhnen  starb  Ro- 
bert Scipio  Freiherr  v.  L.  am  13.  April 
1804  als  k.  Preuss.  Major,  und  war 
Caesar  Scipio  Freiherr  v.  L.  noch  1812 
königl.  Kammerherr.  Der  General  he- 
sass  1778  Redekiu  bei  Genthin. 

I.entz,  Lenz.  Verschiedene  Familien. 
I.  Auch  Lentzen  (Im  silberneu  mit  drei 
grünen  Zweigen  belegten  Felde  2  roth 
und  schwarz  geschachte  Querbalken. 
Siebm.  III.  163.  Bagmihl  IV.  27).  In 
der  Neumark  u.  in  Pommern:  Alt- 
Damerow  (Saatzig)  1730.  Batow  (Sol- 
din) 1838.    Bramstedt  (Belgard)  1724. 

1730.  Carwiiz  (Dramburg)  1637.  Gran- 
zin  (Belgard)  1734.  1746.  Hohenwalde 
(Landaberg)   1760.    Langen  (Belgard) 

1731.  Lutzig  (ibd.)  1734.  Muggenhagen 
(Saatzig)  I7S2.  Müggenhahl  (ibd.)  1730. 
Rctzin  (Belgard)  1734.  1746.  Roggow 
(Saatzig)  1720.  Gr.  Waidin  (Belgard) 
172*.  1724.  II.  (Im  I.  u.  4.  Q.  ein  ge- 
harnischter Mann.  2.  u.  3  Q.  ein  Stein- 
bock, v.  Krahne  II.  232.  Tyroff  Tab. 
237).  Im  Jahre  1652  vom  Kaiser  Leo- 
pold geadelt.    In  der  Ober-Lausitz: 
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Strahwalde.  Johann  Nepornuck  Carl 
v.  L.  Kursächs.  Kapitän  bei  Inf.-Reg. 
Brühl  f  25.  Juni  1787  zu  Görlitz.  III. 
Christinn  Albrecht  v.  LentS  und  Carls- 
feld, des  Herzogs  Christinn  Ulrich  von 
Würtemberg-Oels  Hofrntli  und  Hofjun- 
ker kam  zu  Anfang  des  IB.  Jahrhun- 
derts aus  Würtemberg  nach  Schlesien 
und  ist  der  Verfasser  verschiedener 
genealogischer  Schriften.  IV.  (Silber- 
ner Querbalken,  oben  blaues,  unten  ro- 
thes  Feld;  über  dein  Ganzen  ein  mit 
Blumen  gefülltes  goldenes  Füllhorn  ge- 
legt. Köhne  III.  83).  Johann  Friedrich 
L.  iMajor  im  Husaren-Regiment  v.  Eben 
ward  am  21.  Oct.  1786  geadelt.  Zu 
diesem  Geschlechte  gehört  der  Oberst- 
lieutenant v.  L.  Commandeur  des  1. 
Bataillons  2.  Garde  -  Landw.  Feg.  ver- 
mahlt den  20.  Oct.  1853  mit  Elisabeth 
v.  d.  Marwitz.  V.  (Quer  getheilt,  oben 
2  goldene  Sterne  im  silbernen,  unten 
ein  Strauss  im  blauen  F.).  Aus  diesem 
Geschlechte  standen  1806  drei  Ofliciere 
in  der  Westphälischen  Füsilier-Brigade, 
v.  L.  I.  erhielt  1815  den  Charakter  als 
Capitain  und  war  1827  Salzfactor  zu 
Greifswäld;  v.  L.  II.  starb  1818  als  Ca- 
pitain und  Kreisofficier  bei  der  Gcns- 
d'armerie  und  von  L.  III.  ist  1820  als 
Capitain  und  Kreisofficier  bei  d.  Gens- 
darmerie  ausgeschieden. 

Leo  (Quadrirt:  1.  u.  4.  Q.  in  Silber 
eiu  rother  Löwe.  2.  u.  3.  Q.  in  Blau 
ein  silberner  mit  3  goldenen  Sternen 
belegter  linker  Schrägbalken).  Ein  See. 
Lieut.  v.  L.  1833  im  29.  Inf.  Reg. 

Leonrodt  (Im  silbernen  F.  ein  rother 
Querbalken.  Siebm.  I.  105).  Aus  die- 
sem alten  Fränkischen  Geschlechte, 
welches  das  Erblruchsessenamt  des 
Bisthums  Eichstädt  hatte,  aus  welchem 
Emanuel  Ludwig  v.  L.  1733  in  den 
Böhmischen  Freiherrenstand  erhoben 
Worden,  ward  ein  Freiherr  v.  u.  z.  L. 
in  Anspach  1796  k.  Preuss.  Kammer- 
herr.  Im  Jahre  1745  erhielten  zwei 
Söhne  Bernhard  Christophs  den  Gra- 
fenstand. In  Bayern  als  Freiherren  an- 
erkannt. 

Lentzke  (Quer  getheilt,  oben  ein  ro- 
ther Querbalken,  unten  drei  Eimer). 
Georg  Ludwig  v.  L.  k.  Preuss.  Oberst 


f  28.  Jan.  1793.  Provinz  Branden- 
burg: Lentzke  (Ost  -  Havelland)  1541. 
1836.  Liichfeld (Kuppin)  1693.  In  Preus- 
sen:  Kudcwienen  (Bastenburg). 

7  Leopold  (Aufsteigende  blaue  Spitze, 
darüber  gespalten,  vom  Silber  dasma- 
scirt,  hinten  Gold,  darin  ein  geharnisch- 
ter Ann  mit  Schwerdt,  ohne  Ilelmbild. 
Höhne  III.  83).  Die  drei  Brüder  Ema- 
nuel Christian  (Lieut.  f  als  Oberstlieut. 
den  29.  Mai  1786  ohne  Erben),  Lud- 
wig Georg  (Lieut.  y  18.  Juni  1757  bei 
(Jollin)  und  Wilhelm  Alexander  (Stan- 
darten-Junker), Söhne  eiues  Major  L. 
bei  Manstein-Cuirassicr  wurden  am  |H. 
Sept.  1753  in  d.  Preuss.  Adelst,  erhoben. 

I.epel,  Lepcll  (Im  silbernen  F.  ein 
rother  Schrägbalken.  Siebm.  III.  163. 
Masch  XXX.  112.  Bagmihl  I.  Tab. 
XLIX.).  Friedrich  Wilhelm,  Sohn  des 
im  Jahre  1736  verstorbenen  General- 
Majors  Otto  Gustav  v.  L.  ist  am  26. 
Aug.  1 749  in  den  Grafenstand  erhoben 
(Höhne  I.  67.  Bagmihl  I.  Tab.  XLIX.). 
Seine  Nachkommenschaft  ist  erloschen; 
dagegen  ist  der  General- Major  Fried- 
rich Wilhelm  v.  L.  ebenfalls  den  16. 
März  1838  in  den  Grafenstand  erhoben. 
In  Pommern:  Bauer  (Greifswalde) 
1430.  1750.  Blankensee  (Randow)  1730. 
1803.  Boeck  (ibd  )  1686.  1803.  Bömitz 
(Greifswalde)  1591.  Boritz  (?)  1458. 
Buggow  (Greifswalde)  1521.  1703.  Bün- 
sow.  Gr.  (ihd.)  1521.  1657.  Carentze 
1504.  Carnin  (Usedom-  Wohin)  1357. 
Chinuow  (ibd.)  1730.  1777.  Cunowe 
1632.  Czamenze  (V)  1487.  Damzin  (Für- 
stenthum) 1724.  Denzin  (Belgard |  1730. 
Gellentin  fU.  W.)  1372.  Gnitz  Länd- 
chen (Usedom)  1358.  1430.  Görmitz 
Insel fibd.J  1597. 1842.  GülUow(Grimme) 
1703.  Horst  (Hegenwalde)  1730.  Krienke 
(Usedom)  1409  1504.  Kublekow  (?) 
1632.  Lassan  (Greifswalde)  1429.  1773. 
Leistenow  (Demmin)  1632.  Lubow  (Use- 
dom) 1730.  Lukow  1568.  Lütow  (Use- 
dom-Wollin)  1487.  1803.  Morgow  (Cam- 
min)  1775.  Müggenburg  (Anclnm)  1521. 
1523.  Mussow  (Greifswnlde)  1738.  Nas- 
senheide (Randow)  1749.  1803.  Netzel- 
kow (Used.  Wollin)  1460.  1842.  Neuen- 
dorf (ibd.)  1597.  1842.  Neuhof  (Ran- 
dow) 1774.  1803.    Parpart  (Greiffenb.) 
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1657.  Pinnow  (Greifsw.)  1388.  Plast- 
chow  (Cammin)  1767.  1775.  Plate  | Dem- 
ming 1625.  1632.  Quilow  {Greifsw.) 
1487.  Rametzow  (?)  1487.  1657.  Rek- 
kow  (U.  W.)  1730.  1777.  Belxow 
(Greifsw.)  1611.  1639.  Roddow  1431. 
Kubkow  (Greifsw.)  1500.  1703.  Santow 
1692.  Schatow  (Cammin)  17ß8.  1775. 
Schmatlin  (Greifsw.)  1740.  Sekeritz 
(ibd.)  1500.  1780.  Smerzin  1487.  So- 
phieuhoft"  (Demmin)  1786.  Standemin 
(Belgard)  1698.  Stolpe  (U.  W.)  1794. 
Sumentz  (?)  1504.  Swantust  (U.  W.) 
1730.  1777.  Tetterin  (Anelam)  1690. 
VVarge/.in  (?)  1740.  Werder  (Demmin) 
1674.  Weiland  (Greifsw.)  1630.  1803. 
Wieck  bei  Gutzkow  (Greifsw.)  1715. 
1842.  Wolgast  (ibd.)  Haus  das.  1429. 
In  der  Provinz  Brandenburg:  Belle- 
vue  bei  Cüpenick  1839.  Frauenliagen 
( Angermiinde)  1749.  Friedenthal  (Nied. 
Barnim)  1817.  Kuhweide  (Angermiinde) 
1749.  In  Teklenburg:  Bäbelin  (A. 
Stavenhagen)  1805.  Bredenfelde  (ibd.) 
1736.  1795.  Dobbin  (A.  Goldberg)  1805. 
Fincken  ( A.  Wrcdenhageu)  1628.  Gram- 
bow  (Lübs)  1604.  1674.  Gravenhagen 
(Strelitz)  1795.  Hütten  (Dobberan)  1805. 
Niederkrug  bei  Rostock  1628.  Kecknitz 
(A.  Stavenhagen)  1643.  Steinbeck  (A. 
Dobberan)  1805.  Zidlitz  (?)  1805. 

f  Lep«.  früher  Lepsch  (Im  rothon  F, 
ein  silberner  von  zwei  goldenen  Halb- 
monden begleiteter  Pfahl).  Siegmund 
v.  L.  war  1652.  1688.  Kurbrandenbur- 
gischer  Stallmeister  und  Hofjunker.  Otto 
Friedlich  v.  L.  f  9.  Oct.  1747  als  Ge- 
neral der  Infanterie.  Waren  in  Preus- 
sen  begütert  zu  Korschellen  (Heiligen- 
beii).  Schugsten  (Fischbauscn)  und  im 
Tapiauschen,  in  Liefland  zu  Newe 
1611. 

Lrrrhenfeld  (Iii  Koth  eine  zum  Flie- 
gen sich  anschickende  Lerche ;  auf  dem 
gekrönten  Helme  ein  rother  und  ein 
silberner  AdlerHügel).  Friedrieh  L.  er- 
hielt den  26.  Mai  1685  den  Polnischen 
Adel.  In  Westpreussen:  Borkau 
(Karthaus)  1854.  Dombrowa  (Conitz). 
Grochow  (ibd.).  Krastuden  (Stuhm). 
Stawiska  H.  (Bereut)  1782.  Tucholka 
(Conitz)  1836. 

t  Lescbke,  Loschitz  (W.  Leszciyc. 


Siebm.  I.  58).  In  Schlesien:  Schwen- 
trosebine  (Miliisch)  1500.  1606. 

Lesezlnski,  Leszynski,  Leschinski,  Le- 
zieuski  (W.  Nalencz).  Der  Hauptmann 
Johann  Jacob  v.  L.  im  Reg.  Saldern 
erhielt  für  seine  Stiefsöhne  Christian 
Wilhelm  Leopold  und  August  Ludwig 
Ferdinand  Laband  am  30.  Sept.  1777 
die  Erlaubnis»,  dass  sie  Namen  und 
Wappen  v.  L.  führen  dürften.  In  den 
Jahren  1833  und  1835  ein  Hauptmann 
v.  L.  im  5.  Inf.  Reg.  in  der  Gegenwart 
2  Lieut.  v.  L.  im  20.  Inf.  Reg.  Im 
Pfandbesitz  von  Soldau  (Ncidenburg). 
Wiersbau  (ibd.). 

Leaerque  (In  Silber  3  Aexte.  Berndt 
Tai.  LXXI.  141).  Joseph  v.  L.  zu  Düs- 
seldorf 1829. 

LcKftcwaiiK,  Lessgewang  (Im  rothen 
F.  3  in  ein  Schächerkreuz  gestellte  ge- 
harnischte Arme,  eino  Rose  in  der 
Mitte).  Johann  Friedrich  v.  L.  starb  1. 
Februar  1760  als  k.  Preuss.  Geheimer 
Staatsminister,  Hans  Caspar  v.  L.  in 
den  Grafenstand  erhoben.  In  Preus- 
sen:  Ackerau  (Pr.  Eylau)  1740.  Almen- 
hausen (Insterburg)  1645.  Barten  (Kö- 
nigsberg) 1727.  Bornätken  (Mohrungen) 
1740.  Damerau  (Fricdland).  Freuden- 
berg (?)  1740.  Gahlkeim  (Friedland). 
GrHsmark  (ibd.).  Gründen  (Labiau). 
Gunthencn  (Königsberg).  Holstadt  (Pr. 
Eylau)  1752.  Honigbaum  (Friedland). 
Juditten  (ibd.)  1667.  1670.  Junker» 
(Rastenburg).  Kellers.  Kusitten  (Pr. 
Eylau)  1752.  1796.  Legincu  (Friedland). 
Leiskidden  (Labiau).  Liesken  (Friedl.) 
1645.  1723.  Loyden  (ibd.).  Mahnsfeld 
(Königsberg).  Marckhausen  (Gerdaueu). 
Massauucn  (Friedl.)  1657.  Mecklenburgs 
(?).  Perkuiken  (Friedl.).  Polschendorf 
(  Rastenburg  ).  Polommen  (  Oletzko ). 
Prauerschitten  ( Fricdland ).  Roskeim 
(ibd.).  Sauerschienen  (ibd  ).  Saussienen 
(ibd.).  Siddau  (ibd.)  1662.  Sortlack 
(ibd.).  Torms  (ibd.).  Tykrigehnen  (Pr. 
Eylau).  Werwitten.  Wilmsdorf  (Pr.  Ey- 
lau). Zanderborken  (ibd.)  1657.  1727. 
In  der  Altmark:  Welle  (Stendal) 
1725. 

Leftki,  v.  Heselicht- Leski  (In  Roth 
2  silberne  Windhunde  mit  goldenen 
Halsbändern,  und  mit  den  Rücken  ge- 
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gen  etnatwler  aufgerichtet;  auf  dem  ge- 
krönten Helme  ein  wachsender  silber- 
ner Windhund).  Aus  dieser  Familie, 
welche  zu  den  alten  Preussischen  Lan- 
desrittern gehört»  war  Franz  146.1  Pol- 
nischer General,  Paul  1478  Polnischer 
Oberst,  Johann  1511  Poln.  Kron-Refe- 
rendar,  und  Adalbert  Stanislaus  (starb 
1758)  znerst  Abt  des  Cisterzienser  Klo- 
sters zu  Pclplin,  nachher  Bischof  von 
Culm.  Hie  bosassen  früher  Leszcze 
(Thorn).  Orle  (Oraudenz).  Strassewice, 
Strassewo  und  Tessensdorf  (ibd.l.  In 
Ostprenssen:  Czersin  (Osterode). 
Kl.  Nappern  (ibd.)  1784. 

I,eslie  (Im  silbernen  F.  ein  rother 
mit  3  goldenen  Schnallen  belegter  Quer- 
balken. Hiebm.  IV.  7).  Von  dieser  aus 
Schottland  stammenden,  am  22.  Febr. 
1802  in  der  gräflichen  Linie  erlosche- 
nen, in  Kärntlien,  Steiermark,  Böhmen 
und  Ungarn  begütert  gewesenen  Fami- 
lie haben  seit  Ende  des  vorigen  Jahr- 
hunderts verschiedene  Mitglieder  in  d. 
Preussischen  Armee  gesunden.  Ein 
Major  v.  L.  stand  im  Regiment  v.  IJag- 
ken  und  starb  1809.  Seine  3  Söhne 
standen  in  demselben  Regimente  180« 
als  Lieutenants  v.  L.  I.  starb  1821  als 
Capitain  im  5.  Inf.  Reg.  v.  L.  II.  stand 
später  beim  15.  Inf.  Keg.  und  starb  als 
Oberstlieut.  a,  D.  den  17.  Mai  1852  u. 
v.  L.  Iii.  1819  als  Capitain  vom  35.  In- 
fanterie-Regiment pensionirt.  -{•  1822. 
Der  k.  Schwedische  Oberst  Alexander 
Lesslie  erhielt  1631  vom  Könige  Gu- 
stav Adolph  das  Gut  Löcknitz  (Ran- 
dow)  in  Pommern.  Von  der  gräflichen 
Linie  besass  der  am  22.  Dcbr.  1774 
verstorbene  Graf  Leopold  v.  L.  in  der 
Grafschaft  Glatz:  CudoWn,  Jacobo- 
witz,  Straussenei  und  'I  scherbeney. 

|  Leanikowftki.  In  W  e  s  tp  r  e  u *  s  e  n : 
Piontken  (Kosenberg). 

Lmnel  (W.  Grabie.  —  Siebm.  I.  58). 
Auch  mit  den  Beinanten  gen.  Kadzinski. 
gen.  Wabii'nski  nach  Gutern  in  Schle- 
sien, zu:  Borschell  (Steinau)  1473. 
Diebau  (ibd.)  1473.  Distelwitz  (Poln. 
Wartenberg)  1630.  Koben  (  Steinau  ) 
1757.  Langendorf  (Poln.  Wartenberg) 
1630.  1752.  Langewiese  (Oels)  1752. 
Liatkowe  (Militacb)  1724.  Miehclsdorf 


(Schweidnitz)  1630.  1709.  Peterwitz, 
Gr.  (Oels)  1620.  1680.  Plothow  (Grün- 
berg) 1644.  1671.  Popschütz  (Freistadt) 
1620.  1630.  Radine  früher  Radzina 
(Poln.  Wartenberg)  1554.  Tschunkawe, 
Kl.  (Militsch)  1794.  1802.  Wabnitz  frü- 
her Wabiniec  (Oels)  1496.  Wembowitz 
(Militsch)  1630.  1724.  In  Preussen: 
Kownatken  (Neidenburg)  1778.  1784. 

Lenting  (Im  goldenen  F.  Kopf  und 
Hals  eines  schwarzen  Adlers).  Von  den 
Söhnen  des  am  23.  Aug.  1851  im  90. 
Lebensjahre  verstorbenen  k. Sächsischen 
General -Major  a.  D.  Heinrich  August 
v.  L.  in  Lübben  siud  oder  waren  Ru- 
dolph v.  L.  Landrath  des  Sorauer  Kr., 
Curt  Lieut.  im  3.  Husaren  -  Regiment 
<-}•  4.  Dcbr.  1835)  und  Wolffv.  L.  Reg. 
Rath  in  Posen. 

Lcsskurnnlt.  Freiherren,  aus  Lo- 
thringen stammend,  am  6.  Aug.  1696 
in  den  Böhmischen  Herrenstand  erho- 
ben. Franz  Carl  Freiherr  V.  L.  besass 
1710  Stabelwitz  u.  Nicolwitz  in  Mäh- 
ren und  Gross -Ausker  (Wohlau)  in 
Schlesien. 

f  Lest  (Quer  getheilt.  oben  2  rothe 
Rosen  im  silbernen,  unten  eine  silberne 
Rose  im  blauen  F.  Siebm.  I.  59).  Ein 
am  5.  Aug.  1689  mit  Abraham  Ludwig 
v.  L.  im  Mannsstamme  erloschenes  Ge- 
schlecht. In  Schlesien:  Allenberg 
(Schönau)  1637.  Bischofswalde  (Neissc) 
1559.  Braunau  (Löwenberg)  1599.  Fla- 
chenseifl'en  (ibd.)  1637.  Gasseudorf 
(Liegnitz).  Hänichen  (Rothenburg).  Ha- 
selbach (Sprottau)  1681.  Holstein  (Lö- 
wenberg) 1513.  1587.  Hundorf  (Schö- 
nau) 1617.  1683.  Kauffungen,  Ober- 
(ibd.)  1637.  1689.  Krolkwitz  (Freistadt) 
1681.  Kuntzendorf  (Löwenberg).  Lan- 
genau (ibd.)  1637.  Langen  -  Nendorf 
(Liegnitz)  1592.  Pahlowitz  (ibd.)  1592. 
1594.  Parchau  (Lüben)  1553.  1559.  Pe- 
tersdorf (Löweuberg)  1626.  Polkau 
(Bolkenhain)  1654  Kackschntz  (Neu- 
innrkt).  Rengersdorf,  Ober-  (Rotheub.) 
1617.  1634.  Rostersdorf  (Steinau)  1658. 
Rövcrsdorff  (Schönau)  1654.  Weinberg 
(Löwenberg)  1599.  Welkersdorf  (ibd.) 
1645.  Zobten  (ibd.)  1626. 

f  Lestwitz  (W.  Nowina.  —  Siebm. 
I.  51).    Johann  Heinrich  v.  L.  den 
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5.  Oct.  1667  in  den  Böhmischen  Frei- 
herrenstand erhohen.  Johann  Georg  v. 
L.  k.  Preuss.  Generallieut.  -j-  27.  Juli 
1767  und  sein  Sohn  Hans  Sigismund 
v.  L.  als  General-Major  f  16.  Februar 
1788.  Seine  Tochter  Charlotte  Helene 
vermählt  gewesene  v.  Borcke  und  de- 
ren einziges  Kind  Henriette  Charlotte 
erhielten  den  3.  März  1788  die  Erlaub- 
nis*, das  W.  v.  Lestwitz  und  den  Na- 
men v.  Friedland  anzunehmen.  Der 
Mannsstamm  der  v.  L.  starb  am  27. 
Aug.  1803  mit  Carl  Kudolph  v.  L.  aus, 
der  als  Letzter  dieses  Geschlechtes 
durch  Testament  die  ihm  gehörige  Herr- 
schaft Gross  -  Tschirnau  zur  Gründung 
eines  noch  bestehenden  Fräuleinstiftes 
bestimmte.  In  Schlesien:  Bartsch 
(Steinau)  1660.  Biegnitz  (Glogau)  1720. 
Ellguth,  Neu-  (Guhrau)  1718.  1803. 
Friedrichshuld  (ibd.)  1803.  Gewehrse- 
witz(ibd.)  1751.  Gimmel  (W  oh  lau)  1660. 
GollgOWiU  (Glogau)  1617.  Kaltebort- 
Bchen  (Guhrau)  1502.  1751.  Katschkau 
(ibd.)  1718.  1803.  Kleschwitz  (Wohlan) 
1720.  Langcndorf  1597.  LaschDts  (641. 
Lauersitz,  Herren-  u.  Wüste-  (Guhrau) 
1654.  Mechau  (ibd.)  1646.  1681.  Mös- 
ütz,  jetzt  Mosswitz  (Glogau)  1(547.  Pe- 
tersdorf  (Goldherg-Hainau)  1720.  Petcr- 
wilz,  KL  (MilitSCh)  1641.  Raschewitz 
(Trehnitz)  1743.  Ronicken  (Guhrau) 
1803.  Saul,  KI.  (ibd.)  1565.  Schabitzeu 
(Glogau)  1647.  1681.  Schlaube  (Guh- 
rau)  1577.  1704.  Schmolz  (Breslau) 
1620.  1740.  Schüttlau.  Ober-  (Guhrau) 
1580.  1621.  Sorge.  Neu-  (ibd.)  1718. 
1803.  Sulkau  (ibd.)  1512.  1803.  Tarpen 
(ibd.)  1506.  1621.  Tschirnau,  Gr.  (ibd.) 
1718.  1803.  Tschiruitz  (Glogau)  1617. 
1709.  Wand  ritsch  (Wohlau)  1552.  1594. 
Wehlefronze  (ibd.)  1590.  Wicrsewitz, 
Gr.  (Guhrau)  1577.  1757.  Wikoline  (ibd.) 
1556.  1565.  Wohlau,  Alt-  (Wohlau) 
1378.  Zcippern  (Guhrau)  1621.  In  der 
Provinz  Brandenburg  und  zwar  im 
Ober-Barnimschen  Kreise  die  Herrschaft 
Friedland  und  Cunersdorf  1767.  1788. 
nebst  Zubehör  zu  Kl.  Barnim,  Bollers- 
dorf, Burgwall,  Buschhof,  Carlsdorf, 
Dammmühle,  Gottesgabe,  Grube,  Horst, 
Metzdorf,  Pritzhagen,  Sietzing  u.  Wu- 
schewicr. 


Lettow. 

Leazfzye.  Leschicz  (W.:  In  Roth  ein 
goldenes  Strohdach,  welches  auf  vier 
silbernen  Pfosten  ruht;  gekr.  Helm  mit 
einem  Pfauenwedel,  auf  welchem  sich 
das  Wappenbild,  schrägrechts  gestellt, 
wiederholt.  Siebm.  I.  58). 

-|-  Lethmate  (Im  silbernen  mit  Aeh- 
ren  bestreuten  F.  ein  in  Roth  u.  Gold 
geschachter  Querbalken,  über  welchem 
ein  wachsender  rother  Löwe.  Siebm.  I. 
191.  v.  Steinen  Taf.  VII.  1).  Caspar 
v.  L.  f  21.  Juni  1678  als  k.  Schwed. 
General-Major.  Caspar  Friedrich  v.  L. 
im  Jahre  1697  vom  Kaiser  in  d.  Frei- 
herrenstand erhoben  und  vom  Kurfür- 
sten Friedrich  III.  am  15.  Oct.  1698 
bestätigt  (Könne  II.  46)  7  19.  Juli 
1714  als  k.  Preuss.  General-Major  und 
mit  ihm  das  Geschlecht  aus.  Iu  West- 
phalen:  Altena  Burgmänner  1243.  El- 
sey (Iserlohn)  1242.  Horst  (Keckling- 
hausen) 1600.  Langen  (Münster)  1446. 
1702.  Lethmate  (Iserlohn)  1242.  Lim- 
burg (ibd.)  Burgmänner  1242.  Osthof 
bei  Landschede  (Hamm)  1455.  1467. 
Rehe  (Iserlohn)  1253.  In  der  Provinz 
Sachsen:  Alten  -  Stassfurth  (Calbe) 
1654.  Brach witz  (Saale)  1678.  1714. 
Schaafsee  (Mansfcld  -  See)  1678.  1714. 
Stedten  (ibd.)  1714. 

Lettow  (Im  blauen  F.  ein  durch  ei- 
nen rothen  Querbalken  gesteckter  ge- 
brochener Anker  oder  ein  Pllug,  auch 
Pfeilspitze.  Siebm.  II.  72.  V.  170.  Bag- 
mihl  I.  44.  47).  Die  ausgestorbeneu 
v.  Lettow  -  Pomeiske  (1.  u.  4.  Q.  das 
Stammwappen.  2.  u.  3.  Q.  schräglinks 
getheilt,  oben  im  blauen  F.  ein  wach- 
sender goldener  Hirsch,  unten  in  Gold 
und  Roth  geschacht.  Köhnc  III.  84).  In 
neuerer  Zeit  begegnet  man  auch  dem 
Namen  Freiherren  v.  Lettow- Vorbeck, 
das  Wiederhervorrufen  desjenigen  Na- 
mens, unter  welchem  die  frühesten  Mit- 
glieder des  Geschlechtes  auftreten  sol- 
len. Heinrich  Wilhelm  v.  L.  j-  30.  Oc- 
lober  1793  als  General  -  Major  a.  D. 
Carl  Ernst  v.  L.  +  27.  März  1826  als 
General  -  Major  a.  D.  und  Georg  Wil- 
helm v.  L.  8.  Mai  1842  als  General- 
Lieutenant  a.  D.  In  Pommern:  Alt- 
Schlage  (Belgard)  1 730.  Bedlin  (Stolpe) 
1626.  1805.  Bial  (Rummelsburg)  1672. 
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1855.  Borkow  (Schlawe)  1784.  1803. 
Broitz  (Greiflenberg!  1730. 1797.  Büssow 
(Fürstenthum)  1774.  Carlshof  (Schlawe) 
1803.  Carzenburg,  Kl.  (Fürstenthum) 
1601.  1803.  Chorow  (Rummelsburg) 
1717.  1725.  Criwan  (Stolpe)  1735.  1752. 
Cursewanz  (Fürstenthum)  1755.  1784. 
Dämmen  (Stolpe)  1694.  1797.  Datzow 
(Schlawe)  1768.  1603.  Döberitz  (Ncu- 
Stettin)  1730.  Drawehn  (Fürstenthum) 
1523.  1853.  Drenow(ibd.)  1774.  Dumm- 
adel (Greiffenb.)  1730.  Föhrde  (Schlawe) 
1705.  1803.  Friedrichshof  (Rummelsb.) 
1712.  Gadjen  (ibd.;  1672.  1803.  Ger- 
win (Fürstenth.)  1725.  1803.  Gloddow 
(Stolp)  1696.  1797.  Gohren  (ibd.)  1651. 
Gramhausen  (Rummelsb.)  1747.  Gutzmin 
(ibd.)  1575.  Hammer  (ibd.)  1749.  1781. 
Heinrichsdorf  (ibd.)  1783.  Hohenborn 
(Fürstenth.)  161 8. 1852.  Hölkewieseifbd.) 
1635. 1787.  Justin  (Regeuw.)  1724.  Kafzig 
(Rummelsb.)  1575.  Kamnitz  (ibd.)  1575. 
1787.  Klenzin  (Stolpe)  1601.  1849. 
Karzin  (Stolpe)  1805.  IH30.  Kublitz 
(Stolpe)  1712.  1727.  Kummerow  (Schla- 
we) 1724.  1736.  Langeböse  (Stolpe) 
1851.  1855.  Leikow  (Fürstenth.)  1755. 
178  4.  Lodder  (Rummelsburg)  1672. 
1717.  Lossin  (Schlawe)  1712.  1830. 
Lubzow  (Stolpo)  1747.  1764.  Machmin, 
Gr.  (Stolpe)  1624.  1805.  Malschitz 
(Lauenburg-Butow)  1831.  1847.  Mcde- 
witz  (Greiflenberg)  1803.  1836.  Misdow 
(Schlawe)  1672.  Mühlenkamp  (Fürsten- 
thum) 1621.  1846.  Nadebahr  (Schlawe) 
1768.  1803.  Nassow  (Fürstenth.)  1755. 
1784.  Natelvitz  (Regen walde)  1723. 1803. 
Natzlafl"  (Schlawe)  1768.  1803.  Neuhof 
(Fürstenthum)  1723.  1843.  Papenzin 
(Rnmmclsburg)  1575.  1672.  Plötzig  (ibd.) 
1453.1752.  Poggeusill  (ibd.)  1523.  1852. 
Pomeiske,  Gr.  (Lauenb.Büt.)  1796.  1840. 
Pribbernow,  Wendisch-  (Greiflenberg) 
1730.  1603.  Pritzig  (Rummelsb.)  1601. 
1749.  Prust  (Greiffenb.)  1749.  1797. 
Püstow  (Rummelsb.)  1575.  1752.  Qua- 
tzow  (Schlawe)  1523.1660.  Ravenhorst 
(Cammini  1803.  1836.  Redlin  (Belgard) 
1703.  1801.  Reetz,  Gr.  u.  Kl.  (Rum- 
melsburg) 1575.  1855.  Ribbekard(Greif- 
fenberg)  1803.  1836.  Ristow  (Schlawe) 
1753.  Rochow  (Rummelsburg)  1575. 
1741.    Rozog  (Schlawe)  1768.  1803. 


Rützow  (Fürstenth.).  Schmolsin  (Stolpe) 
1754.  1772.  Schönwalde  (ibd.)  1741. 
Schwetzkow  (ibd.)  1770.  1772.  Schwir- 
sen,  Gr.  u.  Kl.  (Rummelsb.)  1290.  1852. 
Sellberg  (Schlawe)  1770.  Strekkenthin 
(Fürstenth.)  1749.  Sydow  (Schlawe) 
1575.  1847.  Varchminshagen  (Fürsten- 
thum) 1836.  1846.  Vellin  (Schlawe). 
Vettrin  (ibd.).  Vettrinchen  (Fürstenth.) 
1723.  1843.  Volz,  Gr.  u.  Kl.  (Rummels- 
burg) 1575.  1771.  Völzin  (Greiflenberg! 
1803.  Vonzog  (Rummelsb.)  1575.  1752. 
Wangeritz  (Naugard)  1803.  1836.  War- 
below  (Stolpe)  1575.  1724.  Wittbeck 
(ibd.)  1723.  1738.  Wittstock  (ibd.) 
1723.  1738.  Wocknin  (Rummelsburg) 
1575.  1842.  Wollenberg  (Regenwalde) 
1729.  1773.  Zeromin  (Stolpe)  1836. 
Ziezcnow  (Belganl)  1730.  Zitzewitz 
(Stolpe)  1774.  In  der  Provinz  Bran- 
denburg: Eckartswalde  (Sorau).  Meh- 
rentin  (Friedcb.)  1808.  Schönow  (Stern- 
berg) 1781.  1803.  Starpel  (Züllichau- 
Schwiebus)  1781.  1803.  Ullersdorf,  Nie- 
der- (Sorau)  1783.  1786.  In  Preus- 
sen:  Arnsdorf  (lleilsberg)  1802.  Klein- 
Bandtken  (Marienwerder).  Gay  (Lübau) 
1749.  1774.  Miradowo  (Stargard).  Sess- 
lacken  (Instcrburg).  Spirau  (Gerdauen). 

Leubnitz  (Im  blauen  F.  ein  goldener 
Halbmond,  darunter  3  goldene  Sterne, 
v.  Mcding  III.  398).  In  der  Preuss. 
Ober- Lausitz:  Dauban  (Rothenburg) 
1690.  Förstgen  (ibd.)  1648.  Im  König- 
reich Sachsen:  Börnsdorf  (Voigtland) 
1840.  Friedersdorf,  Nieder-  u.  Mittel- 
(überlausitz)  1661.  1790.  Göbitz  (Voigt- 
land) 1732.  Hochkirch  (Oberlausilz) 
1790.  KILx  (ibd.).  Kuppritz  (ibd.)  1790. 
Leubnitz  (Meissen)  1435.  Liebenau  (Ob. 
Lausitz).  Münchenbernsdorf  (Voigtland) 
1732.  1774.  Olbernhau  (Meissen)  1741. 
Passeudorf  (ibd.)  1741.  Schweidnitz, 
Gr.  (Oberlausitz)  1775.  Techritz  (ibd.) 
1661.  Venusberg  1751.  Gr.  Welka  (Ob. 
Lausitz)  1661. 

Leuchtering.  Ein  v.  L.  zeugt  mit 
Sybille  v.  Sevcnaer  (1729  Wittwe):  Wi- 
rig Ludwig  v.  L.,  der  1723  Stadt -Ma- 
jor zu  Wesel  ist. 

Leopold  (Quer  getheilt  und  oben 
gespalten.  Vorn  eiu  wachsender  gol- 
dener Löwe  im  silbernen  F.  Hinten  ein 
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silberner  Anker  im  rothen  F.  Muten 
ein  goldener  Querbalken  im  schwarzen 
F.  Könne  III.  84).  Preussische  Nobi- 
litirung. 

LeiisrheiilioflT.  Rudolph  Bernhard  v. 
L.  stand  seit  1750  bei  Malachowski- 
Husaren  und  war  1 787  zu  Tilsit. 

f  Leusohncr  und  Pflaumdorff  (Im 
silbernen  F.  eine  schwarze  Kräh«.  Si- 
napius  II.  778).  Christoph  und  Ernst 
L.  den  29.  December  1601  in  den  Böh- 
mischen Adelstand  erholten.  In  Schle- 
sien: Kl.  Janowitz  (Liegnitz)  1663. 
Kaschewen  (Wohlan)  1720.  Strehlitz 
(Oels)  1653. 

Leuthorst.  Leithorst  (Zwei  Schräg- 
balken  mit  Wolkenschnitten.  Siebm.  I. 
141  oder  2  rothe  Querbalken  in  einem 
Wolkenfelde.ibd.il.  1241.  Ein  Braun- 
schweig-Hessisches  Geschlecht.  Wenn 
in  Pommern  eine  Familie  v.  Leithorst 
Wuckel  (Neu  -  Stettin)  1836  genannt 
wird,  so  beruht  dies  vermuthlich  auf 
einer  Verwechslung  mit  Seelhorsl. 

Leutram  v.  Krtringen  ( In  Schwarz 
ein  springender  silberner  Steinbock). 
Grafen  seit  dem  19.  März  1781.  Seit 
1767  in  Schlesien  ansässig.  Emanuel 
Graf  L.  v.  E.  Major  a.  D.  auf  Elbel-, 
Stockei-  und  Tschirnhaus  Am  heil  von 
Kauffung  (Schönau)  f  8.  März  1851. 
Stammland  ist  Schwaben,  das  Baden- 
sche  und  Würtembergsche,  wo  sie  be- 
sassen  und  grösstentheils  noch  besitzen: 
Balzheim,  Böfingen.  Breitingen,  Bnrg- 
lehnsmuhl,  Crespach,  Eck,  Eiselau,  Ett- 
lingen, Haidach,  Hardt,  Liebeneck,  Mu- 
singen, Nippenburg.  Kingingen,  Würm. 

Lentsrh  (Quer  getheilt;  ein  Baum, 
dessen  grüne  Krone  im  silbernen  und 
dessen  silberner  Stamm ,  begleitet  von 
2  silbernen  Kosen,  im  grünen  F.  Siebm. 
L  153.  Grote  C.  54).  Christian  Carl 
Wilhelm  v.  L.  k.  Preuss.  General -Ma- 
jor a.  D.  f  14.  Juni  1798.  In  Sach- 
sen: Dielsdorff  1678.  Gorsleben  (Ek- 
kartsberga)  1678.  Klitzschena  (Witten- 
berg). Gr.  Salze  (Calbe)  1625.  1724. 
Seegrehna  (Wittenberg)  1500.  1678. 
Mark-Vippach  (Weimar)  1658.  1678. 
In  Schlesien:  Brukotschino  (Treb- 
nitz) 1623.  1650.  Kuchendorf  (Beichen- 


bach) 1752.  Pischkawe  (Oels)  1700. 
Prietzon,  Nieder-  (ibd.)  1719.  Probot- 
schütz (Trebnitz)  1680.  174«.  Radax- 
dorf  (Neumarkt).  Waltersdorf  1719. 

Levetzow,  Lewetzow  (Im  silbernen 
F.  ein  rothes  Fallgatter.  Siebm.  V.  154. 
Masch  XXX.  113).  In  der  Altmark: 
Altengehre  (Osterburg)  1782.  1803. 
Büste  (Stendal)  1782.  1803.  Darnewitz 
(ibd.)  1803.  Dölnitz  (ibd.)  1801.  Gras- 
sau (ibd.)  1801.  Hohenwulsch  (ibd.) 
1777.  1803.  Kläden  (ibd.)  1803.  1855. 
Peulingen  (ibd.)  1801.  Poritz  (ibd.) 
1801.  1803.  Schindelhöfe  (Osterburg) 
1777.  1803.  In  der  Neumark:  Beli- 
gen  (Königsberg)  1795.  1803.  Gossow 
(ibd.)  1795.  1803.  Sellin  (ibd.)  1795. 
Stamm land  ist  Meklenburg,  wo  sie 
das  Marschallamt  im  Lande  Wenden 
1372.  1489  und  folgeude  Guter  begos- 
sen: Alt-Schwerin  (Plau)  1800.  Boddiu 
(Gnoicn)  1495.  1639.  Claber  (Güstrow) 
1739.  1770.  Dölitz  (Gnoieu)  1495.  1639. 
Fienstorf!'  (Kibnitz)  1640.  Gewecken- 
dorf (?)  1521.  Görschendorf  (Nou-Kal- 
den)  1646.  Grabow  (Güstrow  1665. 
1739.  Gutendorf  (Kibnitz)  1426.  Hop- 
penrade  (Güstrow)  1665.  1719.  Jen- 
nerwitz  (Doberan)  1646.  Karnitz  (Neu- 
Kalden)  1774.  1810.  Klentz  (ibd.)  1372. 

1775.  Koppelow  (Güstrow)  1774.  Lam- 
brechtshagen (Doberan)  1646.  Lemken- 
dorf (Ncu-Kalden)  1537.  1776.  Levetzow 
(ibd.)  1262.  1592.  Lunow  (Gnoieu) 
1495.  1639.  Marckow.  Gr.  u.  Kl.  (Neu- 
Kalden)  1375.  1735.  Mistorff(ibd.)  1700. 

1776.  Rensow  (Güstrow)  1592.  Scharff- 
storff  (ibd.)  1592.  Schorreutiu  (Neu- 
Kalden)  1366.  1710.  Schwartzcuhof 
(ibd.)  1571.  1626.  Schwastorff  (ibd.) 
1539.  1735.  Schwiessel  (Güstrow)  1*00. 
Teschow  (Neu-Kalden)  1592.  1774. 
Weissin  (Lühs)  1795.  Werff  (?)  1521. 
Wockclenz  (?).  Zarrentin  (Neu-Kalden) 
1592.  In  Holstein  und  Dänemark, 
wo  der  Generallieut.  Christian  Fried- 
rich v.  L.  den  13.  März  1751  in  den 
Grafenstand  erhoben,  dessen  Linie  je- 
doch mit  ihm  den  17.  April  1756  wie- 
der erloschen  ist:  Bügholm  1720.  Elers- 
dorff  1700.  Lüdershagen  1665.  1719. 
Oxholm  1700.  1740.  Petersdorff  1720. 
1850.  Restrup.  Rosenboff  1720.  Tiel. 
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Lewandowski  (W.  Dolenga).  Ein  v. 
L.  Kreisrichter  in  Schroda. 

Lewart  (W.:  In  BSau  ein  goldener, 
schwarz  gefleckter  Leopard;  auf  dem 
gekrönten  H.  der  wachsende  Leopard). 

+  Lewenslein  (In  Gold  2  in  Silber 
und  Roth  geschachte  Balken.  Fahne  L 
247.  II.  87).  Stammsitz  die  Burg  Lc- 
wenstein  oder  Liebenstein  bei  Bop- 
pard (St.  Goar).  Sie  waren  Burgmän- 
ner zu  Stemeuberg  und  starben  1637 
aus. 

Lewieki,  Lewitzki  (W.  Rogala).  Im 
Jahre  183.1  stand  ein  See.  Lieut.  v.  L. 
in  der  7.  Division9-Garnison-Comp.  zu 
Magdeburg.  Ein  Ilauptm.  v.  L.  1854 
beim  37.  Inf.  Reg.,  ein  anderer  Haupt- 
mann v.  L.  Chef  der  Invaliden- Comp, 
für  Ost-  und  Wcstpreussen. 

Lewinski,  von  dem  Bach  -  Lewinski 
(W.  wie  Gowinski)  Ludwig  Anton  von 
L.  Oberstlieut.  a.  D„  früher  Major  im 
10.  Inf.  Reg.  f  13.  Januar  1847.  In 
Wcstpreussen:  Bonczek  (Bereut) 
1782.  Kliczkowo  (Conitz).  Kölpin  (Fla- 
tow).  Lewino,  A.  (Neustadt)  1782. 
Ptachty  (Bereut)  1782.  Tussiny(Schwetz). 
In  Tömmern:  Bornzin  (Stolp)  1836. 
1841.  Buckowiu  (Lauenb.-Bütow)  1803. 
Labehn  (Stolp)  1843.  1852.  Nawitz  (L. 
B.)  1803.  Reckow  (ibd.)  1836.  Schim- 
merwitz (ibd.)  1803.  Sochow  (Stolp) 
1841.  1843. 

Ley,  von  der  L.  I.  (Im  silbernen  F. 
ein  schwarzer  Querbalken,  begleitet  von 
3  schwarzen  Rauten.  Fahne  I.  248).  Im 
Berg  sehen:  Bracht  (Gimborn)  1678. 
Bülgenavel  (Uckerath)  1676.  Ellingen 
(Neuwied)  1700.  1744.  Honrath  (Sieg- 
burg) 1638.  Honsbach  (ibd.)  1513.  1713. 
Neunkirchen  (Uckerath)  1676.  Schmit- 
ten (ibd.)  1625.  Sülz  (Siegburg)  1610. 
Vinxel  (ibd.)  1678.  Wallscheid  (Gim- 
born) 1513.  1708.  II.  (Im  blauen  F.  eine 
pfahlweise  gezogene  gebrochene  Kette. 
Siebm.  IV.  117.  Berndt  Tab.  LXXII.). 
Dies  W.  führt  Franz  Karl  Philipp  v.  L. 
im  Siegburg  1830  —  vergl.  Neuhof  ge- 
nannt v.  Ley. 

Leven,  von  der  L.  (Quer  getheilt; 
oben  im  blauen  F.  3  goldene  Sterne, 
unten  ein  Kranich.  Kühne  III.  84). 
Conrad,  Friedrich  und  Johann  Gebrü- 
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der  van  der  L.  zu  Crefeld,  alle  3  Com- 
merzienräthe,  der  erste  •{■  1.  Juni  1797 
als  k.  Preuss.  Geh.  Rath  zu  Crefeld, 
wurden  den  21.  Nov.  1786  in  d.  Preus- 
sischen  Adelstaud  erhoben.  Diese  Fa- 
milie erhielt  am  17.  Jan.  1816  in  der 
Person  Friedrich  Johanns  v.  d.  L.  den 
Freiherrenstand  (Wappen  Kühne  II.  46. 
Berndt  Taf.  LXXII.  144)  zu  Bloemers- 
heim  1850. 

Leven  (Im  blauen  F.  ein  silberner 
Pfahl.  Siebm.  I.  126.  Ilumbracht  55. 
Robens  II.  271.  Fahne  I.  247).  In  älte- 
ren Urkunden  v.  Gondorf  genannt.  Das 
Geschlecht  v.  d.  Leven,  welches  sich 
in  Urkunden  de  Petra  nennt,  ist  nicht 
dieses,  sondern  dasjenige,  welches  in 
einem  mit  Kreuzen  bestreuten  schwar- 
zen F.  einen  Arm  mit  Sackärmel  und 
einen  Ring  in  der  Hand  zeigt  (Hont- 
heim bist.  Trev.  II.  Tab.  II.).  Diese 
waren  Burgmänner  von  Sarburg,  Lie- 
henberg  und  Nurburg  und  sind  be- 
reits im  14.  Jahrb.  erloschen.  —  Das 
hier  dagegen  in  Rede  stehende  Ge- 
schlecht, hatte  das  Erbtruchsessenamt 
von  Trier.  Von  den  beiden  Brüdern 
Carl  Caspar  und  Damian  Hartard  V.L. 
war  jener  (f  I.  Juni  1676)  Erzbischof 
von  Trier,  der  andere  (•{•  6.  Dcbr.  1678) 
Erzbischof  von  Mainz.  Das  Geschlecht 
erwarb  1633  den  Freiherren-,  den  5. 
April  1710  den  Reichsgrafen-  und  den 
12.  Juli  1806  den  Fürsienstand.  Güter 
in  Bayern:  Hurlach.  Schabdiessen, 
Waal.  in  Baden:  die  Grafschaft  Ho- 
hen-Geroldseck  1705.  1855.  Folgende, 
grüsstentheils  dem  ehemaligen  Rheini- 
schen Ritterkreise  der  unmittelbaren 
Reichsritterschaft  angehörig,  theils  in 
der  Bayernschen  Rheinpfalz,  theils  in 
Hessen  bei  Rhein,  theils  im  Nassau- 
schen,  theils  im  P reu ssi sehen  Rhein- 
lande: Adendorf  (Rheinbach)  1520.1770. 
Ahrenfels  (Linz)  1770.  1849.  Argendorf 
(ibd.)  1770.  Armada  1770.  Arzdorf 
(Rheinbach)  1770.  Birsborn.  Blier.  Blies- 
castel  (Pfalz)  1770.  Broel  1492.  Bur- 
weiler (Pfalz)  1770.  Catenhorn  (Cochem) 
1770.  Cassel.  Dietzweiler.  Eckeudorf 
(Ahrweiler)  1770.  Eppendorf  (Cochem). 
Fachbach  (Nassau).  Flemmingen.  For- 
bach.   Geinss  1492.    Geysberg  (Pfalz) 
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1770.  fiondorf  (Kreuznach)  1357.  Grins. 
Gürgenroth.  Hahnweiler.  Hartelsteitt, 
Heischbach.  Hönningen  (Linz).  Leinin- 
gen (St.  Goar)  1770.  Leven  b.  Gondorf 
(Kreuznach)  1357.  Lind  (Adenau).  Mau- 
bach (Düren)  1555.  Hedesheim  (Pfalz). 
Meisterseel.  Muckweiler.  Mühlheim. 
Münchhausenhof  (Rheinbach)  1683. 
Münchweiler  an  d.  Glan  (Pfalz).  Naß- 
weiler. Neustadt  1505.  Nickenich 
(Mayen)  1662.  1705.  Nievern  (Nassau). 
Olbrück  (Ahrweiler)  1460.  1529.  Otter- 
bach.  Peppenkam  (Pfalz).  Rilchingen. 
Saftig  (Mayen)  1460.  1770.  Sambach. 
Schweigen.  Seyweiler  (Pfalz).  Steinbach. 
Wachenheim  1505.  Wernersberg.  Wol- 
ferdingen. Wüstweiler. 

f  Leyen  (Im  schwarzen,  bald  mit 
Schindeln,  bald  mit  Lilien  bestreuten  F. 
ein  silberner  Sparren.  Humbracht  Seite 
121.  Hontheim  II.  Tab.  X.).  In  älteren 
Zeiten  auch  gen.  Bumbs,  gen.  Cappel, 
gen.  Faust,  gen.  v.  d.  Porten.  In  den 
Freiherreustand  erhoben  (1.  u.  4.  Q. 
schwarzer  Adler.  2.  II.  3.  Q.  goldener 
Löwe  im  schwarzen  F.).  Im  J.  1732 
ausgestorben.  Im  Rh  ein  lande:  Argen- 
schwang (Kreuznach)  1433.  1646.  Dic- 
bach  (Rhein-Pfalz)  1482.  Duudeldorf 
1493.  1580.  Schmidburg  (Simmern). 

Leykaul  (Im  Mittclschildc  ein  Anker 
im  schwarzen  F.  1.  u.  4.  Q.  ein  sil- 
berner quer  gezogener  Strom  im  ro- 
then  F.  2.  u.  3.  Q.  Biber  im  goldenen 
F.  Bernd  Taf.  LXXIII.  146).  Franz 
Georg  L.  Kammergerichts-Assessor  am 
23.  Febr.  1788  vom  Kaiser  Joseph  in 
den  Freiherrenstand  erhoben.  Franz 
Frhr.  v.  L.  Grossherzogl.  Darmstädt- 
scher  Hof-Kammerherr  zu  Elsum  (Gre- 
venbroich) 1829.  1836. 

Leyser,  Leysser  (Im  schwarzen  F.  2 
goldene  Halbmonde.  Sicbm.  I.  48).  I. 
Altes  Stoyermark  -  Kär  nthensches 
Geschlecht,  1642  in  den  Freiherrcnst. 
(W.  Siebm.  IV.  15),  später  in  d.  Gra- 
fenstand erhoben,  zu  Cronsegg  oder 
Kransegg,  Feueregg,  Forchtenegg,  Ob. 
u.  Niederleys,  Schiltern,  VValdegg,  Wein- 
burg, Wildau,  und  in  der  Rheinpfalz 
zu  Lambsheim  1770.  II.  Erneuert  und 
bestätigt  (mit  dems.  W.  Siebm.  IV.  116. 
Könne  III.  84).  Der  Theologo  Dr.  Po- 


licarp  L.  vom  Kaiser  Rudolph  II.  den 
22.  December  1590  geadelt;  der  am  4. 
Mai  1752  verstorbene  Hofrath  u.  Pro- 
fessor zu  Wittenberg  Augustin  von  L. 
1719  in  d.  Reichsadelstand,  der  Kriegs- 
rath Johann  Gottlieb  v.  L.  d.  23.  Mai 
1751  vom  Könige  Friedrich  II.  in  dem 
alten  Adelstand  bestätigt,  der  Hofrath 
u.  Geh.  Kabinets-Secretair  August  Po- 
lycarp  v.  L.  1790  während  des  Sachs. 
Reichsvicariats  in  den  Freiherreustand 
erhoben.  Güter  grösstenteils  in  Sach- 
sen: Borna  1790.  Cotta  (Meissen)  1835. 
Dittmannsdorf  (Görlitz).  Dommitsch 
(Torgau)  1770.  Gersdorf  1780.  Göschitz 
1770.  Krobuitz  (Görlitz).  Liebschwitz  b. 
Weyda  (Voigtland).  Nudersdorf  (Wit- 
tenberg) 1752.  Rabenstein  (Zauche-Bcl- 
zig).  Reinsdorf  (Wittenberg)  Sglietz 
(Lübbcn)  1848.  In  Pommern:  Simötzel 
(Fürstenthum)  1848.  1854. 

Lezaack  (Ein  dreifaches,  über  einan- 
der vereinigtes  W„  oben  in  Gold  ein 
gestürzter  blauer  Sparreu,  in  der  Mitte 
in  Blau  ein  wachsender  silberner  Löwe, 
unten  auf  Gold  ein  rothes  Schildes- 
haupt. Berndt  Taf.  LXXIV.  147).  Jo- 
haun  Philipp  Victor  Barthold  Joseph 
v.  L.  in  Düsseldorf  1829. 

f  Lhofaky  (In  Blau  eine  offene  gol- 
dene Krone,  aus  welcher  ein  goldenes 
Einhorn  halb  hervorwächst;  auf  dem 
gekrönten  Helme  drei  Straussfedern. 
golden,  blau,  golden).  In  Schlesien: 
Gedau  (Teschcn)  1720.  Godow  (Pless). 
In  Mähren:  Piniowicz  u.  Pteny  1460. 

Liäjfiio  (Schwarzer  Adler,  auf  dessen 
Brust  ein  quer  getheiltes,  oben  gespal- 
tenes Schild  liegt.  Rechts  ein  schwar- 
zer Adler  im  silbernen  F.,  links  drei 
goldene  Pfähle  im  rothen  F.,  unten  ein 
grüner  Schrägbalken  im  goldenen  F. 
begleitet  von  den  Buchstaben  A.  M.  G. 
P.  —  Kühne  III.  85).  Der  königliche 
Bibliothekar  V.  L.  erhielt  am  2.  Sept. 
1820  Preussischer  Seits  die  Anerken- 
nung seines  Adels. 

I.ibiszowski  (W.  Wieniawa).  Cajctan 
v.  L.  aufWierzvco  (Gnesen)  1830,  und 
auf  Opatowko  (Schroda)  1855. 

Lirluiiewski,  Liuicwski  (In  Silber 
zwischen  zwei  rothen  Herzen  oin  blan- 
kes Schwerdt,   mit  der  Spitze  nach 
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unten  senkrecht  gestellt;  auf  dem  ge- 
krönten Helme  drei  Stranssfedern).  In 
Westpreussen  Gr.  Donomierz  (Neu- 
stadt) 1782. 

Lichnowsky  (Zwei  nebeneinander  ge- 
stellte Weinreben  im  rothen  F.  Kühne 
I.  8).  Franz  Bernhard  v.  L.  den  I2ten 
(I8ten)  August  1702  in  den  Böhmischen 
Freiherren-  und  den  5.  März  1727  in 
den  (Jrafenstand;  Maximilian  Ladislaus 
v.  L.  1707  Böhmischer  Freiherr;  «Jo- 
hann Carl  Graf  v.  L.  den  30.  Januar 
1773  in  den  Preussischen,  1774  In  den 
Reichsförstenstand.  —  Stephan  von  L. 
wird  den  10.  März  1786  General-Major 
f  179«  als  Generallieut.  a.  D.  —  Mit 
Uebergehung  der  im  Oesterreichischen 
Staate,  namentlich  im  Troppauschen 
(Herrschaft  Grätz)  und  im  südlichen 
Kussland  gelegenen  Guter,  erwähnen 
wir  der  in  Schlesien:  Beischnitz 
(Ratibor)  1814.  Bleischwitz  (Leobschütz) 
1814.  Bobreck  (Reuthen)  1752.  Rolatitz 
(Ralibor)  1830.  Roleslau  (ibd.)  1680. 
1830.  Borutin  (ibd.)  1680.  1830.  Chrost 
(Kosel)  1752.  1780.  Dombrowa  (Rati- 
bor) 1814.  Eckersdorf  (Namslau)  1732. 
Elguth.  Gr.  u.  Kl.  (Kosel)  1752.  1780. 
Gorczütz,  Gr.  (Ratibor).  Grabowka  (ibd.) 
1788.  1830.  Herzogswaldau  (Grottkau) 
1770.  llratschein  (Leobschütz)  1814. 
Jakobsdorf  (Falkenberg)  1710.  Immer- 
satt (Glogau)  1714.  Köberwitz  (Rati- 
bor) 1680.  1855.  Krzizanowitz  (ibd.) 
1791.  1855.  Kucheln»  (ibd.)  1680.  1855. 
Lapatsch  (ibd.)  1814.  Lichnowska  (ibd.) 
1814.  Lubom  (ibd.)  1788.  1830.  Mareh- 
witz,  Pohl.  (Namslau)  1770.  Niebotschau 
(Ratibor)  1788.  1830.  Oderberg  (ibd.) 
1855.  Odran  (ibd.)  1721.  1814.  Olsau 
(ibd.)  |8|4.  Owsehütz  (ibd.)  Ili80.  1830. 
Paprotnick  (ibd.)  1814.  Piltsch  (Leob- 
schütz) 1814.  Pschow  (Rvbnick)  |7tl. 
Pyschz  (Ralibor)  1680  1830.  Roben 
(Leobschütz)  1814.  Rogau  (Grottkau) 
1770.  1774.  Kohow  (Ratibor)  1727.  1814. 
Roschkau  (ibd.)  1814  1830.  Ruders- 
walde (ibd.)  1814.  1830.  Sczepantrowits 
(Ratibor)  1814.  1830.  Silberkopff  (ibd.) 
1769.1814.  Strandorf  (ibd.)  1680.1*30. 
Syrin  (ibd.)  1788.  1830.  Wilkau  (Glo- 
gau) 1774.  Woschczvc  (Pless)  1767. 
1791.    Wrzesin  (Ralibor)   1814.  1830. 


Zabelkau  (ibd.)  1814.  Zabrzeg  (ibd.) 
1727.  1830.  Zarkau  (Glogau)  1  «02.  In 
der  Provinz  Brandenburg:  Briesnitz 
(Crossen)  1706.  1739.  Liebthal  (ibd.) 
1680.  1720.  Treppein  (ibd.)  1680.  1721. 

Lichtenau  (Gespalten;  vorn  im  sil- 
bernen F.  der  halbe  schwarze  Preuss. 
Adler.  Hinten  im  blauen  F.  eine  gol- 
dene königliche  Krone.  Kühne  I.  67). 
Das  Wappen  und  den  Namen  Gräfin« 
v.  L.  naeh  einem  ihr  geschenkten  Gute 
in  der  Neumark  (Friedeberg),  erhielt 
am  28.  April  1794  die  verlieirathet  ge- 
wesene Kämmerer  Rietz  geb.  Kneke, 
Mutter  d.  Grafen  u.  d.  Gräfin  v.  d.  Mark. 

f  Lirhtrnbeck.  Sie  gehörten  wegen 
eines  Gutes  zu  Veckenstedt  zur  Werni- 
geroder  Ritterschaft  (Delhis  Beitr.  zur 
Gesch  d.  deutsch.  Gebiete  II.  93). 

Lichtenberg  (Zwei  schwarze  Gems- 
höruer  im  blauen  F.  nach  Ahnentafeln 
auch  wohl  zwei  schwarze  Steinbockhör- 
ner  im  silbernen  F.).  Ludwig  Ernst 
v.  L.  wurde  1773  Lieutenant  im  Re- 
giment v.  Krockow;  sein  Sohn  Carl  v. 
L.  Verfasser  einiger  strafrechtlichen 
Werke  ist  Kreisgerichtsrath  zu  Torgau. 
Güter,  zumeist  in  Thüringen  zu: 
Gladitz  (Weissenfeis)  1640.  Heimbach 
b.  Coburg  1781.  Nieder  -Füllbach  bei 
Coburg  1802.  Quirla  bei  Jena  1690. 
Reichelshof  bei  Schweinfurth  1820. 
Scherneck  bei  Coburg  1824.  Schwenda 
(Sangerhausen)  1600.  Vippachedelhau- 
sen, wohl  auch  Fiedelhausen  genannt 
(Weimar)  1440.  1740.  Wölfis  (Gotha) 
1509.  1740. 

Lichtenhain,  Lichtenhain!  (Im  roihen 
F.  ein  silbernes  Kammrad.  Siebm.  I. 
149).  Georg  Ludwig  v.  L.  k.  Preuss. 
Oberatlieut.  f  5.  April  1811  war  von 
der  Po  mm  er  sehen  Linie  dieses  Ge- 
schlechtes, welches  auch  in  Prelis- 
sen  zu  Leistenau  (Graudeiiz),  Mühlen, 
Orlau  (Graudenz),  Pulz  (Raslenburg), 
Radtkeim  (Gerdauen)  Stamm  (Seus- 
burg).  Zehenden  (?),  vorkommt;  ins- 
besondere aber  in  Thüringen  und 
Sachsen  begütert  erscheint:  Drasch- 
witz (Zeitz)  1720.  1740.  Ezolshain  (ibd.) 
1542.  1725.  Gleina  (ibd.)  1640.  1655. 
Lichtenhain  bei  Jena  1212.  Ostrau 
(Zeitz)  1740.  Werchau  (Schweinitz)  1740. 


Digitized  by  Google 


34  Lichtenstein. 

I.iditensfuii  (Durch  eino  senkrecht 
und  cino  quer  gezogene  gezackte  Linie 
in  Roth  und  Silber  quadrirt.  Siebm.  I. 
100).  Carl  August  Frhr.  v.  L.  +  lOten 
Sept.  1815  zu  Berlin  als  Mitglied  der 
General-Musik-Direction.  Er  gehörte  zu 
dem  der  reichsfreien  Ritterschaft  in 
Franken  beigezählten  Geschlechte, 
wo  die  Güter:  Bischwcnd.  Geyersberg, 
•  Heiligendorf,  Herbelsdorf,  Lahne.  Lich- 
tenstein, Meschenbach,  Püllsdorff,  Un- 
ter-Elldorf, Wiesen.  In  Preussen: 
DavidshofF  fürtelsburg),  Schön-Dame- 
rau  (ibd.),  Wilken  (Pr.  Eylau). 

Lichtfug*  (In  Schwarz  der  Kopf  und 
Hals  eines  silbernen  Bären.  Auf  dem 
Helme  ein  Fürsteuhut,  aus  welchem 
vorwärts  gekehrt  ein  silberner  Bär 
hervorwächst,  der  die  beiden  Tatzen  in 
die  Höhe  reckt  und  über  dem  Kopf 
einen  grünen  Lorbeerkranz  hält,  aus 
welchem  drei  Straussfedern,  blau,  sil- 
bern, rotli,  hervorgehen).  Aus  diesem 
Thorner  Patricier  -  Geschlechte  wurde 
Aegidius,  Burggraf  der  Stadt  Thorn, 
1527  durch  König  Sigismund  I.  von  Po- 
len geadelt.  In  Preussen:  Beiersee 
(Wiedersee  Kr.  Graudenz?).  Gniasdowo 
(Thorn).  Leistenau  (Graudenz).  Topor- 
ziesko  (ibd.). 

Lirkefeld.  Nicolaus  Justus  von  L. 
Amtssecretair  zu  Glogau  im  Jahre  1737 
in  den  Böhmischen  Adelstand  erhoben. 

f  Liebe  (1.  u.  4.  Q.  im  goldenen  F. 
ein  mit  drei  goldeneu  Kleeblättern  be- 
legter schwarzer  Schrägbalken.  2.  U.  3. 
Q.  im  nullen  F.  eine  silberne  Rose. 
Siebm.  IV.  114).  In  Schlesien:  Al- 
lerheiligen (Oels)  1616.  1(^34.  Ellguth 
(Teschen)  1717.  Kotzobenitz  (ibd.)  1717. 
Neuhof  (Oels)  1616.  1720. 

Liebeherr  (1.  u.  4.  Q.  zwei  Wein- 
stöcke mit  Reben  im  silberneu  F.  2.  u. 
3.  Q.  im  rothen  F.  ein  goldener  Greif 
von  einem  blauen  Querbalken  über- 
deckt. Masch  XXXI.  114.  Bagmihl  III. 
Tab.  XIX.).  Matthias  Heinrich  L.  Bür- 
germeister zu  Stettin  1727  vom  Kaiser 
in  den  Reichsadelstand  e/hoben.  In 
Pommern:  Lensiu  (Gretfl'onb.)  1747. 
1751.  Rabuhn  (Fürstcnth.)  1745.  1766. 
Radduhn  (Greiftenb.)  1754.  Woidsick 
(Pyritz)  1745.  1794.  Zamow,  Kl.  (Greif- 


Liebenthal. 

fenhagen)  1785. 1787.  In  Meklenburg: 
Steinhagen  1816.  1847. 

Liebenau.  I.  In  Sachsen:  Dahin 
gehören  der  am  24.  März  1760  verst. 
Kursächsische  General  -  Major  Johann 
Adolph  v.  L.  und  der  im  Febr.  1792 
verstorbene  Kursächsische  General-Ma- 
jor Gottlob  Haubold  v.  L.  und  die  Gü- 
ter: Grummhennersdorf  1639.  Langen- 
wolmsdorf 1780.  LeissenaU  1752.  Ober- 
Allersdorf  1639.  Schmiedeberg  (Witten- 
berg) 1801.  Zehista  (Meissen)  1671.  II. 
In  der  Neumark  zu  Cunersdorf  1643. 
Liebenow  (Arnswalde)  1576.  III.  (Im 
schwarzen  F.  zwei  goldene  Hüfthörner 
über  Kreuz  gelegt  und  darüber  ein  gol- 
dener Stern.  Könne  III.  85).  Reinhold 
L.  den  9.  Jan.  1659  in  den  Adelstand 
erhoben  und  am  29.  Juli  1659  v.  Kur- 
fürsten anerkannt.  Die  Söhne  d.  Haupt- 
manns Ludwig  Wilhelm  v.  L.  (f  1.  Juli 
1775)  Georg  Ludwig  (f  10.  März  1795), 
Heinrich  Wilhelm  (beide  Lieutenants  b. 
Vasold-Cuirassier),  Carl  Friedrich  und 
Aibrecht  Friedrich  erhielten  d.  23.  Juli 
1764  die  Erneuerung  ihres  Adels.  IV. 
Liebenau,  oder  Liebentantz  v.  Lie- 
benau. Michael  Gottlob,  des  am  5. 
Mai  1730  verstorbenen  Archidiakon  u. 
Senior  der  St.  Maria-Macdalena-Kirche 
zu  Breslau  Michael  Siegmund  Lieben- 
tantz Sohn,  Rath  in  Breslauer  Ma- 
gistrats-Collegium ,  ist  im  Jahre  1735 
vom  Kaiser  Carl  VI.  mit  dem  Zusatz 
v.  Liebenau  in  den  Böhmischen  Adel, 
1739  in  den  Ritterstand  erhoben  wor- 
den und  -j-  23.  Sept.  1747. 

Liebenerk.  Johann  Adam  v.  L.  ist 
am  3.  August  1725  in  den  Adelstand, 
und  Johann  Ludwig  Peter  v.  L.  im 
Jahre  1729  in  den  Reichsritterstand 
erhoben  worden.  Hier  ist  auch  zu  nen- 
nen: Wilhelm  Heinrich  Scholtz  von  L. 
auf  Nieder-Thiemendorf  (Lauban). 

Liebenroth  (Im  goldenen  F.  eine 
schräglinks  gestellte  schwarze  Wolfs- 
angel). Carl  Wilhelm  v.  L.  ward  1836 
General-Major.  In  Thüringen:  Gat- 
terstedt  (Querfurth)  1600.  1702.  Lieben- 
rode (Nordhausen)  1270. 

Liebentbai.  In  der  Neumark  und 
in  Pommern:  Batow  (Soldin)  1619. 
1704.  Craatzen  (ibd.)  1590.  1730.  Cu- 
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iiiiw  (Pyritz)  1575.  Neuenburg  (Soldin) 
1353.  1704.  Pitzerwitz  (ibd.)  1644.  1672. 
Rehnitz  (ibd.)  1550.  1644.  Schwuchow 
(Pyritz)  1575. 

Ueberinanii  von  Sonneiibcrg  ( Im 
silbernen  F.  ein  geharnischter,  mit  Schild 
und  Schwerdt  bewaffneter  Kitter;  auf 
dein  Helme  zwischen  zwei  Büfl'elshür- 
nern  eine  Sonne.  Dorst  Schles.  W.  II. 
Nach  Siegeln  das  F.  auch  golden  und 
die  Sonne  über  einem  Berg).  In  Pom- 
mern: Chorow  (Rummelsbtirg)  1717. 
1730.  Gr.  Chrien  (Stolpe)  1648.  1735. 
Hölkewiese  (Fürstenthum)  1730.  1784. 
Kosternitz  ( Schlawe  )  1778.  Lodder 
(Kummeisburg)  1717.  1747.  Reinfcld 
(ibd.)  1730.  1798.  Vivcrow  (Fürstenth.) 
1778.  1799.  lu  Schlesien:  Hattnau 
(Glögan)  1803.  1830.  Dalkau  (ibidem) 
1817.  1830.  Keihe  (ibd.)  1803.  1830. 
Samitz  (ibd.)  1803.  1830.  Wettschütz 
(ibd.)  1755.  1817.  In  Preussen:  Son- 
nenberg (Friedland). 

Lirrhtenslrrn  ( I .  u.  4.  Q.  ein  schräg- 
rechts  gestellter  silberner  Sparren  im 
blauen  F.  2.  u.  3.  Q.  im  schwarzen  F. 
ein  goldener  Lowe).  Die  drei  Brüder 
Johann  Georg,  Johann  Christoph  und 
Franz  v.  L.  sind  vom  Kurfürsten  Maxi- 
milian von  Bayern  am  1.  März  1638  in 
den  Freiherreustand  erhoben  worden. 
Joseph  Marius  Frhr.  v.  L.,  der  zu  Ber- 
lin starb  und  sein  Sohn  Theodor  Phi- 
lipp Joseph  Frhr.  v.  L.  bis  1847  Prem. 
Lieut.  im  27.  Inf.  Reg.,  ersterer  als 
Schriftsteller  im  Fache  der  Länder- 
kunde, letzterer  durch  Kartenwerke  be- 
kannt. 

f  Liedlun  (Im  blauen  F.  drei  sil- 
berne ins  Schächerkreuz  gestellte,  mit 
den  Ritigen  in  einander  greifende  Schlüs- 
sel. Siebrn.  I.  51).  Heinrich  Daniel  von 
L.  unter  dem  Zusatz  v.  L.  u.  Ellgutt 
am  18.  März  1720  in  den  Böhmischen 
Freiherrenstand  erhoben.  Mit  Sophie 
Juliane  geb.  Freiin  v.  L.  vermählte  v. 
Schweinitz  starb  den  II.  März  1796 
das  Geschlecht  aus.  In  Schlesien: 
Adelsdorff  (Goldberg- Hainau)  1564. 
1610.  Auras  (  Wohlan)  1504.  1521.  Bärs- 
dorf. Ober-  u.  Nieder-  (G.  H.)  1791. 
Cnnnersdorf  ( Rothenb. ).  Dobiiau  ( Lieg- 
nitz) 1721.  Eilgut  (Guhrau)  1519.  1603. 


Güllschau  (0.  H.)  1663.  1791.  Gr.  Ja- 
nowilz  (Liegnitz)  1721.  Königshain 
(Görlitz?).  Kouradsdorf  (G.  H.)  1610. 
1778.  Kunzendorf  (Liegnitz)  1791.  Lauer- 
sitz (Guhrau)  1720.  Markersdorf  (Gör- 
litz). Nechlau  (Guhrau)  1518.  Petsch- 
kendorf  (G.  II.)  1663.  Pirschen  (Neu- 
markt) 1700.  1778.  Putschlau  (Glogau) 
1564.  Reudchen  (Wohlan)  1603.  Rosnig 
(Liegnitz)  1791.  Sabitz  (Lüben)  1721. 
1752.  Schöuberg  (Laubau).  Stusa  (Neu- 
markt) 1700.  Tschirbsdorff  (G.  H.)  1610. 
1778.  Ueberschaar  (ibd.)  1721.  1754. 
Wirrwitz  (Breslau)  1700.  1778.  Zedlitz 
(Schweidnitz)  1513.  In  Böhmen:  Bet- 
schanowitz,  Königshain  1642.  1666.  Per- 
sanowitz.  Spraunberg  1613. 

f  Liepe,  v.  d.  Lippe  (Ein  Strahl  oder 
Pfeil  im  Schilde  und  auf  dem  Helme, 
v.  Meding  I.  335).  In  Meklenburg 
und  Neu-Vorpommern,  namentlich 
zu  Stralsund :  Johann  v.  d.  Liepe  Bür- 
germeister zu  Stralsund  1429;  Matthias 
v.  d.  Lippe  desgleichen,  besitzt  bis 
1450  Selvitz  im  Kirchsp.  Zirkow  (Rü- 
gen). Erich  und  Gregorius  v.  d.  Lipo 
auf  Lehmhngcu  (Grimme)  und  Cntitzin 
(ibd.)  1591. 

f  Liepe.  Liepen,  auch  wohl  von  der 
Lippe  (Ein  Löwe).  In  der  Provinz 
Brandenburg:  namentlich  auf  dem 
Teltow.  Gr.  Behren  (T.)  1644.  Blan- 
kenfelde (ibd.)  1375.  I78|.  Brusendorf 
(ibd.)  1785.  Cöpenick  (ibd.)  1365.  1394. 
Glasow  (ibd.)  1672.  1785.  Hohenstein 
(Ober-Barnim)  1375.  Kienitz,  Gr.  1375. 
1644.  u.  Kl.  (T.)  1451.  Nieder -Löhme 
(ibd.)  1576.  Gr.  .Machenow  (ibd.)  1644. 
Neuendorf  1439.  Reichenow  (Ober-Bar- 
nim) 1375.  Schönow  (T.)  1451.  Selchow 
(ibd.)  1620.  1644.  Stangenhagen  (Jülcr- 
bock  -  Luckenwalde)  1620.  Storckow 
(Beeskow)  1620.  Wallersdorf  (T.  )  1375. 
1508.  Weissensee  (Nieder-Barnim)  1734. 
1745.  In  der  Altmark:  Wendenmark 
(Osterburg)  1375.  In  Preussen:  Au- 
klappen  (Pr.  Eylau).   Beisleiden  (ibd.). 

IJeres  von  Wilkau  (Schräglinks  ge- 
theilt:  oben  im  rothen  F.  ein  wachsen- 
der silberner  Hirsch ;  unten  schräglinks 
getheilt;  in  der  oberen  goldenen  Hälfte 
zwei  rothe  Kosen,  in  der  unteren  rothen 
Hälfte  eine  silberne  Rose.  Kühne  III.  85). 

3* 
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Der  Commercienrath  Otto  Gottfried  L. 
den  II.  Juli  1744  vom  Könige  Fried- 
rich II.  unter  dem  Zusätze  von  Wilkau 
in  den  Adelstand  erhoben.  In  Schle- 
sien: Bärsdorf  {Waldenburg)  1830. 
Buschdorf  (?)  1780.  Dittmannsdorf 
(Waldenburg)  I7N0.  1830.  Durrjentsch 
(Breslau)  1830.  1855,  Gallowitz  (ibd.) 
1849.  Gimmel  (Wohlau)  1782.  Hausdorf 
(Waldenburg)  1780.  1830.  Jauernig 
(ibd.)  1780.  1830.  Kienau  (ibd.)  1780. 
1830.  Königsberg  oder  Kiensberg  (ibd.) 
1774.  1830.  Liibchen  (Guhrau)  1830. 
Michelsdorf  (Schweidnitz)  1752.  Schen- 
keudorf (Waldenburg)  1780.  1830.  Ste- 
phanshain (Schweidnitz)  1752.  1830. 
Struntz,  Alt-  u.  Neu-  (Glogau)  1787. 
Waldvorwerk  (Glogau)  1787.  Wilkau. 
Ober-  u.  Nieder-  (Schweidnitz)  1744. 
1855. 

Liener.  Johann  L.  Kurkölnischer 
Hofkammerrath  wurde  vom  Kaiser  Jo- 
seph I.  am  29.  März  1775  in  den  Reichs- 
ritterstand erhoben. 

Liesicwski.  Waren  im  Ortelsburg- 
schen  angesessen. 

Lieske,  Richter  v.  d.  L.  —  Christian 
Friedrich  Ferdinand  Richter  ist  zu  An- 
fang dieses  Jahrhunderts  unter  dem 
Namen  v.  d.  L.  geadelt  worden.  Er 
besass  Lieske  mit  Ossliug  (Hoyers- 
werda). 

Lietzen  (Im  blauen  F.  ein  silberner 
mit  den  Hörnern  nach  oben  gekehrter 
Halbmond;  darüber  2  abwärts  gekehrte 
schräggestellte  Pfeile  und  zwischen  die- 
sen ein  goldener  Stern.  Sicbm.  III.  170. 
Bagmihl  II.  Tab.  LVIII.).  In  der  Pro- 
vinz Brandenburg:  Alt-Golssen(Luk- 
kau)  1686.  Glienicke  (Teltow)  1500. 
Lietzen  libd.).  Haus  auf  dem  Damm  vor 
Spandau  1539.  Wilmersdorf  (Teltow) 
1500.  1609.  Wendisch-Wilmersdorf  (ibd.) 
1586.  In  Pommern:  Bochowke  (Stol- 
pe) vor  1704.  Bonkow  (ibd.)  1779. 
1787.  Gliesnitz  (ibd.)  1741.  1787.  Les- 
sacken (ibd.)  1686.  1745.  Mickrow  (ibd.) 
1621.  1665.  Schmelz  (ibd.)  1779.  1796. 
Swante  (ibd.)  1710.  Wutzkow  (ibidem) 
1621.  1787.  In  Preusseu:  Borowen 
(Neidenburg)  1752.  Lippau  (ibd.).  Gr. 
Maransen  (Osterode)  1801.  Maraunen 
(Heilsberg).    Gr.  Maulen  (Braunsberg) 


Lilien. 

1801.  Neumuhl  (Allenstein).  Ruszino- 
wen  (Neidenburg).  Scharschau  (Rosen- 
berg) 1727.  1752.  Stephanswalde  (Oste- 
rode). Trimirwiu  (Wohlau)  1775.  1784. 
Wessritten.  In  Schwaben:  Alt- Wiss- 
loch 1737.  Bonerthal  1737. 

f  LfjroeM  (W.  Saszor).    In  Schle- 
sien: Elgut  (Tost-Gleiwitz). 

-J-  Uigenau.  Johann  Jonas  v.  L. 
scheint  der  Erste  gewesen  zu  sein,  der 
ums  Jahr  1584  den  Adclstand  erwor- 
ben hat.  Wilhelm  Wenzel  v.  L  Kur- 
brandenburgtscher Oberstlieut.  später 
kaiserl.  Oberamtsrath  von  Schlesien 
(f  26.  Juli  1693)  ist  am  29.  Decernbcr 
1666  in  den  Freiherrenstand  erhoben 
worden.  In  Schlesien:  Eulendorf  • 
(Ohlau)  1584.  l700.Gollschau(Nimptsch) 
1693.  Gorkau  (Schweidnitz)  1693.  Halt- 
auf (Ohlau)  1607. 1693.  Hünern  (Liegnitz) 
1693.  Neudorf  (Nimptsch)  1693.  Neuen 
(Breslau)  1700.  Oyas  (Liegnitz)  1693. 
Plottnitz  (Nimptsch)  1693.  Prauss  (ibd.) 
1693.  Ranchwitz  (ibd.)  1693.  Rudels- 
dorf, Ob.  u.  Nied,  (ibd.)  1693.  Schott- 
gau (Breslau)  1630. 

f  Lilien  (Im  blauen  F.  eine  silberne 
Lilie;  auf  dem  Helme  ein  wachsender 
Pegasus.  Kühne  III.  85).  Georg  L. 
Oberstlieut.  bei  der  Garde,  erhält  den 
von  seinen  Vorfahren  geführten  Adel 
den  24.  Mai  1704  vom  Könige  Fried- 
rich I.  bestätigt.  Er  starb  am  22.  Juni 
1726  als  Generallieut.  und  Gouverneur 
von  Geldern  ohne  Leibeserben,  und 
besass  Zaatzc  (Ost  -  Priegnitz).  Sein 
Vater  war  der  am  23.  Jan.  1687  ver- 
storbene, am  30.  Oct.  1632  zu  Berlin 
geborne  Caspar  Lilien,  Markgräflich 
Brandenburg-Baircuthscher  Geh.  Raths- 
Präsident,  Herr  auf  Waitzendorf  im 
Anspachschen,  dem  der  Kaiser  den  von 
seinen  Vorfahren  geführten  Adel  bestä- 
tigte (W.  auf  seinem  Bildniss:  Quer 
getheilt,  oben  ein  Adler,  unten  gespal- 
ten, in  jedem  Theile  eine  Lilie.  Zwei 
Helme,  auf  dem  einen  ein  wachsender 
Löwe,  auf  dem  andern  ein  wachsendes 
Pferd).  Unter  seinen  Vorfahren  ist 
bereits  Sebastian  L.  für  seine  Kriegs- 
dienste vom  Kaiser  Rudolph  II.  1592 
nobilitirt  worden. 

Lilien.   Werden  als  Braunschweiger 
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bezeichnet.  In  Preussen:  Molwitten 
(IV.  Eylau). 

Lilien  (Im  silbernen  F.  3  schwärze 
Lilien).  Am  15.  April  1708  wurden 
die  Erbsälzer  zu  Werl,  denen  bereits 
1432  der  Adel  confirmirt  worden,  vom 
Kaiser  Joseph  I.  in  den  Adelstand  er- 
hoben, und  zwar  jedes  der  dahin  ge- 
hörigen Geschlechter  besonders,  unter 
ihnen  auch  die  v.  L.  —  Franz  Michael 
Florentin  v.  L.  am  24.  Febr.  1756  vom 
Kaiser  Franz  I.  in  den  Freiherrenstand 
erhoben  (Bayersches  Wappenbuch  III. 
51).  Der  Landrath  d  ArensbcrgschenKr. 
Felix  v.  L.  am  15.  Oct.  1840  u.  d.  Kam- 
merherr Franz  v.  L.  zu  Opherdicke  d.  24. 
Juli  1854  iu  den  Prcusssischen  Frei- 
hcrrenstand  erhoben.  In  Westpha- 
len:  Borg  (Soest)  1752.  1825.  Echt- 
hausen (Arnsberg)  1830.  Knippenburg 
(Recklinghausen).  Laer  (Iserlohn)  1754. 
1825.  Opherdicke  (Dortmund)  1772. 
1854.  Wasserhausen  1772.  1841.  In 
Bayern:  Ilsenbach  1839.  Sippornau. 
Waldau  1839.  In  der  Stevermark: 
Hohenbruck  1790.  1846. 

IJIienanker  (Quer  getheilt,  oben  3 
Ziegelsteine,  unten  eine  fliegende  Taube). 
Johann  v.  L.  k.  Schwed.  Accise-Com- 
mis!»ar  und  Landliscal  f  März  1713 
zwei  Sohne  hinterlassend:  Johann  Carl 
und  Siegmund  Gottlieb  Besitzen  in 
Neu -Vorpommern:  Daskow  1836. 

Lltlenewr.  Johann  Wolfgaug  Frhr. 
v.  L.  a.  Zaumgarteu  (Breslau)  kaiserl. 
Kanunerrath  in  Schlesien  1720;  wurde 
den  28.  April  1710  in  den  Böhmischen 
Freiherrenstand  erhoben. 

Lilien IV I.Ii.  Stösser  v.  L.  (I.  u.  4.  Q. 
der  kaiserl.  Doppeladler.  2.  u.  3.  Q. 
eine  Lilie.  Im  Mittelschilde,  welches 
schwarz  und  Gold  getheilt,  Mannsrumpf 
mit  Hammer).  Gottfried  St.  Edler  v.  L. 
k.  Prcuss.  Geh.  Rath,  Erbherr  a.  Döl- 
kau u.  Zweimen  (Merseburg)  f  4.  Sep- 
tember 1603.  Ein  anderes  Geschlecht 
sind  die  Ilantke  v.  Lilienfeld  (I.  p.  317). 

LllienhoO;  Ziwny  v.  L.,  Lilienhoff  v. 
Adelstein,  LilienhoflT  v.  Zwowitzki  (Quer 
getheilu  oben  im  blauen  F.  3  silberne 
Lilien,  unten  im  rothen  F.  ein  golde- 
ner Löwe.  Köhne  III.  86).  Adalbert 
Paul  Ziwny  unter  dem  Zusatz  v.  L.  am 


20.  Dcbr.  1 756  von  der  Kaiserin  Maria 
Theresia  in  den  Adelstand  erhoben,  am 
18.  Nov.  1763  vom  Könige  Friedrich  II. 
anerkannt.  Er  hatte  sich  am  12.  Mai 
1745  zu  Warschau  mit  der  Fürstin  Ca- 
tharina  v.  Sapieha  zu  Freihan  vermählt 
Deren  beide  Söhne  wurden  unter  an- 
deren Namen  getauft,  nämlich  Johannes 
Nepomuc  Anton  Ignatz  Judas  Thadaeus 
gen.  Adelstein  (vergl.  I.  p.  3)  geb.  1751 
und  Joachim  Anton  Ignatz  Franz  Xa- 
ver gen.  Zwowitzky  geb.  1755,  die 
beide  den  10.  April  1775  mit  dem  Na- 
men und  Wappen  v.  L.  legitimirt  wur- 
den. Von  letzteren  stehen  noch  Meh- 
rere in  der  Armee. 

Lilienthal  (Im  goldenen  F.  ein  grü- 
nes Thal  mit  drei  Lilienblumen.  Siebm. 
XI.  Suppl.  Tab.  24).  Johann  Wenzel 
v.  L.  den  16.  Nov.  1719  in  den  Ritter- 
stand erhoben.  Johann  Maximilian  v.  L. 
1720  besass  in  Schlesien:  Mettkau 
(Neumarkt).  Süschendorf  (Reichenbach ). 
Strachau  (Nimptsch).  In  der  Armee 
stehen  mehrere  v.  L. 

Lilljestrom,  Lilicnström  (I.  u.  4.  Q. 
in  Silber  ein  schräglinks  fliessender 
blauer  Strom.  2.  u.  3.  Q.  in  Blau  eine 
.silberne  Lilie;  auf  dem  Helme  eine 
silberne  Lilie  zwischen  zwei  grünen 
Lorbeerzweigen).  Johann  Nicodemus 
L.  Erbherr  auf  Eka,  Boe  und  Eiken 
Pommerscher  Regierungs-Präsident  und 
Vicekanzler  der  Academie  zu  Greifs- 
wald (f  25.  Febr.  1657)  wurde  am  12. 
Mai  1636  und  sein  Bruder  Nicolaus 
Dankwerth  L.  General-Major  u.  Land- 
höfding zu  Calmar  am  18.  Aug.  1647 
in  den  Schwedischen  Adelstand  erho- 
ben. Ein  General  -  Major  v.  L.  war 
1843  Commandeur  der  I.  Landwehr- 
Brigade  zu  Königsberg  in  Preussen. 

f  Limpurg.  Johann  v,  L.  gonannt 
Holtzgraf.  aus  dem  Cleveschen  gebur- 
tig, nobilitirt,  auf  Kaundorf  (Neisse)  u. 
Mahlendorf  (Grottkau) :  dessen  einziger 
Sohn  und  Erbe  Johann  v.  L.  K.  u.  M. 
f  9.  April  1633. 

I Jucke  (Gespalten,  vorn  im  goldenen 
F.  ein  schwarzer  Bär,  der  einen  in  dem 
hinteren  schwarzen  F.  befindlichen  gol- 
denen Zweig  hält.  Siebm.  IV.  114). 
In  Schlesien:  Beerberg,  Nieder-  (Lau- 
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bau)  1700.    Bettlern  (Breslau)  1645. 

Johnsdorf  (Grottkau). 

Linekrn.  In  Preussen:  Glitten  (Jo- 
hannsburg). 

•j-  Lindau  (Im  rothen  F.  ein  silber- 
ner Schrägbalken  mit  verschiedenen 
Beizeichen.  Siebm.  I.  125.  Humbracht 
Bodmann  Rheingausche  Alterth.  I.  331 
bis  333).  Hin  im  Mainzischen  u.  Nas- 
sausehen,  besonders  im  Kheingau  be- 
gütert gewesenes,  im  17.  Jahrh.  erlo- 
schenes Geschlecht  zu  Armenruh,  Elt- 
vil,  Frauenstein.  Lindau,  Rheinberg, 
Wallufl'.  —  Philipp  Wilhelm  v.  L.  Riti- 
meistcr  7  25.  Aug.  1644  irn  Duell;  sein 
gleichnamiger  Sohn,  D.  O.  R.  blieb 
1664  in  Ungarn. 

Linde,  v.  d.  L.  (In  Roth  ein  schräg- 
rechts  gestellter  goldener  Lindenast, 
an  der  oberen  Seite  mit  3,  und  an  der 
unteren  mit  2  Blättern.  Siebm.  III.  167. 
V.  z.  15).  Altes  Preussisches  Ritter- 
geschlecht, aus  welchem  Gottfried  1374 
Obermarschall  des  deutschen  Ordens 
und  Nicolaus  1577  Burghauptmann  von 
Danzig  war.  Georg  v.  d.  L.  Oberst licut. 
a.  D.  7  30.  Oct.  1843  zu  Elbing.  In 
Preussen:  Chwarsniau  (Conitz)  1773. 
1782.  Faulen  (Rosenberg).  Glasberg 
(Carthaus)  1572.  1650.  Klanau  (ibidem) 
1572.  1650.  Mariensee  (ibd.)  1572.  1650. 
Mothalen  (Mohrungen)  1727.  Münster- 
berg (ibd.).  Pomlau  (Carthaus)  1572. 
1650.  Prussy  (Conitz)  1773.  1782.  Sehön- 
beck  (Carthaus)  1650.  Schöneck  (Ben- 
rendt)  1811.  Auch  im  Ermlande  und 
Osterodeschen. 

Lindeiner,  Lindainer  (Auf  einem  drei- 
hügeligen schwarzen  Berge  ein  grüner 
Lindeuzweig.  Sinapius  I.  601).  Noch 
gegenwärtig  in  der  Armee  ein  Lieut. 
v.  L.  in»  II.  Inf.  Reg.  u.  ein  Lieut.  v. 
L.  Wildau  im  22.  Infi  Reg.  In  Schle- 
sien: Geltseh  (Tost  -  Gleiwitz)  1700. 
Künsdorf  (Nimptsch)  1830.  Lorenzberg 
(Strehlen)  1710.  Rosen  (Leobschütz) 
1635.  Schleibitz  (Oels)  1596.  1720. 

Lindemnnn  (Quer  gctheilt;  oben  im 
rothen  F.  ein  wachsender  Adler,  unten 
im  goldenen  F.  ein  Lindenblatt).  Von 
dem  Kursächsischen  Minister  (1563. 
1577.)  Laurentius  L.  Herrn  auf  Scde- 
lilz,  dem  muthmaasslichcn  Erwerber  des 


Linden. 

Adelsstandes,  stammen  die  v.  L.  her, 
welche  in  der  Ober-Lausitz  ansäs- 
sig waren  und  aus  welchem  mehrere 
als  Ofliciere  in  der  Preussischen  Ar- 
mee gestanden  haben  u.  a.  1816  ein 
Major  v.  L.  im  31.  Inf.  Reg.;  1836  ein 
Prem.  Lieut.  v.  L.  im  26.  Inf.  Reg. 

Linden.  I.  (Im  rothen  F.  ein  gemei- 
nes goldenes  Kreuz).  Ein  ansehnliches 
aus  den  Niederlanden  u.  Belgien  stam- 
mendes Geschlecht,  wo  es  u.  a.  die 
Graf-  u.  Herrschaften  Aspermont,  Dor- 
mal,  Linden,  Keckheim  besass;  Frei- 
herrcu  den  16.  März  IK76,  Reichsgrafen 
den  5.  Januar  1686.  Die  Würtemherg- 
sche  Linie  erhielt  den  I.  Jan.  1808  d. 
Reichsgrafenstand  anerkannt;  eine  an- 
dere Erhebung  in  den  Grafenst.  1844 
nach  dem  Hechte  der  Erstgeburt,  1850 
auf  die  gesammte  Nachkommenschaft 
ausgedehnt.  In  Würtemberg:  Baindt, 
Burgberg,  Horb,  Neunkhausen,  Nord- 
stetten. Aus  diesem  Geschlechte  er- 
wähnen wir  hier  Carl  Ernst  Freiherrn 
v.  L.  zu  Fredecourt  Knrköln.  Kämme- 
rer und  Gouverneur  der  Grafschaft 
Franchimont  und  Ernst  v.  L.  Freiherrn 
zu  Reckum  Kurköln.  Obei-stallmeister 
1614.  II.  (In  Schwarz  ein  goldenes 
Andreaskreuz:  auf  d.  Helme  ein  Ilunde- 
kopf.  Fahne  I.  88).  Wahrscheinlich 
dem  Stamme  nach  dasselbe  Geschlecht; 
welches  das  Erbschenkenamt  von  Gel- 
dern, und  am  Niederrhein  Polheim 
und  Uerdingen  (Creleld)  1382  besass. 
III.  Die  v.  d.  L.  seit  1663  Freiherren 
von  Hooghvorst  in  Belgien  (Im  rothen 
F.  ein  mit  3  rothen  Schlägeln  belegtes 
goldenes  Schildeshaupt).  Ignatius  v.  d. 
L.  Baron  von  Hoogvorst,  Graf  v.  Hom- 
beck  besass  1730  die  Herrschaft  Wach« 
tendonck  (Geldern).  Sevelen  u.  Wank- 
kum  (ibd.)  1782. 

Linden.  I.  (Zweimal  gespalten;  vorn 
im  rothen  F.  ein  goldener  Merkurstal». 
In  der  Mitte  ein  grüner  Baum  im  sil- 
bernen F.  Hinten  im  goldenen  F.  ein 
Querbalken,  der  in  2  Reihen  zu  Roth 
und  Silber  rautenförmig  geschacht  ist). 
Schwedische  Nobilitirung.  Dahin  gehört 
der  im  Februar  1779  verstorbene  k. 
Preuss.  General-Major  Christian  Bogis- 
laus  v.  L.  —  Friedrich  Georg  Christian 
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v.  Heyden,  als  Erbe  des  v.  Carl  Fried- 
rich v.  L.  (f  1785)  gestifteten  Fidei- 
(Jommisses.  erhält  den  3.  Jan.  1786 
die  Erlaubnis*  zur  Annahme  des  Na- 
meus  v.  H.  L.  unter  Vereinigung  der 
Wappen  (Kühne  III.  50).  In  Pommern 
und  zwar  im  Demminer  Kreise  :xAIten- 
hagen  1779.  1785.  Broock  1705.  1603. 
Buchholz  1705.  1803.  Büssow,  Hohen- 
u.  Sieden-  1705. 1803.  Daberkow.  Neuen- 
hagen 1785.  Philippshof  1779.  1785. 
Pribsleben  1785.  Pritzenow  1785.  Tei- 
lin 1705.  1803.  Tiitzpatz  1785.  Wietzow 
1785.  II.  (Im  blauen  F.  eine  grüne 
Linde.  Sinapius  II.  782).  Aus  Bayern, 
wo  sie  Ehing,  Pepingen,  Traunhausen 
besassen,  nach  Schlesien:  Scharfen- 
ort  (Goldberg-Hainau)  1683.  1708.  Aus- 
gestorben. III.  (Im  quer  gelheilten  F. 
3  Lindenblätter).  In  Nieder-Sachsen 
kommen  in  Urkunden  des  I3ten  bis 
16ten  Jahrhunderts  die  von  Linden  u. 
von  Linde  oftmals  vor,  so  noch  1517 
Ludolf  von  Linden  zu  Derneburg  im 
Ilildesheimschen.  Sie  besassen  in  eben 
dieser  Gegend  noch  1710—1787  Zehn- 
ten zu  Woltorf  und  Bodekampf.  Dahin 
gehört  der  1791  verstorbene  Jobst  Ed- 
mund v.  L„  der,  so  wie  seine  5  Sohne, 
Joseph,  Friedrich  Adolph.  Friedrich 
Wilhelm,  Edmund  und  Adolph  Ludwig, 
die  zum  Theil  Nachkommen  hatten, 
Ofticier  in  der  Preussischen  Armee  ge- 
wesen ist. 

Lindenau  (Eine  Linde  im  quer  ge- 
seilten F.,  welches  oben  silbern  ist 
und  unten  im  grünen  F.  3  rothe  Ro- 
sen hat.  Siebm.  I.  159).  Gemeinsamen 
Ursprungs  mit  denen  v.  Leutsch,  wel- 
cher Ort  nahe  bei  Lindenau  liegt.  Hein- 
rich Gottlieb  von  L.  ist  im  November 
1761  vom  Kaiser  in  den  Grafenstand 
erhoben  worden.  Dessen  Sohn  Carl 
Heinrich  August  Gr.  v.  L.  f  11.  Aug. 
1842  als  k.  Preuss.  Generallieut.  a.  D. 
—  In  Sachsen,  Preussischen  und 
SächsischenAntheils :  Ammelshavn(  Leip- 
zig) 1600.  1725.  Cossen  (Delitzsch) 
1710.  1789.  Cunnersdorf  (Leipzig)  1745. 
1767.  Döllingen  (Liebenwerda).  Eulen- 
feld 1710.  Frankenthal  1637.  Gotha 
(Delitsch)  1710.  1789.  Gräfendorf  (Tor- 
gau). Gr.  Hcrmsdorft",  Kobershayn  (Tor- 


gau) 1754.  Kreyschau  (ibd.).  Lindenau 
(Leipzig)  1216.'  1550.  Machern  (ibd.) 
1473.  1749.  Neukirch  (Oberlausitz).  Neu- 
städtel  (ibd.).  Niederschonau  1615.  Ot- 
teudorf (Meissen).  Polenz  (Leipzig)  1600. 

1802.  Polzen  (Schweinitz).  Scherken- 
dorft"  (?)  1751.  Schmorkau  (Oberlaus.) 
1600.  Tammenhayn  (Leipzig)  1522. 1612. 
Windisch-Leuba  (Oberlaus.)  1771.  Wisse 
(?)  1452.  Zeititz  (Leipzig)  1710.  1789. 
Zollewitz  (Torgau)  1700.  In  Schlesien 
und  der  Preussischen  Ober  lau  sitz: 
Altenhain  (Bunzlau).  Bienitz  (ibd.).  Ren- 
gersdorf (Kothenb.).  Siegersdorf  (Bunz- 
lau). Sophienwalde  (ibd.).  Tschirne 
(ibd.).  sämmtlich  1766.  Zoblitz  (Rothen- 
burg) 1773.  In  der  Provinz  Branden- 
burg: Bahrensdorf  b.  Beeskow  1830. 
1842.    Lochow  (Znilichau- Schwiebus) 

1803.  In  Pommern:  Drenow  u.  Char- 
lottenhof (Fürstcnth.)  1803.  In  Preus- 
sen:  Lindenau  (Fischhausen).  Polen- 
neu  (ibd.).  Schwanhof  (Osterode)  und 
im  Gilgenburgschen. 

f  Lindenberg  (Im  silbernen  F.  die 
obere,  unten  in  einen  Fischschwauz 
endende  Hälfte  eines  rothen  Hirsches). 
In  der  ersten  Hälfte  des  17.  Jahrhun- 
derts ausgestorben.  In  der  Provinz 
Brandenburg:  Beeskow,  Burglehn 
1625.  Marzahn  (Nieder-Barnim)  1574. 
1624.  Wülmsdorf  (Juterbock-Luckenw.) 
1616. 

Lindenfels  (Im  silbernen  F.  ein  mit 
3  silbernen  Sternen  belegter  schwarzer 
Schrägrechtsbalken,  v.  Meiling  II.  No. 
496.  das  andere  unter  499  beschriebene 
Wappen  beruht  auf  einer  Verwechse- 
lung mit  dem  v.  Lindcnstädtschen  W.). 
Ein  seit  1705  freiherrliches  Geschlecht 
in  Frauken  und  Schwaben  zu  Al- 
tenstädt 1763.  Blössberg  1732.  Brand 
1816.  Crumenab  1550.  Krckersrcuth 
1763.  1816.  Göpmansbuhl  1816.  Hoflas 
1763.  1616.  Kötzersdorf  I S 1  CS.  Laineck 
1616.  Reislas  1816.  Thumsenreuth  1732. 
Weha  1616.  Weidenberg  1550.  Wolf- 
ramshof  1816.  Ziegenberg  1550.  In  der 
Preussischen  Armee  haben  verschie- 
dene Ofticiere  dieses  Namens  gestanden. 
In  Schlesien:  Wättrisch  (Nimptsch). 

•f  Llndenowskl  (Schräglinks  gelheilt; 
oben  im  rothen  F.  ein  goldener  wach- 
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sender  Lowe;  unten  dreimal  schräg- 
links  gethcilt,  in  Silber  u.  Blnu.  Kühne 
III.  bd).  Johann  Christian  v.  L.,  frü- 
her Lieut.  im  Reg.  Anhalt  -  Bernburg, 
erhielt  als  Kriegsrath  und  Resident  zu 
Danzig  am  21.  Dec.  1799  die  Bestäti- 
gung seines  Adels  und  seiner  Abstam- 
mung von  Laurenz  v.  L.  auf  Bogschutz 
(Oels),  der  im  17.  Jahrh.  lebte.  Der 
Kriegsrath  v.  L.  zeugte  mit  .«»einer  Ge- 
mahn geb.  v.  Bandemer  nur  2  Töch- 
ter. Seine  zweite  Gemahn  geb.  v.  Schar- 
den  f  6.  Nov.  1807  als  Witlwe  ohne 
Kinder.  In  Preussen:  Dietrichsdoi  f 
(Neidenburg). 

Lindequist.  Auf  Rügen:  Schweick- 
Witi  1830. 

Lindern  (Zwei  Lorbeerzweige).  Ein 
v.  L.  IhOO  Prem.  Lieut.  im  Füsilier- 
Bataillon  Bila  in  Burg,  war  1827  Oberst 
und  Commandeur  des  2.  Bataillons  20. 
Landwehr  -  Reg.  Sein  Sohn  ist  1855 
RHtm.  im  II.  Hus.  Reg. 

Lindheini  (Quadrirt:  1.  u.  4.  Q.  im 
silbernen  F.  ein  Löwe  und  3  Kleeblät- 
ter an  einem  Stiel.  2.  u.  3.  Q.  im  ro- 
then  F.  eine  grüne  Linde).  Ein  von  L. 
1800  Major  in«  Regiment  Diericke,  1H09 
Postmeister  in  Graudeuz  f  1825.  Von 
dessen  3  in  der  Armee  gestandenen 
Söhnen  ist  der  jüngste  gegenwärtig 
Gcnerallicut.  und  commandirender  Ge- 
neral des  VI.  Armee-Corps. 

f  IMbolts.  Ein  Berliner  Patricicr- 
Geschlecht.  Caspar  L.  auf  Bukow  (Tel- 
tow) Erbgesessen,  Kurbrandenburgischer 
Oherstwachtmeister  -j-  0.  Juli  1028. 

Lindner,  Lindener.  In  Schlesien 
drei  verschiedene  Geschlechter.  I.  (I. 
u.  4.  Q.  im  schwarzen  F.  ein  wilder 
Mann  mit  einem  Lindenbaum.  2.  u.  3. 
Q.  im  rothen  F.  ein  geflügeltes  Ein- 
horn, gegen  einen  Felsen  springend. 
Siebm.  I.  117).  Wohl  dasselbe  auch  in 
der  Oberlausitz  vorkommende  Geschl., 
aus  welchem  Franz  L.  am  29.  Mai  1540 
vom  Kaiser  Carl  V.  Wappen  u.  Kleinod 
erhielt.  Begütert  zu:  GrUneiche  (Bres- 
lau) 101 1.  Kachel  (Trebnitz)  1720.  Rom- 
berg (Breslau)  101 1.  Scharfenort  (Gold- 
berg-Hainau)  1720.  Strachwitz  (Lieg- 
nitz) 1720.  II.  Hermann  L.,  der  Stadt 
Breslau  Hauptmann,  am  3.  Aug.  1715 


in  den  Böhmischen  Ritterstand  erho- 
ben. Dessen  Sohn  Chrisiiau  Friedrich 
v.  L.  7  1744  als  k.  Preuss.  Oberstlieut. 
b.  Bardeleben.  Dessen  Söhne  waren 
wieder  Oflieiere  in  der  Preuss.  Armee. 
III.  (Im  silbernen  Schilde  drei  kleine  zu 
2  u.  1  gestellte  Schildchen.  In  dem 
ersten  Schildchen,  schrägrechts  getheilt, 
unten  im  rothen  F.  ein  geharnischter 
Arm  mit  Schreibfeder,  oben  ein  schräg- 
links  gestellter  Pfeil.  Im  zweiten  Schild- 
chen eine  rothe,  schrägrechts  aufstei- 
gende Treppe  mit  3  Stufen;  dahinter 
im  silbernen  F.  ein  schwarzer  Adler. 
Im  dritten  Schildchen  im  Silber  und 
Roth  quer  gctheilten  F.  ein  goldener 
Greif  mit  Fischschwauz.  Köhne  III. 
80).  Die  drei  Bruder:  I.  .Johann  Fer- 
dinand Friedrich  L.  Rittm.  b.  Werner- 
Husaren,  später  den  31.  März  als  kai- 
serlich Russischer  General  d.  Cavalle- 
rie  auf  seinem  Gute  zu  Kammerswaldau 
I Schönau),  seit  1804  im  Besitz,  gestor- 
ben. 2.  Carl  Beinhold  L.  Capitain  b. 
Ingenieur- Corps,  1803  General  -  Major 
und  1828  a.  D.  gestorben.  3.  Gustav 
Heinrich  L.  Cornet  b.  Podjursky-Husa- 
reu,  sind  am  29.  Nov.  1773  vom  Kö- 
nige Friedrich  II.  in  den  Adclstand  er- 
hoben. 

Lindowski.  Waren  im  Osterodesehen 
und  Gilgeubtirgschcn  angesessen. 

f  Lindstedt  (Im  blauen  F.  3  mit  den 
Spitzen  nach  unten  gekehrte  in  einen 
goldenen  Ring  gestellte  Schwerdtcr. 
Siebm.  III.  1000,  unrichtig  III.  140. 
bei  v.  Meding  II.  343  irrig  unter  Lin- 
denfels beschrieben ;  vergl.  Märkische 
Forschungen  IV.  190).  In  der  Ucker- 
märkischen  Linie  im  Jahre  1738.  in  d. 
Altmärkischen  Stammlinie  am  IK.  Mai 
1804  mit  Werner  Christoph  Heinrich 
v.  L.  erloschen.  Wir  erwähnen  sonst 
noch  des  am  0.  Juli  1704  verstorbenen 
k.  Preuss.  General-Majors  Daniel  Georg 
V.  L.  Guter  in  der  Altmark:  Gruu- 
wulsch  (Stendal)  1743.  1748.  Holzhau- 
sen  (ibd.)  1375.  1751.  Jarchau  (ibd.) 
1730.  Lindstedt  (Gardelegen)  1319. 
1800.  Lindstedterhorsi(ibd.)  1743.  1777. 
Lotsche  (ibd.)  1498.  Luthäue  (ibd.)  1730. 
1744.  Möhringen,  Gr.  (Stendal)  1375. 
1379.  Schwechten  (ibd.)  1730.  Seethen 
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(Gardelegen)  1498.  Weteritz  (ibd.)  1362. 
In  der  Uckermark  und  zwar  aus- 
schliesslich im  Preuzlower  Kreise:  Blin- 
dow  1375.  1425.  Bröllin  1422.  1738. 
Damerow  1375.  1653.  Göritz  1375.  Mal- 
chow 1375  Niedeu  1375.  1422.  Polzow 
1375.  Prenzlow  ein  Haus  1595.  Roll- 
witz 1375.  1639.  Schmarsow  1375.  1653. 
Schwanepol,  das  heutige  Christianen- 
hof 1375.  Selsow  eingegangen  1375. 
Tornow  1375.  1544.  Wetzenow  1375. 
1408.  Züsedow  1375.  1633.  In  der 
Mittel  mark  und  zwar  im  Ober-Bar- 
nimschen  Kreise:  Freudenberg  1606. 
Hegermühlc  1606.  Klobbicke  1600.  1642. 
Prenden  1610.  Trampe  1642.  In  Vor- 
pommern: Altwigshagen  ( Anclam ) 
1415.  1620.Bclling(Ueckermünde)  1375. 
Hagen  (Randow)  1602.  1637. 

■f  Llnffelsheim  (Aufsteigende  Spitze; 
in  den  beiden  oberen  rothen  Theilen 
je  3  silberne  Schindeln.  In  dem  unte- 
ren silbernen  Theile  eine  rothe  Rot«c). 
Stammeu  aus  dorn  Elsass.  Von  3  in 
der  Armee  stehenden  Brüdern  war 
Friedrich  v.  L.  Generallieut.  u.  Com- 
mandern- des  Cadetien-Corps  und  starb 
a.  D.  den  13.  Jan.  1835. 

Linger  (Gespalten;  vorn  eine  Greifen- 
klaue, hinten  in  einem  blauen  (Quer- 
balken 3  goldene  Sterne.  Kühne  III. 
86.  87).  Mit  geringer  Abweichung  in 
den  Farben  zwei  Preußische  Nohiliti- 
rungen,  zunächst  für  Christian  L.,  der 
1755  als  General  v.  d.  Artillerie  starb, 
am  12.  März  1705,  und  dann  fiir  des- 
sen Enkel  Peter  Salomon  v.  L.  Oberst- 
heutenant  durch  Erneuerungsdiplom  v. 
3.  Dcbr.  1787.  In  der  Uckermark, 
und  zwar  im  Angemiiinder  Kreise:  Alt- 
Kimckendorf  1726.  1788.  Wollet*  1767. 
KL  Ziethen  1730.  1767. 

Linick  (Im  blauen  F.  ein  mit  Schwenk 
bewaffneter  geharnischter  Ann).  Am 
23.  März  1573  ist  den  Gebrüdern  Mel- 
chior, Balthasar  und  Leonhard  L.  ein 
Wappenbrief  ertheilt  worden.  Im  Er- 
me lande:  Dietrichsdorf  und  Elditten 
(Heilsberg)  1765.  1820.  Ferner:  Bögen 
(Pr.  Eylau)  und  Miggenwalde  (Mehrun- 
gen). Noch  gegenwärtig  ein  Obcrst- 
lieutenaut  a.  D.  v.  L.  in  Breslau;  und 


dessen  Sohn  Mortimer  v.  L.  Premier- 
Lieutenant  im  II.  Infanterie-Regiment. 

■{■  Linken  Georg  v.  L.  auf  Klein« 
Wülcknitz  geb.  26.  Oct.  1616  |  21.  Au- 
gust 1656,  mit  dessen  Tochter  Anna 
verm.  mit  Christoph  Albrecht  v.  Zau- 
thier  erlischt  dies  Anhaltschc  Geschl. 

Liiikeradorfr  Johann  Jacob  von  L. 
trat  1766  aus  Würtembcrg  in  Preuss. 
Dienste,  ward  1779  General-Major  und 
starb  1785.  Auch  seine  4  Söhne  und 
andere  dieses  Namens  habeu  in  der 
Armee  gedient.  August  Friedrich  Al- 
brecht v.  L.  Major  a.  D.  -J-  15.  Januar 
1849. 

Linnenfeld.  Der  Gutsbesitzer  David 
Christoph  wurde  am  12.  Dcbr.  1793 
unter  dem  Namen  v.  L.  geadelt.  In 
der  Ober-Lausitz:  Berna  (Lauhan) 
Ib36  Förtgen  (Rothenburg).  KrÜ!*chen- 
dorf  1793.  Mittel-Oderwitz  1793.  Oelsa 
(Rothenburg). 

LinMingen  (Im  rothen  F.  3  blaue  mit 
3.  3.  I.  Linsen  belegte  Querbalken. 
Siebm.  I.  135.  182).  Carl  Frh.  von  L. 
k.  Hannöverscher  General  der  Cavalle- 
rie  in  den  Preussischen  Grafenstand 
erhoben  den  17.  Jan.  1816  (Kühne  I. 
68.  Grote  A.  14).  In  Hessen  und 
Thüringen:  Agnesdorf  (Sangerhau- 
sen) 1780.  Birkenfelde  (Heiligeustadt) 
1590.  1773.  Burgwalde  (ibd.)  1590. 
1762.  Densburg  (Hessen).  Heiligen- 
Stadt  einen  Hof  1466.  Hessenau  (Hei- 
ligenstadt) 1690.  Jesberg  bei  Fritzlar 
1241.  1721.  (diese  Linie  starb  mit  Lud- 
wig Eitel  v.  L.  am  26.  Oct.  1721  aus). 
Kimstad.  Linsingen  1232.  Münchhof 
1760.  Questenberg  (Sangerhausen).  Ren- 
gelrode (Heiligeustadt)  1590.  1800  Sit- 
tendorf  (Schwarzburg)  1762.  Tillcda 
(ibd.)  1647.  IM)7.  Udra  (Heiligeustadt) 
1592.  1731.  Vogelsang  1701.  In  Pom- 
mern: Viatrow  (Stolp)  1834.  1836.  In 
Belgien:  Weert  (Limburg)«  1756. 

Unski.    In  Westpreussen. 

Lindow  (Quer  getheilt,  oben  schwarz, 
unten  Silber.  Siebm.  V.  154.  Masch 
XXXI.  115).  Georg  Ludwig  Rudolph 
V.  L.  k.  Preuss.  General-Major  a.  D.  f 
14.  Aug.  1807.  In  M  eklen  bürg:  Bel- 
lin  (Goldberg)  1572.  1592.  Brütz  (Lühs) 
1704.  Carow  (ibd.)  1630.  1704.  Dame- 
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row  (ibd.)  1592.  1704.  Diestelow  (Gold- 
berg) 1704.  1736.  Garlz  (Lühs)  1592. 
Ib20.  Horst  (Bötzow)  1592.  1704.  Klock- 
siu  (Lübs)  1417.  Linstow  (ibd.)  1352. 
1719.  Lübs  (Güstrow)  1592.  Lütgen- 
dorf  (Lübs)  1417.  1739.  Neuhof  (ibd.) 
1417.  Poseria  (Goldberg)  1592.  Reh- 
berg  (Malchow)  1426.  Sprentz  (Güstrow) 
1366.  1450.  Teschendorf  (Ribnitz)  1780. 
Wohsten  (Goldberg)  1662.  Im  KÖnig- 
reichll  a  n  n  o  v  o  r :  Thediughausen(Hova) 
1720. 

Lintelo,  Linteloe  (Im  silbern  F.  über 
2  schwarzen  Querbalken  drei  Raben. 
Siebm.  II.  IM.  Fahne  I.  249).  Aus 
diesem  freiherrlichen  Geschlechte  ist 
Georg  Maximilian  1664  vom  Kaiser  in 
den  Grafenstand  erhoben  worden.  In 
Westphalen,  wo  sie  im  15.  Jahrb. 
in  Münsterschen  Urkunden  vorkommen 
zu  Lintloe  (Eslohe)  1266.  1400.  Val- 
bert (ibd.)  1614.  Im  Cleveschen  zu 
Bauenholt  oder  Benncnholz  (?).  Im 
Zütphenscheu:  Daerl,  Eschede.  Ezo 
1666.  1736.  Walvert  1409.  1605.  Im 
13.  u.  14.  Jahrb.  kommen  die  v.  L. 
auch  in  Lüneburgscheu  Urkunden 
zu  Bleckede  vor;  ungewiss,  ob  dessel- 
ben Geschlechtes. 

Unten,  Hechenberg  gen.  L.  (Im  blauen 
F.  ein  goldener  Querbalken,  darüber  2 
goldene  Sterne,  daruuter  2  silberne 
Bechen.  Neimbts  Curländ.  Wappenb. 
Tab.  29).  Im  J.  1806  stand  ein  Oberst 
V.  L.  f  1819  im  Weg.  Prinz  Ferdinand. 
Sein  Sohn  1806  Fähnrich  in  demselben 
Regiment  -{•  1817  als  Prem.  Lieut.  im 
17.  Inf.  Reg.  und  seine  Tochter  starb 
1838  als  Stiftsdame  zum  heiligen  Grabe. 

f  Lintzeitieh  (Im  silbernen  F.  drei 
kleine  rothe  Andreaskreuze  2.  1.  Fahne 
I.  250).  Am  Niederrhein:  Gürzenich 
(Düren)  1460.  Jlasselhof  bei  Aachen 
1450.  1472.  Lintzenich  (Lechenich)  1255. 
Schakum  bei  Linn  (Crefeld)  1700. 

f  Linxweiler  und  Ottweiler  (Im  Sil- 
ber und  Roth  gespaltenen  F.  eine  eisen- 
farbige Wolfsangel.  Sinapius  II.  783). 
Aus  dem  Trierschen  stammend,  von 
Ottweiler,  kamen  die  Gebrüder  Anton 
Valentin  und  Peter  Wilhelm  v.  L.  u.  O. 
nach  Schlesien,  beide  waren  kaiserliche 
Truchsesse,  und  erstorer  1710  Kam- 


mer-Burggraf des  Fürstenthums  Lieg- 
uitz. 

Lipinskl.  Diesen  Namen  führen  meh- 
rere Familien  verschiedenen  Stammes, 
wie  Janta,  Kospoth,  Pazontka,  Pupka, 
Pvch,  Roman,  Suchy.  Szur  und  Wnuk, 
von  dem  Dorfe  Lipnica  (Schlochau), 
wo  ihren  Vorfahren,  verdienten  Solda- 
ten, nach  Besiegung  des  deutschen  Or- 
dens durch  König  Casimir  IV.  v.  Po- 
len zu  ihrer  Belohnung  und  zum  Schutz 
der  Preussischen  Grenze  gegen  Pom- 
mern kleine  Besitzungen  mit  adeligen 
Rechten,  sogenannte  GuLsautheile,  ver- 
liehen worden.  Mitglieder  dieser  Fa- 
milien besitzen  gegenwärtig  noch  Guts- 
antheile  zu  Lipnica,  Lunken,  Bergelan. 
Briesen,  Borziskowo,  Ostrowitt,  Kie- 
drowice.  Prondzona  (Schlochau)  und 
Krojanten  (Conitz).  Ferner  zu  Obromp 
(Thorn).  —  Martin  v.  L.  Oberst  a.  D. 
f  15.  Dcbr.  1847.  —  Die  von  Rosen- 
berg-Lipinski,  vcrgl.  unter  Rosenberg. 
In  Pommern:  Chinow  (Lauenburg- 
Bütow)  1730.  Lupow  (Stolp)  1773.  1783. 
Moddron  (ibd.)  1784.  1803.  Die  Janta- 
L.  haben  Zemmen  ( Lauenburg  -Bütow) 
1724.  1803.  und  dio  Pvch-L.  Polczen 
(ibd.)  1724.  Trzebiatkow  (ibd.)  1724. 
1803.  Die  Wnuk-L.  Trzebiatkow  (ibd.) 
1724.  1836. 

Lipp;».  Lippe,  L.  v.  Kozarzow  (In 
Roth  eine  goldene  Edelkrone,  aus  wel- 
cher ein  grauer  Geisbock  mit  goldenen 
Hörnern  halb  hervorspringt;  auf  dem 
lUlme  desgleichen).  Die  Gebrüder  Gir- 
zik  und  Samuel  Lippa  in  Ober- Schle- 
sien wurden  vom  Kaiser  Rudolph  II. 
mittelst  Diploms  im  April  1590  mit 
dem  Prädikate  v.  Kozarzow  in  d.  Böh- 
mischen Adelstand  erhoben.  —  Bern- 
hard v.  L.  Major  im  2.  Husaren-Regi- 
ment. In  Ober-Schlesien:  Habicht 
(Cosel)  1817.  Ob.  Goldmannsdorf (Pless) 
1854.  Nieder-Marklowitz  (Rybnick)  1830. 
Rzvchow  (ibd.)  1810.  Swientochlowic 
(Beuthen)  1817.  Tscheidt  (Cosel)  1817. 
Im  Grossherzogth.  Posen:  Polnisch- 
Czersk  (Bromberg)  1851.  Klein -Sitno 
(ibd.)  1831. 

•-Lippe,  v.  d.  L.  (Im  silbernen  F.  2 
schwarze  quer  gelegte  Turnierkragen. 
Siebm.1. 173.  Estor  Ahnenprobe  Tab.  VIL) 
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In  Wcstphalen:  Bellerberg  (Lippe) 
1780.  Breitcnhaupt  (Brackel)  1697.  Dri- 
burg (ibd.)  1750.  Eichholz  (ibd.)  1755. 
Freismissen  1 046.  1 097.  Godelheim 
(Höxter)  1682.  1745.  Istnipp  (Lippe) 
1780.  Ottenhausen  (Brockel)  1780.  Rolf- 
zen (ibd.)  1232.  1496.  Sandebeck  (ibd.) 
1720.  Steinheim  (ibd.)  1414.  Vinsebeck 
(ibd.)  1548.  1780.  Wintrup  (ibd.)  1550. 
1780. 

■f  Lipprrlieide  (Quer  getbcilt;  oben 
im  blauen  F.  ein  nach  beiden  Seiten 
gestauter  goldener  Querbalken;  unten 
roth.  Fahne  I.  251).  In  Westpha- 
leu und  an»  Niederrhein:  Hermen 
«Essen)  1600.  1690.  Hege  Ki00.  Ihorst 
(A.  Vechte)  1680.  Lipperbeide  (Essen). 
Schorliugen  bei  Waldorf  (Bonn)  1578. 
Stein  1ÖU0. 

f  l.ipperode.  Ein  noch  im  18.  Jahr- 
hundert vorkommendes  ritterliches  Ge- 
scblecht,  «Jessen  gleichnamiger  Stamm- 
sitz bei  Lippstadt  li«-gt. 

f  l.tppit;  ( Im  silbernen  F.  ein  aus 
einem  eisenfarbigen  Hufeisen  hervor- 
wachsender Paknbaum.  Höhne  III.  87). 
Georg  Friedrich  und  Paul  Gebrüder  L., 
ersterer  Capkain,  letzterer  Lieutenant 
in  Kurbrandenburgischen  Diensten,  wur- 
den am  10.  Dcbr.  1673  vom  Kurfürsten 
Friedrich  Wilhelm  in  den  Adelstand 
erhoben. 

Lippitz,  Lippizsch.  Die  v.  Lippizsch 
kommen  in  früherer  Zeit  in  der  Ober- 
Lausitz  vor,  1551  im  Besitz  von  Weis- 
sag; vielleicht  dasselbe  Geschlecht,  wel- 
ches, von  Lippitz  genannt.  1785  in 
Preussen:  Gedau  (Ileiligenbeil)  be- 
sitzt 

Lipski  (W.  Grabie).  Im  Grossher- 
zogthum  Posen:  .Joseph  Otto  von  L. 
auf  Czarzcrwo  (Schroda)  u.  .JaktoroWO 
(Chodzicsen) ;  Ignaz  v.  L.  auf  Ludom 
(Oborniek);  Adalbert  v.  L.  a.  Lewkowo 
(Adehi.-iu)  und  im  Jahre  1825  der  Ge- 
neral a.  D.  Johann  v.  L.  auf  Trzcbicz 
(Fraustadt).  In  Preussen:  Kogallen 
(Orteisburg).  Wiersbau  (Neidenburg) 
und  im  Hohensteinschen. 

Liptay  (Quer  getheilt  ;  oben  im  blauen 
F.  zwei  gegen  einander  gestellte,  eine 
Krone  haltende  goldene  Löwen;  unten 
im  silberucn  F.  3  rothe  Rosen).  Mit 


Samuel  v.  L.  k.  Preuss.  Oberstlieut. 
1757  verabschiedet,  kam  die  Familie 
aus  LTngarn  nach  dem  Preussischen 
Staate,  dem  5  seiner  Söhne  als  Ofli- 
ciere  dienten.  Ein  kaiserl.  Feldmar- 
schallieutenant  v.  L.  starb  17.  Februar 
1800  zu  Padua. 

Li«  (W.  In  Roth  ein  senkrecht  mit 
der  Spitze  nach  oben  gestelltes  silber- 
nes Wurfeisen,  dessen  Schafft  mit  zwei 
Querstäben  versehen  ist;  auf  dent  ge- 
krönten Helme  ein  wachsender  natürli- 
cher Fuchs  mit  aufgehobenem  Schwanz  I. 

Lisiecki  (W.  Drva).  Ein  Rechtsan- 
walt v.  L.  in  Pieschen  1854. 

Liski.    Im  Oletzkoschen. 

f  liiskirrlirn,  Lyskirchen,  Lysolph- 
kirchen  (Im  goldenen  F.  3  blaue  Tur- 
nierkragen. Siebm.  V.  307.  Fahne  I. 
251).  Eins  der  bedeutendsten  ritterli- 
chen Stadtgeschlechter  in  Cöln;  mit 
Maria  Felicitas  V.  L.  Aebtissin  zu  Füsse- 
nich am  27.  Juni  1808  ausgestorben. 
Niederhausen  (Waldbroel)  16*0.  Overs- 
burg in  Cöln,  die  Grafschalt  darüber 
1290.  1410.  Stommeln  (Ldkr.  Cöln) 
1327.  Troisdorf  (Siegburg)  1672. 

Liskowski.  In  Westpreussen: 
Splawie  (Schwei/.).  Verniuthlich  ist  es 
diese  Familie,  die  als  Likowski  1777 
im  Lauenburg  -  Bütowschen  genannt 
wird. 

Lissinski.  In  Preussen:  Goluchowo 
und  Przygodicze. 

f  I.i-Miu  (Im  blauen  F.  ein  mit  den 
Hörnern  nach  unten  gekehrter  silber- 
ner Halbmond  und  darunter  ein  silber- 
ner Stern.  Siebm.  V.  170).  In  Ilinter- 
Pommern:  Noch  167 1.  Dzincelitz 
(Lauenburg)  1615.  und  zu  Kompsow 
1618,  verniuthlich  das  heutige  Cnnsow 
( Hnnitnelsburg ).  Lissow  ( Lauenburg- 
Bütow). 

IJsHOWski  (W.  Przegonia  mit  einem 
goldenen  Stern  in  jeder  Sichel  der  bei- 
den Halbmonde).  Stanislaus  v.  L.  auf 
Wymyslowo  (Culm)  1820. 

List,  Listen  (Fünfmal  in  Blau  und 
Silber  pfahlweise  getheilt ,  überdeckt 
von  einem  rollten  Querbalken.  Siebm. 
I.  53).  In  der  Ober-  und  Nied  er- 
Lausitz: Casel  (Calau  )  1611.  1850. 
Drieschnitz  (Cottbus)  1611.  1743.  Komp- 


Digitized  by  Google 


44 


Lith. 


L&ben. 


tendorf  (ibd.)  1602. 1788.  Rädels.  Schlau- 
rollt  (Görlitz).  Schollen  (Luckau)  1299. 
Wendisch  -  Ossig  (Görlitz).  Zeruitsch 
1C50.  In  Schlesien:  Mühlbach  (Sa- 
gan)  1700.  Schcidelwitz  (Brieg)  1530. 

-f  Lith,  v.  d.  L.  (Im  silbernen  F.  ein 
Kranich  natürlicher  Farbe.  Mushard  S. 
351.  Kühne  III.  87).  Altes  ßremen- 
sehes,  vom  Kurfürsten  am  22.  Novem- 
ber 1698  anerkanntes  Adelsgeschlecht, 
aus  welchem  gegen  Ende  des  vorigen 
Jahrhunderts  Mehrere  in  der  Preussi- 
schen  Armee  waren.  Im  B re men- 
schen :  Alfstedt  1500.  1777.  Bederkese 
Burglehne  1219.  1383.  Bremervörde 
desgleichen  1348.  1593.  Blumenthal 
1510  Eickhoff  1777.  Eime  1375.  1499. 
Elmlohe  1534.  1777.  Emsen  1690.  Ficke- 
mühlen  1650.  1777.  Freudenthal  1777. 
Hagen  1539.  1547.  Heilshorn  1650. 
Lessei  1777.  Nieder-Ochtenhausen  1503. 
1593.  Ritterhude  1650.  1700.  Stemmer- 
mühle 1650.  1777.  Wiegersen  1600. 
In  anderen  Theilen  des  Königreichs 
Hannover  u.  im  Lauen burgschen: 
Badensen  1650.  Borgfeld.  Grüuenhof 
1700.  Kuddewörde  1500.  1620.  Rethem 
1656.  Rutenstein  1700.  Wardenhof  1700. 

Lniski,  v.  Ostau-Luiski  (W.  Fink: 
in  Blau  2  goldene  Halbmonde,  mit  den 
Rücken  senkrecht  aneinander  gestellt 
und  darüber  ein  goldener  Stern;  auf 
dem  gekrönten  Helme  wiederholt  sich 
das  Wappenbild).  In  Prcussen:  Baum- 
garten. Borzechowo  (Stargard).  Brod- 
niez,  Ober-  u.  Unter-  (Kartbaus)  1782. 
Liptschin  (Behrendt).  Lubierzyn  (Co- 
nhs).  Ljniee  (Culm)  1838.  Neuguth. 
Neuhoff.'  Waldowo  (Schwetz)  1782. 
Zbrachlin  (ibd.)  1782. 

Lobbcrke.  Der  Geheime  Commer- 
zienrath  und  Rittergutsbesitzer  L.  auf 
Mahlen  (Trebnitz)  ist  bei  der  Huldi- 
gung am  15.  Oct  1840  in  den  Adel- 
Stand  erhoben  worden. 

Lobeck  (Im  goldenen  Mittelschilde 
ein  Hirsch.  I.  u.  4.  Q.  im  blauen  F. 
ein  Kranich.  2.  u.  3.  Q.  im  rothen  F. 
ein  Eichenzweig  mit  3  Eicheln).  Ein 
See  Lieut.  v.  L.  1855  im  II.  Infante- 
rie-Regiment. 

Löbell.  Lcubel,  Löbel  gen.  Leubel 
(Gespalten;  vorn  schrägrechts  getheilt. 


oben  Silber,  unten  schwarz,  hinten  roth. 
Siebm.  I.  66).  Zweien  verschiedenen 
Linien  dieses  Geschlechtes  haben  au- 
gehört der  am  15.  Dcbr.  1845  verstor- 
bene k.  Preuss.  Generallieut.  a.  D.  Ernst 
Friedrich  Christoph  v.  L.  und  der  am 
15.  Oct.  1841  verstorbene  Generallieut. 
Chef  der  Gensd'armerie  und  Comman- 
dant  von  Berlin  Carl  Georg  v.  L.  Die 
Familie  ist  ganz  verschieden  von  den 
Freiherren  von  Löbl  in  Oesterreich 
(Siebm.  I.  22);  stammt  aus  Schle- 
sien, wo  sie  Beltsch  (Guhrau)  1368. 
Dober  (Sagau)  1450.  1564.  Koischkau 
(Liegnitz)  1506.  1696.  Obernigk  (Treb- 
nitz) 1505.  Sandewalde  (Guhrau)  1368. 
Sorte  (?)  1460.  1564.  besass,  und  er- 
hielt das  Indigenat  in  Curland  d.  17. 
Febr.  1645  und  in  Polen  d.  23.  März 
IÜ76.  In  Curland  zu:  Puhneu  1807. 
Riukuln  1722.  1740.  Sachten  1750.  Sah- 
liugen  1722.  1740.  Strusseln  1700. 
'Frentzen  1727. 

Löben  (Quer  getheilt,  oben  ein  wach- 
sender Mohr  im  blauen  F.,  unten  in 
Roth  und  Silber  geschacht.  Siebm.  1. 
166).  Johann  Friedrich  v.  L.  1042  in 
den  Reichsfreihcrrenstand  erhoben  (I. 
Q.  der  Reichsadler  im  goldenen  F.  2. 
Q.  der  Mohr.  3.  Q.  im  blauen  F.  zwei 
goldene  Balken.  4.  Q.  das  Schach. 
Dithmar  v.  Johnnnit.  Ord.  No.  10)  u. 
Otto  Ferdinand  Frhr.  v.  L.  am  17.  Juli 
1790  vom  Kurfürsten  von  Sachsen  in 
den  Reichsgrafenstand.  In  der  Pro- 
vinz Brandenburg:  Arntitz  (Guben) 
1599.  1605.  Aurass  (Cottbus)  1644. 
1733.  Baudach  (Crosse)  1559.  1602. 
Beesten,  Gr.  und  Kl.  (Teltow)  1690. 
Berg  (Sternberg)  1572.  Blumberg  (Nie- 
dcr-Barnim)  1602.  1656.  Bollensdorf 
(ibd.)  1488.  1657.  Briesnigk  (Sorau) 
1672.  Brieschko  (Spremberg-Hoversw.) 
1770.  Brodkowitz  (Calau)  1754."  Brun- 
schwig  (Cottbus)  1644.  1719.  Casel 
(Luckau)  1650.  Cossar  (Crossen)  1730. 
1780.  Dahlewitz  (Niedcr-Baruim)  1636. 
1654.  Döbbcrnitz  (Sternberg)  1528.  1597. 
Döbern.  Gr.  (Cottbus)  1644.  1668.  Neu- 
( Calau).  Drehnow  (Crossen)  1536.  1553. 
Eiche  (Nieder  Barnim)  1636.  1654.  Fal- 
kenberg  (ibd.)  1630.  1744.  Frauendorf 
(Crossen)  1575.  1644.   Glogsen  (Zülli- 
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chau-Schwiebus)  1640.  1721.  Gorsdorf 
(Sorau)  1665.  Grabow  (Sternberg)  1582. 
Guskow  (Sorau)  1649.  Hammer  (ZGlli- 
chau-Schwiebus)  1709.  Heidenau  (Cros- 
sens 1728.  Jessen  (Sorau)  1743.  Jetsch 
(Luckau)  1650.  Kackrow  (Cottbus)  1644. 
1803.  Kähmen  (Crossen)  1575.  Kaitzig 
(Z.  S.)  1598.  Kirschbaum  (Sternberg) 
1565.  1654.  Krieschow  (Cottbus)  1612. 
1730.  Krummensee  (Teltow)  1690.  Ku- 
nersdorf (Cottbus)  1660.  1774.  Kurt- 
achow  (Crossen)  1512.  1730.  Langmeil 
(Z.  S.)  1644.  Laubst  (Calau)  1757.  Lieb- 
thal (Crossen)  1610.  Limberg  (Cottbus) 
1649.  1745.  Lugk  (Calau)  1654.  Malsow 
(Sternberg)  1574.  1583.  Mehssow,  Kl. 
(Calau)  1715.  Mcrz(Lübben)  1725.  1730. 
Merzdorf  (Z.  S.)  1603.  1700.  Milkers- 
dorf (Cottbus)  1660.    Missen  (Calau) 

1649.  Müschen  (Cottbus)  1648.  Neuen- 
dorf (Crossen)  1554.  Neuenhagen  (Nie- 
der-Barnim)  1636.  Nickern  (Zöllichau- 
Schwiebus)  1526.  Oelsnig  (Cottbus) 
1733.  Osnig,  Gr.  (ibd.)  1764.  1768. 
Paltzig  (Z.  S.)  1644.  1721.  Papitz  (Cott- 
bus) 1730.  Petersdorf  (Sternb.)  1667. 
1690,  Pohseu  (Guben)  1600.  1605. 
Baackau  (Z.  S.)  1681.  1744.  Badach 
(Sternb.)  1528.  1644.  Badensdorf  (Ca- 
lau) 1586.  Badewiese  (Crossen)  1650. 
Beichen  (Sternb.)  1545.  Beichenwalde 
(ibd.)  1644.  1730.  Beppen  (ibd.)  1588. 

1597.  Biesnitz  (Crossen)  1571.  Buben 
(Cottbus)   1660.  1730.    Saado  (Calau) 

1650.  Sandow  (Sternb.)  1572.  Schen- 
kendorf (Teltow)  1667.  1690.  Schidlow 
(Guben)  1730.  1780.  Schmachtenhagen 
(Crossen)  1603.  1690.  Schonborn  (Z. 
S.)  1600.  1728.  Schonfeld  (Crossen) 
1667.  1730.  Schorbus  (Cottbus)  1644. 
Selchow  (Stenb.)  1578.  1580.  Sieben- 
beuthen  (Crossen)  1730.  Stcntsch  (Z. 
S.)  1739.  1743.  Tammendorf  (Crossen) 
1398.  Thiemendorf  (ibd.)  1575.  Topper 
(ibd.)  1536.  Tornow  (Stornberg)  1584. 

1598.  Trebichow  (Crossen)  1571.  Ul- 
lersdorf, Ober-  (Sorau).  Wandern  (Stern- 
berg) 1728.  Welsigkendorf  (Julerbock- 
Luckenwaldc)  1593.  1627.  Wiese  (Lüb- 
ben)  1793.  Wiesendorf  (Cottbus)  1670. 
1803.  Wilkendorf  (Cüstrin)  1730.  Wuz- 
zig  (Friedeberg)  1644.  Ziebingen  (Stern- 
berg) 1499.  1654.  In  der  Ober-Lau- 


sitz, sowohl  Sächsischen  als  Preussi- 
schen  Antheils:  Bellmannsdorf  (Laubun) 
1744.  Biesig  (Görlitz)  1750.  Burkers- 
dorf (Hoyerswerda)  1670.  Colmen  (ibd.) 
1699.  1720.  Dabora  1670.  1714.  Esels- 
berg  (Bothenburg)  1770.  Gerlachsheim, 
Ober-  (Laubau)  1790.  1855.  Halben- 
dorf (ibd.)  1696.  1720.  Holscha  1670. 
1720.  Horka  (Bothenb.).  Kayna  1720. 
Krobnitz  (Görlitz)  1725.  Küpper  (Lau- 
ban)  1696.  1720.  Kreckwitz.  Laussig. 
Lichtenau  (Laubati)  1770.  Mengelsdorf 
(Görlitz)  1696.  1750.  Milckel  1651.  1657. 
Oelsa  (Bothenb.).  Beichwalde  (ibidem) 
1770.  Budelsdorf.  Nieder-  (Laubau) 
1780.  1855.  Schönberg  (ibd.)  1620.  1770. 
Schwerta  (ibd.)  1670.  Sohland,  Ober- 
1670.  Stier  1592.  1600.  Volckersdorf 
(Lauban)  1664.  1670.  In  Schlesien: 
Buschen  (Wohlau)  1569.  1673.  Kon- 
topp (Grünberg)  1502.  1506.  Korsch- 
litz (Oels)  1301.  Liebenau  (Liegnitz) 
1361.  Lipschau  (Sagau)  1598.  1610. 
Kosen,  KI.  (Striegau)  1683.  1720.  Schutt- 
lau (Guhrau)  1620.  Simsdorf  (Striegau) 
1740.  Striesc  (Wohlan)  1502.  Weissig 
(Steinau)  1591.  In  der  Provinz  Sach- 
sen: Ammendorf  (Saale)  1581.  1771. 
Beesen  (ibd.)  1728.  Brachstedt  (ibd.) 
1548.  Dammendorf  (ibd.)  1648.  Dre- 
witz (Jerichow  I.)  1605.  Freiwalde 
(Schweinitz)  1550.  Nedlitz  (Jerichow  I.) 
1683.  Peissen  (Saale)  1728.  Planena 
(ibd.)  1728.  Pritschöna  (ibd.)  1728. 
Gross-Salza  (Calbe)  1663.  Schlieben 
(Schweinitz)  1550.  In  Pommern:  Bo- 
chow (Bummelsburg)  1788.  1803.  In 
Preussen:  Gaynen  (Seusburg)  1770. 
Gubig  (?).  Jablonken  (Orteisburg)  1754. 
Kowalken  (Goldapp)  1752.  Laxdoven 
Nossutten  (Goldapp)  1752.  Hibben 
(Sensburg)  1780.  Noch  näher  zu  be- 
stimmen: Kl.  Bockwitz  1668.  GemistorA" 
1644.  Görne  1555.  Jerich  1648.  Lieb- 
chow  1644.  Magewitz  1572.  Perlin 
Potna  1661.  Bhensdorf  1837.  Bissdorf 
1666. 

Lftbenstein.  In  der  Oberlausitz: 
I.  Auch  Löbenstein  gen.  Völckel,  Frei- 
herren, zu  Ober-  u.  Nieder-Wartha  od. 
Strnza  (Hoyerswerda)  1830.  II.  Der 
Gutsbesitzer  Alexauder  L.  auf  Lohsa 
(Hoyerswerda)  ist  im  Jahre  1839  vom 
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Konige  Friedrich  Wilhelm  III.  in  den 
Adelsstand  erhoben  worden.  Die  v.  Lo- 
henstein vergl  Ilofer. 

Lobentlial  ((lespalten;  vorn  ein  Lowe, 
hinten  ein  Baum).  Stephan  Schumann, 
erst  Hofrath  in  (ledern,  dann  Kanzler 
zu  Wernigerode  ist  unter  dem  Namen 
V.  L.  vom  Kaiser  nobilitirt  Worden.  Sein 
Sohn  war  der  ums  Jahr  1775  verstor- 
bene Geh.  Stiftsrath  zu  Quedlinburg 
Carl  Friedrich  Ludwig  v.  L.  Dessen 
Sohn  Friedrich  Ludwig  Carl  v.  L.  7 
14.  März  1821  als  General -Major  und 
Commatidant  von  Magdeburg.  In  der 
Altmark:  Käcklitz  (Osterbarg)  1021. 

Lochau,  von  der  L.  (Ein  schwarzer 
aufgerichter  Bär.  Beckmann  Historie 
von  Anhalt).  Zu  diesem  häutig  mit  de- 
nen v.  Lochow  verwechselten  Geschl. 
gehörte  u.  a.  der  1800  verstorbene  Ge- 
neral-Major Alexander  Erdmann  von  d. 
L.  und  der  am  14.  Jan.  1845  im  89. 
Lebensjahre  zu  Berlin  Vorstorb,  Haupt- 
mann a.  D.  Carl  Christian  Gottlieh  v. 
d.  L.  In  der  Provinz  Sachsen:  Lo- 
chau Stammsitz,  ungewiss,  ob  das  heu- 
tige Annabnrg,  oder  die  Oerter  dieses 
Namens  im  Saal-  und  Wittenberger 
Kreise.  Koitzsch  | Torgau)  1744.  1778. 
In  der  Lausitz:  Dobbrikow  (jetzt  Jü- 
terbock  -  Luckenwalde )  176.1.  Gahro 
(Luckau)1710.  Tschorna  b.  Forsta  (So- 
rau)  1715.  Im  Anhaltscheu:  Gohrau 
1674.  1696.  Kebsen  1674.  1706.  In 
Sud-Deutschland:  Reüenherg  a.  d. 
Iiier  und  Woltens  in  Tyrol  1784. 

Lochhausm  (I.  u.  4.  Q.  im  silber- 
nen F.  2  über  Kreuz  gelegte  Hüft  hör- 
ner, schwarz  mit  goldenen  Beschlägen. 
2.  u.  3.  Q.  im  blauen  F.  eine  goldene 
Lilie.  Kühne  III.  87.  Grote  F.  4).  Der 
Geh.  Rath  H.  W.  G.  Lochhausen  in 
Hildesheim  ist  am  10.  Juli  1803  vom 
Könige  Friedrich  Wilhelm  III.  geadelt 
worden.  —  1839  war  ein  Major  V.  L. 
Commandern-  d.  2.  Bataillons  30.  Land- 
wehr-Regiments. 

Lochniann.  Johann  Conrad  von  L. 
Rittmeister  bei  Bolling-Husaron  starb 
den  24.  Sept.  1773.  Hin  anderer  v.  L., 
der  früher  Ragen  -  Hofmeister  b.  Mark- 
grafen Carl  von  Schwedt  gewesen  war, 
starb  den  17.  Aug.  1779  als  Zolldirec- 


tor  zu  Fürsten  wähle.  Die  v.  L.  Wer- 
den zu  den  adeligen  Geschlechtern  der 
Schweiz  (Im  goldenen  F.  ein  schwar- 
zes Hirschhorn  von  2  schwarzen  Ster- 
nen begleitet.  Siebm.  I.  303.  Auch  ge- 
spalten, vorn  wie  beschrieben,  hinten 
im  blauen  F.  eine  Lilie)  gezählt. 

Lochocki  (W.  Junosza).  Im  Gross- 
herzogthum  Posen:  Barcin  (Schubin) 
1789.  1799.  Bielawy  (ibd.)  1779.  Knieja 
(ibd.)  1779.  Krompiewo  (Bromberg) 
1779.  Krotoszyn  (Schubin)  1779.  Luko- 
wietz  (Bromb.J  1779.  Mlodocin  (Schu- 
bin) 1779.  Obudno(ibd.)  1779.  Oslrowki 
(Chodziesen)  1779.  Piechcin  (Schubin) 
1779.  Ptur  und  Pturck  (ibd.)  1779. 
Slupowo  (Hromberg)  1779.  1788.  Trze- 
mientowko  (ibd.)  1779.  Wirzchocin  (ibd.) 
1779.  Wolica  (Schubin)  1779. 

Lochow  (Im  blauen  F.  3  Mannsköpfe 
mit  Eisenhüten.  Siebm.  I.  175).  Provinz 
Brandenburg:  Bamme  (West-Havel- 
land) 1621.  1654.  Beltzig  (Zauche-Belz- 
zig)  1620.  Dreetz  (Kuppin)  1725.  1751. 
Groningen  (Welt-IIav.)  1375.  Hage  (ibd.) 
1609.  Kaltenhausen  (Jüterbock-Lucken- 
walde)  1816.  1855.  Liepe  (West-IIav.) 
1375.  Lochow  (ibd.)  1620.  1686.  Lo- 
chow Vorw.  (Jüterb.  Luckenw.)  1850. 
Lübnitz  (Zauche  -Beizig)  1620.  1855. 
Nenuhausen  (West-Havell.)  1535.  1667. 
Petkus  (Jüterb.  Luckenw.)  1816.  1855. 
Rheinsberg  (Ruppin)  1618.  1667.  Za- 
chow (West-Hav.)  1375.  Im  Magde- 
burgschen  und  zwar  in  den  beiden  Je- 
richowschen  Kreisen:  Bergzau  1458. 
1668.  Derben  1625.  1648.  Ferchland 
1621.  1648.  Küsel.  Kützkow  1480.  Rä- 
kendorf. Rogäsen.  Seedorf  1626.  1650. 
Im  M  au s leid  sehen:  Belleben  1684. 
Im  Anhaltschen:  Rosslau  1589.  Zeitz 
1612.  1667. 

Lochow  ski  In  Preussen:  Borcken 
(Lyck). 

f  Locke.  In  Preussen:  Globonei- 
nen  (?).  Goydcn  (Mohrungen).  Jägel 
(?).  Krikehnen  (Pr.  Holland).  Paulen 
(?).  Tolkwitz  (?).  Tomerswalde  (?). 

Lockstedt,  Lockstedt  (  Schräglinks 
getheilt,  vorn  im  rothen  F.  ein  silber- 
nes wachsendes  Einhorn:  hinten  in  Silber 
und  Blau  schräg  geschacht.  Siebm.  V. 
170.  Bagmihl  II.  Tab.  XLIII.).  Aus  der 
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Altmark  stammend.    Iii  Pommern:  27.  Nov.  1809  in  den  Preuss.  Adelst. 

Carow  (Regenwalde)  1776.  1844.  Crös-  erhoben  und  starb  am  16.  April  1832 

sin  (ibd.)  1530.  1750.  Drammin  (Cum-  zu  Moskau  als  kaiserl.  Staatsrath  und 

min)  1504.  Hindenburg  (Naugard)  1482.  Leibarzt. 

1798.  Hohenwalde  (Pyritz)  1845.  Justin  Lody.  Ein  Freiherr  v.  L.,  aus  Schwe- 

(Regenw.)  1394.  Kicker  (Naugard)  1754.  den  stammend,  besass  1720  Franken- 

Körtenthin  (Wollin)  1504.  1523.  Leisti-  thal  u.  Mislawitz  (Militsch)  in  Schle- 

kow.  Kl.  (Naugard)  1430.  1797.  Mas-  sien.    Die  v.  Lode  in  Schweden  (im 

kow  (ibd.)  1430.  1850.   Molstow  (Re-  rothen  F.  drei  schwarze  Bärentatzen), 

genwalde)  1379.  Pipenburg  (ibd.).  Kibv  Lodzia  (W. :  In  Roth  ein  goldener 

bertow  (Cammin)  1482.  1504.    Sabow,  Kahn;  auf  dem  gekrönten  Helme  ein 

Gr.  u.  Kl.  (Naugard)  1430.  1766.  Stan-  Pfaueuwedel,  mit  dem  Wappenbilde  be- 

demin  (Belgard)  1771.  Wollenburg  (Re-  legt). 

genwalde)  1394.  1450.  In  Preussen:  Löf,  Lohe  (Im  silbernen  F.  ein  schwar- 

Gablicken,  Klein-  (Lotzen)  1763.  1785.  zes  Lohgerbereisen.  Siebm.  I.  132.  IV. 

Haassneu  (Oletzko).  Heybutten  (Lotzen)  189.  Robens  II.  18.  Berndt  Taf.  LXXV. 

1763.  Neuhof  (ibd.).  Szaginanten  (Rag-  149.  Fahue  1.255).  Degenhard  Bertram 

nit).  v.  L.  den  20.  Oct.  1629  in  den  Reichs- 

Locqnenfrhitn  (In  Gold-Hermelin  ein  freiherrenstand;  Gerhard  AntonEdmund 

grüner  Löwe.  Schildhalter  Hirsch  und  Asverus  Frh.  v.  L.  den  15.  Juni  1808 

wilder  Mann.  Berndt  Taf.  LXXIV.  148).  durch  Napoleon  in  den  Grafenstand: 

Joseph  August  Maria  Hubert  Freiherr  die  Freiherren  v.  L.  zu  Wissen  den 

v.  L.  zu  Elsen  (Grevenbroich)  1829.  15.  Oct.  1840  in  den  Grafenstand  nach 

1839.  Ueber  dies  Brabantsche  Geschl.,  der  Erstgeburt.  Philipp  Christoph  Frh. 

welches  die  Herrschaften  Berchem,  Cok-  v.  L.  nahm  nach  dem  Erlöschen  der 

kelberg,  Melsbroeck,  Roosbeck  etc.  ver-  Grafen  von  Winkelhausen  Wappen  und 

gleiche  Fahne  II.  89.  Sie  besassen  auch  Namen  derselben  an.    In  Westpha- 

Laach  im  Kirchspiel  Gielsdorf  (Cöln)  len  und  am  Nieder rh ein,  zum  Theil 

1644.  1750.  noch  näher  festzustellen:    Aubcl  1691. 

+  Lodden,    Christoph  Hans  von  L.  1743.  Arenbogel  im  Kirchspiel  Oster- 

auf  Nienbergk  (in  Westphalen?)  starb  feld (Recklinghausen)  Brembterhof(Cre- 

1665  als  Letzter  seines  Geschlechtes,  feld)  1746.  Buschfeld.  Daalhausen  1740. 

■f  Lode,  Loden,  Lohdcu  (Im  rothen  Dorneburg  (Bochum)  1543.  1684.  Eh- 

F.  3  goldene  Löweuköpfe.    Siebm.  V.  renstein  (Neuwied).  Elsen  1618.  Geist 

170).    In  Pommern:  Noch  im  Jahre  (Beckum)  1575.    Herrmfihlheim  (Cöln) 

1700.  besass  Jacob  Christoph  v.  L.  im  1715.    Holsterhausen  (Bochum)  1481. 

Neu-Stettiner  Kreise:  Falkenheyde,  Gra-  ,1514.  Holte  im  Kirchspiel  Lütgendort- 

menz  1724.  Janikow,  Lübgust,  Lütken-  mund  (Dortmund)  1537.  1648.  Horst. 

Krummbeck,   Schwartow,  Steverburg,  Hunderath  (Siegburg)  1689.  Imstenrath 

Storkow,  Zechendorf  u.  Zuchen.  Früher  (Limburg)  1691.    Isenbroch.  Kegeler 

besassen  sie  Borkenhagon  (  Fürstenth. )  1689.    Knippenburg  (Recklinghausen) 

1499.  Bublitz  (ibd.)  1445.  1512.   Gust  1556.  1616.    Konradsheim  (Lechenich) 

(ibd.)  1445.  1528.    Kaltenhagen  (ibd.)  1607.  1791.   Laer  1689.  1754.  Leuch- 

1499.  1503.  Schulzeuhagen  (ibd.)  1499.  tenberg  (Düsseldorf)  1720.  Loa  (Reck- 

Die  in  Curland,  Esthland,  Liefland  u.  linghausen)  1317. 1668.  Lütgendortmund 

auf  der  Insel  Oesel  begüterten  v.  Lohde  (Dortmund).    Marie  (Recklingh.)  13">9. 

sind  ein  anderes  Geschlecht.  1585.  Martins-Führen  (Limburg)  1711. 

Loder  (I.  u.  4.  Q.  im  rothen  F.  auf  Meer  (Jülich)   1691.    Niederspey  bei 

grüner  Erde  ein  goldener  Kranich.  2.  Gottersham  1590.    Oel  1618.  Osthof 

u.  3.  Q.  im  silbernen  F.  ein  grüner  1740.   Overdick  (Bochum)  1481.  1754. 

Eichenkranz.    Köhne  III.  88).    Justus  Palsterkamp  (Halle)  1575.  Puffendorf 

Christian  L.  als  Geh.  Medicinalrath  u.  (Geilenkirchen).    Ratheim  (Heinsberg). 

Professor  nach  Halle  berufen,  ward  d.  Sodingen  1556.  1616.  Stade  b.  Volberg 
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(Mühlheim)  1670.  1712.  Vehlar  (Gel- 
denn  1509.  1 730.  Vondcrn  (Rccklingh.) 
1409.  1623.  Winkelhausen  (Düsseldorf;. 
Wilre.  Wissen  (Geldern)  1500.  1855. 

Lo#n,  Lohn.  Verschiedene  Geschl. 
Westphalens.  I.  (Ueber  einem,  auch 
mehreren  schwarzen  Querbalken  zwei 
auch  drei  Haben,  v.  Steinen  W,  G. 
Tab.  XL.  No.  2.  Siebm.  Sappl.  XII. 
25).  Wohl  aus  dem  Stamme,  der  im 
14.  Jahrh  erloschenen  Dynasten  v.  L. 
entsprossen.  Am  Nieder rh ein  u.  in 
Westphalen:  Lohn  bei  Stadt  u.  Süd- 
■  lohn  (Ahaus).  Iking  im  Kirchsp.  Stid- 
lohn  (ibd.)  1579.  Hiesfeld  oder  Pau- 
muhle  (Dinslaken)  1657.  1670.  Schwi- 
nenthal  b.  Ludenscheid  (Altena).  Schei- 
nen mit  Friedrich  Ernst  v.  L.,  durch 
welchen  das  Lehngut  Gotlerswick  im 
Cleveschen  am  30.  April  1741  erledigt 
wurde,  erloschen  zu  sein.  In  den  Nie- 
derlanden waren  sie  zu  Enschede, 
Koosbeck  etc.  angesessen.  II.  (Im  gol- 
denen F.  ein  schwarzes  Einhorn,  vou 
Steinen  W.  G.  I.  243).  Dahin  gehörte 
der  1766  verstorbene  General-Major  a. 
D.  Johann  Bernhard  v.  L.  In  West- 
phalen und  am  Niederrhein:  Ahr 
(Uckerath).  Rorgenschede  1650.  Hcrz- 
ford  bei  Lingen  1650.  Hüls  1650.  Lohn 
(Soest).  Menden  Bürgin.  (Iserlohn)  1556. 
161 5.  Olpe  (Eslohe)  1644.  Rath  1712. 
Ruthen  Burgm.  (Lippstadt)  1240.  1512. 
Schweppeuburg  (Mayen)  1650.  Uffeln 
(Soest)  1600.  1702.  III.  (I.  u.  4.  Q. 
Hermelin.  2.  u.  3.  Q.  im  goldenen  F. 
eine  rothe  Rose).  Johann  Michael  v.  L. 
k.  Preuss.  Hofrath,  ward  1753  Geh. 
Rath  und  Präsident  von  Tecklenburg 
und  Lingen.  Zu  Cappeln  (Tecklenb.) 
1777.  1803.  Dahin  gehört  d.  Hauptm. 
und  Flügeladjutant  Frhr.  v.  L. 

Löten  (Im  silbernen  F.  eiu  mit  drei 
silbernen  Wecken  belegter  blauer  Quer- 
balken, der  sich  auf  den  hintereinander 
gestellten  Flügeln  des  Helmes  wieder- 
holt (Irrig  unter  dem  Namen  Laffen  b. 
Siebm.  III.  137).  Dr.  Michael  Locfcnius 
Kurpfalz.  Geh.  Rath  am  22.  März  1604 
vom  Kurf.  Friedrich  IV.  in  den  Adel- 
stand erhoben.  In  der  Ober-Pfalz: 
Ebermannsdorff  1643.  Eschershofen 
1598.  Heimhof  1604.  1801.  Laaber  1727, 


Rornstädt  1650.  1717.  Unzenhofen  1727. 
Gegenwärtig  nur  im  Prenss.  Staate, 
wo  |H*>5  die  Armee  acht  Ofliciere  die- 
ses Namens  aufzuweisen  hat.  Senior 
der  Familie  ist  Heinrich  v.  L.  Major 
a.  D.  auf  Wippra  (Sangerhausen).  Saal- 
horn (Calbe)  1795. 

Loga  (W.  Topacz).  Die  Familie  er- 
langte den  26.  Oct.  1775  den  Polnischen 
Adel:  Hermann  v.  L.  Landrath  a.  D. 
auf  Niemezyk  und  Wichorze  ( Culm ) 
l*.">4;  Stanislaus  v.  L.  auf  Ruchocinek 
(Gnesenj  1848,  und  des  letzleren  Wla- 
dislaus  Anton  1836  Reg.  Hauptcassen- 
Buehbalter  in  Bromberg.  F.  von  L. 
zu  Neuhoff  bei  Culmsee  (Thorn). 

Lonau  (In  einem  in  Silber  und  Blau 
gcweckien  F.  ein  rother  Schräghaiken, 
Siebm.  I.  62.  V.  71).  Balthasar  Fried- 
rich v.  L.  Sohn  des  Dichters  Friedrich 
v.  L.  am  31.  Dcbr.  1687  iu  den  Böh- 
mischen Freiherrenstand,  und  Heinrich 
Friedrich  v.  L.  am  30.  Dcbr.  1 733  von 
Kaiser  Karl  VI.  iit  den  Grafenstand  er- 
hoben. In  Schlesien:  Altendorf,  das 
heutige  Mellendorf  (Heichenbach)  1510, 
1626.  Auras  (Wehlau)  1690.  Bansau 
(Glogau)  1800.  1834.  Bielan,  Ober- 
( Goldberg-Hainau)  1690.  1702.  Bohrau 
(Oels)  1730.  1779.  Brockutt  (Nimptsch) 
1540.  1655.  Broslawitz  (Beuthen)  1840. 
Dirsdorf  (Nimptsch)  1712.  Endersdorf 
(Keichenbach)  1626.  Festenberg  (Poln. 
Wartenberg)  1764.  Gabel,  Nieder-,  Alt- 
(Sprottau)  1733.  Güttmannsdorf  (Hei- 
chenbach) 1598.  Habendorf  ( Strehlen} 
1720.  Hennigsdorf  (Trebnitz)  1690. 
Jentschwitz  (Heichenbach)  1626.  Kal- 
tem (Breslau)  1720.  Kinsberg  (Walden- 
burg) 1570.  1620.  Kravn  (Strehlen) 
1647.  1706.  Kuchendorf  (Reichenbach) 
1626.  Kunzendorf  (Trebnitz)  1690. 
Miesko  (Teschen)  1550.  Miinstcrberg 
1569.  Quanzendorf  (Nimptsch)  1720. 
Reisicht,  Nieder-  (Goldberg -  Hainau) 
1690.  Reuthau  (Sprottau)  1733.  1855. 
Rosenthal  (Breslau )  1503.  1626.  Samitz 
(Goldberg-IIainau)  1690.  1702.  Schlau 
pitz  (Reichenbach)  1252.  162H.  Schwu- 
sen  (Glogau)  1740.  1804.  Sponsberg 
(Trebnitz)  1690.  Sückau  (Glogau)  1733. 
1763.  Tarnau  (ibd.)  1830.  Trzitiesz 
(Teschen)  1728.  Tscheschen  (Schwein- 
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nitz)  1626.  Tsehwirtschen  (Guhrau) 
1760.  1804.  Ullersdorf  (Glatz)  1503. 
1598.  Vorhaus  (Goldb.  Hainau)  1690. 
1702.  Weichau  (Freistadt)  1712.  Wielo- 
polfl  (Teteben)  1728. 

+  Logau.  Magirus  v.  L.  (Quadrirt: 

1.  Q.  im  blau»«!»  F.  ein  weisser  Schwan. 

2.  u.  3.  Q.  in»  rothen  F.  ein  schwarzer 
Gräpel),  aus  welchem  Flammen  empor- 
schlagen.  4.  Q.  im  blauen  F.  ein  schwar- 
zes geschlossenes  Buch  mit  rothem 
Schnitt.  Köbne  III.  93).  Michael  Magi- 
rus,  unter  dem  Prädikat  v.  Logau  am 
29.  Dcbr.  1653  v.  Kaiser  Ferdinand  III. 
geadelt.  Ebenso  Michael  Magirus  der 
jüngere  Tom  Kaiser  Leopold  I.  am  15. 
Januar  1684,  welches  der  Kurfürst 
Friedrich  Wilhelm  den  3.  März  1684 
anerkennt.  Hans  Samuel  v.  L.  k.  Preuss. 
Oberst  7  1741  zu  Juliusburg.  In  der 
Prov.  Brandenburg:  Licbthal  (Cros- 
sen) 1687.  Logau  (ibd.)  1653.  1687. 
Sandow  (Sternberg).  Ziehingen  (ibd.) 
1687.  In  Schlesien:  Bruschewitz 
(Trebnitz)  1710.  Gollkowe  (Mililsch) 
1710.  Honigern  (Oels)  1720.  Jawor 
(Militsch)  1710.  Rackeldorf  (ibd.)  1710. 
Weigelsdorf  (Oels)  1587. 

*  f  tahe,  Loö,  Lo  (Im  silbernen  F. 
zwischen  zwei  blauen  geharnischten  Ar- 
men ein  Kammrad).  Sic  kommen  im 
13.  u.  14.  Jahrhundert  in  Meklenburg 
und  seit  dem  14.  bis  zum  Jahre  1696, 
wo  sie  ausstarben,  i.  d.  Grafsch.  Ru  p- 
piu  vor,  zu  Braunsberg  1561.  1644. 
Buchholz  (?)  1561.  1644.  Cöpernitz  1591. 
Kertzlin  1616.  Schwanow  1561.  1644. 
Wustrau  1561.  1696.  Zerlang  1561. 
1644. 

f  Loben  stein  (Gespalten;  vorn  im 
rothen  F.  ein  aufgerichteter  schwarzer 
Drache  und  über  demselben  2  goldene 
Granatäpfel  an  einem  grünen  Zweige; 
hiuten  im  blauen  F.  drei  pfahlweise 
gestellte,  unten  von  einer  goldenen 
Kette  überdeckte,  oben  von  drei  golde- 
nen Sternen  begleitete  Pfeile).  Johann 
Caspar  L.  erhielt  vom  Kaiser  1642  ein 
Wappen;  am  17.  Juli  1760  den  Adel- 
stand. Sein  als  Dichter  bekannter  Sohn 
Daniel  Caspar  v.  L.  starb  am  28.  April 
1683.  In  Schlesien:  Arnsdorf,  Ober- 
(Strehlen)  1720.  1745.    Belmsdorf,  Kl. 


(Frankenstein)  1690.  Ellguth,  Klein- 
(Nimptsch)  1690.  1728.  Kittelau  (ibd.) 
1642.  1690.  Kreuzberg  (Strehlen)  1710. 
1740.  Kunern,  Ober-  u.  Nieder-  (Mün- 
sterberg) 1709.  1740.  Merzdorf  (ibd ) 
1720.  Neudorf  (Nimptsch)  1720.  1805. 
Peilau,  Mittel-  (Beichenbach)  1690.  Bei- 
sau  (Nimptsch)  1670.  Boschkowitz 
(Kreuzburg)  1670.  In  d.  Provinz  Bran- 
denburg: Frankenfelde  (Ober-Barnim) 
171  l.ln  Pommern:  Gr.Silber  (Saatzig) 
1720. 

Lohneysen  (Im  goldenen  F.  ein  von 
einem  Pfeil  durchschossener  Adlerkopf 
mit  Hals.  Grote  C.  18).  Aus  dem  Co- 
burg sehen  nach  dem  Brauuschweig- 
schen  zu  Neindorf  und  Remlingen  bei 
Wolffenbüttel  1611.  Ein  See.  Lieut.  v. 
L.  vom  7.  Cuirassier  -  Reg.  f  5.  Nov. 
1836. 

Lohr.  Vom  Kaiser  Ferdinand  III.  in 
den  Adelstand  erhoben.  Johann  v.  L. 
f  20.  Juli  1653  als  Dechant  von  St. 
Johann*  zu  Breslau.  Johann  Georg  v. 
L.  besass  1718  Bittendorf  (Grottkau). 

7  LohH«.  Daniel  L.  war  k.  Preuss. 
Kammerrath  und  Ober  -  Amtmann  zu 
Giebichenstein.  Sein  Sohn  Johann 
Christoph  L.  war  k.  Preuss.  Kriegs- 
u.  Domainenrath  zu  Magdeburg,  Ober- 
Amtmaun  zu  Sommerschenburg.  Er 
starb  den  9.  Juni  1759  zu  Groitzsch  b. 
Eilenburg.  Ihm  wird  oft  das  Adels- 
prädikat ( vermuthlich  von  Kursachsen 
ihm  ertheilt)  gegeben.  In  Sachsen: 
Cröberu,  Mark-Kleeberg  (Leipzig).  Schaf- 
stedt  (Merseburg),  Trebra  (Nordhauseu), 
Wissmannsieben. 

Lojewski  (W.  Samson).  Ein  Major 
v.  L.  war  1845  dem  1.  Cuirassier-Beg. 
nggregirt.  Auf  Swiercin  (Strassburg) 
1620. 

|  Lojow.  Logow.  Die  Familie  wird 
als  eine  Abzweigung  des  Puttkammer- 
schen  Geschlechtes  angesehen.  Im  Stol- 
peschen,  wo  der  Stammsitz,  das  heu- 
tige Lojow,  liegt.  Jürgen  Logow  auf 
Loggow  1523  belehnt.  Jürge  Friedrich 
v.  L.  Kittm.  in  Schwedischen  Diensteu ; 
dessen  Enkel  war  Paris  Friedrich  von 
L.  Claus  Dietrich  v.  Lojow  f  1716,  3 
Brüder  und  2  Schwestern  hinterlassend, 
zu  Vargow  (Stolp)  1749. 
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Loka  (W.  Rogala).  Nicolaus  von  L. 

15(38  Abt  des  Cistcrzienscr  Klosters  zu 
Oliva.  Johann  von  L.  Kill  Starost 
von  Borzcchow  (Pr.  Stargard). 

■f  lioknirki  (W.  Nicczuja).  Christoph 
Carl  v.  L  7  7.  Nov.  Iii*;},  war  Ahl 
des  Klosters  Oliva. 

Kollhörn  v.  Lowensprunc:  (Im  sil- 
bernen Schildcshaupte  ein  liegender 
schwarzer  Adlerfliigel.  Puten  im  blauen 
F.  ein  goldener  Löwe,  der  eine  rot  Ii« 
Vase  mit  Maiblumen  halt.  Kühne  III. 
85).  Der  k.  Preuss.  Ilofralh  Ceorg 
Friedrieh  Löllhölel  ward  nebst  seinem 
Bruder  und  seinen  Vettern  am  I.  .lau. 
1713  unter  «lern  Zusätze  v.  Löwen*prung 
in  d.  Preus*ischen  Adelstand  erhoben. 
Friedrich  Wilhelm  L.  v  L.  Gcucrallictit. 
j  14.  Febr.  1780  und  .lohann  Christoph 
L.  v.  L.  f  den  30.  Sept.  1830  als  Ge- 
neral-Major a.  D.  In  Preussen:  Fried« 
richshevde  (Oletzko)  1720.  Stirnlaukcn 
(Pilkallen)  1720.  In  Pommern:  Bol- 
kow  (Belgard)  1700.  Oissolk  (F'ursteH- 
thum)  17bß.  17*4.  Schwellin  (ibidem) 
17üö.  1784.  Voldekow,  Kl.  (ibd.)  176«. 
1784.  In  .Schlesien:  Allgersdorf 
(Miinsterherg)  1781. 

Lom  (In  Hoth  eine  halbe  silberne 
Lilie.  Bernd.  Taf.  LXXVL  151).  Die- 
ser im  Lütlichschen  und  Gcldernschen 
ansässigen  Familie  hat  u.  a.  Bärsdonk 
(Geldern)  1730.  Semond  17*2.  Weste- 
ring (Land  Kessel)  1782  gehört.  Beim 
Regiment  Ilagkcn  standen  1801»  ein 
Stabscapitain  v.  L.,  der  1825  als  Ca- 
pitata im  2.  Bat.  25.  Landw.  Regiments 
starb  und  ein  Prem.  Lieut.  v.  L.,  der 
1820  als  Oberstlieutenant  u.  Bat.  Com- 
mandeur  im  2.  Gumbinner  Landw.  Reg. 
ausschied. 

7  Lommersum  (Im  silbernen  F.  2 
rothe  Flügel  und  zwischen  denselben 
ein  Stern.  Fahne  I.  260),  Ein  im  17. 
.Jahrb.  erloschenes  Cölnisches  Patricier- 
Geschlecht,  aus  welchem  Goswin  V.  L. 
1542— 1551»  Bürgermeister  zu  Cöln  war. 

Lommcssrn  (Im  silbernen  F.  ein 
blaues  Andreaskreuz,  oben  und  unten 
von  einer  rothen  Krone,  zu  beiden  Sei- 
ten Von  einem  rothen  Sterne  begleitet. 
Berndt  Tab.  LXXVL  152).  Freiherren 


Luos. 

laut  Diploms  vom  4.  .Juli  1792.    In  u. 
um  Aachen. 

LourLi,  Lonski  (W.  Korzbnk  oder 
Kurzbach).   Im  Posen  sehen:  I'osado- 

Wo  (Buk)  |H5"i.  /embowo  (ibd.)  1855. 
In  Preussen:  Fehlau  (Heilsberg). 
Glisno  (Schlochau)  |H20.  Lonketi  (ibd.J 
1*24.  Mengen  (Ileilsberg).  Prondzona 
(Schlochau)  1*20.  Schönwalde  llleilsh.). 
In  Pommern:  Trzebiatkow  (Bfttow) 
1 936. 

I.oiirzvnski,  Lonzynski.  I.  (W.  Na- 
lenczi.  Aus  dieser  Familie  wurde  .Jo- 
seph 17*.*»  in  den  Oalizischen  Grafen- 
stand  erhoben.  —  Adolph  v.  L.  auf 
Koscielec  (Inowraclaw)  PN.*»."».  II.  (W. 
Lubicz).  Im  Erm lande:  Schönau  und 
in  Westpreusseit:  Szewo  (Thorn). 

Lonajuetal  (3  mit  liisenhüilein  be- 
legte Schräglinksb.dken).  Aus  dieser 
aus  Lothringen  und  dem  Artois  statu-  " 
inenden  angesehenen  Familie,  deren 
gräflicher  Zweig  unter  dem  Namen 
v.  Buct|Uov  in  Deutschland  bekannt 
geworden  ist,  ward  Franz  v.  L.  k.  k. 
Oberst  und  Comtnandant  von  Brieg  7 
17  Ii»,  in  den  Frcihcrrenstand  erhoben. 
Die  Gebrüder  Leopold,  Ferdinand  und 
Joseph  v.  L.  erhielten  173'J  den  Böh- 
mischen Freiherrenstand. 

f  Lonicer  (Gespalten,  vorn  gekrön- 
ter Kopf  und  Hals  eines  schwarzen  Ad- 
lers im  silbernen  F.  hinten  eine  gol- 
dene Sonne  im  blauen  F.  Köhlte  III. 
89).  Der  Major  Friedrich  Wendelin  L. 
im  Reg.  Grumbckow  ward  am  14.  Jan. 
1721  vom  Könige  Friedrich  Wilhelm  I. 
geadelt  und  starb  am  29.  Febr.  1732. 
Iii  Pommern:  Misdow  (Schlawe)  1736. 

Lontzeo,  Hiips  v.  L.  (Im  goldenen 
F.  ein  rothes  gezahntes  Kreuz,  die  oben 
rechte  Feidung  ist  schwarz  und  mit 
einem  goldenen  Stern  belegt.  Fahno  I. 
260).  Im  Rhein  lande:  Krickelhausen 
1U00.  1719.  Lontzen  (Eupen)  1U70.  1747. 
Im  .Iahte  1805  starb  zu  Cöln  Johann 
Wilhelm  Carl  Adolph,  der  sich  Baron 
v.  Hüps  nannte. 

Loos  (Aufsteigende  Spitze,  in  den 
beiden  oberen  Theilen  ein  Halbmond, 
unten  ein  Löwe  mit  Schwenk).  Seit 
einem  Jahrhunderte  ist  dieses  aus 
Schwedisch-Pommern  gekommene  Ge- 


Digitized  by  Google 


Löscher. 


51 


Schlecht  in  der  Armee  zahlreich  ver- 
treten. Iii  Pommern:  Mittelfelde 
(Drumhurg)  1812. 

LAprr  (Qoer  gelheilt;  ölten  im  blauen 
F.  2  Halbmonde,  begleitet  von  2  Ster- 
nen; unten  auf  grünem  Boden  ein  lau- 
fender Windhund.  Kühne  III.  88.  Bag- 
luihl  III.  Tab.  XVIII.).  Der  Reg.  As- 
sessor und  nachmalige  General  -  Land- 
schaftsrath Johann  Georg  L.  ward  am 
2.  Sept.  I7S6  vom  Könige  Friedrich  II. 
in  den  Adelstand  erhoben.  In  Pom- 
mern bereits  vor  dieser  Nobiütirung 
begütert:  Birkheide  (Hegenwalde)  !77<i. 
Boik.'nhagen,  Gr.  (ibd.)  17h«».  1795. 
Cramonsdorf  ( Nangard )  1754.  I  7H2. 
Dummadel  (Greiffenberg)  1847.  Ganz- 
kow  (Fürsteeth. )  184b.  Gutnenz  (Rum- 
melsburg)  1849.  IN50.  Kohn  (Regenw.) 
17.89.  179.).  Lübchow  (Fürstenlhum) 
17:17.  1803.  Nessin  (ibd.)  1840.  1850. 
Plantikow  (Naugard)  1751.  1782.  Kam- 
bin. Kl.  iBclgard)  IS52.  1855.  Reckow 
(Kegenw.)  1789.  1795.  Schmorow  (ibd.) 
1742.  1847.  Stolitz  (Greiffenberg)  1*47. 
Slramehl  (Kegenw.)  1742.  1847.  Wed- 
derwill  (ibd.)  177«.  1850.  Wilhelmshof 
(Kummelsb.)  |S49.  1850.  Wurow  (Re- 
gen Wahle)  1847.  Zachow  (ibd.)  174b. 
1847. 

I.opienski  (W.  Lubicz).  Ehcmnls  auf 
Lopieuno  ( Wongrowiecl.  Aus  dieser 
Familie  waren  Achte  Johann  1550  des 
Benedictiner  Klosters  zu  Mogilno  und 
Jacob  1G48  des  zu  Lubin  (Kosten). 

7  l.oppenow.  In  Bommern:  Lop- 
penow  (Greiffenberg)  1463.  1 72(i.  In 
der  Uckermark:  Baumgarten  (Prenz- 
low)  1 720.  Schenckenberg  (ihd.)  172b. 

Die  Letzten  dieses  Geschlechtes  waren 
der  1726  ohne  Sühne  verstorbene  kgl. 
Reg.  Rath  zu  Stettin  Adam  Beruhard 
V.  L  und  der  am  5.  März  1729  ver- 
storbene Oberstlieut.  a.  D.  u.  Landr.  d. 
Randowschen  Kreises  Johann  Karl  v.  L. 

Lorch  (  Auf  einem  dreihügeligen  Berge 
ein  Lorch,  darüber  3  Sterne).  Dieser 
Name  ist  mehrfach  in  der  Preuss.  Ar- 
mee zu  finden  gewesen.  Johann  Phi- 
lipp v.  L.  Ingenieur  der  Veste  Peitz. 
Er  hatte  einen  gleichnamigen  Sohn. 
Carl  Wilhelm  v.  L.  1788  See.  Lient. 
im  Reg.  Schollen.    Im  Jahre  1806  stan- 


den 2  Brüder  v.  L..  der  ältere  als  Ma- 
jor im  Reg.  Küts,  1  h 1 4  als  Oberst  pen- 
sionirt  und  7  1*27;  der  jüngere  als 
Hauptmann  im  Reg.  Kurf,  von  Hessen. 
Er  7  1822  als  pens.  Major.  Vergl.  Hil- 
chen  v.  Lorch. 

Lorenz  (Im  silbernen  F.  2  rothe  Quer- 
balken; Löwen  als  Schildhalter;  auf  d. 
Helme  2  Flügel).  De.«  Johann  Gott- 
fried L.  zu  Miltwcyde  in  Sachsen  Kin- 
der Johann  Auguste  venu.  v.  d.  Ga- 
blentz,  Johann  Christian  Lieut.  und 
Friedrich  sind  in  den  Freiherrenstand 
erhoben  worden.  Die  Familie  1836  in 
Schlesien  ansässig. 

Los,  Losch  (W.  Domlvowa).  Aus  die- 
ser Familie  war  Adalbert  1648  Land- 
fähnrieh  von  Culm,  dessen  Sohn  Wla- 
dislaus  (7  1694).  Wojwode  von  Marieu- 
burg.  Ludwig  Alexander  1690  Abt  des 
Cisterzienser  Klosters  zu  Pclplin,  und 
Felix  Anton  1772  Wojwode  von  Pome- 
reilen. Der  Letztgenannte  wurde  mit 
seinem  Neffen  Moritz  1783  in  den  Ga- 
lizischen  Grafcnstand  erhoben.  Eine 
gleiche  Standeserhöhung  erhielten  1789 
Joseph.  Castellan  von  Biccz,  und  des- 
sen J  Brüder  Michael,  Franz  und  Fe- 
lix. Ein  v.  L.  1*06  Landrath  des  Kr. 
Insterburg;  ein  Major  v.  L.  1836  dem 
1.  Drag.  Reg.  aggregirt.  In  Preus- 
sen:  Aweyden  (Sensburg)  1782.  Dey- 
gnhnen  (Angerburg).  Dohlen  (?).  Faul- 
nöden  (Lützen).  Jakunowen  (Angerb.) 
1786.  Krummenort  (Sensburg)  1727. 
Niedzin  und  Pistken  (Lyck)  1780.  Stren- 
gein, Gr.  ( Angerburg  j  1671.  In  Mn- 
sowien:  Bat«ch  n.  Gollomin  1773. 

Löseliehrand  (  Im  silbernen  F.  drei 
schwarze  geastete  Brände).  In  der 
Provinz  Brandenburg:  Bollersdorf 
(Ober-Barnim)  1713.  1730.  Schacksdorf 
(Luckau)  1603  und  vornämlich  i.  Bees- 
kow-Storkowschenzu  Cülpin  1600.  Gürs- 
dorf  1436.  1492.  Pieskow  1554.  1810. 
Radlow  1704.  1810.  Reichenwalde  1600. 
Sarow  1492.  1855.  Sauen  1844.  1855. 
Selchow  1724.  1855.  Silberberg  1400. 
1855.  Storkow  1600. 

7  Löscher.  Dr.  Anton  Günther  v.  L. 
vermuthlich  der  Erwerber  des  Adels 
war  1666  Merseburgscher  ()lier- Amts- 
und Coiisistorialrath,  Besitzer  von  llin- 
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denberg  (Calau),  Rothemark  (Witten- 
berg) und  Sellcrshausen  (?).  Im  J.  1712 
ist  ein  k.  Polnischer  u.  Kursächs.  Ge- 
neral-Major Lescher  Amtshauptm.  zu 
Scnftenberg. 

Logecke  (  Im  blauen  F.  ein  gehar- 
nischter mit  Schwerdt  bewaffneter  Arm. 
Grote  F.  10).  Nach  Krohne  II.  284 
soll  dieses  Gcsclecht  sich  von  denen 
v.  Löser  in  Sachsen  abgezweigt  und 
in  Bayern:  Dachau  1497  1560  beses- 
sen haben.  Stammvater  der  noch  ge- 
genwärtig im  Braunschweig-Hannöver- 
schen  blühenden  Mitglieder  ist  der  am 
10.  Juli  1708  in  der  Schlacht  bei  Ou- 
denarde  gebliebene  Kurbrannschweig- 
sche  Oberst  Johann  Albrecht  v.  L.  des- 
sen Vater  Johann  David  v.  L.  1645 
als  Oberhauptmann  zu  Marienwerder 
starb. 

Loser  (1.  u.  4.  Q.  im  grünen  F.  ein 
gehendes  lieh.  2.  u.  3.  O.  im  binnen 
F.  ein  goldener  Adler.  Siebin.  I.  155). 
Seit  dem  14.  Jahrh.  Erbmarschalle  d. 
Kurf  von  Sachsen.  Hans  v.  L.  Kur- 
sächsischer Minister  im  Sept.  1745  vom 
Kurfürsten  in  den  Reichsgrafenstand  er- 
hoben. In  Sachsen,  sowohl  d.  I'reuss. 
Provinz,  wie  im  Königreiche:  Ahlsdorf 
(Schweinitz)  1422.  11550.  Asien  (Tor- 
gau). Bleddin  (Wittenberg).  Brandis 
(Schweinitz).  Bubendorf  b.  Borna  (Leip- 
zig). Clöden  1 325.  wieder  1670.  1760. 
Crüssau  (Jerichow  II.)  1500.  Döbrichau 
(Torgau).  Dubrau  (Schweinitz)  1450. 
Elster  (Wittenb.)  1420.  Eschefeld.  Kl. 
bei  Frohburg  (Leipzig).  Eula  b.  Borua 
(Leipzig)  1605.  Giesenstein.  Gladau 
(Jerichow  II.)  1500.  Görsdorff  (Schwei- 
nitz) 1400.  1612.  GrndnitX  1760.  Hai- 
nichen bei  Borna  (Leipzig)  1624.  1670. 
Hartmannsdorf  (Schweinitz)  1525.  1654. 
Hemsendorf  (ibd.)  1400.  1617.  Hero- 
berg (ibd.)  1655.  Hohen  -  Kuhnsdorf 
(ibd.)  1525.  Köhren  (Leipzig).  Komisch. 
Körba  (Schweinitz)  1450.  Kropstädt 
(Wittenberg)  1604.  1611.  Kunnersdorf. 
Lebusa  (Schweinitz)  1422.  1681.  Leh- 
sen  (Altenburg).  Leipnitz  1600.  1638. 
Lunssdorf.  Meura  (Wittenberg)  1705. 
1760.  Nenkersdorf  bei  Borna  (Leipzig) 
1624.  1670.  Nudersdorf  (Wittenberg) 
1680.  Polenzdorf.    Pretzsch  (Wittenb.) 


Loss. 

1325.  1650.  Prussendorf  (Bitterfeld) 
1491.  Hehfeld  (Torgau)  1325.  Rein- 
hardsgrün 1670.  Reinharz  (Wittenberg) 
1600.  1785.  Sahlis  bei  Frohburg  (Leip- 
zig) 1644.  1670.  Schöna  (Schweinitz) 
1450.  Schienzburg.  Schützberg  (Schwei- 
nitz) 1422.  Theesen  (Jerichow  I,)  1500. 
Trebitz  (Wittenb.)  1560.  Trebtitz  (Tor- 
gau) 1537.  In  der  Provinz  Branden- 
burg: Kittlitz  (Calau)  1638.  Wel- 
sigkendorf  (Jütcrbock  -  Luckenwalde) 
1534.  1620.  Wippersdorf  (ibd.)  1473. 
1525. 

Losa,  Looss,  Loos.  I.  (In»  rothen  F. 
ein  grüner  mit  Kosen  durchflochtener 
Kranz  und  innerhalb  desselben  ein 
Frosch.  Siebm.  I.  152).  II.  (Im  golde- 
nen F.  ein  schwarzer  Büffelkopf.  Auf 
dem  Helme  wiederholt  sich  der  Büflel- 
kopf innerhalb  eines  Kranzes  von  weis- 
sen und  rothen  Kosen,  zwischen  zweien 
Pfauenwedeln.  Siebm.  I.  69).  Trotz 
Wappen-Verschiedenheit  scheinen  beide 
Familien  eines  und  desselben  Stammes 
zu  sein.  Johann  Adolph  v.  L.  k.  Pol- 
nischer und  Kursächsischer  Siaatsmi- 
nister  und  sein  Bruder  Ghristian  am 
4.  Febr.  1741  während  des  Reichsvi- 
cariats  in  den  Reichsgrafenstand  erho- 
ben. Wappen  (  mit  dem  Frosch  )  und 
Namen  ging  am  21.  Jan.  1823  auf  Wil- 
helm Bogislav  v.  Kleist  als  Graf  Kleist 
vom  Loss  über  (Köhne  I.  60).  Georg 
Wenzel  v.  L.  k.  Preuss  Kammerherr 
ist  1746  in  den  Preuss.  Freihcrrenst. 
erhoben  worden  (Köhne  II.  47).  Namen 
und  Wappen  (mit  dem  Büffelkopf)  ist 
am  28.  Oct.  1780  auf  Georg  Friedrich 
Wilhelm  Freiherrn  von  Canitz  überge- 
gangen (Köhne  II.  27).  In  Schlesien 
zumeist  ad  I.:  Bautsch  (Glogau)  1592. 
1743.  Bilawe  (Freistadt)  1681.  Dam- 
mer (Glogau)  1561.  1743.  Ellgut  (Oels) 
1506.  Frauendorf  (Hoyerswerda)  1622. 
Gandau  (Breslau)  1741.  Giesmannsdorf 
(Bunzlau)  1720.  1776.  Gramschütz  (Glo- 
gau) 1552.  1743.  Gutschdorf,  Mittel- 
(Striegau)  1752.  Hainbach  (Glogau) 
1499.  Hermsdorf  (ibd.)  1510.  1588. 
Jackschenau  (Breslau)  1774.  Jäschgüt- 
tel  (ibd.)  1741.  Karmine  (Militsch)  1725. 
Kittlau  (Guhrau)  1652.  1681.  Kniegnitz 
(Nimptsch)   1534.  1667.    Körnitz  (Mi- 
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litsch)  1690.  Koschnewcf  Trebnitz)  1722. 
1725.  Kröppen  (Hoyerswerda)  1622. 
Konzendorf  (Glogau)  1531.  Löhs  (So- 
rau).  Massel  (Trebnitz)  1505.  Niebe 
(Guhrau)  1652.  1681.  Osten,  Gr.  und 
Kl.  (ibd.)  1617.  1716.  Polkwitz,  Nieder- 
(Glogau)  1527.  1637.  Quaritz  (ibd.) 
1652.  1681.  Bolh-Kirschdorf  (Schweid- 
nitz) 1726.  Baabe]  (Glogan)  1681.  Simbsen 
(ibd.)  1560.  1743.  Tauer  (ibd.)  1720. 
Toppendorf  (ibd.)  161».  Wandris,  Kl. 
(Liegnitz)  1700.  Wilkau  (Glogan)  1556. 
1619.  Zopkendorf  (Neumarkt)  1741.  In 
•Sachsen  zumeist  ad  II.  Baruth  (Ober- 
Lausitz).  Beereuth  bei  Dippoldiswalde 
| Meissen)  1564.  Boisheim  (?).  Borten 
(Meissen).  Buchwalde  (Oberlausitz). 
Graupe  (Meissen)  1590.  1609.  Hirsch- 
stein (ibd.)  1741.  1854.  Jehscrn.  Kö- 
sern.  K Urmitz  1711.  Maltitz  (Oberlau- 
sitz |.  Medingen.  Naundorf  (Meissen) 
1741.  Naunhof  (ibd.)  1741.  Olbernhau 
(Erzgebirge)  1760.  1854.  Paulsdorf 
(Meissen).  I'ilnitz  (ibd.)  1569.  1638. 
Reinhardsgrimme  (ibd.)  1620.  Röhrs- 
dorf  (ibd.)  1704.  1711.  Sacka  (Oberlau- 
sitz) 1630.  Schleinitz  (Weissenfeis)  1620. 
Schnellin  (Wittenberg)  Sedlitz,  Gross- 
( Meissen).  Seifleradorf  bei  Dippoldis- 
walde (ibd.).  Stölpgen  (Obcrlaus.)  1630. 
Stusswitz  (Merseburg)  1620.  Tauscha 
(Oberlausitz)  1630.  Teuchern  (Wcissen- 
fels)  1753.  Trebitz  (Wittenberg).  Witt- 
gendorf (Meissen)  1711.  Wunitz  (ibd.) 
1759.  1854.  In  Böhmen:  Komarow 
1609.  1621. 

I.osaa,  Losa.  Johann  Christian  Loos 
ist  unter  dem  Namen  v.  Lossa.  oder 
v.  Losa  im  Jahre  1726  in  den  Böhmi- 
schen Kitterstand  erhoben  worden.  Er 
besass  in  der  Oberlausitz:  Ebers- 
bach. Deutsch -Ossig,  Gr.  Krauscha. 
Siebenhufen  (sämmtl.  Kr.  Görlitz)  und 
Nostitz  bei  Lübau. 

IiOMsenbarh.  Friedrich  Siegmuud  v. 
L.  +  1747  als  Beamter  und  Besitzer 
zweier  Häuser  in  Berlin  unvermählt. 

liONHOW,  Lossau  (Im  schräglinks  ge- 
seilten, oben  silbernen,  unten  rothen 
F.  ein  aufgerichteter  Luchs.  Siebm.  I. 
174).  Die  Köhler  von  Lossow  vom 
6.  Mai  1777  (durch  Adoption  d.  Lieut. 
Johann  Christoph  Köhler  im  Bosniaken- 


Corps  Seitens  des  Generals  Friedrich 
v.  L.)  und  die  Kopka  von  Lossow 
vom  2.  Oct.  1823,  erhielten  das  Wap- 
pen der  v.  L.  mit  dem  Unterschiede, 
dass  hinter  dem  Luchs  dort  rechts, 
hier  vorwärts  gewandt,  eine  Lanze  auf- 
gerichtet erscheint  (Köhlte  III.  89).  In 
der  Provinz  Brandenburg:  Arens- 
dorf (Lebus)  1424.  Barschsee  (Stern- 
berg) 1559.  Beelitz  (ibd.)  1453.  Bees- 
kow  Burglehn  (Storkow-Beeskow)  1625. 
1636.  Biegen  (Lebus)  1416.  1472.  Bie- 
senthal (Ober-Barnim)  1427.  Bottschow 
(Stornberg)  1367.  1699.  Breitenfeld 
(Ost-Priegnitz?).  Bl  iesen  (Lebus).  Bries- 
kow  (ibd.)  1354.  Buckow  (Teltow)  1375. 
Buckow  (Zullichau-Schwiebus).  Cum- 
merow  (Storkow-Beeskow)  1579.  Cu- 
nitz  (Frankfurt)  1373.  Döbberin  (Le- 
bus) 1592.  Drenzig  (Frankfurt)  1367. 
1548.  Fredersdorf  (Nieder-Barnim)  1375. 
Friedland  (Lübben)  1438.  Gandern.  Gr. 
(Sternberg)  1437.  1779.  Gantikow  (Ost- 
Priegnitz)  1603.  lleinersdorf  (Lebus). 
Ilildebrandsdorf  wüste  (Sternberg)  1565. 
1592.  Hildesheim  (ibd.)  1570.  1580.  Ja- 
cobsdorf (Lebus)  1413.  Ihlow  (Ober- 
Barnim).  Kirschbaum  (Sternberg).  Koh- 
low  (Frankfurt)  1459.  1644.  Költschen 
(Sternberg)  1375.  Köpenick  (Teltow) 
1416.  1418.  Leichholz  (Sternb.)  1559. 
1610.  Lindow  (ibd.)  1760.  Lindow  (Le- 
bus) 1354.  Lossow  (Frankfurt)  1305. 
1451.  Muschten  ( Zullichau-Schwiebus) 
1752.  Neuendorf  (Lebus)  1581.  1592. 
Niedewitz  (Zullichau-Schwiebus)  1598. 
1777.  Radach  (Sternb.)  1367.  Reichen- 
walde (ibd.)  1545.  1699.  Rissen  (Zull. 
Schwieb.)  1774.  1790.  Röstenberg  (Arne« 
walde)  1800.  1803.  Sachsendorf  (Le- 
bus) 1413.  Schmagorey  (Sternb.).  Schön- 
walde (ibd.)  1699.  Schwetig  (Frankf.) 
1354.  Starpel  (25011.  Schwieb.  )  1681. 
Tornow  (Sternb.).  Wandern  (ibd.)  1592. 
Wildenhagen  (ibd.)  1459.  1644.  Wuls- 
dorf (?).  In  Schlesien:  Bankau  (Kreuz- 
burg) 1720.  Bischdorf  (Poln.  Wartenb.) 
1799.  Bittkow  (Beuthen)  1801.  Buko- 
winc  (Trebnitz)  1752.  Lüdersdorf  (Te- 
schen)  1779.  Girtzig,  Ober-  (?).  Gorpe, 
Ober-  (Sagan)  1798.  Gräschine  (Woh- 
lau)  1793.  Heide  (?).  Jarzombkowitz 
(Pless)  1752.  1774.  Kontop  (Gr'unberg) 
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1798.  Kunersdorf  (ibd.)  1 725.  Läsgen 
(ibd.)  1715.  1742.  Lonkau  (Pless)  1749. 
1752.  Ludwigsdorf  (Kreuzburg)  1720. 
Obersitzke  |?|.  Peterwitz,  Kl.  (Wohlan) 
1790.  Pischkowe  (Ods)  1774.  17*7. 
Pustel  (Militsch)  1*04.  1806.  Radiin 
(Rvbnick)  1744.  1779.  Sorgau  (?).  Tän- 
zerei  (Wohlaul  1790.  Im  Magdebur'g- 
tchen  und  zwar  in  den  Jerichnwschcn 
Kreisen:  Alt-Klitsche  1446.  IliOO.  Crüs- 
sau  I50H.  1514.  Gladan  1508.  Knoblauch 
1487.  Ringelsdorf  1491.  Sehlagentin 
1440.  Theesen  1508.  Woltersdorf  1469. 
1691.  In  den  Sächsischen  Fürst  en- 
thOmern:  Hohenleuha  (Renssl.  Scher- 
neck (Coburg)  1772.  Im  Grossherzog- 
thum Posen  und  zwar  im  Fraustadter 
Kreise:  Bienemühl  17*6.  Karchowa 
1782.  Weigmannsdorf  1 7*6.  In  Preus- 
sen:  Chelchen  (Oletzko)  1 7."*0.  Coldapp 
1784.  Gotthardsthal  (Darkehmen)  17*4. 
Kleszowen  (ibd.)  17*4.  Königehuld  (Rag- 
nit)  1784.  Kowalckcn  (Coldapp)  1776. 
1795.  Loschen  (Pr.  Eylau)  149  4.  1609. 
Nossutten  (Coldapp)  '  1775.  Rogainen 
(ibd.j  1784.  Zedmar  (Darkehmen)  17*4. 

Loh  tarnte*.  Karl  Orftf  v.  L.  trat  ans 
Französischen  in  Kurbrandcnburgisehe 
Dienste,  wurde  Oberst  und  Command. 
eines  Cavallerie-Regiments  und  ~  1703. 
Er  war  mit  Maria  Charlotte  von  Der» 
schau  vermählt  und  hat  Nachkommen 
hinterlassen.  Ein  Herr  v.  L.  ward  1796 
k.  Pretiss.  Kammerherr  und  lebte  1841 
zu  Paris. 

Lostiii,  Losthin,  ehem.  Loske,  Lostke, 
Lastke  (W.  Leliwa  mit  Helmverschie- 
denheit.  Im  blauen  F.  ein  mit  den  Hör- 
nern nach  oben  gekehrter  silberner 
Halbmond  und  darüber  ein  goldener 
Stern.  Siebm.  V.  170.  Bagmihl  IV.  23). 
Michael  Heinrich  v.  L.  1*15  als  Gene- 
rallieut.  pensionirt.  starb  1MÜ9.  In 
Pommern:  Vargow  ( Stolpe  )  1 575. 
1803. 

Lottnm.  Dem  Stamme  nach  dem 
Wvlichschen  Geschlecht  e  angehörig  und 
deshalb  dort  zu  vergleichen.  Der  vor- 
waltende Name  Lot  tum,  nach  einer  im 
16.  Jahrh.  erworbenen  Herrschaft  in 
dem  ehemals  zum  Herzogthum  Geldern 
gehörigeu  Lande  Kessel,  beginnt  mit 
dem  Freiherren  -  Diplom,  wonach  der 


Erzherzog  Albrecht  von  Oesterreich  den 
Johann  Christoph  von  Wylich  1608 
zum  Freiherren  von  Lottnm  erhob  (Im 
Mittelschilde  ein  mit  goldenen  Kugeln 
belegten  cot  lies  Kreuz  im  goldenen  F. 
wegen  Lottnm.  1.  u.  4.  Q.  im  silber- 
nen F.  ein  rother  Sparren  und  darun- 
ter ein  rother  Ring  wegen  Wylich.  2. 
u.  3.  Q.  im  rotheu  F.  ein  von  drei  Li- 
lien begleitetes  silbernes  Schildchen 
wegen  Gronstein).  Ein  Enkel  des  Jo- 
hann Christoph,  der  am  24.  Dehr.  1719 
verstorbene  ( !eueral-Fcldmar«chall  Phi- 
lipp Karl,  dessen  Nachkommen  durch 
vier  Generationen  hindurch  sechs  an 
der  Zahl  als  Generale  in  der  Armee 
gegUhizt  hüben,  ward  am  20.  .hmuar 
1701  in  den  Rcichsgrafenstand  als  Graf 
v.  Wylich  und  Lottum  (1.  II,  4.  Q.  das 
Wylichsche,  2.  u.  3.  Q.  «las  Lotlum- 
sche  Feld.  Köhne  I.  6M)  erhoben  und 
am  14.  Juni  1701  Preussischer  Seit« 
anerkannt. 

I.oneey  fOuadrirt:  1.  Q.  in  Gold  3 
rot  he  Wecken.  2.  O.  in  Blau  ein  sil- 
berner  Löwe,  welcher  in  der  rechten 
Pranke  ein  blankes  Schwerdt  hält.  3.  O. 
in  Blau  eine  Eiche,  an  deren  stamm 
zu  jeder  Seite  ein  goldener  Löwe  auf- 
springt. 4.  Q.  in  Roth  ein  goldener 
Sparren).  Peter  Franz  Graf  v.  L.  stand 
1*06  bei  Pietz-Husaren;  war  1815  Com- 
mandant  des  Hauptquartiers  und  Ober- 
Kriegs  -  Polizeidirector.  ward  181»  als 
General-Major  pensionirt. 

-j-  Low  v.  Ilozniital  (I.  u.  4.  Q.  im 
silbernen  F.  ein  rother  Löwe.  2.  u.  3. 
O.  im  goldenen  F.  ein  Bären-  oder 
Schweinskopf.  Siebm.  II.  26).  Dieses 
freiherrliche  in  Mähren  und  Böhmen 
(die  Herrschaften  Blatna,  Rozmital,  Rul- 
towitz)  begüterte  Geschlecht  besass  in 
Schlesien  die  Herrschaft  Miliisch 
1495. 

Lowe,  Löwen.  In  Schlesien:  Kun- 
zendorf (?).  Wiednitz  (Hoyerswerda). 
Zacharzowilz(Tost-Oleiwitz)  I  720.  Hier- 
von zu  unterscheiden  sind  wohl  die  v. 
Löwen  in  Esthland  zu  Lahde,  Mölby, 
Seyer  1630.  1710.  Zu  diesen  hat  ver- 
rmithlich  Johann  Friedrich  Baron  von 
Löwen  gehört,  der  als  Pohl.  Oberst 
a.  D.  am  2.  Mai  1799  zu  Berlin  starb. 
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Ungewiss,  ob  auch  der  Steuerrath  von 
Löwen  z.  Langensalza  1 8 15  hieher  gehört. 

Lowe  (Im  rothen  F.  ein  goldener 
Löwe,  der  ein  Schwer  dt  in  der  rechten 
Franke  hält.  Kühne  III.  88).  Samuel  L. 
Lieut.  im  Grenadier-Bataillon  (filtern, 
am  9.  Sept.  1780  in  den  I'reuss.  Adel- 
stand  erhohen. 

Lowe  v.  Stciiifnrt  (Im  Manen  mit 
goldenen  Kreuzen  bestreuten  F.  ein  sil- 
berner Strauss  oder  Kranieh.  Siehm.  V. 
126.  Humhracht  S.  5H).  Dieses  frei- 
herrliche  Geschlecht  der  Wettern«  ist 
deshalb  hier  zu  nennen,  weil  Johann 
Hugo  Wilhelm  Freiherr  L.  v.  St.  kgl. 
I'reuss.  Kammerherr  und  vorher  (  1 770) 
Cornet  hei  Ziethen-Husaren  war. 

7  l.ow  i  iiIm  i  k.  Es  werden  hier  zu 
unterscheiden  sein:  I.  Das  angeblich 
aus  Tyrol  stammende  Geschlecht  (  Im 
silbernen  F.  ein  blauer  (Querbalken  u. 
ein  denselben  bedeckender  rother  Lö- 
we), dem  Georg  V.  L.  zu  Boicke  (?), 
1  (>t»U  Stadtmajor  zu  Stettin,  angehörte 
|v.  Zedlitz  Adelsl.  Stlppl.  S.  314).  II. 
Friedrich  Siegmund  v.  L.  Hauptmann, 
Wohnte  17*2  im  Ffirstenthum  Sagau; 
er  gehörte  vielleicht  der  Schlesisehen 
Familie  v.  Lemberg  an.  Die  heutige 
Stadt  Löwenberg  hiess  früher  Lemberg. 
III.  Im  13.  u.  14.  Jahrhundert  in  der 
Mark  Brandenburg  zu:  Kl.  Mache- 
now  (Teltow)  1375.  Levenberg,  Stein- 
beck und  Tuchen  (Ober-Barnim)  1375. 

LAwcnberger  v.  Sc-höiiliolz  (Im  sil- 
bernen F.  ein  gekrönter  rother  Löwe). 
Die  v.  GrQvel  im  Jahre  1680  von  die- 
ser  Familie  (Küster  opusc.  T.  XVI.  37 
etc.)  mitgetheilten  Nachrichten  sind  mit 
grosser  Vorsicht  zu  benutzen.  Der  Adel 
ist  vom  Könige  Friedrich  Wilhelm  I. 
am  19.  Nov.  1736  anerkannt.  In  der 
Armee  haben  bis  auf  die  Gegenwart 
viele  Mitglieder  gedient.  Carl  Ludwig 
Gottlob  L.  v.  S.  f  1789  als  General- 
Major  a.  D.  —  Johann  Matthias  Chri- 
stian L.  v.  S.  f  17.  .Januar  1*46  als 
Oberst  a.  D. 

-j-  I.Awcmlatil  (I.  u.  4.  Q.  im  rothen 
F.  ein  gekrönter  Löwe,  der  ein  mit 
einem  rothen  Kreuze  belegtes  silbernes 
Panier  hält.  2.  u.  3.  O.  im  goldenen 
Sehildesfusse  3  rothe  Herzen,  darüber 


im  blauen  F.  eine  silberne  Burg.  Dith- 
mar  vom  Johannit.  Ord.  No.  36).  Wol- 
demar  Freiherr  v.  L.  ein  Sohn  d.  Ul- 
rich Friedrich  Giildenlöw  Grafen  von 
Laurwig  u.  .larlsberg,  Vicekönigs  von 
Norwegen,  der  ein  natürlicher  Sohn 
König  Friedrichs  III.  von  Dänemark 
gewesen,  war  k.  Pohl.  Oberhofmarsch, 
(geb.  1660,  f  1740)  und  hatte  den  1. 
Mai  16*2  den  Dänischen  Freiherretist. 
erhalten.  Sein  gleichnamiger  Sohn  er- 
hielt von  Kursachsen  1745  d.  Keiehs- 
gral'ensiand  und  ward  Feldmarschall  in 
Französischen  Diensten.  In  der  Ober- 
Lausiiz  und  Sachsen:  Dermsdorf 
bei  Ruhland  (Hoyerswerda)  u.  Mücken- 
berg ( Liebenwerda). 

Lowe  neck.  Schöps  v.  L.  (I.  U.  4.  Q. 
im  rothen  F.  ein  abgekürzter  Schöps. 
2.  u.  3.  Q.  in  einem  Schräglinksbalken 
eine  Blume  an  einem  Stiele).  ■ —  An- 
dreas Schöps  erhält  «I.  d.  Linz  I5ten 
März  1604  vom  Kaiser  Kudolph  einen 
Wappenbrief:  Kaiser  Matthias  verbes- 
sert den  Gebrudern  Andreas,  Michael, 
Christoph  und  Thomas  und  den  Ge- 
vettert» Jeremias  und  Samuel  Schöps 
ihr  Wappen  am  12.  Nov.  1612.  Johann 
Jacob  Schöps  Kursächs.  Oberst  z.  Zeit 
des  Heichsvicariats  von  Friedrich  Au- 
gust am  21.  Oct.  1711  unter  dem  Zu- 
satz von  Löweneck  geadelt.  Dieser 
letztere  Name  verblieb  auf  Befehl  Kö- 
nig Friedrichs  II.  allein  dem  Obersten 
und  Commandern-  v.  L.  von  dem  ehe- 
maligen Ziethenschen  Husaren  Kegi- 
mente.  Dessen  Sohn  Friedrich  Sieg- 
mund Magnus  stand  1*06  im  Husaren- 
Regiment  Rudorf  als  Rittm.  und  1825 
als  Major  in  k.  Bayerschen  Diensten. 

Low  riile  hl.  I.  II  ungar  v.  Löwen- 
feld (Im  blauen  F.  über  einer  Zinnen- 
mauer ein  wachsender  goldener  Löwe 
mit  Pfeil  in  der  Pranke.  Sinapius  I. 
618).  Am  10.  Dcbr.  1405  vom  K.  Hil- 
pert in  den  Adelstand  erhoben.  Johann 
II.  v.  L.  kaiserl.  Oberst  erhielt  den 
20.  Mai  1573  und  29  Mai  15*17  Wap- 
pen-Vermehrung. Johann  Thomas  II. 
V.  L.  geb.  zu  Hat i bor  den  3.  September 
1662  f  25.  Dcbr.  1717  zu  Freistadt  in 
Schlesien  als  kaiserl.  Kittmeistcr.  —  In 
Mähren:  Gaya.  II.  Böheimb  v.  Lö- 
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we nfeld.  Johann  Wolfgang  B.  wird 
unter  dem  Zusatz  v.  L.  am  II.  Sept. 
1680  in  den  Böhmischen  Rittertand  er- 
hoben. III.  Nessel  v.  Löwen  fei  d. 
(Schrägrechts  getheilt;  oben  im  rothun 
F.  ein  silberner  Löwe,  der  drei  Nessel- 
blätter hält:  unten  im  blauen  F.  eine 
Lilienblume  an  grünem  Stiele.  Siebm. 
IV.  137.  V.  231).  Johann  Daniel  und 
Jacob  Nessel,  Gebrüder,  unter  d.  Zu- 
satz v.  L.  den  27.  April  1645  vom  Kai- 
ser Ferdinand  III.  in  den  Reichsadcl- 
stand  erhoben.  In  der  Preuss.  Armee 
haben  in  diesem  Jahrb.  Mehrere  des 
Namens  v.  L.  gestanden:  Anton  v.  L. 
war  1806  Major  im  Musquetier-Bataillon 
des  Regiments  Malchitzki  f  26.  August 
1810.  Wilhelm  v.  L.  1806  Stabs-Capi- 
tain  im  Reg.  Garde  war  1827  Oberst 
und  2ter  Commandant  von  Torgau.  Ein 
Major  v.  L.  1855  im  Garde  -  Rescrvc- 
Infanterie-Regiment. 

Lowenfels.  I.  Naso  v.  L.  Stammvater 
dieses  Geschlechtes  ist  der  als  Dichter 
und  Jurist  bekannte  Ephraim  Ignatz  N. 
v.  L.  aus  Buuzlau,  Stadtvogt  zu  Schweid- 
nitz. Matthaeus  Maximilian  N.  von  L. 
ward  den  1.  Juli  1669  in  den  Böhmi- 
schen Ritterstand  erhoben.  II.  In  Neu- 
Vorpommer  n. 

LOwenklau,  d'Orville  v.  L.,  v.  Lö- 
wenclau  (Im  blauen  F.  zwei  Löwen- 
klauen). Zwei  See.  Lieut.  v.  L.,  Ge- 
brüder, standen  1806  im  Cuirassier- 
Regiment  Quitzow.  Der  filtere  erhielt 
1808  den  Charakter  als  Rittmeister, 
war  1814  Lazareth-Commandant  in  Mag- 
deburg, und  bekam  durch  Adoption  d. 
Namen  d'Orville  v.  L.  Ein  Prem.  Lieut. 
v.  Löwenclau  1854  im  Garde- Jäger-Ba- 
taillon. Im  Halberstädtschen:  Gro- 
ningen (Oschersleben)  1777.  1803.  Im 
Anhalt8chen:  Reinstedt  1777.  In  der 
Ober-Lausitz:  Pannewitz  1777.  1790. 
Wiednitz  (Hoyerswerda)  1830.  In  Wcst- 
preusseu:  Gora  (Neustadt)  1854.  In 
Pommern:  Cunow  (Randow)  1676. 
Roggow  ( Regen walde)  1778.  Treptow 
a.  R.  (Greiffenberg)  1836.  Wachlin,  Gr. 
u.  Kl.  (Naugard)  1778. 

LAweuich  (Im  blauen  F.  ein  golde- 
ner von  drei  goldenen  Sternen  beglei- 
teter gekrönter  Löwe.    Köhue  W.  89. 


Berndt  Taf.  LXXV.  150).  Des  Gehei- 
men Commerzienraths  Johann  von  der 
Leven  zu  Crefeld  Schwiegersohn  und 
Associe  Peter  L.  erhielt  am  19.  Aug. 
1789  den  Preuss.  Adelstand. 

■{•  Löwen»tein  (1.  u.  4.  Q.  im  schwar- 
zen F.  ein  goldener  Löwe.  2.  u.  3.  Q. 
ein  schwarzer  Querbalken,  darüber  u. 
darunter  dreimal  pfahlweise  schwarz 
und  Silber  getheilt  mit  wechselnden 
Farben.  Siebm.  III.  131.  Oder  1.  u.  4. 
Q.  im  schwarzen  F.  ein  silborner  Löwe. 
2.  u.  3.  Q.  rother  Querbalken ,  beglei- 
tet von  drei  rothen  Lilien  im  silbernen 
F.  llumbracht  Tab.  86  n.  »71.  Eine 
im  Jahre  1664  mit  Hans  Wulff  von  L. 
erloschene  Familie  im  Tri  ersehen  u. 
der  Rheinpfalz,  die  unter  verschie- 
denen Beinamen  genannt  Randeck,  ge- 
nannt Lemelzum  oder  Lumessum,  ge- 
nannt Grigeshausen,  genannt  Wallich, 
Brenner  v.  Löwenstein  vorkommt,  aber 
nicht  mit  der  noch  blühenden  Hessi- 
schen Familie  v.  Löwenstein  im  Löwen- 
steiner Grunde  an  der  Schwalm  ( Im 
Silber  und  Roth  quer  getheilten  Schilde 
ein  Löwe  m.  wechselnder  Farbe.  Siebm. 
I.  135)  verwechselt  werden  darf.  — 
Altzey  1512.  Bredal  1302.  Calmesweiler 
(Ottweiler)  1620.  Eppelborn  (ibd.)  1620. 
Löwenstein  1259.  Mannweiler  1283. 
1471.  Randeck  1295.  1625.  Steincallen- 
fels  (Kreuznach)  1393.  1438. 

LöweuKtern,  Appelles  v.  L.  —  Mat- 
thaeus Appelles  unter  dem  Namen  v.  L. 
vom  Kaiser  Ferdinand  III.  geadelt,  -j- 
am  11.  April  1648  als  Kammerdirector 
zu  Oels.  Er  besass  Langenhof  (Oels). 
Ein  Capitain  v.  L.  stand  1806  im  Reg. 
v.  Schenck  und  f  den  1.  Sept.  1809; 
ebenso  im  Jahre  1795  ein  Capt.  v.  L. 
im  Reg.  Manstein;  ungewiss,  ob  zu 
dem  erwähnten,  oder  dem  Schwedisch- 
Curländischen  Geschlechte  v.  L.,  wel- 
ches in  Curla nd:  Antzen  1668.  1722. 
Brinkenhoff  1708.  Kuckatz  1798.  Son- 
tag,  Wahlenhoff  1798  besass  (Gekrön- 
ter goldener  Löwe  auf  einem  Schilde, 
welches  einen  blauen  Querbalken  und 
darüber  2  blaue  Sterne  zeigt.  Das  frei- 
herrliche  W.  mit  5  Feldern).  Vergleiche 
auch  Kunckel  v.  Löwenstern. 

LOwenthal.  Carl  Wilhelm  v.  L.  war 
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1789  Director  bei  dem  Tabacksblätter- 
Magazin  in  Schwedt.  Es  ist  ungewiss, 
ob  er  zu  dem  Bayerschen  Geschlechte 
v.  L.  (I.  u.  4.  Q.  im  schwarzen  F.  3 
schrägrechts  gestellte  Sterne.  2.  u.  3.  Q. 
im  rothen  F.  ein  goldener  Lowe.  Siebm. 
III.  137.  V.  82)  gehört  hat. 

Lowenwalde.  Leuenwalde  (Im  rothen 
F.  ein  nach  oben  geziunter  silberner 
Querbalken).  Eine  theils  adelige,  theils 
gräfliche  Schwedisch-Liefländischc  Fa- 
milie, von  der  zu  Anfang  des  I8ten 
Jahrhunderts  Einige  nach  Sachsen 
sich  begaben :  namentlich  war  ein  v.  L. 
Gouverneur  des  Erbprinzen  Moritz  Wil- 
helm von  Sachsen  -  Merseburg  (Gauhe 
II.  649—652).  Des  Gerhard  v.  L.  auf 
Rud  und  Augas  in  Liefland  Tochter 
Anna  geb.  1609  f  zu  Erfurt  d.  2.  Jan. 
1645  als  Gemahn  d.  k.  Schwed.  Ober- 
sten Caspar  Ermes  in  Stralsund. 

Low  ick  i  (W.  Nalencz).  Johann  v.  L. 
1633  Castellan  von  Inowraclaw. 

Lowtzow  (Im  silbernen  F.  ein  hal- 
ber rother  Hirsch.  Siebm  V.  154.  Masch 
XXXII.  117).  Peter  v.  L.  1787  Stabs- 
Capitain  im  Reg.  Hessen-Cassel  in  We- 
sel und  sein  Bruder  Friedrich  von  L. 
1784  als  Kittmeister  vom  Reg.  ßelling- 
Hasaren  verabschiedet.  In  Meklen- 
burg:  Bützieu,  Lütkeu  (Neu  -  Haiden) 
1713.  Levetzow  (ibd.)  1735.  Rensow 
(Güstrow)  1637.  1739. 

Lnbath  (Im  Silber  und  Schwarz  ge- 
spaltenen F.  zwei  ins  Andreaskreuz  ge- 
stellte goldene  Standarten  mit  dem 
Namenszuge  F.  W.  Könne  III.  90).  Jo- 
hann L.  Oberstlieut.  im  Reg.  Wartens- 
leben am  13.  Jan.  1716  in  den  Adel- 
stand erhoben.  Sein  Sohn  Carl  Acmil 
v.  L.  7  1762  im  April  als  Oberstlieut. 
und  dessen  Sohn  Friedrich  Wilhelm 
v.  L.  war  1806  Major  bei  Hüchel,  1810 
als  Oberstlieut.  pensiönirt. 

Lflbbe  (Im  rothen  F.  zwei  silberne 
Flügel  und  dazwischen  ein  goldener 
Stern.  Masch  XXXII.  118).  In  Mek- 
lenburg. 

Lübbcrs  (|.  u.  4.  Q.  im  silbernen  F. 
3  über  Kreuz  gelegte  rothe  Pfeile.  2.  u. 
3.  Q.  im  goldenen  F.  ein  rother  quer 
gehender  Strom.  Dorst  II.  224).  Aus 
Dänemark  stammend.    S.  D.  v.  L.  auf 


Michelwitz  (Trebnitz)  1830  f  23.  De- 
cember  1843.  83  J.  alt  nach  Anzeige 
seines  Sohnes,  des  Majors  v.  L.  im  4. 
Ulanen-Regiment,  der  bereits  1806  Cor- 
uet  bei  Pietz -Husaren  war.  Ein  See. 
Lieut.  v.  L.  1854  im  5.  Art.  Reg. 

f  LnbberatorfT  (Im  rothen  F.  ein 
senkrecht  stehender  silberner  Doppel- 
hacken). In  Mekleuburg-Strelitz: 
Jatzike  1670.  1712.  Lübbcrstorfr  1644. 

Labeck.  Verschiedene  Familien.  I. 
(Im  goldenen  F.  ein  schwarzer  Schräg- 
balken, in  welchem  ein  goldener  Löwe 
mit  Standarte,  begleitet  von  drei  schwar- 
zen Lilien.  Köhne  III.  91).  Der  Post- 
Inspector  v.  L.  erhielt  den  17.  Januar 
1816  Reuovation  des  Adels.  Ein  Lieut. 
V.  L.  1854  im  I.  Dragoner »  Regiment. 
In  der  Provinz  Preusaen:  Fürsten- 
walde (Königsberg)  1820.  Pabsten  (La- 
biau)  1820.  II.  In  Schlesien:  Grachau 
(Frankenstein).  Riegersdorf  (ibd.). 

f  Lüben  v.  Wulften  (Gespalten;  vorn 
im  achtmal  von  Silber  und  Roth  quer 
getheilten  F.  eiu  schwarzer  Adlerkopf 
mit  Hals;  hinten  im  blauen  F.  ein  auf- 
gerichteter goldener  Wolf).  Der  Kur- 
brandenburgische Geh.  Kammerrath  L. 
v.  W,  hat  sich  unter  König  Friedrich  I. 
durch  die  Einführung  der  Erbpacht  be- 
kannt gemacht,  ist  geadelt  worden  und 
im  Jahre  1725  gestorben.  Sein  Sohn 
Friedrich  Casimir  L.  v.  W.  k.  Poln.  u. 
Kursächs.  Hofrath  f  5.  April  1727. 

Lnbirz  (W.:  In  Blau  ein  silbernes 
Hufeisen,  zwischen  dessen  nach  unten 
gekehrten  Stollen  ein  kleines  silbernes 
Kreuz  steht;  gekrönter  Helm  mit  drei 
Straussfedern). 

I, nbici.sk i  (W.  Pnmian).  Ueber  den 
am  5.  Juni  1798  bei  der  Huldigung  zu 
Königsberg  in  den  Grafenstaud  erho- 
benen Zweig  (Köhne  I.  69),  vergl.  Ta- 
schenbuch grätl.  Häuser  1853.  —  Von 
dem  nicht  gräflichen  Zweige  erwähnen 
wir  Michael  v.  L.  auf  Gozow,  ehem. 
Justiz  -  Minister  im  Königreich  Polen, 
seit  1796  k.  Preuss.  Kammerherr;  An- 
ton v.  L.  a.  Wieworcin  (Mogilno)  1832. 
Joseph  v.  L.  auf  Budziszewo  (Obor- 
nick)  1837. 

I.ii bie res.  Ein  v.  L.  war  1713  kgl. 
Preuss.  General-Major  der  Cavallerie. 
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Lubodzicy*ki  (W.  Nalencz),  früher  a. 
Bartoszewico  (Culm).  Aus  dieser  Fami- 
lie war  Johann  (f  1562)  Bischof  von 
Culm. 

Lubodzki,  v.  IIoldau-Lubodzki,  ver- 
gleiche Holdatl  (In  Silber  drei  grüne 
Blätter  an  ihrem  Stängel;  gekrönter  II. 
mit  Pfaucnwedel,  vor  welchem  drei  mit 
den  Spitzen  nach  unten  gekehrte  sil- 
berne Jagdspiesse  zu  seilen).  Ehemals 
auf  Lubodzin  (Coititz). 

I.uhoiiiciiski  (W.  Wieniawa).  Ein 
Occonomie  -  Commissarius  von  L.  in 
Schmiegel  1 S 54  ;  ein  Friedensgerichls- 
Assessor  V.  L.  in  Posen  1830. 

Ltibowierki  (W.  Paprosa).  Im  Oross- 
herzogthum  Posen:  Piaski  (Inowra- 
claw)  1782. 

Lubowski  (Zwei  neben  einander  ge- 
stellte goldene  Angeln  "im  schwarzen 
F.  Siebm.  I.  75).  In  Schlesien  im  17. 
Jabrh.:  Dombrowka  (Gr.  Strchlits ). 
Sackrall  (ibd.),  Widow  |  Kalibor). 

litibrnnaki  [W.  Godziemba).  Aus  die- 
ser Familie  war  Johann  (f  1520)  Bi- 
schof von  Posen. 

•J-  Lnbrerbt.  Christian  Ludwig  L.  war 
1730  Rittmeister  im  Reg.  Egel.  Johann 
Christoph  L.  Kittmeister  in  kaiserlichen 
Diensten  ward  1745  in  d.  Böhmischen 
Bitterstand  erhoben.  Mit  seinem  Sohne 
dem  Kreisdeputirten  Carl  Leopohl  Theo- 
dor v.  L.  erlosch  das  Geschlecht  am 
29.  November  1803.  In  Pommern: 
Bütow  (Naugard)  177  t.  Ciashagen 
(Saatzig)  1801.  1803.  Langenhagen 
(ibd.)  1803.  Neblin  (Neil-Stettin)  1801. 
Steinhöflei  (Naugard)  1798.  1803.  Zie- 
gelwerder (ibd.)  1774. 

LubKtoWHki  (W.  Lcszczvc).  Constan- 
tin  v.  L.  164s  starost  von  Kraschwitz 
(Inowraclaw). 

I.nbtow  (Im  blauen  F.  ein  silberner 
Querbalken,  darüber  ein  halber  schwar- 
zer Eber,  darunter  drei  goldene  Sterne. 
Siebm.  V.  170.  Bagmihl  III.  150).  In 
H i  Ii  t  u r- Po m  m  e  r  n:  Bochowke  (.Stol- 
pe) 1840.  18."i5.  Bvchow  (Lauenburg- 
Bütow)  1699.  1790!  Damerkow  (ibd.) 
1628.  Giesehitz  (Stolpe)  1764.  Kersch- 
kow  (Lauenburg  -  Bütow)  1535.  1803. 
Konsow  (Bummelsburg)  1801.  1803. 
Labuhn  (Lauenb.-Büt.)  1836.  1839.  Lüb- 


low.  Gr.  u.  Kl.  (ibd.)  1784  1836.  Lübtow 
(ibd.)  1493.  1*16.  Nawitz  (ibd.)  1628. 
Saulinke  (ibd.)  1631.  Sterbenin  (ibd.) 
1836.  Zelasen  (ibd.)  1784.  1803  In 
Preusscn:  Buschkau.  Ober-  u.  Nied. 
(Carthaus)  1773.  Doristhal  (Pilkallen) 
18U5.  Königsbruch  (ibd.)  1805.  Viel- 
mühe (ibd.)  1805. 

litirndoii.  Ludwig  Moritz  v.  L.  aus 
der  Schweiz  stammend  1806  Oberst  u. 
Commandant  von  Colberg,  1807  als  Gc- 
neral-Major  pensionirt  -  1812.  Sein 
Sohn  Franz  Johann  Paul  v.  L.  ward 
1835  General  -  Major  und  demnächst 
Generallieutenant. 

Luraiiii*  v.  Ratisrheiibf  nc  (Im  Mit- 
telschilde: ein  goldenes  GeWeih  im  sil- 
bernen F.  I.  Q.  im  rothen  F.  ein  sil- 
berner Löwe.  2.  u.  3.  Q.  in  Gold  und 
Both  dreimal  pfahlweise  gelheilt.  4.  O. 
im  silbernen  F.  ein  halber  rother  Ad- 
ler mit  Zepter.  Kulme  III.  90).  Der 
Ober-Amts-,  Begierungs-  und  Consisto- 
riahath  zu  Glogau  Friedrieh  Johann 
Simon  Lucanus  unter  dem  Zusatz  von 
Bauschenberg  am  15.  Oct.  1586  in  den 
Adelstand  erhoben.  In  Schlesien  be- 
gütert. 

I  ,m  liesinl.  Girolamo  Marquis  v.  L. 
1 7"»2  aus  einer  Patricier- Familie  in  Lucca 
geboren,  ward  den  9.  Mai  1780  köngl. 
Preuss.  Kammerherr,  später  Gesandter 
an  mehreren  Höfen  und  starb  den  19. 
Oct.  1825  zu  Florenz.  Sein  Sohn  Franz 
Marquis  v.  L.  ist  seit  1820  k.  Kammer- 
herr und  Ilofmarschall  bei  des  Prinzen 
Carl  von  Preusscn  K.  IL 

I. iic bock i  (YV.  Junosza).  Im  Gross- 
herzogthum Posen:  Barzin  (Schubin) 
1798.  Die  Schupowschen  (?)  Güter 
1798. 

I.nrk,  in  älterer  Zeit  auf  Luckow, 
Luckaw  (W.  Bogala.  Silbern  auf  Both; 
den  Helm  ziert  eine  silberne,  roth  auf- 
geschlagene Tartarenmütze  mit  6  grü- 
nen herabhängenden  I  lahncnfedern. 
Siebm.  I.  62.  Bagmihl  II.  Tab.  XL.). 
In  der  Provinz  Brandenburg:  Dreb- 
kau  (Ca lau).  Friedersdorf  (?)  1732. 
Hennersdorf  (Lelms)  1527.  1587.  Kau- 
sche (Calau).  Kemnath  (Sternberg)  1645. 
Lübbichow,  Gr.  und  Kl.  (Frankfurth) 
1419.   Malsow  (Sternberg)  1644.  1745. 
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Mcckow  (ibd.)  1482.    Mendorf  (Ziilli-  Ein  geadeltes  Geschlecht-  in  Schle- 

chnu-Schwiehus).  Mötschen  (ibd  ).  Mini-  sieu:    Boguslawitz,  Kammelwitz  und 

cheberg  (Lehna)  1587.  Muschten  (/.tili.  Sirdenig  (sämmtlich  Breslau»  1700. 

Sehw.)  1681.  Pinnow  (Sternberg)  11545.  I.iirk,  Lncke.    Im  Jahre  1055  starb 

1652.   Plan  (Crossen)  1745.  1/7*.  Ha-  zu  Prag  der  kaiserl.  Math  Caspar  V.L. 

dach  (Sternberg)  172m.  Schünow  (ibd.)  a.  Tslowitz.  Sein  Sohn,  der  k.  Scbwe- 

1685    1774.    Sknhlen  (Liibbcn).    Soin-  discbe  Oberstlieut.  Johann  Lorenz  v.  L. 

inerfeld  (Crossen!.  Tornow  (ibd.)  1701.  besass  Waldau  bei  Beniburg. 

Weissag  (Calau).  Witten  (ZQIl.  Schw.)  I.Orkrn.  LQck  (Vorn  Silber,  hinten 

1580.    1621.     Zerre   (Spremberg),     In  roth  durch  einen  ginnen  Pfahl  gcspal- 

Schlesien:    Bärschau  (Lüben)  1802.  ten.   an  welchem  drei  rothe  Hosen  im 

^.Brauchitschdorf  (ibd.)  1703.  1803.  Bro-  silbernen,  drei  silberne  Tulpen  im  ro- 

delwiiz  (Steinau)  1803.  Dammitsch  (ibd.)  then  F.   sitzen.    Masch  XXXII.  Iii)). 

1560.    (Suckelte  (Guhrau)  1681.  1714.  In  Meklenburg:  Gült/.ow  (A.  Bötzow). 

Kahrau  (ibd  )  1656.  Kloden,  Kl.  (ibd.)  Massow  (A.  Wredcnhageii)  1502.  1854. 

1558.  1714.    Kontop  (Grimberg)  1780.  In  der  Priegnitz:    Kiehenfelde  1817 

""""  Kottwitz  (Sagau f  1686.  172!).    Krantz,  und  Warnsdorf  1803. 

Alt-  (Glogau)  1777.    Kreicke  (Breslau)  l.iiekncr  (I.  u.  4.  Q.  in  Silber  ein 

1854.    Langenwaldau  (Liegnitz)   1580.  blauer  Mörser.  2  II.  3.  Q.  in  Roth  ein 

Läswitz  (ibd.)  1591.   Luzine  (Trebnitz)  stehender  goldener  gekrönter  Löwe,  in 

1650.    Mechau  (Guhrau Ixl 494.    1685.  den  Vorderpranken  die  Danchrogfahuu 

^.  Merzdorf  (Glogau)  1550.  Mlietsch  (Stei-  haltend.     Mittelschild  durch  einen  im 

nau)  1656.  1685.  Münchhof (Munsterb.)  Winkel    stehenden    rilbernen  Sparren 

1774.  Paulsdorf  (Namslati)  1617.  1752.  quer   getheilt,    oben    schwarz,  unten 

Panlwitz   (Trebnitz)    1700.     Peterwitz  blau;   auf   dem   unteren  Hände  liegen 

(ibd.)  1337.    Pollentschinc  (ibd.)  1505.  6  Kugeln).     Nicolaus  v.  L..  während 

ProboihscTuitz  (ibd.)  1641.  Salisch  (Glo-  des  siebenjährigen  Krieges  in  Pretiss. 

gau)  155t).   1560.    Sybillenorth  (Oele)  Diensten,    als   Parteigänger  bekannt, 

1742.  Tarnau  (Glogau)  1685.  Teichenau  später  als  Marschall  v.  Frankreich  gnil- 

(Schweidnitz)  1700.  1771.  Tschudcr,  Gr,  lotinirt  d.  4.  Jan.  I7H4.  ist  am  31.  März 

(Wohlaul  1700.    Tschunkawe,  Kl.  (Mi-  1784  mit  s.  Descendenten  in  den  I)ä- 

litsch)  1774.   Weigwilz  (Breslau)  1854.  nisch.  Grafenstand  erhoben  worden.  In 

Wikoline  (Guhrau)  1581.  1636.    Woid-  Holstei  n  die  Fidei-Commiss-Stiftungen 

nig  (Guhrau)  1600.    Woidnikowe  (Mi-  Blumendorff  und  Schulenburg  v.  1763 

•  '     litsch)  1650.    Zapplau  (Guhrau)   1591.  und  Depenau  und  Löhndorff  v.  1783. 

Zölzendorf  (Schweidnitz)   1730.   1790.  In   Preussen:    Neuhausen  (Königs. 

Zweckfronze  (Wohlan)  1720.  Im  Gross-  berg). 

herzogthum  Posen:  Dembowalenka  u.  7  l.iirkowin,  Luckowen  (Im  golde- 

Geiersdorf  ( Frausiadt).  In  Pommern:  neu  F.  eine  zum  Fluge  sich  erhebende 

Borrentin  (Dentinin)   1 S47.    Gramxow  rothe  Taube,     siebm.  I.  03.  Königs 

(Anclaml   1803.    Ncctzow  (ibd.)   1798.  Adelshist.   II.   656).     Ein   mit  Corne- 

1803.  Schwetzkow  (Stolpe)  1809.  lins  v.  L.  Landeshauptmann  der  Nie- 

l.tirk.  Lucken  (Im  silbernen  F.  Kopf  derlausitz   1717  im  Mannssfamm  erlo- 

und  Hals  eines  schwarzen  Adlers;  auf  scheues   Geschlecht.     In   der  Provinz 

dem  Helme  2  schwatze  Flügel.  Kühne  Brandenburg:    Garixdorff  (Luckau) 

III.  96).  Daniel  L.  Kammerdiener,  spä-  1658.  1717.  Gr.  Schauen  (Teltow)  1500. 

ter  Hofrath  und  Geh.  Cftmmerier  Kö-  1614.    Trebatsch  iL  üb  bell)    1620.  In 

nig  Friedrichs  I.  ist  von  demselben  d.  Sachsen:  Döbernitz  (Delitzsch)  1595. 

22.  Juni  1707  geadelt  worden.    In  der  1675.  (iöhlitzsch  (Merseburg)  1700.  Ilo- 

Uekermark:  Criewen  ( Angermiinde)  hen-Koda  (Delitzsch )  1717.  Miltitz  (Meis- 

1709.  1750.  Zützen  (ibd.)  1752.  sen)  1690.    Ottenbach  1 700.  RauariiU 

l.nek  von  Bogutdawitz  (Im  Gold  u.  1700. 

Schwarz  getheilten  Schilde  ein  Luchs).  LOderke  (Im  rothen  F.  ein  weisser 
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Pelikan,  v.  Drcyhaupt  Taf.  XLII.).  Hal- 
lesches  Pfänner  -  Geschlecht,  aus  wel- 
chem der  Braunschweigsche  Geh.  Rath 
und  Kanzler  Urban  Dietrich  L.  im  J. 
1704  vom  Könige  Friedrich  I.  geadelt 
worden  ist.  In  Sachsen:  Hohenthurm 
(Saale)  1750.  1780.  Neu  -  Dietendorf 
(Gotha)  1788.  Pustleben  (Nordhausen). 
Rosenfeld  (Saale)  1750.  In  der  Ober- 
Lausitz:  Spreehammer,  Stannewiseh, 
Trebus  ( sämmtlich  Rothenburg)  1788. 
Im  Brau  ii  schweig  scheu  :  Nieder- 
sickte 1729. 

Lttdemann  (Im  goldenen  P.  ein  blauer 
Pelikan.  Kühne  III.  91).  Der  Kriegs- 
und Domainenrath  L.  zu  Cüstrin  und 
nachmalige  Kammerdirector  am  ü.  Juli 
1788  in  den  Preussischcn  Adelsstand 
erhoben. 

f  Ludewi«.  [,  Romanus  v.  L.  ein 
Schlcsischer  Edelmann  und  Dichter, 
noch  1696  am  Leben.  Sinapius  II.  795. 
II.  Der  am  6.  Sept.  1743  ohne  männ- 
liche Erben  verstorbene  berühmte  Hal- 
lesche  Jurist  Johann  Peter  v.  L.  ist 
am  II.  April  1719  vom  Kaiser  Karl  VI. 
geadelt  und  vom  Konige  Friedrich  Wil- 
helm I.  am  27.  April  1720  anerkannt 
worden  (Gespalten ;  vorn  im  blauen  F. 
eine  Fontaine;  hinten  quer  getheilt; 
oben  im  purpurnen  F.  3  Schreibfedern, 
unten  im  rothen  F.  ein  goldener  Trian- 
gel, v.  Dreyhaupt  Saalkreis  II.  Tab. 
XXVIII.  Köline  III.  90). 

LAder.  I.  (Im  silbernen  F.  ein  Stamm 
mit  2  abgekappten  Zweigen,  wie  eine 
(Jabel,  begleitet  von  3  goldenen  Ster- 
nen. Kühne  III.  92).  Johann  Wilhelm 
L.  ist  am  13.  März  1787  in  den  Adel- 
staud  erhoben  worden.  In  der  Provinz 
Sachsen:  Bruckdorf  (Saale).  Dieskau 
(ibd.).  Gottenz  (ibd.)  1787.  Lochau 
(ibd.).  In  der  Provinz  Brandenburg: 
Dölzig  (Soldin)  1787.  Giesenbrügge 
(ibd.)  1763.  Markendorf  (Lelms?)  1763. 
Sassleben  (Calau)  1763.  II.  Bereits  frü- 
her erscheinen  mit  adeligem  Prädikat 
in  der  Provinz  Sachsen:  Hans  Paul 
v.  L.  k.  Preuss.  Hauptmann  auf  Her- 
gisdorf(Mansf.-Geb.)  1750.  Ein  Oberst- 
lieut.  a.  D.  v.  L.  auf  Meseberg  (Oster- 
bürg)  1783.  1803.  III.  Im  Reg.  Golz 
stand  1789  Christian  v.  L.  als  dessen 


Heim, 'ith  die  Pfalz  angegeben  wird; 
vermuthlich  aus  der  Familie  v.  L.,  die 
Diedendorf  bei  Saarwerden  ( Nieder- 
Elsass)  1680.  1719.  besass. 

I,n  de  ritz  (Im  silbernen  F.  ein  rother 
schrägrechtsgostellter  Anker.  Sicbm.  I. 
172.  unter  dem  falschen  Namen  Cude- 
ritz  und  III.  141  unter  dem  Namen  Ly- 
deritzen).    In  der  Armee  haben  höhere 
Stellen  bekleidet:  Friedrich  Ulrich  v.  L. 
1689  General -Major  und  Commandant 
von  Cüstrin  -j-  14.  Jan.  1713.  Hans 
Erdmann  v.  L.  1709  General -Major  f 
a.  D.  im  Februar  1732.    David  Hans 
Christoph  v.  L.  1752  General  -  Major 
blieb  in  der  Schlacht  bei  Lowositz  den 
I.  Oct.  1756.  In  der  Provinz  Sachsen 
und  zw»r  zumeist  in  der  A 1 1  ni  a  r  k : 
Arensberg  (Stendal)   1730.  Bellingen 
(ibd.)  1375.  Berlkau  (Ostorburg)  1573. 
Bilkau  (Stendal)  1375.  1585.  Bockhorst 
wüste  1375.    Briesen  wüste  (Stendal) 
1375.    Burgstall  (Wollmirstädt)  1341. 
Calbe  (Salzwedel)  1320.  Cobbel  (Wol- 
mirstädt)    1375.    Creveso  (Osterburg) 
1548.  Dahlen  (Stendal)  1375.  Dekstede 
wüste  1375.   Eichstedt  (Stendal)  1580. 
Einwinke!  (Osterburg)  1679.  1733.  El- 
versdorf  (Stendal)   1375.  Fischeribbo 
wüste  1375.  Geit  wüste  1375.  Grieben 
(Stendal)  1345.    Herzfelde  (Osterburg) 
1767.  1785.    Hüselitz  (Stendal)  1375. 
17H1.  Jerchel  (ibd.)  1345.  Insel,  West- 
(ibd.)    1375.    Künigstedt  (Salzwedel) 
1375.    Kremkau  (Stendal)  1750.  1780. 
Licsten    (Salzwedel)    1375.  Lüderitz 
(Stendal)  1247.  1803.  Müllenbeck  (ibd.) 
1466.    Ottersburg   (Gardelegen)  1375. 
1686.     Podbul  wüste   1375.  Polkritz 
(Osterburg)  1535.  Polte  (Stendal)  1375. 
Poritz  (ibd.)  1573.  Rademin  (Salzwedel) 
1375.     Radovel    wüste   1563.  Rissau 
Wüste  (Stendal)  1375.  Salchau  (Garde- 
legenl  1552.    Schartau  (Stendal)  1437. 
Schendorf  (ibd.)    1507.  Schernebeck 
(ibd.)  1375.  1739.  Schünberg  (Osterb.) 
1767.  1785.  Schwarzlosen,  Kl.  (Stendal) 
1375.   Stegelitz  (ibd  )  1375.  Steinfeldt 
(Stendal)  1317.  1375.  Stürpke  (Salzw.) 
I60H.    Thüritz  (ibd.)  1375.  Ueplingen 
(Neu-Haldensleben)  1620.  1686.  Volg- 
felde   (Gardelegen)    1375.  Walsleben 
(Osterburg)   1375.    1623.  Witteumoor 
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(Stendal)  1700.  1743.  Iii  der  Provinz 
Brandenburg:  Bend  wisch  (  West- 
Priegnitz)  1800.  1817.  Biesow  (Ober- 
Barnim)  1713.  Breese,  Gr.  (West-Prieg- 
nitz) 1800.  1817.  Dreetz  (Ruppin)  1628. 
Frauendorf  (Frankfurt)  1681.  1714.  Oar- 
sedow  (West  -  Priegnitz)  1817.  Golm 
(Ost-Havell.)  1585.  Gottschau,  Klein- 
(West-Priegnitz)  1817.  Jagnw  (Prenzl.) 
1680.  .lahnsfelde  (Landsberg)  1545. 
Kuhblanck  (West-Priegnitz)  1800.  1817. 
Kuhnnw  (Ost- Priegnitz).  Leuenberg 
(Ober-Barnim)  1680.  1713.  Lütkcnheide 
(West-Priegnitz)  1800.  1817.  Mantel. 
Kl.  (Königsberg)  1719.  Nackel  (Ruppin) 
1553.  1780  Neuburg  (West-Priegnitz) 
1657.  1718.  Kosenhageu  (ibd.)  1741. 
1817.  Schmargendorf  (Künigsb.)  1770. 
1811.  Segeletz  (Ruppin)  1578.  1780. 
Weisen  (West-Priegnitz)  1657.  1817.  In 
Preussen:  Dothen  (Heiligenbcil).  Im 
Anha tischen:  Edderitz  1752.  Im  Kö- 
nigreich Hannover:  Hohne  (Lüne- 
burg). 

Lüdinghausen,  Wulfl"  oder  Wolf  ge- 
nannt L.  (Löwe  in  balkenweise  getheil- 
tem  Felde;  in  den  Tinkturen  und  in 
der  Zahl  der  Balken  oftmals  wechselnd; 
zumeist  im  silbernen  F.  mit  3  rothen 
Balken  ein  gekrönter  blauer  Löwe. 
Siebm.  V.  21.  133.  v.  Steinen  Tab.  XVI. 
3.  Schaben  Wppb.  d.  Kurland.  Adels, 
woselbst  mit  dem  vermehrten  Wappen 
dem  Geschlechte  der  Freiherrenstand 
am  9.  Aug.  1840  von  der  kaiserl.  Rus- 
sischen Reichsheroldie  anerkannt  ist). 
Stammgenossen  der  Schulzen  v.  Soest, 
der  v.  Erwitte  und  anderer  Westphäli- 
scher  Geschlechter.  In  Westphalen 
erloschen:  Bellingsen  (Arnsberg)  1432. 
1615.  Berge  (Lüdinghausen)  1690.  1750. 
Bisping  (Münster)  1546.  Botzlar  (Lü- 
dinghausen) 1401.  1483.  Davensberg 
(ibd.)  1604.  1677.  Etheliuctorp  (ibd.) 
1230.  Forkenbeck  (ibd.)  1319.  Füchtein 
(ibd  )  1362.  1750.  Füchten  (Soest) 
1433.  1649.  Halingen  (Iserlohn)  1610. 
Hofstadt  (Soest)  1339.  1473.  Linscheide 
(Iserlohn)  1610.  Lohe  (Soest)  1590. 
Lüdinghausen  1 161. 1441.  Neheim  (Arns- 
berg) 1376.  1386.  Oeviughausen  (Soest) 
1600.  Romberg  (Lüdingh.)  1540.  Scarn- 
hem  im  Kirchspiel  Sendeu  (ibd.)  1242. 


Schapdetten  (Münster)  1443. 1546.  Schei- 
dingen (Soest)  1537.  Twenhusen  im 
Münsterschen  1305.  Vosswinkel  (Arns- 
berg) 1347.  1376.  Wolfsberg  (Lüdingh.) 
1308.  1314.  Noch  gegenwärtig  in  Cur- 
land.  Liefland,  Litthauen  u.  a.  z. 
Engelhard,  Kayven.  Lider,  Ramben, 
Sigen.  Spurgen,  Wetere.n.  Aus  diesem 
Zweige  in  der  Armee  mehrfach  vertre- 
ten. In  d.  Ober- Lausitz:  Strahwalde. 

Ludwig.  1.  Clemens  L.  im  «lahre 
1571  zum  Amtshauptmann  der  Herr- 
schaften Storkow  und  Beeskow  ernannt, 
ist  am  24.  April  1556  vom  Kaiser  no- 
bilirt  worden  (Drei  Aehren,  die  aus  ei- 
nem Korne  hervorwachsen,  nach  einem 
Siegel  von  1565;  begleitet  von  zwei 
Sternen  nach  einem  Siegel  von  1571). 
Seines  Bruders  Urenkel  Peter  L.  Kur- 
brandenburgisch  -Neumärkischer  Amts- 
Kammerrath  erhielt  am  29.  Aug.  1661 
vom  Kaiser  den  Adel  erneuert  und  am 
3.  Sept.  1662  (am  13.  August  1668 
dem  Kammergericht  zur  Beachtung 
empfohlen )  vom  Kurfürsten  bestätigt 
( I .  u.  4.  Q.  im  rothen  F.  drei  Korn- 
ähren. 2.  u.  3.  Q.  im  blauen  F.  drei 
goldene  Sterne.  Köhnc  III.  91).  In 
der  Provinz  Brandenburg:  Cliestow 
(Frankfurt)  1556.  Daube  (Crossen) 
1651.  1666.  Dolgelin  (Lebus)  1663.  Gie- 
sensdorf (Teltow)  1783.  Hackenow 
(Cüstrin)  1651.  1680.  Heinersdorf  (Le- 
bus) 1651.  1680.  Kohlow  (Frankfurt) 
1586.  1798.  Lichterfelde  (Teltow)  1783. 
Lübbichow,  Klein-  (Frankf.)  1666.  1798. 
Preichow  (Crossen)  1651.  1666.  Rei- 
chen  (Sterubcrg)  1666.  Schägeln  (Cros- 
sen) 1644.  Seegenfelde  (Friedeberg) 
1644.  1686.  Wandern  (Sternberg)  1666. 
1776.  Werbig  (Cüstrin)  1634.  1645. 
In  Schlesien:  Walddorf  (Sprottau) 
1700.  IL  (1.  u.  4.  Q.  im  blauen  F.  3 
goldene  Kleeblätter  an  einem  Stiele.  2. 
u.  3.  Q.  im  rothen  F.  ein  silberner 
Kranich  mit  Stein.  Dorst.  Allg.  Wppb. 
II.  211).  Andreas  oder  Ludewig  ist  am 
18.  Juli  1791  vom  Kaiser  Leopold  II. 
in  den  Adelstand  erhoben  worden.  Er 
erwarb  1789  in  der  Ober-Lausitz: 
Döbra,  Liebegast.  Lieske (Hoyerswerda), 
Milstrich.  Ossling.  Schlauro'th  (Görlitz) 
1830.  Skaske  und  Trado. 


Di 
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Ludwiger  (Im  blauen  F.  eine  gol- 
den« Sonne,  v.  Drevhaupt  Snalkr.  II. 
Taf.  XXVIII.  Kühne  III.  91).  Ein  Hal- 
lesehcs  Pfanncr  -  Geschlecht,  aus  wel- 
chem bereits  I.V.) 7  Jona»  L.  und  sei- 
nes Bruders  Sühne  vom  Kaiser  Rudolph 
in  den  Adelstand  erhoben  wurden.  Jo- 
hann Caspar  v.  L.  erhielt  am  4.  Juli 
1090  vom  Kurfürsten  Friedrich  III.  von 
Brandenburg  den  Adelsiand  erneuert. 
In  Sachsen:  Benndorf  (Saale)  1730. 
Groitzsch  (ibd.)  16911.  Reideburg  (ibd.) 
I  "»73.  Beuden  (Bitterfeld)  1078.  1720. 
Zschepkau  (ibd.)  I07H.  1720.  Zschortau 
(Delitzsch)  IU78.  1720. 

Lühe.  v.  d.  Li  (Im  silbernen  F.  ein 
blaues  Gemäuer,  bald  als  schräereehts 
gestellte  Zinnenmauer,  bald  als  Haus- 
portal gestaltet.  Siebm.  I.  109.  V.  153. 
Masch  XXXII.  120).  Nicht  zu  verwech- 
seln mit  den  Schulte  v.  d.  Lühe  im 
Hannoverschen.  Im  Preuss.  Militair  u. 
n.  Friedrich  Matthias  v.  d.  L.  Kittmei- 
ster, f  19.  Mai  1792.  Eckard  v.  d.  L. 
Hauptmann  a.  D.  7  25.  April  1843  und 
dessen  gleichnamiger  Sohn,  der  damals 
Lieutenant  im  21.  Inf.  Keg.  war.  In 
In  M eklen  bürg:  Beierstorff  (Kibnitz) 
1592.  Berenshageu  (Neil-Buckow)  1592. 
Böhlendorf  (Gnoien)  17-14.  Brütz,  Gr. 
(Schwerin)  1808.  Busch m üblen  (Neu- 
Buckow)  1502.  1592.  Büttelkow  (ibd.) 
1585  1592.  Dambeck  1702.  Detmannstorff 
(Kibnitz)  1733.Glow(Neu-Buckow)  1592. 
Koltzow  (Kibnitz)  1339.  1084.  Krank- 
kow,  Gr.  (Grevismuhlen)  1702.  Launs- 
dorf 1771.  Liepcn  (Kibnitz)  1650.  Mar- 
low 1450.  Mechelstorf  (Ncu-Buckow) 
IH 17.  1 7 IG.  Mulsow  (ibd.)  1717.  1747. 
Nieglepps  (Güstrow)  1592.  Pantzow 
(Neu-Buckow)  1433.  1715.  Pohnstorft' 
(Güstrow)  1734.  Pohrstorff  (Neu-Buk- 
kow)  173«.  1743.  Knmbow  (Meklenb.) 
1771.  Kedderstorff  (Kibnitz)  1792.  Scha- 
bow  (Gnoien)  1851.  Schulenburg  (Kib- 
nitz) 1617.  1695.  Spreyhausen  (Neu- 
Buckow)  1592.  Stavenhagen  1809.  Stie- 
len, Gr.  (Meklenb.)  1771.  Stormstorff 
(Ribnitz)  1704.  1740.  Süllen  1450.  Telk- 
kow  < Gnoien)  1500.  1746.  Varenhopt 
(Kibnitz)  1500.  1592.  Vogelsang  (Büz- 
zow|  1578.  Voigtshagen  (Grcvismühlen). 
Wockreut  (Schwaan)  1647.  1673.  Wil- 


kendorf (Kibnitz)  1736.  In  Pommern: 
Birkholz  (Dramburg)  1843.  1*53.  Grü- 
neberg (ibd.)  1H43.  1653,  Hechthausen 
(Beigerd)  IK3G.  1855.  Kanzig  (Dremb.J 
1843.  1853.  Marsow( Stolpe)  1830.  NafUn 
f Belgard)  1847.  Sellnow  (ibd.)  1*3«. 
1*55.  Sorge  (ibd.)  1830.  1855.  Zarm- 
fanz  (ibd.)  1*30.  1855. 

f  l.iii-i  h.  Ein  erloschenes  Cölnisches 
Geschlecht;  noch  im  Jahre  1591  ward 
Wilhelm  v.  L.  mit  Haus  und  Hof  zu 
Luifch  belehnt  (Fahne  I.  202). 

Luk  (W.:  In  Roth  ein  aufgezogener 
silberner  Bogen  mit  darauf  gelegtem 
silbernen  Pfeile;  auf  dem  gekrönten  H. 
ein  grüner  Lorbeerkranz,  bisweilen  auch 
drei  Straussfedern). 

Lnknszewirz  (W.  Tromby  II.).  C011- 
stantin  v.  L.  I S36  Jusiiz-Commissarius 
in  Posen. 

Liikoinski  (W.  Drya).  Marceil  v.  L. 
a.  Paruszewo  (Wreschen)   1830.  1851. 

Lukowirz.  Lukowitz  (W.  Newlin.  In 
Blau  ein  mit  der  Spitze  nach  oben 
senkrecht  gestellter  goldener  Pfeil,  wel- 
cher in  der  Milte  einen  Querstab  hat 
und  auf  jeder  Seite  von  einem  golde- 
nen Stern  begleitet  ist:  auf  dem  ge- 
krönten Helme  ein  mit  den  Sachsen 
links  gekehrter  schwarzer  Adlerflügel, 
welchen  von  unten  rechtshiu  ein  sil- 
berner Pfeil  durchbohrt).  Fabinn  v.  L. 
ward  1835  General  -  Major  und  lebte 
1845  als  Generallieut.  a.  D.  aufDuuow 
(Camin).  Ein  Landschafis-Director  v.  L. 
1820  auf  Lowinek  (Schweiz)  und  Au- 
gust v.  L.  auf  Czarnowo  (Conitz). 

Lukowaki  (W.  Dolenga).  In  West- 
preussen:  Stanislaus  v.  L.  war  1853 
Pächter  des  Gutes  Kozlowo  (Schwetz). 

■(■  Lülsdorf  (Im  silbernen  F.  ein  ro- 
ther Querbalken  mit  Zinnen  nach  oben 
und  nach  unten.  Fahne  I.  202).  Gemein- 
samen Stammes  mit  denen  v.  Nessel- 
rode. Am  Niederrhein:  Dalhausen 
bei  Blankenberg  (Ueckerath)  1599.  1025. 
Dattenfeld  (Waldbrocl)  1400.  Hahn  1466. 
1590.  Holtorp  1465.  Linn  (Crefeld) 
1590.  1625.  Lohmar  (Siegburg)  1406. 
Lülsdorf  (ibd.)  1214.  1400.  Niederzier 
(Düren)  I5S5.  Ober- Äussern  (Beigheim) 
1405.  1405. 

Lund,  Lundt.     I.  Kellermeister 
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v.  d.  Lund  in  Breusscn;  dahin  gehörte 
Friedrich  Wilhelm  Baron  K.  v.  d.  L. 
zweiter  Conunandant  von  Cöln,  1*36 
General-Major,  den  30.  März  1844  Gc- 
nerallieut.  und  mehrere  Ofliciero  der 
Armee.  II.  Goch  v.  Lundt,  vergleiche 
Koch.  Heinrich  C.  v.L.  1714  llofrath 
und  Geh.  Registrator  f  20.  Nov.  1720. 
Peter  Gottlieh  0.  v.  L.  k.  I'reussischer 
Regiernngsrath  zu  Magdeburg  7  7.  Au- 
gust |72h.  Dessen  Sohn  Rudolph  Otto 
C.  v.  L.  stand  1729  h.  Markgral'  Carl 
zu  l'ferdc;  noch  1 7Ö0. 

Luudblatt,  Lundblad  (In  Hold  ein 
mit  drei  silbernen  Sternen  belegter 
blauer  Sparren,  oben  von  drei  rothen 
Kugeln  und  unten  von  einem  grünen 
Blatte  begleitet.  Auf  dem  Helme  wie- 
derholt sich  das  Blatt  zwischen  2  gold- 
farbenen Standartnn).  Lorenz  L.  wurde 
am  10.  Oct.  1719  in  den  Schwedischen 
Adelstand  erhoben.  Im  .Jahre  |H50  ein 
Regierung*  -  Assessor  v.  L.  1  H."i 4  ein 
See.  Lieut.  v.  L.  im  2.  Inf.  Reg. 

In  in  ii-  Lüninck  (Hin  Sperling  oder 
Lüning  im  silbernen  F.  Siebm.  I.  189. 
Berndt  Taf.  XXXII.  63.  Fahne  I.  2(M). 
Diesem  Geschlechte  gehörte  der  letzte 
Fürstbischof  von  Corvei  (seil  1791)  u. 
als  Bischof  von  Münster  am  19.  März 
1825  verstorbene  Ferdinand  v.  L.  an. 
Am  Niederrhein  und  in  Westpha- 
len:  Berstenhorst  (Tccklenl)tirg)  1657. 
Cappeln  (ibd.)  1562.  1729.  Kllenbroch 
1720.  Evenheim  (Lechenich)  1752.  Flie- 
steden (Bergheim)  1647.  1666.  Grone 
(Tecklenb.)  1682.  1729.  Honrath  (Heg- 
burg) 1580.  1610.  Huckelried  1729. 
Isenburg  (Mühlheim)  1730.  1745.  Land- 
egge (Kmsland)  1720.  Langelage  (Os- 
tiabrück). Niederpleis  (Siegburg)  1550. 
1752.  Ostwich  1756.  Schlicht h<u>i  (Os- 
nabrück). Schmerbroich  Hof  u.  Mühle 
(Siegburg)  1752.  Sternenberg  im  Cül- 
nischen  1791.  Weisskirchen  (Merzig) 
1752.  Werdun  (?)  1677.  1729.  Witten- 
stein (Halle)  1530.  1550. 

l.iipinNki  (W.  SIepowron).  In  der 
Armee  haben  verschiedene  Mitglieder 
dieses  Geschlechtes  gestanden,  u.  a.  in 
der  Gegenwart  der  General-Major  v.  L. 
Commandant  von  Cosel. 

f  Luptitz.    Im  J.  1555  lebten  noch 


Georg  und  Moritz  v.  L.  und  zwar  ein 
jeder  mit  einem  Sohne.  In  der  Gegend 
von  Halle:  Bischdorf  1462.  150«.  Döll- 
nitz. Glaucha  1508.  Lochau  1500.  1529. 
Luptitz  1430.  Reideburg  1500.  1522. 

f  Lfinvald  (Gespalten,  vorn  im  ro- 
then F.  3  rothe  pfahlweise  gestellte 
Rauten;  hinten  im  schwarzen  F.  drei 
rothe  Querbalken,  v.  Steinen  Westph. 
Gesch.  Tab.  XLVI.).  In  West  phalen: 
Süttorp  (Lippstadt).  1366.  1681. 

l.ii-i  (Gespalten;  vorn  im  blauen  I"'. 
ein  silberner  Stern,  hinten  im  silbernen 
F.  ein  blauer  gekrönter  Löwe.  Kühne 
III.  92).  Im  Jahre  1772  als  Grafen 
anerkannt,  wo  Spiridion  Grafv  L.  aus 
Cephalonien  in  Bretiss.  Kriegsdienste 
trat.  Derselbe  ward  1792  General- 
Major,  1798  Generallieut.  und  7  I.  Sept. 
1815.  Dessen  Sohn  Friedrich  W  ilhelm 
Ludwig  August  Graf  v.  L.  ist  als  Ma- 
jor a.  D.  und  früherer  Minister- Resi- 
dent in  Athen  gestorben.  Dessen  Sohn 
Friedl  ich  Ernst  Karl  Spiridion  Gr.  v.  L. 
ist  gegenwärtig  Prem.  Lieut.  im  2t eu 
Cuirassier-Regiment. 

7  Lubkow,  früher  Lüssow,  Lüschow 
(Ein  geharnischtes  Bein.  Siebm.  V.  170. 
Bagmihl  II.  Tab.  XIV.  u.  XVII.).  Mit 
dem  Hauptmann  Jacob  Albrecht  v.  L. 
1770  im  Mannsstamm  erloschen.  In 
Bommern:  Blesowitz  (Anclam)  1468. 
1770.  Butzow  (ibd.)  1457.  1744.  Bylow 
1411.  Kagendorf  (Anclam)  1556.  kan- 
delin 1417.  1473.  Lüskow  (Anclam) 
1344.  1758  Neuendorf  (ibd.)  1411.  Rad- 
derow  (ibd.)  1718.  Britzlow  (Randow) 
1296.  Stnppow  (Anclam)  1344.  Thurow 
(ibd.)  |3*&  1449.  Troyen  1411.  Wo- 
keutze  1411.  In  der  Uckermark: 
Blankensee  und  Botzlow  (Templin) 
1375. 

Luszezewski  (W.  Korczak).  Johann 
Paul  v.  L.  1850  in  Bosen. 

Lütke.  I.  v.  d.  L.  (Kranich  im  W.). 
Marcus  v.  d.  L.  war  vom  Kaiser  Fer- 
dinand III.  geadelt  worden  und  f  1687 
als  Kurbrandenb.  General-Wachtmeister. 
Louis  Gustav  Adolph  v.  d.  L.  starb  3. 
December  1742  als  Brem.  Lieut.  im  31. 
Inf.  Reg.  In  der  Brovinz  Branden- 
burg:   Börnicke    (Ost-  Havel!.)  1739. 

frommen  (ibd.)  1680.  1691.  Flatow 
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(ibd.)  1752.  GrQnefeld  (ibd.)  1739.  1752. 
Schlabeudorf  |  Luckau)  1726.  1754.  Sotz- 
ker  (().  IL)  1767.  Tietzow  (ibd.)  1739. 
1768.  Tornow  (Calau)  1726.  Vehlefanz 
(().  II.)  1691.  1739.  Velten  (ibd.)  1752. 
Zielen,  Gr.  u.  Kl  (ibd.)  168".  1768. 
II.  Auch  Lötken  (Im  gespaltenen  F.  2 
gegen  einander  gestellte  Hähne,  in  Sil- 
ber und  Blau  wechselnd.  Mushard  S. 
380.  Grote  C.  34).  Im  Bremensehen: 
Altenburg  1706.  Alt  •  Lüneburg  1650. 
1700.  Bexhövede  1700.  Halenwisch  1650. 
1840.  Hamelwörden  1450.  1600.  Nuckel 
1690.  Wisch  1600.  1700. 

l  utomski.  I.  (In  Roth  ein  mit  der 
Sichel  nach  oben  gekehrter  silberner 
Halbmond,  auf  welchem  mit  d.  Spitze 
ein  blankes  Schwerdt  aufrecht  steht; 
auf  dem  gekrönten  Helme  ein  I'fauen- 
wedel  mit  dem  Wappenbilde  belegt). 
Gersdorf  (Conitz)  1786.  Moschitz  (Wir- 
sitz) 1786.  Wittstock  (Conitz)  1786.  II. 
(W.  Prawdzic).  Woyciech  v.  L.  a.  Lu- 
bowo  (Gnesen)  1840. 

LQttich.  In  Pommern:  Gr.  Nossin 
(Stolp)  1734.  1746. 

Lüttichau  (Im  rothen  G.  2  gezahnte 
Sicheln  mit  goldenem  Griff  und  mit  3 
Fedcrbuschen  am  Röcken.  Siebm.  I. 
154).  Der  Kursächs.  Kammcrherr  Lud- 
wig Gottlob  v.  L.  wurde  am  5.  Aug. 
1769  vom  Kaiser  Joseph  IL  u.  Chri- 
sti/m Friedrich  Tonne  v.  L.  am  23sten 
November  1791  vom  Kaiser  Leopold  IL 
in  den  Reichsgrafenstand  erhoben.  Im 
Königreich  Sachsen,  zumeist  im  Meis- 
senschen  Kreise:  Baslitz  1660.  1666. 
Bernstein  1650.  1700.  Blochwitz  1660. 
Böhla  1667.  Crummen-HermsdorfF.  Die- 
ben 1629.  Falkenhavn  1640.1783.  Gurck, 
Nieder  (?)  1793.  .Tauscha  (?).  Kottewitz. 
Königswartha  (Oberlaus.)  1632.  Kraus- 
nitz b.  Ortrand  1632.  1667.  Littigau  b. 
Cracau.  Mordal.  Nauendorf  b.  Ortrand 
1667.  1700.  Noskowitz  oder  Noschlowitz 
(?)  1725.  Olbersdorf,  Ober-  u.  Nieder- 
( Oberlausitz).  Petershayn  (ibd.)  1554. 
Rithnitz  (?)  1700.  Stadeln.  Stauchitz  (?) 
1660.  1703.  Voigtshayn  (Leipzig)  1680. 
1700.  Weissig  bei  Grossenhayn  1769. 
Werder  (?).  Zscherlen  (?).  Zschorna 
1632.  1671.  In  der  Preuss.  Provinz 
Sachsen:  Camern  (Jerichow  II.)  1650. 


Cossen  (Delitzsch).  DoberschOtz  (ibd.) 
1769.  1793.  Gotha  (ibd.).  Heyda  ( Lie- 
ben werdn)  1726.  1734.  Kmehlen,  Gr. 
u.  KI.  (ibd.)  1528.  1750.  Kobershayn 
(Torgau)  1609.  Martinskirchen  (Liebeu- 
werda)  1680.  Prosen  (ibd.).  Scharlibbe 
(Jerichow  IL).  In  der  Provinz  Schle- 
sien: Fauljuppe  (Löben)  1728.  Oert- 
marmsdorf,  Ob  (Lauhanl  1722.  Schrei- 
bendorf (Strehlen)  1723.  In  d.  Nie  de  r- 
Lausitz:  Buchwald  bei  Senftenberg 
(Calau)  1729.  Drösigk  (Luckau)  1793. 
Wormlage  (Calau)  1650.  In  M  eklen  - 
bürg:  Pohnsdorff  1805.  In  Däne- 
mark: Haralsdkiar  1770.  Hessel,  Ler- 
chenfeld 1762.  Mölgaard  1762.  Nicoer 
1765.  Skewilgaard  1769.  Stougaard. 
Thiele  1744.  Winge  1740.  1766. 

LQttitz,  Luttilz  (Gespalten,  vorn  im 
silbernen  F.  eine  schwarze  Bärentatze. 
Hinten  blau.  Siebm.  I.  70).  Ein  Oberst- 
lieutenant v.  L.  1855  int  10.  Inf.  Reg. 
In  der  Sächsischen  Ober-Lausitz: 
Baslitz  1650.  Doberschutz  1750.  Frie- 
dersdorflf  1798.  Khöna  1720  Lisskau 
1660.  1720.  Millstrich  1650.  1760.  Oe- 
ling 1650.  1720.  Piskowitz  1650.  Pusch- 
witz  1770.  Rackelwitz  1720.  Renners- 
dorf. Ober-  u.  Nieder-,  Schönau  1740. 
In  S  c  h  1  e  s  i  e  u :  Petersdorf ( Sagan)  1 773. 
1830.  In  der  Provinz  Sachsen:  Wer- 
chau  (Schweinitz)  1777. 

Lattwitz,  Litwitz  (Drei  schwarze  Flü- 
gel im  silbernen  F.  Siebm.  I.  56).  Bal- 
thasar Friedrich  v.  L.  am  6.  Nov.  1741 
in  den  Preuss.  Freiherrenstand  erho- 
ben; ebenso  dessen  Neffe  Hans  Wölfl" 
v.  L.  den  20.  Febr.  1788  (Könne  II. 
47).  In  Schlesien:  Belkawe  (Woh- 
lau)  1757.  Bischwitz  (Trebnitz)  1539. 
1567.  Braunau  (Guhrau)  1601.  1733. 
Bronau  (ibd.)  1720.  Breslawitz  (Mi- 
litsch).  Dammer,  Mittel-  (Steinau)  1657. 
1723.  Doberschötz  (Goldberg-Hainau) 
1780.  Druse,  jetzt  Ingersleben  (Glogau) 
1731.  Friedrichsruh  (Freistadt)  1814. 
Fürstenau  (ibd.)  1740.  1752.  Gabel 
(Sprottau)  1681.  l729.Glockschötz  (Treb- 
nitz) 1814.  1830.  Golschwitz  (Falken- 
berg?) 1650.  1723.  Gorckau  (Schweid- 
nitz) 1814.  1855.  Gotschdorf  (Hirsch- 
berg) 1643.  Grebline  (Militsch)  1740. 
1791.    Grünau  (Breslau)  1788.  Gttbl 
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(Steinau)  1814.  Hartlieh  (Breslau)  1793. 
1855.  Heideradorf  (Wohlau)  1814  1830. 
Beinersdorf,  Lang-  (Sprottau)  1672. 
lhl 4.  HeudXniehen (Breslau J  1814.  Hey- 
dau  (Freistadt)  1727.  1752.  Höhnercy 
(Glogau)  1731.  Jagalschiitz  (Trebnitz) 
1774.  1803.  Karitsch  (Glogau)  1777. 
1814.  Kohlhöh  (St Hegau)  1643.  Kro- 
pusch  (Glogau)  1814.  Kumineniick  (ibd.) 
1793.  Läswitz  (Liegnitz)  1657.  Iü84. 
Lcntschen  (Sagau)  1498.  Leschkowitz 
(Glogau)  1777.  1814.  Mörsdorf (Sagen) 
1752.  1830.  Mürschau  (Glogau)  IM 4. 
Nadlitz.  Gr.  (Breslau)  1760.  Naselwitz 
(Nimptsch)  1830.  Neudorf  (Freistadl) 
1814.  Neuen  (Breslau)  1814.  Popschütz. 
Mittel-  u.  Nieder-  (Freistadt)  1727.  1801. 
Pudel  (Glogau)  1777.  1814.  Raake,  Gr. 
(Trebnitz)  1803.  Baudten,  Alt-  (Steinau) 
158H.  Beiushain  (Freistadt)  1742.  1830. 
Beudcben  (Woblau)  1601.  Beutbau 
(Sprottaul  1570.  1720.  Bogosawe  (Mi- 
litscb)  1690.  1715.  Bux  (Trebnitz)  1830. 
Scheibau  (Freistadt)  1752.  Schönau 
(Glogau)  1810.  1814.  .Schönbrunn  (Frei- 
stadt) 1/52.  Seifersdorf  (ibd.)  1720 
Shnmenau  (Kreuzburg)  1815.  1855.  Skar- 
siue  (Trebnitz)  1803.  Stfiue,  Mittel- 
(Glatz)  1790.  1855.  Sückau  (Sprottau) 
1681.  1720.  Tschau.  Alt-  u.  Neu-  (Frei- 
stadt) 1731.  1814.  Vorwerk  (Sprottau) 
1814.  1830.  Walddorf  (ibd.)  1731.  1830. 
Wallwitz  (Freistadt)  1740.  1792.  Wen- 
gersiuowe(Militsch)  1645.  Wasserjentscb 
(Breslau)  1622.  Wältrisch  (Nimptsch) 
1679.  Weckelwilz  (Militsch)  1814.  Web- 
lefronze  (Wohlau)  1659.  Weichau,  Ob. 
u.  Nieder-  (Freistadt)  1752.  1830.  Win- 
kelmuhle (Wohlau)  1814.  Wohlau.  Ah- 
(Woblau)  1814.  Woiduig  (Guhrau)  1601. 
Wühleisen  ((Wogau)  1814.  Würchwitz 
(ibd.)  1777.  1814.  Zecklau  (Freistadt) 
1752.  Zirkwitz  (Trebnitz)  1803.  Zöllnig. 
Gr.  (Geis)  1679.  In  Preussen:  Cam- 
mershöfen  (Heil igen b)  1690.  G  lautinen 
(Pr.  Evbiu)  1590.  Korschen  (Bastenb.) 
1690.  tvkrigehnen  ( Pr.  Eylau)  1688. 

Lutz  gen.  Lucia».  In  der  Ober- 
Lausitz:  Hänichen  (Botbenburg). 

Lützel  hui  n  (Im  goldenen  F.  ein  blauer 
Löwe.  Siebm.  I.  128).  Freiherren  und 
Grafen.  Am  Oberrhein:  Irnlingen, 
Iraolkam,  Oberkirch,  Bameting,  Sareck, 


Sunzing,  Unter-Bixingen.  In  Sachsen, 
zumal  Ober-Lausitz:  Doberschülz, 
Dubra,  Gaberiu  1617,  Nieder  -  Gurig, 
Freitiis,  Qualitz,  Tscheckwitz  1617. 1663. 

f  Lützendorf,  Schenck  v.  L.  (Silber- 
nes Schildeshaupt;  unten  viermal  pfahl- 
weise getbeilt:  2  Pfähle  blau  und  3 
Pfähle  roth  u.  Silber  geschacht.  Siebm. 
I.  170.  Dagegen  nach  einer  gemalten 
Ahnentafel  quer  getheilt,  oben  dreimal 
pfahlweise  roth  und  schwarz  .ibgethcü?  • 
unten  Silber).  Mit  Daniel  v.  L.  Etb- 
schenken  der  Mark  Brandenburg  ums 
Jahr  1616  ausgestorben.  In  der  Pro- 
vinz Brandenburg:  Fahrland  (Ost- 
Havelland)  1375.  Niebede  (West-Hav.) 
1375.  Rudow  (Teltow)  1375.  In  d.  Alt- 
mark: Billberge  (Stendal)  1568.  1615. 
Kl.  Schwechten  (ibd.)  1375.  1616 

f  LOtzenratii,  Lützenrod,  vergleiche 
Gevertzhagen  (Im  rothen  F.  3  silberne 
Hauten,  bald  schrägrechts,  bald  schräg- 
links  gestellt.  Siebm.  II.  120.  III.  32. 
V.  128;  auch  Wohl  von  Lilien  beglei- 
tet. Fahne  I.  264).  Ein  Nied err hei- 
niseh -  W  e  s  t  p  h  ä  1  i  sches  Geschlecht : 
Clyff  (Bochum)  1500.  1766.  Forst  bei 
FrVchen  (Landkr.  Cöin)  1528.  1680. 
Hardenberg  (Bochum)  1496.  1525.  Kla- 
renbeck  (Lennep)  1528.  1680.  Kuhls- 
eggen (Lechenich)  1766.  Mehrum  (Mül- 
heim) 1625.  Koht  (ibd.)  1640.  1766. 
Weilerswist  (Lechenich)  1676.  1772. 
W'ensbcrg  (?)  1765. 

Lfltzow  (Im  goldeuen  F.  eine  schräg- 
rechts gestellte  schwarze  Leiter.  Masch 
XXXIII.  121.  122).  Gottfried  v.  L.  am 
13.  Febr.  1692  in  den  Beichsgrafenst. 
und  am  23.  Dcbr.  1695  in  den  Böhmi- 
schen Grafenst.  erhoben.  Gottfried  Julius 
v.  L.  desgleichen  1733  zum  Böhmischen 
Grafen  und  Siegmnnd  v.  L.  1786  zum 

Beichsfreiherrn.  Die  Preuss.  Armee 
hat  diesem  Geschlechte  mehrere  Ge- 
nerale zu  verdanken :  den  am  6.  Nov. 
1819  verstorbenen  General  -  Major  .loh. 
Adolph  Frbr.  v.  L.  und  seine  beiden 
Söhne:  Adolph  f  6.  Dcbr.  1834  als 
General-Major  und  Leopold  -j-  27.  Au- 
gust 1844  als  Generallieut.  u.  Comman- 
dant  von  Berlin.  In  M  eklen  bürg, 
Woselbst  sie  das  Erblandmarschallamt 
bekleiden:   Backendorf  (Gamliu)  1668. 
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Banzieu  (Wittenburg)  1628.  1770.  Brüz- 
zen,  Gr.  (Schwerin)  1807.  Drevlülzow 
(Wittenburg)  1300.  1855.  Dutzow  (Ga- 
debuschj  1504.  Eiekhou  (Mecklenburg) 
1623.  1665.  Gehsau  (Wittenburg)  177«». 
Goldenbau  (ibd.)  1582.  Güldcnitz  (Gü- 
strow) 1676.  Hurst  (Wittenburg).  I  Mil- 
seburg (ibd.).  Lülzow  (Gadebusch)  1310. 
1610.  Penzlin  (Stavenhagen)  1 7 1*0.  Per- 
lin  (Wittenburg)  1580.  1628.  Pritzier 
(ibd.)  1633.  1760.  Rentzow,  Gr.  (ibd.) 
1802.  Salitz,  Gr.  (Gadebusch)  1500. 
1720.  Sehwechow  (Wittenburg)  1770. 
Thurow  (Mecklenburg)  1504.  Toddin 
1794.  Tustin  IM)S.  Wisselberg  1666. 
Wittenburg  1394.  Wolzow  (Wittenb.) 
1791.  ZQloW  1647.  Im  Preußischen 
Stnatc:  Provim  Brandenburg:  Gr. 
u.  Kl.  Ziethen  (Teltow)  17*5.  In  der 
Provinz  Sachsen:  Zscheiplitx  (Quer- 
furth) 1600.  1762.  Iji  der  über- Lau- 
sitz: Diehsa  (Rothenburg)  1684.  ."Wen- 
gelsdorf (Görlitz  |.  In  Böhmen:  Loeho- 
witz  1826.  1855.  S/icfisrngrün  1692. 
Tuppau  1692.  Im  L  a  u  t»  u  b  u  rg  sehen  : 
Seedorf  1580.  1h.").").  In  Dänemark: 
Loehoid  (Laaland)  1722. 

Luze,  du  L.  (I.  u.  4.  Q.  im  silber- 
nen F.  zwei  schwarze  Flügel.  2.  u.  3. 
Q.  im  blauen  F.  ein  goldener  Sparren 
und  eine  silberne  Lilie.  Kühne  III.  92). 
Jean  Jaques  de  L.  aus  Neufchalel  an» 
7.  Nov.  1777  von»  Könige  Friedrich  II. 
geadelt. 

Luzeint'ii - Luzvanski  (In  Roth  zwei 
mit  den  Zacken  gegen  einander  aufge- 
richtete silberne  Hechtzähne;  auf  dem 
gekrönten  Helme  2  rothe,  halb  über 
einander  gelegte  Geierflügel,  worauf 
sich  das  Wappenbild  wiederholt).  Aus 
dieser  Familie  war  Johann  (f  1550) 
Wojwode  von  Culm,  und  dessen  Bru- 
der Fabian  (f  1523)  Bischof  von  Erm- 
land. 

Ltizinski,  v.  Walden-Luzinski  |In  Blau 
ein  senkrecht  gestellter  goldener  Baum- 
stamm mit  drei  Wurzeln,  welcher  oben 
abgehauen  ist  und  aus  dem  dort  ein 
grüner  Zweig  mit  3  Blättern  hervor- 
treibt;  auf  dem  gekrönten  Helme  eine 
wachsende  Jungfrau  mit  fliegenden  Ilaa- 
ren, blau  gekleidet  mit.  goldenen  Auf- 
schlägen.   Sie  hält  in  der  Rechten  ein 


Hirschgeweih  und  in  der  Linken  drei 
grüne  Blätter  an  einem  Stängel).  Dies 
alte  Pretiss.  Geschlecht  besnss  früher 
in  Pom  me rollen:  Luzino  (Neustadt). 

Lynar  (I.  u.  4.  Q.  im  blauen  F.  ein 
silberner  Thurm,  aus  welchem  3  Ro- 
sen an  Stielen  hervorwachsen.  2.  u.  3. 
Q,  im  goldenen  F.  eine  aufgerichtete 
blaue  Schlange,  die  3  Blumen  im  Maule 
hält.  Siebm.  I.  IS).  Nach  dem  seit 
1360  wüste  liegenden  Schlosse  Linari 
im  Toskanisehen  genannt ,  ailfl  dem 
Stamme  der  Guerini;  am  19.  Mai  1564 
als  Grafen  bestätigt.  Die  Linie  zu  Drebna 
hat  im  Dcbr.  1806  für  den  jedesmali- 
gen Erstgeborenen  die  fürstliche  Würde 
erlangt.  In  der  Nieder  -  Lausitz: 
Beucho.  Gr.  (Calau)  1725.  1752.  Bisch- 
dorf (ibd.)  1781.  Bucko  (ibd.)  1716. 
Drehna  Standesherrschaft  ( Luckau )  1  793. 
1855.  Glienick  (Lühben)  1640.  1707. 
Lübbenau  Standettherrech«  1621.  1855. 
Lübbenau,  Gr.  (Calau)  1 7S2.  Mlodo 
(ibd.)  1781.  Oggmscn  (ibd.)  1805.  Seese 
(ibd.)  I Ts I .  Vetschau  (ibd.)  1793.  1855. 
In  der  Ober- Lausitz:  Dürr-Henners- 
dorf.  In  Böhmen:  Brandeis  1805.  1855. 

Lyiiker,  Linker  (Rother  Sparren,  dar- 
über im  blauen  F.  ein  weisses  Lamm, 
darunter  im  silbernen  F.  ein  goldener 
Granatapfel.  Hörschelmann  genealog. 
Adelshist.  I.  11—15).  Conrad  V.L.  mit 
dem  Prädikat  v  Lützenwik  1658  in  d. 
Freiherrenstand  erhoben,  in  anderer 
Linie  in  den  Reichsritterstand  den  7. 
Oct.  |6sk,  in  den  Reichsfreiherrensland 
den  7.  Aug.  1700;  1713  und  in  d.  Gra- 
fenstand IM  16.  Im  Rheinlande  und 
in  Hessen:  Däberthausen  (Grafschaft 
Holzapfel)  1575.  Kerlich  lim  Trrerschen) 
1698.  St.  Goar  1698.  In  Thüringen, 
zumeist  im  Weimarschen:  Denstedt  a. 
d.  Ilm  I6H9.  1771.  Fluhrstedt  1726. 
1752.  Kötzschau  (Merseburg)  1728.  1750. 
Nieder-Tiefenbach  169*.  1 760.  Thalborn 
1771.  Wasserau  1760  In  Schlesien: 
Dammer  (Namslau)  1728.  1830.  In 
Böhmen:  Romsberg  1760.  Schlüsscl- 
burg  1855. 

f  Lyn.  du  Lys  (Im  blauen  F.  ein 
oben  mit  einer  goldenen  Krone  bedeck- 
tes silbernes  Schwerdt,  die  Spitze  auf- 
gerichtet und  begleitet  von  2  goldenen 
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Lilien.  Sinapius  II.  796).  Der  Letzte 
aus  diesem  Lothringischen  Geschlechte 
Isaac  Francois  du  Lys  Mitglied  d.  k. 
Akademie  zu  Liegnitz  lebte  noch  1724 
in  Schlesien. 

Lyaakowskl  (W.  Lubicz).  In  West- 
pretissen:  Bonaventura  v.  L.  zu  Puz- 
ziger-IIeisternest  (Neustadt)  1817. 

Lyakowski,  v.  Steppho|z-L.  (In  Blau 
ein  silberner  rechter  Sehnigbalken,  wo- 
rauf 5  rothe  Kosen  hinter  einander;  a. 
d.  gekr.  11.  eine  rot  he  Kose  an  ihrem 
Stiele  mit  4  grünen  Blättern).  Alte 
Preußische  Landesrilter.  Ludwig  v.  L. 
18-J8  Landschaftsrath  auf  Altendorf 
(Stuhml;  Xaver  v.  L.  1820  Landrath  a. 
Choiten  (ibd.);  Hyacinth  v.  L.  a.  \\  il- 
ezewo  (ibd);  Matthias  v.  L.  a.  Bruch 
(ibd.)  und  Thomas  von  L.  auf  Oborv 
(Culm).  * 

Lysnlewskl.  I.  (In  Gold  ein  aus  dem 
rechten  Schildesrande  hervortretender 
rother  Zinnenthurm,  vor  welchem  auf 
einer  Terrasse  ein  grünender  Baum 
steht,  an  dessen  Stamm  auf  der  linken 
Sehe  sich  ein  Eichhorn  erhebt,  das  au 
einer  Nuss  nagt).  In  Hinter- Pom- 
mern:   Bochowke  (Stolpe)  180.1.  II. 


(W.  Dembno).  Ein  v.  L.  1836  Land- 
rath des  Sensburger  Kreises. 

+  Lysur,  Liser  (Im  rothen  F.  ein 
blauermit  goldenen  Bändern  geschmück- 
ter Arm,  der  einen  goldenen  King  in 
der  Hand  hält.  Fahne  I.  2«"»».  Hans 
Knprecht  v.  L.  wird  noch  1599  der 
Trierschen  Kittorschaft  beigezählt,  bald 
darauf  erloschen  u.  gemeinsamen  Stam- 
mes und  Wappens  mit  denen  v.  Arras, 
Buning,  v.  Croft,  v.  Leye.  v.  Lussenich, 
v.  Neuerburg,  v.  Wittlich,  v.  Wravs  etc. 
(Hontheim  II.  Tab.  IV.  III.  192).  Im 
Trierschen:  Altrich  (Wittlich)  1568. 
Bausendorf  (ibd.)  1568.  Freilingen  (Bit- 
burg) 1550.  Gillenfeld  (Daun)  1568. 
Hontheim  (Wittlich)  156m.  Krinkhof 
(ibd.)  1568.  Kynheim  156h.  Liesenich 
(Zell)  1568.  Lieser  (Berncastel)  1100. 
Luxem  (  Wittlich)  1568.  Salmenror  (ibd.) 
156H.  Weiler  (Merzig)  1361.  Weinich 
156*.  Wittlich  1568. 

liZnwa  (W.:  In  Blau  zwischen  zwei 
silbernen,  mit  den  Stollen  nach  dem 
Schildesrande  gekehrten  Hufeisen  ein 
mit  der  Spitze  nach  unten  senkrecht 
gestelltes  blankes  Schwedt.  Auf  dem 
gekrönten  Helme  5  Straus-federn). 


Maas«,  Maess  (Tm  getheilten  F.  eine 
quer  liegende  Lilie  mit  Blau  und  Gold 
wechselnden  Farben.  Auf  dem  Helme 
eine  autgerichtete  Lilie,  die  von  Blau 
und  Gold  quer  getheilt  ist).  .Joachim 
M.  Hofgerichts-Director,  dann  Geh.  Rath, 
zuletzt  erster  Bürgermeister  zu  Stolp, 
ward  den  4.  Juni  1622  geadelt.  Sein 
Vater,  der  Senator  Michael  Ma8s  zu 
Stolp  führte  im  Burgerstande  als  Wap- 
pen einen  links  gekehrten  Schützen  mit 
gespanntem  Bogen.  In  der  Mützeiiow- 
schen  Kirche  findet  sich  ein  auf  Glas 
gemaltes  Wappen  aus  den  .Jahren  1618 
oder  1622  mit  der  Unterschrift:  Joa- 


chim Maess,  fürstlich  Stolpscher  Witt- 
wii  -  Gerichte  -  Verwalter,  zeigend  im 
blauen  F.  einen  goldenen  Halbmond, 
begleitet  von  drei  Sternen  zu  I.  und  2. 
Auf  dem  Helme  eine  goldene  und  zwei 
blaue  Straussenfedern.  In  Hinter- 
Pommern:  Karvin  (Fürstenth.)  1718. 
1736.  Reselkow  (ibd.)  1702  171*. 

Maasseii.  Beide  Söhne  des  verstor- 
benen Finanzministers  Maassen,  die  Re- 
gierung*-Assessoren  Gottfried  August 
und  Johann  Heinrich  Christian  M.  sind 
am  14.  Februar  l**37  geadelt  worden. 

Macdonald  (Das  einfache  Slammwap- 
peu  eiu  rother  Löwe  im  goldenen,  auch 

5* 
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im  silbernen  F.».  Altes  Schottisches 
Geschlecht,  von  dem  ein  Zweig  nach 
Esthland  »ich  gewendet  hat.  In  der 
Über  •  Lausitz:  Hartmannsdorf  bei 
Marklissa  (Lauban). 

Mach,  Madlow,  Es  werden  zwei  Ge- 
schlechter unterschieden,  die  aber  doch 
Wohl,  bei  der  Wappen-Aehnlichkeit.  des- 
selben Stammes  sind.  I.  |  W.  Leliwa, 
über  dem  Helme  3  schwebende  Sterne. 
Bald  zeigt  sich  im  blauen  F.  der  sil- 
berne Halbmond  über,  bald  unier  einem 
goldenen  Sterne,  wie  dort  bei  Siebin. 
V.  170,  wie  hier  bei  Bagmihl  I.  Tab. 
IV.  p.  II).  Im  Lauenburg-BÜtow- 
schen:  Gr.  Lttblow  1575.  1847.  Schlu- 
schow  1575.  1803.  Schwichow  1575. 
1724.  Slackow  157').  1724.  II.  dm  blauen. 
F.  Uber  einem  silbernen  Halbmonde  3 
silberne  Sterne;  auf  d.  Helme  3  Pfeile; 
auch  wohl  im  Schilde  der  Halbmond 
mit  Sternen  und  den  3  Pfeilen.  Bag- 
mihl I.  Taf.  IV.  12».  Ebenfalls  in  Hin- 
te r- P o m in e  i  n  :  Gaffcrt  (Molp)  |803. 
1855.  Sochow  (ibd.)  1801).  1*1 1.  Zerriu 
(Lauenburg-Bütow)  1854.  1855.  III.  Un- 
gewiss, welchem  dieser  beiden  Geschl. 
oder  Linien  desselben  Stammes  in  Pom- 
mern: Choitschawke  (Lauenb.)  I8U3. 
Gartkewitz  (ibd  )  1784.  1803.  Gramhau- 
sen  (Kuinmelsburg)  1830.  1*42.  Lowitz, 
Mittel-  (Lauenburg) 1803.  .Mersinke  ( ibd.  I 
1784.  1803.  Perlin.  Kl.  (ibd.)  1803.  1830. 
Reckow  (Bhtow)  1803.  Volz.  Kl.  (Rum- 
melsburg)  1830.  1842.  In  \\  estpreus- 
8en:  Borreck  (Neustadt)  1773.  Kantr- 
ziuno  (ibd.)  1773.  Podjas  (Carlhaus), 
daher  auch  v.  M.  Podjarski  1773. 

f  MachTi-Ied  (I.  u.  4.  Q.  im  blauen 
F.  auf  grünem  Berge  eine  Taube  mit 
Oelzweig.  2.  u.  3.  Q.  im  silbernen  F.  2 
über  Kreuz  gelegte  rothe  Aeste.  Heber 
dem  Schilde  weg  ein  .schwarzer  Quer- 
balken mit  goldener  Sonne,  Mond  und 
Stern  belegt.  Sinapius  II.  797).  Ehren- 
fried Ferdinand  v.  M.  kais.  kgl.  Rath 
und  Mann-Gerichts-Assessur  i.  d.  Für- 
stenthümern  Schweidnitz  u.  Jauer  1053. 

Marhnitzki ,  Pritzelwnz-M.  (YY.  Pol- 
kozic.  Auf  dem  gekrönten  Helme  ein 
wachsender  silberner  Schwan).  Ernst 
Friedrich  v.  M.  war  17  47  Capitain  bei 
Bayreuth-Dragoner.  Ernst  August  v.  M. 


MRck. 

Sohn  eines  Majors  v.  M.  stand  1806 
als  Capitain  bei  Kalkreuth  und  blieb 
1813  im  2.  Ostpreuss.  Landwehr-lnfau- 
terie-Regimcnt.  Sein  jüngerer  Bruder 
war  181)0  Prem.  Lieut.  im  lieg.  Prinz 
von  Uranien  und  noch  1834  Major  u. 
Chef  der  12.  Divisions-Garnison-Comp. 
zu  Cosel. 

II. ic hui,  Machoi  (Im  silbeinen  F.  ein 
rother  Schräglinksbalken,  begleitet  von 
2  rothen  Steinen.  Kühne  III.  U2).  An- 
ton Aloysius  M.  v.  Könige  Friedrich  II. 
am  15.  April  1744  in  den  Adelstand  er- 
hobnn.  In  Schlesien:  Ocklitz  (Neii- 
markt)  1700.  1830. 

f  Mactawltz,  Machewitz.  I.  (Zweimal 
quer  get heilt,  oben  roth,  in  der  Mitte 
Silber,  unten  schwarz.  Siebm.  I.  158). 
Zu  den  Meissenschen  Geschlechtern  ge- 
zählt, noch  im  17.  Jahrb.  zu  Ebersdorff 
und  Lauterbach  (Königs  Adelshist.  III. 
7Ö5)  im  Erzgebirge.  In  Proussen: 
Appelan  (?).  Dosmitten  (Pr.  Holland). 
Fürstenau  (ibd.).  Galinden  (Mohrungeu). 
Gallwunen  (Rastenburg).  Glebisisken 
(im  Ermlande?).  Kirpehnen  (Fischhau- 
sen). Neumark  (  Pr.  Holland).  Heins- 
wein (Orteisburg).  Tesinersdorf  (  ?  ). 
Thomsdorf  (Pr.  Eylau).  Tippeln  (Pr. 
Holland).  II.  (In  Gold  ein  grün  geklei- 
deter, vorwärts  gekehrter  Mohr,  wel- 
cher in  der  Rechten  einen  Bogen  und 
in  der  Linken  einen  Köcher  mit  drei 
Pfeilen  hält;  aus  dem  gekrönten  Helme 
wächst  der  Mohr  hervor,  hier  aber 
ohne  Arme  und  mit  einer  Zipfelmütze 
auf  dem  Kopfe ).  In  Westpreussen: 
lütter  Johann  M.  1401  zu  Orkusch 
(Rosenberg)  in  Pomesauicn.  Otto  v.  M. 
|  1477  als  Woiwode  von  Pommerellen. 
Samuel  v.  M.  1036. 

Mariejowski  (YY.  Ciolek).  Bonaven- 
tura v.  M  Pittmeister  a.  D.  1854  Po- 
lizei-Distrikts-Commissarius  zuManiewo 
(Obornick). 

Mark.  Meck,  M.  genannt  Nordenfliet 
(Quer  getheilt,  oben  im  rothen  F.  eine 
silberne  Rose,  unten  in  Schwarz  und 
Silber  geschacht).  Aus  Liefland  und 
Esthland  stammend.  In  Schlesien: 
David  August  v.  M.  zu  Ketschdorf  (Schö- 
nau) 1830.  Er  stand  1806  als  Capit.  i. 
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Reg.  Grcvenitz  und  ward  1810  als  Ma- 
jor dimittirt. 

IHaekrodt,  Mackerodt,  auch  Kopp  v. 
Mackerodt  (  Im  Andreaskreuz  get heilt, 
vorn  schwarz,  hinten  blau,  oben  Silber, 
unten  (Johl,  und  2  über  Kreuz  gelegte 
Säbel.  Hinter  dem  Schilde  über  Kreuz 
2  Musketen  Kühne  III.  93k  Georg  Heim- 
bert  M.  trat  aus  Sächsischen  in  Preuss. 
Dienste  und  ward  als  Major  bei  den 
Husaren  v.  Konige  Friedrich  Wilhelm  I. 
am  I.  März  173*  in  den  Adelstand  er- 
hoben und  starb  1742  als  Oberstlieut. 
Von  seinen  Nachkommen  starb  am  10. 
Juni  1*43  der  Kitim.  a.  I).  und  Post- 
meister zu  Rastenburg  v.  M.  In  Prelis- 
sen  Milchbude  |  Wehlau).  Plausehwar- 
ren  (Tilsit)  1750.  Ketzken,  Kl.  (Oletzko). 
Schilleningken  (Tilsit)  1750. 

Marqtilcr.  Der  kaiserliche  Oberst- 
lietiteuant  Cornelius  M.  Freiherr  von 
Inischkilin  aus  Irland  erhielt  den  22. 
April  1722  das  Inkolat  von  Schlesien 
(Sinapius  II.  376).  Joseph  Sigismund 
Graf  v.  M.  war  1747  kaiscrl.  General- 
Feldwachtmeister. 

Marziejewskl.  In  Preussen:  Ja- 
nuschau  (Kosenberg).  Tauer  (?).  Wa- 
pelsdorf oder  Wesselsdorf  (?). 

Madai  (Im  blauen  F.  oben  rechts  ein 
halber  Mond,  oben  links  ein  goldener 
Stern,  uuten  ein  laufender  Fuchs).  Da- 
vid Samuel  M.  fürstl.  Cöthenscher  Leib- 
medicus,  Hofrath  und  Vorsteher  des 
Laboratoriums  am  Waiseuhause  zu  Malle 
ward  am  14.  Januar  1766  von»  Kaiser 
Joseph  II.  in  den  Adelstand  erhoben 
und  v  1781.  Sein  Sohn  Carl  August, 
ebenfalls  Dr.  med.  und  dessen  Sohn 
Carl  v.  M  desgl.  und  Director  der  Me- 
dicamenlen-Expedilioh  am  Waisenhause 
zu  Halle  f  20.  Nov.  1751,  2  Söhne  hin- 
terlassend: Guido  v.  M.,  der  Laudrath, 
und  Max  v.  M.,  der  gegenwärtig  Ritt- 
meister im  7.  Cuirassier- Regiment  ist. 
Im  Kreise  Merseburg:  Benkendorf  und 
Zscherben  1766.  1781. 

Madalenflki  (W.  Larissa).  Aus  diesem 
i.  Wielunschen  Distrikte  d.  Königreichs 
Polen,  auch  in  Schlesien  (Sinapius  IT. 
797)  vorkommenden  Geschlechte  war 


Johann,  Sohn  Sebastians  v.  M.  Suffra- 
gau  zu  Gnesen. 

f  Madelunsjen.  Aus  d.  Braunschweig- 
sehen  stammend.  In  Preussen:  Alkeh- 
nen  (Fischhatisen).  Trenk  (ibd.j.  Wand- 
lacken f  Gerdauen). 

Madeweiss  (Durch  einen  silbernen 
Pfahl  gespalten,  vorn  im  goldenen  F. 
eine  aufgerichtete  schwarze  Schlange, 
hinten  im  blauen  F.  ein  weisser  Kra- 
nich mit  Stein  in  der  Klaue  auf  grünem 
Boden.  Kühne  III.  1)3).  Der  Geh.  Lega- 
tionsrath und  bevollmächtigte  Gesandte 
b.  Schwäbischen  Kreise  Johann  Georg 
M.  und  sein  Bruder,  der  Kriegsrath  u. 
Postdirector  zu  Halb'  Matthias  Wilhelm 
M.  wurden  am  2.  Oct.  1 786  vom  Ko- 
nige Friedrich  Wilhelm  II.  in  den  Adel- 
stand erhoben. 

Madeyski  (W.  Porav).  Der  Landes- 
älteste v.  M.  auf  Gieraltowitz  (Tost- 
Gleiwitz)  1H.-|4. 

Madritzky  gen.  Schütz.  Martin  v.  M. 
sonst  S.  genannt  wird  1703  zu  den 
Adeligen  Schlesiens  gezählt  (Sinapius 
II.  798) 

f  Mars,  v.  d.  Maesen  (Quer  getheilt, 
oben  in  Gold  ein  schwarzer  wachsen- 
der Löwe ,  unten  im  rothen  F.  ein 
schwarzes  Andreaskreuz.  Fahne  I.  265). 
Ein  am  12.  März  1688  mit  Johannes  M. 
in  einer  Linie,  gegen  die  Mitte  des  18. 
Jahrhunderts,  iu  einer  anderen  Linie 
ausgestorbenes  Cölnisches  Patricier-Ge- 
schlccht.  —  Zu  Klein- Vernich  (Leche- 
nich) I44H. 

Maesen,  v.  d.  M.  (Im  goldenen  F. 
ein  schwarzes  Mühleisen  und  darüber 
ein  gestürzter  blauer  Reichsapfel  mit 
goldenem  Ringe  und  Kreuze.  Berndt 
Taf.  LXXVU.  154).  Im  K  he  in  lande: 
Wankum  (Geldern)  1729. 

Mngallon  (Im  blauen  F.  eine  Burg 
mit  2  Thürmen).  Im  Jahre  1806  dien- 
ten in  der  Armee  ein  See.  Lieut.  v.  M. 
im  Heg  Kunheim,  1808  dimittirt,  ein 
Fähnrich  v.  M.  im  Reg.  Prinz  Ludwig 
Ferdinand  1*07  als  Lieut.  dimittirt  und 
nach  Frankreich  gegangen;  ein  See. 
Lieut.  von  M.  im  Regiment  Schöning, 
ebenfalls  1807  dimittirt. 

Ma|ter.  Der  Advocat  und  Justitiar 
Karl  Wilhelm  Traugott  M.  wurde  1822 
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vom  Könige  Friedrich  August  von  Sach- 
sen in  den  Adelstand  erhaben.  In  der 
Ober-Laus i t z :  Lieske ( I  loyerswerda ). 
Ossling. 

Magni«.  Magni  (Im  Mittelschildc :  In 
Roth  ein  geharnischter  mit  Schwerdt 
golden  bewaffneter  Ann.  1.  u.  4.  Q.  ein 
schwarzer  Doppeladler  im  goldenen  F. 
2.  u.  3.  Q.  ein  hlauer  Schrfiglinksbal- 
ken).  Aus  Schweden  stammend,  in  Ita- 
lien 1710  erloschen,  Reichsgrafen  1623. 
Magnaten  von  Ungarn  den  25.  Januar 
168*.  In  der  Grafschaft  Gl  atz:  Alben- 
dorf  17*0.  I9*»5.  Bentengrund  17H0. 
Biehals  I7S0.  Buchau  1780.  Crainsdorf 
1780.  Eberadorf  1780.  Eckersdorf  I7H0. 
1*55.  Eulau  17 HO.  Eulenberg  1780.  Fal- 
kenberg 17*0.  Fichtig  17*0.  Freywaldc 
1780  Gäbersdorf  1780.- 1*55.  Glaugrund 
1780.  Hammer  1780.  Hansdorf,  Ober- 
u.  Nieder-  1780.  1855.  Herrngruud  1780. 
Hohberg  17*0.  Kieslingswalde  1780. 
1855.  Kohlendorf  1780.  Königswalde 
1780.  Kunzendorf,  Dürr-  1780.  Kunzen- 
dort 17*0.  Langenau.  Ober-  u.  Nieder- 
1780.  Langenbrück  1 7**0.  Lichtenwalde 
17H0.  Lad wigsdorf  1780.  Marienau  17*0. 
Marienthal  1780.  Markgrund  17*0.  Mehl- 
ten  I7H0.  Merzdorff  1780.  Mölke  1780. 
Mühldorf  1780.  Nendeck  I7h0.  Nendorf 
1780.  Neurode  1780.  1855.  Peuckcr 
1780.  1*30.  Reichenforst  17*0.  Rosen- 
thal 183H.  Schnallenstein  1854.  Schwanz 
1780.  Seifersdorf  1780.  1855.  Seitendorf 
17*0.  Steine,  Ober-,  Mittel-  u.  Nieder- 
1780.  1*55.  Steingrund  1 7 Ht ».  Stuhlseif- 
fen  17*0.  Tuntschendorf  1 7*0.  Ullers- 
dorf 1780.  1855.  Verlohrenwasser  1780. 
Vierhöfe  17*0.  Volpersdorf  1780.  |h55. 
Walditz  17*0.  Waltersdorf,  Roth-  1780. 
1836.  VVieltseh  17*0.  Wiesau  17*0.  Wülf- 
jelsgrund  17*0.  Wurzeldorf  17*0.  Zotig- 
hals  1780.  In  M -ihren:  Prerau  1836. 
1855.  Przestawlk  183(5.  Strassnitz  1620. 
1*55. 

Magnus.  I.  (Ouer  gctheilt,  ölten  im 
blauen  F.  ein  goldener  Stern,  unten  im 
schwarzen  F.  vier  silberne  Pfähle)  Der 
Bankier  Friedrich  Mai  l  in  M.  zu  Berlin 
ist  «in  2.  März  1853  in  den  Preussi- 
schen  Adelstand  erhoben  worden.  In 
der  Ober-Lausitz:  Kühna  u.  Wen- 
disch-Ossig  (Görlitz).  II.  Die  von  A.xle- 


ben  genannt  Magnus,  vergleiche  A\- 
leben. 

Magnuaki  (W.  Abdank).  Peter  v.  M. 
a.  Gorzykowo  (Gnesen)  1844. 

Magjuseli  (Im  blauen  F.  ein  Kranich 
mit  Stein  in  der  Klaue  auf  grüner  Erde). 
Caspar  M.  Arendator  zu  Medzibor  (Pol- 
nisch -  Wartenberg)  ward  1723  in  den 
Reichsadel-  u.  1729  in  den  Böhmischen 
Ritterstand  erhoben.  Ernst  .Julius  v.  M. 
ward  1*09  k.  Preuss.  General  -  Major 
und  starb  1*15  pensionirt. 

.Hahlen.  .Johann  Christoph  v.  M.  aus 
Preussen  ward  am  24.  Sept.  17*2  Ge- 
neral-Major und  starb  am  II.  Novem- 
ber 1789. 

Maier  (  I.  u.  4.  Q.  im  blauen  F.  eine 
Sichel.  2.  u.  3.  Q.  zwei  über  Kreuz  ge- 
legte grüne  Zweige).  Der  Kriegsrath 
Daniel  Wilhelm  M.  am  19.  Sept.  1786 
vom  Könige  Friedrich  Wilhelm  II.  in 
den  Adelstand  erhoben  (v.  Zedlitz  III. 
338). 

Maierhöfen  auf  Klingenberg.  Der 
Kurmainzische  Geh.  Rath  August  Maxi- 
milian M„  aus  Schlesien  stammend,  am 
15.  Marz  1681  in  den  Adel-  und  Ritter- 
stand, am  15.  März  1696  in  den  Frei- 
herrenstand erhoben. 

MajewMki  (W.  Starykon).  Ein  v.  M. 
1833  Major  u.  Chef 'der  9.  Divisions- 
Garnison-Compagnie  zu  Glogaui 

Mälzerei,  Maizeroy  (Ein  in  schwarz 
und  Gold  (juer  geiheilter  Querbalken; 
oben  im  goldenen  F.  der  doppelköpüge 
Reichsadler,  unteu  im  blauen  F.  eine 
Rose).  Ein  v.  M.  1*06  Stabs  -Capitata 
im  Regiment  Strachwilz,  1811  dimittirt, 
lebte  182  4  in  Liegnitz.  Ein  anderer 
v.  M.  1806  Stahs-Capitain  im  Regiment 
Prinz  Ferdinand,  1*08  als  wirklicher 
Capitata,  mit  Erlaubuiss,  in  fremde 
Dienste  zu  gehen,  dimittirt. 

Makomaski  (W.  Jastrzembiec).  In 
West  preussen:  Ein  v.  M.  war  1820 
Pächter  des  Gutes  Jeleniec  (Culm). 

Makowetzki.  Makewietzki  (W.  Po- 
mian).  In  Schlesien:  Kulboschin  (?) 
im  Rosenbergschen  1700. 

MaknlHkl  (W.  Grvf).  Ein  Major  v. 
M.  a.  D.  1830.  früher  im  29.  Inf.  Reg. 

Malarhowski.  I.  (W.  Gryf).  Aus 
dieser  Familie  war  der  am  15.  Dcbr. 
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1773  verstorbene  k.  Preuss.  General- 
Lieutcnant  Paul  .Joseph  Alalachow  von 
Malachowski  und  dessen  Enkel,  der  am 
18.  Sept.  1841  als  Coinmandant  v.  Glalz 
verstorbene  Generallietit.  Carl  Fried ricli 
Adolph  von  Alalachowski  und  Grifla. 
Sie  erscheinen  zum  Theil  mit  gräflichem 
Prädikat  1 7 7 J.  178b.  begütert  im  Netz- 
Distrikt,  vornämlich  im  Wirsitzer  Kr. 
zu  Chrostowo  (Chodziesen),  Dronzno, 
Drzewianowo,  Gliszcz,  Kokowek,  Kos- 
sowo,  Kunowo  1802,  Malocin.  Alroezen. 
Ossiek.  Ostrowo,  Skoraszewko,  Skora- 
szewo.  Tonin.  II.  (W.  Nalencz).  Aus 
dieser  Familie  wurden  Hyacinth  1800 
und  Stanislaus  1804  in  den  Galizischen 
Grafenstand  erhoben.  In  Westpreus- 
sen  besitzen  sie  1782:  Borken  (Culm). 
Czarze  (ihd.l.  Czarzebuseh  (ibd.).  Dem- 
bowictz  (ibd.j.  Frommeishüten  (?).  Ga- 
lt, tiy  (Culm).  Gierkowo  (Thorn).  Gzyn 
(Culm).  donia.  Alt-.  Jouia-Kirchen  (Ala- 
rieuwerder).  Kartaczynka  (?).  Kopit- 
kowo  |  Marienwerder *).  Neudorff  (?). 
Ossetno  (Marienw.).  Powiatek  (Grau- 
denz).  Stablewice  (Culm).  Stanislawken 
(Thorn).  Szymborno  (Culm).  Wronie 
(ibd.).  Wymislowo  (ibd.).  In  Ostpreus- 
sen:  Hohendorf  (Neidenburg).  Perkau 
(Friedland)  Sagsau  (Neidenburg)  1784. 
Wilmsdorf  (ibd.). 

Malaise  (I.  u.  4.  Q.  Löwe.  2.  und  3. 
Q.  Jagdhorn).  Nicolaus  Caspar  v.  M. 
war  1723  k.  k.  Kammerrath  in  Schle- 
sien. Johann  Christian  v.  AI.  |  22.  Juli 
1739  als  Math  und  Secretair  der  Re- 
gierung zu  ßrieg.  Sein  Vetter  Joseph 
v.  AI.  war  kaiserlicher  Hauptmann. 

Malnsrhkc.  Im  Jahre  IH40  ist  Georg 
Alalaschke  von  Heinlichen  (Reudchen 
Kreis  Wohlan)  de«  Herzogs  Carl  Fried- 
rich zu  Alünsterbeig  u.  Oels  Hofjunker. 

Malrzewski  (W.  Abdauk).  Im  Gross- 
herzogthum  Posen:  Adolph  v.  AI.  auf 
Kruchowo  (Alogilno)  |H.">4.  Hippolyt  v. 
AI.  auf  Nicmezyn  (Wongrowiee)  1*54. 
Alliin  v.  M.  auf  Procvn  (Alogilno)  1854. 
Calixt  v.  AI.  auf  Pawlowko  (Wongro- 
wiee) 1831. 

Halerhowski  (W.  Abdank).  Ein  Lieut. 
Y.  AI.  1833  im  2.  Ulanen-Regiment.  — 
Im  Po sen sehen:  -Chrzonstowo  (Ino- 
wraclawj  1782. 


Malerkl,  Alalek  (In  Blau  3  silberne 
Pfeile,  in  Form  eines  Sterns,  mit  den 
Spitzen  nach  oben  gelegt,  darunter  ein 
grünes  Kleeblatt  mit  Stiel.  Auf  dj-tn 
gekrönten  Helme  3  Pfeile).  Vor  1777 
Maren  die  v.  Alalek  im  Lauenbmgscbcn 
und  führten  auch  die  ßi-inamen  v.  AI.- 
Chosnicki  und  v.  Al.-Podjaski.  Ein 
Lieut.  v.  Malecki  steht  bei  der  Artille- 
rie des  1  Aufgebots  vom  2.  (Samter) 
Bat.  des  18.  Laudw.  Reg.  In  P oma- 
reneu: I'odiass  (Carthatis). 

Malewski  (W.  Jastrzembiec).  In  Ala- 
suren:  Ruppen  1750.  1782. 

Malezitzki  In  Preussen:  Darsen 
(Schlocltau). 

Malitedein  (In  Silber  eine  halb  ro- 
the,  halb  blaue  Rose  an  einem  grünen 
Blätterzweige:  auf  dem  gekrönten  H. 
3  solche  Rosenl.  In  Preussen:  Al- 
brechtsdorf (Pr.  Eylau).  Bandeis  (ibd.). 
Gondehnen  I  Fischhausen  i.  Gollubien  (?J. 
Porscheit»  (Pr.  Eylau)  1750.  1780.  Re- 
gitten  (Fischhausen).  Tappelkeim  (Pr. 
Eylau). 

Malinowskl  (W.  Pobog).  Diesem 
Geschlechte  gehört  Franz  v.  M.  an, 
Hauptmann  im  3.  Artillerie  -  Regiment 
und  Vorsteher  der  Artillerie-Werkstätte 
zu  Berlin;  ein  Sohn  des  im  Jahre  1824 
verstorbenen  ehemaligen  Platzmajors 
von  Alagdeburg  Leopold  Ignatz  v.  AI., 
dessen  Vater  am  25.  August  1778  als 
Lieutenant  bei  den  Bosniaken  starb. 

Mnliszewskl  (W.  Godziemba).  Dahin 
gehört  der  in  der  Alilitair-Literatur  und 
als  Patriot  bekannte  Coinmandant  des 
Invalidenliauses  zu  Berlin,  Generalmajor 
v.  AI.  In  West  preussen:  Jastrzembio 
(Schweiz)  und  in  Litthauen. 

Halllnrkrodt.  I.  (Im  silbernen  F.  3 
ins  Schäeherkrenz  gestellte,  in  der  Alitte 
durch  einen  rothen  Ring  verbundene 
schwarze  Federn  Siebm.  I.  1 M9  Fahne 
I.  267.  nach  Ahnentafeln  auch  im  gol- 
denen F.)  Zu  diesem  Geschlechte,  wel- 
ches mit  denen  Von  Romberg  gemein- 
samen Ursprungs  zu  sein  scheint,  ge- 
hörte als  einer  der  letzten  Sprossen 
des  altadeligen  Geschlechtes  Bernhard 
v.  AI.,  der  Domherr  zu  Aliudcn  und 
Domdechant  zu  Aliinster  war,  als  Geg- 
ner des  1050  zum  Bischof  erwählten 
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Christoph  Bernhard  v.  Galen  und  durch 
verschiedene  Schriften  bekannt.  In  der 
Grafschaft  .Marek  :  zu  Herdicke  ein 
Gut  1450.  Kuchen  1520.  LOtko  -  Dort- 
mund. Schloss  Mallinkrodt  1340.  1619. 
II.  (Im  goldenen  F.  ein  grünes  Klee- 
blatt. Koline  III  93,  offenbar  dem  alt- 
adeligen Wappen  nachgebildet).  Der 
Regierung» -Chef-Präsident  zu  Aachen, 
Detmar  Christian  Carl  M.  ist  am  10. 
Februar  1835  in  den  Preuss.  Adelstand 
erhoben  worden. 

Malonowski  (W.  Cholcwa)  Xaver 
v.  M.  1837  Friedensrichter  u.  D.  zu 
Lautenburg  (Strassburg). 

Malotki-Trzebiatowski.  Malotka.  Ma- 
lotlke,  Mlotke,  Mlotek  (In  Silber  drei 
schwarze  Hammer  [Mlotek]  mit  ihren 
goldenen  Stielen  unten  fächerartig  zu- 
sammengestellt; auf  dem  Helme  ruht 
mit  dem  Ellenbogen  ein  geharnischter 
Ann,  welcher  in  der  Hand  einen  sol- 
chen Hammer  schwingt;  auch  Wohl  die 
3  Hammer  silbern  im  rothen  F.).  Im 
Lauenburg-Butowschcn:  Gr.  Gust- 
kow  17*4.  1*36.  Gross-Massow  1794. 
Trzebiatkow  1724.  1*36.  In  West- 
preussen:  Lenzitz  (Neustadt)  1782. 
Lissau  (ibd.).  Wysiecin  (ibd.)  17*2.  Im 
Po  senschen:  Witoldowo  (Bromberg) 
1854. 

Malowieski.  In  Preussen:  Czertin 
(Osterode).  Kl.  Nappern  (ibd.). 

Malowski.  In  Schlesien:  Rudy 
(Beuthen)  1620. 

Malabara;.  v.  d.  M.  (Quer  gctheilt, 
oben  im  goldenen  F.  ein  gekrönter  ro- 
ther Lowe,  unten  im  blauen  F.  3  sil- 
berne Rosen.  Siebm.  I  |.*)4).  Der  kgl. 
Preuss.  Oberst  Christian  Carl  Freiherr 
v.  d.  M.  f  8.  Juli  IM9  im  «3.  Lebens- 
jahre. Diese  Familie  hat  das  Rrbachen- 
kenanit  von  Corvei  bekleidet.  Arnold 
v.  d.  M.  war  Abt  von  Corvei  I  446  bis 
1458.  Sie  besessen  Snlzgüter  zu  Salz- 
kotten (Büren)  1653.  Die  Ilaiiplgüter 
liegen  in  Nied  er-Hessen.  insbeson- 
dere an  dem  der  Diemel  zuströmenden 
Fliisschen  Warme:  Breuna  1770.  Eich- 
berge 1587.  Elmarshausen  170*.  1770. 
Elsungen,  Ober-  u.  Nieder-  15*7.  170*. 
Escheberg  1770.  Gieselwerder  1710. 
Hohenborn  1770.  Laar.  Malsburg  1120. 


1*55.  Meiser,  Ober-  u.  Nieder-  1708. 
Oedinghausen  1708.  Sieberhausen  1770. 
Wettersingen  1770.  Wolfhagen. 

MaUrliitzki,  Malszycki,  auch  Kokoske 
(W.  Leliwa;  auf  dem  gekrönten  Helme 
ein  Hirschgeweih,  zwischen  welchem 
ein  goldener  Stern  schwebt.  Siebm.  V. 
170).  Aus  diesem  Geschlechte  waren 
Peter  Ewald  v.  M.  17!)*  General-Major 
und  Chef  eines  Kürassier  -  Regiments 
f  1800.  Johann  v.  M.  1*00  General- 
Major  und  Chef  eines  Infanterie  -  Regi- 
ments |  1*14.  Christian  Ernst  v.  M. 
Oberst  und  Director  der  Geh.  Kriegs- 
kanzlei f  a.  D.  19.  Februar  1*35.  In 
Hinter  -  Pommern:  im  Laucnburg- 
schen  Aalbeck  1639.  1671.  und  Da- 
merkow  1608.  Nossin  (Stolp)  1786. 
Vargow  (ibd.)  1575.  1784.  In  West- 
preussen:   Darsen  (Schlochau)  17*2. 

f  Malseinen.  In  Preussen:  Can- 
ditten  (Pr.  Eylau).  Lvkeim  (Friedland). 
Pesthen  (?).  ' 

Ülalsrn  (Im  rothen  F.  ein  silberner 
Schräglinksbalken.  Siebm.  V.  303.  Fahne 
I.  267).  Freiherren  von  Tilborch  seit 
1680,  in  Bayern  anerkannt  und  daselbst 
begütert  zu  Marzoll.  Stammen  aus  den 
Niederlanden.  Am  Niederrhein: 
Kessenich  (Lechenich)  1626.  Niederlick 
(Heinsberg)  1730.  —  Johann  Conrad 
v.  M.  1806  Oberst,  unter  den  Titulair- 
Oflieieren  von  der  Arme,  1*11  noch  in 
Erlangen. 

Maltitz.  Allem  Anschein  nach  sind 
zwei  verschiedene  Geschlechter  zu  un- 
terscheiden. I.  Die  v.  M.  im  Alton- 
burgschen:  und  da  herum  zu  Kaufun- 
gen bei  Penig  1553,  zu  Lichtenstein  im 
Schönburgschen  1270.  1350.  und  na- 
mentlich «licht  bei  einander:  Maltiss 
oder  Maltitz  l.V'O.  Kl.  Stübnitz  1445. 
1554.  Taupadel  1530.  Zürchau  1354. 
1554  und  das  noch  zu  suchende  Bok- 
ketrau  1500.  1534.  Diese  Familie  scheint 
gegen  die  Mille  des  16.  Jahrb.  hier 
erloschen;  das  Wappen  allein  kann  die 
Frage  über  den  Zusammenhang  mit 
dem  folgenden  Gcschlechte  entscheiden; 
oder  ob  hieran  die  .Freiherren  v.  M., 
die  noch  gegenwärtig  in  Curla  nd 
blühen,  anknüpfen*  (Im  goldenen  Felde 
Kopf  u.  Hals  eines  aufgezäunten  schwar- 
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zen  Pferdes.  Schabert  Wppb.  des  Kur- 
ländischen Adels).  II.  Die  v.  M.  (Sie- 
ben-, auch  mehrmal  in  Schwarz  u.  Sil- 
ber <iuer  getheilt.  Siebtn.  I.  152),  aller 
Wahrscheinlichkeit  Stammgenossen  der 
v.  Miltitz.  In  Sachsen,. und  zwar  A. 
im  Königreiche:  Albertitz  b.  Lommatsch 
1329.  1425.  Beereuth  bei  Dippoldis- 
walde. Bieberstein  ebenda»  1337.  13*6. 
Bobritsch.  Ober-  bei  Freiberg  1288. 
Cavertitz  bei  Oschatz  1355.  1396.  Dip- 
poldiswalde 1505.  1568.  Düben  bei 
Grimma  1553.  Dreisüig  bei  Döbeln 
1435  Göhl«  bei  Nossen  1435.  Goste- 
witz bei  Mügeln  1351.  Greitzschen  (?) 
1500.  Grugewitz  (?)  1435.  Hernsdorf 
(?).  Ilkendorf  bei  Mossen  1435.  Käse- 
berg, das  heutige  August usberg  b.  Nos- 
seu  13*6.  Lossen  bei  Lommatsch.  Mal- 
titz b.  Döbeln  1250.  Mölau  n.  v.  Oschatz 
1396.  Oelsnitz  b  Gr.  Hayn  1435.  1570. 
Peschitz  (?)  1661.  Petschwitz  b.  Lom- 
matsch. Planitz  b.  Meissen  1389.  Reich- 
städt bei  Dippoldiswalde  1553.  Rubele 
(?)  1435.  Scharfenberg  Ider  Miltitze?) 
1386.  Schieben  bei  Mutscheu  1435. 
Sernewitz  n.  v.  Oschatz  1396.  1410. 
VI©,  Ober-  (etwa  Flöha  bei  Franken- 
berg?) 1435.  Wendischbohra  bei  Frei- 
berg 1386.  1553.  Wetterwitz  b.  Poss- 
wein 1337.  B.  In  der  Preussischen 
Provinz  Sachsen:  Alt- Belgern  (Lie- 
benwerda)  1464.  Bornstedt  l  Sangerhau- 
sen?). Cossa  (Bitterfeld)  1700.  Elster- 
werda  (Liebenwerda)  1500.  1661.  Grim- 
mersdorf (ibd.).  Halle  Salzguter  1443 
bis  1540.  Kotzschka  (Liebenw.)  1690. 
Krauschütz  (ibd  )  1570.  1661.  Lieben- 
werda 1500.  Muhlberg  Kloster  (ibidem) 
1595.  Querfurt.  Stassfurlh  (Calbe)  1727. 
1792.  Wandersleben  (Erfurt)  1607.  In 
der  Provinz  Schlesien  und  zwar  in 
Ober-L  ausitz:  Horka.  Nieder-  (Ro- 
thenburg).Hoyerswerda  1505  Uhamanna- 
dorf  (Rothenb.).  in  anderen  Theilen  der 
Provinz:  Bützberg  I?)  1720.  Damsdorf 
(Breslau!  1720.  Girschdorf  (Neisse) 
1720.  Gläsendorf  (Grottkau)  1741.  Kat- 
tersdorf  (Mönsterb,)  1720.  1771.  Kohls- 
dorf (Neisse)  1741.  Liebenau  (Münster- 
berg) 1741.  Niederwald  (?)  1720.  Nett- 
kow.  Wendisch-,  jetzt  Polnisch-  (Grün- 
berg) 1526.  Neuhaus  (Münaterb.)  1741. 


1774.  Waltersdorf  (?)  1752.  Wildschutz 
(Oels)  1774.  Woitz  (Grottkau)  1720. 
In  der  Provinz  Brandenburg,  und 
zwar  im  Beeskowschen  Kreise:  Bornow 
1735.  Buckow  1739.  Falkenberg  1742. 
Giesensdorf  1337.  1750.  Görsdorf  1601. 
1700.  Kummerow  1725.  1793.  Limsdorf 
1738.  Lindenberg  1500.  Rietz,  Klein- 
1553.  Strammen  1500.  Tauche  1450. 
1735.  Trebatsch  1600.  Vorheido  1730. 
Wulfersdorf  1615.  1732.  In  anderen 
Theilen  der  Provinz:  Barsikow  (Rup- 
pin)  1689.  1748.  Briesnigk  (Sorau) 
1805.  Finsterwalde  (Luckau)  1446.  1450 
Göllnitz  (ibd.)  1650.  1714.  Kaden  (ibd.) 
1500.  Klessen  (West-Havelland)  1662. 
Lübbenau,  Gr.  (Calau)  1778.  Pademag 
(Luckau)  1435.  Pforten  (Sorau)  1830. 
1M9.  I'uschkow  (Lübben)  1*14.  Saado 
(Calau)  1714.  SChacksdorf( Luckau)  1446. 
Trebbin  (Teltow)  1413.  In  Preussen: 
Borken  (IV.  Eylaui  1784.  Friedrichs- 
walde (Gerdaueu)  1802.  Markienen 
(Friedland)  1784.  Mirtenhoft"  t?).  Pau- 
lienen  (Pr.  Evlau)  1784.  Raudischken 
(Gerdauen)  1790.  Schönklitten  (Pr.  Ev- 
lau) 1784. 

Maltzahn,  Maltzan,  Moltzan  (Gespal- 
ten, iu  oftmals  wechselnder  Ordnung, 
einmal  im  blauen  F.  2  Hasenköpfe, 
feiner  eine  Staude  mit  Weintraube  und 
2  Blättern  im  goldenen  F.  Siebm.  I. 
29.  166.  V.  153.  Masch  Tab.  XXXIII. 
No-  123.  124.  —  Offenbar  zusammen- 
gesetzt aus  zwei  Wappen,  dem  Malzahn- 
sehen Stammwappen,  der  Staude,  die 
tuf  älteren  Abbildungen  bei  Lisch  Ur- 
kundensammlung  der  V.  M.  als  Stamm 
oder  Rübe  mit  3  Wurzeln1  nnd  3  Blät- 
tern erscheint,  und  dem  der  Familie 
v.  Hasenkop).  Sie  bekleideten  seit  dem 
14.  Jahrhundert  das  Erbmarschallamt 
des  Herzogthums  Pornox-rn-  U  ttin  uud 
des  Fursienthums  Werle.  Die  Gebrü- 
der Joachim  und  Georg  v.  M.  zu  Penz- 
lill  erwarben  bereits  den  2.  Aug.  1530 
den  Freiherrenstand  (Sommerberg  s.  r. 
Silesiac.  II.  268).  Deren  Nachkommen 
wurden  am  18.  März  1559  mit  den 
Rechten  des  Schlesischen  Fürsten-  und 
Ilerrenstandes  begnadigt,  freie  Standes- 
herren von  Militsch  den  5.  Dcbr.  1590. 
Nicolaus  Andreas  Freiherr  v.  M.  erwarb 
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den  10.  Februar  1694  den  Böhmischen. 
1728  den  Rcichsgrafenstand.  Sie  erhiel- 
ten das  Erbland  -  Kämmereramt  von 
Schlesien  den  I.Mai  1  774  ;  Cnriatstimme 
in  dem  Stand«  der  Fürsten  und  Her- 
ren auf  dem  Schlesischen  Provinzial- 
Laildtngc  den  27.  März  I W2  4.  .Joachim 
Carl  Friedrich  Leopold  Ludwig  Alfred 
Gr.  v.  M.  an!'  Bresa  ward  von  dem 
Kammerherrn  Grafen  Engen  Antoll  Leo- 
pold v.  Wedel  adoptirt  und  nahm  nach 
dem  koiiigl.  Diplom  vom  23.  Februar 
IN33  Namen  und  Wappen  der  (trafen 
v.  M.  und  v.  W.  verbunden  an  (Bag- 
mihl  II.  Tab.  XX.).  Heimo  Dl  Burchard 
Hartwig  Frh.  v.  M.  ward  durch  Testa- 
ment den  6.  .März  17  Hl  zum  Erben  von 
Ivenack  eingesetzt  und  für  sich  und 
seine  Nachkommen  nach  dem  Erstge- 
burtsreehte  zum  Grafen  v.  Plessen  ge- 
macht, laut  kgl.  Diploms  vom  2.  «Juni 
1766  und  kaiscrl  vom  25.  September 
1766  (Kulme  I.  76.  Masch  Tab.  XXXIX. 
145).  Das  Geschlecht  stammt  allem 
Anschein  nach  aus  dem  L  ü  u  e  b  u  r  g  - 
sehen,  wo  Moltzen  liegt,  und  Berscamp. 
welches  sie  1 27"»,  1316  Itesassen.  Sie 
wandten  sich  dann  nach  Meklenburg, 
Wo  sie  zuerst,  bekannt  werden,  und 
zwar  zunächst  in  den  westlichen,  um 
Katzeburg  gelegenen,  dann  bis  auf  den 
heutigen  Tag  in  den  östlichen  an  Pom- 
mern glänzenden  Titeilen:  Bauhof  1855. 
Bellin.  Brustorf  ls.").*».  Bötzow  Burg« 
mannssitz  12*6.  1362.  Dahme  13*2. 
1855.  Gadebusch  Hurgms.  1270.  1316. 
Goldberg  1392.  1400.  Grubenhag<*n 
1364.  1815.  Hagen  1600.  Hemberg  h.Vr 
.Tennvhof  1855.  Ilkensoe  1855.  Ivenack 
176L  1855.  Kasdorf  1676.  1747.  Kas- 
sow  1713.  Kittendorf  1590.  K laber  1590. 
Krtickow  1*55.  Lenschow  I S .'».">.  Lub- 
kow 1855  Luckow,  Gr.  u.  Kl.  1*55. 
Malchin  pfandweise  1375.  Meelzen  1348. 
1362.  Moltzow  1372.  1855.  Mo|y.ahn  b. 
Schlagsdorf  I  194.  Neuhof  1855.  Neve- 
rin  1  496.  Peekatel  Is55.  I'enzlin  erst 
pfandweis»'.  1414,  seit  1501  erblich  bis 
heute.  Peutsch  1855.  Radingsdorf  1230. 
Kambow  IN.V).  Rothenmoor  früher Trib- 
eschendorf  1378.  1*55.  Rothspalk  1590. 
Sagel  1372.  Schorssow  1323.  1590. 
Siehdichum  1855.    Stavenhagen  1375. 


1590.  Steinbeck  1335.  Tarnow-Teschow 
HS33.  I  *55.  Trechow  1362.  1448.  Ul- 
richshligeD  1590.  1855.  Volkenshagen 
1289.  Werder  1590.  1 850  Wolde  1  428. 
Wustrow  1*55.  Zwiedorl  1719.  In  Pom- 
mern und  zwar  im  Demmiucr  Kreise 
grösstenteils  noch  heute-:  Axelshof. 
Ciitnmerow  I27ti  —  In.")5.  Dtickow,  Gan- 
sehetidorf,  Gnawezow  1 42(i.  Grabow 
1276.  Güte,  Kenzlin  1426  Kiekindepette 
ehemalige  Burg  au  der  Peene  1324. 
Leppin.  Leusehentiu  1719.  |h5,').  Mesi- 
ger  I42ti.  Molzahn  1426.  Osten  1356. 
1415.  Pensiii  1742.  Pinnow.  Prützen. 
Reudin.  Rottmanushagen  1324.  1855. 
RQtzcnfelde  1855.  Rftteenwerder  (?) 
1324.  Snrow  1500.  1855.  Sommersdorf 
1426.  1855.  Tützpatz  KJ76.  1742.  Utee- 
del. Vanselow  1742.  1855.  Wolkwitz 
1126.  Zettetnin  1324.  1855.  In  anderen 
Theilen  der  Provinz:  Bansekow  (Stolp) 
1 79«.  1799.  Böck  (Randow)  1670.  Bo- 
blin  (ibd  )  1670.  Brenkenhofsthal  (Stolp) 
1793.  1791.  Dresow  (ibd  .)  1798.  1799. 
Liepen  (ibd.)  1798.  1799.  Loite  Burg- 
maititssitz  (Grimme)  1307.  1341.  Pap- 
steinthal (Siolpf  1793.  1796.  Pustamin 
( Scilla we)  1838.  1*42.  Witzmitz  (Regen- 
walde» 1851.  Wulkow  (Saatzig).  In  der 
Provinz  Brandenburg:  Schönrade 
(Friedeberg)  1798.  Ziebingen  (Sternb.) 
1697.  1707.  In  Schlesien  und  zwar 
im  Militscher  Kreise:  Bartnig,  Birnbäu- 
mel,  Bratschelhof,  Breslawitz,  Freihan 
Standesherrschaft  1590.  1735.  Grabow- 
nitze.  Greldiue,  Gugelwitz.  Gttngwitz, 
Alt  -  Hammer,  ■loachiinshammer.  Karl- 
stadt,  Kasawe,  Kollande,  Liatkowe,  Mi- 
litsch.  die  Standesherrschaft  1590  1855. 
Nenschloss  Standesherrschaft  1590  1716. 
Piusen  1722.  1735.  Potaseh,  Schlabiu, 
Schlabotschine,  Schwentroschine,  Stef- 
litz,  Sulaii  Standesherrschaft  1590.  1595. 
Wallkawe,  Wehlige,  Wildhahu.  zumeist 
noch  heute.  In  anderen  Theilen  der 
Provinz:  Bralitt  (Poln.  Warlenb.)  1543. 
Brandschutz.  (Neumarkt)  1814.  Bräsa, 
Gr.  (Breslau)  und  Kl.  (Strehlen)  1814. 
1855.  Goldschmiede  (Breslau)  1814. 
Heiden  (Neumarkt)  1814.  Kammers- 
waldau (Schönau)  1717.  Kauer,  Gross- 
(Glogau)  16W9.  Lissa  (Neumarkt)  1763. 
1835.  Mangelwius  (Glogau)  1689.  Mat  ch- 
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witz  (Neumarkt)  1814.  1830.  Muckerau 
(ibd.)  1814.  1830.  Nimmersatt  (Bolken- 
hain)  1715.  Ottendorf  (Bunzlau)  1689. 
Peterwitz,  Gr.  (Trebnitz)  1709.  1735. 
Possen  (Bunzlau)  1689.  Pruskawe  (Woh- 
lan) 1709.  1735.  Pallien  (Neumarkt) 
1814.  1830.  Seppau  (Glogau)  16*9.  Sta- 
belwitz  (Breslau»  1814.  Thiergarten 
(Bunzlau)  1689.  lTrschkau(Steinaut  1718. 
Wartenberg,  Pol».  StandeaharrocbaA 
1543.  1571.  Wohnwitz  (Neumarkt)  I N 1 4. 
In  Böhmen:  Drum  1597.  1625.  Grau- 
pen 1491.  Töplitz  1491.  In  Polen: 
Dziechcieniee,  Golica.  Konik,  Malzanow, 
Olszowa,  Rudek,  Wielgolos,  Zauecvn 
1844. 

Mampe.  Vor  dem  Jahre  1777  im 
Lauenburgschen  angesessen. 

.Mandel  ((»espalten;  vorn  im  silber- 
nen F.  ein  Palmbaum.  Hinten  quadrirt: 
I.  U..4.  Q.  im  goldenen  F.  ein  grüner 
Lorbeerkranz.  2.  u.  3.  Q.  im  schwarzen 
F.  ein  seine  Jungen  fütternder  Pelikan. 
Könne  III.  94).  Laut  Diplomen  vom  31. 
März  und  23.  Nov.  1804  in  den  Preuse. 
Adelstand  erhoben.  In  Schlesien: 
Gr.  Mohnau  (.Schweidnitz).  Protschken- 
hain  (ibd.).  Wernersdorf  (ibd). 

Mandelsloh,  Mandelslohe  (Im  blauen 
F:  ein  in  Silber  und  Roth  gestreiftes 
Jagdhorn.  Siebm.  I.  181.  Grote  A.  12. 
C.  44.  Auch  das  Horn  im  rothen  F. 
Mnshard  S.  387).  Der  k.  Würtemberg- 
sche  Staats-  und  Finanzminister  Ulrich 
Lebrecht  v.  M.  vom  Könige  von  Wür- 
temberg  den  17.  März  (8.  Juni)  1808 
in  den  Grafenstand  erhoben.  Im  König- 
reich Hannover:  Abbenhusen  1273. 
Ahlden  1509.  Amendorf  1500.  Ausbüt- 
tel  1855.  Blumenau  1600.  Bunte  1296. 
Goppeln  1650.  Dundorf  1462.  1855. 
Elmlohe.  Evensen  1550.  1650.  Fahren- 
horst 1650.  Gestorfl*  1329.  Giffhorn 
1600.  1855.  Hilperdingen  1575.  1855. 
Mandelsborstel  1650.  Mandelsloh  1167. 
1855.  Mohrungen  1600.  Neuhaus  bei 
Liebenau  1270  Neustadt  a.  Rübenbeige 
1342.  Poppenburg.  Rehburg  1342.  Re- 
them 1475.  169»;  Ribbesbüttel  1575. 
1855.  Ricklingen  1780  Scharzfeld.  Sehle 
1600.  Stocken-Drebber  1560.  Trögen. 
Wiedenhausen  1580.  Wunstorfi"  1740. 
1785.  In  Westphalen,  von  altersher 
Mindeusche  Vasallen  und  im  Schauen- 


burgsehen, zum  Theil  näher  nachzuwei- 
s«'ti :  die  Mindeusche  Wicgrafschafl  1281. 
Hagenburg  am  Steihuder  Meere  1678. 
Hümme  1318.  Marslo  1314.  Mildenberg 
Schloss  1315.  Repholthusen  1318. 
Schmalcnhagen  1273.  Sullethe,  jetzt 
Nord-  und  Siid-Sehle  im  Schauenburg- 
scheu  1273.  In  M  eklen  bürg:  Teilten- 
winkel  1692.  Im  Regierungs-Bez.  Mag- 
deburg: Burg,  Zehnten  das.  1803. 
Liesien  (Salzwedel)  1577.  Loburg  ( Je- 
richo w  I.)  1598.  1601.  Mahlenzien  (Je- 
richow  II.)  1654.  1737.  Meseberg  (Wol- 
mirstädt  ).  Schweinitz  (Jerichow  I  )  1600. 
In  Thüringen:  Ballstedt  (Weimar) 
1630.  1750.  Blankenhavn  (ibd.)  1608. 
1661.  Crakendorf  (ibd*.)  1653.  1661. 
Cranichfeld  (ibd.)  1653.  Eckstedt  (ibd.) 
1630.  1750.  Mark-Vippach  (ibd.)  1630. 
1750  Neumark  (ibd.)  1700.  Pusileben 
(Nordhausen)  1726.  In  der  Provinz 
Brandenburg:  Beelitz  (Sternberg) 
1571.  159*.  Bieberteich  (ibd.)  1562.  1598. 
Bohsdorf  (Spremberg)  1650.  1730.  Fal- 
kenberg (Lelms)  1690.  Gallinchen  (Cott- 
bus) 1600.  1644.  Kriening  (Soldini  1773. 
Neuhaus  (?)  15*0.  Neuendorf  (Huppin) 
I7(»H.  Knuden  (Spremberg)  1610.  1650. 
Seegenfeld  (Friedeberg)  1721.  1775.  In 
der  Ober- Laus  i  tz  :  Oertmannsdorf, 
Nieder-  (Lauban)  1780.  Steinkirch,  Mit- 
tel- (ibd.)  1780.  In  Pr  aus  San:  Bre- 
dienen  ( Seiisburg). 

j  Mangel  man  ii  (Im  schwarzen  F.  ein 
silbernes  gemeines  Kreuz.  Auf  dem  EL 
ein  Mannsrumpf  mit  Eselsohren).  Jacob 
und  Hans  Wilhelm  M.  Brüder,  ritterli- 
chen Standes.  Ersterer  war  1628  Com- 
mandant  zu  Soest,  Kurbrandenb.  Capi- 
tata. 1641  Amtmann  zu  Ravensberg, 
bittet  um  die  Erlaubnis.«,  das  beim  Ra- 
vensbergs gelegene  Rittergut  Kalten- 
hove  kaufen  zu  dürfen.  Er  zeugte  mit 
seim  r  Gemahn  Anna  Catharina  v.  Bern- 
sau einen  Sohn,  Wilhelm  Wirich.  Im  Jü- 
lichechen:  Lörick  (Jülich)  1612. 

Mangrr.  I.  (  Im  schwanen  F.  2  sil- 
berne Schrägrechtsbalken.  Kühne  III. 
94.  Berndt  Tal.  LXXVIII.  155).  Die 
(iebrüder,  Johann  Jacob.  Johann  Phi- 
lipp und  Johann  Gottfried  v.  M.  erhal- 
ten den  ihnen  vom  Kaiser  Joseph  II. 
am  2.  Sept.  1787  ertheilten  Adel  vom 
Könige  vou  Preusseu  am  26.  Apr.  1 789 
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bestätigt.  Sie  gaben  vor,  aus  einer  alt- 
adeligen  Familie  zu  stammen,  die  im 
Hessischen  und  Naaaauschen  zur  Zeit 
des  30jährigen  Krieges  ihre  Güter  ein« 
gebiissi  hübe.  Ihr  Bruder  Johann  Georg 
M.  fürst  1.  Hess.  Heg.  Rath  war  bereits 
dm  24.  August  17*7  in  den  Rcichs- 
adelstand  erhoben  Worden,  Im  Cleve- 
schen  bei  Wesel:  Averfort  1829.  Bel- 
linghofen  17*9.  II.  Der  See.  Lieutenant 
Hermann  Maximilian  Bernhard  M.  i.  d. 
6  Art.  Brig.  erhält  den  9.  Febr.  IS42 
die  Erlaubniss,  sich  v.  Rozvnski-Manger 
zu  nennen. 

Jlankowskii  W.PrawdziC).  In  Posen: 
Theodor  v.  M.  auf  Zrenica  (SchrodnJ 
1853  und  Xionzno  (Wreschen)  1*54. 

f  Mannh  h  Mennieh,  Mönnich.  Män- 
nicht.  Zum  Theil  Freiherren.  In  Schle- 
iden: Brcsa,  Cr  und  Kl.  ( Neumarkt  | 
I6su.  1710.  Jäschwitz  (Nimptsch)  170*. 
177«.  Koppitz  (Grottkau)l72l.  Mohnau, 
Gr.  u.  Kl.  (Schweidnitz)  10*4.  1710. 
PötersdörfTel?  (ibd  l  1700.  Protschken- 
hain  (ibd.)  IÜ84.  1737.  Siebothschütz 
(Breslau)  170*.  1776.  Waldau  (G rott- 
kau) 1721.  vergl.  Larisch. 

Mannshoch.  Mansbach  (In  Roth  und 
Silber  geständert.  Siebm.  I.  I  12).  Ein 
Hessisches  und  ehemals  der  Fränkischen 
Reichsrittersch.  angehöriges  Geschlecht, 
dessen  Stammsitz  Mansbach  zu  den  Gu- 
tarn des  Cantons  Rhün-Werra  gehörte. 
Erhard  Friedrich  Freiherr  von  und  zu 
M.  Sachsen- Weimarscher  Kamnierherr 
and  der  Präsident  n.  D.  Ludwig  Frei- 
herr von  und  zu  M.  184")  im  Domka- 
pitel zu  Naumburg  Es  haben  in  der 
'  Preuss.  Armee  mehrere  Officiere  aus 
diesem  Geschlechte  gesunden.  Der  in 
Berlin  lebende  Oberstlieut.  a.  I).  Lud- 
wig Wilhelm  v.  M.  stand  im  Reg.  Kai- 
ser Franz.  In  Prenssen:  Cordom- 
mell  (Heiligenbeil)  1750.  Paplaucken 
(ibd.)  1750.  Stuttehnen  (ibd.J  1750.  Im 
Such  seu-W  eima  r  sehen  :  Wolframs- 
dorf  und  Teiehwolframsdorl. 

Maiuishrrg,  Mansberg  (Im  schwarzen 
F.  2  goldene  Schrägrechtsbalken  und 
dazwischen  ein  silberner  Stern.  Grote 
E.  4).  Ein  in  der  Mitte  des  vorigen 
Jahrhunderts  geadeltes  Braunschwcig- 
sches  Geschlecht,  welches  im  Wes'or- 


Manatein. 
« 

Thal«  zu  Lütmarsen  (Höxter),  Mein- 
brexen, Solingen  begütert  ist  oder  war. 

Mano  (Im  Schild  eine  Hand,  in  wel- 
cher ein  Auge  liegt;  auch  3  Sterne  im 
Schildeshaupte).  Ein  See.  Lieut.  v.  M. 
steht  im  Garde-Art.  Reg. 

Manowski  (W.  Wieniawa;  auf  dem 
Helme  2  goUhnc  Hirschstangen.  Siebm. 
II.  51).  In  Schlesien:  Bujakow  (Ben- 
thenl  1752.  Dziedzkowitz  (Pless)  1774. 
Goglau,  Ober-  (Rvbnick)  1774.  1*03. 
Rndno  (Tost-Gleiwitz)  1732.  Ein  Haupt- 
mann v.  M.  stand  1806  im  Regiment 
Braunschweig-Oe|s  und  ward  1*09  als 
Major  pensionirt.  Ein  Lieut.  v.  M  1*45 
im  13.  Inf.  Reg. 

IHansard.  Ein  Hauptmann  v.  M.  steht 
im  13.  Inf  Reg. 

Haustein  (Oucr  getheilt,  oben  in  Gold 
ein  wachsender  schwarzer  Hund  mit 
silbernem  Halshande;  unten  von  Roth 
und  Silber  in  3  Reihen  geschacht).  Die- 
sem Geschlechte  hat  die  Preuss.  Ar- 
mee eine  grosse  Anzahl  von  Generalen 
zu  verdanken:  Christoph  Hermann,  Sohn 
des  am  16.  Oct.  1747  verstorbenen 
Russischen  Generallieut.  u.  Gouverneur 
von  Reval  Sebastian  Ernst  v.  M.,  starb 
24.  Juni  1757;  Leopold  Sebastian  -j- 
1777;  Johann  Wilhelm  -j-  1*00;  Wilh. 
Dietrich  f  1*09;  Ernst  Johann  f  25. 
August  1808;  Christian  Heinrich  starb 
181«;  Samuel  Alexander  7  2.  März  I *.*>!. 
In  Prenssen:  Ackmenischken  (Heyda- 
krug).  Aplack  (Friedland).  Czapiclken 
(Carl haus)  1842  Draupchen  (Interburg). 
Garbnicken  (Friedland).  Giwcrlaukeu 
(Ragnit.).  Gurbischken  (ibd.).  Hermen- 
hagen (Friedland).  Hohenfelde  (ibidem) 
1*06.  Irglacken  ( Wehlau  1.  Juckstein 
(Ragnit»  1700.  1741.  Kaukein  (Inster- 
burg)  1727  1806.  Klettendorf  (?)  Ku- 
rapken  (Insterburg)  177."».  Mickehnen 
(Ragnit)  1741.  Neusorge  (ibd.)  1741. 
1*0«.  Perkuiken  (Friedland).  Plauen 
(Wehlau)  Pohihels  (Friedland).  Popeli- 
nen (Wehlau).  Reuschen  (?).  Sakaut- 
BCheil  (Angerbtirg)  Schiewenau  (Weh- 
lau). Seemen  (Osterode).  Skandau  (Ger- 
dauen). Thomsdorf  (Pr.  Evlau)  1727. 
Warkau,  Gr.  (Insterburg)  1750.  Wess- 
lienen  (Heiligenbeil).  In  der  Provinz 
Brandenburg:  Eichstedt  (Ost-Havel- 
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land)  1781.  In  Schlesien:  Fuchswin- 
kel (Neisso).  Kaschewen  (Wohlau).  In 
Esthland:  Laack  1747. 

MiinteuHel,  Mannteüfel.  I.  (Im  silber- 
nen F.  ein  rother  Querbalken.  Siebm. 
III.  166.  Bagmihl  I.  55).  Das  Wappen 
und  andere  Unistände  unterstützen  die 
Behauptung  älterer  Autoren,  dass  sie 
früher  von  Queren  i.  o.  Quernheim  ge- 
heissen  haben.  In  Polen  auch  mit  dem 
Beinamen  Kölpinski.  Ernst  Christoph 
v.  M.  am  10.  März  1709  in  den  Frei- 
herrenstand erhoben,  .Seitens  des  Kö- 
nigs von  Preusaen  den  21.  Juli  1713 
anerkannt  (Kühne  II.  49);  am  19.  Aug. 
1719  in  den  Grafenstend  (Bagmihl  I. 
55).  Durch  seinen  am  28.  März  1803 
verstorb.  Adoptivsohn  Christian  Fried- 
rich ist  die  freiherrliche  Linie  in  der 
Lausitz  begründet  wurden  (1.  u.  4.  Q. 
der  Manteuffejsche  Querbalken.  2.  und 
3.  Q  3  Kosen).  Gottlieb  Joseph  v.  M. 
ist  am  25.  Aug.  I  790  v.  Kurfürsten  Carl 
Theodor  in  den  Reichsgi afenstand  er- 
hoben worden  (Im  Mittelsehilde  im  sil- 
bernen F.  ein  mit  3  goldenen  .Sternen 
belegter  .Schrägrechtsbalken.  I.  u.  I.  Q. 
der  Manteuffelsche  Querbalken.  2.  u.  3. 
Q.  ein  schwarzer  Adler  im  goldenen 
F.).  Der  Hauptgrundbesitz  in  Pom- 
mern: Althütten  (Belgard)  vor  1751. 
Arnhausen  (ibd.)  1521.  1768.  Baldekow 
(Fürstenthum)  1601.  1717-  Bärbaum 
(Neu-Stettin)  169*  Bärwalde  (ibidem) 
1786.  Bernhagen  (Naugard)  1770.  Bil- 
lerbeck (Pyritz)  1770.  Bolkow  (Belg.) 
1570.  Borkow  (Schlawe)  vor  1531. 
Bramstädt  (Belg.)  1695.  Broitz  (Greif- 
fenberg)  1622.  1778.  Brückenkrug  ( Für- 
stenthum)  1022.  1h06.  Brutzen  (Belg.) 
1801.  Buchwald  (F.)  1530.  Buslar  l Bel- 
gard) 1450.  1H46.  Damitz  (F.)  1694 
1855.  Dewsberg  (Belg.)  1680.  1 S43. 
Drainmin  (Cammin)  1523.  1674.  Dre* 
now  (F.)  1194.  1601.  Drosedow  (il»d.) 
1530.  1841.  Dummadel  (Greiffenberg) 
1720.  Gaudelin  (F.)  1494.  174*.  Ganz- 
kow  (Belg.)  1739-  183«.  1 S 4«.  Gav«r- 
kow  (ibd.)  1766.  1843.  Gervin  (Für- 
steuthum) 1622-1737.  1798  -  |h06.  Gie- 
selitz  (Stolp)  1620.  Glötzin  (Belgard) 
1622.  Gramsdorf  (F.)  vor  1615.  Gran* 
deshageu  (Greiffenberg)  1690.  Grand- 


hof (F.)  1622—1720.  1775  1803.  Ham- 
merbach (Belgard)  vor  1724.  Heide 
(ibd.)  vor  1737,  wieder  1843.  Hof 
(Greiffenberg)  1598.  Hohenborn  (F.) 
1639.  Hohenbrück  (Cammin)  1660.  Ja- 
gertow  (Belg.)  1531.  1*03.  Jäglin  (F.) 
1700-  1710.  1 7M5 — 1806.  Jeseritz  (ibd.) 
1622.  1803.  Kannenberg  fSaatzig)  1660. 
Kerstin  (F.)  1494.  1748.  Kienow  (F.) 
Iül8  — 1803.  1837—1846.  Klempin  (Bel- 
gard). Kollatz  (ibd.)  1450.  1541.  1855. 
Kolpin  (F.)  1315. 1824.  Krolow (Schlawe) 
1639.  1719.  1770.  Kruckenbeck  (F.) 
1400.  1748.  Krühne  (F.)  1  194.  1748- 
Langen  (Belgard)  1604.  1770.  1803. 
Lestin  (F.)  I»i  18  1699.  1755  — 1 7b  I. 
1783—1855.  Linde  (Neu-Stettin)  1698. 
Lobitz,  Neu-  (Dramburg)  IH40.  Lüm- 
zow  (Neu-Stettin)  177  7.  1787.  Lutzig 
(Belgard)  vor  1732.  Mühlenbruch  (F.) 
1698!  1*03.  Nassow  (F.)  1769.  1784. 
Nemrin,  Gr.  (Belgard)  I76  J.  1*43.  Nes- 
sin  (F.)  1194.  1692.  Neurose  (F.)  1685. 
1704.  Nntzkow  (Schlawe»  15  43.  Par- 
par! (Greifleub.)  1510.  1674.  Petersha- 
gen (F.)  1628  1750.  Pielburg  (Neu- 
Stettin)  1698.  Pinnow  (ibd.)  1775. 
Plauentin  (F.J  1*54.  1*55.  Polzin  (Bel- 
gard) 1517.  1843  Poplow.  Gr.  u.  Kl. 
(ibd.)  1450.  17*7.  Pribbernow,  Wetid.- 
(Greiffenb.)  1720.  Quisbernow  (Belg.) 
1699.  1803.  Kambiu.  Gr.  (ibd.)  vor 
1739.  Kedel  (ibd.)  1730.  1836  -1855. 
Selchow,  Gr.  (ibd.)  173*.  Reitz  (Stolp) 
1704.  Beselkow  (F.)  1620.  1765.  Ro- 
mahn (F.)  1530  1743  Rottenow  (Greif- 
fenberg) 1550.  1779.  Sanzkow,  Alt- (Bel- 
gard) 1784.  1843.  Neu-  (ibd.)  16-0. 
17*4.  Schmuckentin  (F.)  161*.  1720. 
177*.  1*37.  Schwessin  (Rummelsburg) 
1721.  Seebeck,  Gr,  u.  Kl.  (F.)  161*  b. 
1803.  1*37  —  184«.  Seeger  (F.)  1769. 
1787.  Bochow  (Stolp)  1827.  Stasberg 
(F.)  1699.  1743.  Sternin  (F.)  161*.  |*03. 
1*37. 1*16.  St rebent in  (GreUTenb.). Streit* 
kentin  (F.)  1803.  Stüdnitz  (Lauenburg- 
Bütow)  Mi  10.  Trienke  (F.)  1494.  1739. 
Wardm.  Gr  u.  Kl.  (Belg.)  1*43.  1*4«. 
Hohen-  (ibd.)  1620.  1*55.  Wollin  (ibd.) 
vor  1739.  Wuggermühle  (ibd)  1763. 
1  774.  Zabelsberg  (F.)  1769.  17*7. 
Zauchram  (F.)  1665.  1739.  Ziegelwiese 
(Belgard)   1724.    1846.    Zuchen  (ibd.) 
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1765.  Zwirnitz  (ihd.)  1622.  In  Preus- 
sen: Carthaus  1785.  Döhlau  (Osterode). 
Ebenau  (Schlochau)  1778.  1804.  Fried- 
richswalde. Gabiraken  (Mohningen). 
Kirsteinsdorf  (Osterode).  Loosen  (Schlo- 
chau) Winterheini.  In  der  Prov.  Bran- 
denburg: Beenz  (Prenzlow)  1375.  Ber- 
kenbriiek  (Lebus)  17N0.  Buchwäldchen 
(Calau)  1840.  1855.  Drahnsdorf  (Luk- 
kau)  183«.  1855.  Schildberg  (Soldin) 
1730.  Schilde  (West- Priegnitx)  1792. 
Straupitz  (Liibhen)  IS3H.  |h55.  In  der 
Provinz  Schlesien:  Gardawitz  (Pless) 
1728.  Hertwigswaldati  (.lauer)  11537. 
Kauske  (Strieg;m)  1037.  Schadewalde 
(Lauhan)  1773.  Schiislitz  (Breslau)  IG38. 
Slawikan  (Ratibor)  1728.  Summin  (Ryb- 
nik)  1728.  Willielmsfeld  (Rothenburg). 
Im  Posenschcn:  Dembogora  l Schubin. 
In  Meklenburg:  Rattey  b.  Friedland 
160».  1770.  In  Bayern:  Brandstetten 
1815.  Noch  näher  zu  bestimmen:  Bar- 
kenow  17 78.  Gösau  1 771».  Pentin  1770. 
Pratin  1773.  Vantzkow  1714.  II.  v.  M. 
gen.  Szögo  (Quer  getheilt,  oben  im  sil- 
bernen F.  ein  schwarzer  Adler,  unten 
dreimal  quer  getheilt.  blau.  Silber,  Gold, 
Silber.  Schabert  Kurl.  Wppt».).  Gotthard 
Johann  v.  M.  gen.  Sz.  am  27.  April 
1759  vom  Kaiser  Franz  I.  in  den  Gra- 
fenstand erhoben.  Aus  diesem  Curländ. 
Geschlechte,  welche^  mit  der  Pommer- 
sehen  Familie  gemeinsamen  Ursprungs 
zu  sein  glaubt,  haben  Mehrere  in  Preuss. 
Diensten  gestanden.  Georg  Dietrich  v. 
M.  gen.  Sz.  Major  und  Command.  des 
Magdeb.  Landreg.  f  28.  Juli  1794.  Chri- 
stian Friedrich  stand  erst  bei  Prinz 
Friedrich  und  war  spater  Forstrath  zu 
Stettin.  Ein  v.  M.  gen.  Sz.  war  Capit. 
bei  den  Gensd'armen  7  4.  Dcbr.  1813. 
In  Pommern:  Schönwerder  (Pyritz) 
1680.  In  Preussen:  Musseiken  (?). 
Saalau  (Friedland).  Schulkeim  (Labiau). 
Thiemsdorf  (ihd.).  Im  Magdeburg- 
scheu:  Stegelitz  (Jcrichow  I.).  Auch 
WeissenfHde  (?)  1(3 12.  In  Curland, 
Liefland  und  Est  hl  and  u.  a.  Blen- 
dinen.  Brnnowitzky,  Hatlick,  Katzdan- 
gen. Kirkurn,  Kudding,  Mer,  Palfer, 
Parmel,  Plathonningen ,  Talkhof.  Tel- 
lershof. 


Marrlioekl  (W.  Ostoja'l.  Im  Posen- 
schen:  Gizewo  (Inowraclaw)  1782. 

MarrinkowskhW  Nalencz).  Im  Gros«, 
herzogthum  Posen:   Sulin  (Gnesen 
1855. 

Marek,  v.  d.  M.  (Im  goldenen  F.  ein 
in  drei  Heilten  roth  u.  Silher  geschach- 
ter  Querbalken.  Siebm.  II.  121.  v.  Stei- 
nen Tab.  XIV.  2).  In  Westphalen, 
zumeist  in  der  Grafschaft  Mark:  Gre- 
vinck  Kirchspiel  Wullen  (Ahaus)  1579. 
Mark  1252.  Nordhof  1599*.  Oelpe  1617. 
1837,  Bauschenburg  (Lüdinghausen) 
1670.  Ruhr  1671.  1812.  Schwarzenberg 
146(1.  1468.  Stevening  Kirchspiel  Wül- 
len (Ahaus)  1579.  Villigste  1468.  1812. 
Virbeck  1671.  1728.  Werve  l«|7.  1674. 

Marek,  Mark,  Margk.  M.-Modrzewski 
(Senkrecht  getheilt,  rechts  in  Blau  cino 
weisse  Rose  an  ihrem  Stiel,  links  in 
Roth  drei  goldene  Sterne,  einen  über 
dem  andern.  Auf  dem  Helme  ein  silber- 
ner Halbmond.  —  Nach  einem  Siegel 
beide  Theile  des  Feldes  blau;  die  Rose 
ohne  Stiel).  In  Pommern:  Kl.  Gust- 
kow  (Bütow)  1784.  Jellentsch  (ihd.) 
1724.  Moddrow  (ihd.)  1724.  1784.  Rek- 
kow  (ihd.)  I7S4.  1803.  Savial  fStolp) 
1770.  Schimmerwitz  (Lauenburg)  1724. 
In  Preussen:  Jucha,  Alt-  und  Neu- 
(Lyck)  1775.  I lieher  gehört  iler  am  29. 
Oct.  1793  zu  Alt- Schottland  b.  Danzig 
verst.  Oberst lieut.  Ernst  Ludwig  v.  M. 

MArrktn,  Märken  (In  Silber,  5  ins 
Kreuz  gestellte  rothe,  mit  blauen  Rin- 
gen belegte  Kugeln.  Berndt  Taf.  LXXVII. 
153).  Simon  Rudolf  v.  M.  war  1689 
Kurkölnischer  Oerichtsschreiher.  Im 
Rhein  lau  de:  Gierath  (Grevenbroich) 
1829.  Ilugenpoet  (Landkr.  Du-seldorf) 
1833. 

Marronnay,  v.  M.-Beaulieu  (Goldenes 
Schildeshaupt;  im  rothen  F.  drei  mit 
binnen  Eisenhüten  belegte  silberne 
Pfahle.  Grote  C.  36).  Johann  v.  M. 
aus  adeliger  Familie  v.  Poitou  kam 
nach  dem  Edict  von  Nantes  in  d.  Bran- 
denburgischen Lande,  ward  Oberst  lieut. 
und  starb  1732  als  Hofmarschall  des 
Markgrafen  Christian  Ludwig.  Einer 
seiner  Söhne  Christian  Ludwig  v.  M. 
starb   23.  Nov.   1768  als  kgl.  Preuss. 
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Major.  Gegenwärtig  lebt  die  Familie 
im  Hannoverschen. 

Mardcfeld  (Im  blau  und  Gold  schräg- 
links  getheilten  Mittelschilde  ein  aufge- 
richteter weisser  Marder  auf  grünem 
Boden.  1.  Q,  im  blauen  F.  eine  Hand, 
die  einen  Lorbeerkranz  über  einen  Mar- 
schallsstab hält,  darüber  eine  Krone. 
2.  Ü.  im  goldenen  F.  ein  schwarzer 
Greif.  3.  Ü.  im  goldenen  F.  3  schwante 
brennende  Granaten.  4.  Q.  im  blauen 
F.  ein  aufgerichteter  Kanonenlatif,  da- 
hinter  4  Fahnen.  Kühne  II,  48).  Der 
k.  Schwedische  Oberst  Conrad  Maas- 
herg  wurde  unter  dem  Namen  v.  Mar- 
dcfeld den  20.  .lau.  Iii 46  geadelt,  spä- 
terhin als  General  -  Feldmarschall  und 
Vice- Gouverneur  Von  Pommern  am  9. 
.luni  1677  in  den  Schwedischen  Frei- 
herrenstand erhoben.  Gustav  Frhr.  v. 
M.,  der  als  k.  I'rcuss.  Staatsininister 
und  Präsident  zu  Magdeburg  am  (i.  De- 
ceniber  1729  starb,  ward  von  Prcussen 
am  15.  Dcbr.  1712  als  Freiherr  aner- 
kannt. Noch  gegenwärtig  in  Bayern 
bli.hend.  Früher  in  Pommern:  Pen- 
sin  1720.  Quitzerow  1720.  Vanselow 
1670.  sämmtlich  im  Demminer  Kreise. 

>laree»,  de  M.  (Seejungfer  auf  Wel- 
len, einen  Spiegel  in  der  Hand).  F.s  ha- 
ben dieses  Namens  als  Edelleute  meh- 
rere* in  der  Armee  im  Laufe  dieses 
Jahrhunderts  gedient;  auch  im  Civil  u. 
a.  der  Landgerichtsrath  v.  M.  in  Elber- 
feld. Des  letzteren  Vater,  der  Anhalt- 
Dessausche  Kammer  -  Präsident  a.  D. 
Kail  Wilhelm  v.  M.  starb  23.  Septem- 
ber 1840.  In  Preussen:  Genslack 
tWehlau).  Oherwaldc  (ibd.) 

Harcnhiilz,  Mahrcnholt  (Im  roth  und 
schwarz  quer  getheilten  F.  eine  sil- 
berne Rose.  Siebm.  I.  169.  Grote  B  2). 
Freiherren  den  26.  Juni  I6K7:  vom 
Kinfursten  von  Brandenburg  bestätigt 
für  Curt  Asche  v.  M.  d  17.  März  1668.  Im 
Lüneburg  sehen  u.  B  raun  seh  weig- 
schen:  Bardorf  1354.  1621.  Borchtorp 
a.  d.  Aue  1466.  Dieckhorst  1526.  1777. 
Dienhart  (?)  1452.  Dohren  1621.  1633. 
Dörmte  1490.  Eltze.  Fletmar  1777.  Gar- 
stenbuttel  1777.  Hardorfl  1519.  Hattorf 
1605.  Jerxheim  1502.  KallÜrde  1479. 
Königslutter  1624.    Marenholz.  Kien- 


brunn (?)  1607.  Rodestorf  (?)  1480. 
Gr.  Schwülper  1620.  1797.  Stremko 
1621.  1647.  Warxbüttel  1607.  1777. 
Weile  wüst  an  der  Altmärk.  Grenze 
1339.  In  der  Provinz  Sachsen:  Alten- 
hausen | Neu-Haldcuslcbcn)  14(52.  Alten- 
Gattersleben  (Aschersleben).  Nienhagen 
(Oschersleben)  1607.  1619.  Sylda  (Mansf. 
Geb.)  1737.  Weverlingen  (Gardelegen) 
1514.  I(i74.  In  der  Provinz  Branden- 
burg: Carwe  (Ruppin)  16*8.  1677. 

IMarescotli.  Ein  Major  v.  M.  stand 
1806  unter  'den  Titulatur-Oflicieren  der 
Prenssischen  Armee  und  lebte»  |N27  in 
Bologna. 

7  Margareten,  v.  d.  Margaritten,  v. 
d.  Marthen  (Unter  «lern  Namen  v.  der 
Matthen:  im  quer  getheilten  F.  ein 
Low«',  roth  n.  weiss  wechselnd.  Siebm. 
V.  299.  Unter  dem  Namen  v.  d.  Mar- 
gareten: |.  u.  4.  Q.  im  quer  getheilten 
F.  ein  Löwe  roth  und  weiss  wechselnd. 
2.  u.  3.  im  schwarzen  F.  in  Gold 
und  Roth  gestreifter  Löwe.  Siebm.  V. 
299)  Ein  in  verschiedene  Linien  (Kes- 
selborn, Laueil bni'g)  verzweigtes  ange- 
sehenes Geschlecht  zu  Erfurt  u.  Mühl- 
hausen, welches  im  Jahre  1510  vom 
Kaiser  Maximilian  das  vermehrte  Wap- 
pen erhielt  und  am  22.  März  1662  mit 
Henning  v.  d.  M.  völlig  erlosch. 

f  Marhnlsen.  Marhüls  (Drei  Blätter. 
Fahne  II.  232).  Ein  Westphälisch-Rhei- 
nisches  Geschlecht.  Die  von  n.  zu  M. 
kommen  in  den  Wappenbüchern  des 
Osnabrückschen  Domkapitels  vor  (acta 
Osnabrug.  II.  331).  Hermann  v.M.  fin- 
den wir  1446  u.  1466  als  Mitglied  der 
Münsterschen  Ritterschaft  ( Kindlinger 
.Mimst.  Beitr.  I.  2.  Abth.  8.  133.  149). 
Johann  v.  M.  wohnte  1592  als  Küchen- 
meister des  Fürsten  Johann  Wilhelm 
von  Jülich,  dessen  Leichenbegängnisse 
bei.  Noch  ums  Jahr  1737  besassen  sie 
im  Cleveschen  diesseits  des  Rheins 
Overberg. 

Marina;!)  dm  silbernen  F.  ein  blauer 
Sparreu,  begleitet  von  2  gegen  einan- 
der geneigten  goldenen  Aehren  und  ei- 
ner rothen  Rose  an  einem  Stiel,  mit  2 
Blättern.  Berndt  Taf.  LXXIX.  Simeon 
Heinrich  v.  M.  1829  Besitzer  v.  Schloss 
Bübingen  (Saarbrücken). 
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f  Mark,  v.  d.  M.  (Gespalten,  rechls 
der  halbe  Preuss.  Adler,  links  d.  Bran- 
denbiirgische  Kurzepter.  Köhno  I.  69). 
Friedrich  Wilhelm  Moritz  Alexander  Graf 
V.  d.  M.  geb.  4.  Jan.  1779.  f  I.  Aug. 
17*7  und  Mariana  Diederike  Gräfin  v. 
d.  M.  geb.  29.  Febr.  1780,  venu.  17. 
März  1797  mit  Friedrich  Carl  August 
Alexander  Heinrich  Erbgrafen  v.  Moll- 
berg-Stollberg, Kinder  König  Friedrich 
Wilhelms  II.  und  der  Friederike  Kitz 
geb.  Encke,  seit  dem  28.  April  1791 
Gräfin  v.  Lichtenau. 

Markiewirz  (W.  Labendz).  Stanislaus 
v.  M.  a.  Starenzvn  ( Wongrowiec)  und 
Joseph  v.  M.  auf  Niemczvnek  (ibd.J 
1854. 

Marklewski.  In  Pr «Missen:  Wrock 
(Wrotzk  Kr.  Strasburg?). 

Marklowski,  v.  Bernstein -M.  (Wap- 
pen Wieniawa,  a.  d.  gekr.  II.  der  Büf- 
felskopf). Die  Gebrüder  Joachim  Chri- 
stoph und  Bernhard  v.  M.  wurden  den 
2.  Marz  1 7 1 Ü  Böhmische  Freiherren. 
In  Ober  -  Schlesien  :  Golassowitz 
(Pless)  1831.  Goldmannsdorf,  Nieder- 
fibd.)  '1831.  Jastrzemb  (Rybnick)  1720. 
Petersdorf  (Nimptsch)  1818. 

MarkowNki  ( W.  Szeliga).  Im  Posen« 
sehen:  Jankowo  (Mogilno)  1782.  Kali- 
szany  (Wongrowiec)  1833.  Kacice  lluo- 
wraclaw)  1782. 

Marie.  Im  Cleve  sehen  und  Gel- 
de raschen:  Dierafort  (Rees)  1720.  Ha- 
gelcrugs  unter  Capellen  (Geldern)  1782. 

Martiix  von  Toulouse  (Blauer  Schräg- 
rechtsbalken, begleitet  von  2  goldenen 
Sternen  im  silbernen  F.  Fahne  II.  90). 
Zu  Büdingen  (Mertzig)  1620. 

Marquardt,  Marquard,  Marquart.  I. 
(Im  rothen  F.  ein  aus  einer  goldenen 
Krone  hervorwachsendes  silbernes  Pferd. 
Siebm.  I.  52).  In  Böhmen  u.  Schle- 
sien, wo  sie  namentlich  im  Neisseschea 
uad  zu  Preilsdorf  (Striegau)  begütert 
waren.  1700.  II.  Johann  v.  Marquard 
(vermuthlich  der  am  II.  Aug.  1668  ver- 
storbene Jurist)  erhielt  vom  Kaiser 
Leopold  I.  eine  Wappea  -  Vermehrung 
(1.  u.  4.  Q.  im  blauen  F.  der  Marcus- 
Löwe.  2.  Q.  das  aus  der  Krone  her- 
vorspriageade  Pferd.  3.  Q.  im  goldenen 
F.  ein  schwarzer  Bär,  der  eiuea  Stab 


hält.  III.  (Nach  Siegeln  ein  abgekürztes 
Pferd,  ohne  die  Krone).  In  Preusscu: 
Bavsen  oder  Basien  (Brauasberg)  1775. 
1820.  Blaadow  (Goldapp)  1607.  1648. 
Boraädtkca  (Mohruagea)  1775.  Dame- 
ran,  Kl.  (Alienstein)  1820.  Gollutiien 
(Oletzko)  1706.  Grünheide,  Gr.  (Brauns- 
berg). Hohenfelde  (Friedland).  Klotei- 
uea  (Heiligenbeil)  1779.  Kosiicken  (Gol- 
dapp) 1607.  1648.  behaarten  (Oletzko). 
Lüben  (Braunsberg)  17*4.  1820.  Mit- 
schullen  (Angerburg)  1750.  Numeyten 
(ibd.).  Ottern.  Kl.  (Rössel)  1789.  'Op- 
pen (Wehlau).  Pfaffendorf  (Ortclsburg) 
1775.  Potritten  (Rössel)  1781.  1820. 
Rosenberg  (Heiligenbeil)  1540  Schip- 
pern (Alienstein)  1775.  1784.  Teistim- 
men  (Rössel).  Wensowen  (Oletzko)  1732. 
Wölken  (Braunsberg)  1775.  1820.  IV. 
Von  folgenden  Oflicieren  der  Armee 
wird  Westphalen  als  Heimath  ange- 
geben: Dietrich  Franz  v.  M.  1768  Ca- 
pitain  im  Reg.  Hessen-Cassel.  Friedrich 
Johann  v.  M.  f  1781  als  Major  Georg 
v.  M.  ward  17*5  Major  im  Reg.  Rohr- 
Dragoner. 

Marschall  (Im  silbernen  F.  zwei  ne- 
ben einander  aufrechtgestcllte  rothe 
Schaafscheeren.  Siebm.  I.  144).  Erb- 
marschälle von  Thüringen,  nach  ihren 
verschiedenen  Wohnsitzen,  M.  v.  Alten- 
Gottcru,  M.  v.  Burg-llolzbausen,  M.  v. 
Eckartsberga,  M.  v.  Guthsmannshausen. 
M.  v.  Herren-Gosserstädt  genannt.  Wohl 
unter  dem  falschen  Namen  Marschall 
Von  der  Schney  den  Schwäbischen  Ge- 
schlechtern beigezählt  (Siebm.  III.  112). 
Ernst  Dietrich  M.  v.  Barg- Holzhausen 
am  15.  Juli  1760  vom  Kaiser  Franz  I. 
in  den  Reichsgrafenstand  erhoben.  Der 
bei  weitem  grössere  Theil  der  Güter 
liegt  in  Thüringen:  Alten  -  Göttern 
(Langensalza)  1616.  1646.  Benndorf 
(Naumburg)  1727.  Brand  (Ob.  Main). 
Brattendorf  1634.  1752.  Brembach  (Wei- 
mar) 1251.  Burgholzhausen  oder  Holz- 
hausen (Eckartsberga)  1321.  1855.  Caa- 
aewurf  (ibd  )  1680.  Daanheim  (Schwarz- 
barg) I63H.  1662.  Ebersberg  od.  Ebers- 
burg (Saugerhausea).  Eckartsberga  1318. 
1350.  Eckartshausen  1752.  Gleina  (Quer- 
furt) 1693.  Goldbach  (Gotha).  Gr.  Got- 
tern (Langensalza)  1693.  1735*.  Guth- 
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mannshausen  (Weimar)  Hesselbach 
(Ober-Main).  Herren-Gosserstadt  «der 
Gosserstädt  (Eckartsberga)  I3">0.  1752. 
Hufeck,  Ischerstädt  1431.  Knau  (Wei- 
mar) I59S.  Körbisdorf(  Merseburg)  1721. 
Kranichfeld,  Nieder*  (Meiningen)  1436. 
Lodersleben  (Querfurt)  1620.  Leimitz. 
Meuseledorf.  Obhansen  (Querfurt)  1627. 
1680.  Tauscha  (Weissenfeis)  1694.  1 758. 
Prödel  (Leipzig)  1690.  1721.  Rattwitz 
(Ober-Lausitz).  Ritwitsch.  Schirnding 
(Ob.  Main).  Schönstedt  (Langensalza) 
1675.  1723.  Schwarzbach  1634.  1752. 
Steiuburg  (Eckartsberga)  1366.  Straus- 
furt  (Weissensee)  1650.  Thamsbrück 
(Langensalza).  Thierbach  (Leipzig)  1482. 
Trebra  (Schwarzburg)  1 3 1  h.  Thomsdorf 
(Eckartsberga)  1446.  1758.  Uhlstädt 
1675.  Vitzenburg  (Querfurt)  1638.  16*0. 
Wechmar  (Gotha)  1600.  Welsau  (Meis- 
sen). Wolfurshausen  IH00.  In  Schle- 
sien: Lomnitz  (Rosenb.)  1753.  Sawade 
(?)  1753.  Schofl'czötz  (Rosenb)  17'i3. 

Marschall  (Ein  silbernes,  roth  gegit- 
tertes Feld.  Siebin.  I  155.  Bagmihl  III. 
Tab.  XXXIII.).  Erbmarschälle  von  Meis- 
sen, gewöhnlich  M.  v.  Bieberstein  ge- 
nannt. Hauptsächlich  im  Königreich 
Sachsen,  um  Freiberg,  Döbeln  und 
Meissen:  Berbisdorf  I4&6.  Bieberstein, 
Ober-  und  Nieder-  1410.  1521.  Bur- 
kersdorf 1449.  1521.  Carsdorf  1449. 
Cohren  1668.  1760.  Döschütz  1449. 
1550.  Ebersbach  1449.  1468.  Gohlis 
1449.  1583.  Ilavda  1550.  Hermsdorf 
1449.  1702.  Hohe-Tanne  1449.  1521. 
Jessnitz  1468.  1583.  Kobelsdorf  1449. 
1702.  Korbitz  1521.  Krumm  -  Henners- 
dorfl 449.  1521.  Lcscheu  1521.  Luttdorf 
1449.  1168.  Luttewill  1449.  Mahtitsch 
14  49.  1702.  Maltitz  1449.  1521.  Melier- 
titz  1583.  Mockeritz  1330.  1509.  Nas- 
sau 1435.  1521.  Nauendorf  1449.  1468. 
Nauslitz  1449.  1702.  Nieder-Aue  1449. 
1521.  Otzdorf  1468.  1550.  Pinnewitt 
1583.  Pommlitz  1564.  Reichstädt  1790. 
Rittmitz  1521.  Rothenfurth  14  49.  1521. 
Strigis  1468.  Topschcdel  1449.  1468. 
Wetterwitz  1521.  Wiisten-Steinbach  1521. 
Zaschwitz  1449.  Ziegra  I46N.  Zschep- 
litz  1468.  Zschernitz  14  49.  Wohl  eben- 
falls in  diesen  Gegenden  zu  suchen, 
zum  Theil  noch  näher  zu  bestimmen: 
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Bettenhausen  (Meiningen)  1768.  1790. 
Bossewitz  1468.  Brunau  1468.  Dzege- 
rau  1449.  Forberg  I  449  (wohl  Vorwerk 
Nassau).  Justiin  1223.  Kötherwitz  1  468. 
Kötzewitz  1449.  Leutschern  1435.  Mark- 
kenitz  1449.  1521  Neukirch  (Ob.  Lau- 
sitz). Poltzetn  1753.  Rupnitz.  Schorbach 
1521.  Strepitz  146*.  Untzsch  1419.  L'z- 
zilsdorft"  1449.  Witzilsdorf  1419.  Wu- 
stenbach  1449.  Wusteustein  1449.  In 
der  Preussischen  Provinz  Sachsen: 
Adelwitz  (Totgau)  1700.  Bennstedt 
(Mansfeld-See)  1660.  1737.  Bleddin 
(Wittenberg)  1700.  1762.  Frankenau 
(Naumburg)  1768.  1790.  Hede  raieben 
(Mansfeld-See)  1668.  176«.  Kayna,  Gr. 
D.  Kl.  (Weissenfeis)  1676.  1678.  Näthern 
(ibd.)  1669.  1768.  Reissen  (Delitzsch) 
1668.  Saltza,  Gr.  (Calbei  Soolgiitcr  1727. 
Schmori,  Ober-  und  Nieder-  (Querfnrt) 
1617.  Vitzenburg.  Neu-  oder  Pfiitzen- 
burg  (Mansfeld-See)  1691.  1727.  In 
Schlesien:  Paulsdorf  (Namslau)  1621. 
Poselwitz  (Liegnitz)  1770.  Schmollen, 
Ober-  und  Nieder-  (Oels)  1604.  Zessel 
(ibd.)  1604.  In  der  Pmviuz  Branden- 
burg: Weissensee  (  Nieder  -  Barnim  ) 
1724.  In  Pommern:  Charlottenhof 
(Fürstenthum)  1836.  1837.  Drenow  (ibd.) 
1806.  1847.  Glowitz  (Stolp)  1731.  1791. 
Quatzow  (Schlawe)  1731.  1769.  Reddi- 
chow  (ibd.)  1731.  1769.  Rowen  (Stolp) 
1731.  1791.  Rumbsko  (ibd.)  1731.  1791. 
Schmatsow  (Schlawe)  1750.  Seeger 
(Fürstenthum)  1803.  1806.  Zabelsdorf, 
Gr.  (ibd.)  1803.  1806.  Zedlin  (Stolp) 
1731.  1791.  In  Prelis  sen:  Dwitten 
(Gerdauen)  1750.  Eichen  (Wehlau)  1727. 
1750.  Friedrichsfeld  (Gerdauen).  1750. 
Gelland  (Sensburg)  17*0.  Gnie,  Gross- 
und  Kl.  (Gerdauen)  1755.  Nomeyten 
(Angeiburg)  1750.  In  Württemberg: 
Allersheim  1760. 

Marschall  (Im  silbernen  F.  ein  blaues 
Andreaskreuz,  begleitet  unten  und  zu 
beiden  Seiten  Von  einem  grünen  Blatte. 
Könne  III.  94).  Auch  M.  v.  Clothode- 
rich;  aus  Schottland  stammend;  dem 
nachmaligen  (ich.  Staatsminister  Samuel 
v.  M.  wurde  am  16.  Dcbr.  1717  vorn 
Könige  von  Preussen  der  Adel  aner- 
kannt. In  der  Provinz  Brandenburg, 
und  zwar  in  den  beiden  Barnimschen 
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Kreisen:  Alt-Ranft  1S39.  1817.  Berg- 
thal 1817.  Biesdorf  1/51.  1817.  Dahle- 
witz 1725.  1832.  Heidemühl«  1817.  EIop- 
pengartcn  1817.  Kiekeinahl  1817.  Lü- 
dersdorf 1751.  1817.  Münchehofe  1725. 
1817.  Kahnsdorf  1725.  1817.  Tasdorf 
1733.  1817.  In  Pommern:  Damiznw, 
Keesow  und  Schönleid  (sämmtlich  Ran- 
dow)  1803. 

Marschall.  Aus  Franken  stammend, 
ungewiss,  oh  zu  den  Marschall  von  Ost- 
heitn  {Im  silhernen  F.  ein  schwarzes 
Tiaehgcetell.  Siebin  I.  101),  oder  zu 
den  Marschall  von  Ehenet  (Int  hlau  u. 
Silher  mehrinals  balkenweise  getheilten 
F.  ein  schräglinks  fliesscnder  rather 
Strom.  Siehm.  I.  103)  gehörig,  besas- 
sen  in  Pretissen:  Kinw«ngen  (Ra- 
stenburg). Meludwiesen  ( Friedland  ). 
Weisschnur  (Pr.  Evlau). 

f  Mnrsrhiiitz.  In  der  Ober- Lau- 
sitz: Dünbach  und  Kringelsdori  (Ro- 
thenburg). 

7  H.ii  «ewitz.  Marsowitz.  Marscho- 
witz.  Komineu  in  Schlesien,  Böh- 
men und  der  O be  r- La us i t z  vor.  Jo- 
hann Friedrich  v.  M.  Dr.  med.  besass 
über- Beeiberg  (Lauhan)  und  7  1763, 
einen  Sohn  Carl  August  Friedrich  und 
eine  Tochter  hinterlassend.  Sic  belas- 
sen auch  Gersdorf  (Lauban). 

Marszewskl  (W.  Rogala).  Früher  auf 
Brody  und  Turowa  (Buk)  im  Gross- 
herzogthum  Posen. 

Martel.  Francois  de  Martel  1 086 
Kurbrandenburgischer  llofprediger. 

Mnrtcls.  Bernhard  v.  M.  aus  West« 
phalen  stammend,  kaiserl.  Kammerralh 
in  Schlesien,  im  .1.  1710  in  den  Reichs- 
freiherrenstand erhoben  ( Megerle  von 
Mühlfeld  I.  69).  Er  hatte  einen  Sohn 
Carl  Heinrich  (Sinapius  II.  801). 

Marlin-  (Im  Mittelschilde  ein  silher- 
ner  Mond  im  schwarzen  F.  1.  u.  4.  Q. 
im  silbernen  F.  3  grüne  Blätter  an  Ei- 
nem Stiele.  2.  u.  3.  Q.  in  BIhu  eine 
silberne  Lilie.  Grote  B.  7).  Der  am 
21.  Febr.  1821  zu  Frankfurt  verstorbene 
Hannoversche  Geh.  Cabinetsrath  und 
Gesandter  am  Bundestage  Georg  Fried- 
rich v.  M.  ist  am  31.  Juli  17510  gea- 
delt und  späterhin  vom  Könige  von 
Westphaien  zum  Baron  gemacht  wor- 


den. Er  adoptirte  2  Söhne  seines  Bru- 
ders, davon  der  ältere  k.  Preuss.  aus- 
serordentlicher Gesandter  in  Cnnstau- 
tinopel,  der  jüngere,  Karl,  Ministet-Re- 
sident des  Grossherzogs  von  Sachsen- 
Weimar  in  Berlin  gewesen  ist. 

Martini  (1.  u.  4.  Q.  ein  Adler.  2.  u. 
3.  Q.  drei  Schrägrechtsbalken.  Fahne  II. 
90).  Johann  Anton  Fih.  v.  M.  zu  Pep- 
penhoven (Rheinbach)  1794. 

Martine*  (Im  rothen  F.  ein  silberner 
Drtltenfuss).  Aus  diesem  Waadt ländi- 
schen adeligen  Geschlechte  war  ein  v. 
Martines-Crissier  1793  Hauptmann  im 
Bataillon  Troschke  (v.  Zedlitz  III.  360). 

Martini,  Martin  v.  Debitz  (vergl.  De- 
bitz  p.  160).  Gottfried  M.  v.  D.  a.  Ba- 
roitwitz  (Breslau)  f  1652. 

Martitz  (I.  u.  4.  Q.  im  blauen  F.  ein 
Hirsch;  2.  u.  3.  Q.  schrägliuks  ge- 
theilt;  das  eine  oben  roth,  unten  Sil- 
ber, das  andere  umgekehrt.  Köhne  III. 
94).  Der  Adel  dieses  Geschlechtes,  dem 
Johann  v.  M.  vom  Kaiser  am  24.  Fe- 
bruar 1694  ertheilt,  ist  am  9.  Septem- 
ber 1698  (1.  Aug.  1699)  vom  Kurfür- 
sten von  Brandenburg  anerkannt  wor- 
den. In  Pommern:  Altenwalde  (Neu- 
Stettin).  Butow  (Saatzig)  1730.  1763. 
Eichort  (ibd.).  Gabbert  (ibd.),  Günters- 
hagen (Drainburg).  Gr.  Mellen  (Saatzig). 
Nörenberg  (ibd.).  Lustebuhr  (Fürstcn- 
thuin)  1784.  Rahnwerder  (Saatzig)  1730. 
1772.  Kl.  Spiegel  (ibd.)  1726.  1730.  In 
Schlesien:  Kunern,  Ober- und  Nieder- 
(Wohlau)  1767.  Leonhardwitz  (Neu- 
markt) 1771.  1790.  Weissholz  (Glogau) 
1751.  In  P reu s sen :  Ballethcn  (Dar- 
kehmen). 

Mariinde.  Carl  Gottfried  v.  M.  war 
Capitain  im  Reg.  Hätz  7  1770  und  be- 
sass Rissen  und  Schönborn  (Züllichau- 
Schwielius). 

Marval.  Ein  adeliges  Geschlecht  d. 
Fürstentums  Neuenbürg  (von  Zedlitz 
III.  361). 

Marwitz,  v.  d.  M.  (Im  blauen  F.  ein 
goldener  ausgerodeter  Stamm,  der  oben 
in  2  geastete  Zweige  ausgeht.  Siebm.  I. 
178.  V.  170.  B.igmihl  I.  44).  Iu  der 
Provinz  Brandenburg,  vorzugsweise 
iu  der  Neumark:  Babin  (Königsberg) 
1660.  1673.  Bärfelde  (ibd.)  1337.  1803. 
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Bärwalde  (ibd.)  Burglehn  1602.  1689. 
Belliu  (ibd.)    1720.    Bellinchen  (ibd) 

1691.  1730.  Birkholz  (Storkow-Beesk.) 

1725.  Bischofssee  (Frankfurt)  1653. 
1675.  Blankenfelde  (Königsberg)  1613. 
Cladow  (Landsberg).     Clessin  (Lebus) 

1726.  174«.  Cölpin  f  Arn  8  Walde)  1841. 
1855.  Damerow  | Soldin)  1780.  Dertzow 
(ibd.)  IN] |.  Diedersdorf  (Teltow)  1717. 
1774.  Dölzig  (Königsberg)  16*9.  16» I. 
Drahendorf  (Stork.  Beesk  )  1725.  1738. 
Falkenstein  (Friedeberg)  173».  1775. 
Feeben  (Zauche-Belzig)  1730.  Frieders- 
dorf (Lebus)  1652.  I8u3.  Geunin  (Lands- 
berg)  1353.  1730.  Gleissen  (Sternberg) 
1682.  1764.  Gnewikow  (Kuppin)  1780. 
1803.  Grabow  (Königsb.)  1600.  1680. 
Grahlow  (Landab.)  1706.  Grapow  (Frie- 
deberg) 1800.  1803.  Grünrade  (Königs- 
berg) 1570.  1730.  Hohenwalde  (Lands- 
berg) 1594.  1644.  Jahnsfelde  (ibd.)  1*03. 
Kemnitz  (Zauche-Belzig)  1725.  1736. 
Kienitz  ( Cüstrin )  1704.  Liebenfelde 
(Soldin)  1700.  1745.  Löhme  (Nied.  Bar- 
nim) 1725.  1734.  Löbbicbow,  Hoheu- 
und  Nieder-  (Königsberg)  1653.  1756. 
Mallwitz  (Sorau)  1781.  Marwitz  (Lands- 
berg) 1289.  1736.  Neuhaus.  Pinnow 
(Soldiu)  1774.  1783.  Plattkow  (Lebus) 
1726.  1744.  Pyrehue  (Landsb.)  1651. 
1730.  Bassinannsdorf  (Storkow-Beesk.) 
1704.  1725.  Ratzdorf  (Landsberg)  1630. 

1692.  Rietz,  Gr.  u.  Kl.  (Storkow-Bees- 
kow)  167».  1738.  Schaumburg  (Cüstrin) 
1707.  Schöneberg (Friedeb.)  IHI0.  Schön- 
feld (Landsb.)  Schünrade(Friedeb.)  1689. 
Sellin  (Königsb.)  1336.  1760.  Stennewitz 
(Landsb.)  1563.  1710.  Theeren  (Kö- 
nigsberg) 1744.  Tornow  (Landsb.)  Trep- 
pein (Crossen)  1 667.  1670.  Trossin 
(Königsb.)  1716.  Wardin  (Arnsw.)  1*37. 
Warnsdorf  (Ost-Prieguitz)  1817.  Wee- 
sow (Ober-Barnim)  1 725.  \Vepritz(  Lands- 
berg) 1350.  Wesenthal  (Ob.  Barnim) 
1730.  1735.  Wilmersdorf  (Lebus)  1743. 
1784.  Wormsfelde  (Landsberg)  1675. 
Wrechow  (Königsberg)  1600.  Wustrow 
(ibd.)  1618.  Zantoch  (Landsb.)  1675. 
1706.  Zernickow  (Soldin)  1706.  1780. 
In  Schlesien:  Neudorf  (Brieg)  1642. 
Neuhof  (Katibor)  1806.  Ponientczvc  (ibd.) 
1783.  Rudnik  (ibd.)  18<>2.  Ib30.  In 
P  o  in  in  e  r  n :  Fiddicho w  (Greifl'cnhagen ) 


1644.  1662.  Gaffert  (Stolp)  1784.  Greif- 
fenberg  1836.  Jamikow  (Randow)  1672. 
Klockow  (Belgard)  1804.  Krien,  Klein- 
(Stnlpl  1780.  1786.  Leine  (Pyritz)  1618. 
1781  Lupow  (Stolp)  1842.  Nottin,  Kl. 
(ibd.)  1798.  1855.  Rützenow  (Greiflenb.) 
1811.  1855.  Saviat  (Stolp)  1828.  1830. 
In  Preussen:  Bialken  (Marienwerder). 
Brecztowo  b.  Tuch I in  (Carl haus).  Kal- 
kappen  (Tilsit).  Lewiuno  (Neustadt). 
Lhiannek  (Schweiz».  Moritzkehmen  (Til- 
sit). Mzanno  (Schweiz).  Niessolowitz 
(Carthaus).  Pl.iiischwai  ren  ( Tilsit ).  Schil- 
leningken  (ibd.).  Sedlinen  (Marienwer- 
der) 1775.  1810.  Senteinen  (Tilsit).  Tuch- 
lin  (Carthaus). 

Marzewski.  In  Preussen:  Blan- 
kenau (Pr.  Eylau). 

7  Mascherei  (Gold  u.  Blau  geschacht. 
Siebm.  II.  117.  v.  Steinen  Tab.  XXIII.). 
Nieder  rheinisch  -  West  phä  lisch: 
Bellegoy  1516.  1600.  Grimminghausen 
(Altena)  1681.  1694.  Novion  (Luxem- 
burg) 1600.  Opinen  1600.  Pfaflendorf 
(Bergheim)  1516.  Winandsrath  1400. 
1554. 

Maschko*  (Das  W.  v.  Maschko  bei 
Siebm.  I.  41.  wie  Mascow).  Im  Jahre 
1806  stand  ein  Herr  v.  M.  als  Oberst 
u.  Commandcur  des  Musketier- Bataill. 
vom  Reg.  Plötz  in  Czeustochau  u.  starb 
1808.    Er  war  aus  Dessau  geburtig. 

-f*  MaschwMz  ( Im  goldenen  F.  drei 
schwarze  von  einem  grünen  Rauten- 
kranze überdeckte  Querbalken.  Siebm. 
I.  154).  Dieses  erloschene  Meissensche 
Geschlecht  hatte  Salzgiher  in  Halle  1425. 
1473.  Friedrich  v.  M.  war  1630  kaiserl. 
Oberstlieutenaut. 

Masco  w.  M.iscou  (Gespalten:  vorn 
im  silbernen  F.  3  über  einander  ge- 
stellte roibe  Rosen;  hinten  im  golde- 
nen F.  eine  Weinrebe  mit  2  Trauben 
und  4  Blättern.  Könne  III.  95).  Die 
Gebrüder  Christian  Hennig  Joachim, 
Burtbofomaeus  Georg  und  NicolaUS 
Masskhauen  erhielten  bereits  am  22sten 
September  1553  v.  Kaiser  Ferdinand  I. 
das  beschriebene  Wappen  (Unter  dem 
Namen  Maschko  den  Oesterreichischen 
Geschlechtern  beigezählt.  Siebm.  I.  4  I ). 
Ein  Dcscendent  des  erwähnten  Nicolaus 
ist  Peter  v.  M.  k.  Schwed.  Pommer- 

6* 
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scher  Cnnsistorial-Director  und  Profes- 
sor zu  Greifswald  geb.  24.  Febr.  1634 
+  18.  Nov.  1720,  der  am  10.  Juli  1688 
in  den  Schwed.  Adel  erhoben  (Swea 
W'apenb.  Fol.  37)  und  Prcuss.  Seits 
den  24.  Juli  1710  anerkannt  wor- 
den ist. 

Maslowskl  (\V.  Samson).  Lucas  von 
M.  auf  Strvzewo  (Gnesen)  1772. 

Mass«.  *  Anton  von  M.  Schulischer 
Kammerrath  und  Salzamts-Administra- 
tor  im  J.  1710  in  d.  Reichs  ritte  ra  tend 
erhoben,  noch  1723. 

Massen,  Maasseti.  In  Preussen: 
Gablicken,  Kl.  I Loetzen),  Jucha  (Lyck). 
Mascrguth  (Oletzko).  Wessolowen  (ibd). 

Massenbach.  ( fünfmal  quer  getheilt 
in  Blau  und  Gold  wcchselud.  Bcrndt 
XXXII.  84,  Siebm.  I.  113).  Stammge- 
nossen  der  von  Gemmingen;  Frei- 
herren, der  ehemaligen  Schwäbischen 
Reichsritterschaft  angehörig,  insbeson- 
dere dem  Creichgau,  zu  Deutenheim, 
Ezelzheim,  Massenbach,  Segenheim,  l'n- 
terleinleuten,  Weingartsreuth  etc.  Iu 
Preussen:  Alkehnen,  Ober-  (Fisch- 
hausen) 1820.  Banaskeim  (Heiligenbeil) 
1806.  Bregden  (Heiligenbeil).  Budzisken 
(Angerburg).  Charlottenburg  (Friedl.). 
Cordommen  (Heileberg).  Costzewen 
(?).  Dracheustein  (Kastenburg).  Erben 
(Orteisburg).  Frcudenthal  (Fischhausen) 
1752.  Gabditlen  (Heiligenbeil).  Gallwuh- 
nen, Kl.  (Heiligenheil)  1806.  Glodowen 
(Sensburg)  1806.  Grodziskeu  (Ortclsb.) 
1806.  Heiligelinde  (Kastenburg)  1820. 
Heinrichshüten  (Heiligenbeil)  18(16.  Je- 
sau  (ibd.)  1806.  Kotittlack  (Kastenb.). 
Langheim  (ibd.).  Lauckenicken  (?). 
Neycke  (Mohrungen)  1620.  1688.  Pap- 
laucken  (Heiligenb.)  1 7.rj2  1754.  Pos- 
wangen  (ibd.)  1775  Reuschenhoff  (?). 
Rodmannshöfeu  (Königsberg)  1752.  Sa- 
leschen  (Orteisburg).  Scharfs  (Kasten- 
burg). Schlössershöfen  (Fischhausen). 
Schreugen  (Kastenb.)  1820.  Sophienthal 
(Friedland).  Spieglowken  (Kastenburg) 
1820.  Standorf  (Heiligenbeil).  Stutteh- 
nen  (Heiligenbeil)  1590.  1784.  Theer- 
wisch  (Onelsburg)  1806.  Theerwisch- 
Wolka  (ibd.)  1806.  Wingkeim  (Heiligen- 
beil) 1678.  Im  Posenschen:  Bialokosz 
(Birnbaum)  1811.  1855. 


Haasow  (Im  silbernen  F.  2  rothe 
Querbalken.  Siebm.  I.  177.  Bagmihl  I. 
22.  Dorst  Schles.  Wppb.  II.  130).  Vor- 
nehmlich begütert  in  Pommern:  Ban- 
Sekow  (Stolp)  1782.  1855.  Bartin  (Rum- 
melsburg)  1478.  1803.  Barvin  (ibd.) 
1478.  1803.  Bauerpöppeln  (ibd.)  1745. 
1753.  Bissanke  (ibd.)  1706.  1855.  Bor- 
nen (ibd.)  1717.  1765.  Borwitz  (?)  1608. 
Braudheide  (Kummeisburg)  1745.  1855. 
Breitenfeldc  (Naugard)  1496.  Brotzen 
(Rummelsb.)  1745.  1753.  Brtiunow  (ibd.) 
1470.  1803.  Bttblitz  (Fürstenth  )  1444. 
1577.  Chomitz  (Schlawe)  1720.  Claus- 
dorf (Dramburg)  1805.  Clebow  (Greif- 
fenhagen)  1508.  Curow  (Fursteuthum) 
1608.  Dargeröse  ( Stolp )  1712.  1777. 
Darsekow  (Rummelsburg)  1608.  1645. 
Dobberpfuhl(Pvritz)  1736.  Dresow(Stolp) 
1769.  1855.  Dubbertech  ( Fursteuthum) 
1543.  Dzechlin  ( Lauenburg).  Falkenluv 
gen  (Kummelsb.)  1478.  1839.  Flacken- 
heide  (Neo-Stettin)  1738.  1748.  Fliess- 
hof, Alt-  und  Neu-  (Kummelsb.)  1478. 
1841.  Friederikenfelde  (ibd.)  1803.  1855. 
Friedrichshuld,  sonst  Billerbeck  (ibd.) 
1752.  1855.  Friedrichsthal  (Randow) 
1803.  Georgendorf  (Kummelsb.)  1846. 
1755.  Gesifze  (ibd.)  1717.  1765.  Ge- 
wiesen (ibd.)  1608.  1803.  Glienkc  (Fur- 
steuthum) 1509.  1537.  Gloddow  (Stolp) 

1783.  1799.  Goschen  (ibd.)  1706.  1711. 
Gramenz  (  Neu  -  Stettin )  1738.  1746. 
Gramhausen  (Rummelsb.)   1608.  1747. 

1784.  Grapitz  (Stolp)  1772.  1784.  Grumb- 
kow  (Stolp)  1529.  1713.  1764.  Grün- 
hof (Rummelsb.)  1699.  1803.  Gülzow 
(Gammin)  1451.  Gambin  (Stolp)  1838. 
1846.  Hüllte  (Rummelsb.)  1803.  1824. 
Hammer  (ibd.)  vor  1623.  Heinrichsdorf 
(ibd.)  1496.  1724.  Heinrichshof  (Ran- 
dow) 1803.  Herzberg,  Gr.  (Neu-Stettin) 
1653.  Höhen-Selchow  (Randow)  1803. 
Hölkewiese  (Furstenth.)  1743.  Jacobs- 
hausen (Rummelsb.)  1803  Katzig  (ibd.) 
1608.  1803.  Kamnitz  (ibd.)  1706.  1784. 
Karwen  (Stolp)  1730.  1799.  Karzenburg, 
Gr.  (Fürstcnth.)  1765.  1779.  Klentziu 
(?)  1505.  1519.  Kolziglow,  Neu-  (Rum- 
melsburg) 1769.  1772.  Kornburg  (ibd.) 
1803.  Kose  (Stolp)  1781.  1799.  Kose- 
mühlc  (ibd.)  1781.  1799.  Krampkuwitz 
(Laueuburg)  1781.  1799.  Kriwan  (Stolp) 
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1752.  176*».  Kunsow  fRumroeUb.)  1478. 

1798.  1803.  Küssow  (Neu-Stettin)  1496. 
Lanke  (Cammin)  1394.  Lantow  (Schla- 
we)  1460.  1623.  Lessacken  (Stolp)  I7h|. 

1799.  Liepen  (ibd.)  1767.  1^55.  Lodder 
(Rummelsburg)  1706.  1773.  Loist  (Py- 
rits) 1803.  1842.  Lubgust  (Rummelsb) 
1080.  1855.  Mahnwilz  (Stolp)  1496  IH08. 
Mallenzin  (Rummelsb.)  1741.  1803.  Malz- 
kow  (Stolp)  1666.  1718  Massow  (Nau- 
gardj  1219.  1355.  Mellen.  Gr.  (Saatzig) 

1803.  1812.  Nossin.  Gr.  (St«»lp)  1734. 
Papenzin  (Rummelsb.)  1774.  1803.  Pap- 
pendorf  bei  Waldow  (ibd.)  1779.  Plöz- 
zig  (ibd.)  1608.  1699.  Podel,  Gross- 
(Stolp)  1724.  Ponickel  (Rummelsbuig) 
1724.  1733.  Poppeische  Heide  (Schlawe) 
I(i08.  I6ü9.  Prebendow  (Stolp)  1735. 
I7U9.  Priizig  (Rummelsb.)  vor  1837. 
Priillwitz  (Pyritz)  1803.  Puddiger,  Wen- 
disch-  (Schl'awe)  1533.  Pustow  (Rum- 
melsburg) 1608.  1699.  Qnatsow  (Schla- 
we) 1478.  1490.  Quesdow,  Kl.  (ibd.) 
1478.  Mi08.  Rakitl,  Kl.  (Stolp)  1781. 
I  799.  Ravenstein  (Saatzig).  Reblin  (Schla- 
we)  1478.  1608.  Reinfeld  bei  Barnow 
(Rummelsb.)  1724.  1757.  Reinfeld  bei 
Rumnielsburg  (ibd.)  1478.  1841.  Rohr 
(ibd.)  1608.  1855.  Rotzenhagen  (Schlawe) 

1804.  Rumnielsburg)  1478.  1855.  Ru- 
novr  (Schlawe)  1478.  1699.  Sanskow 
(Stolp)  1507.  1773.  Sarnow  (Gammln) 
1394.  Scharnitz  (Rummelsburg)  1750. 
1784.  Scharpzow  (?)  1608.  Schwartow 
(Neu-Stettin)  1738.  1746.  Schwarzsee 
(Schievelbein).  Schwelliu  (Furstenthum) 
1509.  1537.  Schwenzenhagen  (Schlawe) 
1354.  Schwedin  (Rummelsburg)  1608. 
1775.  1842.  Schwirsen,  Gr.  u.  Kl.  (ibd.) 
1608.  1855.  Seelitz  oder  Derselitz  (ibd.) 
1517.  1803.  Selebuhr  (?)  1608.  Storkow 
(Neu-Stettin)  1738.  1746.  Stüdnitz 
(Lauenb.  Biitow)  1608.  Suckow  (Schla- 
we) 1478.  1623.  Swante  (Stolp)  1781. 
1799.  Tempelburg  (Neu-Stettin)  1335. 
Treblin  (Rummelsb.)  1714.  1724.  Tre- 
ten (ibd.)  1478.  1824.  Turzig  (ibd.)  1717. 
1765.  L'bedel  (Fürstenth.)  1523.  1534. 
Vangerin  (Rummelsb.)  1745.  1753.  Var- 
gow  (Stolp)  1743.  1784.  Varzin  (Schla- 
we) vor  1724.  Varzmin  (Stolp)  1529. 
Vessin  (ibd.)  1699.  Volz,  Gr.  und  Kl. 
(Rummelsb.)  1608.  1855.  Waldow  (ibd.) 
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1694.  1784.  Warbelow  (Stolp)  1478. 
1775.  Warbelow  (Schlawe)  1653.  Wo- 
blanse  (Rummelsb.)  1409.  1855.  Wock- 
nin  (ibd.)  1608.  1770.  Wunneschin,  Gr. 
u.  Kl.  (Lauenb.)  1781.  1812.  Wussek- 
ken (Schl.-.we)  1523.  1803.  Wussow 
(ibd.)  1608.  1760.  Wussowke  (Rummels- 
bnrg)  1750.  Zechendorf  (Neu-Stettin) 
1738  1746.  Zezennw  (Stolp)  1510.  1777. 
Zirchow  (ibd.)  1724.  Zuchen  (Neu-Stet- 
tin) 1738.  174«.  Zuckers  (Rummelb.) 
1608.  1699.  In  Preussen:  Blumen- 
stein (Pr.  Eylau).  Bnhlschau  (Neustadt). 
Buschkau  f  Karthaus)  1855.  Damerau 
(Fischhauseu)  1717.  Guttenfeld  (Preuss. 
Eylau)  1784.  Mellies  (Fischhäuten)  1750. 
Peterkau  (Schlochau)  1605.  1655.  Pie- 
ragienen  (Insterburg).  Sacherau  (Fisch- 
hausen). Steegeu.  Gr.  u.  Kl.  (Pr.  Ey- 
lau) 1781.  1798.  In  der  Provinz  Bran- 
denburg: Demnitz  (Lebus)  1846.  Ga- 
glow, Gr.  (Cotibus)  1740.  1774.  Kers- 
dorf  (Lebus)  1803.  Kutschlau  (Züllich. 
Schwieb.)  1782.  Ranzow  (Calau)  1774. 
Schmarsee  (ZfilL  Schwieb.)  1810.  1835. 
Steinhöfel  (Lebus)  1803.  1855.  Stensen 
(Züll.  Schwieb.)  1841.  Stock  (Slernb.) 
1837.  Tankow  (Friedeberg)  1800.  In 
Schlesien:  Brieg  (Breslau)  1761.  1774. 
Globitschen  (Guhrau)  1806.  1808.  Hein- 
zenberg, Gr.  (ibd.)  1774.  1830.  Her- 
bersdorf (ibd.)  1774.  1830.  Kloden,  Gr. 
(Guhrau)  184«.  1848.  Nendorff  (Lüben) 
1774.  1830.  Neuguth  (ibd.)  1774.  1830. 
Rüstern  (Liegnitz).  Weissholz  (Glogau) 
1  774. 

Materne  (Im  Mittelschilde  ein  schwar- 
zer Adler  im  silbernen  F.  1.  u.  4.  Q. 
im  silbernen  F.  ein  rother  Greif,  der 
einen  Stab  hält.  2.  u.  3.  Q.  im  golde- 
nen F.  ein  Festungsthurm.  Könne  III. 
95).  Ein  Hauptmann  M.  im  Reg.  König 
am  12.  Juni  1734  in  den  Adelstand  er- 
hoben. 

Matbessen.  Karl  von  M.  Artillerie- 
Oberst  a.  D.  +  14.  Dcbr.  1833  (v.  Zed- 
litz III.  373)  zu  Nieder-Popschütz  (Frei- 
stadt). 

Mathy,  Matthy  (In  Silber  ein  rother 
Sparren,  begleitet  von  drei  2.  I.  fünf- 
eckigen rothen  Sternen  und  einem  ro- 
then  Windspiel  im  Schildesfusse ;  auf 
dem  Helme  eine  Krone  ohne  weiteren 
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Schmuck).  Ignaz  Johann  v.  M.  1782  a. 
Makohlen  (Heilsberg)  wurde  den  26. 
Oct.  1775  in  den  Polnischen  Adelstand 
erhoben.  Auch  erlangten  die  Gebrüder 
Ludwig  (1798  Weihbischof  von  Posen) 
und  Hyacinth  den  It.  Nov.  1790  den 
Polnischen  Adel.  Ein  Sohn  des  letzt- 
genannten Ignaz  Stanislaus  (-{•  20.  Mai 
1832)  war  Bischof  von  Culm.  Gabinen 
(Bossel).  Kirschbaum  (Alienstein).  Klo- 
tainen  und  Lisettenhof  (Heilsherg)  1820. 
Makohlen  (ibd.).  Rehberg  (Mohrungen). 
Rikowiec  (?).  Sonnenbarg  (Braunsberg) 
1820. 

Mattenclolt,  Mattincloit  (I.  u.  4.  Q. 
in  Roth  eine  goldene  Kugel,  auf  wel- 
cher mit  untergeschlagenen  Fussen  ein 
rückwärts  sehendes  silbernes  Einhorn 
ruht.  2.  u.  3.  Q.  auch  in  Roth  3  gol- 
dene Querbalken).  Bartholomaeus  Gott- 
fried v.  M.  wurde  am  5.  Mai  1689  Böh- 
mischer Ritter,  und  Franz  Ludwig  am 
30.  Jan.  1732  Böhmischer  Freiherr.  In 
Schlesien:  Gruben  (Falkenb.)  1641. 
Marklowitz,  Nieder-  (ibd.).  Rozigora 
(Rybnik)  1819.  Seibersdorf  (ibd.)  1732. 
Im"  Teschenschen  und  Mähren: 
Deutsch-Pawlowiz  1858  Dombrau  1790. 
1837.  Nieder-Scibersdorf  1850.  Mittel- 
Suchau  1850. 

Mattern.  I.  Johann  Albrecht  Mat- 
tern v.  Adlerfeld  laut  Notincation 
an  die  Breslauer  Amtsregierung  am  21. 
Nov.  1670  in  den  Adelstand  erhoben. 
II.  Matern  gen.  v.  Preuss  (Im  blauen 
F.  ein  Stamm  mit  3  Kleeblättern.  In 
den  Stamm  sind  2  Wurfspiesse  gestos- 
sen.  Kühne  IV.  24).  Ein  Lieut.  M.  ge- 
nannt v.  P.  im  Reg.  Kaiser  Franz. 

Matthaeus  von  Rosenuand.  Simon 
Matthacus ,  de9  Rathsherrn  zu  Stral- 
sund Nicolaus  Matthaei  Sohn  k.  Schwed. 
Etatsrath  ist  von  der  Königin  Christine 
unter  dem  Zusatz  v.  Rosenhand  gea- 
delt worden. 

Matthewsen.  Ein  Capitain  v.  M.  blieb 
im  siebenjährigen  Kriege,  eine  Wittwe, 
geb.  v.  Gentzkuw  hinterlassend. 

Matthlas,  M.  v.  Berchem  (Schräg  ge- 
theilt,  oben  im  goldenen  F.  ein  Mann, 
der  in  der  einen  Hand  ein  Beil,  in  der 
andern  ein  Stück  Holz  hält;  unten  im 
schwarzen  F.  ein  silberner  Löwe.  Möh- 


Matuschka. 

sen  Gesch.  der  Wissenschaften  Tab.  I. 
No.  2).  Die  Gebrüder  Matthias,  nämlich 
Thomas,  Georg  und  Christian  werden 
den  6.  Sept.  1558  vom  Kaiser  Ferdi- 
nand mit  einem  Wappenbriefe  verse- 
hen. Am  18.  Jan.  1701  ward  dem  kgl. 
Preuss.  Geb.  Hof-  u.  Amts-Kammcrrath, 
auch  Hofrentmeister  und  Director  des 
Salzwesens  .Johann  Thomas  M.  der  Adel 
erneuert  und  ihm  bei  dieser  Gelegen- 
heit, nach  seiner  Gemahn  Louise  von  . 
Berchem  der  Name  Matthias  gen.  von 
Berchem  (der  obere  Theil  gespalten 
von  2  silbernen  Pfählen  im  reihen  F., 
hinten  der  Mann.  Köhne  II.  80)  ertheilt. 
In  der  Provinz  Brandenburg:  Ranft 
(Ober-Barnim)  1707. 

-{•  Matthias  (Gespalten,  rechts  im 
blauen  F.  ein  Weinstock,  links  im  gol- 
denen F.  eine  Pappel,  beides  auf  grü- 
nem Boden.  Kühne  III.  95).  Des  Geh. 
Ober-Rechnungsrajhs  Matthias  zu  Ber- 
lin Sohn,  der  als  Lieut.  im  Regiment 
Anspach-Bayreuth  stand  und  im  Jahre 
1805.  24  J.  alt,  starb,  war  geadelt 
worden. 

Matuschka,  Mattuschka,  Matuska.  Sie 
stammen  aus  Topolczan  in  Böhmen 
und  besitzen  in  Mähren:  Drzewoho- 
stiz  1825.  Ernst  Rudolf  v.  M.  ward  d. 
3.  Mai  1715  in  den  Böhmischen  Frei- 
herrenstand erhoben  und  Rudolf  Frei- 
herr v.  M.  am  10.  Sept.  I^Tl7  vom  Kö- 
nige Friedrich  II.  in  den  Grafenstand 
unter  dem  Namen  Graf  v.  M.  Frhr.  v. 
Topolczan  und  Spaetgen  (Im  Mittel- 
schilde im  rothen  F.  ein  Ritter  mit  ge- 
zogenem Schwerdt.  1.  u.  4.  Q.  zwei 
über  Kreuz  gelegte  Spaten  im  gespal- 
tenen F.  in  Gold  und  Roth  wechselnd. 
2.  u.  3.  Q.  im  schwarzen  F.  ein  golde- 
ner Trichter,  aus  welchem  drei  von 
einem  grünen  Kranze  umgebene  weisse 
Straussenfedem  hervorgehen.  Kühne  I. 
70).  In  Schlesien:  Altstadt  bei  Zültz 
(Neustadt)  1750.  1830.  Arnsdorf  (Hirsch- 
berg) 1790.  1655.  Bürnchen  (Bolken- 
hain)  1705.  Ellguth  (Neustadt)  1750. 
1830.  Ernestineuberg  (ibd.)  1814.  Gir- 
bigsdorf (Görlitz).  Glausnitz  (Hirschb.) 
1814.  1830.  Grabin  (Neustadt)  1814. 
1830.  Hartstein  (ibd.)  1814.  Johnsdorf 
(Grottkau)  1855.    Josephsgrund  (Neu- 
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stadt)  1814.  Knuthen  (Ratihor).  Kon- 
radswaldau, Ober-  u.  Nieder-  (Landes- 
hut) 1*37.  Koscl  (Bunzlau)  I83N.  |H55. 
Kniwarn  (Ratihor).  Krummhfibel  ( Hirsch- 
berg)  1814.  1830.  Kupferberg  (ibd.) 
1814.  1!"37.  Lässig,  Alt-  (Waldenburg» 
1835.  Ottok  (Neustadt)  1814.  1830.  Pü- 
schen (Striegau)  1747.  1855.  Pohzileg 
(Neustadt)  IM  4.  Pramsen,  Gr.  (ibd.) 
1812.  1855.  Uuerseifen  (Hirschb.)  1814. 
1830.  Röhrsdorf,  wüste  (ibd.)  1814. 
1830  Kothcnzeehau  (ibd.)  1814.  1830. 
Schmietsch  (Neust.)  1  Hl 4.  1830.  Schon- 
feld.  Ober-  (Runzlau)  1838.  1855.  Schö- 
iwiwilz  (Neust.)  1814.  1830.  Steinseifen 
(Hirschberg)  INI 4.  1 830.  Starrwitz(  Grott- 
kau) 1842.  Thomaswaldau  (Striegall) 
1705.  Walzen  (Neust.)  1814.  Waschel- 
witz  (ibd.)  1811.  1830.  Wiess  (Latiban) 
1811.  1855.  Zültz  (Neust.)  1750.  1830. 
In  der  Provinz  Rrandenburg:  Börn- 
chen (Lubben)  1742.  1772.  Cuuersdorf 
(ibd.).  Griesel  (Crossen).  Mostchen 
(Ziülichau-Schwiebus)  1081. 

MatzdorfT  (I.  u.  4.  Q.  im  goldenen 
F.  ein  geharnischter,  mit  einem  Ham- 
mer bewaffneter  A-in.  2.  u.  3.  Q.  im 
blauen  F.  ein  goldener  Löwe.  Kühne 
HL  1)5).  Des  am  15.  April  1839  ver- 
storbenen Kommerzienraths  Carl  Au- 
gust M.  Sedin  Friedrich  Wilhelm  M. 
Hauptm.  im  [2.  Landw.  Reg.  u.  Guts- 
besitzer ist  "in  v  den  Adelstand  erhoben 
worden.  Mehrere  Söhne  stehen  in  der 
Armee ;  einer  derselben  Otto  von  M. 
Lieut.  im  38.  Inf.  Reg.  starb  21.  Nov. 
1852. 

Maubeage  (1.  u.  4.  Q.  halber  schwar- 
zer Adh-r  im  goldenen  F.  2.  n.  3.  O. 
rother  Löwe  im  silbernen  F.).  Der  Oberst 
Jacob  1  Ieitzelmann  gen.  Polladt  erhielt 
wegen  seiner  Auszeichnung  in  d.  Schlacht 
bei  Maubeuge  vom  Kaiser  Ferdinand  n. 
den  Namen  v  .M.  In  Schlesien:  Jentsch 
(Grottkau)  1660.  Kammeran  (Neisse) 
1741.  1830.  Gr.  Lassowitz  (Rosenberg) 
1752.  Ornontowitz  (Pless)  1774.  180«. 
Trzebitschin(Rosenb.)  1741.  Tschausch- 
witz  (Grottkau)  1660.  Deutsch  -  Wette 
(Neisse)  1741.  1830. 

f  Mauchenheim  (Im  blauen  F.  drei 
silberne  Hufeisen.  Humbn.cht  S.  219. 
Fahne  I.  269).  Ein  zu  Anfang  d.  17ten 


Jahrhunderts  erloschenes  Geschlecht  d. 
Mosel-  und  Rheinlande:  Saflig  (Mayen) 
1465.  Steincallenfels  (Kreuznach)  1450. 
1477.  Wisbaden  1574.  Zweibrucken 
1382.  1600. 

Mauchenheim  gen.  Bechtolsheim  (Im 
schwarzen  F.  2  silberne  Querbalken. 
Siebm.  I.  143.  Humhracht  S.  150».  Aus 
diesem,  der  fränkischen  und  rheinischen 
Reichsritterschaft  angehörigen  frei  herr- 
lichen Geschlechte  dienten  im  J.  1806 
zwei  Bruder  in  der  Preussischen  Ar- 
mee: Karl  Emil  Stabs  -  Rittmeister  im 
Cuirassier-Reg.  Quitzow  starb  22.  Juni 
1810  und  Gustav  Stabs-Capitain  im  Re- 
giment Wobeser- Dragoner  f  1814  als 
Sachsen-Weimarschcr  Kammerherr  und 
Landrath. 

Mauclcrc  (Im  blauen  F.  ein  von  3 
silberneu  Kleeblättern  begleiteter  quer 
gelegter  geasteter  Stamm).  Von  dem 
aus  der  Champagne  stammenden,  spä- 
terhin in  Wurtemberg  in  den  freiherr- 
lichen und  gräflichen  Stand  erhobenen 
Geschlechte  war  Paul  Emil.  Sohn  des 
Parlaments- Advocaten  Jeremias  v.  M. 
zu  Paris,  Hofprediger  zu  Stettin  und 
starb  IL  Sept.  1742.  Einer  seiner  Söhne 
war  Oflicier  in  der  Armee. 

Mauderode,  Otten  v.  M.  (Im  rothen 
F.  ein  silbernes,  in  der  Mitte  rund  geöff- 
netes Schächerkreuz,  eingefasst  von  grü- 
nen Zweigen.  Sii-bin.  III.  128).  Von  die- 
sem adeligen  Geschlechte,  dem  der 
gleichnamige  Rittersitz  in  der  Grafschaft 
Hohenstein  (Nordhansen)  noch  im  Jahre 
1737  gehörte,  ferner  Gross-Wechsungen 
1747.  1803.  und  Tettenborn  1747  ha- 
ben Mehrere  in  der  Prenss.  Armee  ge- 
dient u.  a.  der  in  Berlin  lebende  Ga- 
neral  -  Major  a.  D.  Wilhelm  Heinrich 
Ernst  v.  M. ,  dessen  Bruder  Leopold 
Geh.  Rechuungsrath  im  Finanz-Ministe- 
rium ist.  In  Prenssen:  Tilsit-Preussen. 

Manen  gen  Kochen.  In  Preussen: 
Kosacken  (Goldapp). 

Mauntz  (Im  gespdtenen  Schilde  2 
Sparren,  rechts  Silber  im  rothen,  links 
schwarz  im  goldenen  F.).  Stammen  aus 
der  Gegend  vou  Regensburg.  Des  am 
17.  Oct.  1806  bei  Halle  gebliebenen 
Capitaiu  im  Reg.  Jung-Larisch  Felix 
Michael  v.  M.  Söhne  waren  Ofüciere 
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im  29.  Inf.  Reg.  Ein  See.  Lieut.  v.  M. 
steht  gegenwärtig  im  25.  Inf.  Regmt. 
In  Preussen:  Münsterwalde  (Marien- 
Werder). 

Maurice  (Im  goldenen  F.  ein  blauer 
Sparren,  begleitet  Von  zwei  fünfstrah- 
ligen  blauen  Sternen  und  einen)  Moh- 
renkopfe  Dlit  weisser  Kopfbinde.  Berndt 
Taf.  LXXIX.  lös).  Johann  Franz  Georg 
und  Aegidius  v.  M.  zu  Hilbringen  ('. Mer- 
zig) im  Trierschen  1H30. 

Mauritius,  Schmied  v.  M.  (Quer  ge- 
theilt,  oben  im  rothen  F.  ein  schwar- 
zer Adler,  unten  im  blauen  F.  ein  sil- 
bernes Ordenskreuz.  Kühne  III.  96). 
Preussische  Nobilitirung.  Den  Erben 
eines  Oberstlieut.  v.  M.  gehörte  1HU3 
Ranzow  (Cdan). 

Mausrhwitz  (Grünes  Seebhtt  im  sil- 
bernen F.  Siebm.  I.  72).  Stammgenos- 
sen  der  v.  Del. schütz  Wir  nennen  hier 
den  k.  Preuss.  General-Major  Maximi- 
lian v.  M.  f  1782  und  Minister  Karl 
Maximilian  v.  M.  7  1792.  In  Schle- 
sien: Adelsdorf  (  Goldberg  -  Hainau  ) 
1*06.  Allenberg  (Schönau).  Alzenau 
(Goldb. -Hainau)  1596.  Anneiiruh  (ibd.) 
1506.  1715.  Batzdorf  (Striegan)  1710. 
Baudmannsdorf  (Goldb.  Hainau)  1618. 
1720.  Brauchitschdorf  (Lüben)  1720. 
Dätzdorf  (Bolkenhain)  1728.  Ditters- 
bach (Lüben)  1720.  Harpersdorf  (G.  H.) 
1506.  I6H9.  Hermsdorf,  Nieder-  (ibd  ) 
1596.  1728.  Jänowitz  (Liegnitz)  1671. 
Kauflung  (Schönau).  Langenneudorf 
1600.  1689.  Lederrose  (Striegau).  Lei- 
sersdorf,  Nieder-  (G.  H.)  1709.  1792. 
Mauschwitz?  (Falkenberg).  Pätzelsdorf 
(Landeshut)  1671.  Ingramsdorf  (G.  H.) 
1790.  Ulbersdorf  (ibd  )  1600.  1721.  Wal- 
tersdorf, Gr.  (Bolkenhain)  1671.  1745. 
In  der  Ober- Lausitz  gilt  Malschwitz 
bei  Bautzen  als  Stammsitz;  viel  wahr- 
scheinlicher ist  es  aber  Mauschwitz 
zwischen  Weissenbcrg  u.  Reichenbach. 
In  Preussen:  Urwiese  (Rosenberg). 

Hamilton.  Ein  Oberst  a.  D.  v.  M. 
1845  Postmeister  von  Gurnbinnen. 

f  Maxen  (Im  silbernen  F.  drei  grüne 
Lindenblätter.  Siebm.  I.  166).  Im  Kö- 
nigreich Sachsen  und  zwar  im  Meis- 
senschen  Kreise:  Maxen  b.  Pirna  1335 
und  Zotewitz  bei  Grossenhain;  insbe- 


MaydelL 

sondere  aber  in  der  Ober-Lausitz: 
Bischheini  1600.  1712.  Connewitz.  Gau- 
litz  (?)  1656.  1742.  Gölenau.  Gröditz 
1573.  Hennersdorf  1712.  Kosel  Kreck- 
witz.  Nechern.  Neudorf  1706.  Ohorn 
1712.  1777.  Pulsnitz  1682.  1730  Rattwitz 
1646.  Spitz-Cunnersdorf.  Steina,  Ober- 
1730.  1777.  Weicha.  In  der  Provinz 
Schlesien,  zumal  der  Ober-Lau- 
sitz: Ilebeudorf  oder  HSft'ttdorf  (Roi- 
chenbach) 1695.  Meuselwitz  (Görlitz) 
1646.  Quitzdorf  (Rothenburg).  In  der 
Provinz  Brandenburg,  zumeist  in 
der  Nieder-Lausitz:  Bohrau  (Sorau) 
1636.  1656.  Cummeltitz  (Guben)  1777. 
Dammer,  Klein-  (Züllichau-Schwiebus) 
1714.  1777.  Datten  (Sorau)  1497.  1730. 
.Jehser,  Hohen-  u.  Nieder-  (ibd.)  1497. 
1777.  Jesnitz  (Guben)  1603.  1742.  Kelt- 
schen  (ZQU,  Seh wieb. |  1772.  Kulm  (So- 
rau) 1602.  Mehlen  (Guben).  Oegein 
(ibd.)  1777.  Oppelwitz  (Züll.  Sehwieb.) 
1772.  Stregc  (Guben)  1777.  Willmers- 
dorf (Züll.  Schw.)  1772.  Wehho  »Gu- 
ben) 1777.  Wilschwitz  (Gullen)  16t»0. 
Zauchel  (Sorau)  1497.  1730.  In  Preus- 
sen kommen  sie  auch  im  Samlande 
vor. 

May,  Mey.  I.  (1.  Q.  dreimal  quer  ge- 
theilt,  roth,  Gold,  Silber,  schwarz  2.  Q. 
im  rothen  F.  ein  silberner  Löwe.  3.  Q. 
im  goldenen  F.  ein  schwarzer  Adler. 
4.  Q.  im  blauen  F.  ein  unbekauntes  In- 
strument. Siebm.  III.  133).  Hans  Chri- 
stian v.  M.  wird  den  29.  Juli  1751  er- 
ster Kammerdirector  zu  Cleve.  Sein 
Sohn  Hans  Franz  Friedrich  v.  M.  Ritt- 
meister im  Leib  -  Cuirassier  -  Reg.  war 
1809  Postmeister  zu  Dessau.  In  West- 
p  h  a  1  e  11 :  Brüntrup  (im  Lippeschen)  1 630. 
Stammhild  1560.  1630.  II.  (Gespalten, 
vorn  ein  Löwe,  hinten  ein  Maienbaum). 
Christoph  Ehrentreich  v.M.  Dr.  med. 
und  Hauseigenthünier  zu  Berlin  1719. 
1737. 

Mavdell,  Meydel  (Irn  blauen  F.  ein 
schräglinks  gezogener  Strom,  in  wel- 
chem 3  Fische,  begleitet  oben  von  4, 
unten  von  drei  goldenen  Kugeln  oder 
Brodten.  Ncimbts  Curläud.  Wappenb. 
Taf.  25).  Diese  adelige,  theis  freiherr- 
liche Familie  kommt  in  älterer  Zeit 
auch  in  Preussen    auf  Deyguhnen 
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(Angerburg).  Doben  (ibd.).  Faulhöden 
(Lotzen».  Grzibowen  (ibd.),  besonders 
«ber  in  Liefland,  Kurland  u.  Esth- 
land,  später  auch  in  Hannover  und 
Mcklenburg,  hier  zu  Wrcdenhagen, 
vor.    In  der  Priegnitz:  Seefeld  1850. 

Mayer  I.  (Im  silbernen  F.  ein  aufge- 
richteter Panther.  Köhne  III.  9ß).  Der 
k.  Preuss.  Major  Christoph  Friedrich 
M.  ist  am  15.  Oct.  1786  geadelt  worden. 
Christian  Friedrich  v.  M.  war  1806 
Prem.  Lieut.  im  lieg.  Besser  und  ward 
1834  als  General-Major  pensionirt.  In 
Preussen:  Elkinehlen  (  DsrkehmeD ). 
Jurlauken  (Insterb.).  Polentzhofl*  (Nie- 
derung). II.  Karl  Wilhelm  Traugott  M., 
Advokat  u.  Justitiar,  1822  vom  Könige 
Friedrich  August  von  Sachsen  in  den 
Adelstand  erhoben.  In  der  O  be r-La  u - 
sitz:  Lieske  (Hoyerswerda).  0«s|ing. 

f  Mayer  von  Mayersberg.  Heinrich 
Mayer  Rathsherr  zu  Breslau  wurde  un- 
ter dem  Zusatz  von  Mayersberg  im  .1. 
1704  in  den  Böhmischen  Adelstaud  er- 
hoben und  starb  am  10.  Oct.  desselben 
Jahres. 

Mayersheimh.  Christian  Ludwig  v. 
M.  des  Domstifts  in  Breslau  Canonicus 
1701. 

Mayersthal  (Quer  getheilt,  oben  ein 
fliegender  gekrönter  Rabe  mit  Ring  im 
Schnabel,  unten  auf  grünem  dreihiige- 
ligem  Berge  im  rothen  F.  ein  Blumen- 
strauss.  Köhne  III.  96).  Am  8.  Aug. 
1712  Preuss.  Seits  anerkannt. 

Mayr.  Johann  M.  wurde  im  Jahre 
1710  in  den  Reichsadelstand  erhoben. 
Dahin  gehört  allem  Anschein  nach  der 
Johann  v.  M.  der  am  1.  Mai  1716  zu 
Wien  geboren,  1755  als  Oberst  in  Preuss. 
Dienste  trat,  1758  General-Major  wurde 
und  1759  starb. 

Mazowirrki  (W.  Dolengn).  In  West- 
preussen:  Tvlico  (Strasburg)  1786. 
Zakrzewko  (Thorn)  1820. 

Mazowieski.  Int  Soldatischen  (Nei- 
denburg). 

f  Maznrerk.  Anton  Paul  M.  Custoi 
der  Collegiatkirche  zu  Ratibor  im  Jahre 
1729  in  den  Böhmischen  Ritterstand  er- 
hoben. 

f  Met h eleu  (Im  rothen  F.  3  gehende 
Bracken  2.  1.  mit  goldenem  Halsband. 


Siebm.  II.  120).  Ein  gegen  Endo  des 
16.  oder  Anfang  des  17.  Jahrhunderts 
erloschenes  Geschlecht  des  Münster- 
landes. Dazu  gehörte  Stephana  v.  M. 
die  als  Gemahn  Reiners  v.  Raesfeld 
1598  starb.  Ihnen  gehörte  Ehnekink 
und  Gerkendorp  im  Kirchspiel  Asche- 
berg 1489,  Nettebrock  im  Kirchsp.  Wal- 
stede  1511.  Sandfort  f sämmtlich  Kr. 
Lüdinghausen)  1483.  1551.  Noch  ein 
anderes  Münstersches  Geschlecht  dieses 
Namens,  dessen  Stammsitz  Mechelen  im 
Kirchsp.  Alen  liegt.  (\V.  Schrägrechts- 
balken  mit  Schildeshaupt  oder  Turnier* 
kragen,  v.  Steinen  W.  G.  Tab.  LXVII. 
uro.  13)  ist  bereits  im  15.  Jahrb.  aus- 
gestorben. 

Mechow.  Ein  Hauptmann  v.  M.  steht 
im  Gaide-Artill.-Reg.  u.  ein  See.  Lieut. 
v.  M.  im  27.  Inf.  Reg.  In  Preussen: 
Gulhien  fRosenbecg). 

Meckbarh,  Megbach.  Der  erzbisch. 
Mageburgische  Kanzler  Dr.  Wilhelm  Ru- 
dolph v.  M.  geb.  1513  in  Hessen  |  24. 
Febr.  1603  besass  Helmsdorf  (Mansfeld- 
See). 

Meckel  von  Hemsbach  (I.  u.  4.  Q. 

ein  "Querbalken  begleitet  von  3  Sternen. 
2.  u.  3.  Q.  3 mal  pfahlweise  getheilt). 
Kaiserliches  Adelsdiplom  vom  II.  Juli 
1682.  Johann  Ludwig  M.  v.  H.  f  als 
Oberlandesgerichts- Präsident  a.  D.  zu 
Glogan.  Sein  Sohn  war  Lieut.  im  II. 
Inf.  Reg.  Der  Adel  der  von  dem  ver- 
storbenen Professor  der  Anatomie  Au- 
gust Albrecht  M.  hinterlasseuen  3  Söhne 
Philipp  Friedrich,  Johann  Heinrich  uud 
Bernhard  Albrecht  ist  unter  dem  Namen 
M.  v.  H.  am  6.  Febr.  1840  anerkannt. 

f  Meckenheim  (Zwei  Tiber  Kreuz  ge- 
legte Lilienstäbe  im  silb.  F.  Fahne  I. 
270).  Dies  ritterliche  Geschlecht,  des- 
sen gleichnamiger  Stammsitz  im  Kreise 
Rheinbach  liegt,  blühte  wenigstens  noch 
zu  Ende  des  16.  Jahrh. 

f  Meckeren,  Meckern.  (Im  goldenen 
F.  ein  schwarzes  Andreaskreuz,  beglei- 
tet von  4  schwarzen  Schaatscheeren. 
Siebm.  V.  39.  Fahne  I.  271).  Im  Cle- 
ve sehen,  G eider u sehen  und  Cölni- 
schen:  Brummen  und  Westerbach  bei 
Rees,  Stcuesand  und  Meinerswyk  b.  Se- 
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venar;  Oprees  1700;  Lehne  um  Gennep 
1536. 

Mecklenburg.  I.  (Gespalten,  vorn  im 
goldeneil  F.  ein  halber  gekrönter  schwar- 
zer Stierkopf,  hinten  im  silbernen  F.  ein 
rnlher  Querbalken.  Siebm.  V.  153).  Des 
Herzog  Carl  v.  Mecklenburg  (-j-  22.  Juli 
1610)  natürlicher  Sohn  Albrecht  erhielt 
den  Namen  v.  M.  Dahin  gehört  Georg 
v.  M.  n.  Kötefiu  (?)  u.  Teschow  f  1  <i 7 . 
II.  (Im  goldenen  F.  ein  gekrönter  schwar- 
zer Stierkopf  mit  Ring  durch  die  Nü- 
stern. Masch  Meklenb.  Wppb.  Tab. 
XXXIV.  uro.  125).  Stummen  von  Carl 
Ludwig  und  Friedrich  Wilhelm  v.  M. 
natürlichen  Söhnen  des  Herzog  Fried- 
rich Wilhelm  v.  Mecklenburg.  In  Meck- 
lenburg: Bohh  buck  (Büizow)  1733. 
1"h».  Cültzow  ( Bötzow)  17.13.  1 77*1. 
Karchitz  (Güstrow)  173.1.  Löbzsen  1733. 
Ziehbühl  (Bötzow)  1733.  1785.  In  Neu« 
Vorpommern:  Pautelitz  (Franzburg) 
183«.   1855.    Todenhagen  (ibd.)  1836. 

iH-»r>. 

Mcddlhnmnier.  (I.  u.  4.  Q.  ein  ge- 
krönter Löwe.  2.  ii.  3.  Q.  ein  gehar- 
nischter m.  Säbel  bewaffneter  Arm.)  .Jo- 
hann Baptiste  v.  M.  aus  den  Nieder- 
landen stammend,  Offleier  in  kaiaerl. 
Baterreich  sehen  Diensten;  war  zuletzt 
Lehrer  am  Berliner  Gymnasium;  als 
Schriftsteller  unter  dem  Namen  August 
Ellrich  und  Albini  bekannt. 

7  Mrddift.  Meding.  In  Freusscn: 
Grünau  u.  Musnick  (?). 

Medcm  ( In  Blau  ein  rothea  Jäger- 
horn mit  goldenen  Beschlägen.  Siebin. 
V.  155.  Neimbts).  Zu  den  angesehen- 
sten Geschlechtern  Kurlands  gehörig; 
aus  Nieder- Sachsen  dorthin  eingewan- 
dert. Freiherren  und  mit  Johann  Fried- 
rich v.  M.  in  Einer  Linie  vom  Kaiser 
Joseph  II.  am  16.  Nov.  1771)  in  den 
Grafenstand  erhoben.  ( Quer  gelheilt, 
oben  das  Stammwappen:  unten  in  Roth 
ein  schrägr.  gestelltes  blankes  Schwenk 
mit  goldenem  Grift".  Neimbts )  Ver- 
schiedene Mitglieder  Standen  und  ste- 
hen in  der  Prelis.«..  Armee.  In  Kur- 
land u.  Liefland:  Abguhlen.  Abgunst. 
Autz(Alt.  Gr.  u.  Neu-).  Behren,  Bilsen, 
Blankenfeld,  Blieden,  Cappeln.  Dselsen. 
Duhreu.  Durben,  Elley,  Gnrrosen,  Gel- 


dern (Gr.  u.  Selz-),  Grunefeld,  Guden- 
h.orst,  Jordanitz.  Kahrenheck,  Keweln. 
Kymahlen,  Liepen,  Mittelhorst.  Paddem, 
Kempten,  Rndbahren,  Rützau,  Sehmen, 
Selmgahlen,  Suhrs,  Wehsaten,  Weiten« 
fcld,  Wiltzen.  In  Preussen:  Blandnu 
(Gerdauen).  ChHchen  (Oletzko).  Ko- 
wahlen  (ibd.).  Tilsewischken  (Ragnit). 
In  der  Provinz  B  ra  n  d  e  n  bu  rg:  Barch- 
seo  (Sternberg)  1803.  Charlnttenfelde 
( Jöterbock  -  Luckenwalde  )  1795.  |M)3. 
Kerzendorf  (  TehoW  )  1805.  Leichholz 
(Siernberg)  1795.  1803.  Wahlsdorf  (Jü- 
terb.  Luckenw.)  1795.  1803.  Wulkow 
(Ruppin)  179.").    Zermützel  (ibd).  1795. 

Mi  di  i  m.  Meder,  I.  (Im  blauen  F.  ein 
nach  oben  und  unten  mit  3  Zinnen  ver- 
sehener Schrägbalken  begleitet  von  2 
goldenen  Sternen.  Kühne  III.  96).  Wil- 
helm Gottfried  v.  M.  gleichzeitig  von 
König  Friedrich  I.  d.  18.  Jan.  1701  und 
Von  Kaiser  Leopold  I.  d.  20.  Jan.  1701 
geadelt.  II.  Johann  Michael  M.  Post- 
verwalter zu  Neisse  und  sein  Bruder 
Johann  Georg  werden  1727  in  den 
Böhmischen  Kitterstand  erhoben.  In  ' 
der  Ober-Lausitz:  Skasske. 

f  Medevort,  Meffert.  Meverden  (Im 
blauen  F  und  auf  dein  gekrönten  Helme 
2  silberne  Flügel).  Ein  in  der  zweiten 
Hälfte  des  17  ten  Jahrh.  erloschen« 
Münstersches  Erbmänner  -  Geschieht. 
Margaretha  v.  M.  war  1009  Aebtissin 
zu  Bersenbrück  (Osnabrück).  Im  .Miin« 
sterlande:  Alberting  bei  Nienberge 
(Münster)  1579.  Berge  (ibd.)  1620. 
Herzhaus  b.  Nordwalde  (Steinhirt)  1630. 
Pehnekamp  b.  Anholt  (Borken)  1550. 
Stoevern  b.  Gescher  (Coesfeld)  1529. 
Weidenbrokskotte  b.  Nordwalde  (Stein- 
furt) 1579. 

-J-  Medigier,  Mehdiger (Absteigende  ge- 
bogene Spitze,  vorn  roth,  Milte  schwarz, 
hinten  Silber.  Siebm.  1.50).  In  Schle-  , 
sien:  Bäsau,  Ober  -  (Freistadt)  1700. 
Körnitz  (Militsch)  1400.  Laserwitz  (Woh- 
lan) 1617.  1664.   Norrigawe  (ibd.)  1636. 

Medinic  (Im  silbernen  F.  ein  liegender 
schwarzer  Hirsch  mit  einer  in  Roth  und 
Silber  gestreiften  Decke.  Masch  Taf. 
XXXIV.  uro.  127.  Grote  C.  33).  Erb- 
landmarschalle  von  Lüneburg,  und 
daselbst  zu  Amelinghausen.  Barum  und 
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Schnellenberg;  im  13.  Jahrh.  wohl  auch 
zu  Medingen.  In  der  Altmark:  Deutsch- 
Horst  (Salzwedel)  1665.  IH03.  Reddigau 
(ibd.)  1226.  In  Pommern:  Klemzow 
(SchieVelbein)  1846.  1 855.  In  Preus- 
sen:  Gr.  Schönwalde  (Graudenz).  In 
Meklenburg:  Suckwitz  (A. Lühs)  1821. 
1836. 

Medrzerkl  (In  einem  goldenen  Quer- 
balken 3  rothe  Hosen,  darüber  im  ro- 
then  F.  ein  silberner  abgekürzter  Adler; 
unten  im  blauen  F.  ein  Bund  Schreib- 
federn.  Köhne  III.  98).  Preußische 
Nobilitirung. 

Meelbeck  (Gespalten;  vorn  ein  halber 
schwarzer  Adler  im  silbernen  F.;  hinten 

2  goldeue  Sparren  im  blauen  F.  Köhne 
III.  97).  Johann  M.  Major  im  Reg. 
Stosch  ward  am  15.  Jan.  1746  vom 
Könige  Friedrich  II.  in  den  Adelstand 
erhoben. 

■j-  Meen.  Anton  Gunther  de  Meen 
k.  Preliss.  OberstlieuL  in  Colberg  galt 
als  Edelmann  +  25.  Mai  1704. 

Meerheimb,  Merheim,  I.  (1.  u.  4.  Q. 
im  goldenen  F.  ein  schwarzer  gekrönter 
Adler.  2.  u.  3.  Q.  im  blauen  F.  ein 
Strau«  mit  Hufeisen  im  Schnabel.  Masch 
Tab.  XXXIV.  126).  Ursprunglich  Rhei- 
nisches,  von  2  anderen  desselben  Na- 
mens zu  unterscheidendes  Geschlecht. 
Hierher  gehört  Heinrich  v.  Merheim  1409 
(fährt  einen  Adler  im  Schilde  Fahne  I. 
273 ).  Deren  Stammsitz  ist  Merheim 
(Muhlhcim).  Am  10.  Aug.  1661  ist  dies 
Geschlecht,  von  welchem  bis  auf  die 
Gegenwart  mehrere  Ofliciere  in  der  Ar- 
mee gewesen  sind,  in  den  Böhmischen 
Freiherrenstand  erhoben  worden.  In 
Meklenburg:  Gr.  Belitz  (Buckow) 
1716.  1855.  Gr.  Gischow  (Bötzow)  1689. 
1855.  Gnemern  (  Neu  -  Buckow  )  16*9. 
1797.  Hagcböck  1689.  Reinstorff  (Böt- 
zow) 1797.  1855.  Steinhaus  (Neu-Buk- 
kow)  1689.  Wockrent  (Schwaau)  1716. 
1855.  II.  (Im  blauen  F.  ein  goldener 
Querbalken  mit  3  nach  unten  gehenden 
Pfählen.  Drcyhaupt  Tab.  XXX.,  Dorst 
Wppb.  n.  164;  nach  Cölnischeu  Quel- 
len: quer  getheilt,  im  unteren  Theile 

3  Pfähle.  Fahne  I.  273).  Ein  Patricier- 
Geschlecht  zu  Cöln,  welches  sich  der 
Religion  wegen  Ende  des  16.  Jahrh. 


nach  Halle  wandte  und  hier  in  die  Zahl 
der  Salzpfänner  eintrat.  Mit  eben  die- 
sem W.  erhielt  der  k.  Sachs.  Oberst 
d.  Artillerie:  Franz  Ludwig  August  Meer- 
heim d.  4.  Jan.  1845  ein  Adelsdiplom. 

f  Meerrettig,  Merrettig  (Im  rothen  F. 
eine  silberne  Lilie.  Siebin.  I.  150).  In 
derGrafscbaft  Hoya  :  Drackenburg  1644. 
In  Preussen  im  Insterburgschen 

f  Meerwein.  In  Preussen  im  Wal- 
dauschen. 

Jleerscheldt,  Merscheid,  vergl.  Hiil- 
lessem.  In  der  Rheinischen  Heimath, 
wo  der  gleichnamige  Stammsitz  im  Kreise 
Solingen  liegt;  finde  ich:  Heynricus  de 
Meerenscheydo  seabinus  in  Moleiihcm 
iMöhlheim  a.  d.  Ruhr)  1320.  (Möller 
Göterwesen  S.  399).  Peter  u.  Adelheid 
v.  Merenscheid  Börger  zu  Emmerich, 
Einteilte  1521  im  Besitze  eines  Gutes 
zu  Vulram  im  Kirchspiel  Möhlheim  (ibd. 
S.  79). 

MeenrtAdt.  Georg  Ernst  v.  M.  aus 
Rotheim  in  der  Grafschaft  Unnau  ge- 
burtig war  k.  Preuss.  Rittm.  Sein  Sohn 
Ernst  Friedlich  Theodor  v.  M.  stand 
im  Reg.  Lossow.  Ein  Fräulein  v.  M. 
1845  Conventualin  des  Stiftes  zum  hei- 
ligen Grabe. 

.Hees».  Mees  (Im  silbernen  F.  ein 
blauer  Schräglinksbalken  und  Strich  mit 
einem  aufwärts  steigenden  blauen  Vogel. 
Berndt  Taf.  LXXX.  159).  Ein  Forst- 
inspektor v.  M.  zu  Pr.  Stargardl  1845; 
ein  Reg.  R.  v.  M.  zu  Arnsberg  1845; 
ein  Rittm.  v.  M.  im  7.  Ulan.  Regiment 
1855. 

Mefcedc.  zur  M. ,  ter  M.  (Im  blauen 
F.  3  in  einander  greifende  cpier  gelegte 
silberne  Ringe,  v.  Steinen  W.  G.  Tab. 
XIX.  6.  vergl.  die  Nachrichten  daselbst 
Tom.  I.  924).  Ein  seitdem  14.  Jahrh. 
in  Iserlohn  blühendes  Patricier  -  Ge- 
schlecht; besass  dort  Deilinghoven  1720 
und  Schleddeuhof  1680.  In  Pommern: 
Juchow  (Neu-Stettin)  1821.  In  Preus- 
sen: Hintersee  (Schwetz). 

•J*  Megelin  von  Wiesenfeld  (I.  Q.  im 
blauen  F.  3  goldene  Sterne.  2.  Q.  im 
rothen  F.  ein  silbernes  Hufeisen  mit 
darüber  schwebendem  Kreuze.  3.  Q. 
im  rothen  F.  ein  halber  schwarzer  Ad- 
ler.   4.  Q.  im  blauen  F.  drei  neben 
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einander  gestellte  goldene  Halbmonde. 
Kühne  III.  97).  Joachim  Friedrich  Me- 
gelin,  aus  der  Karmark  gebürtig  als 
k.  Poltt.  Oberstlieut.  am  Oct.  1672 
vom  Kurfürsten  Friedrich  Wilhelm  un- 
ter dem  Zusatz  von  Wiesenfeld  in  den 
Adelstand  erhoben. 

Mehl,  I.  Mehl  v.  Strelitz  (Ein  in 
Roth  um)  Silber  geviertetes  Schild  mit 
blauem  (Querbalken,  der  mit  3  weissen 
Lilien  belegt  ist).  Ein  im  16.  Jahrb. 
nobilitirtes  Brcsl.  Geschlecht;  blühle 
noch  zu  Anfang  des  17.  Jahrb.  In 
Schlesien:  Althof  (  Breslau  )  1577. 
Bunt/lau  Rurglehn  1589.  In  Böhmen: 
Grafenstein  an  der  Lausitzer  Gränze 
1577.  1589.  IL  Mehl  v.  Sctiöüfeld. 
Der  Stetierrath  a.  D.  Anton  M.  V.  S. 
f  13.  Mai  1836  zu  Charlottenburg. 

f  Mehlbeck.  Waren  in  Preussen 
angesessen. 

f  Ifehlhoseii  (Im  silbernen  F.  2  aus 
grünem  Schilfe  hervorwachsende  See- 
kolben. Siebm.  I.  72).  In  Schlesien 
und  der  Lausitz:  llartmannsdorf  (Sa- 
gau) 1500.  Oppeln  (Ods)  1520.  Rict- 
schen  (Rothenburg)  1615.  Clrichsdorf, 
Nieder-(Sorau)  1669. 

Mthling,  Meling.  (Quer  getheilt ;  oben 
ein  wachsender  Hirsch,  unten  3  u.  2 
Kugeln.)  In  der  Provinz  Branden- 
burg: Beelitz  (Steinberg)  1800.  In 
Pommern:  Jacobsdorff,  Neuhoff  und 
Schönwalde  (Regenwalde )  1778.  1803. 
In  West  preussen:  Pottlitz  (Flatow) 
1779.  1803.  Ruthenberg  (Sehlochau) 
1796. 

Meibom  (1.  u.  4.  Q.  im  rothen  F. 
ein  silberner  gekrönter  Schwan.  2.  U. 
3.  Q.  im  goldenen  F.  ein  schräglinks 
gestellter  Baum.  Grote  F.  6.  —  oder 
I.  u  4.  Q.  im  blauen  F.  ein  ungekrön- 
ter Schwan.  2.  u.  3.  Q.  im  rothen  F. 
ein  schräggestellter  Baumstamm  mit  ei- 
nem Blatte.  Masch  Tab.  XXXIV.  uro. 
128). 

Melchsncr.  Im  rothen  F.  ein  von  2 
Pfeilen  durchschossener  silberner  Spar- 
ren. Siebm.  1.  212.  IV.  126.)  Der  Wirkl. 
Geh.  Kriegsrath  F.  v.  M.  im  Kriegsmi- 
nisterium 1855. 

Meien.     (Ein  grüner  Schrägrechts- 


Meinecke. 

balken.)  Ein  Hauptm.  v.  M.  1854  im 
7.  Art.  Rtg. 

Meier.  I.  Iwan  Alexander  v.  M.  f 
II.  Apr.  1*47  als  k.  Landrath  a.  D. 
Landesältester  und  Stiftspropst  zu  Bar- 
schau, Besitzer  von  Bansen  (Steinau) 
lH.'JO.  Er  stammte  aus  Meklenburg.  Ein 
Prem.  Lieut.  v.  M.  1*54  im  21.  Inf. 
Reg  II.  In  Preussen:  Gr.  Paradis 
(Marienwerder). 

Mejer.  Ein  See.  Lieut.  v.  M.  1854 
im  22.  Landw.  Reg. 

|  Meihers.  Ein  ums  J.  1706  ausge- 
storb.  Geschlecht  der  Grafschaft  T  c  c  k - 
lenburg,  zu  Hülshof,  Ladbergeu  und 
Velpe  atigesessen. 

f  Mfinao  (Quer  getheilt,  «iben  im 
blauen  F.  ein  goldener  gekrönter  Löwe 
mit  rother  Halsbinde;  unten  Gold).  In 
der  Mark  B  ra  n  d  e  n  bu  rg:  Frankfurther 
Stadtgeschlechl,  Bärfelde  ( Lehna)  1573. 
1599.  Cliestow  (Crossen)  1562.  1571. 
Trebus  (Lelms)  1573  1599. 

f  Meiriders  (Gespalten,  vorn  im  sil- 
bernen F.  ein  rother  Adler,  hinten  im 
silbernen  F.  ein  rothes  Stabkreuz  von 
zwei  goldenen  Halbmonden  begleitet. 
Kühn«  III.  97 ).  Franz  M.  aus  einem 
Ravensbergischen  Geschlechte,  welches 
in  der  Stadt  Bielefeld  einen  Frei -Hof 
besitzt,  war  Kurbrandenb.  wirklicher 
Geh.  Rath  u.  Ravensbergischer  Appellat. 
Gerichts  -  Präsident.  Er  wurde  im  J. 
1 6*2  vom  Kaiser  in  den  Adelstand  er- 
hoben und  erhielt  Kurbrandenb.  Seit» 
am  31.  Aug.  1682  die  Bestätigung,  und 
starb  am  22.  Apr.  1695.  Noch  2  an- 
dere Mitglieder  der  Familie,  die  Brüder 
Clantor  Herrmann  und  Arnold  Heinrich 
M.  wurden ,  jener  in  den  Reichsadel- 
stand und  dieser  in  den  Preuss.  Adel- 
Stand  am  2.  Mai  1703  erhoben.  Das 
adeliche  Geschlecht  starb  1769  in  dem 
k.  Preuss.  Geh.  Kriegsrath  Daniel  Cla- 
ntor Ernst  v.  M.  aus.  In  der  Provinz 
Brandenburg:  Behlendorf  (  Lebus  ) 
1680.  1702.  Hackenow  (Cüstrin)  1680. 
1702.  Heinersdorf  (Lebus)  1680.  1702. 
Tasdorf  (Nied  Barnim)  1701. 

Meinerke  I  (Gespalten;  vorn  im  sil- 
bernen F.  ein  halber  gekrönter  schwar- 
zer Adler;  hinten  unter  einem  grünen 
Schildeshaupte  zwei  silbei  ne  Querbalkeu 
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im  rotlien  F.  Köhnc  Tir.  98).  Der 
Hauptm.  Joachim  Moritz  M.  am  3.  Sept. 
1701  geadelt.  Mit  ihm  das  Geschlecht 
1724  wieder  erloschen.  In  Pommern: 
Cnnow  (Saatzig)  1642.  1724.  II.  Der 
im  Sept.  1775  a.  D.  verstorbene  Gene« 
ral- Major  Peter  v.  M.  von  nicht  ade- 
lichen Eltern  in  Rathenow  geboren,  aber 
als  Edelmann  geführt. 

Meinershagen,  Meinertzhagcn  ( Im 
blauen  F.  ein  mit  3  blauen  Blumen  be- 
legter silberner  Schrägbalken.  Fahne 
II.  91).  Aus  diesem  Cölnischcn  Patri- 
zier-Geschlecht, welches  seinen  Namen 
und  Ursprung  der  Stadt  Meinerzhagen 
(Altena)  verdankt,  war  Herbord  v.  M. 
1460 —  1470  Propst  zu  K  eddinghausen 
bei  Arnsberg.  Gerhard  Edler  v.  M.  ist 
d.  24.  Juli  1 748  vom  Kaiser  Franz  I. 
in  den  Reichsritterstand  erhoben  wor- 
den und  dem  Abraham  Edlen  v.  M.  ist 
dieser  Stand  Seitens  Preussens  d.  28. 
Jan.  1764  anerkannt.  (Im  Milteischilde 
im  silbernen  F.  ein  mit  3  Weintrauben 
belegter  blauer  Schrägbalken.  I.  u  4. 
Q.  im  goldenen  F.  ein  halber  schwarzer 
Adler.  2.  u.  3.  Q.  im  silbernen  F.  eine 
grüne  Staude  mit  8  rothen  Früchten. 
Könne  III.  98).  Elisabeth  Johanna  v. 
ftf,  ist  am  27.  Dcbr.  1769  in  den  Reichs- 
grafenstand  erhoben  worden  und  ver- 
mählt d.  18.  Apr.  1770  mit  Friedrich 
Wilhelm  Reichsgrafen  und  Edlen  Herrn 
zur  Lippe  -  Detmold  -  Biesterfeld.  Im 
Rh  ein  lande:  Commeren  (Lechenich) 
1629.  1721.  Fliesteden  (Beigheini)  1689. 
Heimerzheim  (Rheiubach)  1689.  1720. 

Meirich.  Kaiser  Rudolph  giebt  dem 
Andreas  M.  und  dessen  Sohne  Christoph 
am  7.  Mai  1581  einen  Wappen-  und 
Adelsbrief.  —  In  der  Ober- Lausitz. 

Meissel.  Emst  Adolph  v.  M.  der  Kö- 
nigin Christine  von  Schweden  Oberst 
und  Kammerherr  (Sein  W. :  1.  u.  4.  Q. 
eine  Kugel,  2  u.  3.  Q.  ein  schräglinks 
gestellter  Schlüssel).  Ein  Nachkomme 
desselben  der  Kriegsrath  Johann  Chris- 
toph M.  überlässt  Dinglauken  (Tilsit) 
an  König  Friedrich  Wilhelm  I. 

T  Meissner.  In  Preussen:  Crumm- 
teich  (Königsberg)  und  im  Tapiauschen. 

Meldzynskl,  v.  Stangeu-M.  (In  Silber 
3  sebmule  rothe  Querbalken,  und  hinter 


denselben  neben  einander  2  schwarze 
Vögel  mit  den  Köpfen  und  Hälsen  je 
auswärts  gekehrt;  auf  dem  gekr.  Helme 
ein  wachsender,  geharnischter  Mohr, 
welcher  in  der  Rechten  einen  umge- 
kehrten Speer  hält.  )  Ehemals  auf 
Mehlno- Melno  (Graudenz)  und  Plon- 
chow  ( Culm ).  Aus  dieser  mit  dem 
deutschen  Orden  nach  Preussen  ge- 
kommeneu Familie  war  Sebastian.  Ca- 
stellan  von  Rypin.  1730  Marschall  des 
Preuss.  General-Landtages. 

Melitz,  Militz.  In  Preussen:  Gr. 
Gorsehen  (?)  Hermsdorf  (  Alleustein  ) 
1806.  Kaigen  (Königsberg).  Karschau 
(ibd.).  Kranz  (Alleustein)  1806.  Legie- 
nen  (Rössel)  1775.  1820  Leussen  (A{- 
lenstein)  1784.  1820.  Marauneu  (ibd.) 
1784.  Penglitten  (ibd.).  Schweden (Heils- 
berg) 1784.  1820.  Stoly  (?)  Die  Militz 
im  Neidenburgschen  und  Soldatisch  eil 

Mellenthin,  Mellentin  (Gespalten,  vorn 
in  Schwarz  und  Gold  geschacht;  hinten 
in  Silber  ein  grüner  Weinstock  mit  3 
Blättern  und  3  rothen  Trauben  Siebm. 
V.  166.  Bagmihl  II.  29).  In  der  Neu  - 
mark:  Mellenthin  1337.  Niepölzig  1786. 
1803.  Bollfeld  1805.  Ruwen  1797.  1803 
( sämmtlich  Soldin).  In  Pommern: 
Albersdorf  (  vermuthlich  Albrechtsdorf 
Kr.  Ueckerniünde  )  1435.  Arnhausen 
(Belgard)  1821.  1824.  Blankenhagen 
(Regenwalde)  1781.  Büddow  (Dram- 
burg) 1843.  1855.  Damerow,  Neu- 
(Saatzig)  1787.  1789.  Dolgenow  (Schie- 
velbein)  1774. 1800.  Duvendick  (Frauzb.) 
1480.  1632.  Falkenburg  ( Dran. bürg) 
1*43.  1855.  Gersdorf  (ibd.)  1836.  1846. 
Heide  (Belgard)  1836.  1852.  Knrsten- 
bagen,  wohl  das  heutige  Casshagen 
(Naugard)  1504.  1605.  Langenhagen 
(Saatzig)  1728  1803.  Linichen.  Kl.  (Saat- 
zig)  1764.  1803.  Loist  ( Pyrits J  1510. 
1737.  Lüssow  (Franzburg)  1493.  Mel- 
lentin ( Usedom  Wollin).  Neumark  (Grei- 
fenhagen )  1459.  1460.  Nicn-Pleen 
(Franzi».)  1570.  Rakilt  (Pyritz)  1583. 
1726.  Roggow  (Saatzig)  1601.  Schel- 
lin (Pyrit«)  1520.  1522.  Treptow  (Saat- 
zig). Cchtenhagen  (ibd.)  1787.  1789. 
Warsow  (Naugard)  1468.  Wollersdorf 
(Saatzig)  1504.  1794.  Wüstenhagen 
(Frauzb.)  1520.  1524.    Zausebur  (ibd.) 


Digitized  by  Google 


94  '  Melierski. 


Melzing. 


1480.  1613.  In  Schlesien:  Gassen- 
dorf ( Liegnitz )  1*08.  1830.  Lobendau 
(Goldh.  Hainau;  1808.  1830. 

M»ll<r>ki.  Im  Jahre  1806  standen 
mehrere  üfliciero  dieses  Namens  in  der 
Armee:  v.  H.  Capit.  im  Heg.  Herz,  von 
Braiinschweig,  1815  Major  im  5.  Kurm. 
Landw.  Reg.  als  Oherstlieut.  peusion. 
—  v.  M.  Capit  b.  Manstcin.  1820  im 
9.  Garn.  Bat.  mit  inact.  Geh.  ausge- 
schieden. —  v.  M.  Prem.  Liellt.  b.  Pirch, 
1824  als  ehemal.  Capt.  des  14.  Inf.  lieg, 
gestorben.  In  Preussen:  KaltHiess 
( Sehlochau). 

Hellet.  (Im  silbernen  F.  ein  wilder 
Apfelbaum,  an  welchem  ein  schwarzer 
Bock  sich  aufrichtet.  V.  Zedlitz  III.  390.) 
Ein  Waatländisches  Adelsgeschlecht,  aus 
welchem  Ein  v.  M.  1836  als  Lieut.  im 
Neufchateler  Schötzenbataillon  stand. 

Mellier  ( Im  rotben  F.  ein  silberner 
Sparren  und  im  linken  Obereck  ein  sil- 
berner Stern.  Kulme  III.  98).  Johann 
Jacob  M.  Oberst  lieut.  d.  k.  Schweizer- 
garde zu  Paris  am  30.  Nov.  1786  vom 
Könige  Friedrich  Wilhelm  II.  in  den 
Adelstand  erhüben. 

Meli  in,  in  älterer  Zeit  Maliin.  (Im 
goldenen  F.  ein  in  Blau  und  Silber 
schräg  geschachter  Sparren.  Siebm.  V. 
166):  In  den  schwedischen  Freiherren- 
stand d.  Apr.  1691;  Keichsgrafen 
d.  16.  Aug.  1696,  mit  schwedischer  An- 
erkennung vom  22.  August  1696.  In 
P  o  m  m  e  r  n :  Batzwitz  (  Greiffenberg  ) 
1475.  1731.  Beatenhof  (Randow)  1791. 
Boldewitz  (Rögen)  1738.  Chanz  oder 
Ganz  (Camminj  1731.  1803.  Cl  empe- 
now  (Demmin)  1712.  Damilzow  (Ran- 
dow) 1690.  1795.  Garz  (Cammin)  1475. 
1803.  Gicskow  (ibd.)  1731.  1803.  Gru- 
chow  ( Greiffenberg)  1803.  Keesow 
(Randow)  1690.  17515.  Lasbeck  (Re- 
genwalde) 1803.  Lipsitz  (Rögen)  1738. 
Milcbow  (Camminj  1621.  1680,  Mor- 
dorf (Franzburg)  1670.  Muglitz  (Rögen) 
1738.  Münchwitz  (ibd.)  1738.  Pazig 
(Gammin)  1738.  Plastichow  (ibd.)  1475. 
1803.  Piasterwitz  (Rögen)  1738.  Ra- 
mitz (ibd  )  1738.  Rensekow  (Greißen- 
berg )  1690.  Rottenow  (ibd.)  1680. 
Schillersdorf  (Randow)  175«.  Schnatow 
(Cammin)  1475.  1803.  Schünleld  (Rau- 


dow)  1690.  1795.  Schöuingen  (ibd.) 
178«.  1795.  Trieglaff(  Greiffenberg)  1523. 
1803.  Vahnrow  (ibd.)  1523.  1803.  Zim- 
merhauseu  (Regenwalde).  In  Schle- 
sien: Naumburg  a.  Bober  (Sagau)  1800. 
In  Westpreussen:  Lienowietz  (Culm) 
1779.  1785.  Orlowo  (ibd.)  1785.  In 
Westphalen:  Södb«  mmern  (Minden) 
1740.  1751.  In  Meklenburg:  Wus- 
trow. Ansehnliche  Güter  in  Finnland: 
Käscia  1690.  Urpula  1690.  In  Lief- 
land: Karlsberg.  Korps,  Kurcks,  Leip- 
pier,  Toal,  in  Cur  Und  und  in  ande- 
ren Theilen  des  Russischen  Reiches,  so 
wie  in  Schweden. 

Meilin  (Im  schwarzen  F.  ein  goldener 
mit  3  schwarzen  Salzpfannen  belegter 
Querbalken,  unten  ein  goldener  Stern). 
Eiu  Erbsälzer  Geschlecht  iu  Werl,  des- 
sen Adel  1708  den  15.  Apr.  vom  Kaiser 
Leopold  I.  anerkannt  ist.  Zu  Uffeln 
(Soest)  1737. 

Mellisb.  Joseph  Carl  v.  M.  in  Wei- 
mar, 1798  zum  Preuss.  Kammerherrn 
ernannt. 

f  Melschede  (Im  rotben  F.  2  silberne 
Adlcrriögcl.  v.  Steinen  Westph.  Gesch. 
Tab.  LXIII.  9).  Mit  Johann  David  v. 
M.  1789  ausgestorben.  In  Wrestpha- 
len:  Balve  (Iserlohn)  1526.  1572.  Bren- 
schede (Bochum)  1590.  1789.  Garbeck 
(Iserlohn)  1500.  1572.  Mark  (Hamm) 
Burglchne.  Marten  (Dortmund)  1649. 
1755.  Melschede  (Arnsb.)  1341.  Schwerte 
ein  Haus  daselbst  (Dortmund)  1640. 

Meitzer,  Melzer.  I.  M.  gen.  Esch- 
lauer oder  Eschenloher.  (Im  goldenen 
F.  eine  schwarze  Tartarenmütze  mit 
rothem  Ueberschlag.  Dorst  Wppb.  II. 
199.)  Franz,  Urban,  Alexius  (des  Her- 
zogs zu  Munsterberg  und  Oels  Secre- 
tair)  und  Martin  Gebröder  Meitzer  er- 
hielten eineu  Adels-  und  Wappenbrief 
d.  13.  Apr.  1534  mit  der  Bewilligung 
sich  v.  M.  gen.  Eschlauer  zu  nennen. 
Die  Eschenloher  gehören  den  Nörnber- 
gischen  Patriciern  an,  und  haben  das- 
selbe Wappen  (Siebm.  II.  155).  Zu 
dieser  Familie  gebort  der  durch  seine 
Annahm  der  SUtdt  Breslau  bekannte 
Peter  Eschenloher.  II.  M.  von  Fricde- 
berg  vergl.  Friedeberg. 

Meiling,  Meltzing.    (Im  silbernen  F. 
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3  rothe  Mützen.  Siebm.  I.  181.  Grote 
(J.  47.  vergl.  Märkische  Forschung.  IV. 
185).  Kommen  vorübergehend  in  der 
Altmark  vor;  ausserdem  im  Lüne- 
burg.sehen:  Bodenteich  1550.  1600. 
Ebstorf)'  1797.  Emmendorf)"  1549.  1777. 
Hollenstedt,  Meltzingen  1301. 

Mrminerty,  Memerty  (Im  grünen  F. 
ein  goldener  Querbalken  begleitet  von 
3  fliegenden  weissen  Tauben;  über  dem 
Balken  wächst  ein  weisser  Hund  mit 
Halsband  hervor.  Bagmihl  II.  6).  Sol- 
len aus  Ungarn  stummen;  kamen  ums 
.Jahr  1617  nach  Deutschland.  Der  am 
10.  Febr.  1851  im  71.  Lebensjahre  ver- 
storbene Hauptmann  a.  D.  Hellmuth 
v.  M.  Von  seinen  beiden  Söhnen  ist 
der  ältere  Hans  Hauptmann  a.  D.,  der 
zweite  Albert  gegenwärtig  Hauptm.  im 
4.  Inf.  Heg.  In  Pommern:  Damerkow 
(Bütow)  1818.  1850. 

7  Menden.  M.  gen.  v.  d.  Brüggen  (In 
Silber  und  Blau  geschacht.  Fahne  II. 
92).  Ein  mit  dem  Johanniter-Ordeus- 
Comthur  Johann  Bertram  v.  M.  1674 
erloschenes  Niederrheiniscb.  Geschlecht. 
Brüggen  (Bergheim)  1487.  1616.  Men- 
den (Siegburg)  1139.  1494. 

Mengede.  Mengeden  (Im  silbernen  F. 
2  schwarze  Querhaiken.  von  Steinen 
W.  G.  Tab.  LXIII.).  Die  erster«  Schreib- 
art in  Westphalen,  die  zweite  in  Lief- 
land  vorwaltend.  Letztere  d.  12.  Juli 
1653  Freiherren  und  Keichsgrafen  vom 
22  Jan.  1774  ( Schubert  Wppb.  d.  Kur- 
läudi-ehen  Adels)  und  27.  Juli  1779. 
Carl  Frh.  v.  Meugden.  aus  Liefland,  1785 
General-Major  f  1796  als  General-Lieu- 
tenant. In  Westphalen  und  zwar  in 
der  Grafsch.  Marek:  Garbeck  (Iserlohn) 
1697.  1752.  Hiltrop  ( Bochum )  1412. 
Mengede  (Dortmund)  1247.  1408.  Stein- 
hausen (Iserlohn)  1574  1697.  West- 
hofen (Dortm.)  1560.  1682.  Westönnen 
(Soest)  1560.  1615.  Wickede  (Dortm.) 
1526.  Im  Hh ein  lande:  Burg  Klopp 
b.  Bingen  1855.  ItiPreussen:  Fried- 
richshuld (Insterburg)  1784.  In  Lief- 
land: Altenwoga,  Baidingshof,  Brese- 
mois,  Carolen,  Idsel,  Kaugeishofl",  Kewel, 
Küssen,  Lappier,  Maykendorf,  Mojahn, 
Sinohleu,  Sunzel,  Teiiitz,  Unniküll,  Zar- 
nikau. 


Mengen,  Menge.  In  Westphalen 
Johann  Wilhelm  v.  Menge  venu.  1724 
mit  Johanna  Margar.  Elisabeth  v.  Klep- 
pingk.  Carl  Mengen  v.  Hörde  kaiserl. 
Oberst  1723  in  den  Beichsfreiherren- 
stand  erhoben. 

Mengen  ( Im  blauen  F.  drei  goldene 
Sterne.  Kühne  III.  99).  Der  Braun- 
schweigsche  Major  Otto  Carl  Anton  M. 
ist  am  15.  Febr.  1771  vom  Könige 
Friedrich  II.  geadelt  worden. 

Mengering.  Braunschweigsche  Patri- 
zier. Johann  Arnold  v.  M.  f  5.  Febr. 
1  SOI  als  Hinter-Pommerscher  Forst- 
meister zu  Gollnow.  Seine  Tochter  Ju- 
liane war  mit  einem  Major  v.  Fo  restier 
vermählt. 

Mengershausen  (Quer  getheilt;  oben 
im  rothen  F.  ein  wachsender  goldener 
Löwe,  unten  grün.  Siebm. 1. 211.  GroteC. 
57).  Ihr  gleiclinamiges  Stammhaus  liegt 
in  der  Gegend  von  Göttingen,  wo  sie 
gegenwärtig  noch  Mielenhausen  besitzen. 
Sie  gehören  auch  den  Frankfurther  Pa- 
irieiern  an.  Friedrich  v.  M.  war  k. 
Prenss.  Major:  sein  Sohn  Carl  Albert 
Besitzer  von  Hönningen  (Lintz)  1836. 

Mengerssen  (Im  goldenen  F.  2  rothe, 
durch  einen  goldenen  Siegelring  zusam- 
mengehaltene Flügel,  von  Haustein  I. 
377.  Grote  C.  40).  Friedrich  Wilhelm 
Bruno  v.  M.  (|  27.  Oct.  1836)  ist  im 
Jahre  1814  in  den  Preuss.  Grafenstand 
erhoben  worden.  In  Westphalen: 
Erbthürhüter  des  Fürsteiithums  Pader- 
born. Borgholz  (Warburg)  1500.  1855. 
Erkentrup  (Brakel)  1855.  Himmighau- 
sen (ibd.)  1855.  Oldendorf?  (Hhaden) 
1807.  Rheder  (Brakel)  1500.  1855.  In 
der  Provinz  Sachsen:  Tiefensee  (De- 
utsch) 1855.  Zschepplin  (ibd.)  1*55. 
Im  Königreich  Hannover:  Heipensen 
(Calenberg)  1639.  1803.  Hülsede  (ibd.) 
1690.  1791.  Lachem  (ibd  )  1791.  Schmar- 
rie (ibd.)  1777.  1791.  Im  Lippeschen: 
Blomberg,  Bürgin.  Sitz,  Meinberg,  Heel- 
kirchen,  Schwalenberg,  ferner  zu  Mens- 
dorf (?)  1834.    Auch  in  Liefland. 

Menius.  Johann  Heinrich  v.  M.  a. 
Auerstedt  l Eckartsberga)  fürstlich  Saeh- 
sen-Naumburgi>cher  Geh.  Rath  u.  Kauz- 
ler, erwarb  1663  ein  Burglehn  zu  Weltin 
(Saale),  Hess  die  Burg  repariren,  und 
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vermehrte  dieselbe  mit  neuen  Gebäuden, 
die  er  die  Meniusburg  nannte.  Sein 
Solin  Hans  Justin  v.  M.  verkaufte  das 
Rittergut  1689  au  den  Kurfürsten. 

Meutzel  v.  Mentzelsberg.  Ernst  Wil- 
belm  ist  1702  in  den  Böhmischen  Kit- 
ter- und  1703  in  den  Adelstand  erhoben 
Vörden;  ebenso  Leopold  M.  zu  Nimptsch 
am  23.  Juni  1711  in  den  Billerstand, 
beide  mit  dem  Zusätze  v.  Mentzelsberg. 
In  Schlesien:  Sibischau (Breslau)  1711. 
1733. 

Mentzinprcn,  Mensingen  (Im  silbernen 
F.  eine  schwarze ,  zum  Fluge  sich  er- 
hebende Krähe.  Siebm.  I.  126.  Hum- 
brachl  S.  138).  Eine  der  ehem.  Reichs- 
ritterschaft in  Schwaben,  besouders  dem 
Canton  Craichgau  angehörige  freiherr- 
herrliche Familie,  wo  sie  noch  im  Be- 
sitz von  Mentzingen  sich  befindet;  da- 
selbst auch  Gandelsheim ,  Gochsheim, 
gemeinsamen  Stammes  mit  den  Göler 
von  Raveuspurg.  Im  18.  Jahrh.  gehörte 
ihnen  im  Fürstcnthum  Minden:  Benk- 
hausen und  der  Klenckeschc  Hof  in 
Lubbeke. 

Menz,  Mentz  (Quadrirt:  I.  Q.  im  sil- 
bernen F.  gekrönter  Kopf  und  Hals 
eines  schwarzen  Adlers.  2.  Q.  im  blauen 
F.  ein  Weinstock  auf  grüuem  Boden. 
3.  Q.  im  goldenen  F.  eine  weisse  Lilie 
an  grünem  Stiel  und  auf  grünem  Bo- 
den. 4.  Q.  im  schwarzen  F.  3  goldene 
Sterne.  Kühne  III.  99).  Ein  v.  M.  1845 
Stadtrichtcr  zu  Rathenow.  Carl  v.  M. 
Prem.  Lieut.  a.  D.  dessen  Gattin  Bertha 
geb.  Heuser  f  19.  Juni  1850. 

Mrnzyk  (W.  Wndwicz).  Menzitz,  Me- 
zyck;  auch  unter  den  Beinamen:  M.Klon- 
czynski  und  M.  Sikorski.  In  Hinte  r- 
P  o  m  mer  n. 

Merckel  (Ein  in  Gold  u.  Blau  12mal 
geständertes,  mit  einem  silbernen  Ringe 
belegtes  Schild.  Kühne  III.  99).  Der 
Wirkt.  Geh.  Rath  und  Oberpräsidi-nt  der 
Provinz  Schlesien  Dr.  Friedrich  Theo- 
dor M.  und  späterhin  den  10.  Üct.  1837 
der  Oberlandes-Gerichts-Assessor  Trau- 
gott Wilhelm  M.  zu  Breslau  in  den  Adel- 
stand erhoben. 

Merlan  (Schrägrechts  getheilt;  oben 
im  blauen  F.  ein  goldener  Stern,  unten 
im  goldenen  F.  eine  schräggestellte  ge- 


Mei'keUbach. 

rade  silberne  Angel  mit  4  Widerhacken, 
v.  Krohne  II.  346).  Aus  diesem  in  der 
Gegend  von  Basel  begüterten  Adels-Ge- 
schlcchte  war  der  im  Jahre  1784  ver- 
storbene k  Prcuss.  General-Major  Jo- 
hann Rudolph  v.  M. 

Merhig  (Im  rot  heu  F.  eine  innerhalb 
eines  Schlangenringes  fliegende  Taube. 
Berndt  Taf.  LXXX  1(10.  Fahne  I.  274). 
Am  Niederrhein:  Anden  wich  (Mayen) 
1725.  182«.  Herl  (Essen)  1783.  Nie- 
derbrevsich  (Ahrweiler)  1829. 

Merkatz,  Mecrkatz.  I.  (Im  silbernen 
F.  ein  auf  einer  bhiucn  Laffettc  ruheu- 
der  goldener  Mürser.  Kühne  III.  99). 
Johann  Friedrich  Ludolph  M.  Major, 
späterhiu  Oberst  v.  d.  Art  eines  1719 
verstorbenen  Oberstlieut.  M.  in  der  Art. 
Sohn  den  28.  Sept.  1737  in  den  Adel- 
stand  erhoben.  II.  ( Im  silbernen  F. 
eine  auf  grünem  Boden  silzende  auge- 
kettete Meerkatze.  Kühne  III.  100)  Jo- 
hann Wilhelm  v.  M.  +  8.  Apr.  1786  als 
Oberst  d.  Art  Besitzer  von  Schünhau- 
sen,  und  sein  Neffe  der  im  J.  1815  als 
Generallieut."  v.  d.  Art.  a.  D.  verstor- 
bene Johann  Friedrich  v.  M.  sind  am 
9.  Nov.  1770  geadelt  worden.  Ein  an- 
derer General -Major,  früher  in  d.  Art. 
Carl  Wilhelm  v.  M.  f  1831.  Beide  No- 
bilitirungen  gehüren  ein  und  derselben 
Familie  an,  die  ein  altes  Lehn  Vasallen- 
Geschlecht  der  Grafeu  von  Ruppin  und 
zu  Cüpernitz  1534.  1644.  Dabergotz 
1463.  Lietze  1463.  1641.  Nietwerder 
1463.  1644.  Wittwen  1534.  1644  (sämmt- 
lich  Ruppin)  begütert  war. 

-j-  Merkelsbach ,  M.  gen.  Alner  (Im 
schwarzen  F.  eine  weisse  Bärentatze, 
die  ein  rothes  Herz  hält.  Fahne  I.  271). 
Im  Bergschen  und  Cü  In  sehen:  Allener 
(Uckerralh)  1491.  1560.  Birlinghofen 
(Siegburg)  1500.  1652.  Buigeuauwel 
1491.  Dorp  (Siegb.)  1530.  1600.  En- 
denich (Bonn)  1500.  Gref  b.  Siegburg 
1500.  Kotthauserhof  bei  Daelen  1615. 
Merkclsbach  1491.  Morsbroich  1491. 
Rosbruch  im  Kirchsp.  Much  (Uckerath). 
Rutigerade  im  Kirchspiel  Ruppigterode 
(ibd.)  1500.  Ulengcrade  1500.  —  Ein 
anderes  gleichnamiges  Geschlecht  führte 
ein  Kreuz  im  Wappen  ( Fahne  I.  Taf. 
III.  109).    Wieder  ein  auderes  einen 
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gezinnten  Querbalken  (Fahne  II.  92.  Fürst  von  Rubempree-Everberghe  1823, 

Taf.  L  6).  Fürst  von  Grirnberghe  1842.    Die  an- 

Merkllchenrade  gen.  von  Loseinen  sehnlichen  Besitzungen  in  Belgien,  Frank- 

oder  Lusian.   In  Prcussen:  Frödeu-  reich,  Ungarn  übergehend,  gedenken  wir 

beig  (?).  Kirschitteu  (Pr.  Eylau).    Kol-  hier  nur  des  Preussischen  Staates.  In 

bienen  (Kastenburg).    Lipphausen  (Pr.  der  Khein-Provinz:  Alener  (Ucke- 

Evlau).  Loscinen  (Rossel).  Mikollen  (?).  rath )  1612.    Berlinghoven  (Siegburg) 

M'ireckeu  b.  Seeburg  (Rössel).    Moldit-  IG  12.    Bornhein«  (Bonn)  1449.  Buir 

ten  (ibd.).    Plottmedien  ( ? ).    Powar-  (Gemünd)  1337.  1610.    Büsdorf  (Berg- 

schen  (Pr.  Eylau).    Radtkeiin  (Rasten-  heim)   1764.     Coslar  (Jülich)  1550. 

bürg)    Redna'u  (Pr.  Eylau).  Rosenberg  Drove  (Düren)  1764.  Eynatten  (Eupen). 

(Heiligenbeil).     Saue'rbaum  (  RoshcI  ).  Frankenberg  (Aachen)  1610.  1734.  Frenz 

Wangritleu  (Friedland).  (Düren)  1361.  1764.    Froitzheim  (ibd.). 

"Merk Ii ii.    Mercklin  von  Scheuerfeldt  Heiden  (Aachen)  1400.  Hemmersbach 

(Im  blauen  F.  ein  silbernes  Ordenskreuz.  (Bergheim  )  1508.    .Junkersdorf  (Colli) 

begleitet  von  4  silbernen  Lilien.  Siebm.  1764.     Merode  (Düren)   1233.  1610. 

IV.  129).    Im  J.  1806  standen  in  dem  Neurath  (Grevenbroich).  Rommen(Wald- 

zur  Fränkischen   Inspection  gehörigen  broel).    Schlossberg  (Gemünd)  1400. 

Reg.  Zweifle!  drei  Officiere  dieses  Ge-  1612.  Sechtem  (Bonn)  1763.  Sevenich 

schlechtes,  ein  Major  v.  M.  (f  1825),  (Jülich)  1610.    Sinzenich  (Lechenich) 

ein  Capit.  v.  M.  (f  1810)  und  des  er-  1472.  1764.  Süsteren  (Aachen).  Vlatten 

steren  Sohn  als  Fähnrich  (1827  aggreg.  (Gemünd)    1310.     In  Westphalen: 

Capt.  im  16.  Inf.  Reg.).  Merode  (Coesfeld)  1817.  Merveldt  (ibd.) 

Merle  (Quer  getheilt,  oben  in  Gold  1693.  1853.  Scbwansbel  (Hamm)  1699. 
ein  gekrönter  Mohrenkopf,  unten  in  Gold  1760.  Ueding  (Goesfeld)  1817.  Im 
3  rothe  Rosen.  Fahne  II  93).  Reiner  Saalkreise  der  Provinz  Sachsen:  Wet- 
v.  M.  1442  vom  Kaiser  Friedrich  III.  tin  mit  Dalena,  Döblitz,  Domnitz,  Löb- 
in  den  Adelstand  erhoben.  Im  Mosel-  nitz,  Neutz,  Schlettau  und  Sieglitz  1803. 
lande:  Driesch  bei  Lutzerath  (Cochem)  -j-  .Meroidt,  Merait  v.  Reiflerscheit  (Im 
1779.  Merl  (Zell).  Zell  (ibd.)  1646.  goldenen  F.  ein  wellenförmig  u.  pfahl- 
Mermeth.  Georg  Wilhelm  v.  M.  kais.  weise  gezogenes  rothes  Band,  überdeckt 
Rittin.  besass  Jakobsdorff'  (Jauer).  Sein  von  einem  silbernen  Balken.  Fahne  I. 
Sohn  Georg  Wilhelm  v.  M.  kais.  Haupt-  275  ).  In  der  zweiten  Hälfte  des  17. 
mann  -J-  6.  Apr.  1706.  Jahrh.  erloschen  Breidenbenden  (Ge- 
Merode, in  älterer  Zeit,  noch  im  15.  müud )  1429.  Hartzheim  (ibd.)  1429. 
Jahrh.  Rode,  vamme  Rode  (In  Gold  4  Holzheim  (ibd.)  1429.  Meyerode  (St. 
Pfähle;  auch  wohl  mit  gezacktem  blauen  Vith).  Reiff'erscheidt  (Gemünd)  1429. 
Schildesrande,  und  in  den  verschiede-  Merti  von  Merzenfeld  ( Gespalten, 
nen  Linien  und  Abzweigungen  d.  Loch,  vorn  im  schwarzen  F.  ein  Hirsch:  hin- 
Ludenstorft',  Monenbach,  Schciflart,  Vlat-  ten  quer  getheilt,  obeu  grün  und  Gold 
ten  etc.  mit  Abweichungen  durch  Bei-  geschacht.  unten  im  grünen  F.  2  über 
zeichen.  Siebm.  I.  130.  II.  114.  Ro-  Kreuz  gelegte  Bärentatzen.  Siebm.  HL 
bens  L  21.  26.  Fahne  I.  361).  Ein  56.  Berndt  Taf.  LXXXI  161).  Adels- 
ursprünglich dem  Jülicher  Lande  ange-  diplom  vom  22.  Juli  1646.  ■ —  Joseph 
höriges  Geschlecht,  dessen  angebliche  Ferdinand  Albert  Maximilian  M.  v.  M. 
Abstammung  von  den  Grafen  v.  Barce-  1829  in  Malmedy. 
lona  und  Zusammenhang  mit  den  Für-  Merveilleux  ( Im  blauen  F.  zwei  In- 
sten von  Aragon  in  das  Reich  der  Fabeln  strumente,  die  Armbrüste  zu  sein  schei- 
gehört.  Mehrfache  Standes-Erhöhungen  nen,  über  Kreuz  gelegt).  Adelsgeschlecht 
als  Edle  Panner-  und  Freiherren  von  des  Fürstentbums  Neuenbürg  Der  Ma- 
Petersheim  1473,  Reichsgrafen  den  19.  jor  a.  D.  Ludwig  v.  M.  stand  bis  1852 
Juni  1622,  Marquis  von  Westerloo  den  als  Hauptmann  im  Garde-Schützen-Ba- 
20.  Mai  1626,  Grand  von  Spanien  1709,  taiUon.    s 

p;|j;?.h. 1  S 
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Merveldt. 


Metsch. 


.Merveldt,  Merfeld  (Ein  in  Gold  sehnig 

gegittertes  blaues  F.  Siebm.  I.  182. 
lorst  l  26).  Am  20.  Dcbr.  172G  in 
den  Reichsgrafenstand  erhoben:  Erb- 
niarschalle  des  Fürstenthums  Münster, 
woselbst  sie  ausser  einer  Freigrafschaft 
(Kindlinger  Münst.  Beitr.  I.  42—  175) 
folgende  Güter  besessen  haben,  oder 
noch  besitzen:  Angelmodde  1817.  Dahl 
181 7.  Darup  1400.  Dülmen  Burgmanns- 
sitz und  andere  Güter  1231.  1579.  Empte 
1817.  1855.  Flamschen  1385.  1423.  Gci- 
nige  1811.  Gescher  1488.  Hagenbeck 
1817.  1855.  Heddinghausen  (Khaden) 
1855.  Holthausen  bei  Beckum  1292. 
Howe  1817.  Hukesdieck  1579.  1817. 
Koppel  1817.  1855.  Lembeck  1730.  1855. 
Lette  1316.  Merveldt  1 169.  1691.  Osten- 
dorf  1817.  1855.  Rensink  1385.  Rorup 
1361.  1387.  Stockum  1Ö68.  1613.  Strom- 
berg Burgmannssitz  1297.  1308.  Wed- 
deren  1371.  1401.  Werne  1817.  Wcs- 
terwinkel  1579  .1855.  Wolbeck  1389. 
1855. 

7  Merwick,  Merwich  (Quer  getheilt, 
oben  Hermelin  und  unten  grün.  Siebm. 
II.  112,  auch  unten  Kreuzchen  im  gol- 
denen F.  Fahne  II.  84).  Sie  kommen 
noch  im  17.  Jahrb.  im  Clcveschen  und 
der  Grafschaft  Mark  vor, 

Meschczitiski.  In  Ob  er- Schlesien: 
Kaminitz  (Lublimtz)  1700. 

f  Meschede  (Im  goldenen  F.  ein  ro- 
ther Sparren.  Siebm.  IV.  130).  In 
Westphalen:  Alme  (Brilon)  1500. 
1750.  Anröchte  (Lippstadt)  1606.  1750. 
Brenken  (Büren).  Brilon  1606.  Gesecke 
(Lippstadt)  1606.  Meschede  (Eslohe) 
1248.    Rüthen  (Lippstadt)  1606. 

+  Mcsenau  (Im  blauen  F.  der  Buch- 
stabe S,  oben  schwarz,  in  der  Mitte 
Silber,  unten  roth.  Siebm.  I.  69).  Ein 
mit  Ferdinand  Siegmund  im  Jahre  1 708 
erloschenes  Geschlecht.  In  Schlesien: 
Hartau  (Reichenb.).  Käntchen  (Schweid- 
nitz) 1626.  Ober-Oertmannsdorf  (Lau- 
ban).    Preisdorf  (Bolkenhain)  1708. 

t  Meseberg,  Mcesebcrg  (Im  blauen 
F.  eine  schrägrechts  gestellte  silberne 
Leiter.  Siebm.  III.  140.  Kohne  III. 
197).  Mit  Samuel  Christoph  v.  M.  am 
14.  Jan.  1781  erloschen.  In  der  Pro- 
vinz Sachsen:  Altenrode  (Osterwieck) 


1726.  Burg  1660.  Herzfelde  (Oster- 
burg)  1580.  Zu  Meseberg  "(Wolmirstädt) 
1162.  1781.  In  der  Provinz  Branden- 
burg und  zwar  im  Ruppinschen:  Bar- 
sikow  1564.  1660.  Meeseberg.  Rohr» 
lak  1600.  1693.  Wildberg  1564.  1660. 
In  Pommern:  Schojow  und  Schwctz- 
kow  (beide  Stolp)  1816. 

f  Meseritz  (Im  blauen  F.  ein  rother 
Querbalken,  oben  u.  unten  ein  Fuchs. 
Siebm.  V.  166).  Stammgenossen  der 
Kleist.  In  Pommern:  Berkenow(Schie- 
velbein)  1536.  1780.  Meseritz  (ibd.) 
1536.  1810.  Rützenhagen  (ibd.)  1644. 
1692.  Schlönwitz  (ibd.)  1692.  Schwes- 
sin  (Rummelsburg)  1751.  Semerow 
(Schievelb.)  1536.  1548.  Zeblin  (Fürsten- 
thum) 1739.  1744.  In  der  Provinz  Bran- 
denburg zu  Storckow  (Storck.  Bees- 
kow)  1566.  1579. 

Meske,  Messke.  Ludwig  Otto  M. 
Rittin.  im  4.  Landw.  Reg.  und  Land- 
schaftsralh,  Herr  zu  Frödau  (Osterode) 
ward  am  14.  Oct.  1843  in  den  Preuss. 
Adelstand  erhoben. 

MesserKrlimidt  v.  Arnim  (Im  rothen 
F.  zwei  silberne  Querbalken.  Kohne 
II.  73).  Des  am  H.  Sept.  1835  verstor- 
benen General -Major  Friedrich  Ferdi- 
nand v.  Arnim  Adopliv-Kinder,  von  de- 
nen der  ältere  Oberst  u.  Commandeur 
d.  Garde- Cürassier- Reg.  ist,  und  der 
jüngere  Justizrath  und  Landschafts-Syn- 
dicus  in  Stolpe,  erhielten  das  väterliche 
Wappen  und  den  Namen  M.  v.  A. 

Metalski.  In  Preussen:  Mehlkeh- 
men  (Goldapp). 

f  Metfrehten.  In  Preussen:  Met- 
gehten  (Königsberg).  Parnehnen  (Weh- 
lau). 

Metsch,  Metzsch  (Im  silbernen  F.  ein 
blauer  Sparren.  Siebm.  I.  159).  Adam 
Friedrich  v.  M.  f  19.  Aug.  1792  als  k. 
Preuss.  Major.  Johann  Ernst  v.  M. 
ward  von  Kaiser  Leopold  I.  in  den 
Froiherrenstand  (1  u.  4.  Q.  im  rothen 
F.  eine  goldene  Krone.  2.  u.  3.  Q.  der 
Sparren.  Beckmann  Anhaltsch.  Hist.) 
und  1703  in  den  Grafenstand  erhoben. 
Mit  dessen  Sohn  Johann  Adolph  Gr. 
v.M.  starb  1740  dieser  gräfliche  Zweig 
aus.  Dessen  älteste  Tochter  Carolina 
Maria  Augustina  verm.  mit  d.  Fürsten 
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Johann  Joseph  v.  Khevcnhüller.  deren 
Nachkommen  seitdem  v.  Khevenhüller- 
Metzsch  Deinsen.  In  Sachsen  u.  zwar 
im  Königreiche,  wie  in  der  Provinz  und 
in  den  angrenzenden  Reussischen  und 
Anhaltinischen  Landen:  Aga  Kl.  (Neuss) 
1735.  Brunfrisch  (?).  Friesen  (Vogt- 
land) 1 "» 1 9 .  1656.  Golmengetin  (Anh.) 
17.32.  Gorenzen  (Mansfeld-Geb.)  1713. 
Kleyt  (?)  1604.  Kreischau  ( Weissen- 
fels)  1(550.  Liebenau  (in  d.  Mark  Bran- 
denb?)  1541.  Mutschau  (Weissenfeis) 
1700.  Mylau,  Nieder-(Vogll.)  1454.  1466. 
Netzschkau  (ibd.)  1454.  1514.  (Atten- 
ham (Ob.  Lausitz).  Otterwisch  (Leip- 
zig) 1050.  Plohn  (Vogtl.)  1602.  Po- 
lentzke  (Anh.)  1613.1740.  Reichenbach 
(Vogtl.)  1519.  1655.  Reinsdorf  (Reuss) 
1604.  Rosslau  (Anhalt)  1626.  Schkeu- 
ditz (Merseburg)  1641.  1700.  Schönfeld 
(Reuss).  Schwetn  (Leipzig)  1650.  1700. 
Wehlitz  (Merseburg)  1641.  Wildenau 
(Schweinitz)  1666. 

Metternich  (Im  silb.  F.  3  schwarze 
Muscheln.  Siebm.  I.  IR7.  Humbracht 
253.  Robens  II.  1).  Standeserhöhungen 
in  diesem  berühmten  Geschlechte,  aus 
welchem  Erzbisehöfe  von  Mainz  und 
Trier,  Bischöfe  von  Spcier  und  Worms 
^hervorgegangen  sind :  Freiherreu  den 
14.  Apr.  1664,  Grafen  d.  20.  März  1679 
und  d.  28.  Mai  1696.  Siebm.  VI.  14): 
Fürsten  in  der  Primogenitur  «I.  30.  Juni 
1803.  in  weiterer  Ausdehnung  auf  alle 
Nachkommen  den  20.  üct.  1813.  Der 
Fürst  erhielt  d.  19.  Febr.  1816  die  Nea- 
politanische Herzogswürde  u.  am  1.  Aug. 
1818  wurde  er  Herzog  von  Portella. 
(Dorst  Wppb.  I.  109).  In  den  Preuss. 
Rheinlanden:  Beilstcin  oder  Bielstein 
(Zell)  1616.  1803.  Brechhofen  (Neu- 
wied) 1535.  Brohl  (Ahrweiler)  1460. 
Burscheid  (Bittburg)  1578.  1699.  Do- 
denburg (Wittlich)  1650.  1699.  Esch 
(ibd.)  1554.  1699.  Hammcrsteiu  (Neu- 
wied) 1420.  Heddersdorf  (Neuwied) 
1626.  1647.  Heistert  (Adenau)  1535. 
1700.  Kriegeshof  (Altenkirchen)  1535. 
Metternich  (Lechenich)  Stammsitz.  Mül- 
lenark (Düren)  1550.  1750.  Niederberg 
(Coblenz)  1535.  1700.  PU-is  (Siegburg) 
1540.  Ramelshoven  (Bonn)  1550.  1750. 
Schirpeubruch  (Solingen)  1700.  Schwep- 


penburg  ( Mayen )  1570.  1638.  Sintzig 
(Ahrweiler)  1*408.  1620.  Sommersberg 
(Reinbach)  1440.  Vernich  (Lechenich! 
1689.  1718.  Vettelhoven  (Ahrweiler) 
1535.  Winnenburg  (Zell)  1616.  1803. 
Zievel  oder  Zievelerburg  (  Lechenich  ) 
1350.  1718.  In  den  ausserpreussischen 
Rheinlanden,  zun»  Theil  noch  näher 
fest  zu  stellen:  Berburg  (Luxemburg). 
Geilsheim  1619.  Johannisberg  im  Rhein- 
gau 1816. 1855.  Nonnheim  1690.  Ochsen- 
hausen (Wfirtembergl  1803.  1825.  Rein- 
hartstein 1690.  Rodendorf  (Lothringen) 
1626.  1789.  Rüdeshein» (Rheingau).  Spur- 
kenburg. Mit  Uebergehung  der  Güter 
in  Böhmen  und  Mähren,  noch  in 
der  Provinz  Brandenburg:  Chursdorf 
(Soldin)  1731. 

|  Metternich  ( Ein  gekrönter  Löwe 
in  einem  mit  6  Querbalken  belegten  F. 
Fahne  I.  279).  Am  Niederrhein: 
Herzheim  (Rheinbach)  1588.  Holtmüh- 
len  1646.  Metternich  (Lechenich)  1363. 
Nechtcrsheim  (Nachtsheim  Kr.  Mayen?) 
15*8. 

Metternich.  Wölfl*  genannt  Metternieh 
(Quer  getheit.  oben  in  Blau  ein  silber- 
ner Turnierkragen :  unten  in  Silber  ein 
gehender  Wolf  natürlicher  Farbe.  Siebm. 
I.  190.  Fahne  I.  278).  Dem  Stamme 
der  Wölfl  von  Gudenherg  in  Hessen 
entsprossen;  seit  der  1.  Hälfte  des  15. 
Jahrh.  unter  dem  Namen  W.  gen.  M. 
und  dann  zur  Gracht.  Reichsfreiherren 
d.  21.  Jan.  1637:  Reichsgrafen  d.  17. 
Mai  1731  (das  W.  vermehrt  mit  dem 
v.  Elmpt-Burgau.  Grote  II.  4.  Robens 
1.378).  Am  Niederrhein:  Aldenrath 
(Köln)  1521.  Andernach  (Mayen)  1430. 
1746.  Bt-rkensburg  1854.  Brüggen  (Berg- 
heim) 1854.  Burghof  (Mühlheim)  1854. 
Dürboslar  (Jülich)  1854.  Eiler  1764. 
Friesheim  (Lechenich)  1523.  1592.  Fi- 
schenich (Köln)  1854.  Gimnich  (Leche- 
nich) 1854.  Gracht  (ibd.)  1538.  1854. 
Heppingen  (Ahrweiler)  1854.  Langenau 
1764.  Liblar  (Lechenich)  1615.  1764. 
Meiler  (ibd.)  1523.  1540.  Metternich 
(ibd.)  1450.  Nörvenich  (Düren)  1854. 
Odendahl  (Mühlheim)  1615.  1*54.  Pi- 
rtim  oder  Pinxum  (?)  1523.  1540.  Rath 
(Mühlheim)  1764.  1*54.  Satzfey  (Le- 
chenich) 1854.    Strauweiler  (Mühlheim) 
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1617.  1854.  Virschel  (Ahrweiler)  1854.  der  Mittelmark:  Buchow  (Ost-Havel- 
Vorst,  Gr.  u.  Kl.  Forsterhof  (Köln)  1580.  land)  1375.  Krahne  ( Zauche  -  Beizig) 
1855.  In  Westphalen:  Amelunxen  1375.  In  Meklenburg:  Jacob  Metz- 
(Höxter)  1855.  Drenke  (ibd.)  1855.  Storp  1425  zur  Ritterschaft  der  Vogtei 
Vinsebeck   (Brakel)    1854.     Wehrden  Penzlin  gehörig. 

(Höxter)  1690.  1855.  Im  Braunschw.:  Netzen  (Im  silbernen  F.  eiu  blauer 
Bessingen  und  Bisperode.  In  Baden:  Querbalken;  darüber  2  Sterne  und  ein 
Bretten  u.  Flehingen.  Kleeblatt,  darunter  auf  grünem  Käsen 

Mettinfrh.  Menco ■  Heinrich  v.  M.  gräf-  ein  laufender  Wolf.  Berndt  Tat  LXXXI. 
lieh  Isenburg  und  Erbachischer  Hofrath  162).  Johann  Wilhelm  Emmerich  v.  M. 
vom  Kaiser  Joseph  II.  d.  4.  Mai  1766  1830  in  Coblenz.  Ein  See.  Lieut.  v.  M. 
in  den  Freiherrenstand  erhoben.  Menco  1854  im  29.  Inf.  Reg. 
Heinrich  v.  M.  f  17.  Dec.  1850  als  Geh.  f  Metzenhausen ,  Metzhausen.  (Im 
Legat.  Rath  a.  D.  zu  Berlin,  72  J.  alt.  schwarzen  F.  eine  doppelzackige  sil- 
Ein  See.  Lieut.  v.  M.  1855  im  24.  Land-  berne  Wolfsangel.  Humbracht  S.  85. 
wehr-Begim.    Andere  Nachkommen  in  Fahne  I.  281).    Ein  1750  erloschenes 


|  Mettich,  Möttich,  v.  M.  u.  Tschet-  1477.  1579.  Kisselbach  (Simmeru)  1648. 

schau  (Grüner  Löwe  im  silbernen  F.  Linster  (Luxemburg)  1477.  1648.  Mei- 

Siebm.  I.  166.    II.  50).    Freiherren  d.  senburg  (Daun)   1570.  Metzenhausen 

9.  Sept.  1605;  Rdchsgran-n  d.  12.  Nov.  (Simmern)  1197.  1648.  Necf(Zeli)  1493. 

1633;  im  Mannsstainine  mit  dem  Grafen  1648.  Peterswald  (ibd.)  1648.  Raunen 

Heinrich  v.  M.  am  11.  April  1853  aus-  (?)  1648.    Waldeck  (Zell)  1477.  1570. 

gestorben.  Iu  S  c  h  1  e  s  i  e  n :  Buchelsdort  Metzradt  ( Durch  6  goldene  Rauten 

(Neustadl)  1607.  1830.  Czeppelwitz  (Fal-  schrägrechts  gctheilt,  oben  Silber,  unten 

kenberg)   1750.    Dambrau  (ibd.)  1633.  roth.    Siebm.  I.  166).    Im  Königreiche 

1730.    Dittmannsdorf.  Ober  u.  Nieder-  Sachsen,  und  zwar  zumeist  in  der 

(Neustadt)   1607.   IH30.    Dombrowky,  Ober- Lausitz:  Bautzen  oder  Budis- 

Kl. (Beuthen)  1814.  Glasen  (Leobschütz).  sin.   Kl.    1526.   1602.    Caupa.  Croste 

Golschwitz  (Falkenb.)  1648.    Grcisau,  1602.  1614.  Cunnewalde  15h6.  Dober- 

*     Ob.  u.  Nied.  (Neisso)  1767.  1830.   Hil-  schütz  1548.  1644.   Drehsa  1686.  1784. 

bersdorf  (Falkenb.)  1648.   Jamke  (ibd.)  Dubrau  1636.  1666.  Friedersdorf  1644. 

1633.    Ingramsdorf  (Schweidnitz)  1626.  Geisslitz   1690.   1718.  Hartmanusdorf. 

Klizyne  (?)  1607.   Kohlsdorf  (Neustadt)  Hennersdorf  unter  Königsholz  1555. 1608. 

1691.  1703.   Kötzern  (ibd.)  1780.   Lan-  Herwigsdorf  b.  Löbau  1552.  Jenckwitz. 

genbrück  (ibd.)  1607.  1830.    Langen-  Jesnitz  1666.  Keinau  1586.  Kreckwitz 

dorf  (Netsse)  1814.    Möttig  (Lieguitz).  1602.  Liebenau  1644.  Lippitzsch  1566. 

Riegersdorf  (Neust.)  1607.  1830.  Rocks-  Lubachau  1686.  Malschwitz  1590.  1639. 

dort  (?)  1621.  1625.  Schräbsdorf  (Fran-  Milckel   1322.     Milckwitz   1548.  1666. 

kenstein)    1605.    1621.     Schweinsdorf  Neuhoff.  Opitz  1602.  1666.  Oppeln  1619. 

(Neust.)  1690.1730.   Siebenhufen  (ibd.)  Riskowitz  1469.  1644.  Pommeritz  1775. 

1607.  1830     Silbitz  (Nimptsch)  1830.  Qualitz  1515.    Rackelwitz  1567.  1666. 

1853.     Steinau  (Neustadt).    Strachau  Rennersdorf.  Schönbach  1541.  Sohland 

(Nimptsch)  1830.   1853.    Tschetschau  1526.  1750.    Taubenheim  1632.  Tech- 

(?)  1586.   Wiese  (Neustadt)  1607.  1830.  ritz   1547.    1661.    Ubigau   1608.  1666. 

Wirschbel  oder  Wirssbel  (?)  1605.  Ullersdorf.  Ob.  u.  Nied.    Waditz  1754. 

f  Metzdorff,  Mestorff,  Mesdorf.  (Im  1781.  Welcke,  Gr.  1627.  1642.  In  an- 
blauen F.  ein  goldenes  Schächerkreuz.  deren  Theilen:  Glaubitz  (Meissen).  01- 
Siebm.  IU.  140).  Mit  Hans  v.  M.  im  bernhau  (Erzgebirge)  1749.  Reutnitz 
Jahre  1659  ausgestorben.  In  der  Alt-  (Reuss)  1762.  In  der  Provinz  Schie- 
rn ark:  Mestorff  (Osterburg)  1264.  1375.  sien,  und  zwar  zunächst  in  der  Ober- 
Möhringen,  Gr.  (Stendal)  1586.  1659.  Lausitz:  Alt-Liebcl  (Rothenburg)  1680. 
Vinzelberg  (Gardelegen)  1584.  1659.  In  1710.    Colmen  (Hoyersw.)  1566.  1601. 
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Driewitz  (ibd.)  1690.  1715.  Darrenbach 
(Rothenb.)  1479.  1779.  Eschlberg  (ibd.) 
1569.  1779.  Forstgen  (ibd.)  1602.  Herms- 
dorff (Iloyersw.)  1591.  1666.  .lahmen 
(Rothenb.)  1749.  1779.  Kaschel  (ibid.) 
1749.  1779.  Kütten  (Hoyersw.)  1749. 
1779.  Kringelsdorf  (Rothenb.)  1545.  1779. 
Lippen  (Hoyersw.)  1684.  1718.  Markers- 
dorff  (Görlitz)  Merzdorff  (Rothenb.)  1612. 
1712.  Moholz  1685.  1695.  (ibd.)  Mönau 
(Hoyersw  )  1643.  1658.  Neusorge  (Ro- 
thenb.) 1714.  Oelsa  (Hoversw.)  1779. 
Pfaffendorf  (Görlitz)  1749.*Ratzen  (Hov- 
ersw.) 1715.  1740.  Räuden  (ibd.)  1644. 
Reichwalde  (Rothenb.)  1650.  1686.  Ren- 
gersdorff (ibd.)  Uhist  (Hoyersw.)  1476. 
1721.  Weimersdorf  (ibd.)  1762.  In  an- 
deren Theilen  der  Provinz:  Pechern 
(Sagan)  1680.  Schmochwitz  (Liegnitz) 
1561.  In  der  Provinz  Brandenburg: 
Döbern,  Neu-  (Caiau)  1700.  Düben,  Kl. 
(Sorau).  Sternebeck  (Ob.  Barnim)  1696. 
In  der  Provinz  Sachsen:  Stassfurth 
(Calbe).  In  Preussen:  Perschein  (Hei- 
ligenbeil oder  P.  Eylau?) 

Meurers.  (In  Blau  ein  silberner  Quer- 
balken, begleitet  oben  von  2  goldenen 
Sternen,  unten,  von  einem  rothen  mit 
silbernem  Pfeile  links  schräg  auf  durch- 
schossenen Herzen.  Berndt  Taf.  L. 
XXXII.  163.)  Ignaz  v.  M.  zu  Adenau 
im  Reg.  Bez.  Coblenz  1829. 

Neuron  (Im  goldenen  F.  auf  einem 
grünen  dreihögeligen  Berge  ein  Baum. 
Köbne  III.  100.).  Ein  Geschlecht  des 
Fürstenth.  Neuenburg,  welches  Preus- 
sischer  Seits  Adels  -  und  Annerken- 
nungs- Diplome  vom  II.  Januar  1711, 
vom  11.  Nov.  1763  und  vom  3.  Dcbr. 
1789  erhalten  hat.  Ein  Graf  von  M. 
war  1820  Major  im  Garde  Schützen 
Bataillon,  später  Kammerherr  und  Ge- 
sandter in  Kopenhagen,  wo  derselbe 
1828  starb. 

Meusebach,  Meusbach  (Quer  getheilt; 
oben  im  rothen  F.  2  grüne  Kränze,  un- 
ten im  silbernen  F.  ein  Mohrenkopf. 
Siebm.  I.  144.).  In  Thüringen,  im 
V ogqj an deu. angrenzenden  Franken: 
Artern  (Sangerhausen)  1720.  Auma, 
Wenigen- (Sachsen- Weimar)  1700.  1734. 
Bischofsheim  (Franken)  1683.  Blanken- 
berg (Schwarzbitrg).    Borthen  (S.  W.) 


1720.  Braunsdorf  (ibd.)  1680.  1712. 
Buttelstädt  (ibd.)  1458.  1535.  Fricss- 
uitz(ibd.)  1624.  1704.  Gereuth  (Franken) 
1683.  Gütterlitz  (S.  W.)  1680.  Helms- 
grün (Vogtland)  1624.  Herbslcben  (S. 
Gotha)  1675.1695.  Käsekirchen  (S.  Mei- 
ningen) Kayna  (Zeitz?)  1695.  Leiska  (?) 
Lippersdorf  (8.  Altenburg)  1633.  1717. 
Lischewitz  (?)  1695.  Meusebach  (S.  A.) 
1426.  Ottendorf  (ibd.).  Pölbitz,  Nieder- 
(S.  W  )  1695.  Poll witz  (Reuss)  1624. 
Roda  (S.  A.)  1540.  Schwerstedt  (?) 
1695.  Silberfeld  (S.  W.)  1700.  Sorna 
(ibd.)  1680.  Struth  (ibd.)  1695.  Tröb- 
nitz (S.  A.)  1600.  1650.  Voigtstedt 
(Sangerhausen)  1683.  1719.  Walters- 
dorf (S.  A.)  1717.  Weisbach  (ibd.) 
1680.  1717.  Weissenborn  (ibd.)  1717. 
Weltewitz  (S.  W.)  1680.  Zadelsdorf 
(ibd.)  1720.  In  Schlesien:  Mögwitz 
und  Zäunte  (Grottkau)  1700.  In  Pom- 
mern: Rumke  (Stolp)  1624. 

Meusel  (Im  blauen  F.  ein  mit  3  Mäu- 
sen belegter  goldener  Querbalken.  Köhne 
III.  100.)  Der  Hauptmann  und  nach- 
malige Oberst  Wilhelm  Ludwig  Muscu- 
lus ist  unter  dem  Namen  von  Meusel 
am  5.  Febr.  1770  vom  Könige  Friedrich 
II.  in  den  Adelstand  erhoben.  Dahin 
gehört  der  am  10  Jan.  1850  verstorbene 
Oberstlieut.  a.  D.  v.  M.  Zu  ermitteln, 
ob  hierher  gehörig:  Georg  Bernhard  v. 
M.  k.  I' reuss.  Amtm.  Erbb.  z.  Jasseniec, 
Tussiny  und  Zbrachlin  (Schwetz)  in 
Weatpreusscn  f  1803  und  der  am 
30  Dcbr.  1804  zu  Friedland  in  Ost- 
preussen  verstorbene  Oberslieut.  v.  M. 

Mensel  von  Rltteraberg.  (Aufstei- 
gende Spitze,  in  welcher  über  einem 
grünen  dreihügeligen  Berge  ein  goldener 
Anker;  die  beiden  andern  Felder  mit 
2  rothen  Querbalken  im  silbernen  F. 
Köhne  IV.  44.)  Anton  M.  v.  R.  f  1807 
als  Hauptm.  v  d.  A.  und  Platzmajor  in 
Silberberg.  Im  Jul.  1794  hatte  er  den 
mütterlicher  Seits  ihm  zukommenden 
Adel  mit  der  Erlaubniss  sich  M.  v.  R. 
zu  nennen,  erhalten. 

Merlos.  Johann  M.  Bürgerin,  z.  Star- 
gardt  erhielt  am  17.  Nov.  1562  vom 
Kaiser  Ferdinand  I.  einen  Wappenbrief 
(Gespalten:  vorn  ein  Kranz,  hinten  eine 
mit  einem  Stern   belegte  Säule,  um 
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welche  sich  eine  Schlange  windet.) 
und  die  Fähigkeit  für  sich  und  seine 
Erben  adeliche  Lehne  zu  besitzen.  Sein 
Urenkel  David  M.  k.  Schwed.  Ger.  Rath 
u.  Vice-Präsident  zu  Wismar  f  14  Aug. 
1Ö70  als  Erbherr  zu  Zarrentin.  Brön- 
kow  und  Wendisch-  Baggendorf  (Kr. 
Grimme).  Ersteres  besass  1771  u.  1805 
noch  Gustav  Friedlich  v.  M.  —  David 
Conrad  v.  M.  k.  Dänischer  LandraUl 
auf  Schrevenborn  in  Holstein. 

f  Meyenburg.  Dr.  Cristoph  11.  Mi- 
nister der  Kurfürsten  Joachim  II.  und 
Johann  Georg  scheint  der  Erwerber 
des  Adelstandes  gewesen  zu  sein  (Gauhe 
II.  726.).  Georg  v.  M.  Kurbrandenh. 
Rittm.  besass  Büste  (Stendal)  1658. 

f  Meyendorff  (Im  Silber  und  Roth 
quadrirt.  Siebm.  I.  178.).  Ein  mit  An- 
dreas v.  M.  am  1.  Aug.  erloschenes 
ritterliches  Geschlecht,  welches  zu  den 
wenigen  gehört,  die  nie  zum  Stande 
der  Ministerialen,  auch  nicht  der  Dy- 
nasten, sondern  der  Schöppenbarfreien 
gehört  hat  (Mark.  Forschungen  IV. 
258  —  273.).  Im  Magdeburgschen: 
Alten-Plathow  (Jerichow  II.)  1544.  1667. 
Jerichow  (Jerich.  I.)  1376.  1607.  Mei- 
endorf (Wauzlcbcn)  1163.  131t.  Nein- 
dorf ( Oschersleben)  1524.  Nielebock 
(Jerichow  II.)  1524.  1583.  Sam9wegen 
(Wolmirstedt)  1311.  Schermeu  (Jerich. 
I.)  1583  Seedorf  (Jerich.  II.)  1583.  1667. 
Ummendorf  (Neu -Haldensleben)  1544. 
1667. 

t  Meyenthal.  Maycnthal  (Im  blauen 
F.  ein  halbmondförmiges  Lohgerbereisen 
mit  Ring.  Siebm.  II.  78.)  Stammen  aus 
Frauken  und  besassen  in  P  r  e  u  s  s  e  n : 
Thurau  (Pr.  Eylau). 

Meyenn  (Gespalten,  vorn  im  goldenen 
F.  auf  grüner  Erde  eine  Maiblume,  hin- 
ten im  blauen  F.  eine  schwarze  Adler- 
klaue, die  4  Pfeile  hält.  Köhne  III.  100. 
Bagmihl  III.  Tab.  XXII.  Masch  XXXV. 
126.).  Der  k.  Preuss.  Kriegsrath  Peter 
Ernst  M.  mit  seinen  4  Söhnen  am  17. 
Febr.  1768  in  den  Adelstand  erhoben. 
In  Pommern  und  zwar  auf  der  Insel 
Usedom:  Ahlbeck,  Balm,  Dargen,  De- 
wichow, Gellenthin,  Gothen,  Hufe,  Mel- 
lentin. Neuhof,  Neukrug,  und  Waschen- 
see  1747—1818.  Im  Demminschen  Kr: 


Ganschendorf,  Werder  u.  Wodarg  1762. 
1847.  In  Meklenburg:  Baumgarten 
1762.  Ellenburg  176».  Gädebehn  1847. 
Grabowhöfe  I7H2.  1769.  Lausen  1762. 
1769.  Panschenhagen  1762.  Schwartzen- 
hof  1762.  1769.  Sommersdorf  1762.  1769. 
Tressow.  1769.   Vielist  1762.  1847. 

Meyer.  Folgende  Preussische  Nobi- 
litirungon  sind  zu  unterscheiden:  I  (1 
u.  4  Q.  im  blauen  F.  ein  rother  Spar- 
ren mit  Pfahl,  begleitet  von  3  goldenen 
Sternen.  2  Q.  im  silbernen  F.  Kopf 
eines  sehwarzan  Adlers.  3  Q.  im  sil- 
berneu F.  zwei  schwarze  Flügel.  Köhne 
IV.  1.).  Samuel  Sebastian  III.  Oberst- 
lieut.  b.  Bnddenbrock  d.  16.  Mai  1729 
in  den  Adelstand  erhoben.  II  (Im 
blauen  F.  drei  rothe  Rosen.  1.  2.  Köhne 
IV.  1.).  Johann  Joachim  M.  Major  bei 
Kleist  Husaren  d.  20  Oct.  1 769  geadelt. 
III  (Im  grünen  F.  zwischen  2  goldenen 
Querbalken  3  silberne  Sicheln.  Köhne 
IV.  1.)-  Matthias  Friedrich  M.  Rittm. 
b.  Seydlitz  Husaren  d.  3  Apr.  1771  ge- 
adelt. In  Pommern:  Enzow  (Lauen- 
burg-Bütow)  1771.  Lissow  (ibd.)  1771. 
Prebendow  (ibd.)  1771.  Tadden  (ibd.) 
1771.  Trienke  (Fürstenth.)  1799.  1803. 
Zauchram  (ibd.)  1799.  1803.  Zelasen 
(L.  B.)  1771.  IV  (I  u.  4  Q.  im  blauen 
F.  eine  Sichel.  2  und  3  Q.  ein  Palm- 
und Lorbeerzweig  über  Kreuz  gelegt. 
Köhne  IV.  I  ).  Daniel  Wilhelm  M.  ge- 
adelt d.  2  Oct.  1776.  starb  d.  29  Sept. 
1805  als  Präsident  d.  Südpreuss.  Re- 
gierung. V.  (Gespalten,  vorn  im  sil- 
bernen F.  ein  goldener  Löwe,  der  ein 
blankes  Schwerdt  hält;  hinten  im  sil- 
bernen F.  3  pfahlweise  gestellto  rothe 
Rosen.  Köhne  IV.  2.)  Nobilitirung  vom 
16  Jan.  1789.  VI  (Im  grünen  F.  eine 
silberne  Sense.  Köhne  IV.  2).  Nobili- 
tirung vom  6  Jul.  1798,  VII  (Im  sil- 
bernen F.  auf  grünem  Boden  ein  Baum, 
vor  welchem  ein  schwarzes  Sobaaf  geht. 
Die  Preussischen  Adler  als  Schildhalter. 
Köhne  IV.  2).  Gleichfalls  vom  6.  Jul. 
1798. 

Meyer,  vergl.  Maier,  Mayer,  Meier. 
Ungewiss  ob  zu  einem  der  bereits  er- 
wähnten Geschlechter  und  zu  welchem ; 
bei  einigen  sicher  zu  einem  andern  no- 
bilitirten  Geschlechte  gehörig,  haben  wir 
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noch  einiger  Personen  zu  gedenken: 
Gotthard  Wilhelm  v.  M.  1697  Oberst- 
lieut.  im  Reg.  Schöning.  —  Nicolaus 
v.  M.  Vicekanzler  und  Hofrath  zu  Hal- 
berstadt f  19  Aug.  1703,  ein  Sohn  des 
Bürgermeisters  zu  Bremen  Heinrich  v. 
M.  —  Ein  v.  M.  Oberst  und  Commau- 
dant  zu  Frankf.  a.  ().  -j-  Jan.  1741.  Jo- 
hann Cristoph  v.  M.  k.  Preuss.  Major 
a.  D.  -j-  31  Jul.  1797  aufGrahlow  (Lands- 
berg). —  Uarl  Friedrich  v.  M.  ward 
1757  General-Major,  1771  General-Li- 
eut.  f  1775.  — 

Weyer  (W.  Gozdawa).  Im  Grossher- 
zogthum Posen:  Johann  v.  M.  a.  Czar- 
noiul  (Mogilno).  1823. 

Meyer  von  Knonow,  M.  v.  Knonau 
(Im  rothen  F.  ein  Kurhut.  Siebm.  I. 
198.).  Der  Stammsitz  Knonau  dieses 
alten  schweizerischen  Geschlechtes  liegt 
bei  Zürich.  Der  Adel  des  Cristian  An- 
dreas M.  v.  K.  auf  Schnellpförtel  ist 
am  20  Febr.  1747  vom  Kaiser  erneuert 
worden.  In  der  Ober-Lausitz:  Ro- 
thenburg (Rothenh.).  Schuellptortel  (Gör- 
litz) 1747.  In  Schlesien:  Ober- Wei- 
chau (Gingau)  1845. 

Meyer  von  l "rar Ii  ( 1  Q.  auffliegender 
Adler.  2  Q.  In  Roth  und  Silber.  3  Q. 
in  Silber  und  Gold  gespalten.  4  Q.  im 
goldenen  F.  ein  silberner  Halbmond). 
Der  Lieut.  Ernst  Carl  Wilhelm  M.  un- 
ter dem  Namen  M.  v.  U.  am  3.  März 
1791  geadelt. 

Meyerenti,  Meyrenz.  In  Preuss en: 
Dommclkeim  (Fischhausen)  1775.  1784. 
Garbenincken  (Friedland)  1755.  Gutten 
(Johaunisburg)  1784.  Heinrichshöfen 
(Rastenburg)  1716.  1727.  Janowen  (ibd.) 
1716.  Karplauken  (Königsberg)  Mickel- 
nick  (Rastenburg)  Rudoweu  (?). 

Meyerfeld,  Lingen  v.  M.  —  (1  lt.  4 
Q.  im  goldenen  F.  ein  halber  schwar- 
zer Adler.  2  u.  3  Q.  rother  Querbalken, 
darüber  3  Kornähren  und  darunter  2 
Rosen.).  Dietrich  Herrmann  v.  M.  Kur- 
koln.  Geh.  Rath  u.  Gesandter  auf  dem 
Friedcns-Congress  zu  Münster.  Johann 
August  v.M.  1705  in  den  Schwed-Frei- 
herren-  und  am  1.  März  1714  in  den 
Grafeustand  erhoben  ■}■  1750  als  Gene- 
ral v.  d.  Inf.  Gouverneur  von  Schwed. 
Pommern  und  Rügen  und  Kanzler  der 
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Universität  Greifswald.  Sein  Bruder 
der  1739  verstorbene  kaiserliche  Gene- 
ral-Major Woldemar  v.  M.  war  am  18. 
Aug.  1719  ebenfalls  in  den  Schwedi- 
schen Grafenstand  erhoben  worden. 

Meyerhofo,  Maverhoff  vergl,  Maier- 
höfen. Karl  Friedrich  v.  M.  1806  k. 
Accise-  und  Zollrath  zu  Hirschberg  in 
Schlesien.  Stanislaus  Ferdinand  Anton 
v.  M.  1764  Reg.  Kanzellist  in  Gr.  Glo- 
gau. 

Meyerinck.  (Ankerkreuz  in  einem  mit 
Schindeln  bestreuten  F.)  Ein  »Iis  dem 
Cleveschen  stammendes,  seit  dem  17. 
Jahrh.  in  Kurbrandenb.  u.  Preussischen 
Diensten  stehendes  Geschlecht,  Diet- 
rich Richard  v.  M.  ward  1757  General- 
lieut.  und  starb  den  13.  Mai  1775  a.  D. 
Gegenwärtig  der  Wirkl.  Geh.  Rath, 
ehemals  k.  Hofmarschall  und  Intendant 
der  k.  Schlosser,  jetzt  Ober-Schloss- 
hauptm.  v.  M.  In  der  Provinz  Bran- 
denburg: Biesow,  Bruuow.  Leuenberg, 
Werftpfuhl  (Ob.  Barnim)  1767.  1803. 

Meyeru,  M.  von  Hohenberg  (Quer 
getheilt,  oben  im  silbernen  F.  ein 
schwarzer  Adler,  unten  im  rothen  F. 
ein  silberner  Sporren  begleitet  von  3 
weissen  Rosen  oder  Maiblüthenkelchen.). 
Der  Adel  gründet  sich  auf  einen  Wap- 
pen- und  Adelsbrief  Kaiser  Rudolphs  II. 
Ausser  den  im  Bayreutschen  Voigtlande 
gelegenen  Rittergütern,  Filgendorf,  Kat- 
tendorf, Meyernberg.  Ramsenthal,  Riet- 
feld und  Rubach,  in  der  Altmark: 
Hohenberg.  Krusemark  und  Germers- 
lage. Dieser  Zweig  erhielt  1815  die 
Erlaubniss  sich  M.  v.  H.  zu  nennen. 
Der  Besitzer  dieser  Güter,  der  Sachsen- 
Coburg- Gothasche  General  -  Major  Au- 
gust M.  v.  II.  f  21.  Febr.  1845  zu 
Potsdam,  eine  Tochter  und  Erbin  Pau- 
line, verm.  mit  Friedrich  Grafen  v. 
Schulenburg- Altenhausen  hinterlassend. 
Ein  Bruder  desselben  Wilhelm  M.  v.  II. 
f  9  Dcbr.  1848  als  k.  Preuss.  General- 
Major  a.  D.  In  Preussen:  Kl.  Tauer- 
see (Neidenburg). 

Meyers  (Ein  in  Roth  und  Gold  ge- 
schachter Querbalken,  darüber  ein 
schwarzer  Adlerkopf  im  silbernen  F. 
und  darunter  im  blauen  F.  zwei  über 
Kreuz  gelegte  Degen  und  ein  Granat- 
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apfel  Köhne  IV.  2  ).  Der  Oberst  Fried- 
rich Wilhelm  M.  am  5.  März  1740  ge- 
adelt. 

Meysenboyr,  Maysenbug  (Im  goldenen 
F.  eine  schwarze  Greifenklaue.  Siebm. 

1.  141.).  Diesem  Hessischen,  u.  a. 
zu  Frülingen,  Lichtenau,  Retterode, 
Ried,  Röhrda,  /fischen  angesessenen 
Geschlechte  hat  der  Kurbrandb.  Oberst 
Johann  v.  M. .  der  1 695  in  dem  Treffen 
bei  St.  Trond  geblieben  ist,  angehört. 
Ein  Frh.  v.  AI.  war  1724  k.  Prenss. 
Geh.  Rath  und  Vice-Präsident  im  Furs- 
tenth.  Halberstadt.  Gegenwärtig  ist  ein 
Frh.  v.  M.  Dr.  jur.  n.  Kanzlei -Rath  im 
Ministerium  d.  Innern. 

-{•  Meyssel,  Maysel.  In  Preussen: 
German  (Fiecbbausen).  Iuglauken  (?). 
Kirpehnen  (  Fischhansen ).  Korgeiten 
(ibd.)  Nopkeim  (ibd.).  Schaltecken  (?). 

f  Meywaldt,  Mehwald,  irrigerweise 
auch  Mechwald  (Im  Silber  und  roth 
quer  getheilten  F.  ein  Hirsch.  Siebm.  I. 
68.)  mit  Christoph  Wenzel  v.  M.  im  J. 
1660  ausgestorben.  In  Schlesien: 
Harpersdorf  (ibd.)  1660.  Lobendau 
(Goldberg.  Hainau)  1473.  1860  May- 
Waldau  (Schönau)  1353. 

Miaskowskl,  (W.  Boncza).  Im  Gross- 
herzogth.  Posen:  Anton  v.  M.  Land- 
schaftsrath auf  Pomarzany-Koscielne 
(Gnesen)  1836.  1854.  Andreas  Martin 
v.  M.  aus  Turzyn  (Schubin)  1824.  In 
der  Altmark:  Carl  Adolph  v.  M.  Kam- 
merherr (f  25.  Sept.  1838)  a.  Vollen- 
schier  (Gardelegen). 

Michaelis  I  (Gespalten,  vorn  im  sil- 
bernen F.  ein  schwarzer  Adlerflögel, 
hinten  im  blauen  F.  ein  geharnischter 
Arm  mit  Degen.  Könne  IV.  3).  Wilhelm 
M.  Capit.  im  Reg.  Graf  Henckel  am  3. 
Dcbr.  1786  geadelt.  Mit  demselben 
Wappen  erfolgte  eine  Nobilitirnng  am 

2.  April  1808.  II  (Im  blauen  F.  ein  mit 
3  blauen  Siemen  belegter  goldener 
Schräglinksbalken.  Kühne  IV.  3.  Bag- 
mihl  Hl  Tab.  XXXIII.).  Friedrich 
Christian  Wilhelm  M.  Rittm.  b.  Wolki 
Husaren  d.  30.  Aug.  1787  geadelt.  In 
Pommern:  Marienthal  (Schlawe)  1846. 
1855.  Quatzow  (ibd.)  1819.  1855.  Red- 
dichow  (ibd.)  1819.  1855.  III  (Im  Mit- 
telschilde, welches  in  Roth  und  Silber 


getheilt  ist,  ein  weisses  Ross.  1  u.  4  Q. 
im  blauen  F.  ein  silbernes  Hufeisen. 
2  u.  3  Q.  im  silbernen  F.  ein  schwar- 
zer fliegender  Rabe  mit  goldenem  Ring 
im  Schnabel.  Könne  IV.  3.).  Nobili- 
tirung  vom  2.  Apr.  1808.  In  Preussen: 
Auklappen  (Pr.  Eylau).  Loyden  (Fried- 
end.) Perschein  (Pr.  Evlau). 

Mkhalkowakl  (W,  Kosciesza).  Ein 
v.  M.  1854  Staatsanwalt  in  Minden. 
Ein  v.  M.  1854  Hauptm.  im  5.  Inf.  Reg. 

Mkhalowski  (W.  Jasienczyk).  Im  J. 
1830  stand  ein  Hauptm.  v.  M.  im  3. 
Inf.  Reg. ;  gegenwärtig  ein  See.  Lieut. 
v.  M.  im  6.  Jäger  Bat.  In  Preussen: 
Budczek  (Strasburg).  Lahna  (Neiden- 
burg.) Orlau  (Strasburg)  und  im  Deutsch 
Evlauschen  (Roseuberg). 

Mkhalskl  (W.  Rola).  Der  Geh.  Re- 
gier. Rath  Stanislaus  v.  M.  in  Posen  + 
21.  Sept.  1848,  im  79.  Lebensjahre. 

Mkhels  (Im  rothon  F.  ein  nach  oben 
gezinnter  silberner  Querbalken.).  Ein 
Soester  Patricier  und  Salzjunker- Ge- 
schlecht, angesessen  zu  Narteln  oder 
Nateln  1717,  1760,  Sassendorf  1717. 
1855  und  Weslarn  1727  (sämmtlich 
Soest.). 

-{•  Mirhorowski,  Schmoltz-M.  (In  Gold 
ein  rothes  Kamel ;  aus  dem  gekrönt.  H. 
gehen  2  silberne  Schwanenhälse  hervor, 
welche  mit  den  Köpfen  gegen  einander 
gebogen  sind.)  Vormals  auf  Michorowo 
(Stuhm). 

f  Mkrander  (Gespalten ,  vorn  im  ro- 
then  F.  ein  geharnischter  Ritter,  hinten 
im  blauen  F.  ein  silberner  Löwe.)  Ge- 
org Adolph  v.  M.  1682  in  den  Reichs- 
freiherrenstand erhoben,  und  am  ."10. 
Aug.  1682  vom  Kurf,  von  Brandenburg 
anerkannt  (Im  rothen  Mittelschilde  ein 
bewaffneter  Mann  mit  gezogenem  De- 
gen. 1  Q.  in  Roth  und  Silher  5  mal 
quer  getheilt.  2.  Q.  im  schwarzen  F. 
ein  goldener  Löwe  3  Q.  im  grünen 
F.  ein  goldener  Löwe  4  Q.  im  rothen 
F.  3  silberne  Lilien  1.  2.  Kühne  II.  49.) 
Er  starb  1717  als  k.  Preuss.  General- 
lieut.  u.  Gouverneur  von  Colberg.  Seine 
einzige  Tochter  Juliana  Christiana  Ca- 
tharina,  verm.  sich  mit  dem  Geh.  Rath 
und  Präsidenten  d.  Halberstädt.  Reg. 
Friedrich  Heinrich  v.  Bartholdi,  der  am 
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I.  Jul.  1712  die  Erlaubnis»  erhielt,  sich 
v.  B.  Frh.  v.  M.  zu  nennen.  (Das  W. 
wie  eben  beschrieben,  nur  das  Mittel- 
schild  gespalten,  vorn  3gekrünte  schwarze 
nebeneinander  gestellte  Adlerküpfe  im 
silbernen  F.  und  hinten  der  bewaffnete 
Mann.  Kühne  II.  49  ).  Letzterer  be- 
sass  Plütziu  (Zauche-Belzig)  1725.  1730; 
ersterer  Sandersleben  (Anhalt)  u.  Tarii- 
mendorf (Crossen)  1718.  In  Preuss cn: 
Blaustcin,  Gr.  und  Kl.  (Rastenburg). 
Langenbrück  (Sensburg). 

f  Middachten  (Im  silbernen  F.  ein 
gezacktes  rothes  Kreuz  von  4  rothen 
Scheeren  begleitet.  Siebm.  V.  z.  33). 
Diese  in  der  Mitte  des  17.  Jnhrh.  aus- 
gestorbene Geldcrn'sche  Familie,  zu 
Middachten,  Hersfeld  etc.  angesessen 
besass  auch  Cleve'sche  Lehne:  das 
Lehngut  Mehrschläge  1539.  1571. 

Mleczkowskl  (W.Zagloba).  ImGross- 
herzogthum  Posen  und  in  West- 
preussen:  Ciborz  (Strasburg)  1829. 
Chelst  (ibd.)  Fronza  (Marienwerder) 
Iwno  (Schubin).  Liszkowo  (Inowraclaw) 
1782.  Pawlowice  1654.  Peterwitz,  Kl. 
(Rosenberg).  Plochocin(Schwetz) (Schu- 
bin). Slembowo  (Wongrowiec)  1819. 
1836.  Smogulsdorf  (Schubin). 
-  ..7  Mierznikowski.  In  Preussen:  Sag- 
sau (Neidenburg)  und  im  Ermlande. 

Miez;.  Aus  diesem  bereits  im  Jahre 
1582  von  Kaiser  Rudolph  II.  geadelten 
Geschlechte  der  Pfalz,  aus  welchem 
Benedict  Friedrich  M.  am  II.  May 
1792  eine  Adelsbestätigung  vom  Kur- 
fürsten Karl  Theodor  erhielt  und  Be- 
nedict Friedrich  Albert  M.  zu  Amorbach 
im  J.  1818  als  Ritter  und  Edler  im- 
matrikulirt  wurde,  scheint  auch  der 
am  30.  October  1699  verstorbene  Kur- 
braudb.  Obcrstlieut.  v.  M.  gewesen  zu 
sein,  so  wie  ein  Geh.  Rath  Carl  v.  M. 

Miekowski.  In  Preussen:  Thymau 
(Osterode)  Zajonskowo  (Lübau). 

Mielenrki  (W.  Ciolex).  Alexander  v, 
M.  Berghauptmann  in  Dortmund  1850. 
Im  Grossherzogth.  Posen:  Bclencin 
(Bomst)  1854.  Buszewo  (Samter)  Ham- 
mer (Obornik. )  Heyersdorf  Nieder- 
(Fraustadt)  1819.  Käme  (Bomst)  1831. 
Kowalewo  (Pieschen).  Mirogonicwice 
(Inowraclaw)  1854.  Niepruszewo  (Buk.) 
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1854.  Nicszawa  (Obornik)  1854.  Ziol- 
kow  (Krüben)  1854.  In  Polen:  Drzes- 
kowice  (Kaiisch)  Labinice  (ibd.) 

Mielinski  (W.  Wczele).  Früher  a'uf 
Plugawice  (Schildberg.). 

Mielzynski  (W.  Nowina).  Preuss. 
Grafen  d.  5.  Jun.  1798,  anerkannt  d. 
28.  Aug.  1617.  (Kühne  I.  71.).  Im  Gross- 
herzogth. Posen:  Baszkow  (Krüben) 
1617.  1855.  Brudzewo  (Wreschen).  Dom- 
browa  (Pieschen)  1655.  Goscieszyn 
(Bomst)  1855.  Kazmierz  (Samter)  1855. 
Kobnitz  (Bomst)  1779.  1817.  Kobylin 
(Krotoschin)  1855.  Miloslaw  (Wreschen) 
1817.  1855.  Mielzyn  (Ostrzeszow).  Paw- 
lowice (Wreschen)  1719.  1855.  Staro- 
grod  (Krotoschin)  1855.  Wozniki  (Buk.) 

1855.  Zduny  (Krotoschin)  1655.  Zyto- 
wiecko  (Ostrzeszow)  1855.  In  West- 
preu ssen:  Gay(Lübau)  1779.  Rynsk(?). 
In  Polen:  Goflancz  1778.  Ponitz  1779. 
Samoczyn  1778. 

Mieuszkowski  (W.  Odrowonz).  Peter 
Paul  v.  M.  Weihbischof  von  Knjawien, 
1684  Dechant  des  Collcgiatstiftcs  zu 
Kruschwitz  (Inowraclaw.). 

Mierski.  Jeroslaw  v.  M.  war  1729 
in  Litt  hauen  begütert.  Sein  Sohn 
Stephann  Theodor  v.  M.  war  Licut.  in 
Preuss.  D.  u.  1767  Brigadier  von  der 
Regie  zu  Wendisch-Buchholz. 

Mierzynski  (W.  Jastrzembiec),  Im 
Grossherzogthum  Posen:  Bythin 
(Samter)  1854.  Witowice  (Inowraclaw) 
1724. 

Miesrhinski.  In  Preussen:  Babken 
(Graudenz). 

Miesltscheck,  Misitscheck  von  Wisch- 
kau (Kopfund  Hals  eines  Wolfes  im 
silbernen  F.).  Aus  Bühmen  stam- 
mend, demnächst  im  Grossherzogthum 
Posen:  Chlastawo  (Meseritz)  1644. 
1660  und  in  der  Provinz  Branden- 
burg: Drehnow  (Crossen)  1728.  1789. 
Kirschbaum  (Sternberg).  Philipp  Gott- 
lob August  M.  v.  W.  ward  von  dem 
Sächsischen  Obersten  Johann  Friedrich 
v.  Strobschütz  a.  Gersdorf  adoptirt  und 
erhielt  vom  Könige  Friedrich  Wilhelm  II. 
d.  24.  Dcbr.  1789  die  Genehmigung  sich 
M.  v.  W.  gen.  v.  Strobschütz  zu  nennen. 
(Gespalten,  vorn  der  Misitschecksche 
Wolfskopf,  hinter  das  Strobschütz  sehe 
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Wappen  im  blauen  F.  2  silberne  Pfahle. 
Kühne  IV.  4.) 

Miotzel.  Mitzel,  Mitchel.  (hu  oberen 
Theile  2  Jungfrauen,  deren  jede  einen 
Vogel  hält;  unten  ein  gehender  Löwe.) 
Joachim  Elias  Mitchel  aus  Schottland 
erwarb  in  der  Alt  mark:  Hiudenhurg 
(Osterburg).  Hier  werden  sie  stets  v. 
Mietzel  genannt.  Andreas  (Christoph  v. 
M.  173«.  1739.  Sie  besitzen  solches 
noch  I77G.  Johann  v.  M.  wandte  sich 
nach  Westpreussen,  nahm  den  Na- 
men Mitchel  wieder  an.  wurde  vom  Kö- 
nig von  Pulen  d.  26.  Oct.  1 775  mit 
Olli  i  ii  Adelsbriefe,  versehen  und  be- 
sass  Rheinfeld  (Carl haus)  178!». 

MikluHzewski  (W.  Ostoja)  Im  Gross- 
herzogth.  Posen:  Matthias  v.  M.  auf 
Zolcz  ((wiesen)  1788. 

Mlkorski  (W.  Ostoja).  Joseph  Sta- 
nislaus v.  M.  aus  Slubice.  ehemals  Cas- 
tellan  von  Rawa  ward  am  5.  Juui  in 
den  Prenss.  Grafenstand  erhoben.  (Kühne 
I.  71,).  Im  Grossherzogthum  Posen: 
Joseph  v.  M.  aus  Dzierzonzno  (Mogilno) 
1854;  Edmund  a.  Laskowo  (Wongro- 
wiec)  1854.  Josephat  v.  M.  Präsident 
des  Landgerichts  zu  Posen,  a.  Sobotka 
(Pieschen)  1824. 

Mikulicz -Radecki  (In  Blau  ein  sil- 
berner Halbmond,  in  dessen  nach  oben 
gekehrter  Sichel  ein  silbernes  Kreuz 
steht,  aus  welchem  oben  eine  silberne 
Lilie  zur  Hälfte  hervorgeht.  Auf  dem 
H.  3  Straussfedern.).  Ferdinand  Bo- 
gislav  v.  M.  des  Michael  v.  M.  eines 
Landedelmanns  bei  Wilna  Sohn,  war 
1778  Capt.  im  Reg.  Kleist.  Sein  Sohn 
Friedrich  Wilhelm  Ferdinand  v.  M.  1805. 
Stabs-Capit.  Im  Jahre  1845  stand  ein 
Major  v.  M.  im  32.  Inf.  Reg. 

Mlkusch.  II  ii  4  Q.  In  Roth  3  sil- 
berne Querbalken.  2  u.  3  Q.  in  Blau 
auf  grünem  Boden  3  silberne  Garten- 
li Hen  an  grünen  Stängclu;  auch  unter 
dem  Namen  Mikhusch  von  Buchberg  im 
1  u.  4  G.  drei  silberne  heraldische  Li- 
lien im  blauen  F.  2  u.  3  Q.  die  3  sil- 
berneu Querbalken  im  rothen  F.  Siebm. 
IV.  131.).  Johann  Ludwig  M.  am  16. 
Aug.  1707  in  den  Böhmischen  Ritter- 
stand; Bernhard  Georg  v.  M.  im  Jahre 
1719  in  den  Freiherronstand,  am  7.  Apr. 


1721  in  den  Grafenstand  erhoben.  Letz- 
tere mit  dem  Erwerber  ausgestorben 
Von  jenen  noch  in  der  Gegenwart  Nach- 
kommen in  der  Armee.  In  Schlesien 
Dombrowka,  Kl.  (Bcuthen)  1804.  1806. 
Heiduck,  Nieder-  (ibd.)  1749.  1830. 
Kroschcn  (Grottkau)  1720.  Kunzendorf. 
Mittel-  (Reuthen)  1817.  Lagiewnik, 
Mittel-  und  Nieder-  (ibd.)  1719.  1741. 
Lohnall  (Cosel)  1854.  Maczeikowitz 
(Beuthen)  1752.  1787.  Schwartzwasser 
(Neisse?).  1720.  Seifrodau  (Wohlau) 
1854.    Tannenberg  (Neisse)  1720. 

Milarzcwski  (W.  Komb.)  In  West- 
preussen:  Orle  (Culm.)  1786. 

MilafEslieiiii  (Quer  getheilt,  oben  im 
blauen  F.  eine  goldene  Sonne;  unten 
in  Roth  und  Silber  getheilt,  in  jedem 
Theile  ein  goldener  Stern.  Beckmann 
Anh.  Hist  ).  Der  Auhaltinische  Geh. 
Rath  und  Kanzler  August  Milagius 
(f  24.  Oct.  1685)  ist  unter  dem  Namen 
v.  M.  in  den  Adelstand  erhoben  wor- 
den. Sein  Sohn  Friedrich  Amadeus  v. 
M.  f  1747  als  k.  Prenss.  Oberst  und 
Chef  des  Cadettencorps.  Im  Anhalt- 
scheu:  Neu-Wülcknitz  bei  Dessau  1701 
und  Trebbichau  1685.  In  der  Provinz 
Sachsen:  Krottendorf  (Weissenfeis) 
1704.    Wegwitz  (Merseburg)  1685. 

Milckau  (In  Gold  ein  schwarzer  ge- 
krönter, an  einem  rothen  Stabe  schrei- 
tender Löwe.  Siebm.  I.  152.).  Johann 
Georg  v.  M.  ist  in  den  Reichsfreiherren : 
Friedrich  Wilhelm  k.  Prenss.  Kammerh. 
(7  16  Dcbr.  1794)  in  den  Grafenstand 
erhoben  worden.  In  Sachsen,  sowohl 
im  Königreiche  als  in  der  Provinz: 
Alberode  (Erzgel».)  1478.  1636.  Alten- 
Schönfels  (ibd.)  1550.  1646.  Berssdorf. 
Christfjrün  1596.  Collmen  (Leipzig) 
1623.  Flössberg  (Leipz.).  Gepülzig  (ibd.) 
1497.  1690.  Hohnbach  (ibd.)  1558.  1614, 
Köppelsdorf ( Schweinitz)  1740.  Kobers- 
hajn  (Torgau).  Kolpin.  (Schweinitz) 
1740.  Körba  (.Schweinitz)  1740.  Krie- 
benstein  (Leipz.)  1734.  1640.  Löber- 
schütz (Sachsen- Weimar)  1643.  Merz- 
dorf. 1596.  1700.  Milkau,  Gr.  u.  Kl. 
b.  Rochlitz  (Leipz.)  1329.  1740.  Mitt- 
weida, Alt-  (Erzgeb.).  Mosel  (ibd.).  Mot- 
terwitz (Leipz.)  1700.  Naundorf  1655. 
1728.  Neumühl,  Nischwitz  (Leipz.).  Par- 
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dau,  Gr.  (ibd.)  1623.  Peritz  (Meissen). 
Polzen  (Schweinitz.).  Prestewitz  (Tor- 
gau). Rochlitz  (Leipz.)  Rosendorf.  1630. 
Schlegwitz.  Schnellin  (Wittenberg)  1650. 
1680.  Schöna  (Schweinitz)  1740.  Schon- 
feld b.  Kochlitz  (Leipz.).  Sorgefeld.  1740. 
(Schweinitz).  Thallwitz  (Leipz.)  1610. 
1623.  Trebitz  (Wittenberg)  1650.  1680. 
Troitzsch  1623.  Weissig  ( Torgau).  Wie- 
persdorf  (Schweinitz)  1740.  Wildenhayn 
(Torgau),  1434.  Wuuschwitz  (Meissen) 
1623.  Zauckeroda.  Zschoppelshayn 
(Leipz.)  1558.  1594.  Z  Weitzschen.  In 
der  Provinz  Brandenburg:  Beerwalde 
(Jüterb.  Luckenwalde)  1740.  Zehdenick 
(Templin)  1329.  Im  O  I  d cn  bu  r g sehen 
Amte  Veeht6 :  Schwede  und  Stcdings- 
mühle  1794. 

Hilda  v.  Lenrkcrsdorlf,  Milde.  Ein 
in  und  um  Zittau  angesessenes  Ge- 
schlecht der  Ober- Lausilz.  Des  Bür- 
germeisters zu  Zittau  Joachim  v.  M.  a. 
Eylau  u.  Leuckersdorf  Tochter  Martha 
H.  v.  L.  (f  8  Jan.  1617)  war  verm.  in. 
Nickel  v.  Lanckisch  auf  Hörnitz. 

j  Mildenitz  (In  Silber  ein  rother 
Drache,  der  ein  grünes  Kleeblatt  im 
Schuabcl  Mit,  Siebm.  V.  166.).  Der 
Stammsitz  dieses  in  der  Mitte  des  18. 
Jahrb.  erloschenen  Geschlechtes  ist 
Mildenitz  zwischen  Woldeck  und  Stras- 
burg, im  Strelitzschen  oder  Milnitz  (An- 
clam).  —  In  Pommern:  Benz  (Nau- 
gard)  1730.  Buttlar  (Pyritz).  Cunow 
(Saaizig)  1594.  Lenz  (ibd.)  1730.  Rib- 
bekardt  (Greiflenberg)  1631.  Wangeritz 
(Naugard)  1631.  Ziegeuhagen  (Saatzig). 

f  Mildner  von  Mildeiiberg,  Miltner 
v.  Miltenberg.  Georg  M.  v.  M.  ist  am 
30.  Jun.  1666  vom  Kaiser  geadelt  wor- 
den. Er  war  des  Raths  der  Stadt 
Breslau  Kämmerer;  besass  ein  Burglehn 
zu  Auras  (Wohlau)  1693. 

|  .Wie,  Miel  (Quer  getheilt.  im  überen 
F.  ein  Vogel.  Fahne  EL  95.).  Am  N  i  e- 
derrhein:  Cuchenheim  (Rheinbach) 
1477.  1624.  Lövenich  (Laitdk.  Köln) 
1371.  Ludervelt,  wohl  das  heutige 
Loersfeld  (Bergheim)  1370.  Miel  (Rhein- 
bach) 1394.  1466.    Rheinbach  1330. 

Mileeki.  Ein  Lieut.  v.  M.  1854.  im 
30.  Inf.  Reg. 

Mllewskl  I  (W.  Slepowron).  Im  Po- 


senschen:  Swierkowice  (Mogilno)  1822. 
II.  v.  der  Mulbc-M  ile  wski  vergl. 
Mülbc.  (In  Silber  eine  rothe  Burg- 
mauer, aus  welcher  3  rothe  Thürme 
hervorgehen).  In  Preussen:  Bandt- 
ken(Marienwerd.).  Bredienen( Sensburg) 
Chostzewen  (ibd.)  Commusin  (Neiden- 
burg) 1782.  1820.  Gaynen  (Sensburg) 
Gericken  (?)  Grabeilen  (?)  Jablonken 
(ibd.)  1754.  Kellaren  (Allenstein)  1779. 
Leegeu  (Oletzko).  Rakowen  (Johanns- 
burg). Pustnick  (Sensburg).  Rippen 
(Heiligenbeil)  1750.   Robitten  (ibd.) 

Mm  ni.i  (Im  rothen  F.  eine  weisse 
Lilie  in  einem  rothen  Schrägrechtsbal- 
ken, begleitet  von  2  goldenen  Sternen. 
Köhne  IV.  3,).  König  Friedrich  I.  be- 
stätigt d.  24.  Jun.  1707  den  Adel  des 
Fabian  v.  M.  Secretair  des  Königs  von 
Polen. 

Milien  (Im  oben  roth  unten  Silber 
quer  gelheilten  F.  ein  Ceutauer  mit 
wechselnden  Farben.  Sinapius  II.  811. 
Köhne  IV.  4.).  Aus  diesem  im  Fürsten- 
thum Liegnitz  angesessenen  Geschlechte 
ist  Johann  M.  1719  in  den  Böhmischen 
Kitterstand  und  Johann  Theophil  M.  d. 
II.  Jun.  174b  in  den  Preuss.  Adelstand 
erhoben  worden.  In  Schlesien:  Bärs- 
dorf, Mittel-  (Goldberg.  Hainau)  1722. 
Bielau.  Mittel-  (ibd.)  1700.  1724.  Schel- 
lendorf, Ober-  (ibd.)  1722.  1741.  Steins- 
dorf. Ober-  (ibd.)  1719. 

Milkowskl  (W.  Pruss  I.)  Im  Po- 
senschen:  Macewo  (Pieschen)  1854. 
Russocin  (Schrimm)  1854.  Szezodrowo 
(Kosten)  1854. 

f  Milleiidonk,  Mylendonk.  (Drei 
schwarze  Balken  im  goldenen  F.  Siebm. 
II.  10H.  Fahne  I.  2*2.).  Dem  Stamme 
nach  v.  Mirlaer,  welchen  Namen  sie 
nach  1467  mit  v.  M.  vertauschen.  Am 
N  i  e  d  e  r  r  h  e i  n :  Prnchfln>'U  (Siegburg)  _ 
1550.  Elsen  (Grevenbroich)  1467.  Gohr 
(Neuss.)  1570.  1623.  Hörstgen  (Rhein- 
berg) 1770.  1796.  Königswinter  (Sieg- 
burg) 1550.  Mevderich  (Dienslacken) 
1574.  Millendonk  (Gladbach)  1386.  1620. 
Mirlar.  1339.  Pesch  (Landkreis  Köln) 
1650.  Schönau  (Rheinbach)  1570.  1650. 
Vronenbroich  oder  Frohnenburg  (Rhein- 
berg) 1570.  1770.  Wolkenburg  (Sieg- 
burg) 1550.  Zorou  (?)  1570. 
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•}*  MIIow,  Mylow.  Ein  erloschenes 
Geschlecht  der  Mark  Brandenburg. 
Noch  im  J.  1703  stand  ein  Fähnrich 
v.  M.  im  Reg.  Baireuth.  Birkholz  (Drain- 
burg jetzt  z.  Pommern)  1541.  1571. 
Blankenfelde  (Teltow)  1451.  Bollens- 
dorf (Nied.  Barnim)  1375.  Breetsch 
(Prcnzlow)  1375.  Cliestow  (Frankf. ) 
1580.  Dahlem  (Teltow)  1451.  Glasow 
(ibd.)  1385.  1530.  Jiinsdorf  (ibd.)  1451. 
Kienitz.  Gr.  iil>d.)  1375.  1530.  Mielow 
(Prcnzlow)  1408.  1480.  Mittenwalde 
eiu  Freihof  1014.  Müncheberg  (Lebus) 
1571.  Raakow  (Arnswalde)  1534  1552. 
Schönhausen ,  Hohen-  (Nied.  Barnim) 
1375.    Stahnsdorf  (Teltow)  1815. 

Miltitz  (Drei,  auch  mehr  schwarze 
Querbalken  im  silbernen  F.  Siebm.  I. 
155.  Bagmihl  III.  Tab.  XXXI.»  Moritz 
Heinrich  v.  M  ist  1078  in  den  Reichs- 
pauner-  und  Freiherrenstand  erhoben. 
Im  Königreich  Sachsen,  mit  geringen 
Ausnahmen  im  Meissetischen  Kreise, 
zum  Theil  näher  zu  ermitteln:  Albrechts- 
dorff 1435.  Albernstorff  1435.  Auma, 
(Voigtland)  1750.  Batzdorf  1440.  1741. 
Bernsdorf  1030.  Bertelsdorf  1035.  1090. 
Bockwitz  1435.  Böhla.  Gr.  1747.1788. 
Brausitz  1435.  Brockwitz  1403.  1435. 
Burkersdorf  1035.  I0S8.  Burckeswalde. 
1703.  Censchwitz  1435.  Cölln  1053. 
Colschwitz  1435.  Corschau  1435.  Cotta 
1033.  Creyern  1440.  Dahlen  1083.  Dö- 
bernitz 1002.  Eschdorf  1721.  1757.  Eula 
1001.  Falkenhayn  1024.  Gallschutz  1080. 
1700.  Gurig,  Ob.  u.  Nied.  (Ob.  Lausitz) 
1730.  Gutt mannsdorf  1031.  Hoff  1403. 
Korbitz  1733.  Kottewitz  1435.  Lampers- 
dorf 1435  Lindenau.  Lugau  1435.  Mal- 
ter 1000.  Miltitz  1290.  1500.  Munzig 
1435.  1032.  Nauenhof  1514,  1554.  Nie- 
derau 1044.  1757.  Oberau  1581.  1757. 
Ottenbach  1080.  1700.  Ottendorf  bei 
Dohna  1435.  Ottenhavn  IG0O.  Pegenau 
1554,  Polenz  1738.  1759.  Proschwitz 
1759.  Pulsnitz  (Ob.  Laus.)  Rabenau  1400. 
1592.  Rausslitz  1080.  1700.  Rebnitz 
1554.  1051.  Riesa  1500.  Robschutz  1000. 
1759.  Rosendorf  1721. 1730,  Rottwerns- 
dorf 1737,  1701.  Busswalde  1082.  1703. 
Schänitz  1435.  Scharfenberg  1403.  1855. 
Scherau  1050.  1090.  Schinewitz  1435. 
Schlagwitz  1435.  Schönau  1403.  Schön- 


bach 1682.  1703.  Schönewitz  1435. 
Schwachwitz  1435.  Siebeneichen  1555. 
1855.  Sora  1756.  Tanneberg  1001. 
Taubenheim    1440.    1592.  Tauschwitz 

1090.  Weitzschen  1435.  Wetterwitz  1334. 
Wildprechtshausen  1440.  Wilthen  1078. 
1783.  Zottewitz  1435.  Zschorna  1759. 
In  der  Preuss.  Provinz  Sachsen  und  in 
T  h  ü  ringen:  Frauen-Breitungen  (Sach- 
sen-Meiningen) 1684.  Gebesee  (Weissen- 
see)  1643.  Kröppen  (Naumburg)  1650. 
1690.    Salzungen  (Sachsen -Meiningen) 

1 09 1 .  Scharteuke  (Jerich.  II. )  1 794.  Schen- 
kenberg (Delitzsch)  1502.  1791.  Stein- 
burg (Eckardtsberga)  1035.  Straussfurtb 
( Weissensee)  1 595.  In  der  Preuss.  Ober- 
Lausitz:  Beilmannsdorff.  Nieder-  (Lau- 
ban)  1075.  Gerlachsheim,  Mittel- (Lau- 
ban)  1 003. 1 080.  In  P  o  m  m  e  r  n :  Carwen 
(Stolp)  1083.1710.  Cremzow  (Pyritz) 
1754.  Daher  (Stolp)  1035.  1755.  Liezow 
(Regenwalde)  1 784.  Mackwitz  (ibd.)  1784. 
Neuenhagen  (ibd.)  1784.  Podel.Kl.(Stolp) 
1035.  1750.  Rackow  (Nen-Stettin).  Rub- 
kow  (Greifswalde)  1754.  Zarrentin  (ibd.) 
1754.  In  Preussen:  Pöhlen  (Fried- 
land). Polkitten  (ibd.).  Wickendorf  (♦). 
In  Meklenburg-Strelitz:  Sponholz 
1750.  In  Böhmen:  Tschirnhaus  und 
Tuppau  1012.  1045. 

-f  Mihvi tz  (I  u.  4  Q.  goldener  Löwe 
im  schwarzen  F.  2  u.  3  Q.  drei  halbe 
rothe  Lilien  im  silbernen  F.  I.  145.  V. 
299.).  Ein  mit  Robert  Balthasar  v.  M. 
am  29.  .Tun.  1736  ausgestorbenes  Thü- 
ringisches Adels-  und  Erfurter-  Patri- 
cier- Geschlecht,  dessen  gleichnamiger 
Stammsitz  zwischen  Kranichfeld  und 
Rudolstadt  liegt,  und  welches  ausser  in 
Erfurt .  auch  zu  Kilian  -  Gispersleben 
(Erfurt)  angesessen  war. 

Minckwitz  (In  Silber  und  Schwarz 
senkrechte  Spitzentheilung.  Siebm.  I. 
164.).  Die  erloschene  Linie  in  Oest- 
reich  ist  in  den  BrOdern  Caspar  (-f-  2. 
Nov.  1586)  und  Ehrenreich  v.  M.  in 
den  Freiherrenstand  erhoben  worden. 
(Das  vermehrte  W.  bei  Siebm.  I.  27.), 
I.  Im  Preussischen  Staate:  A.  In 
der  Provinz  Sachsen:  Falkenhain 
(Zeitz)  1447.  1751.  Minckwitz  (ibd.) 
1601.  Naschwitz  (ibd.)  1608.  1838. 
Niederglaucha  (Delitzsch)  1790.  Nissma 
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(Zeitz)  1610.  1611.  Ober-Schmoon 
(Querfurth)  1496.  Polzen  (Schweinitz) 
1800.  Bahnisdorf  (Schweinitz)  1730. 
Busendorf  (Zeitz)  1530.  1650.  Zangen- 
berg (ibd.)  1447.  1610—1619.  Zschepp- 
lin (Delitzsch)  1545.  B.  In  der  Provinz 
Brandenburg,  zumeist  Niederlausitz: 
Altenau  (Beeskow)  1555.  Bahren.  Gr. 
und  Kl.  (Luckau)  1521.  1697.  Betten 
(ibd.)  1519.  Branko  (Crossen)  1579. 
1598.  Breitenau  (Luckau)  1521.  1697. 
Briesen  (Calau)  1751.  Buchwiildchen 
(ibd.)  1596.  Byhlo  (Spremberg,  Hoyers- 
werda.) 1582.  Drehna  (Luckau)  1521. 
1679.  Drehnow  (Crossen)  1550.  1557. 
Drewitz  (ibd.)  1584.  Finsterwalde  (Luc- 
kau) 1519.  Gablenz  (Cottbus)  1675. 
Giessmannsdot  t  (Luckau)  1690.  Glicho 
(Calau)  1680.  Gollmitz  (Luckau)  1579. 
Gosda  (Spremb.  Hoyersw.)  1568.  1586. 
Gröbitz  (Luckau)  1521.  1697.  Herms- 
dorf  (Spremb.  Hoyersw.)  1783.  1801. 
Jehser,  Gr.  (Calau)  1579.  1784.  Lich- 
terfeld (Luckau)  1519.  Lieben  (Stern- 
berg) 1556.  1580.  Lindenau  (Spremb. 
Hoyersw.)  1560.  1717.  Lindthal  (Luc- 
kau) 1519.  Lipten  (Calau)  1573.  1598. 
Lübbenau  Gr.  (ibd.)  1557.  Lugk  (ibd.) 
1573.  1598.  Massen  (Luckau)  1519. 
Mehsso,  Gr.  (Calau)  1638.  1674.  Mit- 
lenwalde  (ob  Teltow  oder  Sternberg?) 
1521.  Naundorf  (Luckau)  1519.  Ne- 
hesdorf  (ibd.)  1519.  Padermag  (ibd.) 
1578.  Passerin  (ibd.)  1561.  1577.  Pickel 
(ibd)  1569.  1651.  Prieskendorf  (Calau) 
1692.  Ponnsdorf  (Luckau)  1521.  1697. 
Presenchen  (ibd.)  Proschim  (Spremb. 
Hoyersw.)  1568.  15«4.  Bauden  (ibd.) 
1654.  1692.  Behusdorf  (Calau)  1662. 
1739.  Saado  (ibd.)  1579.  1598.  Sagritz 
(Luckau)  1580.  1597.  Senflenberg  (Ca- 
lau) 1492.  Sonnenwalde  (Luckau)  1481. 
1537.  Spremberg  (Spremb.  Hövers w.) 
1568.  1584.  Tanneberg  (Luckau)  1519. 
Tettau  (Spremb.  Hoversw.)  1680.  1717. 
Trattendorf  (ibd.)  15*75.  1577.  Trebatsch 
(Lübben)  1562.  1588,  Uckro  (Luckau) 
1548.  1651.  Wadelsdorf  (Spremb.  Hov- 
ersw.) 1852.  Welze  (ibd.)  1568.  1586. 
Wonnlage  (Calau)  1582.  1591.  Wüsten- 
hain (ibd.)  1594.  Zinnitz  (ibd.)  1684. 
C.  In  der  Prorinz  Schlesien:  Bank- 
witz, Schon-  (Breslau)  1772.  Dammel- 


I 

witz  (Ohlau)  1695.  Ellguth,  Kloch- 
(Trebnitz)  1854.  Ellschnig  (Neustadt) 
1781.  Glasersdorf,  Ober- (Lüben)  1660 
1708.  Grumwitz  (Poln. Wartenberg)  1760. 
1854.  Haltauf  (Miinstcrberg)  1830.1837. 
Haugsdorf  (Lauban)  1581.  Nicproschin 
(Poln.  Wartenberg)  1854.  Obsendorf 
(Neumarkt)  1740.  1750.  Peltschütz 
(Breslau)  1738.  Perschau  (Poln.  War- 
tenb.)  1854.  Baudten.  Alt-  (Steinau) 
1720.  1730.  Bausse  (Ncumarkt)  Kei- 
chau  (Nimptsch).  Schleife  (Bothenburg) 

1580.  Schönfeld  (Brieg)  1664.  Stasch- 
witz (Breslau)  1738.  Warkotach  (Streh- 
len) 1781.  Wiesa  (Bothenburg).  D.  In 
der  Provinz  Preussen:  Barschnicken 
(Fischhausen)  Cornietcn  (ibd).  1724. 
1730.  GrQnlinde  (ibd.)  Korkehnen  (ibd.) 
1724.  1730.  Prilacken  (ibd.)  1726.  1730. 
Quanditten.  früher  Sieglaucken  (ibd.). 
1683.  1686.  Taukitten  (ibd.)  1724. 
Trenk  (ibd.)  1600.  1619.  Wilgaiten  (ibd.) 
1621.  1679.  II.  Im  Auslande:  A.  Im 
Königreich  Sachsen:  Bornitz  (Ober- 
Lausitz)  1600.  1762.  Buckau  (ibd.)  1534. 
1762.  Cosel  (ibd.)  1670.  Duberau  (ibd.) 
16()0.    1762.     Durrhennersdorf  (ibd.) 

1581.  1590.  Eiche  (Leipzig)  1525.  Froh- 
burg (ibd.)  1540.  Jägerhof  b.  Augustus- 
burg  (Erzgeb.)  1805.  Imnitz  (Leipz). 
1780.  1802.  Kannewitz  (ibd.)  1517. 
Lamske  (Ob.  Laus.)  1600.  1660.  Losch- 
witz (Meissen)  Luppa  (Ob.  Laus.)  1600. 
1762.  Malsitz  (ibd.)  1600.  1705.  Mede- 
witz(ibd.)  1589.  1687.  Minckwitz (Leipz.) 
Nedaschütz  (Meissen)  1559.  1614.  Ne- 
hemitz  (Leipz.)  1600-1640.  1752.1759. 
Nerchau  (ibd.)  1517.  1584.  Nitzschke, 
Ob.-  (ibd.)  1540.  1737.  Nied.-  (ibd.) 
1600.  1803.  Oderwitz.  Gr.  (ibd.)  1714. 
Oelsa  (Meissen)  1624.  1629.  Pausitz 
(Leipz.)  1608.  Pizschwitz  (Meissen) 
1590.  Pomsen  (Leipz.)  1534.  Povritz, 
Nied.  (Meissen)  1720.  1760.  Preititz 
(Ob.  Laus.)  1852.  Priessligk  ( Leipz. ) 
1500.  1600.  Pyrna  (ibd.)  1540.  1737. 
Quoos  (Ob.  Laus.)  1600.  1761.  Badibor 
(ibd.)  1600.  1685.  Sachsendorf  (Leipz.) 
1521.  1600.  Sacka  (Meissen)  1701.  1709. 
Saritzsch  (Ob.  Laus.)  1599.  Selingstadt 
(Leipz.)  1562.  1578.  Stölpchcn  (Meissen) 
1701.  1709.  Storcha  (Ob.  Laus.)  1810. 
Streuben  (Leipz.)  1521.  1600.  Trache- 
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naufihd.)  1702.  Trautzschen  (ibd.)  1706. 
1714.  Trebsen  (ibd.)  1517.  15*4.  Wach- 
witz (Meissen)  1720.  17(50.  Wäldchen 
(Leipz.)  1521.  160«.  Wehlen  (Meissen) 
1513.  Weigsdorf,  Nied.  (Ob.  Laus.) 
1760.  Zöpen  (Leipz.)  16*6,  17*0.  B.  In 
den  Sächsischen  Fürstenthümern:  Al- 
tendorf  (Sachs.  Altcnburg)  1606.  1623. 
Aue  (ibd.)  1147.  Breitenhciü  (ibd.)  1411. 
14119.  1700.  Heringen,  Gr.  ( Sachs. Wein».) 
1397.  Lobeda  (ibd.)  1554.  Lohma  (Sachs. 
Altenb.)  1520.  1632.  Podelwitz  (ibd.) 
15*7.  1603.  Prüssdorf  (ibd.)  1715.  1746. 
Serba  (ibd.)  1609.  Sommaritz  (ibd.) 
1611.  1617.  Tegkwitz,  (ibd.)  1560.  Zum- 
roda (ibd.)  1730,  C.  In  Böhmen: 
Minckwitz,  Neudeck  1547.  1550.  Raud- 
nitz  1540.  Zebus  1578.  D.  In  Mähren: 
Biskupitz.  Brzezolup.  Holleysowe.  1590. 
Kleczuwka  1630.  1750.  LÜckow  1630. 
1710.  Neuhof  173*.  1807.  Sielicka  1738. 
1807.  WchaIr  1630.  1750.  Wisowitz 
1732.1746.  E.  In  Oesterreich:  Hil- 
genberg 1623.1650,  F.  In  Franken: 
Berg  -  Kegnitz  -  Lösau  bei  Hof.  1578. 
Endlich  sind  noch  näher  zu  ermitteln: 
Arnstorft"  1534.  Buchsei  15*4.  Deuben 
1700.   Minstorfl'  1666. 

+  Hingen  I  Wolfram  Abraham  v.  M. 
g.  Flämischdorf  (Neumarkt)  wird  1701 
dem  Schlesischen  Adel  beigezählt.  Er- 
werber des  Adelstandes  scheint  Chris- 
toph Minge.  I.  U.  D.  Rath  und  Kanzler 
des  Stiftes  Trebnitz  f  1 643  gewesen  zu 
sein  (Siuapius  II.  811.)  II  Kommen 
1671  im  Lauenburgschen  vor. 

Minnigerode ,  Mingerode  (Im  rothen 
F.  ein  silberner  gezackter  Angelhacken. 
Siebm.  [.  179.  Grote  C.  44.).  Im  Eichs- 
felde u.  Gruben  ha  gen  sehen.  Aller- 
oder Ellerburg  (Worbis)  1799.  Bockel- 
hagen  (ibd.)  1598.  1803.  Esplingerode 
(Gubenhagen).  Mingerode  oder  Mmni- 
gerode  b.  Duder9tadt.  Rothenberger- 
haus  (ibd.)  1790.  Salzderhelden  (Gruben- 
hagen) 1777.  1799.  Silketode  (Worbis) 
1745.  1803.  Wollershausen  (Grubenh.) 
1744.  1799.  Im  Halberstädtschen: 
Schadeleben  (Aschersleben)  1803.  In 
Schlesien:  Nieder- Gogolati  (Kvbnik) 
1795.    Pohlom  (ibd.)  1794.  1830." 

Minntoli,  Menu  v.  M.  (In  Roth  ein 
linker  goldener  Schrägbalken  und  vor 


diesem  ein  silberner  gekrönter  Lowe, 
an  dessen  rechtem  Hinterfusse  unten 
rechts  ein  kleiner  Schild  erscheint,  der 
in  Gold  einen  Menschenkopf  enthält.). 
Johann  Heinrich  Carl  M.  v.  M.  gel»,  z. 
Genf  12.  Mai  1772  f  16.  Sept.  1846  als 
k.  Preuss.  Generallieut.  a.  IX;  3  Söhne 
hinterlassend  von  denen  der  zweite  Ju- 
lius Wirkl.  Geheim -Rath  und  General- 
Consnl  in  Spanien,  der  jüngste  Alexan- 
der R«-g.  Rath  in  Liegnitz,  der  älteste 
Adolph  als  Sachsen-Meiningenschcr  Hof- 
marschall am  5.  April  1*48  ermordet 
worden  ist. 

Mioiirzynski  (W.  Suchekomnaty.  In 
Roth  ein  mit  Go(d  beschlagenes  und 
mit  der  Stürze  links  gekehrtes  schwar- 
zes Jagdhorn,  aus  dessen  Mitte  ein 
geschlungenes,  goldenes  Band  hervor- 
geht, auf  welchem  oben  ein  kleines 
goldenes  Ordenskreuz  steht.).  Grafen 
d.  2.  Dcbr.  1688,  bestätigt  1803.  Im 
( Irossherzogthum  Posen:  DzwoUowo 
(  Wongrowiec  )  1*54.  Pawlowo  (ibd.) 
1855.  In  Polen:  Kl.  Boguszyn,  Kras- 
niezyn,  Luberadz,  Maciejowo.  Mlonczyn, 
Polajewo,  Sieice,  Siemionsk,  Trakty, 
Zarwanice .  Zawieprzyce. 

Mirbach  (Im  schwarzen  F.  ein  sil- 
bernes Hirschgeweih.  Siebm.  II.  HI. 
Berndt  Taf.  LXXXII.  164.  Fahne  I.  2*4.) 
Freiherren -Diplome  vom  9.  Apr.  1529, 
19.  Dcbr.  1663.  Böhm.  Ritterstand  1786, 
Böhm.  Grafen  6.  Sept.  1791;  Preuss. 
Grafen  15.  Oct.  1840,  als  Grafen  v.  M. 
Harfl"  v.  31.  Mai  1850.  In  den  Rh  ein- 
binden: Arlof  (Rheinbach)  1455.  1550. 
Binningen  (Cochem )  1514.  1546.  Birgel 
(Ahrweiler)  1430.  Bocholz  (  Geldern  ) 
1778.  1855.  Bruch  (ib.)  1778.  Dreiborn 
(Gemünd)  1398.  Eutzen  oder  Enzen- 
burg (Lechenich)  1800.  1855.  Fürth 
(Grevenbroich)  1721.  1855.  Gerolstein 
(Daun)  1387.  Gudenau  (Bonn)  1855. 
Gustorf(Grefenbroich)  1671.  1779.  Harff 
(Bergheim)  1650.  1855.  Honnef  (Sieg- 
burg) 1585.  Honsdorf  (Gemünd)  1855. 
Immendorf  (Geilenkirchen)  1500.  1673. 
Ingenfels  und  Ingenfeld  (Grevenbroich) 
1855.  Kesslingen  (Saarburg)  1514.  1546. 
Lentherath  14*3.  Lissendorf  (Dann) 
1457.  Marmagen  (Gemünd)  1477.  Mir- 
bach (Daun)  1290.    Mirk  (Etverfeld). 
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Münster -Eiffel  Burglehn  (Rheinbach). 
1396.  Neuenbeini  oder  Neu- Blanken- 
heim (Gemünd)  1451.  Neuerburg  (Heins- 
berg) 1855.  Ripsdorf  (Gemünd)  1428. 
Ruhrkempen  (Heinsberg)  1796.  1825. 
Schillingshoff  1779.  Steprath  (Düren) 
1586.  Stockheim  (ibd. )  1584,  Vorst 
(Gladbach)  1855.  Zeusdorff  1477.  1527. 
In  Pommern:  Sagen  (Regenwalde) 
1782.  Kl.  Weckow  (Cammin)  1765. 
In  Preussen:  Cremitten  (Rastenburg) 
1820.  Gelland  (Sensburg)  Janken  walde 
(Rastenburg)  Podlackcn  (ibd.)  Rausch- 
ken,  Kl.  (Orteisburg)  Scharkeim  (Ras- 
tenb.)  Schützen  (ibd.)  Sorgitten(Fischh.) 
Sprenglieu  (Rastenburg)  Tauerlaucken 
(Memcl)  1780.  1820.  Windkeim  (Rasten- 
burg). In  Cur I and:  Abaushof  1750. 
Behnen  1740.  Dsirgen  1689.  Duisuppen 
1740.  Russen  1651,  1734.  Pusssenecken 
1679.  Sahrzen  1736.  1745.  Sehzen  1740. 
Sillen  1700.  1736.  Strohken  1764.  Zeh- 
lodeu  1660.  In  Böhmen:  Kosmanos 
1827.  1855.    Ziadlowitz  1855. 

Mirinann  ( I  u.  4  Q.  In  Roth  silber- 
ner Löwe  und  silbernes  Schildeshaupt 
mit  2  schwarzen  Sternen.  2  u.  3  Q.  in 
Schwan  und  Silber  geviertet.  Berndt 
Tat  LXXXIII.  165.).  Peter  Franz  Fried- 
rich Stephan  v.  M.  1829  in  Cleve. 

Miroslawski  (W.  Leszczyc).  Im  Gross- 
herzogthum Posen:  Sic  besassen  1782: 
Bergbruch,  Kaczkowo,  Witkowo  und 
Wybranowo  und  gegenwärtig  die  Ge- 
brüder Ignaz,  Lorenz,  Franz,  Moritz 
Miroelawice  (säinmtlich  Inowraclaw.). 

Mieroszewski ,  Mieroschowski,  Miro- 
szowski  ( W.  Slepowron ).  In  S  c  h  1  e  8  i  e  n : 
Dombrowka,  Kl.  (Beuthen)  1724.  Mi- 
chalkowitz  (ibd.)  1724  Mvslowitz  (ibd.) 
1724.  1830.  Rosdzin  (ibd.)  1830.  In 
Preussen:  Zajonskowo  (Thorn). 

Miebach  (Gespalten,  vorn  im  gol- 
denen F.  ein  silberner  Löwe,  der  einen 
ausgerodeten  Baum  hält,  hinten  im 
blauen  F.  ein  aus  Wasser  hervortau- 
chemler  Otter  mit  einem  Fisch  im  Maule. 
Könne  rV.  4).  Johann  Ernst  M.  vom 
Kaiser  am  25.  Jul.  1695  geadelt,  und 
vom  Kurf.  Friedrich  III.  am  13.  Sept. 
1699  bestätigt.  In  der  Neumark: 
Grüneberg  (Arnswalde)  1728.  1798. 
Ret*  (ibd.)  1644.  Steinbusch  (ibd.)  1646. 


In  Pommern:  Ncu-Lobitz  (Dramburg) 
1795.  1803.  Runow  (Regenwalde)  1769. 
1783.  Mt-Wuhrow  (Dramburg)  1779.  In 
Westpreussen:  Procbnow  (Deutscb- 
Crone)  1783. 

Miszvwaki  (W.  Pros«  IL).  Ein  v.  M. 
Domh.  zu  Posen  1836.  Jezow  (Lauenb. 
Bülow)  1803  Modliszewko  (Gnesen) 
1854. 

Mithilfen .  Mithoffen.  (Im  blauen  F. 
zwei  ins  Andreaskreuz  gelegte  silberne 
Anker,  oben  von  einem  Stern  begleitet.). 
Hector  Mithobius  comes  Palatinus  und 
Sachsen -Lauenburgscher  Geh.  Rath  und 
Kanzler,  vom  Kaiser  Ferdinand  III.  am 
7.  Nov.  1639  für  sich  und  seine  Des- 
cendenz  unter  dem  Namen  v.  Mithoffen 
in  den  Adelstand  erhoben.  Dieser  Adel 
ward  dem  Fähnrich  v.  M.  im  Reg. 
Schwerin  vom  Köuige  Friedrich  II.  laut 
Cabinetsordre  vom  5.  Jun.  1771  auf 
Grund  des  übersandten  Diploms  mit 
dem  ausdrücklichen  Bemerken,  dass 
es  einer  Erneuerung  des  Adels  nicht 
bedürfe,  anerkannt.  Von  den  Söhnen 
Jlectors  war  Daniel  v.  M.  k.  Schwed. 
Geh.  Rath  und  zuletzt  Sachsen -Lauen- 
burgscher Kanzler.  Hector  Johann  v. 
M.  aber  Kauzler  der  Aebtissin  Von  Qued- 
linburg. Balthasar  Friedrich  v.  M.  war 
1736  ebenfalls  Kanzler  der  Aebtissin 
von  Quedlinburg.  Friedrich  August  v. 
M,  war  1806  Major  im  Reg.  Tscham- 
mer, 1815  pensionirt.  Sein  gleichnami- 
ger Sohn  und  seine  Tochter  A.  C.  E. 
v.  M.  leben  1855  in  Berlin.  Im  Olden- 
burgschen  Fickensholt  1804. 

■f-  Mitleben,  auch  Mittlau.  In  Preus- 
sen: Gansenstein  (Angerburg).  Regu- 
lowken  (ibd.). 

Mitsthke- Kollande.  Der  k.  polnische 
Tribunals-Advokat  a.  D.  Johann  Leopold 
M.  Besitzer  von  Bartnig,  Kollande  und 
Wildbahn  (säinmtlich  Militsch)  u.  Zin- 
dcl  (Grottkau),  ist  am  20.  März  1846 
unter  dem  Namen  v.  M.  K.  geadelt  wor- 
den. Sein  Sohn  Alexander  v.  M.  K. 
besa8S  Pomiauy  (Schildberg). 

Mittelstadt.  (Querbalken  mit  3  Ro- 
sen, darüber  3  Achren,  darunter  ein 
Drache-.)  In  der  Provinz  Branden- 
burg: Nassenheide  (Nieder  Barnim) 
1751.  In  Pommern:  Vötzkow  (Schie- 
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velbcin)  1703.  In  Preussen:  Mesch- 
ken  (Ragnit). 

f  Mittmann.  Johann  Anton  Valentin 
v.  Mittmann  und  Kirchberg  k.  k.  Oberst- 
licut.  f  16.  Febr.  1699.  Dessen  Epi- 
taphium zu  Lieguitz  in  der  Kloster- 
kirche.' 

Mittmeyer  v.  Plagotitz,  Mitmeier  (Im 
blauen  F,  3  weisse  Tauben.  Siebm.  I. 
75.).  Ein  Bf,  v.  P.  stand  1806  als  See. 
Lieut.  im  Feldjäger  -  Regiment,  ward 
1808  als  Capt.  dimitt.  1820  Postm.  in 
Strehlen. 

Mittrowskl  v.  Nemyasl,  Mitrowski 
(In  Roth  ein  silberner  Pfahl)  Freiherren 
26.  Mai  1705.  1716;  Grafen  1767.  1769. 
In  Böhmen:  Stammsitze  Mitrowitz  u. 
Nemischl.  In  Mähren:  Bystritz,  Pern- 
stein.  Rozinka.  In  Oester.  Schlesien: 
Gr.  Herrlitz  1855.  Hrabin  1722.  Nit- 
scheuau  1722.  Ratkau  1722.  Simoratz 
1723.  Tschirmb  1722.  Wigstein  1722. 
In  Ungarn:  Czarvas.  In  Preussisch- 
Schlesi  i:  Im  J.  1720  war  ein  Frh. 
v.  M.  Landeshauplm.  d.  Grafsch.  Glatz. 
Als  Besitzung,  vermuthlich  im  Preuss. 
Staate,  wird  angegeben:  Bergersdori  (?) 
1755. 

Nitzinn,  Midtzin,  Mistziu.  Kommen 
1671  in  Hinter-Pommern  vor;  zu 
Moddrow  (Bütow)  1724. 

MitzlafT  (Im  gespaltenen  F.  ein  Dop- 
peladler, in  Schwarz  und  Silber  wech- 
selnd. Siebm.  V.  166.  Bagmihl  I.  Tab. 
LH.)  Franz  Gustav  v.  M.  General-Maj. 
f  13.  August  1789.  In  Hinter-Pom- 
mern:  Altstadt  -  Stolp  (Stolp)  1490. 
1596.  Bansckow  (ibd.)  1836.  Bewers- 
dorf  (ibd.)  1809.  1855.  Breukenhoffs- 
thal  (ibd.)  1793.  Dämmen  (ibd.)  1800. 
1838.  Dochow  (ibd.)  1796.  1855.  Dzin- 
celitz( Lauenburg)  1803.  Giesebitz  (Stolp) 
1797.  1798.  Gloddow  (ibd.)  1800.  1838. 
Grossendorf  (ibd.)  1797.  1855.  Kanin 
(ibd.)  1389.  1777.  Krien,  Gr.  (ibd.) 
1684.  1686.  Lübzow  (ibd.)  1766.  1767. 
Papsteinthal  (ibd,)  1793.  Plötzig  (Rum- 
melsb.)  1752.  1754.  Püstow  (ibd.)  1752. 
1754.  Schimmerwitz  (Lauenb.)  1838. 
1855.  Schwuchow  (Stolp)  1389.  1780. 
Seddin  (ibd.)  1540.  1780.  Sorchow  (ibd.) 
793.  Viatrow  (ibd.)  1775.  1834.  War- 
belin(ibd.)  1797.  1798.  Zamborst  (Neu- 


Stettin)  1364.  Zipkow  (Stolp)  1797. 
1798.  In  Preussen:  Poblotz  (Neu- 
stadt) und  im  Barthenschen.  In  West- 
phalcn:  Brüllingsen  (Soest.)  1777. 

Mlerzko,  Mleschko  und  Tschelo, 
Mlitzko.  (W.  Koseiesxs ;  die  Spaltenden 
am  Schafte  des  Wurfeisens  je  mit  einer 
Rose  besetzt.  Siebm.  I.  75.)  In  Schle- 
sien: Blazejowitz  (Tost-Gleiwitz)  1720. 
1819.  Ceslow  (ibd.)  1816.  Kozlowa- 
gora  (Beuthen)  1812.  Maciejkowitz  (ibd.) 
1816.  Schalscha  (Tost-Gleiw.)  1812. 
Steinersdorf  (Namslau).  Woysko  (Tost- 
Gleiw.)  1720. 

Mllrki  (W.  Dolenga).  Im  Grossher- 
zogthum Posen:  Ossowiec  (Mogilno) 
1854.   Wengierskie  (Schröder)  1854. 

Mlorki,  Mocki-  (W.  Prawdzic).  In 
Preussen:  Parkitten  (Heilsberg)  1782. 
Wolka  (Rössel). 

Mlodowskl.  In  Preussen  im  Stuhm- 
schen. 

Mlodzlanowaki  (W.  Dombrowa).  Im 
Gro8shorzogthum  Posen:  Dembnica 
(Gnesen)  1854.  Gurowko  (ibd.)  1827. 
In  Preussen:  Lomno  und  Sagsau 
(Neidenburg). 

IHlodziejowski.  (W.  Korab),  früher 
auf  Mlodziejowice  (Wreschen).  Aus 
dieser  Familie  war  Andreas  Stanislaus 
M.  (f  1780)  Bischof  von  Posen. 

Mnielenskl.  In  Preussen:  Gra- 
bowo  (?). 

Mniewski  (W.  Jastrzembiec).  Im 
Grossherzth.  Posen:  Felix  v.  M.  aus 
Chrostowo  (Inowraclaw)  1838. 

|  .Höckel  (Im  goldenen  F.  ein  schwar- 
zer Querbalken,  auf  welchem  2  schwarze 
Sparren  ruhen:  unten  eine  Eichel  mit 
grünem  Stiel  und  Blättern.  Fahne  I, 
285.)  Cölnisches  Patricier-  Geschlecht, 
mit  Philipp  Wilhelm  v.  M.  Bürgerm.  zu 
Cöln,  Herr  zu  Arloff  (Rheinbach)  am 
23.  März  1722  im  Manusstamm  ausge- 
storben. 

f  Markershausen,  Muckershausen. 
Franz  Roman  v.  Muckershauseu  auf 
Prauswigk  Kursächs.  Ober- Hofgerichts 
Assessor  u.  Domherr  zu  Merseburg  geb. 
31.  Aug.  1600.  t  27.  Dcbr.  1668.  Franz 
Ladislaus  Roman  v.  Mockershausen  im 
.1.  1727  in  den  Böhmischen  Kitterstaud 
erhoben. 
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Preussen:    Gr.  neben  einander  gestellte  weisse  Rosen ; 
Damerau.  Modgarben  (Rastenburg).        unten  in  Schwarz  und  Silber  geschacht. 

Modlibowski  (W.  Drya).  Im  Gross-  Höhne  II.  51.)  Friedrich  v.  M.  am  I. 
herzngthum  Posen:  Anton  v.  M.  aus  Mai  1743  vom  Könige  Friedrieh  II.  in 
Jaromierz  ( Bomst  |  1709.  Johann  Ne-  den  Freiherrenstand  erhoben.  In  Sehl e- 
ponwk  v.  M.  aus  Swiercin  (Fraustadt)  sien:  Dromsdorf  (Striegati)  1086.  1646. 
18M.  Gabersdorf   (Glatz)    1707.  Lederrose 

Modlinski  ( W.  Tempa  -  podkowa  ).  (Striegau)  1620.  1646.  Lohnig  (ibd.) 
Joseph  v.  M.  a.  Clirostowo  und  Wa-  1620.  1630.  Mühlrädlifz  (Lüben)  1506. 
lentynowo  (Inowraclaw)  1847.  1699.  Panzknu  (Striegau)  1677.  Poisch- 

Modliszewskl  (W.  Topor),  früher  auf  witz.  Nieder- (Jauer)  1677.  1716.  Rosen, 
Modliszcwo  uud  Rzeguowo  (Gnesen);  Gr.  (Striegau)  1677.  1716.  Seckerwitz 
auch  Recz  (Wongrowiec).  I. lauer)  1620.  1630. 

Modlizlewaki,  Dunin-M.  In  Prous-  Mohl,  v.  der  M.  (3  schwarze  Kröten 
sen:  Rakowen  (Johannsburg).  im  rothen  F.   Schabert  Wppb.  d.  Cur- 

Modrarh .  Mudrach.  (Quer  getheilt;  länd.  Adels.).  Vermuthlich  diesem  Cur- 
oben  im  schwarzen  F.  ein  wachsender  ländischen  Gcschlechte  gehört  der  Kur- 
Löwe,  unten  3 mal  schräglinks  in  Gold  brandenb.  Oberst  v.  M.  1659  an,  und 
und  Schwarz  gelheilt.)  Ferdinand  v.  nicht  der  Österreich  -  baierschen  v.  Moll. 
M.  1713  in  den  Böhmischen  Freiherren-  f  Mehlen  (Ein  Anker,  begleitet  von 
stand  erhoben.  In  der  Provinz  Schle-  3  Rosen.).  Mit  Carl  Friedrich  v.  M. 
sien:  Griineicho  (Breslau)  1639.  1650.  am  28.  Jun.  1779  erloschen.  In  der 
Heidau  (Neumarkt)  1690.  Herrmanns-  Neumark:  Birkholz  (Friedeberg)  1552. 
dorf  (Breslau)  1690.  1719.  Lissa  (Neu-  1560.  Carzig,  Hohen-  (ibd.)  1587.  1779. 
markt)  1757.  Polkwitz  (Glogau)  1570.  Dolgen  (ibd.)  1715.  1759.  Kriening 
Rathen,  Ob.  u.  Nied.  (Neumarkt)  1690.  (Soldin).  Lichtenow  (Friedeberg)  1625. 
1719.  Schadewalde  (Lauban).  Strach-  1730.  Raakow  (Arnswaldei  1552.  1560. 
witz  (Breslau)  1719.  Wohnwitz  (Neu-  Wugarten  (Friedeberg)  1730.  Wutzig 
markt)  1690.  1719.  (Friedeberg)  1644.  In  Preussen:  Da- 

Modrzewskl  (W.  Grzymala),  ehemals  merau  (Friedland)  Dietrichswalde  (ibd.) 
auf  Modrzewie  (Wongrowiec.)  Vergl.  1672.  Gautken  (?)  Radwieken  (Fisch- 
Marek,  hausen).   In  Pommern:  Linow  (Fürs- 

Modrzleki,  In  Preussen:  Frohnen  tenthum)  1663. 
(Mohrungen).  Mohr  I  Mohr  v.  Wald  (Im  goldenen 

Moers,  Meurs.  (Dieses  Namens  sind  F.  ein  Schildeshaupt,  welches  in  2  Rei- 
2  verschiedene  Wappen:  I.  Quadrirt  1  heu  zu  Schwarz  und  Gold  geschacht 
u.  4  Q.  im  quer  getheilten  F.  oben  ein  ist.  Humbracht  S.  156).  Ein  erlosche- 
Baum,  unten  2  Fische.  2  u.  3  Q.  im  nes  Rheinisches,  besonders  im  Chur- 
goldcnen  F.  2  schwarze  Querbalken.  Trierschen  ansässig  gewesenes  Ge- 
ll. 3  Kleeblätter.)  Friedrich  Ludwig  schlecht.  Betzdorf  (Altenkirchen)  1738. 
v.  Meurs  wird  1806  Senator  der  Stadt  Peterswald  (Zell)  1738.  II  (Mohrenkopf 
Jauer  genannt.  Ein  See.  Lieut.  v.  Moers  im  silbern  -  F.  Berndt  Tef,  '  XXXIII. 
1854  im  20.  Landw.  Regiment,  Gerichts-  166.)  Wilhelm  Ernst  v.  M.  zu  Kraftsolms 
Assessor  zu  Berlin.  (Wetzlar)  1830.   III.  (Gespalten,  mit  ei- 

Mogtlowskt.  (W.  Lubicz.)  Ein  Maj.  nem  Mohren,  der  eine  Fackel  trägt; 
V.  M.  1806  im  Reg.  Pirch  f  1825  als  schwarz  und  Gold  wechselnd.  Siebm. 
pension.  Oberst  des  2.  Pomm.  Landw.  V.  216.)  Aus  diesem  Anspach  -  B;iy- 
Inf.  Reg.  In  Preussen:  Czerlin  (Os-  reuthschen  Geschlechte  1602  nobilitirt 
terode).  Frankenau  (Neidenburg).  Nap-  und  1762  bestätigt  war  Georg  Friedrich 
pern  (Osterode).  Salusken  (Neidenburg).  v.M.  in  Kurbrandb.  Kriegsdiensten.  In 
1782.  Skottau  (ibd.)  1782.  Preussen:    Bar^chnicken  (Fischhau- 

|  Mohl  (Quer  getheilt;  oben,  auch  sen).  Breitnickels  (?).  BQndtken  iMoh- 
als  Sclüldeshaupt,  im  rothen  F.  drei  rungen)  1686.  1718. 


Digitized  by  Google 


114 


Mobrenberg. 


Möllendorf. 


Mohrenberg,  M.  v.  Barottowitz.  v. 
Baratowiiz  u.  Mohrenberg.  Aus  Schle- 
sien stammend.  In  Prcusseu:  Com- 
pehuen  ( Fischhausen )  1752.  Ganten 
(ibd.)  1629.  1693.  Hohendorf  (Pr.  Hol- 
luml)  1693.  Kallcu  (Fiscbhausen)  1693. 
1752.  Lochstädt  (ibd.)  1613.  Wund- 
lacken  (Königsbergs 

Mohrenstein.  (  Eine  Mohrenbustc. ). 
Leberecht  v.  M.  dessen  Sohn  Johann 
Heinrich  v.  M.  1731  k.  Protist,  Capitain. 

Mohrenthal,  vergl.  Bouit  (1  u.  4  Q. 
im  silbernen  F.  3  Molircnköpfe.  2  u.  3  Q. 
im  rothen  F.  ein  silberner  halber  Adler.). 
Bernhard  und  Johann  Martin  Bonis 
(auch  Bonit  und  Bonnet  genannt)  den 
26.  Mai  1705  unter  dem  Namen  v.  M. 
geadelt  In  Schlesien:  Peterswaldau 
(Reichenbach)  1710.  Stein -Kunzendorf 
(ibd.)  1710. 

f  Möhring  (Im  silbernen  F.  ein  Moh- 
renkopf. Kühne  IV.  4.).  Christian  M. 
1764  General-Major,  am  10.  März  1773 
geadelt.  Da»  Geschlecht  erlosch  bereits 
mit  seinem  Sohne  Hans  Friedrich  Wil- 
helm v.  M.  d.  26.  Mai  1804. 

Mojarzewskl.  v,  Hoseuberg-M.  (W. 
Poray).  Ein  Oberst  v.R.  M.  1806  un- 
ter den  Titular-Officieren  der  Armee. 

Mokierski.  In  Prcussen:  Mothalen 
(Mohrungen ), 

Moekrzyrk.  In P  r  eu  s s  e n  im Deutsch- 
Eylauschen  (Rosenberg). 

Mokronowski  (VV.  Bogorya).  Ein  v. 
M.  1744  Ober-Hofküchenmeister  am  k. 
Preuss.  Hofe. 

Mdlberger.  In  Schlesien:  Valentin 
v.  M.  a.  Schreibendorf  (Landeshut)  1626. 

Möllere  (Im  silbernen  F.  3  von  ei- 
nem blauen  Ringe  umschlossene  rothe 
Wecken.  Kühne  IV.  5.).  Des  Predi- 
gers bei  der  französischen  Colouie  C. 
M.  Sohn  A.  M.  Major  im  Generalstabe 
ist  um  das  J.  1836  geadelt  worden. 

Molitor  von  Muhlleldt  (1  uud  4  Q. 
im  goldenen  F.  ein  mit  4  goldenen 
Sternen  betagter  Schrägbalken.  2  u.  3 
Q.  im  schwarzen  F.  ein  goldener  Löwe. 
In  der  Mitte  des  Schildes  ein  Muhlrad. 
Siebm.  IV.  122).  Im  II.  Inf.  Reg.  ste- 
hen 2  Ofßciere  dieses  Namens. 

-j-  Möllenbeck,  Mürlenbach  (Im  sil- 
bernen F.  ein  oben  und  unten  gezinnter 


schwarzer  Querbalken,  darunter  3  Ro- 
sen, schwarz,  auch  roth  v.  Steinen  II. 
Tab.  XLIII.  L  Fahne  II.  100  )  Am  Nie- 
derrhein: Gervershagen  (Gimborn) 
1Ü20.   Mürlenbach  (ibd.)   1348.  1608. 

Mollendorfl*.  Zwei  dem  Stamme  und 
Wappen  nach  verschiedene  Geschlechter 
sind  zu  unterscheiden,  wiewohl  der 
Namensgrund  beider  derselbe  Ort  in 
der  Altmark  ist.  Das  erstere  gehört 
zu  den  Stammgenossen  der  v.  Beust, 
Rohr,  Künigsmark,  das  zweite  zu  den 
v.  Krusemark  (Mark.  Forsch.  III.  116.). 
I  (In  Roth  uud  Silber  senkrechte  Spit- 
zentheilung.  Siebm.  I.  175.  v.  Drevhaupt 
II.  Tab.  XLII.).  In  der  Provinz  Sach- 
sen: Alvenslebcu  (Neu- Haldensleben) 
1741.  Dammeudorf  (Saale)  1709.  1760. 
Dülsdorf  (Bitterfeld)  1733.1774.  Enin- 
gen (Osterburg)  1680  Gödewitz  (Saale) 
1760.  Göhren,  Hohen-  (Jerichow  II.) 
1403.  1803.  Holleben  (Merseburg)  1710. 
Isterbies  (Jer.  I.)  1710.  1729.  Lohns- 
dorf (Delitzsch)  1711.  Maslau  (Merse- 
burg). Moltaudorf  (Osterburg)  1332. 
Plützkau  (Jerich.  I.)  1710.  1724.  Pol- 
taben (Mansfeld  Geb.)  1704.  1741.  Quetz 
(Bitterfeld)  1733.1774.  Reinsdorf  (De- 
litzsch) 1711.  1803.  Sagisdorf  (Saale) 
1803.  Schünfeldt  (Jerich.  II.)  1378. 1803. 
Teuditz  (Merseburg)  1711.  Wudicke  (Je- 
rich. II.)  1380.  I Vi I.  Wulckow  (ibd.) 
1685.  1780.  Zetzsch  (Weissenfeis)  1733. 
1714.  In  der  Provinz  Brandenburg: 
Petershagen  (Lebus)  1767.  II  (Dreiar- 
miger  goldener  Leuchter  im  silbernen 
F.).  In  der  Provinz  Sachsen:  Alten- 
zaun  (Osterburg)  1726.  Baaben  (Sten- 
dal) 1786.  1803.  Birckholz  (Stendal) 
1767.  Mollendorf  (Osterburg).  Pabs- 
dorf  (Jerichow  I.)  1391.  In  der  Pro- 
vinz Brandenburg  uud  zwar  zumeist 
in  der  Priegnitz:  Babekuhl  1800. 
1817.  Bärenheide  1617.  1803.  Bär  win- 
ket 1803.  1817.  Bendwisch  1800.  1817. 
Blumenthal  1787.  Breese,  Gr.  uud  KL 
1711.  1817.  Brünkendorf  1788.  1803. 
Buchholz,  Gr.  1800.  Cumlosen  1476. 
18 17.  Damerow  1850.  Feldmarschalls- 
hof 1817.  1850.  Gadow  1542.  1850. 
Garsedow  1800.  1817.  Gartz  1542.  1684. 
Gottschau,  Gr.  u.  Kl.  1665.  1850.  Herz- 
sprung 1803.  Jagel  1768.  1850.  Kram- 
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pfer  1542.  1850.  Knhblank  1800.  1817. 
Lanz  1800.  1850.  Burg  Lenzen  1800. 
1850.  Linde,  Gr.  1800.  Lindenberg 
1600.  1850.  Lütkenheide  1800.  Lütken- 
wische  1665.  1850.  Mollendorfshof  1850. 
Motrich  1800.  1*17.  Müggendorf  1800. 
1817.  Nausdorf  1817.  Neuburg  1817. 
Ponitz  1615.  1762.  Quitzow  176«  1803. 
Reckenthin  1817.  Sillge  1800.  Simons- 
hagen 1850.  Weisen  1817.  Wentdorf 
16*4.  1850.  Wollersdorf ,  Gr.  1800. 
Wulflersdorf  1850.  Wustrow  1803.  1850. 
In  anderen  Theilen  der  Mark:  Barsikow 
(Ruppin)  1730.  Ganzer  (ibd.)  1838. 
1850.  Gaulsdorff  (Ob.  Barnim)  1665. 
Spaatz  (West-Havell.)  1745.  Wasser- 
suppe (ibd.)  1745.  1756.  Witzke  (ibd.) 
1745.  1752.  In  Pommern:  Eiers- 
hagen (Regenwalde).  InMeklenburg: 
Dargelitz  1606.  1803. 

f  Moller  von  Mollerstein  (Gespalten, 
vorn  ein  halber  schwarzer  Adler  im 
goldenen  F.,  hinten  ein  halber  Mühl- 
stein im  rothen  F.  Köhne  IV.  5.  Dorst 
Allg.  Wppb.  I.  59.).  Die  Gebrüder  Am- 
brosius und  Martin  M.  wurden  unter 
dem  Zusatz  v.  Mollerstein  am  I.  Aug. 
1570  vom  Kaiser  Maximilian  II.  geadelt. 
Diesen  Adel  renovirte  König  Friedrich 
II.  am  5.  April  1755  dem  Ernst  Hein- 
rich Leopold  und  Ferdinand  August 
Gottlieb  M.  v.  M.  Mit  Carl  Gottlob  M. 
v.  M.  ist  die  Familie  am  9.  Apr.  1788. 
ausgestorben.  In  der  Ober-Lausitz: 
Lissa  (Görlitz).  Malschwitz  b.  Bautzen 
1750.  Sohra,  Mittel-  u.  Nieder-  (Gör- 
litz) 1706.  1781.  Zodel,  Ober-  (ibd.) 
1682.  1788.  In  Schlesien:  Dober- 
schau (Goldberg -Hainau)  1706.  1750. 
Siegendorf  (ibd.)  1707. 

Möller  1.  Johann  Heinrich  v.  M. 
1773  als  Major  vom  Reg.  Stojentin  ver- 
abschiedet verm.  sich  1778  mit  Ulrike 
Eleonore  verw.  v.  Treffenfeld  und  ward 
dadurch  Besitzer  von  Dobberkau  und 
Könnigde  (Stendal)  in  der  Altmark. 
II  Christian  Friedrich  August  v.  M. 
1789  General-Major,  1792  Chef  eines 
Artillerie-Reg.  und  General -Inspekteur 
der  gesammten  Artillerie  f  1802  als 
Generallieut. 

Möller.  I  (Quer  gethuüt,  oben  im  grü- 
nen F.  3  goldene  Füllhörner;  unten  ge- 


spalten, vorn  3  silberne  Sterne  im  ro- 
then. hinten  wieder  3  goldene  Füllhörner 
im  grünen  F.  Köhne  IV.  5.).  Der  Me- 
dicinalrath  Dr.  Johann  Georg  M.  in 
Minden  ist  ums  J.  1*05  in  den  Adel- 
stand erhoben  worden.  II.  In  Pom- 
mern; Dahiu  gehört  der  am  21.  Jan. 
1844  im  77.  Lebensjahre  verstorbene 
Dr.  Gustav  v.  M.  Hofgerichts- Präsident 
zu  Greifswald.  III.  (Gespalten,  vorn 
im  silbernen  F.  ein  rother  Querbalken, 
woriu  eine  halbe  Rose  und  eine  halbe 
Soune  golden,  nebeneinander  gestellt, 
hinten  im  rothen  F.  eine  halbe  silberne 
Lilie.  Grote  D.  12.).  Adels-  und  Wap- 
ponbriefe  vom  25.  Mai  1541  und  18. 
März  1570.  (v.  Meding  I.  398,  nicht  wie 
bei  Krohne  II.  369.).  Im  Königreich 
Hannover:  Drackenburg  (Hoya).  Hei- 
ligenthal (Lüneburg).  Rethem  (ibd.). 
Früher  auch  in  Meklenburg  zu  Hohen- 
Mistorff,  Karnitz  und  Teschow  (A.  Neu- 
Kalden).  Zu  diesem  Geschlechte  gehörte 
der  1698  zu  Ellrich  verstorbene  Lega- 
tions- ii.  Hofrath  Georg  v.  M.  IV.  v.  M. 
Lilienstern  (I  Q.  8  goldene  Sterne  im 
blauen  F.  2  u.  3  Q.  schwarzer  Hunde- 
kopf mit  goldenem  Halsband.  4  Q.  im 
blauen  F.  eine  Gartenlilie  mit  3  Blüthen. 
Masch.  Tab.  XXXV.  130.).  Gegenwärtig 
in  Meklenburg.  V.  (In  Roth  ein 
goldener  Querbalken,  oberhalb  desselben 
ein  halbes  goldenes  Mühlrad,  und  unter 
demselben  drei  goldene  Kugeln).  Ein 
Hauptm.  Baron  v.  M.  1833  im  4.  Inf. 
Reg.  in  Danzig.  VI.  Ein  Oberst  v.  M. 
1784  Besitzer  von  Gr.  Lenzk  (Neiden- 
burg). 

f  Molltitz.  Sigismund  v.  M.  Erbherr 
a.  Garschow  (vermuthlich  Garschen  im 
Kr.  Heilsberg)  in  Preussen;  dessen 
Tochter  Margaretha  (geb.  1597  f  1656) 
war  in  3ter  Ehe  verm.  1632  mit  d.  k. 
Schwed.  Major  Georg  v.  Löwenburg  in 
Stettin. 

f  Molsdorf,  Weller  v.  M.  (Im  blauen 
F.  2  gegeneinander  gestellte  Schwanen- 
hälse, die  einen  Ring  im  Schnabel  hal- 
ten. Siebm.  I.  161.).  Ein  aus  Thü- 
ringen stammendes  Geschlecht,  dessen 
gleichnamiger  Stammsitz  zwischen  Er- 
furt und  Arnstadt  liegt.  Sie  gehörten 
zu  den  Patriciern  von  Erfurt.  Jacob 
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W.  v.  M.  f  6-  Jul-  1664  als  Oberhof- 
prediger zu  Dresden. 

Molski  (W.  Nalencz).  Ein  v.  M.  1710 
Castellan  von  Rogasen  (Obernick).  Im 
Erme  lande:  Parkitteu  (Heilsberg) 
1784.  (vergl.  Mlocki.). 

Moltke  (Drei  scbwarze  Birkhähne 
im  silbernen  F.  Siebm.  I.  153.  166.  Bag- 
mihi  II.  Tab.  X.  nebst  älteren  Siegeln 
Tab.  XII.  4.  5.).  Reichsgrafen  d.  19. 
Oct.  1776  (Masch  Tab.  XXXV.  132. 
Bagmihl  II.  Tab.  XI.)  und  dänische 
Grafen  den  31.  März  1730.  In  Pom- 
mern: Bartelshagen  (Franzburg)  1392. 
1423.  Cummerow  ( Demmin )  1400. 
Dievitzl Franzburg)  1356.  1376.  Krackow 
(ibd.)  1418.  Manschenhagen  (ibd.)  1441. 
1468.  Netzeband  (Greifswald)  1423. 
Rennin  (Franzb.)  1423.  Redbas  (ibd.) 
1418.  1468.  Rubitz  (ibd.)  1578.  Schos- 
sow  (Demmin)  1779.  1805.  Storkow 
(Franzb.)  1423.  1484.  Im  Po  senschen: 
Behle  und  Lemnitz  (Czarnikow)  1854. 
In  Meklenburg:  Basse  (Gnoien) 
1374.  Belitz.  Lütken  (Buckow)  1328. 
1603.  Bresen  (Gnoien).  Bröbberow 
(Schwaan)  1344.  Bülow  (Güstrow). 
1730.  1740.  Bützow  1396.  Carlshof 
1836.  Castorff  ( Stavenhageu )  1759. 
Dieterichshagen  (Dobberan).  Dorothe- 
enwalde  1759.  1836.  Drusewitz  (Gno- 
ien) 1603.  Fricdrichshoff  (ibd.)  1759. 
Gottesgabe  (ibd.)  1730.  Hanshagen 
(Neu-Buckow).  Kowaliz  (Gnoien).  Let- 
zekow  1389.  Lohm  (Dobbertin)  1781. 
Lüssow  (Güstrow)  1645.  Marienhof 
1836.  Mechelstorft"  ( Neu  -  Buckow ). 
Moltckow  (Gnoien)  1603.  Mulsow  (Neu- 
Buckow).  Neuhoff  1 759.  1 836.  Nieköhr, 
Gr.  (Gnoien)  1603.  1748.  Nienkirchen 
(Neu-Buckow)  1396.  1603.  Nütschow 
(Gnoien)  1808.  1849.  Passin  (Güstrow) 
1396.  Pentzien  (Criwitz)  1397.  1398. 
Petersdorf  (Ribnitz)  1405.  1603.  Rah- 
dum  (Güstrow)  1603.  Räpenitz  (Gnoien). 
Ridseuow  ( Güstrow)  1716.  Rossewitz 
(ibd.)  1359.  Samow  (Gnoien)  1602. 
1664.  Schönfeld  1381.  Schorssow  (Sta- 
venhageu)  1610.  1730.  Selpien  (Gnoien) 
1759.  1836.  Strelitz  1372.  1389.  Striet- 
feld  (Gnoien)  1329.  1730.  Todendorf 
(Neu-Kalden)  1356.  1405.  Toitenwinkel 
(Ribnitz)   1613.  1672.    Tutzen  (Neu- 


Buckow).  Vicheln  (Gnoien).  Vielist 
(Neustadt)  1803.  Viltz  (Gnoien).  Vogel- 
sang  (Bützow)  1759.  1836.  Walcken- 
dorf  (Gnoien)  1374.  1759.  Wesselstorff 
(Güstrow)  1603.  1645.  Westenbrügge 
(ibd.)  1372.  Wockrent  (Schwaan)  1314. 
1372.  Wolde  (Stavenhagen)  1779.  1855. 
Woltow  (Gnoien)  1620.  Zwiedorff  (Boi- 
tzenburg) 1759.  1836.  Im  Königreich 
Hannover:  Bissendorf  (Osnabrück) 
1682.  1729.  Wulfften  (ibd  )  1682.  1«92. 
In  Dännemark  und  im  südlichen 
Schweden:  Aagaard  1810.  1854.  Atte- 
rup,  Bavelse  1435.  Bierueruth  1388. 
Grafschaft  Bregeutved  1750.  1854.  Es- 
pegaard  1854.  Gammelbyegaard  auf 
Laiami.  Holmegard  auf  Laland.  Lippes- 
holm auf  Fühuen.  Lvngby  in  Schonen 
1463.  1491.  Die  Insel  Moen  1361. 
Moltkenburg  a.  Fühnen.  Noer  1801. 
1849.  Saltoe  1387.  Torbenfeldt  auf 
Seeland  1386.  Tulesanger  in  Schonen 
1463.  Warberg  in  Hailand. 

f  Monau  (  i  silberne  Halbmonde  im 
schwarzen  F.  Siebm.  II.  49  ).  Jacob 
v.  M.  f  6.  Oct.  1603  scheint  der  Letzte 
dieses  Geschlechtes  gewesen  zu  sein. 
In  Schlesien:  Arnsdorf  (Schweidnitz) 
1487.  Giersdorf.  Nieder-  (ibd.)  1536. 
Gnichwitz  (Breslau)  1500.  1536.  Heide- 
wilxen  (Trebnitz)  1479.  Költschen  (Rei- 
chenbach) 1487.  Kuuzendorf  (Schweid- 
nitz) 1487.  Mohnau  (ibd.)  1487.  1536. 
Tunkendorf  (ibd.)  1487. 

Monbary,  Walther  v.  M.  (Quer  ge- 
theilt:  oben  ein  schreitender  Löwe,  der 
einen  Hammer  hält,  unten  3  Hügel,  aus 
jedem  eine  Kornähre.) 

Moncada  (W.  Siebm.  IV.  6.).  Ein 
Marquis  v.  M.  war  1649  Commandant 
von  Brieg.  Von  ihm  rühren  Badean- 
lagen bei  Rothschloas  (  Nimptsch  )  her. 

Mondry-Donibrowski,  Mundry.  Man- 
drey.  Sie  kommen  schon  1671  irn  Lau- 
enburg -Bütowschen  vor.  Czarn-Da- 
merow  ( Bütow)  1724.  1803.  Stüdnitz 
(ibd.)  1724. 

f  Monheim  (Im  blauen  F.  3  goldene 
halbe  Monde.  Fahne  I.  290.)  Der  gleich- 
namige Stammsitz  dieses  im  17.  Jahr- 
hundert ausgestorbenen  Cölnischen  Pat- 
ricier-Geschlechts  liegt  im  Kr.  Opladen. 

Monin.  Adelsgeschlecht  des  Fürsten- 
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thnm  Neuenburg.  Ein  V:  M.  1793 
Lieut.  im  Füsil.  Bat.  Ernest. 

Monjou.  Johann  Wilhelm  v.  M.  kam 
aus  französischen  in  preuss.  Dienste, 
war  Major  und  errichtete  1758  ein  Frei- 
baiaillnn;  erhielt  jedoch  bereits  1759 
seine  Entlassung. 

Monkierskl.  In  Preussen:  Marien- 
thal (Deutsch-Crone)  Neudorf  (?).  Szup- 
liu  (Szczuplinken  Kr.  Graudenz?). 

Monkowskl  (W.  Ogonczyk).  Im  Gross- 
herzth.  Hosen:  Gogolewo  (Schrimm) 
1828. 

Monqnlntln.  Johann  Baptist  Frh.  v. 
M.  Domherr  zu  Tournay  ward  1743 
Propst  zu  Meschede. 

7  nonreal  (Im  goldenen  F.  7  schwarze 
Wecken  zu  4  und  3  neben  einander  ge- 
stellt. Humbracht  S  256.)  Ein  Trier- 
sches  Geschlecht,  welches  mit  Magda- 
lena Margaretha.  Gemahlin  des  Johann 
Schweickhard  Vogt  v.  Hunoldstein  im 
Jahre  |«35  ausgestorben  ist.  Ihr  Vater 
Johann  Balthasar  v.  M.  Herr  zu  Neun- 
heim 7  15*5. 

Monsebawe,  Monschau,  Montjoie. 
(I  und  4  Q.  im  blauen  F.  ein  goldener 
Lowe.  2  u.  3  0.  im  goldenen  F.  ein  mit 
einem  i  Athen  Schragbalken  belegte«  weis- 
ses Einhorn.  Berndt  Tab.  LXXXIV. 
167.).  Von  diesem  Cölnischen  Ge- 
schlenhte  erscheint  zuerst  mit  Adels- 
Pradikat  Johann  Heinrich  Joseph  Edler 
v.  M.  CSInischer  Geh.  Rath.  Amtm.  zu 
Cöln  und  Deutz  f  1794. 

Monsterberg,  Münsterberg.  L  (Im 
schwarzen  F.  6  auf  weissem  II iigel  auf- 
gerichtete weisse  iStfibe.  Siebm.  I.  52.). 
Friedrich  Wilhelm  v.  M.  1835  General- 
Major.  1839  Divisions-Commandeur.  In 
Schlesien:  Eliguth.  Gr.  (Namslau) 
1  720.  Langendorf  (Poln.  Wartenberg). 
1710.  1743.  Mechau  (Poln.  Wnrtenb.). 
1600.  Minken  (Ohlau)  1504.  1660.  Wil- 
kau Ob.  u.  Nied.  (Namslau)  1588.  1802. 
Schmograu  (Namslau)  1577.  Schmardt 
(Kreuzbnrg)  1794.  II  Friedrich  v.  M. 
und  seine  Schwester  Johanna  Ludo- 
milla  und  Magdalena  natürliche  Kinder 
des  Herzogs  Heinrich  des  Jungen  von 
Monsterberg  wurden  vom  Kaiser  Fried- 
rich III.  geadelt.  (Das  W.  des  Vaters 
in  Gold  und  Silber  gespalten,  mit  einem 


Adler,  der  vorn  schwarz,  hinten  roth 
ist,  überdeckt  mit  einem  rothen  Schriig- 
balken.)  Sie  waren  im  Magdeburg- 
schen  begütert,  harten  noch  1686  Lehne 
im  A.  Möckern  und  besassen  in  der 
Prov.  Brandenburg:  Mögelin  (West- 
Havelland)  1564. 

Montargues.  Peter  v.M.  ward  1715 
k.  Preuss.  General-Major  und  Chef  des 
Ingenieur-Corps  1726  dimitt.  f  1733. 

f  Moniaul,  Gilly  de  Montaud  (SchrJig- 
links  getheilt,  oben  Silber,  unten  Gold, 
mit  rothen  Rosen  und  blauen  Lilien 
bestreut.  In  der  Mitte  ein  gekrönter 
schwarzer  Adlerkopf.  Köhlte  II.  51.). 
Elizee  G.  d.  M.  ist  am  15  Sept.  1780 
vom  Könige  Friedrich  II.  in  den  Frei- 
herrenstand  erhoben  worden. 

Moni  buch,  Bohl  v.  M.  (I.  p.  80).  (Das 
blaue  F.  ist  von  einem  schräglinks  ge- 
lahrten Bach  durchsttömt.  Unten  auf 
einem  Berge  eine  Mohustaude. )  Von 
der  österreichschen  Linie  ist  Siegfried 
v.  M.  1813  in  den  Freiherrenstand  er- 
hoben worden. 

Montbart.  In  der  Armee  stehen  1854 
ein  Bittm.  v.  M.  im  8.  Husar.  Reg.  nud 
ein  See.  Lieut.  v.  M.  im  16.  Inf.  Reg. 

Montbilly.  In  Preussen:  Fuchs- 
berg (?». 

Moni elon,  Digeon  Baron  de  Monte- 
ton  —  Digeon  Baron  de  Monteton, 
fceignenr  de  Passac  sur  la  Dordogne, 
de  Monteton  et  Saint-Serrain.  ein  Edel- 
mann aus  der  Provinz  Guienne  waudte 
sich  nach  Preussen  und  war  1715  Oberst 
in  Magdeburg.  Seine  beiden  Söhne 
Peter  und  Johann  Jacob  waren  desgl. 
Obersien,  ersterer  f  25.  Jul.  1750  als 
Commandant  des  Fort  Preussen  in 
Neisse  ohne  Kinder;  der  andere  -j-  19. 
April  1765  a.  D.  nachdem  er  vorher 
Commandeur  des  Reg.  Röhl  Dragoner 
gewesen  war.  Ein  Oberstlieut.  a.  D, 
Frh.  v.  M.  f  5  März  1844.  Im  Havel- 
lande: Priort  und  Wulfsberge.  1742. 
1855. 

•{•  Monieverquea.  (Im  rothen  F.  ein 
Schloss  mit  offener  Pforte  und  einem 
laufenden  Wolfe.)  Ludwig  de  Lopis, 
Freiherr  von  Monteverques  (in  der  Graf- 
schaft Avignon).  kaiserl.  General  Feld- 
wachtm.  Oberst  und  Commandant  von 
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Liegnitz  (1641  —  1650)  spHter  von  Glo-  ward  d.  1.  Oct.  1766  auch  im  Preuss. 
gau  (f  1668).  besass  in  Schlesien:  als  Graf  anerkannt.  Sein  Sohn  Louis 
Domanze  und  Hoch -Poseritz  (Schweid-  Anton  Felix  Gr.  v.  M.  f  5  Febr.  1848 


Montlgny  (I  und  4  Q.  im  blauen  F.  ältester  Sohn  Alexander  Graf  v  M.  ist 
ein  goldener  Balken,  begleitet  von  3  General -Major  und  Commandant  von 
silbernen  Schwertern,  2  u.  3  Q.  im  ro-  Posen.  Irn  Clev eschen:  Heideck  (?). 
then  F.  ein  goldener  Lowe,  der  ein  Mörmter  (Rheinberg)  1790.  Veen  (ibd.) 
silbernes  Schwert  hält.  Brrndt  Taf.  1789.  Winnenthal  (ibd  )  1789.  In  Sehl e- 
LXXXIV.  168.)  H.  F.  Frh.  v.  M.  zu  sien:  Jeroltschütz  (Kreuzburg)  1855. 
Bracht  (St.  Vith)  im  Reg.  Bez.  Aachen.  Sabagne  (ibd.)  1855. 

Montmarln ,  vergl.  Corvisart  -  M.  —  Monwltz.  Monewitzki.  InPreussen: 
Die  v.  M.  zu  GrQneiche  (Breslau)  1830.  im  Ragnitschen. 

Montmartin.  Louis  du  Maz  de  Mout-  Mora  (W.  In  Roth  ein  Mohrenkopf 
martin  Seigneur  de  Puypapin  kam  1686  mit  silberner  Stirubinde;  auf  dem  ge- 
ilt die  Kurbrandenburgischen  Lande,  krönten  Helme  3  Straussfedern.). 
Johann  Ludwig  Emilius  Baron  v.  M.  Moraezewski.  (W.  Cholewa).  Im 
Besitzer  von  Cummerow  (Beeskow)  Grossherzogth.  Posen:  Jacob  auf  Na- 
1803  f  14.  Jan.  1837.  Sein  Sohn  Karl  ramowice  (Posen)  u.  Lennagora  (Gne- 
Frh.  v.  M.  war  Lieut.  im  3.  Ulan-Re-  sen)  und  Andreas  a.  Zklontkowo  (Ober- 
giment.  nick)  1854. 

HontmoIIin  ( 1  u.  4  Q.  im  silbernen  Morawetz.  Der  Bürgermeister  zu  Ra- 
F.  zwei  mit  goldenen  Kleestengeln  be-  tibor,  Franz  Ignatz  M.  ist  1710  vom 
legte  schwarze  Flügel.  2  u.  l)  Q.  quer  Kaiser  geadelt  worden, 
getheilt,  oben  3  schwarze  Rauten  im  Morawitzkl,  Morawicki  (W.  Topor.). 
goldenen  F.  uuten  3  silberne  Schräg-  Johann  Joachim  v.  M.  erhält  d.  8.  Apr. 
rechtsbalken  im  rotheu  F.  Könne  IV.  1695  den  alten  Böhmischen  Herrenstand 
5.).  Ein  Preussischer  Seits  anerkaun-  bestätigt.  Wolfgang  Heinrich  M.  v.  Rud- 
tes  Adelsgeschlecht  des  Fürstenihums  nitz  1708  in  den  Freiherreustand  er- 
Neuenburg.  Friedrich  August  v.  M.  hoben;  desgl.  Franz  Casimir  v.M.  1718 
f  17.  Apr.  1806  als  Staatsrath  u.  Ge-  in  den  Böhmischen  Freiherrenstand, 
neral- Schatzmeister  des  Fürstenthums.  Theodor  Heinrich  Topor  Frh.  v.  M.  er- 
Bin  See.  Lieut.  v.  M.  1855  im  Garde-  hielt  14.  Febr.  1742  den  Rcichsgraf.  n- 
SchQtzen-Bat.  stand,  der  in  Baiern  d.  19.  März  1757, 

Mo ii (olle ii  St.  Hippolite.  Louis  de  30.  Mai  1809  und  29.  Mai  1812  bestä- 
M.  St.  H.  war  1714  k  Preuss.  General-  tigt  worden  ist.  Ein  Major  v.  M.  im 
Major  der  Infanterie.  Reg.   Grawert  1806,  ward    1812  als 

Montowt  (In  Blau  eine  goldene  Arm-  Oberstlieut.  dimittirt.  Ein  Rittm.  v.  M. 
brüst,  begleitet  zur  Rechten  von  einem  1845  im  4.  Husaren-Reg.  In  der  Preuss. 
rothen  Herzen,  das  ein  goldener  Pfeil  Proviuz  Schlesien:  Boblowilz  (Leob- 
durchbohrt,  uud  zur  Linken  von  dem  schütz)  1754.  1S12.  Borin  (IMoss)  1700. 
Hufeisen  und  Kreuz  des  Wappens  Lu-  Burg- Branitz  (Leobschütz)  1676.  1754. 
biez,).  In  Preussen:  Bärholz  (Fisch-  Jankawe  (Militsch)  1819.  Ponientczyc 
hausen).  Dulack  (ibd.).  Inglaucken  (ibd.)  (Ratibor)  1754.  Rosen  (Leobschütz) 
Kirpehnen  (ibd.)  Mandtkeim  (ibd.)  Mar-  1663.  Wanowitz  (ibd.)  1663. 
keimen  (ibd.).  Sachcrau  (Fischhausen)  Morawski  (W.Dombrowa).  Im  Gross- 
1820.  Thierenberg  (Fischhausen)  1752.  herzogthum  Posen;  Jurkowo  (Kosten) 
Thomsdorff  ( Heiligenbeil)  1775.  Wil-  1854.  Konarzewo  ( Krotoschin )  1854. 
gaiteu  (Fischh.)  1764.  Kotowiecko  (Pieschen)  1854.  Oporowo 

Monts  de  Mazin  (In  Blau  3  goldene  (Fraustadt)  1854.  In  Westpreus sen: 
Berge.).  Sie  stammen  aus  dem  Lan-  Biskupice  (Thorn)  1854.  Schramowo 
guedoc.    Jean  Baptiste  Jacques  Gr.  v.  (Strasburg). 

M.  Kämmerer  des  Kurfürsten  v.  Köln      f  Mordal.    Im  Saal-Kreise  der  Pro- 
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rinz  Sachsen:  Lettin  1461. 1608.  Morl, 
früher  Mordal  genannt,  der  Stammsitz. 

•J-  Mordelsen  (Im  goldenen  F.  ein 
nuten  abgekürzter  Mohr,  der  eine  rothe 
Eisenstange  schwingt  Siebm.  I.  160.). 
Erwerber  des  Adels  ist  der  1572  ver- 
storbene Kursachs.  Minister  Dr.  Ulrich 
M.  Im  Königreich  Sachsen:  um  Frei- 
berg, Nossen  u.  Mügeln.  Berbersdorf 
1600.  Breunsdorf  1570.  Goselitz  1677, 
1737.  Gossberg  1600.  Kaltofen  1600 
Langen  -  Hennersdorf  1570.  Lossnitz 
1570.  Mohendorf  1600.  Reicheubach 
1667.  1716.  Schinna,  Gr.  u.  KL  1570. 
Siersdorf  1570  Stenschütz  1667.  1714. 
Voigtsberg,  Gr.  u.  Kl.  1600.  Walters- 
dorf. Kl.  1570.  1667.  In  Schlesien: 
Gr  Breesen  (Trebnitz)  1618.  Scheit- 
nau  (?)  1618.  Schwiebadwe  (Militsch) 
I  «20. 

■J-  Morder  (Im  silbernen  F.  ein  rotln-r 
LSweukopf  mit  offenem  Bachen.  Siebm. 
V.  166.  Biigmihl  II.  104-106  mit  Sie- 
geln aus  dem  13.  Jahrh.).  Mit  Julius 
v.  M.  1730  erloschen.  In  Pommern: 
Berendhagen  (Franzburg)  1289.  Cords- 
hagen (ibd  )  1287.  Daskow  (ibd.)  1523. 
1660.  Maskow  (Nangard)  1561.  Müts- 
kow  (Franzburg).  Niepars  (ibd.)  1606. 
Pantelitz  (ibd.)  1341.  1526.  Ptinders- 
torp  (?)  1289.  Prusdorf  (Franzburg) 
1660.  Todenhagen  (ibd.)  1561.  1660. 
Vogelsang  (?)  1341.  Willenhagen,  Alten- 
(Franzb.)  1293.  1452.  In  M  eklen  bürg: 
Daschow  1730. 

Morel  (Quer  getheilt,  oben,  vielmehr 
im  Schildeshaupte ,  in  Koth  2  goldene 
Sterne,  unten  im  silbernen  F.  ein 
schwarzes  laufendes  Pferd.  Könne  IV. 
6.)  Preuss.  Standes- Erhöhung. 

7  Morgenbesser.  In  Schlesien: 
Ströbel  (Schweidnitz)  1631. 

Morgenstern,  vergl.  Jutrzenka.  Ein 
Bittm.  v.  M.  f  1768  zu  Genthin.  Johann 
Melchior  v.  M.  Oberst  u.  Commandenr 
d.  Reg.  Alt-Bornstedt  f  31.  Marz  1789. 
Ein  v.  M.  pensionirter  Major,  früher  im 
15.  Inf.  Reg.  f  8.  Jan.  1855. 

|  Morgnes.  Ein  Hofrath  v.  M.  17P2 
Besitzer  von  Altenfelde  (Wehlau)  f  1792. 
P.  v.  M.  war  Major  b.  Garnison-Reg. 
zu  Königsberg  und  besass  1735  Pcr- 
wissau  (Königsberg  Ldkr.) 


Moritz.  (Gespalten,  vorn  ein  Rosen- 
stock, hinten  ein  Schwerdt.).  Wilhelm 
Christian  Friedrich  M.  trat  aus  Sächsi- 
schen 1815  als  Major  in  Preuss.  Dienste, 
ward  1831  als  General-Major  pensionirt 
und  am  9.  Aug.  1836  in  den  Adelstand 
erhoben. 

f  Marken.  Mericke.  Mericken.  Iu 
Preussen:  Die  Matrikel  (N.  Preuss. 
Prov.  Bl  VIII.  133.)  unterscheidet  zwei 
Geschlechter.  I.  v.  Mericke  tider  Mö- 
ricke  zu  Cornieten  f Fischhausen).  Glau- 
tienen  (Pr.  Eylau),  Kagenau  (Pr.  Hol- 
land), (Fischhausen),  Mitschullen  (Ger- 
dauen), Prowehren  (Fischhausen)  1622. 
1700.  Rog.-hni-n  (ibd.).  Sakautschen 
(Angerburg)  I67fi.  Seepothen  (Königs- 
berg) Sperlings  (ibd.).  Strettkeim  (Fisch- 
hausen) Taukitten  (ibd.).  Wargen  (ibd.) 
Wilgaiten  (ibd.).  Willklihnen  (Königsh.). 
II.  Zu  Borckersdorf  (Pr.  Holland).  Ja- 
nutzken  (?)  Kariothen  (?)  Krikehneu 
(Pr.  Holland).  Stollen  (Mohrungen).  In 
Weslphälischen  Urkunden  des  14.  und 
15.  Jahih.  kommt  der  Name  vor;  so 
Frederick  Moerken  1438.  (Niesert  MQnst. 
Urkdb.  II.  93);  Bernd  Morcken  1473. 
Letzterer  fuhrt  im  Siegel  einen  Quer- 
balken, darüber  einen  Tournierkragen 
und  3  Sterne  (Kindlingcr  Handsch.  25. 
Th.  S.  42).  Ob  dieses  Wappen  mit  dem 
der  Prcussischen  Familie  übereinstimmt, 
bleibt  zu  untersuchen. 

Morkowskl  (W.  Sass.)  früher  auf 
Stwolno  (Kröben). 

Mörner  (Im  goldenen  F.  ein  quer- 
liegender  grüner  Stamm,  woran  3  auf- 
gerichtete grüne  Blätter  der  Stechpalme. 
Siebm.  I.  146  ).  In  Schweden  erhielt 
Stellan  M.  d.  24.  Dcbr.  1628  den  Adel- 
stand. Carl  v.  M.  aus  Tan«  am  30. 
Jul.  1652.  und  Hans  Georg  v.  M.  a. 
Morlanda  am  5.  Aug.  1674.  Die  Frei- 
herren Carl  Gustav  Frh  v.  M.  am  10. 
Jun.  1718  den  schwedischen  Grafen- 
stand. Daselbst  LofTsta  l«42.  Morlanda 
1674.  Mörnersberg,  Noos.  Suedorp 
1642.  Tuna  1652.  In  der  Provinz 
Brandenburg  zum  alten  Adel:  Alten- 
kirchen (Königsberg)  1350.  Bärwalde 
(ibd.)  1352.  Bellin  (ibd.)  1369.  Ber- 
neuchen (Landsberg)  1351.  Brehnitz 
(Luckau)  1650.    Clossow  (Königsberg) 
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1337.  1773.  Creczik  oder  Cruschzik  (?) 
1349.  1351.  Gosenw  (Königsb.)  1369. 
Hohensaten  ( Angermünde  )  1618.  Jä- 
tickendorf  (Königsberg)  1344.  1352. 
Kerckow  (Soldin)  1369.  Mantel,  Gr.  (Kö- 
nigsb.) 1369.  Markendorf  (Leons)  1538. 
Medetwitz  (?)  1349.  Mohrin  (Königsb.) 
1351.1352.  Neuhof  (ibd).  Oderberg 
(Angermünde)  1351.  Orthwig  (Cüstrin) 
1349.  1351.  Schulzendorf  (Königsberg.) 
1351. 1368.  Steinbach  (Züllichan-Schwic- 
bus)  1742.  Tornow  (Sternherg)  1728. 
174Ü.  Trebbinchen  (Lnckau)  1349. 
Voigtsdorf  (Königsb.)  1351.  Wittstock 
(Cüstrin)  1350.  Woltersdorf  (Königsb.) 
1344.  1352.  /ellin  (ibd.)  1355.  1732. 
In  der  Provinz  Sachsen:  Delitzsch 
1644.  1650.  Niegrip  (Jerichow  I.)  1684. 
1728.  Piersdorff  (  Mansfeld  See)  1774. 
Schartau  (Jerich.  I.)  1700.  In  der  Pro- 
vinz Pommern:  Muscherin  (Pyritz) 
1730.  Nenenkirchen  (Regenwalde)  1742. 
Tantow  (Randow)  1700.  InPreussen: 
Blankenau  (Pr.  Eylau)  1750.  Skartau  (?) 

Morozowlcz.  ( W.  Pruss  III. ).  In 
Schlesien:  Neudorf  (Nimptsch)  1818. 
Ein  Lieut.  v.  M.  1845  im  40.  Infanterie 
Regiment. 

f  Morrirn.  (Im  silbernen  F.  ein 
schwarzer  Schrägbalken,  nach  unten 
mit  Lätzen;  im  Oherock  ein  rother  Stern. 
Siebm.  I.  188.).  Ein  gegen  Ende  des 
18.  Jahrh.  ausgestorbenes  Geschlecht, 
Stammgenossen  der  v.  Grothus,  Male- 
mann u.  a.  m.  Sie  hatten  das  Erbmar- 
schallamt vou  Munster  bis  1691,  waren 
Stuhlherren  der  Münsterschen  Freigraf- 
schaft Wesenfort,  und  sind  am  28.  Jan. 
1670  in  den  Reichsfreiherrenstand  er- 
hoben worden.  Im  Münster  lande: 
Avergeist  (Lüdinghausen)  1360.  Bertel- 
wick  (ibd.)  1290.  Holzlar  (ibd  )  1370. 
1400.  Buxfort  (ibd.)  1579.  1654.  Bux- 
trup (Münster)  1623.  Capelle  (Lüding- 
hausen) 1623.  1654.  Davensberg  (ibd.) 
1623.  1654.  Ermen  (ibd.)  1346.  Fal- 
kenhof (Steinfurt)  1630.  Ilasclberg  (Lü- 
dingh.).  1623.  Horstmar  (Steinfurt) 
126Ü.  1790.  Nordkirchen  (Lüdingh.) 
1347.  1691.  Ottenstein  (Ahaus)  1554. 
1700.  Pentrup  (Münster)  1290.  Rheine 
(Steinfurt)  1650.  Im  Cleveschen:  Bis- 
terfeld (Kempen).    Burggraf  (Geldern) 


1749.   Calbeck  (ibd.)  1688.  1794.  Duc- 

kershof  b.  Oedt  (Kempen). 

Morsey  gen.  Picard.  (Im  goldenen 
F.  ein  schwarzer  Querbalken  und  2 
ins  Andreaskreuz  gestellte  Lanzen  mit 
Fähnlein,  die  eine  vor,  die  andere  hin- 
ter dem  Balken.  Siebm.  IV.  120.  Grote 
C.  20.).  Im  16.  Jahrh.  aus  Frankreich 
nach  Westphalei:  gekommen.  Be- 
sonders im  Osnabrückschen  zu:  Gras- 
horn, Holte  1572.  Krebsburg  1715.  1780. 
Slricksburg,  Wimmer,  und  im  Teck- 
lenbnrgschen:  Cioncnburg  1740.  1855. 

7  Morsheim.  (Im  silbernen  F.  4 
schwarze,  je  2  und  2  zusammengestellte, 
schmale  Querstreifen.  Siebm.  I.  126. 
Humbracht  S.  82.).  Ein  mit  Hans  Hein- 
rich im  Jahre  1640  ausgestorbenes  Ge- 
schlecht  des  Mittelrheins,  besonders  der 
Rheinpfalz,  des  Rheinganes,  aber  auch 
zu  Wachenheim  a.  d.  Prüm.  1613. 

Morstein.  (W.  Leliwa).  In  der  Prov. 
Brandenburg:  Griesel  (Crossen) 
1687.  1689.  Tornow  (ibd.)  1809.  In 
Preussen:  Andreaswalde  (Johanns- 
burg) 1775.  Chnelowken  (Ortclshurg) 
1820.  Freudenthal  (Pr.  Eylau).  Gliu- 
nen  (Lyck  ).  Gorezitzen  (Lyck)  1750. 
1782.  Glitten  (Oletzko)  1775.  1782. 
Kobillinuen  (Lyck)  1751.  Logdau  (Nei- 
denburg)  1854.  Ludwigsdorf  (Osterode) 
1854.  Moythienen  (Orteisburg)  1806. 
1820.  Osterwit  (Osterode)  1854.  Rogau 
(Orteisburg)  1820.  Rudowken  (Sens- 
burg). Sacherau  (Fischhausen)  1806. 
Schläfkeu  (Neidenburg)  1806.  Schlüs- 
sen (?).  In  der  Champagne  die  Graf- 
schaft Chateau-Villain  1690. 

+  Mortangen- Mortenski.  (W.  Orlik: 
in  Roth  2  goldene  Adlerfüsse,  schräge 
ins  Kreuz  gelegt,  die  Klauen  unten; 
auf  dem  gekrönten  Helme  sind  die  sich 
kreuzenden  Adlerfüsse  mit  den  Klauen 
nach  oben  gekehrt.).  Altes  Preussisches 
Rittergeschlecht,  das  seinen  Namen  von 
dem  Gute  Mortangen  ( Lübau )  hatte, 
und  aus  welchem  Ludwig  (7  1480) 
Wojwodc  von  Culm,  ein  zweiter  Lud- 
wig (f  1540)  Castellan  von  Marienburg. 
Melchior  1568  Landkämrnerer  von  Culm, 
und  dessen  Sohn  Ludwig  (7  1616), 
der  Letzte  seiues  Stammes,  Wojwode 
von  Pommcrellen  und  Culm  war.  Zu 
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Czipel  (?).  Lelkau  (Graudenz).  Tauer- 
see, Kl.  (Neidenburg). 

f  Morungen.  In  Thüringen  zu 
Mohrungen  ( Mansfeld  Geb.)  1359  und 
zu  Sangerhausen  1488.  1650.  Sabine 
v.  M.  verni.  Freifrau  v.  Steenland  f  12. 
Aug.  1703  zu  Berlin. 

Mosbach  gen.  Breidenbach  (nicht 
Mörlbach,  vergl.  Breidenbach  p.  103). 
Der  Freiherrenstand  ist  am  15.  Febr. 
1844  anerkannt.  Am  Niederrhein: 
Breideubach  1500.  Delling  ( Wipper- 
fürth) 1600.  Forstbach  (Muhlheim) 
1585.  GrossenclefT (Lennep)  1553.  Jun- 
kersmöhlen  (Wipperfürth)  1612.  Neu- 
kirchen (Grevenbroich)  1709.  Seel- 
scheidt 1596.  Wammen  (Heinsberg) 
17H3. 

Mosch,  früher  Muschow.  (Im  ge- 
spaltenen F.  2  Schlittenkuffen  oder 
Steighacken,  in  Blau  und  Silber  wech- 
selnd). Carl  Rudolph  v.  M.  f  1802  als 
Generallieut.  Christian  Friedrich  v.  M. 
7  22.  Jul.  1821  als  Generallieut.  August 
Wilhelm  v.  M.  f  1815.  29.  Sept.  als 
General- Major  a.  D.  In  der  Provinz 
Schlesien:  Altdorf  (  Sagau  ).  Arns- 
dorff  (Neisse)  1341.  1393.  Rothendorf 
(Trebnitz)  1613.  Rathen  (Glatz)  1351. 
Slattuig  (Troppau)  1720.  In  der  Pro- 
vinz Brandenburg,  namentlich  in 
derNieder-Lausitz:  Bageuz  (Sprcm- 
berg)  1836.  1841.  Branitz  (Cottbus) 
1600.  1665.  Haasow  (ibd.)  1632.  1689. 
Jesnitz  (Guben)  1806.  Kieckebusch 
(Cottbus)  1600.  1689.  Kunersdorf  (Le- 
lms) 1787.  Muschen  (Cottbus).  Reuden 
(Calau)  1836.  1855.  Schacksdorf  (Luc- 
kau) 1665.  1691.  Schlichow  (Cottbus) 
1848.  In  der  Ober-Lausitz:  Bornitz 
b.  Bautzen  1851. 

f  Möse.  In  Schlesien:  Gräditz 
(Grottkau)  1730.   Starrwitz  (ibd.)  1730. 

Mosel,  v.  der  M.  (Im  blauen  F.  2 
goldene  Schraglinksbalken.  begleitet 
oben  von  2,  unten  von  3  goldenen 
Sternen.  Siebm.  1.  165.  ßerndt  Tab. 
LXXXV.  170.).  Conrad  Wilhelm  v.  d. 
M.  General-Major  und  Gouverneur  von 
Wesel  f  27.  Aug.  1733  und  sein  Sohn 
Friedrich  Wilhelm  General -Major  f  6. 
Febr.  1777.  In  Sachsen  und  zwar 
in  der  Nahe  der  Zwickauer  Mulde: 


Friedrichstanne  1750.  Helmsdorf  1708. 
1740.  Jtidenhain  1709.  1718.  Mosel 
a.  d.  Mulde  1288.  1761.  Podelwitz. 
Rothenbach  1709.  1740.  Schonberg. 
Steinpleis  b.  Werdau.  Iu  der  Rhetn- 
Provinz:  Rosenthal  ( Cleve)  1733. 
1829.  In  Schlesien:  Gandau  (Bres- 
lau) 1785.  1795.  Jaschguttel  (ibd.)  1785. 
1795.  In  Pommern:  Blankenhagen 
(Regenwalde)  1714.  Wangerin  (ibd.) 
1714.  In  Protisten:  Norlaitten  (Ins- 
te rburgl. 

Moselowskl,  Modzelewski.  InPreus- 
sen:  Harrwich*  (Pr.  Holland.). 

Moser.  Verschiedene  nohilitirte  Fa- 
milien. I.  Die  von  M.  zu  Wiersibenne 
iMilitsch)  in  Schlesien,  die  wohl  mit 
Unrecht  zu  denen  v.  M.  aus  Vilseck 
gerechnet  werden.  II.  Moser  v.  Vil- 
seck. (Im  rothen  F.  ein  silberner  Bock.) 
in  derOber-Pfalz,  1573  geadelt.  Da- 
hin gehören  die  beiden  berühmten  Pub- 
licisten  Vater  und  Sohn  Johann  Jacob 
v.  M.  k.  Preuss.  Geh.  Rath  und  Carl 
Friedrich  v.  M.  1769  in  den  Reichs- 
freiherrenstand erhoben.  III.  v.  M.  zu 
Murtinskirchen  (Liebenwerda)  U.Gahma 
(Meissen)  in  Sachsen. 

Moser.  Johann  Georg  Carl  David 
Friedrich  Theodor  M.  Hauptm.  im  In- 
genieur-Corps ist  den  13.  Jul.  1837  in 
den  Adelstand  erhoben  worden.  In  der 
Gegenwart  steht  ein  See.  Lieut  v.  M. 
im  12.  Inf.  Reg.  und  ein  Prem.  Lieut. 
v.  M.  im  5.  Jäger  Bataillon. 

Mosewitz.  Kamen  aus  Schlesien 
nach  Preussen:  Gcrlachsdorf*  (Heili- 
genbeil) Hohenwalde  (ibd.)  Splendie- 
nen  (?).    Wilken  (Heiligenbeil). 

Mosiekl,  Mositzki.  In  Hinte r-Po m- 
mern:  Wulflatzig  (Neu- Stettin)  1724. 
1727. 

Mosig  von  A eh re n feld .  In  der  O  b e  r- 

Lausitz:  Wcudisch-Paulsdorf. 

f  Mosseek.  InPreussen:  Laxdoyen 
(Rastenburg).  ' 

f  Mostich,  Mestich,  Mostchen.  Mosti- 
chen  gen.  Wischenau,  Wuschno  gen. 
Mustgin.  (Im  silbernen  F.  ein  ungeflu- 
gelter  schwarzer  Greif  mit  Fischschwanz 
Siebm.  I.  69.).  In  der  Provinz  Bran- 
denburg: Drehnow  (Crossen).  Kait- 
zig (Züllichau-Schwiebus)  1644.  1651. 
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Krauschow  (ibd.)  1468.  Möstchen  (ibd.) 
Radewitsch  (ibd.)  1368.  1644.  Zicbin- 
gen  (Sternberg)  1490.  1516. 

Mostowskl.  (W.  Dolenga).  Ans  din- 
ier F.-.milie  war  Paul  (f  1781).  Woj- 
wode  von  Pomcrellen  und  Starost  von 
Schöneck  iRerent). 

Moszczenski.  (W.  Nalencz).  Peter 
war  1457  Castellan  von  Dnbrzyn,  Franz 
1741  Castellan  von  Knjawisch-Brzesc, 
Theodor  1770  Castellan  von  Inowrac- 
law,  Jeseph  17H0  Castell  von  Lenda, 
Andreas  1782  Wojwode  von  Inowrac- 
law,  und  Alexander,  ein  Sohn  des  Cas- 
tellans  Theodor,  Starost  von  Kujnwisch- 
Brzesc.  Constnntin  erhielt  178*  die 
galizische  Grafenwürde,  Graf  Stanislaus 
v.  M.  besass  1828  Ottorowo  (Saniter). 
Ans  dem  nicht  gräflichen  Zweige  dieses 
Hauses  besitzen  gegenwärtig:  Bogus- 
law:  Kozuszkowo  (Inowraclaw) ;  Maxi- 
milian: Zolendowo  (Bromberg);  Victor: 
Marcinkowo-dolne  (Mogilno);  Wladis- 
laus:  Stempuchowo  ( Wongrowiec);  An- 
ton: Przysicka  (ibd  );  Matthaeus:  Srebr- 
nagora  (ibd.)  und  Franz  Xaver:  Jezi- 
orki  (Schubin).  Ferner:  Brudzyn  (Won- 
growiec). Strzelece  (Mogilno).  Wiatrowo 
(Wongrowiec)  1836.  In  Preussen: 
Dobrzewin  (Neustadt).  Dulzig(Schwetz). 
Lubochiu  (ibd.).  Luskowo  (ibd.).  Nie- 
wiesezyn  (ibd.), 

t  Moszewskl,  Moschewski.  (In  Roth 
2  silberne  Sturmleitern  neben  einander 
aufgerichtet,  jede  mit  ihren  2  Sprossen 
auswärts  gekehrt;  auf  dem  Helme  5 
Straussfedern.).  Noch  zu  Anfang  des 
17.  .Jahrh.  In  Schlesien:  Beneschau 
(Leobschütz).    Morawetz  (Troppan). 

Moszynski,  Moschinski.  (W.  Lodzin). 
Früher  auf  Moschin  (Schrimm).  In 
Schlesien:  Babinitz  u.  Kaminitz  (Lub- 
linitz)  1700.  InPreussen:  Schramowo 
^Strasburg). 

Motte.  (Im  goldenen  F.  ein  rother 
Sparren,  darunter  ein  grüner  dreihiige- 
liger  Berg,  darüber  ein  rothes  Schil- 
deshaupt mit  3  goldenen  Sternen.  Berndt 
Taf.  LXXXVI.  171.).  In  Saarlouis  1829. 

Motz.  (Im  silbernen  F.  4  ins  An- 
dreaskreuz gestellte  Streitäxte  und  über 
denselben  eine  rothe  Lilie.).  Aus  die- 
ser Familie,  die  iu  Hessen  zu  Boden- 


Mrowczcwski. 

hausen,  Grebenstein.  Haiden,  Ober-Jes- 
sen, Obernurff  u.  Witzenhausen  begütert 
war  und  ist,  war  der  für  den  Prctiss. 
Staat  so  hoch  verdiente  Finanzmiuister 
Friedrich  Christian  Adolph  v.  M. ,  der 
in  Thüringen:  Rehungen  (Nordhau- 
sen) und  Vollenborn  (  Worbis )  und  im 
Grossherzogthum  Posen:  Kalno  (Birn- 
baum) besoss. 

Motzfeld.  (I  und  4  Q.  ein  prismati- 
scher Querbalken  und  dahinter  eine 
Stande  mit  5  Blättern.  2  u.  3  Q.  ge- 
spalten, überdeckt  von  einem  mit  3 
Rauten  belegten  Schrägrechtsbalken.). 
Eine  Niederrheiuisch-Westphälische  Be- 
amten-Familie, die  am  12.  Jan.  1712 
eine  Adels  -  Renovation  erhalten  hau 
Zu:  Evll  (Geldern)  1732.  Hardenberg 
(Borken)  1817.1833.  Hennef  (Uckerath) 
1705.  Motzfeld  (Arnsberg)  1533.  Neuen- 
hof (Köln.  Landkr.)  1724.  1751.  In  den 
Niederlanden:  Lips  1693.  Palenstein 
1691.  Seeland  (?)  1732.  Seggewaat d 
1693. 

Moolin,  Du  Moulin.  (1  u.  4  Q.  ein 
mit  schwarzen  Lilien  bestreutes  F.  2  u. 
3  Q.  im  silbernen  F.  3  rothe  Rauten.). 
In  der  Preuss.  Armee  haben  mit  gros- 
ser Auszeichnung  gedient:  Peter  Lud- 
wig t  l°-  Aug.  1756  als  General  v.  d. 
Inf.  und  Ferdinand  Jacob  f  21.  Jun. 
1845  als  Generallieut.  a.  D.  In  Schle- 
sien: Kl. Beltsch  (Guhrau)  1752.  Tschis- 
tey  (ibd.)  1752. 

Moulines.  (Im  blauen  F.  ein  von  3 
goldenen  Rauten  begleiteter  rother  Spar- 
ren. Köhne  IV.  6.)  Wilhelm  M.  Braun- 
schweig-Lüneburgscher  Geh.  Legations- 
rath, Ober-Consistorialrath  bei  dem  lran- 
zösischen  Ober-Consistorium  zu  Berlin, 
erhielt  den  22.  Nov.  1786  einen  Adels- 
brief. 

Mrotzek,  Mrosedts,  Morosecke,  Mroz, 
Mrosch.  (W.  Pruss  I.).  InPreussen: 
Glisno  (Schlochau)  1770.  1820.  wonach 
sie  sich  auch  v.  M.  Gliszinski  nennen. 
Kutzen  (Lyck).  Im  Bütowschen  schon 
1671,  zu  trzebiatko  1836. 

Mrorzkowski.    Im  Gilgenburgschen. 

Mroezynski.  (W.  Dry»»).  Im  Gross- 
herzogth.  Posen:  Mroczyn  (Bromberg) 
1782.    Auch  in  Westpreussen. 

Mrowezewskl.  (W.  Slepowron).  Im 
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Grossherzth.  Posten:  Adelich- Wierzchu- 
cin  (Bromberg)  1772, 

Mrozinski.  (W.  Pruss  III.).  Im  Gross- 
herztb.  Posen:  Franz  v.  M.  a.  Michal- 
cza  (Gnesen)  1846.  Stanislaus  v.  M. 
auf  Klein-  Domaslaw  (Wougrowiec) 
1822. 

Msciszewskl,  Miscewski,  v.  Grabla- 
M.  (In  Blau  unter  2  quer  nebeneinan- 
der stehenden  silbernen  Sternen  ein  ge- 
stürzter silberner  Halbmond  und  zwi- 
schen dessen  Hörnern  ein  silberner 
Pfeil  mit  der  Spitze  nach  oben  gekehrt, 
auf  dem  gekrönten  Helme  ein  Pfaucn- 
wedel,  bloss  mit  dem  Pfeile  belegt.). 
In  Westpreussen  u.  Hinter-Pom- 
mern:  Jezow  (Lauenburg)  1803.  Msci- 
szewice  (Karthaus)  1782.  Zgorzale  (ibd.) 
1782. 

f  Moehein.  (Im  rothen  F.  zwei  ins 
Andreaskreuz  gelegte  goldene  Lanzen 
mit  silbernen  Fähnlein.  Siebm.  I.  159. 
v.  Dreyhaupt.).  In  der  Provinz  Sach- 
sen und  im  Anhaltschen  noch  1750: 
Ballenstiidt  (Anhalt)  1492.  1590.  Glau- 
cha b.  Halle,  sowie  zu  Halle  Salzpfän- 
ner  1390.  1600.  Glum  (etwa  Gollm  Kr. 
Delitzsch).  Grätenhainichen  (Bittcrfeld) 
1570.  1678.  Muchein  (Saale).  Roitzsch 
(Bitterfeld)  1570.1688.  Schwertz  (Saale) 
1409.  Strohwalde  (Bitterfeld)  1570.  In 
Schlesien:  Bärsdorf  (Goldberg- Hai- 
nau) 1650.  Neu- Sorge  (ibd.)  1650. 
Nieder  -  Schreibendorf  (  Strehlen )  1 769. 

Mnrhlliiskl.  In  Westpreussen:  Ja- 
nischau  (Marienwerder). 

Wirke.  Christian  Siegfried  M.  a.  Nie- 
der-Rennersdorf  bei  Hermhuth  in  der 
Ober-Lausitz  ist  am  8.  Apr.  1806  vom 
Kaiser  Franz  II.  in  den  Adelstand  er- 
hoben worden. 

f  MnrkendorfiT.  Muck  v.  M.  ( Bnrg 
mit  2  Thürmeu,  darüber  eine  Sonne.). 
Johann  M.  v.  u.  z.  M.  1636.  Peter  v, 
M.  und  Sonnenburg  f  4.  Jan.  1705. 
In  Schlesien:  Lichtenberg  (Grottkau) 
1705.  Marschwitz  (Neumarkt)  1705. 
Muckendorf  (Lüben)  1636.  Schlantz- 
mDhle  (Neumarkt)  1705. 

|  Rückershausen.  Franz  Uladislaus 
v.  M.  auf  Ober-Kauffung  (Schönau)  f 
1756.  Franz  Roman  v.  M.  a.  Praus- 
sitz  (Torgau)  Kursachs.  Ober -Hofge- 


richts-Assessor  u.  Domh.  zu  Merseburg 
f  27.  Dcbr.  1668. 

f  Muezinne.  Kommen  vor  1777  im 
Büiowschen  vor.    Zu  Moddrow  1730. 

t  Mudersbach,  Moderspach.  (Im  ro- 
then F.  4  ausgezahnte  silberne  Wind- 
mOhleunügcl;  oder  mit  Zahnschnitt  ge- 
ständert. Siebm.  I.  133.  Fahne  I.  294.). 
Sie  waren  Cölnische,  Triersche  und 
Nassausche  Vasallen.  Ihr  gleichnami- 
ger Stammsitz  liegt  im  Kr.  Braunfels, 
ein  anderer  Ort  dieses  Namens  im  Kr. 
Altenkirchen.  In  dem  Heimathlande  mit 
Daniel  v.  M.  d.  4.  Jon.  1600  im  Manns- 
stamme und  mit  seiner  Tochter  Elisa- 
beth, venu.  m.  Hartmann  v.  Cronbcrg, 
am  17.  Apr.  1611  ausgestorben.  Ein 
Zweig  blühte  noch  in  der  Mark  Bran- 
denburg fort;  indem  Johann  Wilhelm 
v.  M.  1664  Landrichter  der  Uckermark 
(f  17.  Nov.  1668)  und  seine  Tochter 
Adelheid  Tugendreich  die  Gemahlin  von 
Alexander  Magus  v.  Arnim  a.  Freden- 
walde (f  1727  )  war.  —  Sie  besasseu 
Burg  Hohlenfels  (Nassau)  1486.  1547. 
Mondorff  (Merzig)  1491. 

f  Mudschiedler,  Mutschier,  Mudt- 
schidler  von  Reinsprun.  (Im  silbernen 
F.  5  vom  linken  Obereck  hervorgehende 
rothe  Sirahlen  oder  Spitzen  Siebm.  II. 
75.).  Aus  Franken  .stammend,  in 
Preusscn:  Bogatschowen  (Bogusche- 
wen  Kr.  Osterode?).  Pomehuen  (Kö- 
nigsb.)  1533.  Rakowen  (Johannsburg) 
1727.1752.  Rogallen,  Kl.  (ibd.).  Schultz 
(Rastenburg).   Sodehnen  (Pr.  Eylau). 

Muffling  gen.  Weins.  (Im  goldenen 
F.  Kopf  und  Hals  eines  schwarzen  ge- 
krönten Hahns.  Siebm.  II.  69.  In  dem 
TyrofTschen  Wppb.  Freiherren  genannt, 
rother  Adlerkopf.).  Als  Preuss.  Gene- 
räle haben  sich  bekannt  gemacht,  der 
im  Jahre  Ih08  verstorbene  General- 
Major  Friedrich  Wilhelm  Frh.  v.  M.  gen. 
W.  und  seine  Söhne  Friedrich  Carl  Fer- 
dinaud  General-Feldmarschall  und  Wil- 
helm Generallieut.  Sie  waren  begütert 
in  der  Ober-Pfalz,  im  Bay  reu  tit- 
schen, im  Voigtlande  und  in  Thü- 
ringen zu  Autengrun  1565. 1656.  Bruck- 
ler b.  Hohenleuben  (Reuss)  1490.  Fat- 
tigau  1656.  Felgendorf  (Ob.  Pfalz)  1500. 
Hetzdorf  bei  Burgel  (Weimar)  1500. 
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Hcvde  1565.  1656.  Hohenleuben  (Reusa) 
1656.  1686.  Kockcritz  b.  Weida  (Wei- 
mar) 1737.  Kotzau,  Über- (Ober-Main) 
1560.  1Ö"»6.  Kürmsees  1490.  Lauter- 
bach  1686.  Leitendorf  1565.  1656.  Liebs- 
dorfi  b.  Wevda  (Weimar)  1720.  Losa, 
Ober-  1765."  Redwitz.  Ober- (Ob.  Main) 
1565.  1656.  Reichenfels  b.  Hohenleuben 
(Reusa)  1565.  1704.  Melissa  1765.  Schlat- 
tengrün,  Gr.  1565.  Steinsdorf  b  Weida 
(Weimar)  1720.  Steiritz  (Ob.  Pf;,lz ) 
Trausnilz  (ibd.)  1490.  UnterbrDck. 

f  Mühl  v.  Urnen.  (In  Schwarz  und 
Gold  schräg  geschacht  mit  rothen  Tur- 
nierkragen.  Fahne  I.  294.),  mit  den 
Haust  v.  Ulmen  gleichen  Wappens  und 
Stammes:  mit  Heinrich  Carl  Ferdinand 
Caspar  Frh.  M.  v.  U.  Kurtrierscheni 
Kümmerer  und  Oberami m.  zu  Cnbh-nz 
und  Ehrenbreitstein  am  17.  Febr.  1762 
ausgestorben.  Im  Rheinlande:  Cro- 
nenburg  (Gemünd)  1491.  Gondorf  (Bit* 
bürg)  Ifi79.  Ulmen  (Cochem)  1491. 
1745.  Wassenach  (Mayen)  1529.  Die 
v.  Mühl  zu  St.  Goar  1330,  zu  Herbe- 
rode  1329,  zu  Irnich  im  Cölnischen  1400, 
zu  Montabaur  im  Nassanschen  1400,  zu 
Neuerburg  (Wittlich)  1350,  welche  lez- 
tern  3  Hämmer  im  Wappen  führen 
(Hontheim  II.  Tab.  IV.)  geboren  ande- 
ren, bereits  früher  erloschenen  Ge- 
schlechtern an. 

MOhlbarh.  (I  u.  4  Q.  im  blauen  F. 
ein  silberner  Thurm.  2  u.  3  Q.  im  sil- 
bernen F.  ein  geharnischter  mitSchwerdt 
bewaffneter  Arm.  Kühne  IV.  6.).  Die 
4  Sohne  des  verstorbenen  Kriegs-  und 
Dornainenraths  Friedrich  Traugott  M. 
sind  vom  Könige  Friedrich  Wilhelm  III. 
geadelt  worden.  Von  denselben  starb 
Heinrich  v.  M.  am  18.  Jul.  1848  als  k. 
Preuss.  Major  und  Festungs-Inspector 
zu  Köln.  Ein  anderer  Ernst  Adolf  v. 
M.  ist  Ober -Regierungs- Rath  zu  Mag- 
deburg. In  Schlesien:  Skohl  (Janer). 
In  Pommern:  Reetz  bei  Neuenkirchen 
auf  Rügen. 

f  Muhlberg.  (Im  silbernen  F.  ein 
Rabe,  der  einen  Ring  im  Schnabe!  hält. 
Siebm.  II.  49.).  Sie  werden  zu  den 
adeligen  Geschlechtern  Schlesiens  ge- 
zählt. Hedwig  v.  M.  verm.  v.  Peters- 
walde geb.  1551  f  12.  Jun.  1603. 


NOhlen,  v.  d.  M.,  Mylen.  Myla,  Mie- 
len,  Mehlen,  Milden  gen.  Wolfstein  (Ge- 
spalten, auf  der  einen  Seite  eiu  aufge- 
richteter Wolf,  auf  der  andern  ein  gol- 
dener Querbalken  im  rothen  F.  Siebm. 
V.  113.  etwas  verändert  im  Dänischen 
Reichswappenb.).  In  Thüringen  und 
Sachsen:  Herbsleben  (Gotha)  1570. 
Myla  im  Voigtlande  wird  für  den  Stamm- 
sitz gehalten,  Ober-Strahwalde  (Ober- 
Lausilz).  Tenneberg  bei  Gotha  im  14. 
«Tahrh.  In  der  Provinz  Brandenburg 
und  zwar  in  der  Nie  der- Lausitz  u. 
Neumark:  Brahmow  (Cottbus)  1550. 
Fehrow  (Cottbus)  1519.  Kölzig,  Kl. 
(Soran)  1556.  1740.  Knening  (Soldin) 
1771.  Lichtenow  (Friedeberg)  1670. 
Rackau  (Calau)  1837.  Sirnmersdorf  (So- 
ran) 1556.  1740.  Weissig  (Spremberg) 
Ü60.  Wellersdorf  (Snrau)  1570.  1774. 
In  P  r  e  u  s  s  e  n :  vergl.  M  y  I  e  n 

Mühlen,  von  und  zur  M. ,  von  Znr- 
mflhleil.  Ilm  grünen  F.  3  schrägrechta 
geführte  silberne  Bäche.  Kühne  IV.  6.). 
Im  Münsterlande:  Alvinghoff  (Müns. 
ter)  1*23.  Berge  (Lüdinghausen)  1823- 
Grollenburg  (Steinfurt)  1823.  Hohen- 
holte (Coesfeld;  1823.  Ruhr  (Münster) 
1823. 

MOhlenfels,  (Im  blauen  F.  ein  flie- 
gender Storch.  Die  Grafen  v.  M.  in 
Oesterreich:  I  u.  4  Q.  der  Storch  2  u. 
3  Q.  5mal  schräglinks  in  Roth  u.  Gold 
getheilt.)  Schwedische  Nobilitirung.  Karl 
August  v.  M  Oherstlieut.  u.  Landrath 
a.  D.  f  13-  Mfire  '849.  In  Neu-Vor- 
pommern:  Möckow (Greifswald)  1836. 
Wahlendow  (ibd.)  1780.  Züssow  (ibd.) 
1799.  — 

MQhler,  (Im  silbernen  F.  ein  grüner 
schrägrechts  gestellter  Eichenzweig  und 
darüber  ein  Siern.  Kühne  IV.  7.1.  No- 
bilitirung vom  Konige  Friedrich  Wilhelm 
III.  Der  Geh.  Staatsminister  und  ers- 
ter Präsident  de9  Ober-Tribunal9  a.  D. 
G.  H.  v.  M.  und  sein  Sohn  der  Geh. 
Reg.  u.  Ober-Consistorialrath  Dr.  Hein- 
rich v.  M.  in  Berlin. 

MQhlheim.  (Gespalten,  vorn  eiu  hal- 
ber schwarzer  Adler  im  goldenen  F., 
hinten  2  Mühlräder  über  einander  im 
rothen  F.  Siebm.  I.  51.).  In  Schle- 
sien: Diesdorf  (Striegau)  1626.  Do- 


Digitized  by  Google 


Muhlheim.  MuUch.  125 

manzo  (Schweidnitz)  1591.  1625.  Ell-  (Heiligeubcil).  Hirschfeld  (Pr.  Holland), 
guth,  Gr.  (Reichenhach)  1590.  Johns-  Hohendorf (ibd.)  1757.  Jankendorf  (ibd.) 
dorf  (Striegau)  1626.  1657.  Konrads-  Kevserswalde  ( ? ).  Klötzen  (Marienw.). 
Waldau  (Schweidnitz)  1626.  Laasan  Korblack  (Gerdauen).  Köskcim  (Rastcn- 
(Striegau)  1590.1626.  Leuthmannsdorf  bürg).  Kossacken  (Sensburg)  1717. 1729. 
(Schweidnitz)  1626.  Metschkau  (Strie-  Livainen  (Mohrungen)  1617.  Ludwigs- 
gau) 1628.  1657.  NeumarCk  Burglchn  dorf  (Osterode).  Markienen  (Friedland) 
1601.  Pläswitz  (Striegau)  I5K5.  1657.  1752.  Mertenheiin  (Loetzen).  Mickelnick 
Poseritz,  Hohen-  (Schweidnitz)  1591.  (Rastenburg)  1727.  Molditten  (Rüssel). 
1625.  Preilsdorf  (Striegau)  1626.  Pusch-  Miilbe  oder  Melwen  b.  Riesenburg  (Ro- 
kau  (Schweidnitz)  1447.  Schweidnitz  senberg).  Partsch  (Rastenb.).  Pasalack 
Burglehn  1577.  Zuckelnick  (Striegau)  (Sensburg).  Pentlack  (Gerdauen).  Pe- 
162b.  1657.  terkeim  (?).   Petermanns  (Rastenburg). 

f  Muhlheim,  Mülheim.    (Im  schwar-  Pfaffendorf  (Orteisburg)  1780.  Philipps- 

zen  F.  ein  schriiglinks  geführter  golde-  dorf  (Rastenb.).  Pillwen  (Angerburg) 

ner  Bach.  Siebm.  V.  304.  Fahne  I.  295.).  1780.  Piauten  (Braunsberg).  Podlachen 

Ein    Cölnisches  Patricier  -  Geschlecht.  (Rasteub.).  Pohibels  (ibd.).  Postehncn 

welches  5  Generationen  hindurch  der  (Friedland).   Powunden  (Mohrungen). 

Stadt  Bürgermeister  gegeben  hat  und  Rehstall  (Rastenb.).  Ribben  (Sensburg), 

mit  Johann  Balthasar  Moritz  v.  M.  am  Romsdorf  (Friedland).  RQckgarben  (ibd.) 

27.  Dcbr.  1775  ausgestorben  ist.   Güter  Rutkowitz  (Neidenburg)  1752.  Saleschen 

zu  Bocklemündt  (Landkr.  Cölu )  1221.  (Ortelsb.).  Saussienen  (Friedl.).  Schar- 

Bongardthof  (Mülheim  )  1775.  Botzdorf  fenort  (Rastenb.).  Schedlisken  (Loetzen) 

(Bonn)  17 75.  Mülheim  a. Rhein.  Schwärt-  1752.  Schültzen  (Alteub.).  Spieglowka 

zen  (Wipperfürth)  1775.  (ibd).  Sporwienen  (Friedl.)  Thiergarten 

T  Muhlpfort.  (Im  blauen  F.  ein  sil-  (Angerburg).  Wangothen  (Rastenburg), 
berner  Mühlstein.  Sinapius  II.  822.).  Wartnicken  (Fischhausen).  Wartzel  (Ma- 
in Schlesien:  Heinrich  Mühlpfort  von  rienw.)  1706.  1772.  Wilkau  (Fischh.). 
Breslau  f  1681  ein  Dichter.  In  Thü-  Wolka  (Sensburg)  1717.  WToplauken 
ringen:  Ichtershausen  1720.  (Rastenb.)  1680.  1729.  Wossau  (ibd.). — 

|  .Muhr.    In  Schlesien:   Deutsch-  InPommern:  Flakensee(Saatzig)  1774. 

Karnitz  und  Nemitz  (Neisse)  1500.  1624.  Gr.  Silber  (ibd.)  1764.  1774.  In  West- 

f  Muisgin.  (Ein  Querbalken  begleitet  phaleu  ein  Burgmannshof  in  Peters- 

von  3  Mäusen.   Fahne  I.  295).    Ein  nagen  (Minden)  1750.    Auch  in  Mek- 

Cölnisches  mit  Johann  M.  zu  Anfang  lenburg. 

des  17.  Jahrh.  ausgestorbenes  Stadtge-  f  Mulert.  (Im  goldenen  F.  3  rothe 
schlecht.  Sparren.  Siebm.  III.  130.  ebenso  die 
Mfllbe,  v.  der  M.,  Milbe.  (Quer  ge-  Grafen  Mulert  v.  Hautreppe  ibd.  IV.  4.). 
theilt,  oben  3  rothe  Thürme,  unten  in  In  den  Niederlanden  und  in  West- 
Roth  u.  Silber  geschacht.  Masch  XXXV.  phalen.  Johann  M.  war  1533  Inhaber 
133.).  Christoph  Ludwig  v.  d.  M.  Ge-  des  Hauses  zu  Jever  und  Wolf  M.  Ka- 
neral- Major  f  13.  Mai  1780.  Hans  pitaiu  daselbst.  Ernst  M.  gegen  Ende 
Christoph  v.  d.  M.  General-Major  f  20.  des  16.  Jahrh.  Mindeuscher  Drost;  er 
Jul.  1811.  InPreussen:  Bagnowen  besass  1580  Hüffe  (Rahden).  Oeding 
(Sensburg).   Bandtken  (Marienwerder).  (Borken)  1828. 

Borcken  (?).  Camplack  (Rastenb.)  Die-  |  Mulich,  Mülich.  —  WolffMulich  zu 
bau  (Sensburg)  1727.  Drachenstein  (Ras-  Hadessleben  (Ilasleben  Kr.  Halberstadt) 
teub.).  Dreissighubeu  (Osterode).  Gab-  gehört  1560  zu  den  Stolbergischen  Land- 
lauken (Mohrnngen).  Gallmen  (Pr.  Holl.)  ständen.  Veronica  v.  Mülich  geboren  zu 
Gaudischkehmen  (Gumbinnen).  Glom-  Hartisleben  (Hasleben)  d.  27.  Aug.  1583 
bowen  (Loetzen).  Glubenstein  (Ras-  f  23.  Mai  1644  verm.  v.  Feilifach.  — 
tenb.)  1775.  Gollnau  (Marienwerder)  Näher  festzustellen  Gr.  Bokedra  und 
1727.    Görcken  (Mohrungen).    Grünau  Reussdorff  1650.  1730. 
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MOlinen.  (In  Gold  «in  schwarzes 
Muhlrad.  Siebm.  I.  200.).  In  den  Reichs- 
freiherreustand  den  30.  Sept.  1434;  in 
den  österreichschen  Grafenstand  d.  14. 
Juu.  1816.  Aus  der  Schweiz  stam- 
mend, in  Oesterreich;  aber  auch 
in  Preussisch  Schlesien  begütert. 
Berchtold  Gr.  v.  M.  seit  1840  k.  Preuss. 
Kammerherr. 

|  Mauenheim,  Mülheim.  (Im  rothen 
F.  mit  goldeuem  Schildesrande  eine 
silberne  Kose.  Im  Helmbilde  vielfach 
wechselnd.  Siebm.  I.  192.  III.  146.  147.). 
Aus  dem  Elitass  nach  Preussen  ge- 
kommen. Gebhard  v.  Müllenheim  d.  6. 
Dcbr.  1599  im  Elsass  geboren  f  12. 
Dcbr.  1672.  Berstenincken.  Dcmmels- 
keim  (Friedland)  1728.  Zu  Frischiug 
(Pr.  Erlau)  1672.1689.  Liebenau  (ibd.) 
1672.  1689.  Meisterfeld  (Friedlaud)  1728. 
Moritzkehmen  (Tilsit).  Palpasch  (Pr. 
Evlau)  1728.  Plausch warren  (Tilsit) 
1672.  Podollen  (Wehlau)  1672.  1689. 
Puschkaiten  (Friedland)  1673.  1728. 
Schieide  wen  (?)  1728.  Stockbeim  (Fried- 
land) 1738.  Taukitten  (?).  Walkaschken 
(Pr.  Eylau). 

MQllenheim,  Mülheim.  Muhlheim.  (Im 
blauen  F.  auf  grünem  Hügel  ein  Hirsch, 
dessen  Hals  von  einem  Pfeile  durch- 
schossen ist.  Kühne  IV.  7.).  Adels- 
brief des  Königs  Sigismund  von  Pohlen 
vom  18.  Aug.  1569,  bestätigt  vom  Kur- 
fürsten Friedrich  Wilhelm  den  24.  Mai 
1646.  Hierzu  gehört  der  im  Jahre  1814 
verstorbene  General -Major  a.  D.  Ru- 
dolph Casimir  v.  Müllenheim.  In  Preus- 
sen: Cämmersböfen  (Heiligeubeil)  1730. 
Capustigall  (Königsberg)  1655.  1676. 
Cremitteu  (Wehlau).  Fredenau  (?)  1727. 
Georgenburg  (Wehlau).  Glommen  (Fried- 
land). Hafestrom  (Königsberg).  Külbe- 
nicken  (ibd.)  1650.  Maldeiten  (Fisch- 
hausen).  Malzweissen  (Pr.  Holland). 
Saalau  (Friedland).  Schalwenberg(  Weh- 
lau). Schilleningkeu  (?).  Schwansfeld, 
Gr.  (Friedland).  Schönforst  (Roseub. ) 
Trenck  (Fischh.).  Warten  (Königsberg) 
1727.  Wundlacken  (ibd.)  1692.  1727. 
In  der  Provinz  Brandenburg:  Guh- 
den  (Königsberg)  1795.  1854.  Hohen- 
walde  (Landsberg)  1730.  Kerkow  (Sol- 
din). Mohrin  (Königsberg)  1795.  1803. 


Mohsau  (Züllichau-Schwiebus)  1728. 
Nordhausen  (Königsberg)  1795.  1803. 
Pyrchne  (Landsberg).  Simonsdorf  oder 
Zimsdo  rf  (Soldin)  1745.  Tornow  (Lands- 
berg). Wardin  (Arnswalde)  1727.  1743. 

MOller.  Verschiedene  Preuss.  Stan- 
des-Erhöhungen.  I.  (Quer  getheilt,  oben 
Kleeblatt,  unten  R«se).  Johann  Lud- 
wig Heinrich  M.  Lieut.  v.  d.  Artillerie 
den  18.  Febr.  1741  geadelt.  II.  (Ge- 
spalten, vorn  im  rothen  F.  ein  silber- 
ner Mühlstein,  hinten  im  silbernen  F. 
ein  goldener  Greif  mit  Fischschwanz. 
Zu  Schildhaltern  der  Preuss.  Adler. 
Köhue  IV.  7.  Bagmihl  IV.  3.).  Johann 
Carl  M.  Lieut.  b.  Werner  Husaren  den 
28.  Sept.  1774  und  aus  derselben  Fa- 
milie Johann  Christoph  M.  am  10.  Apr. 
1787  (mit  Hin  weglassung  der  Schild- 
halter Köhn  IV.  8.)  in  den  Adelstand 
erhoben.  In  Pommern:  Fritzow  (Fürs- 
tenthum) 1787.  1803.  Mechentin  (ibd.) 
1796.  1803.  Pumlow  (Belgard)  1787. 
Reselkow  (Fürstenthum)  1765.  1800. 
Rützow  (ibd.)  1796.  1803.  III.  (Im 
blauen  F.  ein  aus  7  Lanzen  gebildetes 
Gitter,  darüber  2  silberne  Sterne.  Köhue 
IV.  7.).  Nach  einem  dem  Rittm.  M. 
bei  Prinz  Eugeu  von  Würtemberg"  Hu- 
saren ertheilten  Adelsdiplom  vom  29. 
Nov.  1786.  IV.  (Gespalten,  im  rech- 
ten Obereck  des  vorderen  blauen  F. 
eine  goldene  Sonne;  hinten  im  rothen 
F.  ein  runder  Schild  mit  dem  Namens- 
zuge F.  W.  und  einem  darüber  gelegten 
Schwerte.  Kühne  IV.  8.).  Diplom  vom 
5.  Nov.  1787  für  den  Hauptm.  M.  im 
Reg.  Prinz  von  Hohenlohe.  V.  (Im 
blauen  F.  Kopf  und  Hals  eines  gekrön- 
ten schwarzen  Adler.  Kühne  IV.  8.). 
Johann  Friedrich  Ludwig  M  ward  als 
Major  im  Reg.  Raumer  am  28.  October 
1790  geadelt.  Er  blieb  als  Oberst  u. 
Commandeur  des  Reg.  v.  Puttkammer 
am  14.  Oct.  1806  in  der  Schlacht  bei 
Auerstadt.  Sein  Sohn  1806  Prem.  Li- 
eut. in  demselben  Reg.  ward  1818  als 
Major  im  28.  Inf.  Reg.  pensionirt.  VI. 
(Gespalten;  voru  im  blauen  F.  ein  auf- 
gerichteter weisser  Hund;  hinten  im 
goldenen  F.  ein  mit  der  Spitze  nach 
oben  gekehrtes  Schwerdt.  Kühne  IV.  8.). 
Diplom  vom  18.  Oct.  1834.    VII.  Carl 
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Heinrich  Ferdinand  Julius  M.  Hauptm. 
u.  Adjut.  bei  dur  10.  Landw.  Brigade 
d.  25.  Mai  1835  in  dun  Adelstand  er- 
hüben. VIII.  Georg  lf.  See.  Licut.  im 
21.  Inf.  Keg.  d.  12.  Febr.  1839  geadelt. 

Müller.  Unter  verschiedenen  Zuna- 
men: I.  von  M QU er-Dettlof  In 
Pommern.  Dahin  gehört  der  am  5. 
März  1839  verstorbene  Landschaftsrath 
v.M.  zu  Zemmin  (Demmin).  II.  Möl- 
ler v.  Klobuczinski.  (Gespalten, 
vorn  im  blauen  F.  ein  silbernes  Rosa 
mit  braunem  Gurt  und  hinten  im  gol- 
denen F.  ein  schwarzer  Greif.)  In 
Schlesien:  Maltsch  (Neumarkt).  III. 
Müller  von  der  Luhne.  (In  Blau 
ein  goldener  mit  3  rothen  Rosen  beleg- 
ter .Sparren.).  Sie  waren  Salzjunker  in 
Lüneburg.  Bernhard  M.  v.  d.  L.  f  22. 
Jul.  1671  als  k.  Schwed.  General-Major 
und  Gouverneur  von  Schwed.  Pommern. 
Er  hatte  am  18.Dcbr.  1650  den  Schwed. 
Adelstand  erhalten.  Sein  Sohn  Carl 
Leonhard  -j-  1707  als  k.  Schwed. -Ge- 
nerallieut.  ward  den  15.  März  1693  in 
den  Schwed.  FreiherrensLand  erhoben. 
Sie  sind  1784  ausgestorben.  In  Pom- 
mern: Ahlbeck  (Usedom)  1747.  Balm 
(ibd.)  1747.  Dargeu  (ibd.)  1747.  De- 
wichow (ibd.)  1747.  Hufe  (ibd.)  1747. 
Ludwigsburg  (Greifswald)  1671.  1784. 
Mellentin.  (Usedom)  1671.  1747.  Netzow 
(Anclam)  1671.  1784.  Neuhoff  (?)  1747. 
Neukrug  (Usedom)  1747.  Waschensee 
(ibd.)  1747.  Wrangeisburg  früher  Men- 
tin  (Greifsw.)  1716.  In  Mekleuburg: 
Westenbrögge  1784.  IV.  Müller  v. 
La  Mottle.  Diesem  schweizerischen 
Geschlecbte,  welches  im  Waadtlande 
die  Herrschuften  Marnaud,  Roverai  und 
St.  Martin  und  den  Rittersitz  La  Mothe 
besass  und  zu  den  Geschlechtern  der 
Stadt  Bern  gezählt  wird,  gehörte  ein 
Lient.  M.  v.  L.  im  22.  Inf.  Reg.  au. 
V.  Müller  von  Mühlencron.  (Quer 
getheilt,  im  oberen  rothen  F.  ein  weis- 
ser Mühlstein;  im  untern  blauen  F.  ein 
goldener  dreizackiger  Felsen.).  Ernst 
Ferdinand  und  Christian  M.  Vettern 
wurden  den  27.  Jan.  1710  iu  den  Büh- 
mischenJAdel-  und  ersterer  den  I.  Dcbr. 
1728  in  den  Böhmischen  Ritterstaud  er- 
hoben.   In  Schlesien:    Gr.  Neudorf 
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(Brieg)  1750.  1774.  VI.  Möller  von 
Rittersberg.  Adam  M.  aus  Berlin 
gebürtig,  als  österreichischer  General- 
konsul von  Leipzig  ist  mit  dem  Zusatz 
V.  R,  geadelt  worden.  VII.  Müller 
von  Sylfelden.  Unter  diesem  Namen 
ist  der  berühmte,  am  29.  Mai  1809  ver- 
storbene Geschichtschreiber  der  Schweiz 
Johannes  M.,  der  1804  k.  Preuss.  Geh. 
Rath  und  Historiograph  wurde,  im  Jan. 
1791  in  den  Reichsadelstaud  erhoben 
worden. 

Müller.  Es  kommen  dieses  Namens 
sonst  noch  verschiedene  Geschlechter 
iu  Betracht.  I.  In  Schlesien:  (Im 
quer  getheilten,  oben  schwarzen,  unten 
gelben  F.  ein  abgekürzter  Mann,  der 
über  dem  Kopfe  einen  Mühlstein  hält. 
Ein  ähnliches  W.  haben  die  Müller  in 
Augsburg.  Siebin.  III.  198.).  Erasmus 
M.  Rathsherr  zu  Breslau  f  21.  Jun. 
1599  besass:  Kreicke  (Breslau),  Krolk- 
witz  (ibd.).  Burglehn  Lissa  (Neumarkt), 
Malkwitz  (Breslau)  und  VVeigwitz  (ibd.). 
II.  In  Westphalen  und  Hannover 
(Im  silbernen  F.  ein  grünes  Kleeblatt. 
Grote  E.  6).  Am  8.  Jul.  1768  geadelt; 
zu  Alvesen  (Hoya)  1777.  1791.  Blyes- 
torff  (Lauenburg)  1777.  Lauterberg  (Gru- 
benhagen) 1760.  Ruschhaus  (Westpha- 
len?) 1770.  Sulzhof  (ibd.)  1770.  III. 
(Gespalten,  vorn  in  Silber  die  rechte 
Hälfte  eines  schwarzen  Mühlrades,  hin- 
ten im  grünen  F.  ein  goldener  Löwe. 
Masch XXXVI.  I34.BerndtTaf.LXXXVI. 
172.).  Adelsrenovation  durch  Kaiser 
Franz  I.  vom  5.  Jun.  1753.  In  Mek- 
lenburg  ward  Joachim  Johann  Hein- 
rich v.  M.  1794  in  die  Ritterschaft  re- 
eipirt:  Detershagen  (Buckow)  1753. 
1798.  Hanshagen  (ibd.)  1753.  1770. 
Kochelstorff  (Grevesmühlen)  1798.  Mo- 
deritz (Criwitz)  1798.  Neuhof  (?)  1798. 
Wozinkel  (?)  1798.  In  der  Ober-Lau- 
sitz: Zoblitz  (Rothenburg).  Im  Rhein- 
lande: Metternich  (Lechenich)  1829. 
IV.  ( Im  rothen  F.  über  einer  Zinnen- 
mauer ein  runder  Thurm.  Dorst  Allg. 
Wppb.  I.  142.).  Christian  Wilhelm  M. 
Apellations-Gerichts-Secret.  später  Ob.- 
Rcchnungsrath  iu  Dresden  u.  s.  Bruder 
Johann  Gottgetreu  M.  Amts -Steuerein- 
nehmer zu  Weissensee  und  seines  ver- 
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storbenen  Bruders  des  vormaligen  Rent- 
secretairs  August  Carl  M.  eiuziger  Sohn 
Georg  Carl  Wilhelm  d.  25.  Aug.  1810 
vom  Könige  von  Sachsen  in  den  Adel- 
stand erhoben.  V.  und  zwar  aus  Esth- 
land  stammend.  In  Preusson:  Kl. 
Kessel  (Johannsburg)  1784.  Trimmau 
(Wehlau).  VI.  Näher  ist  das  Geschlecht 
zu  bestimmen  bei  folgenden:  In  der 
Prov.  Brandenburg:  Gleissen  (Stern- 
berg) 1845.  Welsigkendorf  (Jüterbock- 
Luckenwalde )  1817.  In  der  Ober- 
Lausitz:  Lomnitz  (Görlitz).  Kl.  Seit- 
schen.  In  Westpreussen :  Brotzen 
(Deutsch -Crone). 

.Müllern.  (Im  rothen  F.  ein  silbernes 
Kammrad.).  In  Preussen:  Sossnow 
(Flatow).  Aus  den  verschiedenen  Ge- 
schlechtern des  Namens  v.  Muller  kommt 
diese  Namensform  auch  oftmals  vor. 

Mulm  nun.  (Gespalten,  vorn  im  gol- 
denen F.  ein  roth  gekleideter  Engel  mit 
Schwerdt  und  Waagschaalc.  hinten  ein 
Wiesengrund  und  ein  Bach  mit  einer 
Muhle.).  C.  F.  v.  M.  k.  Oberförster 
1834  zu  Kullick  bei  Johanusburg.  1838 
zu  Grondowken  in  Litthauen.  Ein  Haupt- 
mann v.  M.  1853  im  17.  Inf.  Reg. 

Mülverstedt.  Dies  Geschlecht,  zu  wel- 
chem in  der  Gegenwart  der  durch 
schätzbare  Beiträge  für  die  Geschichte 
des  Adels  der  Provinz  Preussen  sich 
auszeichnende  Appellat.  Gerichts  -Refer. 
G.  A.  v.  M.  gehört,  soll  aus  Thürin- 
gen, wo  ein  Dorl  gleiches  Namens  bei 
Erfurt  liegt,  stammen.  In  Preussen: 
Auerfliess  (Darkehmen).  Ostischken  (Til- 
sit).  Scherwisken  (Darkehmen). 

Mumm,  Momme.  Mumme.  (Im  ro- 
then F.  ein  in  Silber  u.  Blau  geschach- 
ter Querbalken,  von  Steinen  W.  G.  Tab. 
LXIII.  4.  Fahne  II.  98.)  Noch  gegen- 
wärtig sollen  sie  im  Nassauschen  und 
Oesterreichschen  blühen,  früher  am 
Niederrhein,  in  Westphalen  und 
in  den  Niederlanden:  Altendorf  (Bo- 
chum) 1680.  Badtberg  oder  Halstaff 
(A.Limmers)  1380,  1569.  Blankenvorde 
1359.  Bocholt  (im  Münsterschen)  1558. 
Drevll  1650.  Erprath  (Rheinberg)  1654. 
Gotterswick  (Dinslaken)  1654.  Hell  1490. 
Kellen  (Cleve)  1400.  1481.  Kochenholz 
(im  Bergschen)  1690.  PlÖnn  1544.  1569. 


Rodentoorn  1510.  1600.  Schattenstein 
(Bocholt)  1579.  Scheidt,  jetzt  Mumm- 
scheidt (  Solingen  )  1728.  Schwartzen- 
stein  (Dinslaken)  1514.  1690.  Spich 
(im  Bergscheu)  1690.  Ubbergen  (zw. 
Nimwegen  u.  Cranenburg)  1490.  Win- 
tersohl (Altena)  1654. 

Münch,  Mönch,  (In  einem  in  Silber 
und  Roth  geschachten  F.  2  blaue  Quer- 
balken. Siebm.  I.  147.).  In  Thüringen: 
Dornburg  a.  d.  Saale  (Weimar).  Gosser- 
städt,  auch  München -Gosserstädt  a.  d. 
Saale  (Meiningen)  1430.  1769.  Martius- 
kirchen  (Liebenwerda?)  1529.  Mera- 
kirchen  oder  Moritzkirchen  (?)  1485. 
1559.  Welhusen  1430.  Würchhausen  an 
der  Saale  ( Sachsen -Meiuingen)  1670. 
1772. 

Münch  von  Rellinghausen.    (I  u.  4 

Q.  im  vou  Silber  und  Roth  senkrecht 
getheilten  F.  ein  mit  3  Eicheln  belegter 
Sparren  wechselnder  Farbe.  2  u.  3  Q. 
das  Bellinghauscnsche  W.  nämlich  der 
Maueranker  mit  4  Hacken.  Berndt  Taf. 
LXXXVII.  173.).  Georg  Münch  Kur- 
trierscher  Amtsschreiber  den  6.  August 
1580  in  den  Reichsadelstand  erhoben. 
Dieser  Reichsadel  ward  dem  Kurtrier- 
schen  Geb.  Rath  u.  Hofkanzler  Johanu 
Georg  v.  M.  1744  bestätigt.  Derselbe 
ward  d.  6.  Jul.  1745  mit  dem  Prädikat 
v.  Bellinghausen  in  den  Reichsfreiher- 
renstand erhoben ;  bestätigt  den  3.  Juni 
1794.  Joachim  Eduard  Frh.  M.  v.  B, 
1831  in  den  Oesterreichschen  Grafen- 
stand erhoben.  Franz  Theodor  Frh. 
M.  v.  B.  k.  Preuss.  Geh.  Reg.  Rath  zu 
Cöln. 

Münchhausen.  (Im  goldenen  F.  ein 
Cisterzienser  Mönch.  Siebm.  II.  183. 
III.  195.  Grote  C.  19.).  Eine  der  an- 
gesehensten Familien  Niedersachsens. 
I.  Im  P reu ss i sehen  Staate.  A.  In 
Westphalen:  das  Erbmarschallamt 
von  Minden  1433.  1618.  Barkhauseu 
(Minden)  1582.  1624.  Döhren  (ibd.) 
1478.  1578.  Fülme  (ibd.)  1481.  Had- 
denhausen (ibd.)  1492.  1553.  Hevern 
(ibd.)  1372.  Ilvese  (ibd.)  1478.  Jösseu 
(ibd.)  1478.  1580.  Minden  Häuser  da- 
selbst 1485.  1529.  Ovenstädt  (ibd.) 
1478.  1578.  Petershagen  (ibd.)  1403. 
1543.    Reineberg  (Rahden)  1363.  1415. 
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ScblüsMburg  (Minden)  1363.  1415. 
Vlotho  (Herford)  1390.  Wülpke  (Min- 
den) 1624.  B.  In  der  Provinz  Sach- 
sen: Barnebeck  (Salzwedel)  1600.  1646. 
Calitz  (Jerich.  I.)  1791.  1803.  Crüssau 
(ibd.)  1756.  Dolsleben  (Salzw.)  1600. 
1646.  Herren  -  Gosserstädt  (Eckarts- 
berga) 1784.  Hobeck  (Jerich.  I.)  1677. 
1855.  Ladeburg  (Jerich.  I.)  1590.1855. 
Langenapel  (Salzw.)  1600.  1646.  Leitz- 
kau  (Jerich.  I.)  1590.  1855.  Lochau 
(ibd.)  1590.1855.  Möckern  (ibd.)  1680. 
1755.  Salzwedel  Lehne  1600.  1646. 
Schauen  (Osterw.)  1602.  1611.  Schwa- 
nebeck (Oschersleben)  1677.  Seggerde 
(Gardelegen)  1600.  Stapelnburg  (Oster- 
wieck)  1596.  1625.  Steinburg  (Eckarts- 
berga) 1710.  1841.  Straussfurt  (Weissen- 
see)  1710.  Sülldorf  (Wanzleben)  1677. 
Veckenstedt  (Üsterwieck)  1600.  1614. 
Vehra  (Weissensee)  1650.  Wegeleben 
(Oschersleben)  1668.  1690.  C.  In  der 
Provinz  Brandenburg:  Bechlin  (Kup- 
pin) 1537.  1560.  Neu-Ruppin  1537. 
Segeletz  ( ibd. )  1537.  Storbeck  ( ibd. ) 
1537.  Wustrau  (ibd.)  1537.  II.  Im 
Königreich  Hannover  an  G  utern.  Leh- 
nen oder  Pfandschaften :  Abbensen  (Lü- 
neburg) 1424.  1478.  Afferde  (Calenberg) 
1595.  1656.  Ahausen  (Bremen)  1576. 
1676.  Apensen  (ibd.)  1502.  1566.  Bar- 
rigsen b.  MQutzel  (Calenb.)  1 490.  Berge 
(ibd.)  1495.  Betteusen  (ibd.)  1777.  1791. 
Bevensen  (ibd.)  1422.  1478.  Blumen- 
hagen (ibd.)  1529.  1560.  Bodenwerder 
(ibd.)  1636.1791.  Bolzum  (Hildesheim) 
1590.  1620.  Brokeloh  (Calenb.)  1545. 
Bruchdorff  und  zwar  der  Strathoff  bei 
Liebenau  (Hoya)  1357.  1402.  Been- 
hausen, Neu-  (ibd.)  1589.  Brunstein 
(Calenb.)  1526.  Buchholz  (Hoya)  1411. 
1413.  Burgwedel  (Lüneburg)  1571.  Col- 
dingen  (Calenb.)  1550.  Delm  (Bremen) 
1502.  1566.  Dedinghausen  (Hova?) 
1530.  Diepenau  ( ibd.)  1516.  Eliren- 
burg  (ibd.)  1588.  1635.  Eickhoff  (ibd.) 
I3H9.  1530.  Elbingerode  (Grubenhagen) 
1584.1653.  Erichsburg  (Calenb.)  1570 
Ertzen  (ibd.)  1521.  1630.  Estorff  (Hova) 
1413.  Frestorff  (ibd.)  1413.  Friedla'nd 
(Calenb.)  1578.  Frolevessen  bei  Osen 
(ibd.)  1576.  Gellersen  (ibd.)  1617. 
Grohnde  (ibd.)  1491.  1583.  Grubeuba- 


gen bei  Osen  (ibd.)  1576.  Hachmühlen 
(ibd)  1578.  Harkcnbleck  (ibd.)  1574. 
Heiwege  (Bremen)  1576.  1648.  Heme- 
ringen (Calenb.)  1584.  1617.  Hiddes- 
torp  (ibd.)  1536.  Hildeshcim.  Hofe  das. 
1574.  1600.  Holzhausen  (Hoya)  1371. 
1472.  I Ionrode  (Calenb.)  1464*.  Hüpede 
(ibd.)  1239.  .lesa.  Ober-  (ibd.)  1582. 
1592.  Lachem  (ibd.)  1609.  Ladekop 
(Bremen)  1502.  1566.  Landesberg 
(Hoya)  1380.  1540.  Lassburg  u.  Lass- 
werder, wüste  (ibd.)  1307.  1340.  Lau- 
enau (Calenb.)  1534.  1855.  Lauenförde 
(ibd.)  1637.  Leeste  (Hoya)  1383.  Le- 
siuge  b.  Lockum  (Calenb.)  1281.  Lie- 
benau (Hova)  1472.  Linden  (Calenb.) 
1700.  Linderte  (ibd.)  1588.  Merdorf. 
Oster-  und  Wester  (Calenb.?)  1354. 
Merschen  (ob  Mörsen  in  Hoya?)  1376. 
1379.  Mohringen  (Calenb.)  1565.  1791. 
Mollensen  (ibd.)  1672.  Münchhausen 
b.  Loccum  zu  suchen,  (ibd.)  1183.  1335. 
Münder  (ibd.)  1376.  1689.  Müntzel  (ibd.) 
und  Oster- M.  (ibd.)  1495.  Nettelrehr 
(ibd.)  1689.  Neuhaus  (Bremen)  1552. 
Nieufelde  (Calenb.)  1619.  1804.  Nien- 
stedc  (Bremen)  1386.  1566.  Nindorf 
(ibd.)  1502.  1566.  Noltensdorf  (Bremen) 
1502.  1566.  Nord -Stemmen  (Hildesh.) 
1425.  Northen  am  Bentherberg,  (Ca- 
lenb.) 1495.  Ohlendorff  bei  Pattensen 
(ibd.)  1376.  Polle  (ibd.)  1568.  1574. 
Poppenburg  (Hildesheim)  1605,  Reder 
(Calenb.)  1568.  Refena  (Bremen)  1502. 
1566.  Rehburg  (Calenb.)  1387.  1586. 
Reinhauseu  (ibd.)  1599.  Rethem  (Lü- 
neburg) 1559.  Schinne  (Hoya)  1571. 
Schmarge  Irüher  Schmeriugen  (Calenb.) 
1583.  Schwavern  (Hova)  1603.  Schwöb- 
ber (Calenb.)  1533!  1855.  Solingen 
(ibd.)  1637.  Springe  (ibd.)  1526.  1530. 
Steinwedel  (Lüneb.)  1337.  Stelle  (Hoya) 
1388.  1526.  Steyerberg  (ibd.)  15*63. 
1791.  Stolzenau  (ibd.)  1378.  1855. 
Suedestorp  bei  Lauenau  (Calenb.)  1294. 
1855.  Sulfelde  (Lüneb.).  Tündern  (Ca- 
lenb.)  1574.  Uchte  (Hova).  Vienen- 
burg (Hildesh.)  1590.  1608.  Voldagsen 
(Calenb.)  1600.  1791.  Voreuberg  (ibd.) 
1491.  Wallensen  (Hildesh.)  1631.  Wed- 
dingfelde (Hoya)  1388.  1526.  Winzlar 
(Calenb.)  1249*.  1295.  Wolesbostel  (Lü- 
neburg) 1527.  1566.    Wölpe  (Calenb.) 
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1477.  Wulffersen  b.  Schwöbber  (ibd.) 
1511.  Wunstorp  ( ibd.  j  1399.  1564. 
Wustrau  (Lüneb.)  1600.  III.  In  den 
kleineren  Staaten:  Anhalt,  Bücke- 
burg, Brauusch  weig,  Hessen, 
(Grafschaft  Schauenburg)  und  Lippe- 
Detmold,  Wal  deck:  Allcrcsheim 
(Br.)  1606.  1618.  Antendorf  (H.) 
1598.  1609.  Apelern  (ibd.)  1377.  1855, 
Arnsburg  (Bück.)  1463.  1471.  Berg- 
kirchen (ibd.)  1612.  Bevern  (  Br.  ) 
1590.  1704.  Binghausen  (Bück.)  1609. 
Brandenburg  (ibd.)  Brümmcrshof  (ibd.) 
1530.  1680.  BQckeburg  (ibd.)  1463. 
1642.  Cathrinhagen  (11.)  1609.  Dorne- 
burg (Anhalt)  1578.  1674.  Escherde  (II.) 
1561.  Greene  (Br. )  1588.  Hattendorf 
(H.)  1597.  Havickhorst  (Bück.)  1269. 
1553.  Ilelpensen  (ibd.)  1388.  Hesslin- 
gen (II.)  1474.  Heuerssen  (Bück  )  1536. 
Hohenhorst  (H.)  1525.  Holtensen  (ibd.) 
1675.  Holthausen  (Pyrmont)  1574.  Ilüls- 
hagen  (Bück.)  157*8.  Knatzen  (ibd.) 
1624.  Kobbensen  (ibd.)  1592.  1683. 
Lauenhagen  (ibd.)  1269.  1578.  Lemgow 
Levsen  (Bück.)  1588.  1505.  Lindhorst 
(ibd.)  1592.  1683.  Höfe  (Lippe)  1574. 
Lüderfeld  (Bück.)  1239.  1610.  Lüps, 
Gr.  (Anhalt)  1590.  Meinbrexen  (Hr.) 
1583.  1640.  Nordseel,  früher  Nord- 
Sullede  (Bück.)  1239.  1610.  Oldendorf 
(II.)  1560.  1855.  Oldemöhle  (Over-Ys- 
8cl)  1700.  Pötzen  (II.)  1609.  Keine 
(Bück.)  1400,  Remeringhausen  (ibd.) 
1594.  1855.  Rheinsen  (H.)  1609.  Rin- 
teln (ibd.)  1570.  Rodenberg  (ibd.)  1492. 
1736.  Rohden  (ibd.)  1507.  Kottorflf 
(ibd.)  1603.  Rumbeck  (ibd.)  1577. 
Schmalenbruch  (ibd.)  1612.  Schönhagcn 
Sullede  (Buck.)  1239.  1610.  Oldendorf 
(H.)  1560.  1855.  Oldemöhle  (  Over- 
Yssel)  1700.  Pötzen  (H.)  1609.  Reme 
(Bück.)    1400.    Remeringhausen  (ibd.) 

1594.  1855.  Rheinsen  (II.)  1609.  Rin- 
teln (ibd.)  1570.  Rodenberg  (ibd.)  1492. 
1736.  Rohden  (ibd.)  1507.  Rottorff" 
(ibd.)  1603.  Rumbeck  (ibd.)  1577. 
Schmalenbruch  (ibd.)  1612.  Schönhagcn 
(ibd,)  1529.  1736.  Stumpenhagen  (Lippe) 

1595.  1740.  Trebischau  (Anhalt)  1580. 
Vornhagen  (Bück.)  1569.  1536.  Welsede 
(II.)  1597.  1609.  Wendlinghauscn  (Lippe) 
1566.  1740.  Wienbrücke  (Bück.)  1612. 


Mnnrhow,  Mönchow.  (Im  silbernen 
F.  3  Köpfe,  wold  ursprünglich  Mönchs-, 
später  Mohren -Köpfe.  Siebm.  V.  166. 
Suppl.  I.  7.  III.  9.  Bagmihl  I.  9.  12. 
Kühne  I.  72.).  Die  Gebrüder  Ludwig 
Wilhelm  Ernst  Philipp  und  Carl  Gustav 
am  6.  Nov.  1741  in  den  Grafenstand 
erhoben.  Deren  Nachkommenschaft  be- 
ruht gegenwärtig  nur  auf  Einem  männ- 
lichen Sprossen.  Vorzüglich  begütert 
in  Pommern:  Altmühl  (  Neu  -Stettin  ) 
1744.  Balfanz  (ibd.)  1523.  Barken  (ilid.) 
1748.  Bartlin  (Schlawe)  1724.  1728. 
Bärwalde  (Neu-Stettin)  1665.  Barzelin 
(Fürstenthum)  1601.  1769.  1773.  1784. 
Böbbelin  (Schlawe)  1556.  Born,  Gr. 
(Neu-Stettin)  1727.  1766.  Brügge  (Stolp) 
1732.  1855.  Bublitz  (Fürstenthum)  vor 
1479.  Büche  ( Saatzig ).  Bukow,  Alt- 
(Fürstenth.)  1504.  1784.  Neu-  (ibd.) 
1663.  1784.  Binzen  (Neu-Stettin)  vor 
1582.  Carsbaum  (  Schievelbcin )  1783. 
1803.  Czcerwienz  (Stolp)  1741.  1789. 
Dallenthiu  (Neu-Stettin)  1718.  1748. 
Darsin  (Stolp)  1753.  Datjow  (Fürsten- 
thum) 1729.  1767.  Denan  (Belgard) 
1741.  1764.  Dubberow,  Gr.  (ibd.)  1701. 
1748.  Eichenberge  (Neu-Stettin)  1601. 
1855.  Gerlin  (Fürstcnth.)  1601.  1724. 
1764.  Gieskow  (ibd.)  1726,  1729.  Gippe 
(Belgard)  1764.  Gliesnitz  (Stolp)  1740. 
1746.  Göhlc  (Schicvelbein)  174  i.  Gran- 
zin  (Belgard)  1803.  Grüssow  (ibd.) 
1713.  1803.  Gülze  (Fürstenth.)  1523. 
1784.  Ilechthauson  (Belgard)  1713. 
1764.  Herrenhof  (Fürstenthum)  1730. 
llohenbrück  (Cammin)  1801.  Hölke- 
wicse  (Fürstenthum)  1444.  1745.  1784. 
Karvin  (ibd.)  1749.  1776.  Karzcnburg, 
Gr.  (ibd.)  1523.  1765.  Kerstin  (ibd.) 
1784.  Klanin  (ibd.)  1677.  1753.  Kop- 
riebenscher  Busch  (Neu-Stettin)  1563. 
1577.  Kose  (Stolp)  1695.  1766.  1776. 
Kosemühl  (ibd.)  1710.  1776.  Kuhhagen 
(Fürstenthum)  1769.  Kursewanz  (ibd.) 
1660.  1724.  1803.  Küsset  >w  (Schlawe) 
1781.  1784.  Kuthz  (ibd.)  1716.  1747. 
Labenz  (Neu-Stettin)  1798.  Landcchow 
(Lauenb.)  1780.  1803.  Latzig  (Schlawe) 
vor  1724.  Latzig  (Fürstenthum)  1724. 
1855.  Leickow  (ibd.)  1657.  1755.  1803. 
1846.  Lessacken  (Stolp)  1710.  1776. 
Lestin  (Fürstenth.)  1726.  Linde  (Neu- 
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Stetün)  1764.1784.  Lümzow  fibd.)  vor 
1742.  Marriu  (Fürstenth.)  1432.  1732. 
1769.  Massow  (Nmigard)  1485.  1510. 
Mersin  (Fürstenth.)  1665.  1765.  Mick- 
row  (Stolp)  1732.  1755.  Münchow 
(Usedom)  1357.  Naffin  (Belgard)  1713. 
1764.  Nassow  (Fürstenth.)  1513.  1779. 
1846.  Nedlin  (ibd.)  1601.  1784.  Neitz- 
kow  (Stolp)  1736. 1784.  Nemitz (Schlawe) 
1675.  Nemmin  (Neu-Stettin)  1764.  1784. 
Gr.  Nemmin  (Belgard)  1737.  1763.  Phi- 
lippsruhe (Stolp)  1752.  Philippsthal 
(ibd.)  1732.  1741.  Pielburg  (Neu-Stet- 
tin) 1764.  1784.  Pielburger-Heide  (ibd.) 
1563.  1577.  Pobloth,  Gr.  (Förstenth.) 
1742.  Quatzow  (Schlawe)  1799.  1819. 
Bakitt,  Gr.  (Stolp)  1724.  1752.  Kl.  (ibd.) 
1724.  1776.  Keddichow  (Schlawe)  1803. 
819.  Reichow,  Kl.  (Belgard)  1743. 
1752.  Ketzin  (ibd.)  1767.  1803.  Riss- 
nnw (Cammin)  1771.  Rottow  (Belgard) 
1523.  1784.  Saatzig  (Saatzig).  Satspe. 
Gr.  (Fürstenth.)  1523.  1855.  Kl.  (ibd.) 
1523.  1777.  Schlennin  (Belgard)  1665. 
1784.  Schmuggerow  (Anclam)  1780. 
Schneidemuhl  (Neu-Stettin)  1706.  1724. 
Seeger  (Fürstenth.)  1523.  1769.  Scll- 
now  (Belgard)  1764.  Sorge  (ibd.) 
1764.  Swaute  (Stolp)  1710.  1777.  Sy- 
dow  (Schlawe)  vor  1665.  Teipelskrug 
(Belgard)  1764.  Tessin  (Fürstenthum) 
1657.  1837.  Valm  (Neu-Stettin)  1523. 
1777.  Vietzig  (Lauenburg)  1780.1830. 
Völtzkow  (Schievelbein)  1728.  Wach- 
holzhof (Cammin).  Waruin  (Belgard) 
vor  1717.  Wottnogge  (Stolp)  1741. 
1752.  Wuckel  (Neu-Stettin)  1724.  1803. 
Wunneschin  (Lauenburg)  1803.  1855. 
Wutzkow  (Stolp)  1710.  1775.  Zabels- 
berg (Fürstenth.)  1523.  1803.  Gr.  (ibd.) 
1764.  1769.  Zarnefanz  (Belgard)  1713. 
1764.  Zerrehne  (Fürstenth.)  1523.  1803. 
Zetzin  (Dramburg)  1702.  Zewetin  (Fürs- 
tenth.) 1724.  1748.  Zierwentz  (Stolpe) 
1758.  Zirckwitz  (Greifenberg)  1789. 
1794.    Zwirnitz  (Belgard)  1713.1722. 

In  Preussen:  Bauditteu  (Muhrungen) 
1752.    Booditten  (ibd.).  Dietrichsdorf 

(Neidenburgl.  Falkhorst  (Pr.  Holland). 

Girsteinen  (Fischh.).    Glocken  (Moh- 

r imgen)    1727.    Kröken   (ibd.)  1722. 

1727.    Lagerwitz  (?)  in  Westpreussen. 

Lippau  (Neidenburg).  Lüpen  (Mohrun- 


gen)  1727.  Mockcrau  (Graudenz).  Müns- 
terberg (Mohrungen).  Pinnau  (Preuss. 
Holland).  Potainen  (Mohrungen)  1727. 
Rüppertswaldefibd.).  Sassen  (ibd.)  1722. 
1727.  Sawadden  (Neidenb.).  In  d.  Prov. 
Branden  b.,  wo  sie  1 742  das  Erbt  ruchs- 
essenamt  in  der  Kurmark  erhielten.  Ba- 
sedow (Prenzlow)  1730.  Bertikow  (ibd.) 
1730.  Bietkow  (ibd.)  1730.  Elliugcn 
(ibd.)  1730.  Fergitz  (Templin)  1727. 
Graue  Kloster  in  Prenzlow  1730.  1740. 
Grünow  (Prenzlow)  1749.  1800,  Güs- 
tow (ibd.)  1730.  Herrndorf  (Soldin)  1745. 
Klinkow  (Prenzlow)  1730.  Kreutzkrug 
(Templin)  1740.  Marquard  (Ost-Havel- 
land) 1726.  Walmow  (Prenzlow)  1726. 
1756.  Welsickendorf  (Ob.  Barnim)  1710. 
1785.  Wollin  (Prenzlow)  1730.  Zolchow 
(ibd.)  1730.  In  Schlesien:  Belkawe 
(Wohlau)  1752.  Gollschwitz  ( Glogau  ) 
1747.  Grossendorf  (Steinau)  1752.  1774. 
Kauen  Kl.  (Glogau)  1774.  Waldvorwerk 
(Wohlau)  1774.  In  Westphalen:  En- 
gershausen (Rahden)  1750. 

-'-  Mündt,  Munt.  (Ein  6  mal  sparren- 
weise getheiltes  Schild.  Lisch  Urk.  d. 
v.  Malzahn  I.  387.).  Ein  mit  Stellan 
Ludwig  v.  M.  1681  erloschenes  M  ek- 
len burgisches  Geschlecht,  welches 
auch  in  der  Priegnitz  begütert  war, 
zu  Garlin  1641.  Reckenzien  1626.  Seetz 
1598.  1642. 

-{-  Monnich,  Mönnich,  Munnik,  Münch, 
Monachus,  Vornehmlich  in  Westpha- 
len kommen  folgende,  nunmehr  erlosch- 
ene Geschlechter  vor.  I.  Die  Mön- 
nick  bis  zur  2ten  Hälfte  des  1 7ten  Jahr- 
hunderts Burgmänner  zu  Bentheim  und 
Haselünne,  im  Emslande  zu  Boclo  1350. 
Eickhoff  1590.  Harm  1500.  Haselünne 
1350.  1446.  Herslick  1350.  Holte  1350. 
Nienburg.  Nordhorn  1490.  II.  (3  rothe 
Wecken).  In  Münsterschen  Urkunden 
des  14.  u.  15.  Jahrh.  noch  in  der  Lan- 
des-Vereinigung  von  1446  Johann  Mo- 
neke.  Zu  Detmarinchof  im  Kirchsp. 
Alen  1441,  zu  Middendorp  u.  Overbeke 
im  Kirchspiele  Bocholt  1379.  III.  Die 
Mönnich  gen.  v.  der  Hellen.  (Im 
silbernen  F.  ein  schwarzer  Adler.  Mus- 
hard  S.  283.)  im  Brenienschen,  Burg- 
mäuner  zu  Ottersberge,  zu  Stuckenbors- 
tel sind  bereits  gegen  Ende  des  15ten 
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Jahrh.  ausgestorben.  IV.  (Im  silber- 
nen F.  2  rothe  Flügel.).  Mit  Philipp 
v.  MQnnich  im  Jahre  1773  im  Manns- 
stamm  erloschen.  Er  setzte  den  Phi- 
lipp Clamor  v.  d.  Busche  zu  Ippenburg 
zum  Erben  ein,  der  unter  kaiserlicher 
Genehmigung  vom  14.  Dcbr.  1773  beide 
Wappen  mit  einander  vereinigte  und 
sich  von  d.  Busche- Münch  schrieb  (v. 
Meding  I.  90.).  Güter:  Benckhausen 
(Rhaden)  1632.  1737.  Blasheim  (ibd.) 
17 15.  Ellerburg  (ibd.)  1572.  1750. 
Stockhausen  (ibd.)  1715.  Wedein  (ibd.) 
1715.  Werburg  (Bünde)  1000.  1773. 
wegen  dieses  Gutes  das  Erbjägermeis- 
teramt  im  Osnabrückschen.  W  immer  (Os- 
nabrück) 1350. 

MQnnich.  (Stammwappeu :  Ein  Mönch 
in  schwarzer  Kutte,  einen  Rosenkranz 
haltend  im  silbernen  F.)  Geadelt  den 
24.  Mai  1680,  dänisches  Indigenat  und 
Wappenvermehrung  1686,  dänischer 
Adel  24.  Mai  1688,  Reichsadel  4.  Mai 
1702,  Freiherren  7.  Nov.  1726,  russi- 
sche-Grafen  25.  Febr.  1728;  Reichs- 
grafeu  4.  Febr.  1741.  (W.  6  Felder  be- 
schrieb, im  bist,  herald.  Handbuch  der 
gräfl.  Häuser  1855;  hier  irrig  von  dem 
alten  bayerischen  Geschlechte  der  Mön- 
che zu  Ramspauer  abgeleitet.).  Anton 
Günther  v.  M.  +  1721  als  Ostfriesischer 
Geh.  Rath  und  Lauddrost  zu  Esens. 
Sein  Sohn  Burchard  Christoph  war  der 
bekannte  Russische  General- Feldmar- 
schall (f  16.  Oct.  1767.).  Im  Olden- 
burgschen:  in  Elsfleth:  Müuchenau, 
Grüneck.  Neuen-Huntorf,  Nutzhorn. 

MOnater,  Monster,  de  Monasterio. 
(In  Roth  und  Gold  quer  getheilt.  von 
Steinen  Westph.  Gesch.  Tab.  LXI.  2. 
Ein  Reitersiegel  vom  J.  1295.  Wigand 
Arch.  III.  158.)  Von  Kurpfalz  während 
des  Reichsvicariats  am  27.  Jun.  1792 
in  den  Grafenstand  erhoben,  mit  ab- 
weichenden W.  in  den  Linien  Langelage, 
Ledenburg  und  Meinhövel  (Grote  A.  9. 
10.).  Sie  erhielten  das  Indigenat  in 
Dänemark  d.  13.  Jun.  1793,  in  Böhmen 
1799.  Sie  hatten  vorübergehend  das 
Erbmarschallamt  von  Herford  1788,  er- 
hielten das  Erblandmarschallamt  im  Kö- 
nigreich Hannover  den  12.  Aug.  1814. 
In  Westphalen   und  am  Nieder- 


Müntz. 

rhein:  Angeren  (Düsseldorf)  1579. 
1620.  Bevergern  (Tecklenburg)  1735. 
Botzlar  (Lüdinghausen)  1250.  1550. 
Brockhof  flMünster)  1324.  Dale  (Lü- 
dinghausen) 1250  1671.  Eyll  (Geldorn) 
1579.  1620.  Geisbeck  (Lüdingh.)  1670. 
1828.  Herzfeld  (Beckum).  Hilbeck 
(Hamm)  1670.  1679.  Hülhausen  (Rhein- 
berg) 1728.  1740.  Meinhövel  (Lüding- 
hausen) 1300.  1679.  Mülmburg(?)  1679. 
Nienhuss  (?).  Ottmarsbocholt  (Lüding- 
hausen) 1250.  Poll  (Rheinberg)  1740. 
Rensing  ( Recklinghausen )  1773.  Rhu- 
nen  (?)  1500.  Selm  (Lüdingh.)  1315. 
Surenburg  (Tecklenb.)  1600.  Tyll  (Cleve) 
1620,  Wolde  (?)  1579.  1620.  In  Pom- 
mern:  Kl.  Massow  (Lauenburg)  1803. 
Schwartow  und  Schwartowke  (ibd.) 
1803.  1841.  Tauenzin  (ibd.)  1803.  In 
Hannover,  Oldenburg,  Sachsen 
und  Meklenburg:  Binder  (Hildes- 
heim) 1855,  Carow  (Meklenb.)  1794. 
Derneburg  (Hildesheim)  1827.  1855. 
Dornum  (Ostfriesland)  1855.  Holte  (Os- 
nabr.)  1855.  Hundlosen  (Oldenburg) 
1773.  Königsbrück  (Ob.  Lausilz).  Land- 
egge (Emslaud)  1773.  Langelage  (Os- 
nabr.)  1790.  1855.  Ledenburg  (ibd.) 
1759.  1855.  Lohe  (Hoya)  1790.  Quacken- 
brück  (Osnabr.)  1745.  1773.  Schapen 
(Lingen).   Vesenbüren  (Oldenburg). 

Monster,  Monster.  (Umgeben  von 
rother  Schildeseinfassung  2  blaue  Quer- 
balken im  silbe  ii  :i  F.  siebrn.  V.  Anh. 
40.  v.  Steinen  Tab.  LXI.  I.  Neimbts 
Curl.  Wppb.  Tab.  27.).  In  Westpha- 
len: Alst  (Steinfurt).  Hackfort  (Reck- 
lingh.).  Hengel  (Ahaus).  Kolvenburg  (?) 
Krechting  (Borken)  1599.  Mensink  (?). 
Rechvelde  (?)  1347.  Tecklenburg  1267. 
1369.  Burgmannsitz.  Velpe  (Tecklenb.) 
1562.  Vortlage  (ibd.)  1360.  1710.  Wal- 
gen  (?).  Wüstenei  (Tecklenburg).  In 
Curla nd :  Ascherade  1565.  1577.  Hen- 
nenorm 1600.  Heydeckensgutl600.  Tok- 
roy  1763.  1785.    Razen  1600. 

Münst ermann.  Münsterscbes  Stadt- 
geschlecht; zu  welchem  der  Oberbür- 
germ.  von  Münster,  v.  M.  der  Hauptm. 
v.  M.  im  7.  Landw.  Reg.,  der  Hofrath 
Dr.  v.  M.  in  Münster  gehören. 

MQntz.  (1  u.  4  Q.  im  rothen  F.  ein 
schwarzer,  von  goldenem  in  Bogen  au  8- 
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geschnittenen  Rändern  eingefasst  und 
mit  3  goldenen  MQntzen  belegt.  2  und 
3  Q.  im  blauen  F.  über  einem  künst- 
lich verschlungenen  goldenen  Bande  ein 
goldenes  Kirchenkreuz.  Könne  IV.  9.). 
Der  Geh.  Reg.  Rath  Werner  Reinhold 
Bernhard  M.  zu  Cleve  ist  am  22.  Nov. 
178Ö  in  den  Adelstand  erhoben  worden. 
Aber  schon  1712  wird  aus  diesem  Ge- 
schlechte ein  Comroandant  der  Festung 
Lippstadt  v.  M.  genannt. 

Mural t.  (Die  Muralt  van  Vlymcn  in 
den  Niederlanden  fuhren  im  silbernen 
F.  einen  vou  4  rothen  Lilien  begleite- 
ten roihen  Thurm.).  Aus  der  Schweiz 
stammend  in  Pommern:  Kl.  Wuune- 
schiD  (Lauenburg)  1847.  1855. 

Murawski.  In  Preusscn:  Rubin- 
kowo  (Thoru).    Szramowo  (?). 

Nurray.  Aus  Schottland  stammend, 
in  Preussen:  Büudtken  (Mohrungeu) 
Gorcken  (ibd.). 

Murzynowski.  (Wappen  Lubicz.)  In 
Preussen:  Knkehnen  ( Friedland ) 
Scbönbruch  (ibd.)  1782. 

Muschwitz.  (Im  blauen  F.  ein  rother 
Stierkopf.).  Ein  vorzugsweise  in  der 
Lausitz  begütertes  Geschlecht.  Al- 
mosen (Calau)  1723.  1803.  Baabow 
(Cottbus).  Calau  1715.  Casel  (Calau) 
1803.  Cunersdorf  (ibd.)  1803.  Dissen 
(Cottbus)  1528.  Domsdorf  (Calau)  1803. 
Drauschkowitz  (Ob.  Lausitz)  1705.  Dü- 
ben (Sorau).  Gahlen  (Calau)  1734. 
1753.  Geissensdorf  (ibd.)  1745.  1809. 
Gent  ha  (Schweinitz)  1«49.  Gorigk  (Ca- 
lau) 1745.  1803.  Greifenhain  (ibd.) 
1723.  1779.  Heynichen  1454.  Horka, 
Ob.  (Rothenburg).  Jehser.  Gr.  (Calau) 
1788.  Keesen  (?).  Kolckwitz  (Cott- 
bus) 1454.  Lessko  (?).  Letschin  (Cüs- 
trin)  1644.  Leuthen  (Cottbus)  1463. 
1728.  Lipten  (Calau)  1774.  Lohsa 
(Hoversw.).  Lubochow  (Calau)  1690. 
Niethen  (Ob.  Laus.).  Oderwitz  (ibd.). 
Oppach  (ibd.)  1690.  Passerin  (Luckau) 
1688.  Petersdorf  (?)  1571.  Petershain 
(Calau)  1546.  1803.  Rakow  (Calau) 
1803.  Rossen  (?)  1644.  Rüdersdorf^) 
1737.  Strausdorf  (Spremberg)  1723. 
Ströbitz  (Cottbus)  1552.  Sylow  (ibd.) 
1552.  1571.  Uckrow  (Luckau)  1688. 
Waltersdorf  (Cottb.)  1668.  1695.  Wans- 


dorf (Luckau)  1525.  Weidlitz  (Ober- 
Lausitz)  1709.  Wintdorf  (Cottbus)  1571. 
1855.  Wörmes  (?)  1571.  Wowitz  (Ob. 
Laus.).  Wuiscke  (ibd.).  Wursrhen  (ibd.) 
1651. 

f  Museil.  (Quer  getheilt,  oben  im 
blauen  F.  eine  goldene  Sonne;  unten 
in  Roth  und  Silber  geschacht.  Siebm. 
V.  73.).  Sic  werden  zu  den  Schlesi- 
schen  Adelsgeschlcchtern  gezählt.  Jo- 
hann M.  in  Breslau,  ein  Dichter  f  25. 
Mai  1596. 

Muslel.  (Durch  3  mit  goldenen  Ster- 
nen gekrönte  goldene  Spitzen  quer  ge- 
theilt, oben  blau.  Berndt  Tab.LXXXVü. 
174.).  Adclsdiplom  vom  6.  Jul.  1580. 
Im  T  r  i  e  r  s  c  h  o  n :  Bethingen  (Saarburg). 
Thorn  (ibd.)  1829. 

Mutius.  (Durch  das  oben  blaue,  un- 
ten rothe  F.  geht  ein  silberner  Schrag- 
linksbalken.  Ueber  dem  Ganzen  ein 
weisses  springendes  Boss.  Könne  IV. 
9.).  Franz  Joseph  v.  M.  erhielt  am  30. 
Dcbr.  1745  ein  Preuss.  Adelsdiplom. 
Einen  Wappenbrief  soll  bereits  Kaiser 
Rudolph  II.  oder  Matthias  ertheilt  ha- 
ben. In  Schlesien:  Albrechtsdorf 
(Breslau)  1817.  1855.  Altwasser)  (Wal- 
denburg) 1771.  1855.  BJirengrund  An- 
theil  (ibd.)  1771.  1855.  Berthelsdorf 
(Lauban)  1787.  1655.  Bihlendorf  (Ha- 
belschwerdt)  1814.  1830.  Bischdorf 
(Neumarkt)  1790.  Börnichcn  (Bolken- 
havn)  1811.  1830.  Buchwald  (Neum.) 
1814.  1830.  Eichberg  (Striegau)  1814. 
1830.  Eylau  (Neisse)  1814.  IH.30.  Gelle- 
nau  (Glatt)  1814.  1830.  Georg*dorf, 
Gr.  und  Kl.  (ibd.)  1814.  1830.  Gers- 
dorf, Alt-  und  Neu-  (ibd.)  1814.  1830. 
Gompersdorf  (Habelschw.)  1814.  1830. 
Heudorf  ( ibd. )  1814.  1«30.  Johannis- 
berg (ibd  )  1814.  1830.  Karnitz  (Glatz) 
1814.  1830.  Kertschütz  (Neumarkt)  1816. 
Klcssengrund  (Habelschw.)  1814.  1830. 
Kuhnern  (Striegau)  1814.  1«30.  Mohrau, 
Alt-  und  Neu-  (Habelschw  )  1814.  1830. 
Mfihlbach  (ibd.)  1814.  1830.  Niclasdorf 
(Striegau)  1814.1830.  Preilsdorf  (ibd.) 
1814.  1830.  Rosenthal  (Schweidnitz) 
1846.  1855.  Sackisch  (Glatz)  1814.  1830. 
Schreckendorf  (Habelschw.)  1814.  1830. 
Seitenberg  (ibd.)  1414.  1830.  Tantz 
(Glatz)  1614.  1830.  Tassan  (ibd.)  1814. 
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1830.  Thiemendorf  (Lauban)  1787.  1830. 
Thomaswaldau  (Striegau)  1787.  1830. 
Wilhelmsthal  (Habelschw.)  1814.  1830. 
Wüstung  (Neumarkt)  1816. 

Mutschelnitz,  Motschelnitz.  (Im  golde- 
nen F.  ein  schräglinks  gestellter  schwar- 
zer Adler.  Siebm.  1.  71.).  In  Schle- 
sien: Arnoldsmuhle  (Breslau)  1620. 
Bielau,  Ober-  (Goldberg-IIainau)  1640. 
Bischkowitz  (Nimptsch)  1615.  Blumen 
(Goldb.  Hainau)  1630.  Dichan  (Stei- 
nau) 1682.  1721.  Ellguth.  Kl.  (Treb- 
nitz) 1570.  1630.  Fronzc  oder  Zweck- 
fronze  ( Wohlau )  1554.  1641.  Henns- 
dorf (Glogau)  1606.  llerrnmotschelnitz 
(Wohlau)  1575.  1590.  Jackschenau 
(Breslau)  1641.  Johnsdorf,  Ob.  (Muns- 
terberg) 1677.  1712.  Kachel.  Nieder- 
(  Trebnitz)  1660.  Karmine  (Militsch). 
Kreischau  (Steinau)  1721.  Kummernigk 
(Glogau)  1639.  Kunitz  (Liegnitz)  16*2. 
Mahljau  ( Trebnitz  )  1641.  Marschwitz 
(Ohlau)  1723.  Medlitz  (Oels)  1662. 
1683.  Muritsch  (Trebnitz)  1575.  Nassa- 
del (Kreutzburg)  1660.  Neudorf  (Wohl.) 
1720.  Neurode  (Lüben)  1720.  Nisgewe. 
Ob.u.  Nied.  (Wohlau)  1710.  1723.  Pils- 
nitz (Breslau)  1707.  Pischdorf  ( Poln. 
Wartenb.)  1606.  Polgsen  (Wohlan)  1468. 
1677.  Pollentschine  (Trebnitz)  1641. 
Porschwitz  (Steinau)  1721.  Protsch  (Mi- 
litsch) 1715.1723.  Pruskawe  (Wohlau) 
1504.  Baake.  Kl.  (Trebnitz)  1614.  1634. 
Rei-chau  ( Nimptsch  )  1585.  Beudchen 
(Wohl.)  1586.  Koschkowitz  (Kreuzburg) 
1660.  Samitz  (Glogau)  1640.  Schicker- 
witz (Oels)  1614.  1634.  Schmögerlc 
(Wohlau)  1505.  1620.  Schwiebedawe 
(Militsch).  Seifrodau  (Wohlau)  1591. 
Strachwitz  (Breslau)  1624.  1650.  Strop- 
pen  (Trebnitz)  1641.  Trebitsch  (Glo- 
gau) 1640.  Troske  (Poln.  Wartenberg) 
1660.  Tschertwitz  (Oels)  1720.  Tschir- 
nitz  (Glogau)  1570.  Wersingawe  (Woh- 
lau.) 1525.  1723.  Woislawitz  (Kreuzb.) 
1660.    Ziebern  (Glogau)  1639. 

MutzHCbefahl ,  MOtxeva],  Mitzschefal. 
(Im  blauen  F.  2  silberne  mit  Kugeln 

S krönte  Spitzsäulen,  oder  auch  ein- 
:he  Säulen.  Siebm.  I.  171.  Grote  C. 
62.).  Der  General-Major  Friedrich  Ju- 
lius v.  M.  f  5.  Aug.  1761.  In  Thü- 
ringen und  zwar  im  Kr.  Nordhausen: 


Branderode  1758.  1803.  Clettenberg 
1510.  1761.  Liebenrode  1700.  Stöckey 
1595.  1613.  Wechsungen,  Gr.  u.  Kl. 
1631.  1727.  Im  Ruppinschen:  Bar- 
sickow  1748.  1777.  Näher  zu  bestim- 
men die  beim  J.  1777  genannten  Gü- 
ter Austen,  Ostrade,  Pluskau,  Rabenau; 
endlich  auch  Lössingen. 

f  Muynriaen,  Murean,  Munrian,  Mon- 
ream,  Monreal.  (Im  goldenen  F.  5 
auch  7  in  2  Reihen  gestellte  schwarze 
Kauten.  Fahne  I.  297.).  Cöhnsche  und 
Vasallen  der  Virneburg,  deren  Wappen 
sio  führen.  Sie  kommen  von  1242 — 
1635  vor,  und  stammen  aus  Monreal 
(Maven). 

MycielHki,  (|W.  Dolenga.  Kohno  I. 
73).  Michael  v.  M.  am  12.  Juni  1816 
in  den  Preuss.  Grafenstand  erhoben: 
ebenso  Joseph  v.  M.  1842.  Im  Gross- 
berzogth.  Posen:  Chocieszewice  (Krö- 
bcn).  Dembna  (Pieschen).  Dlonia  (Kro- 
ben).  Gatowo  (Samter).  Gorka(Kröb.) 
Gostyn  ( ibd. ).  Kobylepole  (Posen). 
Laube,  Alt-  (Fraust.).  Lubin  (Kosten). 
Priebisch  (Fraustadt).  Rawitsch  (Krö- 
ben).  Rokosowo  (ibd.)  Samter  (Sam- 
ter). Skoraszewice  (Kröben).  Solacz 
(Posen).  Sroki  (Krotoschin).  Szkara- 
dowo  (Kröben).  Szymankowo  (  Obor- 
nick).  Uchorowo  (ibd.).  Zerkow  (Pie- 
schen). 

Myblen,  v.  d.  M.  vergl.  Mühlen.  In 
Preussen  werden  unterschieden:  I. 
aus  Sachsen  stammend  zu  Ebertswalde 
( Pr.  Eylau  ).  Fedderau  ( Heiligenbeil ). 
Gilgenau  (Friedland).  Kirschitten  (Pr. 
Eylau).  Partsch  (Gerdauen).  Pollwit- 
ten (Fischhausen).  Sackerau  (ibd.)  Tau- 
erlaucken  (Memel).  Wangnickcu  (Pr. 
Eylau).  Wesslienen  (Heiligenbeil);  auch 
im  Angcrburgschen  und  Bartischen.  II. 
aus  Pommern:  Deyguhen  (Angerburg) 
1750.  Döhrings  (Gerdauen)  1750.  Gal- 
garben (Königsberg)  1715.  1764.  Lang- 
walde (Rastenburg).  Rückgarben  (Fried- 
land) 1750.  Beide  sind  aber  dennoch 
gemeinsamen  Stammes. 

IMylcn,  v.  d.  M.  Im  blauen  F.  ein 
senkrecht  gestellter  mit  der  Spitze  nach 
oben  gekehrten  Degen.  Kühne  IV,  9.). 
Der  Capit.  Heinrich  Ernst  M.  ward  am 
18.  Aug.  1703  in  den  Adelstand  erhoben. 
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Mylius.  (Im  blauen  F.  ein  silbernes 
Mühlcisen,  über  welchen»  sich  ein 
schwni-zes,  von  einer  silbernen  Schlange 
umwundenes  Kreils  erhebt.  Bcrndt  Taf. 
LXXXVIII.  175.  Fahne  I.  297.).  Cölni- 
sches  Stadfgeschlecht.  Adelserhebung  d. 
2.  März  1512,  Bestätigung  den  14.  Fbr. 
1654.  Keichsadcl  den  8.  März  1698.  in 
den  Freiherrenstand  d.  9.  Dcbr.  1775. 
Im  Rhein  laude:  Bolsdorf  (Bergheim) 
1812.  Heuschenberg  (ibd.)  1831.  Rot- 
ze I  aar  ( ?)  IH|2.  Schwarzbongart  (Berg- 
heini)  1742.  1831. 

>1\ Ikt-  In  Preussen:  Geyerswalde 
(Osterode). 

|  Mynainger  v.  t'rouderk,  Minsin- 


go r,  Münsinger  v.  Frundeck.  (Im  Roth 
und  Gold  gespaltenen  F.  auf  einem  quer 
gelegten  geasteten  Stamme  2  zurück- 
schauende  Papageyen.  Siebm.  I.  127.). 
Aus  den  Ober-Rheingegrndcn  stammend, 
erwarb  der  Braunschw.  Kanzler  Joachim 
M.  v.  F.  im  17.  Jahrhundert  das  Brauu- 
schweigsche  Erbkämmeramt.  In  der 
Provinz  Sachsen  besassen  sie:  Ais- 
leben (Mansf.  See)  1588.  Bennecken- 
beck (Wanzleben)  1598.  1613.  Möckern 
(Jerichow  I.)  1598.  1613. 

MysaskowHki.  (W.  Jastrzembiec).  Ein 
v.  M.  1812  Keferendarius  beim  Ober- 
landes-Ge  rieht  zu  Breslau.  Ein  Rittm. 
v.  Myszkowski  de  Mirow  stand  1790 
bei  Göcking  Husaren. 


\abrain.  (W.  Von  Schwarz  und  Sil-  Leipitz  (Nimptsch)  1830.  Lorzendorf 
her  sechsmal  senkrecht  gestreift:  auf  (Namslau)  1586.  Obischau  (ibd.)  1586. 
dem  gekrönten  Helme  3  Straussfedern).  1657.    Raudnitz  {Frankenstein)  1617. 

f  Naehlrab.  In  Preussen:  Ganshorn  1631.  Schönwitz  (  Falkenberg)  1630. 
(Osterode).  Lindenau  (ibd  ).  Myhlen  (?).  1657.  Schwirklau  (Kybnick)  1725.  1745. 
Preussen  (Neidenburg).  Scythen  (Os-  Skalung  (Kreutzburgj  1728.  1762.  Städ- 
terode). Waplitz  (ibd).  Wierslau  (Nei-  tcl  (Namslau)  1588.  Stoberau  (Brieg) 
denburg).  1700.    Tschermine  (Pohl.  Wartenberg) 

Nadriowskl  von  Nadeiowa.  Alexan-  1621.  Wabnitz  (Oels)  1700.  1761.  Wilcka 
der  N  v.  N.  war  1659  Besitzer  von  Ob.  (Görlitz.)  Würbitz,  Poln.  (Kreutzburg) 
und  Nieder-Reichau  (Nimptsch).  1724.  1760./^  ^r*7^h  ^^T» 

■f  Nadelwitz.  (Im  schwarzen  F.  auf  Nagel.  ( Im  silbernen  "F.  eine  rothe 
grüner  Erde  ein  Baum,  vor  welchem  mit  5  halben  Lilien  verzierte  Spange, 
ein  Hund  steht.  Siebm.  I.  54.).  Vom  Siebm.  I.  187.  Sehannat  Fuldascher 
Könige  Ferdinand  I.  im  Jahre  1537  in  Lehnshof  I.  135.  Robens  I.  237.  von 
den  Adelstand  erhoben.  Noch  im  Jahre  Steinen  W.  G.  Tal).  XLII.  2. ).  Frei- 
1628  lebte  Elias  v.  N.  —  Sie  kommen  herren.  In  Westphalen:  Aschen  (Os- 
in  Schlesien,  in  der  Lausitz  und  nabruck)  1350.  Baddinghagen  (Altena) 
Pommern  vor.  Guter:  Kahren  (Cott-  1708.  Belle  (Lippe).  Brockhagen  (Halle) 
bus)  1591.  1592.  Wurschen  b.  Bautzen.   1485.    Bustedt   (Bünde)    1443.  1512. 

N*fe,  Nefe.  Nephe.  (Im  rothen  F.  1541.  Engem,  Amt  pfandw.  (Bünde) 
ein  silberner  Hahn,  der  auf  einem  Pfeile  1512.  Gröneberg  (Osnabrück)  U44. 
steht.  Siebm.  I.  72.).  In  Schlesien:  Heide  (Herford).  Ittlingen  (Lfidinghau- 
Bärwaldo  (Münsterberg)  1630.  Belms-  sen)  1550.  1855.  Keuschenburg  (Wall- 
dorf (Namslau  )  1700.  1761.  Büchels-  rend.)  1600.  1855.  Königsbrück  (Bünde) 
dorf(ibd.)  1588.  Chamnitz?  (Steinau)  1500.  1610.  Limberg  Lehne  (Rahden) 
1626.  Ellguth,  Poln.  (Oels)  1724.  Glo-  1344.  Loburg  (Wahrendorf)  1650.  1742. 
gau,  Ober-  (Neustadt)  1725.  Glomnitz  Nienborg  (ibd.)  1828.  Osterwiede  (Wie- 
(Troppau)  1724.  1836.  Kaulwitz  (Nams-  denbrück).  Petersliagen  Burgmannssitz 
lau)  1400.  1751.  Kreiaewitz  (Brieg)  1620.  (Minden).    Poggenburg  (Bünde)  1639. 
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1691.  Ravensberg,  Amt  pfandw.  (Halle) 
1437.  1466.  1485.  1496.  Reckenberg 
(Wiedenbrück)  1485  Reineberg  (Rah- 
den)  1474.  Röllinghof  (Bünde)  1700. 
Steinhausen  (Magen)  1480.  1615.  Strom- 
berg  Burghüfe  (Beckum)  1828.  Surbof 
(Osnabr.).  Vomholz  (Wahrendorf)  1650. 
1855.  Wallenbrück  (Bünde)  1639.  1753. 
Warmenau  (ibd.)  1639.  1753.  Weve- 
lingtorf  im  Kircbspicle  Wertber  (Halle) 
1361.  Wiedenbrück  pfandw.  1 4«6.  Am 
Nie  de  r  rb  ein«  und  in  den  N  i  e  d  e  r- 
landen:  Ampsen  bei  Zfilphcn  1550. 
1735.  Dornick  (Ree»)  1840.  Fliesteden 
(Bergbeim)  1745.  Gaul  (Wipperfürth) 
1651.  1766.  Grossenburg  (Düsseldorf). 
Herl  (Essen)  1670.  1760.  Laackhausen 
(Rees)  1771.1789.  Libbirhausen  (Gim- 
born). Lüttringbausen  (Lennep)  1778. 
Marhülsen  (?)  1735.  Pas»  (?)  177«. 
Reuschenberg  (Opladen)  1790.  Rhein- 
dorf  (  Bonn )  1 737.  Siepratb  ( Düren ) 
1778.  In  Hessen:  Bisses  1679.  1780. 
Büchenau  1679.  1715.  Auch  in  Cur- 
land,  von  wo  sie  nach  Preussen 
kamen  und  hier  Achthuben  (?)  erwarben. 

Nagler.  (Im  blauen  F.  ein  von  3  gol- 
denen Nägeln  begleiteter,  und  mit  3 
silbernen  Lilien  belegter  goldener  Spar- 
ren. Kühne  IV.  9.  Dorst  Allg.  W.  I.  128.) 
Der  Staatsminister  und  General  -  Post- 
meister Karl  Ferdinand  Friedrich  N. 
ist  vom  Könige  Friedrich  Wilhelm  1TI. 
1823  in  den  Adelstand  erhoben  worden. 

Nalenrz.  (W.  In  Roth  eine  silberne, 
rundgelegte  Kopf-  oder  Feldbinde,  de- 
ren Enden  unten  in  einen  Knoten  zu- 
sammengezogen sind;  aus  dem  gekrön- 
ten Helme  wächst  zwischen  zwei  Hirsch- 
hörnern eine  weissgekleidete  Jungfrau 
hervor  mit  verbundenem  Kopfe).  Auch 
der  Name  eines  Geschlechtes  Karl  Anton 
v.  N.  Herr  auf  Steklink  ward  1798  k. 
Preuss.  Kammetherr. 

\amirski.  In  Preussen:flKl.  Bandt- 
ken  (Marienwerder). 

NagimchewHki.  In  Preussen:  Diet- 
richsdorf  (Heilsberg).  Ilirschberg  (AI- 
lenstein).  Waplitz  (Osterode). 

Nagy.  (In  Blau,  auf  grünem  Boden 
ein  laufender  Hirsch).  Andreas  v.  N. 
aus  Ungarn  trat  1744  in  Prcussische 
Dienste,  ward  1794  General-Major  und 


Naao. 

Commandenr  eines  Husaren  Regiments 
•}-  1809  als  Gencrallieut.  a.  D. 

Nagysandor.  Ein  k.  Preuss.  Oberst- 
lieut.  v,  N.  f  1760  zu  Magdeburg,  eine 
Tochter  Juliane  hinterlassend,  die  1775 
zu  Schwetzingen  lebte. 

.\apierski.  (W.  Dombrowa ).  Felix 
v.  N.  auf  Sumin  (Strasburg)  1820. 

Napiewoyskl.  In  Preussen,  waren 
im  Hohensteinschen  angesessen. 

Napolskl.  (W.  In  Roth  ein  mit  den 
Stollen  nach  unten  gekehrtes,  silbernes 
Hufeisen«  und  hinter  demselben  ein 
silberner  Pfeil,  mit  der  Spitze  nach  oben 
schräg  rechts  gestellt.  Auf  dem  ge- 
krönten Helme  3  Straussfedern.)  v.  N. 
Major  a.  D.  und  Postmeister  zu  Lau- 
ban  zeigt  den  am  10.  Dcbr.  1835  er- 
folgten Tod  seines  ältesten  Sohnes  des 
Lieut.  und  Regim.  Adjut.  v.  N.  im  18. 
Inf.  Reg.  an. 

Naramowakl.  (W.  Lodzia).  Adam 
v.  N.  1731  Castellan  von  Schrimm; 
Georg  1677  Abt  des  Cisterzieuser-Klos- 
ters  zu  Polnisch -Grone. 

Narzymaki.  (W.  Dolenga).  Jacob 
v.  N,  1753  Wojwode  von  Pomerellen; 
Thomas  1674  Landfähnrich  von  Culm. 
In  Preussen:  Bialluten  (Neidenburg). 
Czekanowo  (Strasburg).  Lokken  (Be- 
reut) 1854.   Schwoitsch  (Danzig)  I7H2. 

Kaslrrowski.  ( W.  Slepowrou ).  Auf 
Gr.  Wvsocka  (Adelnan)  1855. 

Naal'lowaki.  (W.  Polkozic).  Auf  Pi- 
torkowice  (Inowraclaw).  , 

Naao,  Nasow,  Naae.  I.  (Quer  ge- 
theilt,  oben  Silber,  unten  in  Schwarz 
und  Roth  quer  getbeilt;  in  der  untern 
Hälfte  ein  Helm,  über  welchem  in  die 
obere  Hälfte  2  Straussfedern.  die  eine 
schwarz,  die  andere  roth,  ragen.  Kühne 
IV.  10.).  Dies  in  Thüringen  und 
Sachsen  begüterte  Geschlecht  ist  im 
Mannsstamm  mit  dem  k.  Preuss.  Major 
a.  D.  Christian  Friedrich  Wilhelm  v.  N. 
am  3.  Nov.  1843  ausgestorben.  Güter: 
Alten-Gottern  (Langensalza)  1590.  1666. 
Alt -Oschatz  (Meissen).  Flarchheim 
(Langensalza)  1590.  1719.  Guthmanns- 
hausen (Weimar)  1660.  II.  Hartwig 
v.  Naso  (Das  beschriebene  W.  vergl. 
I.  p.  323.  ad.  IV.).  Der  vorerwähute 
Major  v.  N.  hat  seinen  Pflegesohn  Carl 
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Gustav  Hartwig,  der  die  Erlaubniss  er- 
hielt das  Wappen  v,  N.  und  den  Na- 
men  H.  v.  N.  zu  fuhren,  zum  Eiben 
eingesetzt.  Derselbe  war  im  J.  1852. 
Major  im  2.  Kürass.  Reg.  und  Adjut. 
beim  General-Commando  des  2.  Armee- 
Corps.  III.  Naso  von  Löwen feis 
vergl.  v.  Löwenfels. 

Nass,  Nasse.  I.  v.  Nass  und  Hra- 
bau.  (Im  goldenen  F.  auf  einem  ge- 
bogenen geasteten  Stamm  ein  Rabe. 
Siebm.  II.  49.).  In  Schlesien:  Hra- 
bau  soll  im  Oppelnschen  liegen  1 633. 
Steffsdorf,  ist  vermuthlich  Stephansdorff 
(Neisse)  1607.  II.  v.  Nass,  Nasse 
(W.  Ostoja).  Im  Lauenburgschen  wa- 
ren sie  1671  begütert.  Carl  Georg  v. 
N.  beim  Reg.  Prinz  Heinrich  1794  als 
Major  dimittirt,  lebte  1809  zu  Nauen 
und  besass  1803  Streganz  ( Storckow- 
Beeskow).  Ein  Oberstlieut.  a.  D.  v.  N. 
in  Berlin  1855  war  früher  Major  im 
14.  Inf.  Reg. 

f  Nassau.  (Im  blauen  mit  silbernen 
Kugeln  belegten  F.  ein  goldener  Löwe. 
Siebm.  I.  128.  Humbracht  S.  287.)-  Qui- 
rin v.  N.  zu  Welmich  Kurtrierscb.  Rath, 
Amtin.  zu  Ob.  Wesel  uud  Boppart  f  16. 
Aug.  1538.  Von  seinen  Söhnen  war 
Philipp  Herr  zu  Spurkenburg,  kaiserl. 
Rath.  Kurtrierscb.  Amtm  zu  Welmich, 
Nied.-Lohustein,  Bern-Castel ,  Hunol- 
stein und  Baldenau  f  22.  Nov.  1582 
und  Heinrich  Domh.  zu  Mainz  u.  Trier 
f  22.  Febr.  1601  als  der  Lezte  dieses 
im  Nassauschen  und  Trierseben  vor- 
kommenden ritterlichen  Geschlechtes. 

Nassau.  (Quer  getheilt,  oben  im 
blauen  F.  ein  schreitender  goldener 
Greif,  der  eine  schwarze  Lilie  hält,  un- 
ten im  goldenen  F.  3  schwarze  Lilien. 
Kühne  IV.  10.,  auch  quadrirt  1  u.  4  Q. 
der  Greif.  2  u.  3  Q.  der  Löwe.).  Chris- 
toph Ernst  v.  N.  k.  Preuss.  General- 
lieut.  ist  am  5.  MFirz  1746  in  den  Gra- 
fenstand erhoben  worden.  Hier  wird 
die  sehr  zweifelhafte  Abkunft  von  den 
alten  Grafen  v.  N.  behauptet  und  durch 
Vermehrung  des  W.  anerkannt.  (Köhne 
I.  73.).  In  Schlesien:  Hartmannsdorf 
(Freistadt)  1600.  1791.  Kottwitz,  Nied. 
(Sagan)  1720.  Ochelhermsdorf  (Grün- 
berg) 1760.  1791.    Tscheplau  (Glogau) 
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1770.  Zecklau  (Freistadt)  1743.  Zy- 
rus,  Nied,  (ibd.)  1743.  In  der  Provinz 
Brandenburg:  Kl.  Mantel  (Königs- 
berg) 1798.  1803.  In  Preussen:  Da- 
nielhöfen (Labiau). 

f  Nassengrift  (W.  Dzialosza.  Siebm. 
I.  58.).  In  Schlesien:  Pristelwitz 
(Trebnitz)  1545.  Skarsine  (ibd.)  1505. 
Stachau(Nimptsch)  1485.  Uloschwitz(?) 
im  Oelsnischen  1596. 

Nasteyski.  In  Prcusson:  Nasteik- 
ken  (Osterode). 

Natalia.  Jcau  de  N.  kam  1685  aus 
dem  Languedoc  in  die  Kurbrandenb. 
Staaten.  Er  starb  den  29.  März  1754 
als  Oberst  und  Gouverneur  von  Neuf- 
chatel  und  Herr  zu  Nivellc.  Sein  Sohn 
Paul  v.  N.  ward  1778  k.  Preuss.  Ge- 
neral-Major, 1782  Commandant  von 
Breslau  und  starb  1783.  In  Preussen: 
Barschnicken  (Fiscbbausen)  1775 

Nathusius.  Der  Rittergutsbesitzer  N. 
zu  Hundisburg  und  Neu  -  Haldensleben 
im  Magdeburgischen  ist  am  15.  Octob. 
1840  in  den  Adelstand  erhoben  worden. 

Natorp.  (Freiherren:  Quer  getheilt; 
oben  gespalten,  vorn  im  schwarzen  F. 
Hammer  und  Klöpsel  eines  Bergmanns; 
hinten  im  goldenen  F.  ein  Anker;  un- 
ten im  blauen  F.  ein  Fisch.).  Der  Kur- 
köln. Rentmeister  Johann  Theodor  N. 
Ward  1788  in  den  Reichsritterstaud 
und  Franz  Wilhelm  v.  N.  1801  in  dm 
Reichsfreiherrenstand  erhoben.  Im  <1. 
1845  war  ein  Oberlaudesgerichtsratb 
v.  N.  zu  Paderborn. 

Naftermoller.  Im  Reg.  Chlebowsky 
in  Warschau  stand  1806  ein  Stabs-Ca- 
pitain  v.  N.  der  1811  als  Major  und 
Grenz -Brigadier  gestorben  ist  uud  ein 
Fähnr.  v.  N,,  vermuthlich  des  vorigen 
Sohn,  der  1807  hierzu  ernannt,  1811 
als  Sec.-Lieut.  im  10.  Inf.  Reg.  dimitt. 
wurde.  Im  3.  Inf.  Reg.  stand  1845  ein 
See.  Lieut.  v.  N. 

+  Nalza.  In  Thüringen:  Gang- 
loffsömmern (Weissensee)  1650.  Gebra, 
Nieder-  (Nordhausen)  1650.  Nacza 
(Gotha). 

Natzmer.  (Im  silbernen  F.  ein  rother 
Flammen  speiender  Löwe.  Siebm.  V.  166. 
Dorst  Schles.  W.  L  36.  Bagmihl  II. 
Tab.  XLIII.:  ein  Siegel  von  1398  eben- 
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das.  Tnb.  XLVm.  2.).  In  Pommern: 
Aalkist  ( Regen waldc  )  1801.  Bartlin 
(Schlade)  1728.1747.  Beiz,  Neu- (Fürs- 
tenlh.)  1843.  1847.  Beversdorf  (Schlawe) 
1512.  Blockhaus  (Saatzig)  1801.  Bor- 
kow  (Schlawe)  1531.  1707.  1810.  1855. 
Czierwieuz  (Stolp)  1747.  Datsow  (Fürs- 
tenthum)  1846.  Eschenriege  od.  Repp- 
liit  (Neu-Stettin)  1630.  Gans  (Lauenb.) 
1H9I.  1702.  Gerlaffshagen  (?)  1469. 
Gcrvin  (Fürstenth.)  IÜU8.  1706.  Gies- 
kow  (ibd. )  1846.  Gutzmin  (Schlawe) 
1575.  1837.  Jannewitz.  Gr.  und  Kl. 
(Lauenb.)  1724.  1739.  Jershagcn,  Alt- 
tand Neu-  (Schlawe)  vor  1784.  Klap- 
tow  (Fürstenth.)  1821.  1836.  Krassnitz 
(?)  1524.  Krolow  (Schlawe)  1719.  Kuthz 
(ibd.)  1526.  1716.  Landechow  (Lauen- 
burg) 1775.  Langeböse  (Stolp)  1787. 
Leba  (Lauenb.)  1682  1724.  Lubow 
(Fürstenth.)  1671.  1787.  Lustebuhr(ibd.) 
1784.  1803.  Natzmershagen  (Schlawe) 
vor  1784.  Neitzkow  (Stolp)  1747.  Neu- 
hol'(Lauenburg)  1682.  1724.  Notzkow 
(Schlawe)  1494.  1729.  Quatzow  (ibd.) 
1530.  1537.  Radcm  (Regenwalde)  1846. 
Reinekenhagen  (?)  1469.  Rettkewitz 
(Lauenburgl  1724.  1784.  Ristow,  Alt- 
( Schlawe)  1496.  1703.  Rosenow  (Re- 
genw.)  1801.  Rossgars  (Lauenburg) 
1691.  1724.  Rötzenhagen  (Schlawe) 
1512.  1693.  1756.  1804.  Rotzog  (ibd.) 
1836.    Scharschow  (Lauenburg)  1691. 

1724.  Schlawe,  AU-  (Schlawe)  1533. 
Schlaweckow  (?)  1512.  Schönehr  (Lau- 
enburg) 1702.  1724.  Treten  (Rummels- 
burg)  1720.  Vellin  (Schlawe)  1512. 
1836.  Vettrin  (ibd.)  1836.  Vietzig  (Stolp) 
1524.  Waibelow  (Schlawe)  1653.1787. 
Wobesde  (Stolp)  1488.  1780.  Wolfs- 
hagen (Fürstenth.)  1469.  In  der  Pro- 
vinz Brandenburg:  Berkenhriiggo 
(Arnswalde)  1*48.  1849.  Glinzig  (Cott- 
bus)  1615.  Lauchstiidt  (Friedeberg) 
1612.  1644.  Ruwen  (Soldin)  1671.  1774. 
Schlagcnthin  (  Arnswalde  )  1803.  In 
Sachsen:    Corseburg  (Weissenfeis) 

1725.  1770.  Pretsch  (ibd.)  1725.  1770. 
In  Schlesien:  Dombrowa  (Tost-Glei- 
witz)  1762.  In  Prcussen:  Geissein 
(Mohrungen)  1780.   Msanowo  (Löbau). 

Nauendorf.  Naundorf  I.  (Drei  rothe 
Rosen  im  schwarzen  Schrägrechtsbal- 


ken, oben  roth,  unten  Silber;  oder  auch 
im  silbernen  F.  Siebm.  I.  144).  Fried- 
rich August  Joseph  v.  N.  1779  in  den 
Oesterr.  Grafenstand.  ( Im  rothen  F. 
ein  schwarzer  mit  3  Rosen  belegter 
Schriigrechtsbalken.)  Im  Voigtlande, 
zumeist  um  Gera:  Caasen  (Reuss)  1570. 
1771.  Dorna  (ibd.)  1700.  Eichenberg  (?). 
Geilsdorf  (Voigtland)  1700.  1770.  Gros- 
senstein (Alteiihurg)  1672.  1720.  Kau- 
ern (ibd.).  Leimnitz  (Reuss).  Nauen- 
dorf b.  Gera  (Reuss)  1400.  1700.  Pirk 
(Voigtl.)  1660.  Secligenstadt  (Reuss) 
1700.  Tirbel  (Voigtl.)  1690.  Volmers- 
hain (Alteuburg).  Zeilsdorf  (Reuss) 
1570.  In  der  Prov.  Sachsen:  Drasch- 
witz (Zeitz)  1770.  Hilbersdorf  (Torgau) 
1734.  II.  (Im  Schilde  eine  Bährentatze 
auf  d.  Helme  zwei  Fähnchen  zwischen 
2  Hahnenfedern.  Wohlbrück  Lebus  II. 
220.).  InderNeumark:  Gorbitsch  (Stern- 
berg) 1573.  1712.  Königswalde  (ibd.) 
1490.  Kriescht  (ibd.)  1495.  Mauskow 
(ibd.)  1461.  Pinnow  (ibd.)  1537.  1572. 
Trebow  (ibd.)  1467. 

Na  ii  in  nun.  Neumann.  (In  einem 
Schräglinksbalken  3  Lindenblätter.).  Da- 
hin gehört  Franz  v.  N.  der  1564 — 1569 
Johanniter  Ordensmeister  zu  Sonnen- 
burg war.  In  der  Provinz  Branden- 
burg: Krauschow  (Züllichau- Schwie- 
bus)  1588.  Lindow  (Sternberg)  1774. 
Lugau  (Z.  S.)  1695.  Missgunst  (Stern- 
berg) 1783.  Mohsau  (Z.S.)  1551.  1694. 
Möstchen  (ibd.)  1582.  Nickern  (ibd.) 
1582.  1644.  Niedewitz  (ibd.)  1752. 
Schönborn  (ibd.)  1644.  Thiemendorf 
(Crossen)  1813.  Wallwitz  (Sternberg) 
1783. 

Naumeister.  (Im  rothen  F.  eine  aus 
Wellen  hervorwachsende  grün  bekränzte 
Wassernixe.).  Zur  adelichen  Pfänner- 
schaft  zu  Gr.  Salze  gehörig.  Es  haben 
Mehrere  dieses  Namens  in  der  Armee 
gestanden.  Hartwig  Leberecht  v.  N. 
war  Capit.  beim  Reg.  Prinz  v.  Preussen 
und  sein  Bruder  Johann  Wilhelm  Er- 
hard v.  N.  (f  1763)  Hofmarschall  bei 
dems.  Prinzen.  Im  Magd e bu rg sehen : 
Gr.  Ottersleben  (Wanzleben)  1641.  1663. 
Gr.  Salze  (Calbe)  1590.  1766.  Schatt- 
berge (Jerichow  2.)  1697.  1738. 

Naurath,  N.  von  Graueuburg.  (Im 
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Mittelsch.  ein  Kranich  auf  einem  Ancker 
stehend.  I  u.  4  Q.  ein  von  3  Merletten 
begleiteter  Sparren.  2  und  3  Q.  quer 
getheilt,  oben  5  Kornähren,  unten  ge- 
spalten, vorn  Mühleisen,  hinten  Mühl- 
stein, —  nach  einem  Abdruck.).  Hin 
Lieut.  v.  N.  im  Reg.  Towarzysz  1806. 
Der  k.  Kreisphysikus  zu  Hoyerswerda 
Dr.  v.  N.  f  2.  Aug.  1646. 

Nayhauss,  Nayhaus,  Neuhaus,  Nay- 
hauss-Cormons.  (Im  Mittclschilde  im 
goldenen  F.  ein  geharnischter  Ann  mit 
Schwerdt.  1  u.  4  Q.  im  Silber  und 
roth  gespaltenen  P.  ein  Wolf  in  Mönchs- 
kleidung.  2  u.  3  Q.  im  silbernen  F. 
ein  in  Roth  und  Schwarz  geschachtcr 
Schrägbalken.  Dorst  Allg.  Wppb.  II. 
148.  '265.).  Freiherren  den  23.  Aug. 
1624.  Reichsgrafen  d.  24.  Aug.  1698. 
In  Schlesien:  Bladen  (Leobschütz) 
1722.  1853.  Kemptschowitz  (Beuthen) 
1700.  Kunary  (ibd. )  1700.  Possnitz 
(Leobschütz)  1790.  Schonowitz  (Neu- 
stadt) 1792.  Steuberwitz  (Leobschütz) 
1720.  Ausserdem  auch  in  Oesterreich. 
Schlesien. 

f  \cnle.  (1  n.  4  Q.  im  blauen  F. 
3  silberne  mit  den  Hörnern  nach  oben 
gekehrte  Halbmonde  2.  I.  —  2  u.  3  Q. 
im  rothen  F.  ein  goldener  Lowe.  Köhne 
I.  74.).  Stephan  Laurentius  v.  N.  Hol- 
länd.  Plantagen -Besitzer  zu  Surinam 
geb.  das.  6.  Dcbr.  1688  f  im  Haag  d. 
1.  Nov.  1762  ward  als  k.  Preuss.  Kam- 
merherr den  6.  Nov.  1750  vom  Könige 
Friedrich  Ii.  in  den  Grafenstand  erho- 
ben. Mit  seinem  Sohne  dem  k.  Ober- 
mundschenk Ferdinand  Ludwig  Carl 
Heinrich  Philipp  Maximilian  Gr.  v.  N. 
starb  das  Geschlecht  wieder  aus. 

Neander  von  Petersheiden.  (  Durch 
eine  aufsteigende  gebogene  Spitze  in 
3  F.  abgetheilt.  Rechts  im  silbernen 
F.  2  schwarze  Schrägrechtsbalken:  un- 
ten im  rothen  F.  ein  blauer  Löwe;  links 
im  blauen  F.  3  goldene  Möndchen. 
Köhne  IV.  10.).  Balthasar  N.  Kanoni- 
kus zu  Breslau  und  sein  Bruder  Georg 
N.  wurden  1599  in  den  Reichsadelstand 
erhoben  und  ihnen  das  Prädikat  von 
Petersheiden  beigelegt.  Sie  besassen 
in  Schlesien:  Franzdorff  (Neisse) 
1693.    Kuschdorff  (ibd.)  1693.  Peters- 


heide (Grottkau)  1600.  Preuss.  Seits 
erhielten  die  N.  in  Pommern  mit  dem- 
selben Wappen  und  Namen  die  Aner- 
kennung der  Abstammung  von  jenen. 
Dahin  gehörte  Johann  Wilhelm  v.  N. 
f  15.  Oct.  1817  als  General -Major  a. 
D.  Der  durch  mancherlei  nützliche 
Einrichtungen  um  Berlin  verdiente  Carl 
N.  v.  P.  f  als  Hauptm.  a.  D.  1.  Mai 
1842  und  dessen  Sohn  der  k.  Preuss. 
Gcnerallieut.  a.D.  N.v.P.  lebt  in  Görlitz. 

f  Rehlingen.  Aus  Schwaben  stam- 
mend in  Preus sen:  Bartelsdorf  (  Pr. 
Eylau).  Borchersdorf  (ibd.)  Grauschi- 
nen  (ibd.)  Pergusen  ( Pr.  Holland). 
Perschcln  (Preuss.  Eylau).  Schönbaum 
(Friedland).  Schönwicso  (Pr.  Eylau). 
Sieslack  (ibd.).  Tabcrlack  (Rastenburg). 
Weskeim  (Pr.  Eylau). 

f  Neborowski.  (Im  rothen  F.  an 
einem  Aste  ein  goldener  Apfel,  auf 
welchem  3  Schwerdter  mit  der  Spitze 
ruhn.  Siebm.  I.  75.).  In  Schlesien, 
noch  zu  Anfang  des  18.  Jahrh.  (Sina- 
pius  I.  662.  II.  832.). 

\  och  er,  Nächer.  (Im  rothen  F.  3  sil- 
berne Säulen.  Siebm.  I.  57.)  Gegen 
Ende  des  17.  Jahrhunderts  mit  Franz 
v.  N.  und  Knntzcndorf  erloschen.  In 
Schlesien:  Buchwald  (Glogau)  1593. 
Denkwitz  (ibd.)  1593.  Koppitz  (Grott- 
kau) 1593.  1690.  Kunzendorf  (Glogau) 
1510   1593.    Waldau  (Grottkau)  1690. 

■f-  Methler.  Nechel.  (Im  schwarzen 
F.  ein  silberner  Pfahl.  Siebm.  I.  57.). 
In  Schlesien:  (Sinapius  II.  633.): 
Nährschütz  (Steinau)  1519.  Mechlau 
(Guhrau). 

Neckern,  Necker.  (Im  blaueu  F.  über 
einem  wellenförmig  gezogenen  schwar- 
zen Querbalken  ein  wachsendes  silber- 
nes Pferd  und  unter  dem  Balken  ein 
goldener  mit  dem  Kopfe  links  gewand- 
ter stachelicher  Meerlisch.  Siebm.  IV. 
135.  Dorst  Allg.  Wppb.  I.  103.).  Mar- 
tin N.  in  Pommern  den  23.  Apr.  1653 
in  den  Reichsadelstand  erhoben.  Carl 
Friedrich  v.  N.  erhielt  den  II.  Jun. 
1771  das  Inkolat  in  Schlesien.  —  In 
der  Provinz  Pommern:  Busslar  (Py- 
ritz)  1683.  1691.  Denzig  (Dramburg) 
1728.  Rakitt  (Pyritz)  1726.1730.  Wol- 
kow  (Regenwalde)  1658.    In  der  Pro- 
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vinz  Brandenburg:  Blumenhagen 
(Prenzlau)  1700.  1817.  Breetsch  (ibd. ) 
1738.  1754.  Neuensund  (ibd.)  1658. 
1 676.  In  Schlesien;  Musternick  (Glo- 
gau)  1768.  1830 

Neefe,  Neefen.  (Im  goldenen  F.  zwei 
Qber  Kreutz  gelegte  schwarze  Greifen- 
klauen, begleitet  oben  von  einem  schwar- 
zen Stern,  v.  Dreyhaupt.  Tab.  XXVIII.). 
Aus  diesem  Halleschen  Pfännergeschl. 
sind  3  Brüder  vom  Kaiser  Ferdinand  I. 
mit  einem  Adelsbriefe  begnadigt  wor- 
den (ibd.  geneal.  Tabellen  S.  98.). 

Neetzow,  Netzow.  (Im  silbernen  F. 
eine  grüne  Staude,  mit  9  blauen  Blu- 
men. Siebm.  V.  166.  Bagmihl  L  II.). 
In  Pommern:  Balster  (Dramburg) 
1 8  16.  1855.  Brenkenhoff  (Franzburg) 
1798.  Kagenow  (Anclam)  1523.  1855. 
Neetzow  (ibd.).  Neuendorf  (ibd.)  13*4. 
1388.  Preetzen  (ibd.)  1419.  Schlate- 
nnw.  etwa  Schlatekow?  (Greifswald) 
1644.  Tonnin  (Wollin)  1798.  Wietzow 
(Demmin)  1H54.  In  M  eklen  burg- 
Strelitz:  Eichhorst  1644.  Neukirchen 
1795. 

Negeleln,  Negelin.  (1  u.  4  Q.  im  sil- 
bernen F.  ein  schwarzer  Adler.  2  und 
3  Q.  im  rothen  F.  eine  weisse  Nelke. 
Kühne  IV.  10.)  Christoph  Aegidius  N. 
Geh.  Commerzienrath  den  19.  August 
1724  in  den  Preuas.  Adclstand  erhoben. 
In  Preussen:  Beisleiden  (Pr.  Eylau) 
1775.  1796.  Damerau  (?),  Fedderau 
(Heiligenbeil)  1730.  Glamslack  (Pr. 
Eylau).  1775.  Glithenen  (Friedland) 
1820.  Kaul  (Heiligenbeil)  1752.  Kir- 
schitten  (Pr.  Evlau).  Laxdehnen  (Hei- 
ligenb.)  1530.  1752.  Lütkcnfürst  (ibd.) 
1820.  Markehnen  (Friedl.)  Mublack 
(Kastenburg)  1730.  Pammern  (Heiligen- 
beil) 1730.  Patersort  (ibd.)  1730.  Pau- 
lienen  ( Pr.  Eylau  ).  Pohren  (Heiligen- 
beil) 1730.  Polwitten  (Fischhausen). 
Ködersdorf  (ibd.)  1730.  1752.  Schann- 
witz  (Künigsb.)  1805.  Schellen  (Rössel) 
1730.  Schonrade  (Heiligcnbeil )  1730. 
Senteinen  (Tilsit)  1730.  Tykrigehnen 
(Pr.  Eylau)  1775.  Wangritten  (Friedl.). 
Wesslinien  (Heiligenbeil)  1730.  Woila 
(Pr.  Eylau)  1775.  Zanderborken  (Fried- 
land). 

f  Negendank.  (Durch  eine  von  der 


linken  nach  der  rechten  Seite  geführte 
Spitze  in  3  Theile  getheilt,  oben  Gold, 
in  der  Mitte  Silber,  unten  Roth.  Siebm. 
III.  163.  Das  geharnischte  Bein  des 
Helmes  erscheint  bereits  1369  im  Schilde. 
Bagmihl  L  Tab.  I.  Tab.  V.  4.).  Von 
diesem  im  Jahre  1767  mit  Ulrich  v.  N. 
erloschenen  Geschlechte  hat  ein  Zweig 
der  v.  Behr  in  Meklenburg  und  Neu- 
Vorpommern  Namen  und  Wappen  mit 
dem  angestammten  vereinigt.  In  Mek- 
lenburg: Bentzlin,  Gr.  (?).  Brahls- 
torff  (Wittenburg)  1313.  Castorff  (Sta- 
venhagen).  Eggerstorff  ( Grevismühlen ) 
1395.  1721.  Naudin  (Meklenburg)  1724. 
Rede  wisch  (Grevesmühl.)  1509.  Schors- 
sow  (Stavenhagen).  Schwiessel  (Güs- 
trow) 1372.  1600.  Starckow  (Gnoien). 
Walmstorft".  Gr.  (Grevcsm.)  1424.  Wi- 
schendorf ( ibd. )  1650.  Zierow  (ibd.) 
1368.  1760. 

Negri.  (Quer  getheilt:  oben  im  sil- 
bernen F.  ein  wachsender  Mann  in 
blauen  ungarischen  Rock,  mit  geschwun- 
genem Säbel;  unten  im  blauen  F.  3 
schwarze  Schräglinksbalken.  Berndt 
Tab.  LXXXVIII.  176  )  Freiherren.  Im 
Bheinlande:  Bransum (?)  1 829.  Zwei- 
brüggen (Geilenkirchen)  1829. 

f  Neheim,  Nehem.  I.  (Im  goldenen 
F.  ein  schwarzer  Querbalken,  darüber 
4,  darunter  3  rothe  Herzen,  v.  Steinen 
Tab.  XV.  I.).  Mit  Johann  Friedrich 
Conrad  Anton  v.  N.  d.  26.  Oct.  1715 
im  Mannsstamm  erloschen.  In  Weat- 
phalen:  Boinghauson  (Arnsberg)  1455. 
Budberg  (Soest)  1455.  1482.  Neheim 
(Arnsberg).  Oesthof  (?)  1382.  1715. 
(Hacker  bei  Werl  1339.  Ruhr  b.  West- 
hofen (Dortmund)  1590.  1715.  Stockum 
(Arnsberg)  1301.  1494.  Vynding  bei 
Arnsberg  1418.  Wenigem  (Hagen)  1507. 
1526.  II.  Auch  N.  gen.  Dütscher.  (Im 
blauen  F.  ein  goldener  Sparron.  Siebm. 
I.  189.  v.  Steineu  Tab.  LV.  4.  Die  Li- 
nie zu  Werries  führte  schon  1575  das 
W.  quadrirt  1  u.  4.  Q.  der  Sparren, 
2  und  3.  Q.  im  silbernen  F.  3  rothe 
Pfähle.).  Gegen  Ende  des  vorigen  Jahr- 
hunderts erloschen.  In  Westphalen: 
Aburg  (Osnabrück)  1788.  Bruchmüh- 
len (Bünde)  1780.  Horst -(Osnabrück) 
1780.    Laer  (ibd.)    1788.  Roilinghof 
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(Bunde)  1780.  Schmalena  (Osnabrück) 
1788.  Sundermühlen  (ibd.)  1718  1788. 
Vellinghausen  (Soest)  1750.  Werries 
(Hamm)  1550.  1600. 

Nehrhoff  v.  Holderberg,  Neerhoff  v. 
H.  (1  u.  4  Q.  ein  Lowe,  2  u.  3  Q.  ein 
Zweig.),  Im  J.  1845  stand  ein  Lieut. 
N.  v.  H.  im  Reg.  Kaiser  Franz,  —  Rei- 
chard v.  Nerhoff  vom  Holterberg  geb. 
zu  Prag  den  22.  Aug.  1612  f  zu  Zeitz 
den  16.  Apr.  1660.  Kamen  aus  Böh- 
men nach  Sachsen:  Rabenau  (Meis- 
sen) 1715.  Nach  Preussen:  Platleh- 
nen  (Osterode).    Warglitten  (ibd.). 

Nehrlnfr.  L  Daniel  Friedrich  N.  wurde 
1810  durch  König  Friedrich  August  von 
Sachsen  als  Herzog  von  Warschau  ge- 
adelt. Derselbe  besass  1823  Latkowo 
(Inowraclaw.).  II.  Ferdinand  Ludwig 
N.  aus  Rynkowsken  (Marienwerder) 
wurde  d.  II.  Aug.  1836  in  Folge  einer 
Adoption  mit  dem  Beinamen  v.  Szer- 
dahelyi  in  den  Preuss.  Adelstand  er- 
hoben. 

\  cid  ach,  Neudocke.  In  Hinter- 
Pommern: Gross-Gustkow  (Biitow) 
1671. 

Neidberg,  Neydberg.  (Aufsteigende, 
gespaltene  Spitze,  in  Silber  und  Roth 
wechselnd.  Siebm.  I.  152.  Konig  Adels- 
lexicon  II.  721.).  Adam  Erdmann  v.  N. 
1720  Sachsen  -  Weissenfelsscher  Amts- 
hauptmann. Im  Voigtlande:  Boben- 
neukirchen,  Bosenbrunn,  Dobeneck, 
Eylensteiu ,  Neukirchen ,  Planschwitz, 
Seeberg  (b.  Eger?),  Stein,  Taltitz. 

Neidhart,  Neydhard,  Neidthart  vergl. 
Gneisenau.  (Auf  schwarzem  drcihiigc- 
ligen  Berge  ein  Kleeblatt  derselben 
Farbe.  Siebm.  I.  37.  209).;  ein  Ulmi- 
sches Patricier-  und  demnächst  Oes- 
terreichsches  Adels  -  Geschlecht.  Von 
letzteren  erhielten  die  v.  N.  zu  Spaten- 
brunn ein  vermehrtes  Wappen  (ibd.  III. 
72.) ,  und  wurde  Johann  Freiherr  v.  N. 
1705  in  den  Reichs-  und  1725  in  den 
böhmischen  Grafenstand  erhoben.  Diese 
Grafen  besessen  in  Schlesien:  Kri- 
chen  (Breslau)  1703.  1725. 

Neindorff,  Neiendorff,  Nendorp,  Pin- 
cema  de  Nendorp.  (In  älteren  Siegeln 
der  einfache  Zickzackbalken;  späterhin 
im  1  u.  4  Q.  im  blauen  F.  ein  Hirsch. 


2  u.  3  Q.  der  Zickzackbalken,  vergl. 
die  Gruppe  mit  d.  Zickzackbalken  und 
Hirsch  in  den  Mark.  Forsch.  III.  31 3.}. 
Christian  Friedrich  v.  N.  f  1744.  als 
der  Letzte  dieses  Geschlechtes,  der  mit 
dem  seit  dem  13.  Jahrh.  bekleideten 
Erbschenkenamte  von  Braunschweig  be- 
lehnt worden  ist,  keineswegs  aber  ist 
mit  ihm  der  Stamm  erloschen.  Denn 
es  gehöret»  zu  dieser  Familie  u.  a.  der 
General-Major  (1840)  und  Inspektor  d. 
Art.  Werkstätten  Wilhelm  v.  N.  und 
mehrere  Ofliciere  der  Gegenwart.  In 
der  Prov.  Sachsen:  Neindorf  ( Oschers- 
leben)  1250.  1744.  WTedderstedt (Aschers- 
leben) 1311.  Wegeleben  (Oschersleb.) 
1593.1744.  In  der  Provinz  Branden- 
burg zur  Zeit  des  Landbuches  (1375): 
Höhen-Löhme  (Teltow).  Nied.  Schön- 
hausen ( Nied.  Barnim ).  Schmolkwitz 
(Teltow).    Zeuthen  (ibd.). 

Nellschütz,  Neitzschütz.  (Quer  ge- 
theilt,  oben  wachsender  goldener  Löwe 
im  schwarzen  F.  unten  in  Schwarz 
und  Gold  geschacht.).  Wilhelm  v.  N. 
Direktor  des  Inquisitoriats  zu  Königs- 
berg j  6.  Juni  1849.  In  der  Armee 
haben  mehrere  Officierc  dieses  Namens 
gestanden,  u.  a.  d.  am  4.  Mai  1803  ver- 
storbene Hauptm.  Heinrich  Friedrich  v. 
N.  In  Sachsen:  Diehmen  (Ob.  Lau- 
sitz). Gaussig  (ibd.).  Golenz  (ibd.) 
Mannichswalde  (?)  1680.  Mittel  -  Burkau  - 
( Ober  -  Lausitz ).  NeidschQ tz  südlich 
von  Naumburg.  Ossling  (Ober- Lau- 
sitz ).  Pörthen  (Zeitz)  1680.  Röhrs- 
dorf (Meissen).  Rössuln  (Weissenfeis). 
Schalkeudorf  (?)  1716.  Steckelberg 
(Weissenfeis)  1590.  Wahlitz  (ibd.)  1590. 
1615.  Wernsdorf  (ibd.)  1590.  Zörbitz 
(ibd.)  1781.  In  Preussen:  Lahna 
(Neidenburg).  Orlau  (ibd.).  Werners- 
hof (Fischhausen). 

Neil.  (I  u.  4  Q  im  rothen  F.  eine 
schrägrechtsgestellte  goldene  Kornähre. 
2  u.  3.  Q.  ein  auf  Wasser  schwimmen- 
der Delphin.  Kühne  IV.  II.  Berndt 
Taf.  LXXXI.  177.).  Der  am  7.  Dcbr. 
1825  verstorbene  Kommerzienrath  Chris- 
toph Philipp  von  N.  ist  am  16.  Aug. 
1824  geadelt  worden.  Sein  einziger 
Sohn  Georg  Friedrich  Johann  v.  N. 
Besitzer  des  Rittergutes  St.  Matthias  in 
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Trier  1829.  Augeblich  dieselbe  Fami- 
lie, aus  welcher  Christian  Neil  un- 
ter den  Zusatz  v.  Damenacker  am  25. 
Apr.  1700  vom  Kaiser  Joseph  geadelt 
und  dt«r  Appeilat.  Vicepräsident.  Ritter 
Neil  v.  Ncllenberg- Damenacker  1822 
in  den  österr.  Freiherrenstand  erhoben 
worden  ist. 

{■  Nenchen,  Nenckeu.  In  Preussen: 
Klackendorf  ( Allensteiu ).  Trinckhaus 
(ibd.). 

f  Menningen.  (Gespalten;  vorn  im 
silbernen  F.  ein  rother  Löwe;  hinten 
im  silbernen  F.  ein  grQner  geflügelter 
Greifenfuss.  Siebm.I.  119.).  Aus  Schwa- 
ben stammend.  In  Preussen:  Ger- 
gelien  (  ? ).  Polennen  ( Fischhausen ). 
Powaven  (ibd.).  Schwitten  (ibd.).  Sper- 
lingshoff  (?). 

Nentwi«.  Der  Zolleinnehmer  Franz 
Carl  N,  zu  Zuckmantel  ist  mit  dem  Zu- 
satz v.  Eichenfeld  1710  in  den  Böhmi- 
schen Ritterstaud  erhoben  (Megerle  v. 
Mühlf.  Ergäuzb.  191.)  und  des  Herrn 
Ferdinand  Nentwig  v.  Aichenfeld,  wohl 
des  vorigen  Sohn,  Bitterstand  und  In- 
colat  in  Schlesien  1720  publicirt  wor- 
den (Sinapius  II.  833.). 

f  Nerllch.  (Gespalten,  vorn  ein  Löwe 
mit  einer  Blume  in  den  Pranken,  hin- 
ten im  goldenen  F.  ein  blauer  Schräg- 
rechtsbalken mit  Rose.).  Anton  Hein- 
rich v.  N.  ist  den  6.  März  1716  in  den 
Böhmischen  Ritterstand  erhoben  wor- 
den und  als  Reg.  Kanzler  des  Bisthums 
Breslau  1731  gestorben.  Mit  seinem 
Sohne  dem  Landscbaflsdirektor  Franz 
v.  N.  starb  10.  Oct  1790  das  Geschlecht 
im  Mannsstamme  aus.  In  Schlesien: 
Reisewitz  (Grottkau)  1790.  Schutzen- 
dorf (ibd.)  1724.  1731. 

t  Nesen.  Der  Zittauer  Syndicus  Con- 
rad N.  wurde  bereits  1542  geadelt 
Kaiser  Ferdinand  gab  den  N.  in  Zittau 
den  10.  Mai  1642  einen  Wappenbrief. 
Mit  Christiane  Friederike  verehel.  Mucke 
geb.  Ncsen  starb  den  30.  Dcbr.  1795 
das  Patricier- Geschlecht  aus,  welches 
in  der  Ober-Lausitz  zu  Pöritzsch, 
Radgendorf  und  Rennersdorf  angesessen 
war. 

Nesse.  (Gespalten,  vorn  ein  halber 
Adler,  hinten  ein  Nesselblatt.).  Carl 


Siegmund  Friedrich  v.  N.  aus  Pommern 
geburtig  f  3.  Nov.  1760.  in  d.  Schlacht 
bei  Torgau  als  Preussischer  Major.  In 
Preussen:  Kosten  (Pr.  Eylau).  Pau- 
lienen  (ibd.).    Schaukitten  ("?). 

f  Nesse».  Hajo  v.  N.  ein  Friese  ede- 
ler  Geburt  war  1609  Kanzler  des  Her- 
zogs von  Meklenburg-  Schwerin.  Von 
seinen  Söhnen  Hajo  und  Joachim  war 
letzterer  (f  5.  Jan.  1668)  Meklenburg. 
Kauzleirath. 

Nesselrode,  im  13.  Jahrh.  gewöhnlich 
Fleck.  (Im  rothen  F.  ein  nach  oben 
und  unten  mit  Zinnenschnitten  verse- 
hener silbener  Querbalken.  Sicbm.  II. 
125.  v.  Steiuen  Tab-  XXXVI.  2.).  Ver- 
schiedene Standeserhöhungen  mit  Wap- 
pen-Vermehrungen. Die  v.  N.  Reichen- 
stein und  Landskrou  Reichsfreiherren 
d.  14.  Oct,  1652.  Wappenvermehr,  den 
20.  Febr.  1705.  Reichsgrafen  den  4. 
Sept.  1710.  (Robens  I.  68.)  Die  v.  N. 
Ereshoven  Reichsfreiherren  d.  3.  Aug. 
1655,  Reichsgrafen  mit  Wappenvermeh- 
rung den  4.  Sept.  1705.  Indigenat  in 
Ungarn  den  20.  Nov.  1729  (Robeus  I. 
78.  v.  Steinen  Tab.  XXXVI.  1.).  Die 
Speciallinie  N.  Reichenstein,  Erbmar- 
schälle und  Erbkämmerer  des  Herzog- 
thums Berg,  mit  Wappen -Vermehrung 
vom  19.  Dcbr.  1698.  ( v.  Steinen  Tab. 
XXXVI.  3.).  Der  letzteren  W.  ging 
über  auf  den  Grafen  v.  Droste -Vische- 
ring.  (Könne  I.  34.).  —  Am  Nieder- 
rhein und  in  Westphalen:  Abding- 
hof in  Hillen  (Recklinghausen).  Alsbach 
(  Wipperfürth)  1816.  Altbernsau  (Mül- 
heim) 1816.1855.  Alten -Geseke  (Lipp- 
stadt). Areubogel  in  Osterfelde  (Reck- 
linghaus.). Baesweiler  (Geilenkirchen) 
1820.  1855.  Bernbrock  (Lippstadt). 
Blankenfurt  (?)  1816.  Roseuberg  (?). 
Brinkhaus  (?)  1816.  Brünninghof  (Reck- 
lingh.)  1545.  1608.  Büchel  (Mülheim) 
1855.  Büllesheim  (?)  1550.  Bürgel 
(Opladen)  1788.  Creutzberg  (Gimborn). 
Dahl  (Dortmund).  Dürwald  (?).  Dyck 
bei  Westkirchen  (Wahreudorf)  1828, 
Ehreusteiu  (?)  1478.  1730.  Ereshoven 
(Wipperfürth)  1389.  1855.  Erpikamp 
(?)  1816.  Feldenstein  (Düren)  1434. 
Geist  (Lüdingh,)  1521.  1591.  Grath 
b.  Rommerskirchen  (Neuss)  1300.  Gre- 
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vel  (Dortmund).  Grimberg  (Bockum) 
1666.  1788.  G ronstein  (Rees)  1496. 
Gründl  ( Wipperf. ).  Helfenstein  ( Gre- 
venbroich) 1476.  Hemisburg  b.  Albers- 
loh (Münster)  1816.1828.  Herl  (Essen) 
1395.  Herten  (Recklingh.)  1500.  1855. 
Herzhaus  b.  Nordwalde  (Steinfurt)  1828. 
Goltorf  (Bergheim)  1550.  Hugenpott 
(Düsseldorf),  wonach  sich  ein  Zweig 
des  Geschlechtes  nannte.  Ingersaue  b. 
Winterscheid  (Uckerath)  1473.  Kalt- 
scheidt (?)  1449.  Krauthausen  (Düren) 
1710.  Königsfeld  (Ahrweiler).  Lands- 
kron  (Mettniann)  1705.  Lanschede  (?) 
1500.  Langstein  oder  Langstern  (?) 
1620.  1730.  Leithe  (Recklingh.)  1667. 
1825.  Limburg  Burglehne  (Iserlohn) 
1442.  Löwenberg  (Siegburg)  1380.  1444. 
Luisdorf  (ibd.)  Sitz  eines  abgesonderten 
Zweiges.  Liktiughof  (Recklingh.)  1620. 
1730.  Markersbach  (?)  1788.  1855. 
Mechernich  (Gemünd)  1720.  1788.  Meil 
(?).  Meral  b.  Richrath  (Opladen)  1242. 
Mickolen  (Düsseldorf).  Müntzen  (Wip- 
perf.) 1580.  Nesselrath  (Opladen)  1308. 
Niedercassol  (Siegburg)  1425.  Oitgen- 
bach  (?)  1449.  Oldendorp  (?).  Opla- 
den Sitz  eines  abgesonderteu  Zweiges. 
Palsterkamp  (Halle)  1470.  1550.  Rci- 
chenstein  (Uckerath)  1698.1800.  Rhade 
(Altena)  1478.  Rheidt  (Siegburg)  Rinds- 
bach (Uckerath)  1855.  Romberg  (Ha- 
gen). Sassenberg  (Wahrendorf)  1816. 
1855.  Schönenberg  (Wipperf.)  1449. 
Simbeck  (?).  Spankenburg  (Niederlande) 
1629.  Stein  (Uckerath)  1380.  1824. 
Stockhausen  (Meschede?)  1705.  1818. 
Strauwoiler  (Mülheim).  Thilhove  (Reck- 
lingh.). Thumm  (Düren)  1550.  1855. 
Tomberg  (Rheinbach).  Trachtenberg  (?) 
Uhlenbrock  (Recklingh.)  1730.  Veen 
(?)  1666.  1705.  Vilzheck  (?)  1816. 
Vondcren  bei  Kirchhellen  (Recklingh. ) 
1666.  1828.  Weckbeck  (?)  1616.  Weg- 
berg (Erkelenz)  1826.  1855.  Weiler  (?). 
Welteroth  (Uckerath)  1855.  In  Sach- 
sen: Langeurieth  (Liebenwerda)  1710. 
In  Russland,  namentlich  in  Cur- 
land:  Amboten. 

Nettelbladt.  (Im  blauen  Mittelschilde 
ein  mit  3  Nesselblattern  belegter,  von 
einem  silbernen  Stern  begleiteter  sil- 
berner Schrägrechtabalken.  Das  Haupt- 


schild  quadrirt  mit  einer  zwischen  den 
beiden  untern  Feldern  aufsteigenden 
blauen  Spitze,  worin  ein  goldener  An- 
ker. 1  und  4  Q.  von  Blau  und  Gold 
quer  gethcilt  und  ein  Kranich  mit  wech- 
selnden Farben.  2  u.  3  Q.  Im  silber- 
nen F.  auf  grünem  Boden  ein  derglei- 
chen Palmbaum,  an  dessen  Stamm  3 
goldene  Kronen  übereinander.).  Chris- 
tian N.  Hofgerichtsdirektor  u.  Professor 
zu  Greifswald,  Kammergerichtsassessor 
zu  Wetzlar  am  22.  Jan.  1746  in  den 
Heichsadcl-  und  am  4.  Mai  1 762  in  den 
Reichsfreiherrenstand  erhoben.  —  In 
Meklenburg. 

Kette  Ih  oral.  (Gespalten,  vorn  im 
goldenen  P.  ein  rother  Hund ,  hinten 
im  rothen  F.  3  über  einander  liegende 
Rosen.  Neimbts  Kurl.  Wppb.  28.  — 
Dies  Schild  auch  überdeckt  von  einem 
mit  3  grünen  Nesselblättern  belegten 
silbernen  Schrägbalken.).  Ernst  Chris- 
toph v.  N.  den  13.  Apr.  1804  in  den 
Oesterr.  Grafenstand  erhoben.  (3  mal 
plahlwcise  gethcilt,  vom  im  blauen  F. 
ein  goldner  Hund,  hinten  im  rotheu  F. 
die  3  Rosen.  In  der  Mitte  schwarzer 
Querbalken,  darüber  im  goldnen  F.  ein 
schwarzer  Doppeladler,  unten  im  sil- 
bernen F.  ein  schräggestelltes  Schwerdt). 
In  Curland:  Capsehden,  Dexen,  Ihlen, 
Johzen,  Kymahleu,  Nerfft,  Pahzeu, 
Schlaguren.  In  Preussen:  Baumgar- 
ten, Kl.  (Heiligenbeil).  Carum tm  (Kö- 
nigsberg) 1673.  1680.  Glocken  (Moh- 
ruugcn).  Gunten  (Pr.  Erlau).  Hohen- 
felde (Friedland).  Einsehen  ( Memel ). 
Koggen  (Königsb.),  Krökcn  (Mohrun- 
gen).  Norgehnen  (Königsb.).  Orschen 
(  Friedland  ).  Proteinen  (  Mohrungen  ). 
Sassen  (ibd.)  1673.  Wangothen  (Ras- 
tenburg) 1670.  In  Poramern:  War- 
below  (Stolp)  1619.  1752. 

Nets.  (Im  goldenen  F.  3  silberne 
Mündchen,  zwischen  deren  nach  oben 
gekehrten  Hörnern  je  eine  rot  he  Kugel 
schwebt.  Siebm. I.  61.).  In  Schlesien: 
Biclau,  Langen-,  Ob.  u.  Nied.  (Reichen- 
bach) 1490.  1739.  Bögendorf  (Schweid- 
nitz) 1571.  Brockutt  (Nimptsch)  1633. 
Dirsdorf  (ibd.)  1690.  Faulbrück  (Rei- 
chenbach) 1571.  1628.  Jancke  (?)  1740. 
Ingramsdorf  (Schweidnitz)  1594.  1721. 
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Neuhoff. 


Kosemitz  (Nimptsch)  1780.  1830.  Lo- 
renzberg (Strehlen)  1633.  Merzdorf 
(Munsterberg)  1721.  1769.  Netache 
lOels).  Olbersdorf  (Frankenstein)  1690. 
1757.  Ruhraa  (Ohlau)  1817.  Rosen- 
bach  (Frankenstein)  1470.  Roth-Kirsch- 
dorf (Schweidn.)  1630.  1721.  Schlause 
(  Müusterberg )  1709.  1757.  Silbitz 
(Nimptsch)  1792.  Strachau  (ibd.)  1792. 
Tadelwitz  ( Frankenstein  )  1780.  1830. 
Tarchwitz  (Munsterberg)  1590.  1622. 
Theuderau  (Ohlau)  1817.  Weigelsdnrf 
(Reichenbach)  1555.  1739.  Zülzendorf 
(Nimptsch)  1731.  In  Polen  erhielt 
1601  Sebastian  v.  N.  das  Indigenat. 

Netser,  v.  Wolffen  gen.  v.  N.  —  In 
der  Armee  stehen  des  Namens  v.  N. 
zwei  (30  u.  35.  Inf.  Reg.),  v.  W,  gen. 
v.  N.  ein  (30.  Landw.  Reg.)  See.  Lieut- 
nant.  —    Im  Rheinlande. 

f  Nendorf!*.  L  (Gespalten,  vorn  im 
goldenen  F.  ein  getheilter  schwarzer 
Adler,  hinten  im  schwarzen  F.  von  3 
goldenen  Sternen  begleitet  2  goldene 
Sparren.  Siebm.  III.  94  ).  In  Schle- 
sien (Sinapius  II.  834.),  mit  der  An- 
gabe folgender  näher  zu  ermittelnder 
Guter:  Merzdorff  (Münsterberg?).  Pie- 
lau  (augeblich  Oels),  Sauditz  (angebl. 
Breslau)  und  Senftenberg  (Nieder-Lau- 
sitz)  1665.    II.  vergl.  Nowowieski. 

\t •  Mendorf.  (Aufsteigende  Spitze,  oben 
rechts  ein  halber  Preuss.  Adler  im  sil- 
bernen F.  und  links  im  rotheu  F.  ein 
goldener  Anker.  Unten  eine  Dorfland- 
schaft. Kohne  IV.  11.).  Der  k.  Preuss. 
Geh.  Kriegs-  und  Domainen-Rath  und 
Präsendent  des  Magistrats -Collegii  zu 
Berlin  Heinrich  Adam  N.  am  9.  März 
1738  geadelt. 

Neufvllle.  I.  In  Schlesien  und  zwar 
in  Breslauschen  waren  zu  Anfang  des 
18.  Jahrh.  die  v.  N.  (Sinapius  II.  835.). 
II.  (Im  rothen  F.  ein  goldenes  von  4 
silbernen  ThQrmen  begleitetes  Andreas- 
kreuz, in  dessen  Mitte  ein  silberner  An- 
ker im  blauen  Schilde.  Berndt  II,  Tab. 
XXXVI.  72.).  Johanu  David  N.  Ban- 
quier  in  Frankfurt  a.  M.  1753  in  den 
Retchsadelst.  später  Dr.  Johann  Christ 
v.  N.  in  den  Freiherrenstand  erhoben.  — 
Ein  v.  N.  1855  Lieut.  im  7.  Landw. 
Husar.  Regiment. 


Neuhlnser.  Die  N.  a.  Holzmühle  (?) 
werden  zu  den  adelichen  Geschlechtern 
des  Furstenth.  Schweidnitz  und  Jauer 
gezählt  (Sinapius  II.  834.). 

Neuhauss.  (  I  u.  4  Q.  im  silberneu 
F.  ein  rothes  Haus.  2  u.  3  Q.  ein  hal- 
ber goldener  Lowe  im  blauen  F.  Kohne 
IV.  II.).  Von  den  Gebrüdern  N.,  die 
1806  als  Lieut.  in  der  Wesphäl.  Füsi- 
lier-Brigade standen  ist  der  jüngere  am 
30.  Mai  1814  geadelt  und  1820  als 
Oberstlieutnant  peusionirt  worden.  In 
Schlesien:  Hünern  (Wohlau)  1830. 
1855. 

NenhoflT.  I.  (Im  schwarzen  F.  eine  • 
hängende  gebrochene  silberne  Kette. 
Siebm.  II.  117.  v.  Steinen  Tab.  XXX. 
I.).  Dahin  gehört  der  im  J.  1736  zum 
Könige  von  Corsika  gekrönte  Theodor 
v.  N.  —  mit  Moritz  von  N.  starb  1811 
das  Geschlecht  aus.  In  Westphalen 
und  im  Rheinlande:  Ahausen  (Olpe) 
1418.  1640.  Baldeney  (Essen)  1637.  - 
Sellinghausen  (?)  1650.  1757.  Beren- 
trop (Altena)  1U50.  Bönninghausen  b. 
Curl  (Dortmuud)  1673.  1690.  Elbroch 
(Düsseldorf)  1585.  1645.  Gelinde  bei 
Rheinberg  (Rheinberg)  1573.  1741.  Gre- 
vel (Dortmund)  1573.  1660.  Hochstadt 
(Altena)  1650.  Horstmar  (Steinfurt) 
1572.  1690.  Laer  (Iserlohn)  1688.  1730. 
Muchhausen  (Grevenbroich)  1747.  Mühl- 
hauseu  (Hamm)  1744.  Neuenhoff  (Al- 
tena) 1330.  1714.  Nienborg  (Ahaus) 
1571.  1675.  Nierhoven  (Hamm)  1690. 
Ottersheim  (?)  1423.  Pungelscheid  (Al- 
tena) 1407.  1747.  Rahde  a.  d.  Volme 
(ibd.)  1443.  1747.  Rauschenburg  (Lü- 
dinghausen) 1690.  1710.  Sasserath 
(Gladbach)  1744.  1747.  Schleppen  (Es~ 
sen)  1577.  Wenge  (Dortmund)  1673. 
1690.  InPreussen:  Markieneu  (Fried- 
land). Schönklitten  (Preuss.  Ey lau).  II. 
Neu  ho  ff  gen.  Ley,  vergl.  Ley.  (Die 
Kette  im  blauen  F.  Siebm  IV.  117. 
Schabert  Kurl.  Wappb.  Steinen  Tab. 
XXX.  3.).  Herrmann  N.  gen.  L.  1494 
vom  Kaiser  Maximilian  L  geadelt  (v. 
Steinen  II.  215,  der  die  Aechtheit  mit 
nicht  Stichhaltcnden  Gründen  II.  133. 
bezweifelt.).  Ebenfalls  Westphalen 
und  Rheinland:  Badinkhagen  (Altena) 
1639.  1708.  Benninghofen  (Dortmund) 
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1550.  1720.  Eihach  (Wipperfurth)  1550. 
1675.  Ermelinghof  (Lüdinghaus.)  1550. 
1660.  Georghausen  (Wipperf.)  lf)60. 
Gerversbageu  (  Gimborn  )  1550.  1630. 
Goy  (Bochum)  1680.  Grund  (Wipperf.) 
1600.  Koversteiu  (Gimborn)  1420.  1616. 
Ley  (ibd.)  1550.  Libberhausen  (ibd.) 
1639.  1740.  Listringhausen  (ibd.)  1639. 
1746.  Mehrum  (Dinslaken)  1550.  Merc- 
kelbach(?)  1568.  Neuhauss  (?)  1639. 
1726.  Ohl  (Gimborn)  1650.  Pungel- 
scheid (Altena)  1592.  1636.  Rodenholt 
(im  Cleveschen)  1639.  Selbach  (Gim- 
born) 1726.  Valefeld  (Altena)  1550. 
1571.  Wiegen  (Gimborn)  1639.  Win- 
tersohl (Altena)  1592.  1621. 

Neukirchen,  Neukirch,  N.  gen.  Ny- 
venheim.  (Erstere:  Im  silbernen  F.  ein 
schwarzer  Querbalken  und  im  rechten 
Obereck  ein  schwarzer  Rosskamm  oder 
Schlägel.  Siebm.  II.  118.  —  Letztere : 
1  u.  4  Q.  das  Stammwappen.  2  u.  3  Q. 
das  Nievenheimer  W :  im  rothen  F.  ein 
goldener  Querbalken.  Fahne  I.  304, 
und  Kohne  IV.  II.  wegen  Anerkennung 
der  Vereinigung  beider  Wappen  des 
Kurf.  Friedrich  Wilhelm  vom  25.  Dcbr. 
1648.).  Freihrn.  (Berndt  Taf.  LXXXIX. 
178.).  Am  Niederrhein:  Broel  (Ucke- 
rath )  1720.  Caldenhausen  (Crefeld) 
1725.  1780.  Corschenbroich  (Gladbach). 
Driesberg  (Cleve)  1647.  1780.  Elsen 
(Grevenbroich)  1312.  Gaesdonk  (Cleve). 
Geradt,  Geuerath,  Goderode  (?)  1299. 
1700.  Greusser  (?).  Issum  (Geldern) 
1742.  Hamb  (Rheinberg)  1725.  Hückel- 
hoven 1449.  1676.  Kessel  (Cleve)  1647. 
1724.  Lohehoff  1727.  Mook  1647.  1724. 
Mussenberg.  Nievenheim  (Neuss.).  Noth- 
hausen  (Grevenbroich)  1312.  Orken 
(ibd.)  1297.  1312.  Rath  (?)  1599.  1720. 
Saurenbach  (Uckerr.)  1748.  Schwanen- 
poel  b.  Sevenaer  1742.  1777. 

t  Neukirchen.  (Im  silbernen  F.  3 
schwarze  oder  blaue  Sparren.  Siebm. 
V.  165.).  Sie  stammen  aus  der  Alt- 
mark, wo  Neuenkirchen  (Osterb.)  der 
Stammsitz,  wandten  sich  von  da  nach 
Meklenburg  und  Pommern,  wo  sie 
in  den  Kreisen  Anclam,  Greifswald  und 
Usedom  ansehnlich  begütert  waren,  und 
mit  dem  Pommerschen  Geh.  Rath  Chris- 
toph v.  N.  d.  9.  Jun.  1641  auastarben. 


Balm  (U.)  Brüssow  (G.)  1608.  1624. 
Bugewitz  (A.)  1293.  1320.  Busnw  (A.) 
1364.  Dargen  (U.).  Dewichow  (U.) 
Gladerow  (G,)  1612.  Gronenberg  (A ). 
Heydemuhle  (A.).  Hohendorf  (G.)  1473. 
Jamitzow  (G.)  1593.  1641.  Kenzlin  (A.). 
Klotzow  (G.)  1615.  1641.  Krentzow  (G.) 
1593.  Lindenberg  (A.)  1615.  Lubömitz 
(U.)  1624.  Mellentin  (U.)  1436.  1641. 
Mockow  (G.).  Muggelin  1349.  Müg- 
genburg (A.)  1423.1438.  Neuenkirchen 
(A.).  Sekeritz  (G.)  1339.  Vorwerck. 
das  heutige  Wrangelsburg  (G.)  1529. 
1641.  Wahlendow  (G.)  1345.  Wangel- 
kow  (G.).    Zarrentin  (G.)  1593. 

-j-  Neumair  von  Rarassla.  (Dreimal 
quer  getheilt.  In  den  beiden  oberen 
Feldern  ein  Greif,  in  dem  untern  F.  ein 
geflochtener  Zaun.).  Johann  Wilhelm 
N.  v.  R.  und  seine  Vettern,  die  Ge- 
brüder Hans  Wilhelm  und  Carl  Fried- 
rich N.  v.  R.  In  der  Provinz  Sach- 
sen: Ermsleben  (Mansfeld  Geb.)  1631. 
Ramssla  (?)  1631. 

Neumann,  (vergl.  Naumann).  Ver- 
schiedene Preuss.  Standes -Erhöhungen. 
I.  (Ein  silberner  geharnischter  Arm  mit 
Pfeil  im  rotheu  F.  Kohne  IV.  12.).  Da- 
vid N.  wurde  als  Prem.  Lieut.  am  10. 
Jun.  1779  in  den  Adelstand  erhoben. 
Als  Oberst  und  Commandant  von  Co- 
sel hat  er  sich  durch  die  heldenmüthige 
Verthcidigung  dieser  Festung  180%  aus- 
gezeichnet. Er  wurde  dafür  am  13. 
Apr.  1807  zum  General-Major  erhoben, 
starb  aber  wenige  Tage  (den  16.  Apr.) 
darauf.  Der  General  der  Int.  General- 
Adjut.  und  Chef  d.  reilenden  Feldjäger- 
Corps  August  Wilhelm  v.  N.  ist  ein 
Sohn  desselben.  II.  Der  Amtsrath  N. 
auf  Szirgupohnen  (Stallupohnen)  in  Lit- 
thauen ist  bei  Gelegenheit  der  Huldi- 
gung am  10.  Sept.  1840  in  den  Adel- 
stand erhoben  worden.  Auch  zu  Ko- 
walken  (Goldapp)  u.  Weederu  (Ragnit). 
III.  Bei  derselben  Veranlassung  d.  15. 
Oct.  1849  ist  der  Rittergutsbesitzer  Jo- 
hann Heinrich  N.  auf  Hanseberg  (Kö- 
nigsberg) in  der  Neumark  geadelt 
worden.  IV.  Karl  Hermann  Gustav 
N.  Besitzer  der  in  Schlesien  gelege- 
nen Herrschaft  Schwieben  (Tost-Glei- 
witz)  erhielt  am  5  Dcbr.  1846  den  Adel. 

10 
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Keiimnnn.  I.  (W.  Nadwicz  in  Blau 
eine  rothe  Mauer,  auf  welcher  ein  Rabe 
sitzt:  auf  dem  gekrönt.  H.  3  Strauss- 
federn.j.  .lohann  und  Christian  N.  er- 
hielten am  1 1 .  Nov.  1 790  den  polni- 
schen Adel.  Ein  See.  Lieut.  v.  N.  stand 
1833  im  18.  Inf.  Regim.  zu  Bromberg. 
Sind  noch  im  Grossherzogthutn  Posen. 
II.  (Im  rothen  F.  ein  Rathsherr  begleitet 
im  rechten  Obereck  von  1  Stern.  Dorst 
All.  W.  1.60.).  In  der  Ober-Lausitz: 
Kaiser  Maximilian  II.  verleiht  den  5. 
Mai  1574  dem  Mag.  Moises  N.  sammt 
dessen  Brüdern  Abraham,  Paul  und 
Andreas  in  Görlitz  Wappen  u.  Kleinod. 

NeiiHorffe.  Marquard  Anton  v.  N. 
Capitular  zu  St.  Gereon  in  Cöln  und 
Propst  zu  Meschede  1725. 

Neustadt.  (Ein  von  3  goldenen  Ro- 
sen begleiteter  goldener  Querbalken  im 
sebwarzen  F. ).  Der  Kurf.  Friedrich 
Wilhelm  bezeugt  d.  d.  Cleve  6.  März 
1660  dem  Poll),  und  Schwed.  Landes- 
hauptm.  v.  Smnogitien  Johann  v.  N. 
die  adelige  Herkunft  aus  der  Grafsch. 
Mark,  woselbst  jedoch  ein  Adelsge- 
schlecht dieses  Namens  nie  existirt  hat. 
(coli,  geneal.  König.  T.  64.). 

\ewesrliiii8ki.  In  W es tpreussen: 
Przetzno  ( Graudenz). 

Xeyiiiami.  Neyman-Splawa.  (In  Roth 
2  silberne  wellenförmig  gezogene  rechte 
Schräghaiken;  Helm:  2  Adlerflügel.). 
Die  Familie  wurde  am  26.  October 
1775  in  den  polnischen  Adelstand  er- 
hoben ;  und  zwar  in  der  Person  des  im 
Jan.  1799  im  78.  Lebensj.  mit  Hinter- 
lassung von  II.  Kindern  verstorbenen 
v.  N.  a.  Sieroslaw  ( Posen ).  Michael 
v.  N.  war  1827  Landrath  zu  Posen; 
See.  Lieut.  v.  Splawa- Neymann  1855 
im  18.  Landw.  Reg. 

Nicelli.  (Im  Schildeshaupte,  welches 
durch  einen  Querbalken  abgetheilt  ist, 
ein  Turnierkragen  und  3  Lilien;  unten 
ein  befestigter  Thurm.).  Carl  Graf  v. 
N.  |  II.  März  1846  als  Ober-Steuer- 
Controlleur  zu  Neuss.  Er  hatte  sich 
d.  15.  Aug.  1835  mit  Auguste  Taubert 
verm.,  die  gegenwärtig  als  Wittwe  in 
Berlin  lebt.  Zwei  Grafen  v.  N.  stehen 
als  Lieut.  im  Reg.  Kaiser  Alexander. 

Kicke  ritz,  Nickritz.    Aus  dem  Meis- 


senschen  stammend.  Niclaus  v.  N.  war 
1459  Vogt  der  Neumark.  —  In  Preus- 
sen:  Ankern  (Mohrungen).  Arensdorf 
(Gerdauen).  Bündtken  (Mohr.).  Dos- 
nitten  (ibd.).  Höfen  (ibd.).  Kirschitten 
(Pr.  Eylau).  Koschlau  (Neidenburg). 
Lippitz  (Mohr.)  1727.  Lixainen  (ibd.) 
1755.  Lubainen  (Osterode),  Mosens 
(Mohr.).  Neugut  (Osterode).  Paudel- 
witz  (Mohr.).  Potainen  (ibd.).  Proteinen 
(ibd.).  Reichbarten  (ibd.).  Reichenau 
(Osterode).  Ruttkowen  (Ortelsb.)  1784. 
Schönau  (Neideub.)  1466.  1716.  Sten- 
kendorf  (Rosenberg).  Theerwisch  (Or- 
telsburg).  1774.  1790.  Weeskenitt  (Pr. 
Holland).  Wolka  (Orteisburg)  1777. 
Wolla,  Gr.  (ibd.)  1777. 

Mckisch-Rosenegk.  ( 1  u.  4  Q.  im 
goldenen  F.  ein  schwarzer  Adler.  2  u. 
3  Q.  im  rothen  F.  3  schräglinks  gestellte 
silberne  Rosen.  Siebm.  IV.  134.)  Hans 
v.  N.  und  R.  erhält  am  18.  Jul.  1623 
einen  kaiserl.  Gnaden-  (Adels-)  Brief. 
In  Schlesien:  Adelsdorf  (Goldberg- 
Hainau)  1630.  1720.  Beikau  (Wohlau) 
1648.  1688.  Fauljuppe  (Lüben)  1793. 
1830.  Herzogswaldau,  Nieder-  (ibd.) 
1830.  Ischeney  (ibd.)  1801.  Kodlewe 
(Trebnitz)  1695.  Konradswaldau  (ibd.) 
1648.  1749.  Krumpach  (ibd.)  1648. 
1688.  Krutschen,  Gr.  (ibd.)  1748.  Ku- 
chelberg  (Liegnitz)  1789.  1830.  Kunitz, 
Ob.  u.  Nied,  (ibd.)  1789.  Kutschebor- 
witz (Wohlau)  1695.  1801.  Mühlräd- 
litz  (Lüben»  1801.  Rinnersdorf.  Gr.  (Lü- 
1789.  Rosenegk,  jeszt  Rosnig  (Lieg- 
nitz) 1650.  Schwarzau  (ibd.)  1830. 
Sebnitz  (ibd.)  1720.  Stroppen  (Treb- 
nitz) 1648.  1749.  Trzebitzko  (Militsch) 
1630. 

t  Xiclot.  Friedrich  Wilhelm  v.  N. 
wird  1668  noch  Besitzer  des  Gutes 
Nieder-Röblingen  genannt,  welches  Her- 
zog Bernhard  von  Sachsen  -  Weimar 
1677.  d.  20.  Sept.  der  Aemilia  Eleonora 
v.  Altstädt  ubertrug. 

Niebecker.  (Im  blauen  F.  ein  Del- 
phin. Siebm.  Suppl.  XI  4.).  Im  6. 
Landw.  Ulanen -Regim.  steht  ein  Rittm. 
v.  N. 

\ie  bei  schütz.  (In  Blau,  zwei  gebo- 
gene gegenübergestellte  Schwanenhälse. 
Siebm.  I.  61.).   In  Schlesien:  Alt- 
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Wohlau  (Wohlan)  1630.  Bäsau  (Frei- 
Stadt  )  1626.  Bartsch  f  Steinau  |  1433. 
Baulwy,  Kl.  (Wohlau)  1724.  1753.  Beit- 
kau  (ibd.)  1618.  Bortscheu,  Heinze- 
uud  Polu.  (Guhrau)  1619.  1724.  Bucb- 
wald  (Oels)  1700.  Buchwäldchen  (Lü- 
beu)  1689.  Ellguth  (Guhrau)  1573.  1724. 
Fauljuppe  (Lüben)  1600,  Fellendorf 
(Liegnitz)  1680.  Gafron.  Gr.  und  Kl. 
(Steinau)  1547.  1630.  Giesmannsdorf 
(Sprottau)  1550.  1681.  Gläsersdorf 
(Glogau)  1680.  1724.  GleiniU  (ibd.) 
1521.  1855.  Gohlitsch  (Schweidnitz) 
1720.  Gugelwitz  (Lüben)  1576.  1676. 
Guhlau  (ibd.)  1680.  Gusitz  (Glogau) 
1814.  Guttwohne  (Oels)  1670.  1713. 
Herzogswalde  (Lüben)  1595.  Ilühnerey 
(Glogau)  1706.  1752.  Hummel  (Lüben) 
1680.  1700.  Hünern  (Wohlau)  1724. 
Jackschönau  (Oels)  1682.  Jagatschütz 
(Trebnitz)  1620.  1665.  Ibsdorf  ( ibd. ) 
1600,  Kaltenbriesnitz  (Sprottau)  1620. 
Kampern  (Trebnitz)  1670.  1749.  Kapitz 
(ibd.)  1724.  1743.  Kehle  (ibd.)  1670. 
Klaptau  (Lüben)  1680.  Konradswaldau 
(Trebnitz)  1641.  Kreidelwitz  (Glogau) 
1520.  1586.  Kuttlau  (Glogau).  Lab- 
scliUtz  (M Witsch)  1620.  Leschkowitz 
(Glogau)  1603.  1638.  Linden  (ibd.) 
1645.  1814.  Merzdorf  (ibd.)  1680. 
Metschlau  (Sprottau)  1780.  1855.  Muc- 
kendorf (Lüben)  1710.  Musternick  (Glo- 
gau) 1680.  Paulwitz  (Trebnitz)  1724. 
1749.  Piskorsine  (Wohlau)  1700.  Poh- 
lach (Lüben)  1700.  Priedemoss  (Glo- 
gau) 1650.  Baudten  (Steinau)  1580. 
Reichen  (Guhrau)  1620.  Reichwald 
(Wohlau)  1680.  Rettkau  (Glogau)  1521. 
1600.  Rietschütz  (ibd.)  1479.  1501. 
Roniken  (Guhrau)  1611.  Rostersdorf 
(Steinau)  1630.  1650.  Schildern,  Poln. 
(Liegnitz)  1640.  Schwartau  (Lüben) 
1680.  Siebothschütz  (Breslau)  1637. 
Steinau  (Steinau)  1638.  Strchlitz  (Treb- 
nitz) 1670.  Stumberg  (Glogau)  1578. 
1855.  Tschermine  (Poln.  Wartenberg) 
1724.  Tschistey  (Guhrau)  1849.  Wald- 
dorf (Sprottau)  1689.  Wehlefronze 
(Wohlau)  1780.1836.  Woitsdorf  (Oels) 
1670.  1682.  Ziebendorf  (Lüben)  1620.  In 
Preusscn  (Hier  auch  unter  dem  Na- 
men Nibschütz):  Hasselberg  (Heiligcn- 
beil).  Poggendorf(?).  Wilmsd.  (Pr.Eyl.). 
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f  Nleborowski.  (W.  ^owniaj.  In 
Schlesien  früher  auf  Nieborowitz  und 
Pilchowitz  (Rybnik). 

Meborskl.  (W.  Lubicz).  Im  Gross- 
herzogthum Posen:  Przylubie  (Brom- 
berg) 1782. 

Nieezkowski.  (W.  Kosciesza).  Ma- 
ximilian v.  N.  1817  Lieut.  im  Garde 
Drag.  Reg.  Er  starb  d.  22.  Aug.  1841 
im  Bade  zu  Meran  in  Tyrol. 

Xieczuja.  (In  Roth  ein  aufrecht  ge- 
stellter, oben  und  unten  abgehauener, 
silberner  Baumstamm  mit  5  gestüm- 
melten  Astenden  an  den  Seiten;  auf 
welchem  oben  ein  kleines  goldenes 
Kreuz  steht;  auf  dem  gekrönten  H. 
wiederholt  sich  die  Wappenfigur  zwi- 
schen 2  rothen  Adlerflügeln.). 

Niederbach.  In  Preussen:  Mar- 
kehnen  und  Mestiunen  (Fischhausen) 
1614. 

IMIederstetter.  (Im  Mittelschilde:  in 
Gold  ein  Schrägerechts  gestellter  Stamm 
mit  3  Knorren.  1  Q.  im  silbernen  F. 
2  über  Kreuz  gelegte  schwarze  Schlüs- 
sel. 2  Q.  quer  getheilt,  oben  im  blauen 
F.  ein  befestigter  Thurm,  unten  3  rothe 
Herzen  im  goldenen  F.  3  Q.  im  blauen 
F.  ein  schräglinks  einfallender  Sonnen- 
strahl. 4  Q.  Kopf  eines  amerikanischen 
Wilden  in  zwei  über  Kreuz  gelegte 
Streithammer  in  Silber.  Kühne  IV.  12.). 
Der  am  12.  Mai  1846  zu  Warschau  im 
61.  Lebensjahre  verstorbene  k.  Preuss. 
Geh.  Legationsrath  und  General -Con- 
sul  ist  in  den  Preuss.  Adelstand  erho- 
ben worden. 

Niedrowskl.  (W.  Jastrzembiec).  In 
Westpreussen:  Plowenz (Strasburg). 

Niedzwiecki.  (W.Topacz).  In  Preus- 
sen: Chwalibog  (?).  Czerlin  (Osterode). 
Browieu  (Neidenburg).    Thurau  (ibd.). 

Niesolewski.  (  W.  Grzymala  ).  Im 
Grossherzogthum  Posen:  der  Oberst 
a.  D.  Andreas  v.  N.  auf  Niegolewo 
(Buk)  und  Wlosciejowki  (Schrimm); 
Chrysostomus  v.  N.  auf  Mlodawsko 
( Samter). 

Nieninnii.  Der  M»jor  Zacharias  v. 
N.  kauft  1760  Wälsicknw  (Prenzlow). 
Sein  Vater  besass  das  Gut  Ravensberg 
(Meklenburg). 

\iemeck.    (Schräglinks  getheilt  mit 
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3  Kleeblättern,  von  denen  zwei  im  obe- 
ren goldenen  F.  blau  sind,  eins  im 
untern  blauen  F.  golden.).  Adels-  und 
Wappen -Erneuerung  vom  3  Jul.  1525 
für  Anton  v.  N.  Stammsitz  scbeint  Nie- 
megk  (  Zaucbe  Beizig  )  zu  sein  ;  ange- 
sessen zu  Zahna  (Wittenberg)  1600. 
1737. 

f  Niemltz,  Niemand.  (Gespalten  und 
3  mal  durch  gestürzte  Sparren  getheilt; 
in  Roth  und  Silber  wechselnd.  Siebm. 
I.  57.).  In  Schlesien  und  zwar  in 
und  um  Nimptsch,  welches  in  der  Form 
des  Namens,  wie  er  der  Familie  ver- 
blieben ist,  früher  vorkommt  und  eben 
deshalb  als  Stammsitz  angesprochen 
werden  muss.  Conrad  Ferdinand  v.  N. 
war  1759  der  Letzte  dieses  Geschlech- 
tes. Dirsdorf  [  Nimptsch  )  1417.  1669. 
Dittersdorf  (.lauer)  1749.  1759.  Forst- 
chen (Striegau)  1759.  Fürstenau  (Neu- 
markt) 1660.  Gaglau  (Schweidnitz) 
1660.  Grün-Hartau  (ibd.)  1591.  Jung- 
ferndorf (?  im  Neisseschen )  1695. 
Käntchen  (Schweidnitz)  1660.  Karsch 
(Nimptsch)  1588.  1629.  Kirschdorff, 
Weiss  (Schweidnitz)  1660.  Kosel  (Bres- 
lau) 1626.  1660.  Kosemitz  (Nimptsch) 
1659.  1693.  Peterwitz.  Gr.  (Neumarkt) 
158«.  1660.  Pudigern  (Nimptsch)  1591. 
Raversdorf  ( Habelschwerd)  1497.  Rci- 
sau  (Nimptsch)  1591.  Schönau  (Habel- 
schwerd )  1497.  Schüttelhof  in  Fran- 
kenstein 1541.  Stachau  (Nimptsch) 
1591.  Steinau  (ibd.  >  1342.  1412.  Ta- 
delwitz (Frankenstein)  1659.  1693.  Wil- 
kau, Gr.  (Schweidnitz)  1541.  Zaugwitz 
(Neumarkt)  1626.  1660. 

Nirmojcw  ski.  (  W.  Rola),  früher  a. 
Kowroz  und  Sluzewo  ( Thorn ),  auch 
Slupy  (Graudeuz).  Aus  dieser  Familie 
war  Johann  1614  Castellan  von  Culm, 
sein  Sohn  Stanislaus,  um  die  nämliche 
Zeit  Castellan  von  Elbing  und  ein  an- 
derer Sohn  Matthias,  1623  Wojwode 
von  Pomerellen,  auch  Starost  von  Star- 
gard,  Roggenhausen  und  Schonsee. 

INleinojowski.  (W.  Wieruszowa).  Im 
Grossherzogthum  Posen:  Caspar  v.  N. 
a.  Grudzielec  (Pieschen)  und  Bonaven- 
tura v.  N.  a.  Sliwinki  (Adelnau). 

Niemric.  Ein  Graf  v.  N.  vermuthlich 
Polnischen  Ursprungs  war  1675  Kur- 


brandb.  Generalleldzeugmeister  u.  Geh. 
Kriegsrath.  (K.  W.  v.  Schöning  Gene- 
rale S.  8.). 

\i  im  Ii  iis,  Neuwenhausen.  (Im  gol- 
denen F.  3  schwarze  Hähne.  Fahne  I. 
305.).  Diese  Familie  soll  noch  in  den 
Niederlanden  blühen;  sie  stammt  aus 
dem  Cleveschen ,  wo  sie  zu  Elpe  im 
Kirchspiele  Walsum  (Dinslaken)  1436, 
Emmerich  (Rees)  und  Holten  (Dinsla- 
ken) 1436,.  ansessig  war.  Heinrich  v. 
N.  hat  ein  nur  handschriftlich  existi- 
rendes  Werk  über  den  Jülich  -Cleve- 
Geldernschen  Adel  1602  geschrieben. 

Nieroth.  ( Im  goldeneu  F.  3  blaue 
Schrägrechtsbalken.  Das  freiherrliche 
und  gräfliche  W.  ansehnlich  vermehrt. 
Schwed  R.  Wb.  Mit  ähnlichem  W.  das 
Rotenburgsche  Stadtgeschlecht  Neuroth, 
nämlich  ein  5  mal  schräglinks  getheiltes 
Schwarzweisses  F.'Siebm.  V. 247.)  Grafen 
aus  Livlaud.  In  Preussen:  Los- 
gehnen  (Friedland ). 

Nlesemeueehel,  Nisemeuschel.  (Schw. 
Greifenkl&ue  im  rothen  F.;.  Carl  Wil- 
helm v.  N.  +  1833  als  General- Major 
a.  D.  in  Schlesien:  Baulwy,  Klein- 
(Wohlau)  1717.  Bogislawitz  od.  Packis- 
lowske  (Militsch)  1725.  Braucbitsch- 
dorf  (Lüben)  1703.  Gabel  fGuhrau) 
1632.  Jänowitz,  Kl.  (Liegnitz)  1721. 
Krehlau  (Wohlau)  1628.  Laserwitz  (ibd.) 
1750.  Liebschütz  (  Freistadt  )  1574. 
Oberau  (Lüben)  1634.  Paganz  (Sagan) 
1717.  Pciskern  (Wohlau)  1720.  Pin- 
kotschinc  (Militsch)  1725.  Reichenau 
(Sagan)  1553.  1717.  Roniken  früher 
Rointen  (Guhrau)  1632.  Simsdorf  (Strie- 
gau) 1770.  Strien  (Wohlau)  1628.  1758. 
Waltersdorff  (Bolkenhain)  1760.  Wan- 
glewe (Wohlau)  1717. 

IS'icsenburg.  (Löwe,  begleitet  im  rech- 
ten Obereck  mit  3  Sternen.).  Johann 
Niessner  ward  d.  30.  Jul.  1699  unter 
dem  Prädikat  von  Niesenbarg  geadelt. 
Johann  tjoseph  v.  N.  1743  Kanzler  des 
Stiftes  Leubus. 

Niese  wandt,  Niesewand.  ( Rosen- 
staude mit  3  natürlichen  Rosen;  unten 
begleitet  von  2  Pfeilen).  In  Preussen: 
Ganglau  (Allenstein)  1820.  Januschau 
(Osterode).  Kellaren  (Alienstein)  1820. 
Kuntzkeim  (Rössel).    Poludniewo  (Al- 
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lenstein)  1784.  1820.  Qticotz  (Heils- 
berg). 

Kiesiolowskl.  (  W.  Kurzbach ).  In 
Westp reussen  und  im  Grosshcrzog- 
thum  I'osen:  Mlyniewo  (Buk)  1855. 
Suiwiska  Kl.  (Beriidt)  1782. 

Kiesobia.  (  W:  In  Roth  die  obere 
Hälfte  eine»  mit  der  Spitze  aufgerichte- 
ten silbernen  Pfeils,  aus  welchem  un- 
ten ein  schwarzer  Adlerschwanz  her- 
vorgeht ;  auf  dem  gekr.  II.  ein  Pfauen- 
wedel. ). 

.Meswiastowski.  (W.  Nalenz);  auf 
Slupia  (Schroda)  1854. 

Nieuland.  Nieulant,  Newland,  Naland. 
I.  ( Im  silbernen  F.  ein  wellenförmig 
gezogener  Querbalken ,  roth  auch  blau. 
Fahne  I.  307.).  In  den  Niederlanden, 
im  Utrechtschen  und  in  der  Beiuwe. 
Adrian  Frh.  v.  Nuland  oder  Newland 
kurpfalz.  Oberst  und  Gouverneur  zu 
Düsseldorf.  Einer  seiner  Sohne  Johann 
Dietrich  Frh.  v.  N.  war  ebenfalls  kur- 
pfalz. Oberst  und  Command.  zu  Düren. 
Am  Niederrhein:  Niederzier  (Jülich) 
1700.  Winterburg  (Rheinbach)  1841. 
1700.  II.  (Im  blauen  F.  ein  Helm.) 
Aus  diesem  gleichfalls  Niederländischen 
Geschlecht  war  ein  Graf  von  Nieulant 
1806  See.  Lieut.  im  Feldjäger -Regim. 
I8lfi  Capitata  im  32  Garnis.  Bat.  1845 
Postmeister  zu  Zullichau 

Nfewadowski.  Im  J.  1806  stand  im 
Dragoner- Reg.  Rouquette  ein  Lieut.  v. 
N.,  der  1827  k.  Pohl.  Capit.  im  3.  rei- 
tenden Jäger -Reg.  war. 

Niewindomskl.  (W:  In  Roth  2  gol- 
dene Lilienstäbe,  welche  schräge  sich 
krenzen,  und  über  die  noch  ein  3ter 
solcher  Stab  mit  der  Spitze  nach  unten 
senkrecht  gestellt  ist  oder  richtiger  in 
Gold  3  blanke  Schwerter  in  Sternform 
mit  den  Spitzen  nach  oben  übereinan- 
der gelegt.  Auf  dem  gekrönten  II.  5 
Straussfedern.).  Stammgut  ist  Nicwia- 
dom  (Rvbnik).  Carl  v.  N.  a,  Rydultau 
(ibd.)  1741.  Ein  v.  N.  1830  Major  u. 
Command.  d.  Landw.  Bat.  vom  34  Inf. 
Reg.  in  Samter. 

Mewleselnskl.  (W.  Przegonia).  Aus 
dieser  Familie  war  Stanislaus  (f  1695) 
Castellan  von  Elbing  und  Anton  1772 
Landfahnrich  von  Bromberg.  —  Branno 


(Inowraclaw).  Markowo  (ibd.).  Nie- 
wiesciui  Schweiz)  1782.  Kontken  (Stuhm) 
1782.  Piscin  (Bromberg)  1782.  Zern- 
bowo  (Schweiz). 

M(  /  :oda.  (W:  In  Blau  ein  golde- 
nes Hufeisen,  zwischen  dessen  nach 
unten  gekehrten  Stollen  ein  goldener 
Pfeil  abwärts  hervorgeht;  quer  über 
das  Ganz«-  ist  ein  blankes  Schwert  ge- 
legt. Auf  d.  gekrönten  H.  3  Strauss- 
federn.). 

Mezurhowski,  Nesuchow,  Nesna- 
chow,  Nesnechow.  ( W.  der  Gruben: 
im  blauen  F.  ein  goldener  Löwe.  Siebm. 
V.  166.).  Im  Lauenburgischeu  Hinter- 
Pommerns 163'.».  1681;  nach  dem 
Dorfe  Nesnachow  fihd.)  genannt. 

NlezyrhowNki.  (  W.  Pomian  ).  Jo- 
hann Nepomuckau*  Granowka  (Kosten); 
Joseph  v.  Zelice  (  Wongrowiec  ).  Ein 
Landrath  v.  N.  1819  aul  Nieswiatowice 
(ibd.) 

Nimptsrh.  (Quer  getheilt,  oben  im 
silbernen  F.  die  obere  Hälfte  eines 
schwarzen  Einhorns,  welches  in  einem 
silbernen  in  das  untere  rothe  F.  ragen- 
den gekrümmten  Fisehschwanz  endet. 
Siebm.  I.  58.  Kühne  IV.  12.).  Die  frei- 
herrlichen ( Diplome  der  Kaiser  Sigis- 
mund u.  Ferdinand  II.  )  und  gräflichen 
(Diplome  der  Kaiser  Leopohl  I.  I6U7. 
uud  Karl  VI.  1732.  mit  dem  Titel  Frei- 
herren v.  Fürst  und  Oelsj  Linien  (mit 
vermehrtem  W.)  sind,  bis  auf  die  noch  ge- 
genwärtig in  Böhmen  und  Mähren  be- 
güterten, erloschen.  Der  Erbe  des  frei- 
herrliehen Stammes,  der  Geh.  Rath  Jo- 
hann Heinrich  v.  Weiher  erhielt  d.  31. 
Aug.  1806  Erlauhniss,  sich  Freiherr  v. 
Weiher  und  Nimptsch  nennen  zu  dürfen 
(das  vereinte  \V.  Kühne  II.  69)  In 
Schlesien:  Arnoldsmühle  (Breslau) 
1725.  Amsdorf  (Sehweidnitz)  1624. 
Badewitz  ( Leobschütz  )  1725.  Baum- 
garten (  Oldau  |  1591.  Belmsdorf,  Kl. 
(Frankenstein  )  1652.  Bogeudorf  (  Sa- 
gan )  1719.  Buchwäldehen  (Lüben) 
1578.  Domnig  (  Namslau  ).  Dittmanns- 
dorf (Görlitz)  1675.  Falkenhain  (Schö- 
nau) 1618.  IS07.  Giersdorf,  Nieder- 
( Schweidnitz)  1626.  Glambach  (Streh- 
len) 1773.  Dabendorf  (Strehlen)  1693. 
Haunold  (Frankenstein)  1667.  Herms- 
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dorf,  Ochel-  (GrQnberg)  1686.  Hohen- 
fricdeberg  (Bolkenhain)  1716.  Jaschko- 
witz  (Bresl.)  1830.  Jauernick  (Schweid- 
nitz) 1730.  Ingramsdorf!*  (ibd. )  1720. 
Johnsdorf,  Ober-  ( Nimptsch  )  1716. 
Haubitz  (Frankenst.)  1652.  Kirschdorf 
(Schweidnitz)  1626.  Kleutsch  (Franken- 
stein)  1667.  1702.  Klonitz  (Jauer)  1722. 
Korschwitz  (Munsterberg).  Kossendau 
(Liegnitz)  1560.  1573.  Kuhnern  (Hrie- 
gau)  1718.  Kümmel witz  (Münsterberg) 
1664.  Kunzendorf,  Dürr-  (  Neiss«  ) 
1726.  Lampersdorf? ,  Ob.  und  Nieder« 
(Frankenst.)  1667.  1718.  Langenhof 
(Oels)  1669.  Lauterbach  (BolkiMihain) 
1648.  Leipe.  Ob.  und  Nied.  (Jauer) 
1638.  1715.  Lindenwiese  (  Neigse  ) 
1725.  Masselwitz  (Breslau)  1800.  Mass- 
witz (Strehlen)  1736.  Mavwaldau  (Schö- 
nau) 1618.  Merzdorf  (Breslau)  1701. 
Neudorf!,  Gr.  u.  Kl.  (Jauer)  1648.  Oelse 
(Striegau)  1641.  1716.  Petersdorf,  Ho- 
hen- (Bolkenhain)  1686.  1710.  Peters- 
grund (Jauer)  1686.  Peterwitz  (ibd.) 
1524.  Poselwitz  (Liegnitz)  1719.  Ray. 
ersdorff  (ilabelschwerdt)  1606.  Riegel 
(Striegau)  1617.  Röhrsdorf,  Bober- 
( Hirschberg)  1638.  1650.  Rosen,  Gr. 
(Striegau)  1353.  1677.  Rosenbach 
(Frankenstein)  1640.  Röversdorf  (Schö- 
nau) 1559.  1626.  Schmiedeberg  (Hirsch- 
berg) 1401.  Schollwitz  (Bolkenh.)  1720. 
Schönau,  Alt-  (Schönau)  1634.  1710. 
Schönbach  (Neumarkt)  1707.  1725. 
Schwarzbach  (Hirschberg)  1618.  1658. 
Schweiuz  (Bolkenhain)  1730.  Siebotb- 
schütz  (Breslau)  1830.  Siegroth,  Ober- 
(Nimptech)  1716.  Stephanshain  (Schweid- 
nitz) 1319.  1626.  Striese  (Trebnitz). 
Tarchwitz  (Münsterb.)  1712.  Teichau 
(Striegau).  Ullersdorf  (Striegau)  1648. 
Wandrisch,  Kl.  (Liegnitz)  1630.  Warm- 
brunn  (Hirschberg)  1401.  Wederau  (Bol- 
kenhain )  1630.  Weichau  (Frevstadt) 
1693.  Wickendorf  (Schweidnitz)  1624. 
Wiesenberg  (Bolkenhain)  1720.  Wilms- 
dorf!" (Kreuzburg).  Woitz  (Grottkau). 
Wonnwitz  (Nimptsch)  1652.  Zieserwitz 
(Breslau)  1712.  In  Sachsen  und  Thü- 
ringen: Gossmausrode  (?)  1718.  Har- 
ras (Eckartsberga)  1718.  Haubinde  (?) 
1718.  Planitz  (bei  Zwickau?)  1591. 
Westhaus  (?)   1716.    In  Preussen: 


Perkappen  (Friedland).  Rogctten  (?  ). 
Silkeim  (Labian).  Wolfshöfen  (ibd.). 
In  Böhmen:  Cajetitz  und  Geiersberg 
1855.  In  Mahren:  Neu -Serovitz  1855. 

Ninigcuefekl.  Christoph  Wilhelm  v. 
N.  k.  Preuss.  Oberst  und  Commandant 
von  Glatz  f  10.  Oct.  1764. 

Nischwitz,  Nitzschwitz.  (Goldener 
Schrägbalken  im  silbernen,  oder  auch 
im  rothen  und  schwarzen  F.  Siebin.  I. 
162.  v.  Mediug  L  416.  II.  731.).  In 
Sachsen:  (zum  Theil  wohl  incorrect) 
Adelsdorf  bei  Grossenhayu  (Meissen) 
1736.  Bohra  b.  Strehlen  (ibd.)  1550. 
1630.  Collmen  bei  Würzen  (Leipzig) 
1736.  Deuda.  Deyia  b.  Meissen  1667. 
Drebbe  1520.  Glossen,  Görschlitz  (Bit- 
terfeld) 1 780.  Gröba  b.  Strehlen  (Meis- 
sen) 1600  1700.  Grösa.  Heinsberg.  Ku- 
dorf.  Lennewitz  b,  Oschatz  (Meissen) 
1700.  Leutewitz  (ibd.).  Lossa  b.  Wür- 
zen (Leipzig).  Mauschwitz  (Ob.  Laus.) 
1672.  Mensdorf  (Delitzsch)  1780. 
Möhrsdorf  (Ob.  Lausitz)  1714.  Nieder- 
stein. Nischwitz  bei  Würzen  (Leipzig) 
1450.  Opitsch  bei  Strehlen  (Meissen). 
Reussen,  Ober-  b.  Oschatz  (ibd.)  1700. 
Röcknitz  b.  Würzen  (Leipz. ).  Sckado. 
Settendorf,  Sorge  (Weissenfeis).  Sor- 
nitz b.  Meissen.  Staucha  1614.  Stöcken. 
Treben  b.  Würzen  (Leipz.).  Trüntzig 
b.  Crimmitschau  (Erzgeb.).  Wernsdorf 
(Weissenfeis).  In  Preussen:  Montau 
(Königsb.).  Siednicken  (Fischhausen). 
Poduhren  (Königsb.).  Prilacken  (Fisch- 
hausen). 

Nissmltz,  Nismitz.  (Im  silbernen  F. 
ein  rother  Pfahl.  Siebm.  V.  71.  133. 
Hier  irrig  zu  dem  Adel  Schlesiens  und 
Westphalens  gezählt.).  In  Thüringen: 
Birkigt  (Querfurth)  1613.  Freiburg  a. 
der  Unstrut  (ibd.)  1458.  Lauchstädt, 
Kl.  (Merseburg)  1739.  Leisling  (Weis- 
senfels)  1760.  Naumburg  a.  d.  Saale, 
Burglehne  1449.  Nebra  (Querfurth) 
1458.  1719.  Nessa,  Ober-  (Weissen- 
fels)  1720.  Nissmitz  (Querfurth).  Wei- 
schütz  (ibd.)  1601. 

Nittjrhe.  Nizsche.  Nitschke,  Nicius. 
(Gespalten,  vorn  im  goldenen  F.  ein 
Adler  mit  Halskrone,  hinten  ein  Löwe, 
der  einen  Anker  hält.).  König  Ferdi- 
nand hat  dem  Christoph  und  Abraham 
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Nizscbe  in  Görlitz  1634  einen  Wappen- 
lirief  ertheilt.  Der  Hofkammerrath  Jo- 
hann Georg  Nitschke  ist  1715  in  den 
Reichsadelstand  erhoben  worden.  Die 
v.  Nitsche  besassen  im  Kr.  Garlitz: 
Mengelsdorf  und  Nieder- Markersdorf. 
Georg  Samuel  v.  Nitsch  a.  Baruthwitz 
•j-  12.  Jun.  1701  als  kaiserl.  Hauptm. 

Kitzki.  In  Westpreussen:  Schwen- 
ten  (Schwetz). 

|  Nobis.  ( 1  u.  4  Q.  im  rothen  F. 
ein  auf  einem  dreihügeligen  Berge  ste- 
hender geharnischter  Ritter  mit  gezo- 
genem Schwerte.  2  u.  3  Q.  im  golde- 
nen F.  ein  doppelköpfiger  schwarzer 
Adler,  dessen  Flügel  mit  einem  Schräg- 
balken, worin  3  Rosen,  belegt  sind. 
Siebm.  IV.  134.).  Dieses  nobilitirte  Ge- 
schlecht ist  mit  Johann  Baptista  Frh. 
de  Nobis  auf  Koischkau  (Liegnitz)  im 
Jan.  1719  erloschen. 

Noble.  (Ankerkreuz  ,  von  4  Sternen 
begleitet.)  Franz  v.  le  Noble  aus  einem 
Lothringischen  Geschlechte  trat  1756 
aus  Oesterreichschen  in  Preuss.  Dienste 
und  starb  H.  Febr.  1762  als  Oberst 
und  Chef  eines  Garnison  Regimentes. 
Ein  Enkel  desselben  war  1827  Major 
und  Chef  der  Garnison  Comp,  des  21. 
Inf.  Reg. 

Noddfrerie,  v.  d.  N.  zu  Pfefferkorn. 
(Im  rothen  F.  3  schrägrechts  gestellte 
Pfefferkörner. ).  Ein  k.  Preuss.  Major 
a.  D.  früher  im  33.  Inf.  Reg.  nennt  sich 
1837  Socrates  Reichsfreier  v.  d.  N.  z.  P. 
Sein  Sohn  war  1844  Prem.  Lieut.  im 
32.  Inf.  Reg. 

Kofi.  Im  J.  1845  ein  Land-  und 
Stadtgerichtsrath  v.  N.  zu  Bochum; 
1854  im  13.  Landw.  Reg.  ein  Lieut. 
v.  N. 

f  Nohr.  Waren  1720  im  Breslau- 
schen  begütert.    (Sinapius  IT.  845.). 

Wolde.  (Im  schwarzen  F.  3  goldene 
Heuschrecken.  Schabert  Kurl.  Wppb. — 
oder  3  fliegende  Vögel.  Siebm.  V.  156  ). 
Leviu  v.  N.  f  21.  Apr.  1682  als  Kur- 
brandenb.  Oberst  und  Gouverneur  von 
Memel  erhielt  das  Indigen.  in  P  r  eu  s  s  e  n : 
Bachmanns  (Memel)  1682.  Jauer  (Lot- 
zen). Kosacken  (Goldapp).  Lindenhof 
(Memel)  1682.  Räuden  (Osterode)  1760. 
Rhein,  Kl.  (L5tzen).   Rundewiese  (Ma- 


rienwerder). Salzbach  (Rastenburg). 
Sassen  (  Mohrungen ).  Sie  kamen  aus 
Curland.  wo  sie  noch  begütert  sind: 
Alkesen  1682.  Galkitten  1760.  Grams- 
den,  Gr.  u.  Kl.  1640.  1753.  Hasenpoth 
1633.  Kaletcn  1620.  1650.  Schinoysen  ' 
1 760.  Würgen. 

f  Nollck.  Jacob  Franz  v.  N.  1720 
Domherr  zu  Breslau.  (Sinapius  II.  845.). 

Nolle.  (In  dem  mit  grünen  Kleeblät- 
tern bestreuten  silbernen  F.  ein  in  Gold 
und  Roth  geschachter  Querbalken,  über- 
deckt von  einem  schwarzen  Adlerllügel 
mit  Kleestengel.  Kühne  IV.  12.).  Im 
J.  1806  stand  mit  Angabe  des  Adels- 
prädikats ein  Stabs -Capit.  N.  im  Reg. 
Grevenitz.  der  1813  heim  19.  Inf.  Reg. 
au  den  erhaltenen  Wunden  starb.  Sein 
Sohn  Johann  Ludwig,  gegenwärtig  Ge- 
neral-Major u.  Commandeur  der  22.  Inf. 
Brigade,  ist  als  Ilauptm.  desselben  Re- 
giments am  28.  Apr.  1837  in  den  Adel- 
stand erhoben  worden. 

Hölting.  (1  und  4  Q.  im  blauen  F. 
ein  wilder  Mann.  2  u.  3  Q.  im  rothen 
F.  ein  aus  einer  Krone  hervortretender 
Pferdekopf.).  Im  J.  1734  wurde,  nach 
Publicirung  in  Hannover,  ein  N.  vom 
Kaiser  in  den  Adelstand  erhoben.  Ein 
k.  Preuss.  Oberst  a.  D.  Friedrieh  Wil- 
helm v.  N.  |  10.  Mai  1*35.  77.  J,  a. 

Nool.  Nooth,  Noth.  I.  (Im  goldenen 
F.  5  ins  Kreuz  gestellte  schwarze  Pil- 
germuscheln.). Aus  dieser  angesehenen 
Brabantschen  Familie  starb  173'»  Phi- 
lipp Gerhard  van  der  Noot  als  Bischof 
von  Gent.  Ein  Zweig  hat  sich  nach 
Schweden  begeben.  Dahin  gehSrt  der 
k.  Schwed.  Oberst  von  der  Noth,  der 
1677  bei  der  Belagerung  von  Stettin 
blieb.  Ein  v.  d.  N.  war  1689  Kam- 
merjunker des  Kurf.  Friedrieh  Wilhelm. 
(König  bist.  Schilder,  v.  Berlin  II.  3*8.). 
II.  ( Im  rothen  F.  ein  aufgerichteter 
Degen,  oben  von  3  brennenden  Grana- 
ten begleitet.  Kühne  IV.  13.).  Mit  die- 
sem W.  ward  Johann  Adam  v.  Nooth, 
der  am  I.  Jul.  ITH  als  k.  Preuss. 
Oberst  des  Reg.  Glasenapp  in  seinem 
Zelte  verbrannte,  am  26.  Jun.  1740  ge- 
adelt. 

.Nord eck.  L  Nordeck  v.  u.  z.  Ra- 
benau, auch  bloss  v.  Rabenau.  (Im 
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silbernen  P.  3  schwarze,  mit  den  Spit- 
zen in  der  Mitte  des  Schildes  an  einan- 
der gesetzte  Herzen.  Siebm.  I.  137.). 
Leopold  v,  K.  kursächs.  Oberst  d.  26. 
Jun.  1676  vom  Kaiser  Leopold  in  den 
Freiherrenstand  erhoben.  Diese  aus 
Ober-Hessen,  und  zwar  aus  der 
Gegend  von  Glessen  stammende  Familie, 
wo  die  Güter  Apenborn  u.  Rabenau  lie- 
gen, ist  auch  in  Bayern  als  freiherrlich 
immatrikulirt.  Es  gehören  hieher  der 
Oberst  von  Nordeck  zu  Rabenau  der 
1806  Commaud.  eines  Bat.  der  Nieder- 
sehrs. Füsilier-Brigade  war  und  1809 
zu  Apenborn  starb;  ferner  der  Stabs- 
Capit.  v.  Rabenau  1806  im  Reg.  Schenck, 
1816  als  Major  a.D.  in  Hamm  lebend; 
Früh  schon  begab  sich  ein  Zweig  nach 
Livland  und  Curland;  Walther  v. 
N.  1271  Herrnmeister  des  deutschen 
Ordens  in  Livland.  Von  diesem  Zweige 
waren  die  v.  N.  zu  Stuttchnen  (Heili- 
genbeil) in'Pretissen.  II.  Nordeck 
zu  Nordeck.  (In  Silber  an  einem 
schwarzen  Aste  ein  grüner  Stiel  mit  6 
Blättern  und  2  rothen  Nelken.  Berndt 
Taf.  XC.  179.).  Stammsitz  Nordeck  b. 
Giesseu.  In  der  Rheinischen  Matrikel 
als  Freiherren.  Hemmerich  (Bonn)  1829. 

Noss,  vcrgl.  Nass.  (W.  Ostoja.  Siebm. 
II,  47.  wo  jedoch  das  F.  blau  angege- 
ben wird.).  Heinrich  v.  Noss  und  Hra- 
bow  auf  Schonwitz  (Falkenberg)  f  1648 
als  Landesältester  der  Fürstentümer 
Oppeln  und  Ratibor.  Sie  besassen  im 
17.  .lahrh.  auch  Neu -Vorwerk  (Tost- 
Gleiwitz). 

NnnlenflycM.  (Von  Blau  und  Gold 
achtmal  geständert,  auf  dem  Helme, 
zwischen  2  goldenen  Adlerflügeln  eine 
blaue  Pyramide,  deren  Spitze  mit  einem 
goldenen  Stern  besetzt  ist.).  Andreas 
N.  wurde  den  3.  Aug.  1727  in  den 
Schwed.  Adelstand  erhoben.  Mehrere 
seiner  Nachkommen  haben  bis  auf  den 
heutigen  Tag  in  Preuss.  Civil-  und  Mi- 
litärdiensten gestanden.  InPreussen: 
Zanderborken  (Friedland). 

Nordenskjftld.  (Quer  getheilt,  oben 
im  schwarzen  F.  ein  Schwerdt,  Ober 
welchem  ein  Schild  ruht;  unten  eine 
Festung  im  Wasser,  und  vor  derselben 
ein  Kahn.).   Ein  v.  N.  1845  Kamroer- 


Normann. 

gerichts- Assessor  1851  Kreisrichter  zu 
Beeskow. 

Kordbausen,  Noithausen.  (Im  silber- 
nen F.  Kopf  und  Hals  eines  rothen 
Steinbocks.  Siebm  I.  157.  v.  Dreyhaupt 
Saalkr.  Tab.  XXVIII.).  In  Thüringen 
und  Sachsen:  namentlich  in  und  um 
Halle:  Beesen  (Saale)  1479.  Burg  b. 
Radewell  (ibd.)  1444.  Gollenberg  (Mer- 
seburg) 1613.  1632.  —  Ein  Ilauptm. 
a.  D.  v.  N.  war  1845  Postmeister  zu 
Neustadt  Eberswaldo.  Im  7.  Inf.  Reg. 
steht  ein  See.  Lieut.  im  17.  Inf.  Reg. 
ein  Prem.  Lieut.  v.  N. 

f  Nordkirchen.  (Ein  mit  3  Kugeln 
belegter  Schrägbalken.)  Zum  Stamme 
der  v.  Vittinghof  gehörig;  in  West- 
phalen:  Eidinghausen  (Dortmund). 
Hörde  (ibd.)  1603.  Nordkirchen  (Lü- 
dinghausen). Westhausen  b.  Mengede 
(Dortmund)  1543. 

\ormann,  Norrmann.  (Quer  getheilt: 
oben  im  silbernen  F.  ein  wachsender 
schwarzer  Adler;  unten  im  blauen  F. 
3  rothe  Wecken.  Siebm.  5.  165.  Masch. 
XXXVI.  136.  Bagmihl  II.  Tab.  LV. 
mit  verschiedenen  älteren  Siegeln.). 
Philipp  Christian  v.  N.  Würtemb.  Staats- 
ministet*  ist  unter  dem  Namen  v.  Nor- 
maun- Ehrenfels  d.  1.  Jan.  1806  in  den 
Würtemberg.  Grafenstand  erhoben  wor- 
den. (Gespalten:  vorn  das  Stamro- 
wappen,  hinten  in  Blau  3  schräglinke 
Balken,  2  rothe  1  Gold  wegen  Ehren- 
fels. Wppb.  d.  Kngr.  Würtemb.  L  Tab. 
32.).  lieber  die  v.  Kahlden- Normann 
v.  4.  Dcbr.  1789  vergl.  Kahlden.  Im 
Preuss.  Milit.  D.  sind  zu  nennen  die 
General-Majore  Carl  Ludwig  (|  1780), 
Georg  Balthasar  (f  1795)  und  Johann 
Friedrich  (f  25.  Febr.  7971.).  In  Pom- 
mern und  zwar  zunächst  auf  der  Insel 
Rügen:  Altenkirchen  1459.  Gr.  Ban- 
delvitz 1617.  1846.  Brege  1459.  1671. 
Burnitz  1606.  Buschwitz  1606.  Buss- 
dorf 1756.  Casselwhz  1782.  Dabertz. 
Dalkvitz  1606,  Dornewitz  1511.  Dri- 
vitz  1523.  Dubnitz  1507.  1578.  Giugst 
1442.  Grabow  1568.  Grubnow,  Gr. 
u.  Kl.  1846.  Gudderitz  1617.  Helle, 
Gr.  1570.  1836.  Jarnitz  1606.  1795. 
Jermsnitz  1523.  Kese  1795.  Klitze 
1578.  1582.  Kransevitz  1516.  Kretzow 
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1798.  Läse.  Lebbin  1523.  1628.  Lid- 
dow  1836.  1846.  Lubitz  1579.  Malk- 
yitz  1578.  Malmeritz  1447.  Meilin  1578. 
Mustitz  1573.  Niendorf- Patzig  1606. 
Petschou  (?)  1598.  Poppelwitz  1627. 
Postelvitz  1598.  Pultze  1606.  Russ- 
kevitz  1582.  Sabitz  1495.  1612.  Sal- 
lentin (?)  1520.  1568.  Schmantevitz 
1627.  Silenz  1503.  Teschevitz  1570. 
Tribberatz  1513.  1704.  Tribbevitz  1428. 
1844.  Uselitz  1682.  Webelans  1523. 
Woppense  (?)  1570.  In  anderen  Thei- 
len  Pommern 8;  Bandelin  (Greifswald) 
1598.  Brössow  (ibd.)  1811.  Buggcn- 
hagen  (ibd.).  Crien  (Anclam)  1791. 
Dahlow  (Satzig)  1612.  Döringshagen 
(Naugard)  1780.  1787.  Düsterbeck  (ibd.) 
1780.  1787.  Eckhoff  (Grimme)  1836. 
Fanger  (Naugard)  1780.  1787.  Gnatz- 
kow  (Greifsw.)  1625.  1585.  Hohen- 
Brünsow  (Demmin).  Hohen  -  Mocker 
(ibd.)  1746.  1790.  Hohenwarte  (Grimme) 
1527.  Kunzow  (Greifsw.)  I5S0.  1625. 
Monkendorf  (Naugard)  1505.  Neuen- 
dorf (Greifsw.)  1570.  Neuhof  (Belgard) 
1801.  1803.  Niederhoff  (Grimme)  1836. 
Panschow  (Ancl.)  1700.  1741.  Schlawe 
(Schlawe)  1781.  Schmatzin  (?)  1589. 
Steinfurth  (Greifsw.)  1598.  Strelow 
(Demmin)  1740.  Szalckow  (?)  1511. 
Tenzerow  (Demmin)  1726.  1790.  Tet- 
terin  (Anclam)  1700.  Thurow  (ibd.) 
1589.  1742.  Treptow  a  R.  (Greiffenberg) 
1836.  Werder  (Anclam)  1740.  Wran- 
gelsburg  (Greifsw.)  1711.  1798.  Zarne- 
kow  (ibd.)  1609.  Züssow  ( ibd.)  1845. 
1848.  In  Preussen:  Mosens  (Moh- 
rungeu).  Plinken  (Fischhausen).  In 
der  Provinz  Brandenburg:  Böken- 
berg (Guben)  1623.  Bliesdorf  ( Ober- 
Barnim)  1734.  1750.  Cörtnitz,  Neu- 
(  Arnswalde)  1768.  1803.  Fürstenau 
(ibd.)  1773,  1803.  Hänchen  (Cottbus) 
1745.  1798.  Illmersdorf  (ibd.)  1622. 
1803.  Krieschow  (ibd.)  1799.  1811. 
Lübbenow  (Prenzlow)  1766.  Milkers- 
dorf (Cottbus)  r743.  1803.  Minken 
(Arnswalde)  1768.  1803.  Nemischhof 
(ibd.)  1768.  1803.  Neuwedel  (ibd.) 
1768.  1803.  Radensdorf  (Calau)  1745. 
Reichenow  (Ob.  Barnim)  1730.  Silber- 
berg (Arnswalde)  1768.  Zeust  (Lübben) 
1 623.  In  Schlesien,  woselbst  Johann 


Christian  v.  N.  d.  15.  Sept.  1763  das 
Incolat  erwarb.  Elgutt  (Trebnitz)  1800. 
Striese  (ibd.)  1809.  Peterwitz  (ibd.) 
1690.  Wilckau  (Neumarkt)  1809.  In 
Meklenburg  1799.  rocipirt:  Gribow, 
Mirendorf,  Plasten  1795.  Rossewitz. 
Sapkendorf,  Gr.  u.  Kl.  Weitendorf.  In 
Würtemberg:  Ehrenfels  nebst  Mas- 
haldcrbach  und  Wimsheim  1803.  1855. 
Auch  in  anderen  Thcilen  Deutschlands: 
Sonnenbcrg  b.  Frankf.  a.  M.  1760. 

f  Korprath,  in  älterer  Zeit  Esperode. 
(Im  silbernen  F.  ein  mit  silbernem 
Stern  belegter  schwarzer  Querbalken. 
Fahne  I.  3U6.)  Johann  v.  N.  Kurbran- 
denb.  Geh.  Rath  und  Generallieut.  auch 
Gouverneur  zu  Herford  1643  später 
1651  Gouverneur  zu  Düsseldorf.  Sein 
Sohn  Wolfgang  Günther  Frh.  v.  N.  und 
dessen  Sohn  Franz  Heinrich,  mit  wel- 
chem das  Geschlecht  um  das  Jahr  1722 
erloschen  ist,  waren  Oberst  in  Kurköln. 
Diensten  und  Amtleute  zu  Linn  und 
Uerdingen.  Begütert  zu  Dickhof  1651. 
Erprath  (Neuss).  Hahn  (Beigheim) 
1636.  1693.    Hulhusen  1651. 

f  XorthofT.  I.  In  W  e  s  t  p  h  a  1  e  n  zu m 
Stamme  der  von  Bönen  gehörig  (Senk- 
recht gestellte,  gebrochene  Kette  von 
Steinen  Tab.  XXVII.) ;  sind  wohl  schon 
im  15.  Jahrhund,  ausgestorben.  Bögge 
(  Hamm)  1421.  Nordhoff  ( ibd. )  1350. 
Westwick  im  Kirchsp.  Methler  (ibd.) 
1330.  II.  In  Preussen  die  Nonhoff 
v.  Lehwald. 

Nosarzewskl.  (W.  Dolenga).  Ein  v. 
N.  1806  See.  Lieut.  im  Reg.  Rouquotte 
Drag.,  1836  Landrath  des  Schrimmer 
Kreises. 

Noskowski.  (W.  Zaremba).  Werden 
zu  Anfang  des  18.  Jahrh.  in  Schlesien 
angetroffen. 

Nosswitz.  I.  (Ein  mit  3  rothen  Ro- 
sen belegter  Schrägbalken.  Sinapius  II. 
846.).  Ein  altes  Geschlecht  Schlesi- 
ens, dessen  Stammsitz  Noswitz  (Glo- 
gau  |  zu  sein  scheint.  II.  Nosswitzki 
v.  Nosswitz.  Sollen  aus  Litthauen 
stammen;  aber  wohl  am  22.  Oct.  1630 
geadelt.  In  Schlesien:  Johann  N. 
v.  N.  1655.  im  Oppelnschen  Carl  Fer- 
dinand N.  v.  N.  1 724.  kaiserl.  Postver- 
walter in  Liegnitz. 
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Kostitz. 


Nostitz. 


Nostitz.  (Stammw:  In  Blau  zwei 
von  Silber  und  Roth  geschachte  oben 
auswärts  gekrümmte  spitzige  Büffels- 
hörner.  Siebm.  I.  71.  die  freiherrlichen 
und  gräflich.  W.  ibd.  IV.  9.  II.  VI.  13. 
Dorst  Allg.  Wppb.  I.  89.  II.  242.). 
Zahlreiche  Standes -Erhöhungen  sind 
diesem  Geschlechte  zu  Theil  geworden. 
Im  J.  1623  Freiherrenst.  f.  Otto  v.  N. 
a.  Nied.  Neuendorf.  Am  18.  Mai  1631 
für  Otto  v.  N.  a.  Sciforsdorf,  den  18. 
.lun.  1631  für  Christian  v.  N.  a.  Sei- 
denberg, Johann  Hartwig  Frh.  v.  N. 
zu  Seifersdorf  10.  Jul.  1641  in  den 
Böhm.  Grafenstand  erhoben,  1673  a. 
24.  Nov.  u.  29.  Debr.  mit  der  Roichs- 
grafsch.  Ryneck,  mit  Sitz  und  Stimme 
auf  dem  fränk.  Kreistage  und  mit  der 
Rcichsgrafenwürde  belehnt.  Christoph 
Wenzel  Frh.  v.  N.  z.  Seifersdorf  am 
27.  Jul.  1675  in  d.  Böhm,  am  27.  Nov. 
1692  in  den  Reichsgrafenstand ;  Otto 
Frh.  v.  N.  a.  Seidenberg  am  2.  Aug. 
1679  i.  d.  Reichsgrafenst.  Maximiliane 
v.  N.  und  iliro  Kinder  Johann  Ferdi- 
nand und  Anna  Maria,  ebenso  Otto 
Siegmund  erhielten  1702  den  Böhm. 
Freiherrenstaud;  eben  dieser  Johann 
Ferdinand  Frh.  v.  N.  erhielt  1708,  Fer- 
dinand Leopold  Frh.  v.  N.  am  I.  Febr. 
1715  den  Böhm.  Grafenstand;  Georg 
Siegmund  v.  N.  a.  Dammitsch  ward 
vom  Kurf.  August  v.  Sachsen  während 
des  Reichsvikariats  am  18.  Jul.  1711 
in  den  Reichsgrafenst.  erhoben.  Fried- 
rich Hartwig  v.  N.  Stifter  der  Linie 
Commitsch  erhielt  1716  den  Reichsgra- 
feustand  und  Ernst  Siegmnnd  v.  N.  a. 
Lampersdorf  und  sein  Vetter  Georg 
Friedrich  v.  N.  a.  Nied.  Polgsen  sind 
1735  in  den  Reichsfreiherrnst.  erhoben. 
Gustav  v.  N.  k.  Sächs.  Kriegsmin.  und 
Generallieut.  a.  D.  verm.  mit  der  Gräfin 
Wilhelmine  v.  Wallwitz  erhielt  im  Jul. 
1834  die  Erlaubniss  Namen  u.  W.  der 
Familie  v.  W.  mit  dem  seinigen  zu  ver- 
binden und  sich  v.  N.  W.  zu  schreiben. 
I.  In  der  Ober-Lausitz  (Die  Buch- 
staben G.  H.  B.  S.  btdeuten  Görlitz, 
Hoyerswerda,  Lauban,  Rothenburg  u. 
Sächsischer  Antheil):  Arnsdorf  (G.) 
1686.  1830.  Baschütz  (S.).  Bautzen 
Kl.  (S.)  1642.  1743.    Berthelsdorf  (S.) 


1623.  1659.  Biesig  (G.)  1686.  1759. 
Bohra  ( L. )  1777.  Bollbritz  (S.)  1641. 
Bremenhain  (R.)  1519.  Caana  (R.) 
1693.  1749.  Crinitz  (S.)  1768.  Cune- 
walde  (S.)  1552.  1677.  Dauban  (R.) 
1693.  Dehla  (S.)  1590.  1657.  Ditt- 
mannsdorf (S. )  1715.  Döbschütz  (S.) 
1686.1777.  Dürrbach  (R.)  1634.  Esels- 
berg (R.)  1658.  Friedersdorf  (R.)  1612. 
Geheege  (R.)  1587.1641.  Gerlachsheim 
(L.)  1523.  1641.  Gersdorf  (  G. )  1714. 
1738.  Gotta  (S.)  1452.  Halbendorf  (S.) 
1587.  1707.  Hartha  (S.)  1604.  Haugs- 
dorf  (L.)  1657.  Heidersdorff  (L.)  1612. 
1641.  Hevnewalde  (S.)  1577.  1623. 
Hilbersdorf  (G.)  1698.  1747.  Holten- 
dorf (G.)  1587.  Holzkirch  (  L. )  1703. 
Horka.  Nied.  (R.)  1658.  1740.  Jahmen 
(R.)  1587.  1612.  Jänkeudorff (R.)  1612. 
1706.  Kaltwasser  (R.)  1562.  1584. 
Klingewalde  (G.j  1700.  Klix  (S.)  1612. 
1623.  Koblitz  ( S. )  1714.  Rödersdorf 
(R.)  1671.  1693.  Kollm  (R.)  1749.  1782. 
Krauscha,  Klein-  (R.)  1629.  Kreckwitz 
(S.)  1699.  Krobnitz  (G.)  1612.  1759. 
Langenau  (G.)  1454.  1492.  Leichnam 
(S.)  1587.  1683.  Linda  (L.)  1657. 
Liska  (H.)  1640.  1710.  Lissa  (G.) 
1657.  1728.  Lodenau  (R.)  1577.  Mal- 
titz (S.)  1641.  Medewitz  (S.).  Moholz 
(R.)  1735.  1768.  Mönau  (H.)  1611. 
Neukirch  (S.)  1612.  1700.  Neundorf 
Nied.  (R. )  1523.  1749.  Niethen  (S.) 
1771.  Noes  (R.)  1527.  1619.  Oder- 
witz, Ob.  (S.)  1680.  1764.  Oertmanns- 
dorf  (L.)  1649.  Oppach  (S.)  1706. 
1768.  Oppelsdorf  ( S. )  1689.  Ostri- 
chen (L.)  1623.  Quatitz  (S.)  1594. 
1623.  Quitzdorf  (R.)  1612.  1649.  Quols- 
dorf  (R.)  1459.  1657.  Radibor  (S.) 
1577.  Radisch,  Gr.  (R.)  1729.  1855. 
Radmeritz  ( S. )  1612.  1677.  Rausche 
(G,)  1669.  Reibersdorf  (S.)  1689.  Rei- 
chenbach Ob.  (Ii.)  1577.  Reichwalde 
(R.)  1707.  Rengersdorf  (R.)  1612. 
1715.  Rothenburg  (R.)  1459.  Roth- 
Nausslitz  (S.)  1780.  Ruppersdorf  (S.) 
1764.  Saltza  (S.)  1658.  Sänitz  (R.) 
1612.  1658.  Scheibe  (L.)  1777.  Schö- 
nau, Gr.  (S.)  1577.  Schönberg  (G.) 
1641.  Schönborn  (R.)  1571.  1582. 
Schirgswalde  (S. )  1658.  Schweinitz 
(L.)  1612.    See  (R.)  1715.  1783.  Sei- 
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denberg  (L.)  1631.  1696.  Seiffersdorf 
(S.)  1587.  1641.  Sohland  (S.)  1527. 
1777.  Sohra  (G.)  1577.  1623.  Spree, 
Ob.  (R.)  1661.  Sproitz  (R.)  1706.  1740. 
Steinkirch  (L.)  1612.  Steinölsa  (R. ) 
1769.  1781.  Teicha  (R.)  1657.  1700. 
Thiemendorf  (R.)  1612.1772.  Thomas- 
walde  (R.)  1659.  Tormersdorf  (R.) 
1510.  1612.  Tzschocha  (L.)  1452.  1657. 
Ubigau  (S.)  1769.  Uhist  (H.)  1587. 
Uhna  (S.)  1714.  Uhsmannsdorf  (R. ) 
1683.  1740.  Ullersdorf  (R.)  1450. 
1800.  Unwürde  (S.)  1552.  1603.  Vo- 
gelsdorff ( L. )  1612.  Volkersdzrf  (  L. ) 
1659.  Weigersdorf  (R.)  1785.  Weissig 
(S.).  Werda  (R.)  1657  Wersdorf  (S.) 
1623.  1749.  Wiesa  (R.)  1612.  1830. 
Wilka  (L.)  1777.  Zimpel  (R.)  1612. 
1634.  Zoblitz  (R.)  1612.  1649.  II.  In 
Schlesien:  Arnsdorf  (Wohlau)  1720. 
Aslau  (Bunzlau)  1649.  Bielwiese  (Stei- 
nau) 1420.  Buchwald  (Glogau)  1681. 
Dammer,  Nied.  (Steinau)  1641.  Dam- 
mitsch  (ibd.)  1285.  1769.  Eichberg 
(Bunzlau)  1759.  Ellguth  (Guhrau)  1445. 
Eulau  (Sprottau)  1557.  Exau  (Wohlau) 
1630.  Freihan  (Militsch)  1640.  Freu- 
denihal  (Schweidnitz)  1764.  Friede- 
walde (Breslau).  Gassendorf  (Liegnitz) 
1623.  1637.  Gläsersdorf  (Lüben)  1711. 
1761.  Globitschen  (Guhrau)  1724.  Gor- 
kau (ibd.)  1623. 1720.  Gutschdorf  (Strie- 
gau)  1714.  Helbigsdorf,  Lang-  (Bol- 
kenhain)  1836.  1855.  Hengwitz  (Woh- 
lau) 1720.  Herzogswaldau  (.lauer)  1700. 
1830.  Nied.  II.  (Freistadt)  1463.  1656. 
Hochkirch  (Glogau)  1745.  Hummel 
(Liegnitz)  1724.  Johnsdorf  (Striegau) 
1703.  Kaschbach  (Reichenbach)  1700. 
1830.  Kawallen  (Trebnitz)  1599.  Kiem- 
nitz (Glogau)  1681.  Koben  (Steinau) 
1724.  Konradswaldau  (Schweidnitz) 
1764.  (Trebnitz)  1616.  1637.  Koppitz 
(Grottkau)  1612.  Kotzenau  (Lüben) 
1598.  Kranz  (Wohlau)  1724.  Kunzen- 
dorf (Löwenberg)  1642.  1830.  Laasan 
(Striegau)  1659.  1703.  Lampersdorf 
(Steinau)  1469.  1772.  Lehsewitz  (Stei- 
nau) 1658.  Leipe  (Glogau)  1681.1712. 
Lobris  (Jauer)  1642.  1855-  Logisch, 
Gr.  (Glogau)  1681.  1712.  Malschwitz 
(Freistadt)  1612.  1750.  MangftchQtz 
(Brieg).    Merzdorf  (Jauer)  1750.  1830. 


Musta,  Wend.  (Sagan)  1500.  1659. 
Neuland  (Löwenberg)  1830.  Neuvor- 
werk (Wohlau)  1773.  Nittritz  (Grün- 
berg) 1506.  1557.  Nixen  (Wohlau) 
1730.  Paniken,  Gr.  u.  Kl.  (ibd.)  1656. 
1773.  Parchau  (Lüben)  1854.  Peters- 
dorf, Gr.  (Sagan)  1467.  1854.  Peter- 
witz (Schweidnitz)  1703.  Gr.  P.  (Treb- 
nitz) 1599.  1659.  Pinxen  (Militsch) 
1599.  Pläswitz  (Striegau)  1703.  Polg- 
sen.  Ob.  und  Nieder-  (Wohlau)  1637. 
Porschwitz  (Steinau)  1420.  Postelwitz 
(Oels)  lb.*>4.  Profen  (Jauer)  1642.  1830, 
Protschkenhain  (Schweidnitz)  1659. 
Pansdorf  (Glogau)  1681.  1712.  Ransen 
(Steinau)  1420.  1656.  Räudchen,  Kl. 
(Guhran)  1720.  1745.  Raudtcn,  Alt- 
Steinau)  1712.  Rietschutz  (Glogau) 
1491.  Saarau  (Schweidnitz)  1703. 
Schmarse  (Glogau)  1627.  Schmiede- 
grund (Reichenbach)  1700.1830.  Schö- 
nau (Neumarkt)  1681.  1711.  SchöntVId, 
Ob.  (Bunzlau)  1773.  Seckerwitz  (Jauer) 
1700.  1830.  Seiffersdorf  (Bunzlau)  1659. 
1830.  Seifrodau  (Wohlau)  1688.  Scm- 
melwitz  (Jauer)  1700.  1855.  Siegers- 
dorf (Bunzlau)  1640.  Sorgau  (Schweid- 
nitz) 1764.  Sprottau  (Sprottau)  1511. 
Sprottischdorf  ( Sprottau )  1557.  Stein- 
seifersdorf (Reichenbach)  1830.  1855. 
Strenz,  Gr.  u.  Kl.  (Wohlau)  1591.  1619. 
Tammendorf  (  Goldberg- Hainau  )  1594. 
1626.  Tarnau  (Schweidn.)  1764.  Tesch- 
witz  (Wohlau)  1598.  Thamm  (Glogau) 
1681.  Thauer  (Steinau)  1641.  1599. 
Trachenberg  (Militsch)  1649.  Triebusch 
(Guhrau)  1541.  1658.  Tschirne  (Bunz- 
lau) 1640.  Tschunkawe,  Gr.  u.  Kl. 
(Militsch)  1688.  Urschkau  (Steinau) 
1836.  Waldau  (Bunzlau)  1777.  Wand- 
ritsch  (Steinau)  1591.  1601.  Wiesau 
(Glogau)  1681.  Wilxen  (Trebnitz)  1591. 
1637.  Wischütz  (Wohlau)  1773.  Zed- 
litz (  Steinau  )  1472.  1420.  Ziebendorf 
(Lüben)  1568.  1572.  Zobelwitz  (Frei- 
stadt) 1703.  Zobten  (Lowenberg)  1830. 
1855.  Zyrowa  (Gr.  Strehlitz )  1855. 
III.  In  Sachsen  mit  Ausschluss  der 
Ober-Lausitz:  Belmsdorf  b.  Bischofs- 
werder 1623.  1641.  Reichstädt  b.  Dip- 
poldiswalde 1497.  1742.  IV.  In  Böh- 
men: Bartzdorf  1681.  1787.  Falkenau 
1680.  1855.    Gottschau  1855.  Graslitz 
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1680.  1855.  Heinrichsgrön  1680.  1855. 
Hrzebecznik  1854.  Libochowan  1680. 
1855.  Litmitz  1680.  1756.  Lojowitz 
1855.  Muslau  1680.  Osseck  1715.  Pa- 
komicrzitz  1680.  1855.  Perglas  1855. 
Plan  1835.  1855.  Popowitz  1855.  Pröd- 
litz  1855.  Pruchonitz  1803.  1855.  Roc- 
kituitz  1642.  1855.  Schaben  1855. 
Schambach  1658.  Schlowitz  1  8oq.  Stein- 
badt  1510.  1855.  Stirzim  1855.  Thür- 
mitz  1680.  1855.  Tschernosek  1800. 
1855.  Tschochau  1680.  1855.  Tuppow 
1750.  Warnsdorf  1612.  Wetzwalde 
1630.  Zdiar  1680.  V.  In  Franken: 
die  Grafschaft  Rieneck  1673.  IV.  Pro- 
vinz Brandenburg:  Geissensdorf  (Ca- 
lau)  1675.1760.  Gühlitz  (Franf.)  1678. 
Görigk  (Calau)  1675.  1740.  Ziillichau 
1750.  VII.  In  Preussen:  Angerapp 
(Darkehmen).  Arensberg  (Pr.  Evlau) 
1541.  Beinhoff  (?)  1565.  Faulen'(Os- 
terode).  Gardienen  (Neidenburg).  Glau- 
tieneu  (Pr.  Eylau).  Maraunen  (Königs- 
berg). Packerau  (Pr.  Evlau).  Reiche- 
nau (Osterode).  Rehfeld  (Heiligenbeil) 
1567.  Rudzien  (?).  Schannwitz  (  Kö- 
nigsb.).  Schedlisken  (Lützen).  Schmerk- 
stein  (Pr.  Eylau).  Schönau  (?)  1565. 
Schönmohr  (  Königsberg  ).  Spandienen 
(ibd.).  Wildenow  ( ? ).  Wilten.  Pr. 
(Friedland)  1786.  VIII.  Der  Lage  nach 
näher  zu  bestimmen:  Drümnitz  1641. 
Breilitz  od  Preilitz  1642.  1683.  Hör- 
nitz 1577.  1607.  Sandbach  1527.  1537. 
Sporkau  1739.  Tröbnitz  1612.  1623. 
Wusskau  1623.    Zschischlitz  1683. 

Kostitz.  ( W.  Rys  ).  Verschiedene 
Polnische  Familien  mit  diesem  Beina- 
men. I.  Nostitz  -  Bokarski.  In 
W estpreuss on.  II.  Nostitz-Bon- 
kowski  vergl.  Boukowski  im  Nach- 
trage. III.  Nostitz-Drzewiecki  im 
Grossherzogthum  Posen,  vergl.  Drze- 
wiecki.  Von  der  Ober- Lausitz.  Familie 
v.  N.  namentlich  der  Linie  zu  Gr.  Ra- 
disch irrtluunlich  auf  sich  bezogen. 
IV.  Nostitz-. Tankowski  in  West- 
preussen:  Bielitz  (Löbau).  Plusko- 
wentz  (Thorn).  Summing  (Conitz). 
Zalcsie  (ibd.). 

Nothard.  (Quer  getheilt;  oben  Silber, 
unten  in  Blau  3  silberne  Querbalken. 
Köhne  IV.  13.).    Preuss.  Nobilitirung. 


Nothomb.  ( In  Blau  ein  goldener 
Querbalken,  unter  demselben  eine  gol- 
dene Eichel. ).  Der  k.  Belgische  aus- 
serordentliche Gesandte  u.  bevollmäch- 
tigte Minister  am  Hofe  zu  Berlin  v.  N. 
besitzt  in  der  Ober-Lausitz:  Cuners- 
dorf  (Rothenburg)  1855. 

Notz.  (Im  blauen  F.  ein  Schräglinks- 
balken, über  welchem  2  Emen;  unten 
ein  Krug.).  Im  J.  1806  stand  im  Reg. 
Lettow  ein  Fähnrich  v.  N.,  der  1827 
Major  und  Command.  des  I.  Bat.  16. 
Landw.  Reg.  war;  seitdem  zahlreich 
in  der  Armee  vertreten. 

Noville.  ( Quer  getheilt;  oben  im 
blauen  F.  ein  Kruckenkreuz;  unten  im 
goldenen  F.  ein  Greif.),  Ein  Rittm.  v. 
N.  1854  im  11.  Husar.  Reg. 

f  Kowagk,  Nowak.  (In  Schwarz 
ein  goldener  Fuchs,  welcher  einen  ro- 
then  Gurt  um  den  Leib  hat,  und  im 
Maule  ein  Huhn  trägt.  Ueber  dem 
Fuchse  eine  silberne  Rose.  Unter  dem 
Namen  Nobecken  bei  Siebm.  L  56. ). 
Freiherren  ( 1  Q.  das  Stammwappen 
2  d,  3.  Q.  im  silbernen  F.  ein  schwar- 
zer Adler.  4  Q.  im  rothen  F.  ein  sil- 
berner M  nhlstein  über  welchem  ein  gol- 
denes Kreuz.  Siebm.  V.  15.).  Peter  v. 
N.  1447—  1456  Bischof  von  Breslau. 
In  Schlesien:  Göhlsdorf  (Goldberg- 
Hainau)  1724.  Hermsdorf  (Neisse)  1719. 
Körnitz,  Ob.  u.  Nied.  (Striegau)  1718. 
1724.  Leipc,  Weissen-  (Jauer)  1718. 
Nowag  (Neisse). 

Nowakowski,  (W.  SIepowron).  Ein 
v.  N.  1845  Major  im  9.  Husar.  Reg. 

Nowina.  ( W.  In  Blau  ein  silberner 
Kesselrinken,  und  zwischen  dessen,  wie 
ein  Hufeisen  nach  oben  auswärts  ge- 
bogenen Henkeln  ein  blankes  Schwort 
mit  goldenem  Griff',  die  Spitze  unten, 
auf  d.  gekr.  Helm  kniet  ein  silbern  ge- 
harnischtes Bein  mit  goldenem  Sporn 
an  dem  Stiefel.). 

Nowodworskl.  (W.  Nalencz).  Adam 
v.  N.  Bischof  von  Posen  (f  1634.). 

Nowowieyski,  Nowowieski.  "L  (W. 
Jastrzembiec).  Constantin  v.  N.  1770. 
Starost  von  Bereut.  Auf  Krzekotowo 
(Mogilno)  1782.  Auch  im  Marieuwer- 
derschcn  u.  Riesenburgschen.  Sie  kom- 
men auch  unter  dem  Namen  Neudorff 
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und  Thumberg  vor.  II.  (W.  Pomian). 
Zu  Kamerau,  Lomnau  u.  Sachaven  (Nei- 
denburg) 1786. 

f  Nückel,  Nickel.  (Im  silbernen  F. 
ein  von  3  eisenfarbigen  Kugeln  beglei- 
teter blauer  Spurren  Sicbm.  IV.  134. 
Fahne  I.  306.).  Am  Niederrhein; 
von  Siebm.  zu  den  Geadelten  gezahlt. 
Johann  N.  -  I  Mai  1634  als  Burgerm, 
zu  Jülich  fuhrt  dasselbe  Wappen.  Be- 
sasseu  Goslar  (Jülich). 

--  Vi--.  Waren  1720  im  Breslau- 
schen  angesessen.    Sinapius  II.  846.). 

Kasdorf.  (Im  schwarzen  F.  ein  sil- 
bernes Einhorn.  Siebm.  I.  77.).  Aus 
diesem  Geschlechte  Bayerns,  lebte 
Peter  v.  N.  (f  1781)  in  der  Grafschaft 
Gl  atz.  Seine  Schwester  Emerica  war 
Conventualin  zu  Znaim  in  Mähren. 
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f  Nüssler.  (1  u.  4  Q.  im  blauen  F. 
ein  Baum,  2  u.  3  Q.  im  rothen  F.  ein 
Flügel).  Carl  Gottlob  v.  N.  172")  königl. 
Preuss.  Hof-  und  Kammergerichtsrath, 
1728  Geheim.  Tribunalsrath  und  1750 
Landrath.  In  der  Provinz  Branden- 
burg: Weissensee  (Nied.  Barnim)  1745. 
1777.  In  der  Ober-Lausitz:  Max- 
dorf, Mittel -Harwigsdorf,  Neu -Gers- 
dorf, Weigsdorf  1777. 

Nycx.  (  W.  Jastrzembiec ).  Im  J. 
1601  in  den  Polnischen  Adelstand  er- 
hoben. F.  E.  v.  N.  1*21  Landstall- 
meister zu  Marienwerder.  In  Preus- 
sen:  Basien  (Braunsberg).  Grünhevde, 
Kl.  (ibd.).  Ramsau,  Gr.  u.  Kl.  (Arn- 
stein) 1786.  1*20.  Schönbruch  (Rössel) 
1820.  Schönfliess  (Alleust.)  1820.  Zym- 
nowo  (ibd.)  1820. 


o. 


f  Obelitx.  (Im  rothen  F.  ein  von 
zwei  goldenen  Sternen  begleiteter  Fe- 
derwedel. Siebm.  V.  165.  Bagmihl  II. 
Tab.  LXVL).  Ein  zu  Anfang  des  18. 
Jabrli.  ausgestorbenes  Geschlecht  von 
der  Insel  Rügen  und  in  Neu -Vorpom- 
mern: Duvendik  1524.  1664.  Milicn- 
hagen  1524.  1664.  Öbelitz  1256.  1664. 
Steinfeld  1352.  1524.  Tribom  1401. 
Wüstenhagen  1524.  1669.  Zansebuhr 
(sämmtl.  Franzburg).  In  Danemark: 
Rammegard  1664. 

Obentrant.  (Quer  getheilt,  oben  im 
blauen  F.  3  goldene  Lilien,  unten  im 
silbernen  F.  3  rothe  Pfahle.  Hum- 
bracht  59.).  Aus  diesem  Geschlechte 
der  Rhein -Pfalz  und  Rhein -Hessens 
war  Johann  Barthold  v.  O.  (f  4.  Aug. 
1612)  Kurpfalz.  Rath  und  Amtmann  zu 
Stromberg  (Kreuznach). 

Oberg.  (Im  goldenen  F.  2  neben 
einander  gestellte  schwarze  Rauten. 
Siebm.  L  179.  Köhne  L  74.  Grote  A. 
II. ).  Benedict  Wilhelm  Georg  v.  O. 
zu  Schwichelde  und  Hilmar  Ludwig 
Wilhelm  Ernst  v.  O.  z.  Obergen  wur- 


den den  10.  Jul.  1803  in  den  Preuss. 
Grafenstaud  erhoben.  Letzterer  ist  ge- 
genwärtig der  einzige  noch  lebende 
männliche  Sprosse  des  alten  Geschlech- 
tes, welches  im  Hannoverschen, 
Braunschweigschen  und  Magde- 
burg sehen  begütert  ist  und  war:  Al- 
vensleben  (  Neu -Haldensleben  )  1367. 
Drakenburg  (Hova)  1855.  Duddenstedt 
(Hildesheim)  178*6.  1835.  Emmer  (Hil- 
desheim )  1357.  Essinghausen  (ibd.) 
bis  1843.  Jerxheim  (Braunschweig) 
1382.  Lockstedt  (Gardelegen)  1410. 
Obergen  (Hildesheim)  1190.  bis  1854. 
Oebisfelde  (Gardelegen)  1313.  1448. 
Petersdorf  ( Lüneburg  )  1 855.  Retzlin- 
gen  (Gardelegen)  1360.  1410.  Sahlsdorf 
(Braunschw.)  1368.  Schwichelde  (Hil- 
desh.)  bis  1843.  Stedderdorf  (Lüne- 
burg) 1777.  Wanzleben  (Wanzleben) 
1428. 

Oberg  (Zweimal  quer  getheilt;  im 
oberen  schwarzen  F.  ein  goldener  Löwe, 
im  mittleren  rothen  F.  ein  silberner 
Löwe,  im  unteren  goldenen  F.  ein 
schwarzer   Löwe.     Sinapius   I.  678.) 
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Oberhausen. 


Obstfelder. 


Freiherren.  In  Schlesien:  Arnolds- 
mühle  (Breslau)  1742.  1769.  Briesen, 
Klein-  (Neisse)  1679.  1720.  Damnig 
(Namslau)  1679.  Kaikau  (Neisse)  1632. 
1690.  Malkwitz  (Breslau)  1621.  1785. 
Schöttgau,  Gr.  (ibd.)  1763.  Wiesau 
(Neisse)  1679.  1720. 

•{-  Oberhausen,  i  Im  schwarzen  F. 
zwei  mit  den  Kücken  gegen  einander 
gekehlte  silberne  Halbmonde  Fahne  I. 
307.).  Ihr  gleichnamiges  Stammhaus 
im  Kr.  Malmedy. 

Oberland,  Oberländer.  (Im  rothen 
F.  ein  länglich  viereckiges  Stück  Ei- 
sen ,  mit  einer  unterwärts  gehenden 
eingebogenen,  abgestumpften  Spitze;  in 
der  Mitte  viereckig  ausgebrochen.  Siebm. 
III.  122.).  Den  Gebrüdern  Erhard, 
Hans  dem  altern  und  jüngern  wurde 
am  14.  Jul.  1623  vom  Kaiser  Ferdinand 
II.  der  Adel  erneuert.  Im  Voigt!  au  de: 
ClaflTenberg  1389.  Forberg.  Ob.  und 
Unter-Sachsen  — ,  Hetzwald  1775,  Lem- 
nitz (Neustadt)  1647.  Neuwald  1775. 
Rudolphstein,  Saal  -  Hammer.  In  der 
O  her  -  Lausitz  :  Ober  -  Leutersdorf 
1647.  1733.  Nieder-Keichenbach  (Gör- 
litz) 1716.  1733.  —  Georg  Friedrich 
v.  O.  war  1740  gräfl.  Callenbergscher 
Stall-  und  For8tm.  zu  Muskau. 

Obermann.  (Gespalten,  vorn  im  sil- 
bernen F.  2  Bienen  natürlicher  Farbe, 
hinten  in  Blau  eine  goldene  Sonne.) 
Der  am  27.  Aug.  1846  verstorbene  Rittm. 
a.  D.  v.  O.  a.  Kl.  Tintz  (Breslau)  ist 
am  15.  Oct.  1840  in  den  Adelstand  er- 
hoben worden. 

Obernitz.  (Rother  Pfahl  im  silbernen 
F.).  In  Sachsen  und  Thüringen: 
Bucha  (Neustadt  a.  O.)  1713.  Culmla 
(Ziegenrück)  1668.  Essbach  (ibd.).  Gro- 
bengereuth (  Neustadt )  1 709.  Lieb- 
schütz (Ziegenruck)  1646.  1709.  Möc- 
kern (?)  1680.  Neidenberga  (Ziegenr.) 
1709.  Obernitz  1228.  1295.  Prottke- 
witz  (?)  1807.  Thausa  1668.  1713. 
Ziegenrück  (Ziegenrück)  1291.  1668. 
In  der  Nieder-Lausitz:  Gaglow,  Kl. 
(Cottbus)  1807.#  1809.  Türckendorf 
(Spremberg)  1809*.  Weissagk  (Luckau) 
1834.  1836.  In  Schlesien:  Burgwitz 
(Trebnitz)  1830.  Goschel  (ibd.)  1830. 
Machnitz  (ibd.)  1830. 


f  Oberstein,  Stein  v.  Oberstein  (Im 
silbernen  F.  ein  rother  gekrönter  Löwe. 
Humbracht  S.  60. )  nicht  zu  verwech- 
seln mit  den  zur  Daunschen  Dynastie 
gehörigen  v.  O.  die  am  26.  Aug.  1682 
erloschen.  Ein  mit  Wölfl'  Ernst  v.  O. 
am  3.  März  1663  ausgestorbenes  Ge- 
schlecht der  Nahe  Gegenden.  Johann 
v.  O.  war  Churtriersch.  Amtm.  zu  St. 
Wendel  1354.  Friedrich  v.  O.  1471. 
Burgmann  zu  Steinkallenfels. 

Obiezierski.  (W.  Nalencz).  Raphael 
v.  O.  a.  Rusko  (Pieschen)  und  Joseph 
v.  O.  a.  Drzyczkowo  (Kröben)  1855. 

f  (»bisch.  (In  Silber  ein  mit  den 
Hörnern  rechts  gekehrter  rother  Halb- 
mond. Siebm.  I.  59.).  Iu  Schlesien: 
Obisch  (Glogau).  Schabcnau  (Guhrau) 
1552.  1659.  Schabitzen  (Giogauj  1517. 
1539. 

Oborskl  (W.  Colonna).  Im  J.  1821, 
stand  ein  Lieut.  v.  O.  beim  I.  Bat.  21. 
Ldw.  Reg.  Iguaz  v.  O.  1851  a.  Mcla- 
nowo  (Couitz).  Dessen  Vater  V.  Lud- 
wig war  Oberst  in  Polnischen  Diensten. 
In  Preussen:  Görsdorf  (?).  Sawad- 
den  (Osterode).   Thvmau  (Graudenz). 

Obremski,  Obrembski  (W.  Cholewa). 
Johann  v.  O.  a.  Dziczno  (Strasburg) 
1820. 

Obschelwitz,  Ocbschclwitz.  (Hahn, 
der  auf  einer  Staude  mit  3  Blättern 
steht.).  In  Sachsen:  Gr.  u.  KJ.  Döl- 
zig (?)  1611.  Glesien  (Delitzsch)  1612. 
Witschersdorf  ( Merseburg ).  In  der 
Nieder-Lausitz:  Eichow  (Cottbus) 
1756.  Iu  Preussen:  Perschein  (Pr. 
Eylau). 

Obstfelder.  (Rother  mit  drei  grünen 
Aepfeln  belegter  Schrägrechtsbalken  im 
goldenen  F.  nach  dem  vom  Kaiser  Fer- 
dinand I.  den  Gebrüdem  Hans,  Wolf- 
gang und  Volcmar  O.  am  10.  Jul.  1558 
ertheilten  Wappenerneuerungsbriefe. ). 
Ein  aus  dem  Schwarzburgischen 
stammendes  Geschlecht,  wo  der  Eisen- 
hammer od.  das  Eisenhüttenwerk  Obst- 
felderschmidte  ein  altes  Lehn  derselben 
ist.  In  der  Gegenwart  der  Geh.  Ober- 
Finanzrath  und  Hofkammer- Direktor 
Heinrich  v.  O.  ein  Sohn  des  im  Jahr« 
1827  verstorbenen  Oberstlieut.  a.  D. 
Johann  Georg  Friedrich  v.  O. 


Digitized  by  Google 


t 


Oehsensteln.  (Im  rothon  F.  2  sil- 
berne Querbalken.  Siebm.  II.  28.).  Aus 
diesem  Elsass sehen  freiherrlichen  Ge- 
schlechte war  Christian  Frh.  v.  O.  1750 
k.  Preuss.  Oberamtm.  zu  Giebicbenstein 
bei  Halle,  Besitzer  von  Pouch  (Bitter- 
feld). 

Oekel,  O.  v.  Saalfeld.  (Im  silbernen 
F.  3  blaue  Fische,  v.  Dreyhaupt  Tab. 
XXVni.  bei  Siebm.  IV.  139.  unter  dem 
Namen  O.  v.  Salwick.).  Aus  diesem 
Halleschen  Pfänner  Geschlecht  erhielt 
Gregor  O.  (-J-  18.  Aug.  1542)  von  Kaiser 
Carl  V.  einen  Wappen-  Adreas  O.  am 
10.  Jul.  1602  unter  dem  Zusatz  v.  Saal- 
feld einen  Adelsbrief. 

f  Oderski,  Odorski.  (W.  Gryf:  auf 
d.  Helme  eine  silberne  Ente.  Siebm.  I. 
74.).  In  Böhmen,  Mähren  u.  Schle- 
sien: Belowcy  (Troppau)  1533.  Lide- 
rowa  (Mähren).  Odersch  (Ratibor). 
Tschrimb  (Troppau).  Zauditz  (Ratibor) 
1571.  In  Preussen:  Gr.  Tromnan 
(Marienwerder),  Hoch -Tscheeren  (ibd.) 

f  Oderwolff,  Otterwolff.  (In  Blau 
ein  goldenes  Hirschgeweih.  Siebm.  I. 
68.).  In  Schlesien:  Chechlo  (Tost- 
Gleiwitz).  Pangau  (Oels)  1641.  Stra- 
dam.  Nieder-  (Poln.  Wartenberg)  1607. 
Urbanowitz  (Kosel)  1607. 

Odrowonz.  (W.  In  Roth  ein  mit 
der  .Spitze  nach  oben  senkrecht  gestell- 
tes, silbernes  Wurfeiseu,  an  welchem 
unten  ein  silberner  Knebelbart  hängt; 
auf  dem  gekrönt.  Helm  ein  Pfauenwe- 
del, welcher  mit  dem  Wappenbilde  quer 
belegt  ist.). 

Odwaga.  (W.  In  Gold  eine  rothe, 
weiss  ausgefugte  Mauer  mit  3  Zinnen. 
Auf  dem  gekrönt.  Helme  eine  goldfar- 
bene, halb  aufgewickelte  Fahne  rechts 
gewendet.). 

f  Oeekhoven.  ( Im  blauen  F.  ein 
silberner  Schrägrechtsbalken,  begleitet 
von  2  Falken.  Fahne  L  309.).  Kölni- 
sches Patriciergeschlecht,  aus  welchem 
Jobann  v.  O.  am  23.  März  1640  als 
Bürgern,  zu  Cöln  starb.  In  der  ersten 
Hälfte  des  18.  Jahrh.  erloschen. 

Oeder.  (Im  blauen  F.  auf  einem 
goldenen,  quer  gelegten  Kanonenrohr 
eine  weisse  Taube,  zum  Fluge  sich  an- 
schickend, und  einen  Kranz  im  Schna- 
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bei  haltend.  Kühne  P7.  13.).  Im  J. 
1806  stand  ein  Fähnrich  v.  O.  im  Reg. 
Jung-Larisch;  er  blieb  1813  als  See. 
Lieut.  des  3.  Inf.  Reg. 

f  OetTener  v.  Habelsheim,  Oefner, 
O  flu  er.  (Im  schwärzet)  F.  ein  an  einem 
Ringe  und  einer  Kette  schräg  hängen- 
der Pfeil.  Siebm.  I  106.  V.  242.).  Aus 
diesem  in  und  um  Rothenburg  an  der 
Tauber  begütert  gewesenen  Geschlecht, 
liesen  sich  im  17.  Jahrh.  Mitglieder  im 
Braunschweigschen  nieder  und  starben 
gegen  Ende  des  vorigen  Jahrh.  mit 
August  Friedrich  v.  O.  aus.  In  Fran- 
ken: Burgstall  1483.  Dernbach  1618. 
Erlbach  1841.  1616.  Habelsheim  1418. 
1590.  liechthal  1435.  1444.  Insingen 
1503.  Wildenhof  1550.  1618.  Im  Han- 
noverschen: Rethem  (Lüneburg)  1777. 
1791.  Wahlingen  (ibd.).  In  West- 
phalen:  Ein  Hof  in  Lübbcke  (Rhaden) 
1700.  Obcr-Behme  (  Büude )  1690. 
1780. 

f  Oeflte,  Ovethe.  (Im  silbernen  F. 
ein  rother  Querbalken  und  im  rechten 
Obereck  ein  schwarzer  Löwe.  Siebm. 
H.  117.  Fahue  L  310.).  Ein,  wie  es 
scheint  zu  Anfang  des  17.  Jahrh.  er- 
loschenes  Niederrheinisch  -  Westphäli- 
sches  Geschlecht.  Cumpe  1291.  Frohn- 
hof  in  Solingen  1358.  Gahlen  (Dins- 
laken) 1471.  Herlefeld  (Geldern)  1471. 
Kettwig  (Essen)  1393.  Oefte  an  die 
Ruhr  (ibd.)  1270.  1377.  Wittringen 
(Reckliughausen)  1438.  1564. 

Oehe,  von  der  O.,  Oe.  (Im  silber- 
nen F.  auf  grünem  Boden  ein  Eichen- 
stamm mit  Blättern.  BagmihI  I.  Tab.  II. 
Tab.  V.  5.  6.).  Von  dieser  Rügenschen 
Familie,  welche  die  kleine  zum  Kirch- 
spiel Schaprode  gehörige  Insel  Oehe 
von  jeher  besessen  hat,  lebte  1842  nur 
noch  Bogislaff  v.  d.  O.  als  Besitzer  der 
Insel. 

Oehm.  I.  ( Iu  Blau  Kopf  und  Hals 
eines  weissen  aus  Wolken  hervorwach- 
senden Pferdes,  dessen  Augen  mit  einem 
rothen  flatternden  Bande  verbunden 
sind.  v.  Dreyhaupt  Tab.  XXVIII.).  Von 
Laurentius  O.  (f  1591.),  dem  Stamm- 
vater eines  zur  Ilalieschen  Pfänner- 
schaft  gehörigen  Geschlechtes,  wird  be- 
hauptet, dass  er  aus  einer  adeligen  Fa- 
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milie  Preussens  entsprossen  sei.  II. 
Oehni  v.  John.  Susanna  geb.  O. 
Wittwe  der  Syndicus  .lohn  zu  Breslau 
ward  1707  mit  ihren  Söhnen  mit  dem 
Zusatz  v.  John  in  den  böhmischen  Rit- 
terstand  erhoben. 

Oehrling,  Ohrling.  (Quer  getheilt, 
oben  wachsender  Adler,  unten  Helm 
und  zwar  ins  Andreaskreuz  gestellte 
Schwerter.).  In  der  Armee  war  Johann 
Andreas  v  O.  Major  und  sein  Sohn 
Johann  Carl  v.  O.  1743  Lieut.  im  Reg. 
Schwerin.  In  Pommern:  Neuenkir- 
cheu  (Anclam)  1730. 

■f  Oel,  Ohle,  Oyle.  (Im  goldenen 
F.  eine  rothe  Muschel,  v.  Steinen  Tab. 
LXI.  5.  LX.  4.  In  einem  Siegel  von 
1370  fünf  Muscheln.).  In  Westpha- 
leu:  Bardendorff  (Iserlohn)  1350. 
Bruckhausen  1540.  Brüninghausen  (Al- 
tena) 1350.  1400.  Floinck  (?)  1692. 
1727.  Frielentrop  (Eslohe)  1456.1623. 
Hondem  1384.  Langenei  (Olpe)  1570. 
1600.  Löcken  (Hagen)  1370.  Meilern 
(?)  1621.  1716.  Neuenrade  (Altena) 
1602.  Ohle  (ibd.)  1210.  1370.  Pletten- 
berg (ibd,)  1330.    Weslmar  1570. 

Oelbaven  von  Schöllenbach.  (Im 
blauen  F.  ein  goldener  Löwe,  der  einen 
Oelhafen  oder  Grapen  hält.  Siebm.  I. 
212,  und  mit  Veränderungen  I.  63.  V. 
76.  VI.  23.).  Aus  dieser  Nördlinger 
und  Nürnberger  Patricier  Familie,  die 
Adelsbriefe  von  9.  Jul.  1489  und  24. 
Apr.  1501  erhalten  hat  und  in  Baiern 
noch  Eismanusberg  und  Schöllenbach 
besitzt,  haben  Mehrere  in  der  Preuss. 
Armee  gestanden.  In  Schlesien:  Boh- 
rau  (Strehlen)  1619.  1648.  Lilienthal 
(Breslau)  1648.  Neusorge  (Ibd.)  1648. 
Protsch  a.  d.  Weide  (ibd.)  1606.  1648. 
und  Weida  (ibd.)  1606.  1648. 

Oelsen,  Oelst  n.  (Im  rothen  F.  ein 
silberner  geharnischter  Arm,  der  einen 
Ring  hält.  Neimbts  S.  29.).  In  Preus- 
sen:  Alkehnen  (Pr.  Eylau)  1727.  Al- 
mogen  (Sensburg),  Collmen  (Rasten- 
burg) 1727.  Dommelkeim  (Friedland). 
Durgewangen  1700.  Eisenbart  (Fried- 
land) 1717.  Gallwunen  (Rastenburg). 
Gelland  (Scneburg)  1379.  1728.  Gelbseh 
( Rastenb. ).  Girsteinen  (  Fischhausen ) 
1689.  Glittehnen  (Rastenb.)  1617.  1820. 


Gravenorth  (Insterb.)  1714.  Grünau 
(Heiligenbeil).  Guja  (Angerb.).  Hein- 
richau  (Rosenberg)  1689.  Heinrichsdorf 
(Friedl.).  Kensingshof  1740.  Kirsch- 
nehnen  (Fischh.).  Kolbiehnen  (Rasten- 
burg). Kosseweu  (Sensb.)  1665.  Kude- 
wienen  (Rastenburg)  1727.  Laserkeim 
(Fischh.).  Losgehuen  (ibd.).  Losseinen 
(Rössel)  1727.  Maldeiten  (Fisch.)  1680. 
Markhausen  (Gerdauen).  Markowsken 
(Oletzko).  Maxkeim  (Friedlaud).  Me- 
denau  (Fischh.).  Müukken  (Ortelsb. ) 
1379.  Moltheinen  (Gerdauen).  Ölten 
(Heiligenb.).  Pluttwinnen  (Fischhaus.) 
1618.  1689.  Przystalnick.  Pustnick 
(Sensb.)  1689.  Saleschen  1670.  Schlimp. 
Schönbaum  ( Friedl. ).  Schrombehnen 
(Pr.  Eylau)  1662.  1699.  Schweden 
(Heilsberg)  1670.  Sickenhofen  1700. 
Skomatzko  (Lyck).  Sorquitten  (Sensb.) 
1379.1727.  Spirau  (Gerdauen).  Stamm 
(Sensb.)  1379.  Wackern  (Pr.  Eylau) 
1727.  1739.  Warneinen  (Osterode). 
Werder  ( Ortelsb. ).  Winkelsdorf  ( Ras- 
tenb.) 1670.  1820.  In  der  Neumark: 
Blessin.  Stolzenfelde  und  Vietnitz  sämt- 
lich (Königsberg)  1802.  In  Curland: 
und  Li  vi  and:  Dannhoff  1670.  1787. 
Gemäurthoff  1670.  1787.  Schwitten  1670. 
1724.  Tirsen  1570.  In  Schweden: 
Finsterby  1569. 

Oelsnitz,  Oelschnitz.  v.  d.  O.  (Im 
goldenen  F.  ein  mit  3  silbernen  Ku- 
geln belegter  rother  Schrägrechtsbal- 
ken. Siebm.  I.  165.).  In  Sachsen: 
Böhmsdorf  b.  Schieitz.  Brodel.  Döber- 
litz' (  Voigtlaud ).  Gelenau  b.  (Erzgeb.[) 
G lessingen.  Hänichen  (Ober -Lausilz) 
1490.  Gr.  Helmsdorff  (Weissenfeis). 
Kriegsdorf  (Merseburg).  Langen  -  Lung- 
witz (Erzgeb.)  Muschwitz  (Merseburg). 
Nosswitz.  Oelsnitz  (Voigtl.).  Pausa  (ibd.) 
Polditz.  Rathen  a.  d.  Elbe.  Schmorkau 
(Ob.  Lausitz).  Schönfeld.  Serbo  b.  Eisen- 
berg (Meiningen).  Treschka.  Tscher- 
lau.  Welke  (Ob.  Lausitz)  1490.  1502. 
Wismar.  In  Preussen:  AschofF,  Borc- 
ken,  Bronikowen,  Buchwalde  (Oste- 
rode), Burkersdorf  (Neidenbnrg).  Com- 
pehnen  (Fischhausen),  Düsterwalde 
(Heiligcnbeil).  Eisenberg  (ibd.),  Freu- 
deuthal  (Fischh.)  1670.  1753.  Freydeck 
(Rosenberg)   1670.    Freywalde  (Moh- 
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rnngcn).  Frödeuau  (Rosenberg)  1670. 
Geserich  (ibd.).  Gilgenau  (Osterode). 
Gilgenburg  (ibd.)  1544.  1572.  Goditten 
(?).  Grallnu  (Neideuburg)  1727.  Gral- 
lendorf. Grünmühl  (Osterode).  Hans- 
burg (Neidenb.)  1820.  Hirschfeld  (La- 
biau).  Hohenstein  (Osterode).  Janu- 
schau  (ibd.).  Ulowo  (Neidenburg)  1805. 
1820.  Jugendfeld  (Osterode).  Hage- 
nau (Pr.  Holland).  Kalten  (Fischh.). 
Kautern  (Labiau).  Kirsteindorf  (Oste- 
rode) 1820.  Kollack  (ibd.)  1820.  Kosch- 
lau  (Neidenb.)  1727.  Kraschewo  (ibd.) 
1805.  1820.  Krunstein.  Lahna  (Nei- 
denb.) 1779.  1786.  Lauren.  Lautens 
(Osterode).  Liebemuhl  (ibd.).  Lieb- 
stadt (  Mobrungen  )  1651.  Lobdowo 
(Strasburg).  Lomp  (Mohrungen)  Lud- 
wigshof (Neidenburg)  1820.  Meischlitz 
(ibd.)  1727.  Melcberswalde.  Micken. 
Mispelsee  (Osterode).  Montig  (Rosen- 
berg) 1752.  1779.  Neudorff.  Oschetz- 
kau,  Osterwein  (Osterode),  Ostrowitt 
(Osterode).  Polko  (ibd.)  1820.  Posor- 
ten (Mohrungen).  Plowentz  (Strasburg). 
PreiHsen  (Neidenb.)  1727.  Regeitten 
(Hcilsbcrg).  Reusgen  (Angerb.)  1701. 
Roschenen  (Friedl.)  1752.  Royen  (Moh- 
rungen). Sackerau  (Fischh.).  Schar- 
schau  (Rosenb.).  Schünfliess  (Pr.  Hol- 
land). Schreibersdorf  (Neidenb.)  Seeben 
(ibd.).  Seepothen  (Königsberg).  Sessen 
(Mohrungen).  Sochen  (Neidenb.)  1820. 
Sperwienen  (Heiligenb.).  Szuplin  (Os- 
terode) 1597.  1727.  Tannenberg  (ibd.) 
Tauersee,  Kl.  (Neidenb.).  Thiererlberg 
(Fischh.)  1618.  Tillewalde  (Rosenberg) 
1752.  1779.  Tursen.  Wansen  (Neiden- 
burg) 1727.  Warwevden  (Osterode). 
Wittewalde  (ibd.)  1775.  1784.  Wöhls- 
dorf (Künigsb.).  Woritten  (Mohrungen). 
Zierenberg. 

Oepp,  Oeppe.  (Gespalten,  vorn  im 
rothen  F.  ein  aufgerichteter  silberner 
Hirsch;  hinten  im  schwarzen  F.  ein 
Baum.  Siebm.  III.  128.  Beckmann  An- 
halt. Hist  Tab.  B  ).  Im  Anhaltschen: 
Horsdorfl'  1637.  1700.  Sehender  Iü37. 
1736.  In  Franken  zur  Reichsritter- 
schaft: Bischofsheim  1632  uud  im  Can- 
ton  Werra-Rhön.  In  l'ngarn:  Rac- 
kendorf 1637  und  Gr.  Watzdorf  1600. 

Oer,  Ohr,  Ore.  (Im  goldenen  F.  ein 


in  Blau  und  Silber  im  Zickzack  abge- 
theiltcr  Schräghaiken.  Siebm.  I.  187. 
Scbannat  Fuld.  Lehnh.  S.  137.).  Bur- 
chard  v.  O.  den  10.  Mai  1677  in  den 
Freiherrenstand  erhoben.  Vorzugsweise 
in  West  p  ha  Inn  begütert :  Bruch  (Os- 
nabrück) 1600.  1685.  Eggelburg  (Ahaus) 
1780.  I82.J.  Engershausen  (Rahden) 
1780.  Kakesbeck  (Lüdinghausen)  1481. 
1599.  Kolbing  im  Kirchsp.  Vorhehn 
(Beckum)  1579.  Langelage  (Osnabr. ) 
1697.  1780.  Mönninckhof  bei  Oldenzelc 
(Twente).  Notbeck  (Beckum)  1780. 
1823.  Ohr  (Recklinghausen)  1281.  Rec- 
kenberg (Wiedenbrück)  1322.  1411. 
Schlitz  (Hessen)  1671.  Stockum  (Ahaus) 
1823  Warburg  (in  Paderborn)  1682. 
1702.  Wesenfort  Freigericht  (Lüding- 
hausen) 1449.  1518. 

Oern*tedt,  Joel  v.  O.  (Im  blauen 
F.  ein  zum  Fluge  sich  erhebender  Ad- 
ler, der  auf  einem  Postamente  steht; 
im  rechten  Obereck  eine  Sonne.  Nach 
dem  Schwcd.  Reichswappenb.  das  W. 
der  Frh.  v.  Örnestedt. ).  Philipp  Jo- 
achim v.  Oernstadt,  des  Franz  Joel 
Sohn,  k.  Schwed.  Reg.  Rath,  Herr  zu 
Sophienhoff  (  Dcmmin),  Dahlen  (Mek- 
lenburg-  Strelitz) ,  Krusenhoff  u.  Hopf- 
garten geb.  5.  Dcbr.  1625.  f  27.  Aug. 
1682. 

Oertel  (Schräglinks  gethcilt;  oben  im 
rotheu  F.  3  weisse  Katzenküpfe.  Kühne 
IV.  13. ).  Johann  Christian  Friedrich 
O.  aus  Bayreuth  ward  als  Lieut.  im 
Reg.  Meyer  Dragoner  am  17.  Jul.  1772 
in  den  Adelstand  erhoben  und  starb 
am  II.  Mär*  1794  als  Major  bei  Wer- 
ther. In  Preussen:  Bälden  (Neiden- 
burg).   Lauscheningken  (Tilsit). 

Oerthel.  ( Im  silbernen  F.  ein  gehar- 
nischter Ritter  mit  gezogenem  Schwerte). 
Dahin  gehört  Carl  Joseph  v.  O.  aus 
Schlesien  gebürtig,  der  Oberst  und 
Command.  des  Reg.  Lcttow  war  und 
1818  pensionirt  starb. 

Oertzen,  Oertze,  Oerzen.  (In  Roth 
2  silberne  geharnischte  Anne,  die  mit 
beiden  Händen  einen  Ring  emporhal- 
ten. Masch.  Tab.  XXXVII.  137.  Viele 
ältere  Siegel  abgebildet  in  Lisch  Gesch. 
d.  Geschlechts  v.  Oertze»  1847  und  in 
d.  Meklenb.  Jahrb.  XIII.  433.).  Fried- 
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rieh  v.  O.  den  27.  Apr.  1733  in  den 
dänischen  Grafenstand  erhoben.  (.Miltel- 
ßchild  das  Stamrnwappen.  I  und  4  Q. 
W.  der  Friis.  2  Q.  W.  der  Svan.  3  Q. 
W.  der  Wivc.  Bei  Lisch.),  mit  ihm 
1779  wieder  erloschen.  Carl  Ludwig 
v.  O.  während  des  Reichsvikariats  von 
Kursachsen  den  29.  Jun.  1792  in  den 
Grafenstand  erhoben  (Stammw.  beglei- 
tet von  2  Sternen.  Bei  Lisch.),  beruht 
nur  noch  auf  Einem  Sprossen.  Begü- 
tert vorzugsweise  in  Mcklenburg:  Al- 
tenhagen 1 75 1.  Ankershagen  1 75«.  1803. 
Bargenstorf  bei  Stargard  1 382.  107"». 
Barsdorfl  bei  Fürstenberg  1717.  1837. 
Bastorp  bei  Dobberan  1318.  Blengow 
1760.  1795.  Blumenow  1715.  1794. 
Clausdorflf  1386.  1659.  Cramonshagen. 
Detershagen  1334.  1350.  Fixen.  Feld- 
berg 1388.  Gammelin  138*.  1672.  Gar- 
wensdorf  1318.  1500.  Gerdeshageu 
1530.  1757.  Gertsniühlen  1700.  Gne- 
mern  1631.  Gndenswege  1382.  1554. 
Gorow  1506.  1638.  Grammen  in  1545. 
Helpte  1545.  1734.  Hohen-Glairen  1810. 
Holtdorf  1  105.  1552.  Kantenitz  1382. 
Kittendorf  1785.  Klockow  1715.  1*00. 
Kotelow  1715.1850.  Leppin  1715.  1796. 
Lichtenberg  1673.  Lindow  I80B.  Luc- 
kow,  Gr.  1*02.  Lübbersdorf  1681.  1855. 
Mickenhagen  1760.  Mildenitz.  Mühlen- 
beck. Neddemin.  Nienhagen  1757.  Oer- 
zenhof. Quadenschönlbld  1572.  Quas- 
tenberg  1411.  1554  Rattey  1715.  1855. 
Rcderanck  I6s8.  Rudiin.  R<»ggendorf 
1799,  Roggow  1311.  1855.  Rosenberg 
b.  Feldberg  1382.  Santz  1358.  Schars- 
torfl'  1760.  Schmadebeck  1331.  [394. 
Schossin.  Sponholz.  Stargaid  1318.  1554. 
Stromkendorfl"  1736.  Tessin.  Kl.  1315. 
1404.  Tornow  1715.  1720.  Tripken- 
dorf. Vogelsang  1638.  175  4.  Watzken- 
dorff  1728.  Wittenborn  1796.  Woltow 
1851.  Wredenhagen.  Wustrow  1517. 
1572.  In  der  Provinz  Brandenburg: 
Bagenz  (Spremberg)  1715.  Bandelow 
(Prenzlau)  1730.  Düben,  Kl.  (Sorau) 
1791.  1855.  Dubrauke  (Spremberg) 
1802.  1855.  Gollmitz  (Prenzlau)  1687. 
1717.  Grünow  (ibd  )  1774.  1778.  Güs- 
tow (ibd.)  1726.  1774.  Horno  (Sprem- 
berg) 1715.  Kahren  (Cottbus)  1851. 
Klinkow  (Prenzlau)   1730.  Laubsdorf 


(Cottbus)  1715.  1799.  Oetzendorf 
(Prenzlau?)  1756.  Placht,  Neu-  (Temp- 
tin) 1802.  Ragow  (Teltow)  1849.  Schön- 
eichc  (Nied.  Barnim)  1754.1760.  Sper- 
renwalde. Gr.  Kl.  u.  Mittel-  (Prenzlau) 
1726.  1774.  Stiege  (Guben)  1*54.  In 
der  Ober-Lausitz:  Collm  (Rothen- 
burg) 19.16.  Krobnitz  (Görlitz)  1836. 
Nicolausdorf  (Lauban).  In  Pommern: 
Brunn  (Randow)  1950.  Roltenow  (Greif- 
fenberg  )  1836.  Voddow  (  Greifswald  J 
1745.  Im  Königreich  Sachsen:  Lich- 
tenau bei  Dresden  1904.  Im  Lauen- 
burgschen:  Prethcn  1777.  In  Schwe- 
den: Malmoe  1400.  Noch  näher  fest- 
zustellen sind:  Angsdorf  1602.  1616. 
Kl.  Bölkow  1677.  1700.  Gischow  1634. 
Mockrow  1850.  1855.  Ramitz  1850. 
Regnitz  1850. 

Oesen.  Im  J.  1 668  lebte  zu  Oels  der 
I.  U.  C.  Adam  Heinrich  v.  O. 

0<  -h  M    (Im  Mittelschilde  eine  Eule; 

1  u.  4.  Q.  im  gespaltenen,  vorn  blauen, 
hinten  schwarzen  F.  ein  rmit  Schwert 
bewaffneter,  geharnischte  Arm.  2  u. 
3  Q.  im  silbernen  F.  ein  rother  Quer- 
balken von  3  goldenen  Rosen  begleitet. 
Kühne  IV.  14.).  Die  beiden  Hofräthe 
und  Gebrüder  Carl  Ludwig  und  Fried- 
rich Wilhelm  O.  sind  am  2.  Oct.  1786 
geadelt  worden. 

f  Oesfcrling.  I.  (Stammw.  Im  ge- 
spaltenen vorn  Silber,  hinten  schwarzen 
F.  ein  Todtenkopf.  Dreyhaupt  Tab. 
XXX.  demnächst  I  u.  4.  Q.  im  rothen 
F.  zwei  über  Kreuz  gelegte  Knochen. 

2  u.  3  Q.  im  goldenen  F.  ein  Todten- 
kopf. Bagmihl  III.  Tab.  IX.).  Halleschcs 
Pf  änuer  -  Geschlecht.  Ernst  Christian 
v.  O.  1670  vom  Kaiser  Leopold  in  den 
deutschen  Ritterstand  erhoben.  Der 
letzte  Sprosse  dieses  Geschlechtes  Wil- 
helm Otto  Carl  v.  O.  blieb  in  dem  Rus- 
sischen Feldzuge  1812.  In  Pommern: 
Aalkist  (Regenwalde)  1774.  1794.  Al- 
tenwalde (  Neu -Stettin)  1686.  1733. 
Barnims  -  Cunow  (Pyritz)  1686.  1709. 
Hcnkenhagen  (Fürstenth  )  1754.  Klüt- 
MW  (Pvritz)  1686.  1805.  Küssow,  Gr. 
(ibd.)  1643.  1752.  Lanzen  (Neu-Stett.) 
1686.  1733.  Neuen- Grape  (Pyritz)  1781. 
Petersmark  (Neu-Stettin )  1733.  Pom- 
mershof (ibd.)  1733.  Rosenow  (Regen- 
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walde)  1 774.  17*3.  Schetlin  (Pyritz) 
1686.  1736.  Schwessow  (Greiffenberg) 
1754.  Zacherin  ( Neu-Stettin  )  16*6. 
1733.  In  Sachsen :  Clstädt  1686.  II. 
(1  Q.  in  Blau  eine  goldene  Sonne,  wel- 
che in  der  rechten  oberen  Ecke  aus 
Wolken  hervorscheint,  2  u.  3  Q.  in 
B!au  ein  silberner  Stern.  4  Q.  in  Blaa 
ein  goldener  wachsender  Halbmond. 
Auf  dein  Helme  wiederholt  sich  die 
Sonne  zwischen  2  blauen  Flügeln  ).  Jo- 
nathan O.  wurde  am  6.  Febr.  1660  in 
den  schwedischen  Adelstand  erhoben. 

Oesterreich,  Gestenreich.  (Im  blauen 
F.  ein  Anker.)  .Johann  Friedrich  v.  (>. 
+  1759  als  Major  an  den  bei  Kuners- 
dorf erhaltenen  Wunden.  Prov.  Bran- 
denburg: Pitzerwitz  (Soldin)  1730. 
In  Pommern:  Hohen -Grape  (Pvritz) 
1730.  Linde  (ibd.)  1730.  In  Preus- 
sen:  Barschnicken  (Fischhausen).  Rip- 
keim  (Wehlau). 

Oettinger,  Oetinger.  (Im  schwarzen 
F.  auf  einer  weissen  Zinnenmauer  ein 
goldener  Löwe,  der  ein  halbes  Rad 
einer  Garnwinde  hält.  Siebm.  Suppl. 
Tom  IV.  10.).  Johann  Martin  v.  O. 
Oberst  -f  1657.  Christoph  Ferdinand 
Freiherr  von  O.  k.  Preuss.  Oberst 
+  8.  Jul.  1796.  In  Westpreusseu: 
Christfelde  (Schlochau).  In  d.  Nied  er- 
Lausitz: Werben  (Cottbus)  1839.1855. 
Zur  Reichsritterschaft  des  Fränkischen 
Kreises  zu  Archshoffen  u.  Iloltach  des 
Cantons  Ottcnwald  1796. 

Oeyen,  Oyen.  (In  Silber  eine  von  3 
rothen  Würfeln  begleitete  rothe  Lilie. 
Berndt  Taf.  XCI.  181.).  Im  Reg.  Bez. 
Dusseldorf  zu  Duykerhoff  1829.  In 
Bayern  als  Freiherren  anerkannt.  Hein- 
rich Johann  Frh.  v.  Oven  Hessen  Darm- 
stadt. General  Lieut.  und  Obcrsthofm. 
Besitzer  des  bayerschen  Patrimonial- 
Gerichts  Fürstenstein  1815;  am  14.  Oct. 
1819  in  den  Grafenstand  f  23.  Febr. 
1850  als  Letzter  dieser  Linie  (Miitel- 
schild  in  Roth  3  goldene  Lilien.  1  u. 
4  Q.  im  Silber  ein  rother  Querbalken. 
2  u.  3  Q.  in  Gold  ein  rothe«  Anker- 
kreutz.). 

Oeynhausen.  Oynhausen.  (Im  blauen 
F.  eine  aufgerichtete  silberne  Leiter. 
V.  Steinen  W.  G.  Tab.  XXXIX.  1.  Grote 


C.  30.).  Christoph  Rabe  v.  O.  d.  14. 
Aug.  1729  in  den  Grafenstand  erhoben. 
(Im  Mittelsrhilde  das  Stammwappen, 
auf  dem  4  feldrigen  Schnlenburgschen 
Schilde,  auch  Grafen  v.  d.  Schulenburg- 
Oeynhausen  genannt.  Grote  A.  3.). 
Voriiäinlich  in  Westphalen  uud  in 
den  umliegenden  Landen:  Barntrup 
(Lippe;  I7H'.I.  Eichhnli  (Brakel)  1600. 
1662.  Grevenburg  (ibd.)  1536.  1855. 
Höpen  (Oldenburg).  Hölzernklinke  in 
Bünde  (Bünde).  Lichtenau  (Büren)  1430. 
Mersheim  (  Brakel  )  1662.  Nordbor- 
chen (Paderborn)  1755.  Nordling  wüste 
b.  Rauschenhcrg  (Hessen)  1668.  Ocin- 
hausen  (Brakel)  1780.  Oldenburg  (Höx- 
ter) 1592.  1780.  Reelsen  (Brakel)  1691. 
1755.  Steinheim  (ibd.)  1700.  Sudheim 
(Büren)  1  130.1780.  Varel  (Oldenburg). 
Velmede  (Hamm)  1619.  1634.  Welsede 
oder  Welse  (Calenberg)  1675.  In  Pom- 
mern: Malschütz  (Lauenburg)  1847. 
1 855. 

•f  Ollen.  (Rothes  Rad  im  silbernen 
F.  Mushard  S.  413.).  Ausgestorben; 
Namen  und  Wappen  gegenwärtig  mit 
dem  v.  d.  Decken  gen.  Offen  vereinigt. 

1  u.  4  Q.  der  Deckensche  Kesselhackcn 

2  u.  3  Q.  das  Offensche  Rad.  Grote  C. 
50.).  Im  Bremonschen:  Schölisch 
1708.  1777.  Im  Lipp  eschen:  Brün- 
trup, Entrup  1685.  Papenhausen.  Sie 
sollen  auch  früher  in  Preussen  an- 
sässig gewesen  sein.  (Erläutert.  Preus- 
sen II.  368.). 

f  OflenberK  (1  u.  4  Q.  zwei  gol- 
dene Andreaskreuze  im  blauen  F.  2  u. 

3  das  W.  der  Cölnischen  Spiegel,  näm- 
lich 3  silberne  Spiegel  im  schwarzen 
F.  Fahne  I.  312.  ).  Niederrheinisches 
Geschlecht.  Broil.  Bruch  oder  Mors- 
broich (Kempeu)  1700.  Hungerspesch, 
Cölnisches  Lehn.  Merhausen.  Mollen- 
beck 1690.  Offenberg  (Rees.)  Willich 
(Rheinberg)  1690. 

Offen  brrg.  (Zwei  Felsen,  deren  ei- 
ner im  rechten  Obereck,  der  andere 
im  linken  l'nterreck,  in  einem  gewell- 
ten blauen  Felde.  Neimbts  Curländ. 
Wppb.  29  ).  Der  Adel,  dieses  alten  Cur- 
ländischen  Geschlechtes  ist  vorn  Kaiser 
Rudolph  II.  d.  I.  Aug.  1594  anerkannt 
worden.    Heinrich  W  ilhelm  Frh.  v.  O. 

II« 
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kaiserl.  Russ.  Staatsrath  seit  1811  k. 
Preuss.  Kammerherr.  In  Cur! and: 
Abellen  1629.  Adsirn  1629.1676.  Carls- 
berg  1781.  Feckenhof  1 736.  Grenuhof 
1736.  1781.  Griesbeck  1781.  Grüsen 
1794.  Illien  oder  Illingen  1781.  1829. 
Kütten.  Klintenhof  1 7w  1 .  Lasdohnen 
1629.  1676.  Musten  1629.  1676.  Prau- 
len  1629.  Wisigal. 

Olleney.  (Quer  getheilt,  oben  wach- 
sender Hirsch,  unten  3  Eicheln  mit 
Dielen  und  Blättern.).  Wilhelm  v.  O. 
Oberstlieut.  a.  D.  verm.  25.  Jan.  1842 
m.  Helene  V.  Schwerin;  lebte  zu  Berlin. 

Oirfnski.  (Die  Fürsten  v.  O.  führen 
W.  Kosciesza  mit  der  Abweichung,  dass 
statt  der  Spitze  des  Strahls  zwei  Hacken 
sich  zeigen.).  In  Preussen:  Grünau 
(  Heiligenbei!  ).  Lautkeim  (  Labiau  ). 
Nautzken  (ibd.).  Wolfshoven  (ibd.). 
Auch  im  Mohrungonschcn. 

Ogoiiczyck.  (  \V.  In  Roth  ein  halber 
silberner  Hing,  auf  dessen  Bogen  oben, 
aufwärts  gekehrt,  eine  silberne  Pfeil- 
spitze steht:  aus  dem  gekrönt.  II.  ge- 
hen bis  an  die  Elbogen  2  Frauen-Anne 
hervor,  die  oben  mit  den  Händen  einen 
halben  silbernen  Ring  halten.). 

Ogonork.  Im  Insterburgschen  und 
Johannsburgsrhen. 

Oheimb,  Ohm.  I.  ( Im  silbernen  F. 
der  obere  Thcil  eines  quer  durchschnit- 
tenen rothen  Gemskopfes,  an  welchem 
7  Blutstropfen  herabhängen. ).  Im  Lipp  e- 
Schauenburgschen:  Eutzen,  Help- 
sen, Krebshagen,  Stadthagen.  In  VVest- 
phalen:  Holzhausen  bei  Hausberge 
(Minden)  und  am  Limberge  (Rahden) 
1855.  II.  In  Schlesien  (Im  blauen 
F.  oder  auch  im  rothen  F.  ein  Kranich.) 
ward  .Johann  Leonhard  v.  ().  d.  3.  Debr. 
1727  in  den  Böhmischen  Bitterstand  er- 
hoben. Leschwitz  (Liegnitz)  1792.  1806. 
Pasterwitz  (Breslau)  1792.  Sreit.  üb. 
(Striegau)  1830.  Wiltschau,  Ober-  u. 
Nied   (ibd.)  1792. 

Oulen  von  Adlerskron.  Ohl  v.  A. 
(1  u.  4.  Q.  halber  schwarzer  Adler  im 
goldenen  F.  2  u.  3  Q.  goldene  Krone 
im  schwarzen  F.).  Die  Gebrüder  Ftied- 
rich,  Johann  Gottfried  und  .Joachim  (). 
mit  dem  Zusatz  v.  Adlerskron  den  2. 
März  1672  in  den  Reichsadelstand,  und 


Friedrichs  Sohn  Christoph  v.  O.  u.  A. 
am  3.  Apr.  1699  in  den  Freiherren- 
stand erhoben.  In  Schlesien:  Alt- 
stadt (Namslau)  1830.  Baumgarten 
(Kreuzburg)  1801.  Blazciowitz  ( Tost- 
Gleiwitz)  1830.  Briesnitz  1  Frankenstein) 
1737.  Damnig  (  Namslau)  1804.  1830. 
Eichgrund  (Pohl.  Wartenb.)  1804.  Eis- 
dorf, Ob.  u.  Nieder-  ( Namslau )  1787. 
1810.  Haunold  ( Frankens!. )  1728.  Hen- 
nersdorf Kl.  (Namslau)  1810.  Kaulwitz 
(ibd.).  Krichen  (Breslau)  1810.  Lan- 
genhof  (Kreuzb.)  1830.  Leuthen  (Neu- 
markt) 1  »30.  Masselwitz,  Gr.  und  Kl. 
(Breslau)  1725.  Quickendorf  (Franken- 
stein )  1725.  Reppersdorf,  Ob.  Mitlel- 
und  Nied.  (Jaucr)  IH04.  1830.  Salisch 
(Glogau)  1830.  Schönbankwitz  (Bres- 
lan).  Schräbsdorf  ( Franken^.)  1725. 
Schreibendorf,  Ob.  Mitt.  u.  Nied.  (Streh- 
len). Schwirz  (Namslau)  1712.  Seifers- 
dorf (Oldau).  Städtel  (Namslau)  1712. 
Striegendorf  ( Grottkau  )  1830.  Strunz 
(Glogau)  1836.  Treschen  (Breslau) 
1712.    Wilmsdorf  (Kreuzburg)  1801. 

Ohm  gen.  Janusrhnwski.  (Im  rothen  F. 
3  schrägrechl8  gelegte  silberne  Bolzen. 
Siebm.  I.  74.).  In  Schlesien:  Bob- 
reck (Beuthen)  1720.  Ellguth  (Treb- 
nitz) 15<I2.  Jentschdorf  (Oels)  1505. 
1590.  Michelwitz  (Trebnitz)  1590.  Näd- 
litz  (Breslau)  1364.  Ossig  (Militsch) 
1502.  Sapratschine  (Trebnitz)  1590. 
Siegroth  (Nimptsch)  1505.  Suchau  (Gr. 
(Strehlitz)  1729.  Wischerad  (Teschen) 
1720. 

OhiiesorRe.  In  der  Ober-Lausitz. 
Zwei  verschiedene  Nobilitirungen.  I. 
(Zweimal  quer  getheilt,  oben  roth,  in 
der  Mitte  Silber,  unten  blau  mit  3  Ster- 
nen.) Zu  Bremenhain  (Hotheuburg).  II. 
Ernst  Traugott  Leberecht  O.  wurde  d. 
8.  März  1805  vom  Kaiser  Franz  II. 
nobilitirt;  er  starb  am  4.  Febr.  1839 
ohne  männliche  Descendenz,  und  be- 
sass  Uhsmannsdorf  und  Niederhorka 
(Rothenburg). 

Oidtmann.  (In  Gold  ein  rother  Quer- 
balken und  über  demselben  3  Kugeln.). 
In  der  Armee  stehen  in  der  Gegenwart 
ein  See.  Lieut.  im  7.  Jäger  Bat.  u.  im 
Garde  Pionier- Abtheilung. 

Oknlowicz,  Occolowitz.  (W.  Ostoja). 
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In  Preussen:  Leegen  (Lvck)  1716. 
1727.  Nordenthal  (Oletzko)  "l  752.  Per- 
kappen  (Labiau)  1752.  1780.  Polwitten 
(Fischhausen)  1775.  Zandersdorf  (La- 
.    bian)  1717. 

7  Olawskl.  (W.  Jastrzembiec.).  Sie 
besassen  in  Scblesien:  Golkawu  (Mi- 
lilsch). 

Olhcr«;  (Im  silbernen  F.  5  grüne 
Eichenhläiter.  Kühne  IV.  14.).  Der 
Geueral- Major  Eduard  v.  O.  ist  vom 
Könige  Friedrich  Wilhelm  III.  in  den 
Adi'lstand  erhoben  worden. 

Oldeeop,  Oldekopp.  (Gespalten,  vorn 
ein  halber  Adler  mit  Nimbus,  hinten  3 
Tannenzapfen.).  Johann  Jacob  v.  O. 
1744  See  Lieut.  im  Reg.  I)..ss.iw  1763 
als  Prem.  Lieut.  dim.  —  Ein  Fähnrich 
v.  O.  im  Reg.  Itzenplitz  f  Apr.  175«. 

Oldenburg.  ( Im  silbernen  F.  Kopf 
und  Hals  eines  rothen  Hirsches.  Mus- 
hard  S.  415  oder  auch  im  blauen  F. 
ein  abgekürzter  weisser  Hirsch.  Siebm. 
V.  163).  Georg  Friedrich  V.O.  Gene- 
ral-Major f  6.  Jan.  1758.  Dietrich 
Vellrath  v.  O.  ebenfalls  General- Major 
f  6.  Jul.  1805.  In  M  eklen  bürg: 
Eickhorst.  Federow  IG93.  1724  Glawe 
1658.  Gremiin  1560.  1617.  Knorren- 
dorf 1760.  Kötelln,  Lehmhorst  1758. 
Mierendorf.  Schwan  1478.  Schwnrtzen- 
dorf  1758.  Teschow.  Vitegast  1500. 
1617.  Tolzien  1658.  Waltmannshagen 
1658.  Wolzegarden.  Zierhagen.  In  Pom- 
mern: Kessin  (Demmin)  1730.  Sar- 
rantzig  (Dramburg)  1745.  Stüdnitz  (ibd.) 
1694.  1715.  In  Preussen:  Astrawisch- 
ken.  Neu-  auch  Neustowischken  (Dar- 
kehmen)  1779.1784.  Bnckelfeld  (Fisch- 
hausen) 1784.  Beisleiden  ( Pr.  Evlau) 
1784.  1820.  Beydritten  ( Königsberg J 
1794.  1820.  B->keIlen  (Genlauen)  1779. 
1784.  Georgenthal  (Königsberg)  1820. 
Glomslack.  Kaltfliess  (Alienstein).  Kat- 
reyneu  (Rössel).  Mischen  (Fisehhausen) 
1750.  1784.  Holwitten  (  Pr.  Evlau). 
Perguschen  (ibd.).  Perkuiken  ( ibd  ). 
Petrellen  (Gerdauen)  1779.  Remerisch- 
ken  (ibd.)  1779.  Samitten  (Königsb  ). 
Sandlauken  (ibd.).  Strittkeim  (Fisch- 
hausen) 1*20.  Sudau  (Königsb.)  1750. 
Trenkensruh  od.  Keulenhof  (Gerdauen) 
1779.    Wilhelminenhof  (Königsb.)  1820. 


Wolla  (Gerdauen).  Zielkeim  (Fischh.). 
Zahlen  (  Pr.  Eylau ).  Im  Hannover- 
schen: Helmsen  (Lüneburg)  1657.  1708. 
Alt- Ltineberg  (  Bremen  )  1704. 

f  O  ld  in  Iii  et  Ii .  Aldenvlete.  (  vergl. 
Flieth.)  Ein  tim  das  Jahr  1617  mit  Za- 
charias v.  O.  erloschenes  Geschlecht. 
In  der  Neumark:  Altenfliess  (Friede- 
berg). In  der  Uckermark:  Flieth 
(Templin  ).  Nechlin  (PrenzItfW)  1375. 
Taschenberg  ( ibd.  )  1375.  WihickuW 
(ibd.)  1466.  Wolfshagen  (ibd.).  Züse- 
dom  (ibd.)  I6P>.  In  Meklenburg: 
Daberckow,  Kreckow. 

Oldershausen.  (I  u.  4  Q.  im  rothen 
F.  9  goldeue  Rosen,  nicht  Sonnen.  2 
U.  3  Q.  Gold.  Siebm.  I.  183.  Grote 
C.  4.).  In  N  i  ed  e r sa  ch  se n :  Braun- 
schweigsche  Erbmarschalle ,  Brunstein 
(Calenberg)  1532.  .Duderode  (ibd.) 
1295.  1855.  Elvershausen  (ibd.)  1310. 
Förste  (Gruhenhagen)  1481.  1811.  Hop- 
pelburg (Calenb.)  1380.  Oldershausen 
(ibd.)  1268.  1855.  Vogelsang  (ibd.) 
1806.  Westerhofen  (ibd!  )  1291.  1*55. 
Windhausen  (Braunschweig)  1378.  Wol- 
denstein  (Hildesheim)  1356.  1437.  Wres- 
torff  (Lüneburg)  1777.  In  Thüringen: 
Eisdorff  (?)  1360,  Eulau  (Querfurth) 
1811.  Gebesee  (Weissensee)  1811. 
Kirchberg  (Weimar)  1484.  Thamsbrück 
(Langensalza)  1354. 

Oleski,  Estlich-Oleski.  (W.  Grzymala). 
Alte  pre.uss.  Landesritter,  früher  auf 
Ostrowitt  ( Schweiz ).  Aus  dieser  Fa- 
milie war  Georg  (f  1571)  Castellan  von 
Cnlm. 

Olesnirki.  (W.  Dembno).  Dieser  Fa- 
milie gehört  der  1493  verstorbene  Erz- 
bisehof Zbignico  von  Gnesen  an. 

Olfers.  ( Im  silbernen  F.  ein  aufge- 
richteter Löwe  natürlicher  Farbe  mit 
ausgcschlagener  ruther  Zunge  und  ei- 
nem grünen  Oelzweig  in  den  Pranken. 
Auf  dem  gekrönten  Helme  der  Löwe 
zwischen  zwei  ausgebreiteten  silbernen 
Adlerflügeln  wachsend.  Kühne  IV.  14. 
Ein  qnadrirtes  Feld  1  u.  4  Q.  ein  Löwe 
mit  Oelzweig.  2  u.  3  Q.  zwei  über 
Kreuz  gelegte  Anker,  sind  das  verbun- 
dene W.  v.  Olfers  und  Lindenkampf.). 
Franz  Theodor  O.  zu  Münster  und  Ma- 
ria Elisabeth  Lindeukampf  und  deren 
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ehelich«  Descendenz  wurden,  und  zwar 
mit  4  Ahnen  väterlicher  und  mütterli- 
cher Seits  am  23.  Aug.  1803  in  den 
Reichs- Adelstand  erhoben;  und  am  25. 
Mai  1805  vom  Könige  Friedrich  Wil- 
helm III.  anerkannt.  In  Preussen: 
Metgchten  (Königsberg)  1855. 

Oliva.  (In  Silber  3  rollie  Schräg- 
rechtabalken.  Berudt  Taf.  XC.  180.). 
Adelsdiplom  vom  II.  Oct.  1745.  Alexan- 
der Philipp  Franz  Anton  Maria  v.  O. 
in  Aachen  1829. 

f  Ollvel.  (Gespalten,  vorn  in  Silber 
und  Schwarz  gevicrtet ,  hinten  in  Blau 
ein  Stern.).  Jacob  v.  O.  k.  Preuss. 
Oberstlieut.  bei  Langen  1755.  Seine 
Tochter  Eleonore  Caroline  Henriette 
venu,  mit  Erdmann  Georg  Friedrich  v. 
Löschebrand  zu  Saarow,  starb  d.  22. 
Dcbr.  181 1,  73  J.  a. 

Oüwa.  (W.  In  Grün  eine  silberne 
Lilie,  oben  begleitet  von  2  kleinen  ro- 
then  Kosen;  auf  dem  gekr.  II.  ein  wach 
Bender  silberner  Löwe.). 

f  Ollesheim  gen.  Mölstroe,  Olmis- 
sen.  (Im  schwarzen  F.  ein  silberner 
Querbalken  und  ein  dergleichen  Stern 
im  rechten  Obereck.  Fahne  I.  312.). 
Ein  Jülichsches  Geschlecht:  Dorp 
(Erkelenz)  1590.  Haarhof  bei  Aachen 
1602.  1673  Hallen  (Düren)  1681.  1774. 
Hückelhoven  (Erkelenz)  1628.  1650.  Mö- 
dersheim  (Düren)  1480.  Müschenheim 
1673.  Neuenhof  bei  Schönforst  (Ldkr. 
Aachen)  1550.  Ollesheim  (Düren)  1187. 
1595.  Rath  (ibd.)  1397.  1590.  Ratheim 
(Heinsberg)  1550.    Vornebach  1397. 

Olrych.  (W.  Gozdawa).  Diese  Fa- 
milie erlangte  26.  Oct.  1775  den  Pol- 
nischen Adel.  .  Peter  v.  O.  1822  Land- 
gerichtsrath in  Posen. 

Olsrhen.  Im  Lauenburgschen  vor 
1777. 

Olszewski,  Olschewski.  I.  (W.  Lis). 
In  Preussen:  Perschein  (Pr.  Eylau). 
In  Schlesien:  Eichholz  (Liegnitz)  1830. 
1855.  II.  (W.  Pruss  II.).  Aus  dieser  Fa- 
milie war  Andreas  1677)  Erzbischof 
von  Gnesen.  In  Preussen:  Gr.  Nap- 
pern  (  Osterode  ).  Olschewo  oder  01- 
schau  (Neidenburg).  Peterwitz  (Rosenb.) 
Pfaffendorf  (Orteisburg).  Sakrzc.  Im 
Posenseben:   Chwalkowo  (Schrimm). 


Opitz. 

OltliofT,  Oldhofl".  Justus  Ludwig  v. 
O.  1710  k.  Schwed.  Reg.  Rath  in  Pom- 
mern. Emst  Bogislav  v.  O.  1777  Stabs- 
capit.  b.  Knobelsdorf!,  demnächst  Post- 
meister zu  Stnlp.  Carl  Christian  v.  O. 
Rittm  bei  Schulenburg  Husaren  +  7. 
März  1789. 

OlwttS.  (Löwe  im  F.).  Michael 
Alexander  v.  O.  f  1744  als  k  Prelis«. 
Lieut.  Sein  Sohn  Otto  Friedrich  Wil- 
helm v.  O.  war  1749  See  Lieut.  1763 
Capit.  b.  Kainein. 

Omplial.  (Im  goldenen  F.  2  aufstei- 
gende rothe  Spitzen,  v.  Steinen  Tab. 
XL.).  Jacob  O.  am  15.  Mai  1559  (ibd. 
II.  458.)  vom  Kaiser  geadelt.  Am  Nie- 
derrhein: Erlenhagen  (Gimborn)  1650. 
Gummersbach  (ibd.)  1668.  Lutzekusen 
(ibd.)  1752.  Overbach  (Uckerath)  1637. 
1676.  Steinenbrück  (Gimborn)  1750. 
Steinkulen  (Mühlheim)  1671.  1687. 
Western"  (?)  1627. 

Opacki.  (W.  Pruss  III  ).  Chrysanthe 
v.  ().  a.  Mezenin  wurde  d.  5.  Juni  1797 
in  den  Preuss.  Grafenstand  erhoben.  In 
Preussen  im  Lyckschen  und  zu  Gr. 
u.  Kl.  Schwevkowen  (Johannsburg). 

7  Opalinskl.  (W.  Lodzia).  Früher 
auf  Opalenica  und  Grätz  (Buk).  Die- 
ses berühmte  Polnische  Geschlecht  er- 
hielt 20.  Apr.  1682  auf  dem  Landtage 
zu  Graudenz  das  Preuss.  Indigenat. 
Johann  Casimir  (7  Iti93),  ein  Sohn  des 
Wojwoden  Peter  von  Kaiisch,  war  Bi- 
schof von  Culm.  Mit  Adalbert,  Woj- 
woden von  8ieradz  starb  diese  Familie 
17/4  aus. 

Opitz.  I.  Opitz  v.  B  ober  fei  d. 
(Gespalten,  vorn  2  Sterne  übereinander 
im  rothen  F.  Hinten  ein  Baum.).  Der 
berühmte  Schlesische  Dichter  Martin 
O.  (geb.  23.  Dcbr.  1597  u.  unvermählt 
gest.  20.  Aug.  1639.)  ward  unter  dem 
Zusatz  v.  Bobcrfeld,  er  war  aus  Bunz- 
lau  a.  Bober,  vom  Kaiser  in  den  Adel- 
stand erhoben.  II.  Der  fürstlich  Bern- 
städtsche  Regier.  Rath  Carl  Ferdinand 
O.  wurde  17  40  in  den  böhm.  Kitterstand 
erhoben.  III.  (  I  u.  4  Q.  im  rothen  F. 
ein  gemeines  Kreuz  2  u.  3  Q.  ein  Huf- 
eisen). ImGrosshrzlh  Posen:  Wytoslaw 
(Kosten)  1833.  In  Schlesien:  Bretner- 
hain  (Rothenburg).  Dubrau  (Sagau). 


Digitized  by  Google 


Opolski. 


Oppen. 


167 


OpolNki  (W.  Jaatrzembiec).  Im  Gross* 
herzth.  Posen:  .Julian  v.O.  «.  Kobel- 
Utcki  (Inowraclaw)  uud  Pieczonka  (idb) 
1844. 

Oppel,  Opel.  (Im  Mittelschilde  im 
Silber  uud  Roth  quer  gelheilten  F.  ein 
Mann,  der  einen  Palmzweig  hält.  1  h. 
4  Q.  im  goldenen  F.  ein  halber  schwar- 
zer Adler.  2  u.  3  Q.  in  Silber  3  rothe 
Kosen.).  Der  Kursächs.  Wirkt.  Geh. 
Rath  Johann  Georg  O.  ist  1630  in  den 
Reichsadelst.  erhoben  worden.  In  Sach- 
sen und  der  Ober-Lausitz:  Culmen 
1640.  Gosda  1623.  1757.  Lampers- 
walde  1623.  1666.  Lichtenau,  Ob.  u. 
Nied.  (Lanban)  1623.  1661.  Lomnitz 
(Görlitz)  1623.  17SM.  Mühlbach.  Sil- 
berstrass.    Weilerswaide  1623.  1798. 

Oppell,  Oppeln,  O.  Bronikowski, 
vergl.  Bronikowski.  (Im  blauen  F.  ein 
schrägrechts  gestellter  silberner  Schifl's- 
hacken. ).  In  Schlesien:  Beuthen. 
Hevdau  (Freistadt)  1634.  1681.  Jack- 
schenau  ( Oels )  1638.  1658.  Ibsdorf 
(Wohlan).  Jenckwitz  (Oels)  1638.  1695. 
Kampern  (Trebnitz)  1503.  Kotzerke  (ibd). 
1779.  1792.  Quolsdorf  (Bolkenhain) 
1540.1681.  Zucklau  (Oels)  1695.  Pro- 
vinz Brandenburg:  Briesenitz  (Cros- 
sen) 1769.  1774.  Clistow  (Frankfurth) 
1774.  Drieschnitz  (Cottbus)  1802.  Frit- 
schendorf  (Crossen)  1745.  1779.  Ha- 
selberg  (Ob.  Barnim)  1716.  Kemnath 
(Sternberg)  1745.  Leutheu  (Cottbus) 
1528.  1779.  Mallwitz  (Sora«)  1779. 
1795.  Reichenwalde  (Sternberg)  1783. 
Schmachtenhagen  (Crossen)  1798.  IH02. 
Seedorf  (ibd.)  1783.  Tiemendorf  (ibd.) 
1720.  1809.  Uentze  ( West- Priegnilz  ) 
1817.  In  West- P reu ss en:  Gr.  Dün- 
nemerse  (Neustadt).  Im  Cleveschen: 
Empel,  Groin,  Harl,  Millingen  1779. 
Im  Oesterreichschcn:  Neudorf,  Pe- 
tersdorf. Redlein  1596.  Zeissen  1596. 
Näher  zu  ermitteln:  Krebs  1738.  1750. 
Linderode  (Sorau?).  Pangern. 

Oppen,  Noppen.  (Im  blauen  F.  ein 
silbernes  Andreaskreuz,  in  dessen  Mitte 
eine  rothe  Rose  liegt.  Siebm.  I.  167.). 
In  der  Armee  dienten  u.  a.  der  18 15 
verstorbene  General  -  Major  Joachim 
Friedrich  v.  O.  und  der  am  27.  Aug. 
1834  verstorbene  Generallieut.  a.  D. 


Fried  rieh  Adolph  v.  O.  Dem  Ob.  Lan- 
desger. Referend.  u.  Gutsbesitzer  Fer- 
dinand Hermann  Albert  v.  O.  zu  Hal- 
berstadt ward  den  4.  Sept.  1841  ge- 
stattet. Namen  und  Wappen  des  Ge- 
schlechts v.  Huldenberg  mit  seinem  zu 
vereinigen  und  sich  (>.  v.  II.  zu  nen- 
nen. In  Sachsen:  Egelinde  (Jerichow 
I.)  1756.  1803.  Falkenberg  (Osterburg) 
]'tHH.  Gatersleben  ( Aschersleben)  1615. 
1855.  Jiitrichau  (Anhalt)  16n0.  1802. 
Marzahne  (Wittenberg)  1400.  1450. 
Nachterstedt  (Aschersleben)  1624.  1803. 
Oppin  (Wittenberg  u.  Saale).  Neukirch 
(Ober- Lausitz).  Senst  (Anhalt)  1362. 
1554.  Vielbaum  (Osterburg)  1588.  In 
der  Provinz  Brandenburg,  und  zwar 
im  Zauche-Belziger  Kreise:  Beizig  1577. 
1612.  Borck,  Deutsch-  u.  Wend.  1375. 
1680,  Bussdorf  1602.  Cunersdorf  1400. 
Dahnsdorf  1400.  1450.  Eisholz  1375. 
Fredersdorf  1331.  1855.  Frehsdorf  1375. 
Grube  1409.  Kahnadorf  1375.  Körziehn 
1375.  Neuendorf  1507.  1618.  Nichel 
1451.  1680.  Niemegk  1450.  1612.  Ra- 
benstein 1330.  14S7.  Sandberg  1331. 
1855.  Schäpc  1375.  Schialach  1451. 
1680.  Schiunkendorf  1375.  Seddin 
1375.  Weit/grund  1602.  1817.  Witt- 
brietzen  1375.  Zindelmuhle  1802.  In 
anderen  Theilen  der  Provinz,  vornäm- 
lich in  der  Nieder-Lausitz:  Bellevue 
( Nied.  Barnim  I  1803.  Berge  (Stern- 
berg) 1576.  Burgdorf  (?)  1543.  Cos- 
senblatt (Liibben)  1576.  1744.  Falken- 
berg (Luckau)  1661.  1677.  Frauendorf 
(Frankf.)  1641.  Fritschendorf  (Cros- 
sen) 1803.  Gandern,  Gr.  u.  Kl.  (Stern- 
berg 1710.  1855.  Glietz(?)  1767.  Gol- 
lin  (Liibben)  1344.  Gossow  (Königsb.) 
1337.  1730.  Ilelmsdorf  (Sorau)  1700. 
1849.  Kiekebusch  (Cottbus)  1767.  Kö- 
ris,  Gr.  (Teltow)  1675.  168t.  Kothen 
(ibd.)  1669.  1793.  Krausnigk  (Luckau) 
1657.  1726.  Leibsch  (Teltow)  1703. 
1726,  Leichholz  (Sternberg)  1669. 
174H.  Limsdorf  (  Liibben  )  1669.  1748. 
Lüdersdorf  (  Teltow  )  1450.  1605.  Pit- 
schen  (Luckau)  1746.  Plattkow  (Liib- 
ben) 1661.  Radulin  (Königsberg)  1670. 
1677.  Reppen  (Sternb. )  1846.  Ries- 
nitz (Crossen)  1803.  Rietz,  Gr.  (Lub- 
ben) 1781.    Sagar,  Deutach-  (Crossen) 
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1798.  1803.  Sandow  (Sternb.)  1576. 
1580.  Schönow  (?)  1669.  Schwenow 
(Lübhen)  1651.  1726.  Wasserburg  (Tel- 
tow)  17.10.  Werder  (  Lübben  )  1597. 
1661.  Wiese  (ibd.)  1461.  Wildenhagen 
(Sternberg).  Im  Posen  sehen:  Poützig 
(Meseritz)  18.10.  Sendziu  (  Satnter ) 
1844.  In  Preussen:  Bothau  ( Sens- 
bnrg).  Diemern  (Orteisburg),  Gäskoim 
(Königsb.).  Glodowen  (Sensburg).  Go- 
docken  (Rastenburg).  Pinnau  ( Ileili- 
gcubeil ),  Plauen  (  Wehlau ).  Plehnen 
(Pr.  Holland).  Premocken.  Prusskcim. 
Schönfliess  (  Köuigsb. ).  Sepothen  (  Pr. 
Holland)  I5SH.  Waldau  (Königsberg). 
Wargienen  ( ibd. ).  Warnicken  (  Fried- 
land )  1554.  1556. 

Oppenkowaki.  ( In  Roth  3  silberne 
Lilien;  auf  d.  H.  ein  Habicht  mit  auf- 
geschwungenen Flügeln  ).  Ein  v.  O. 
1833  Major  und  Command.  des  Landw. 
Bat.  38.  Inf.  Regim.  In  Preussen: 
Rothflies  (Rössel).  Sauerbaum  (ibd.). 

Oppersdorf,  früher  Rollo  v.  O.  (Im 
rothen  F.  ein  gekrönter  silberner  Ad- 
lerkopf mit  Hals.  Siebm.  I.  64.).  Jo- 
hauu  Georg  und  Wilhelm  v.  ().  d.  2  4. 
«Jan.  1554  in  den  böhmischen  Freiher- 
renstand (1  u.  4  Q.  der  Adlcrkopf,  2 
u.  3  Q.  im  goldenen  F.  ein  mit  Schwert 
bewaffneter  geharnischter  Arm.  Siebm. 
I.  29.)  erhoben;  Georg,  Wen/.el  und 
Friedrich  Frh.  v.  O.  1640  in  den  Reichs- 
grafenst«nd  (einmal  senkrecht,  zeimal 
quer  gethcilt.  1  u.  4.  der  Adlerkopf. 
2  u.  3.  der  Arm;  5.  in  Roth  eine  schräg- 
rechts  gestellte  Sichel  mit  goldenem 
Griff:  6.  in  Gold  eine  Traube.  Mittel- 
schild in  Gold  ein  schwarzer  gekrön- 
ter Adler.).  In  Schlesien:  vornäm- 
lich das  1642  gestiftete  Majorat  Ober- 
Glogau  (Neustadt)  mit  Alt-Ziilz,  ßorek, 
Broschfitz,  Casimir,  Czarlowitz,  Czer- 
nowitz.  Droischelwitz,  Fröbel,  Gegli- 
chen, Grocholub,  Kommornitz,  Alt-  U. 
Neu  -  Kuttendorf,  Lobkowitz.  Moehau, 
Neuhof,  Piethna,  Deutsch-  und  Poln. 
Probnitz,  Probstberg,  Deutsch -Rasel- 
witz, Rzeptsch,  Schreibersdorf,  Stiepo- 
rowitz,  Thiergarten,  Wessola,  Woito- 
witz,  Zabierzau.  Ferner:  Alzenau  (Brieg) 
1650.  Brzezie  (Ratibor)  1674.  1720. 
Chuduw  (Beutheu)    1714.  Domanze 


(Schweidnitz)  1704.  Friedeck  (Pless) 
1642.  Heidau  (Ohlau)  1445.  Janowitz, 
Klein-  (Liegnitz)  1671.  Konradswalde 
(Schönau)  1720.  Kosol  (  Kosel  |  1607. 
Loslau  (Rybnick)  1840.  1855.  Neudorf 
(Brieg).  Neukirch.  Poln.  (Kose)  1551. 
1636.  Oppersdorf  (Neisse)  1421.  Po- 
seritz, Hoch-  (Schweidnitz)  1704.  Rati- 
bor 1642.  Roth-Kirschsdorf  (Schweidn.) 
1720.  Schönfeld  (Brieg).  Silberkopf 
(Ratibor)  1674.  Steinau.  Stilbendnrf 
(Gr.  Strehlitz)  1781.  Wilhelmsthal  (Ha- 
belschwerdt).  In  Böhmen,  Mähren 
und  Oester.  Schlesien:  (Aich  (B  ) 
Czastalowitz  (B.)  Domaseliz  ( M.).  Drze- 
wohostiz  (M. ).  Friedstein  (  B. ).  Gr. 
Herrlitz  (O.  S.).  Kopetzin  (O  S.).  Kra- 
schowitz  (  B. ).  Miloten  (B.).  Paskau 
(  M. ).  Perzulin  (M. ).  Petrawitz  (B. ). 
Slawentitz  (O.  S.j.  Tinist  (B.).  Ziam- 
pach  (B.). 

7  Oppershausen.  Ein  am  26.  Dcbr. 
1660  mit  Lucia  V.  O.  Gemaliu  Rabaus 
v.  Canstein  erloschenes  Geschlecht  in 
Thüringen:  Nohra  (  Nord  hausen  | 
1590.  Oppershausen  (Langensalza)  1654. 
Wolfleben  (Nordhausen)  1590. 

Orr  luv..  Manassc  Graf  d'O.,  war  1701 
k.  Preuss.  General- Wachtm.  der  Inf. 
und  starb  1731. 

Oriolla,  Lobo  da  Silveira.  (In  Sil- 
ber, 5  ins  Andreaskreuz  gestellte  ge- 
hende schwarze  Wölfe.  Im  blauen  Schil- 
desrande  8  kleine  goldene  Andreas- 
kreuze  Kühne  I.  75.).  Diese  Portugie- 
sische Familie  erhielt  den  Titel  Barono 
von  Alvito  durch  König  Alphons  V.  am 
27.  Apr.  1475,  Grafen  von  Oriolla  durch 
König  Johann  IV.  den  16.  Sept.  1653. 
Marquis  von  Alvito  seit  dem  4.  Juni 
1776.  Der  am  29.  Apr.  1846  verstor- 
bene Graf  Joachim  v.  O.  k.  Prenss. 
Wirkl.  Geh.  Rath,  ehemals  k.  Portu- 
giesischer ausserordentlicher  Gesandter 
und  bevollmächtigter  Minister  zu  Ber- 
lin wurde  in  Preussen  nafuralisirt  und 
gleichzeitig  durch  k.  Patent  vom  7.  Jun. 
1822  in  den  Preussischen  Grafenstand 
aufgenommen.  Einer  seiner  Söhne  ist 
Oberst  und  Kommandeur  des  7.  Husa- 
ren Regiments.  In  der  Nieder- Lau- 
sitz: Plieskendorf  (  Calau  >.  Reuden 
(ibd.) 
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Orlkh.  ( Ein  znr  Sonne  fliegender 
Adler. ).  Ludwig  Johann  v.  O.  dessen 
Vater  Ernst  Ludwig  Prediger  an  der 
Michaelis  Kirche  zu  Hamburg  war.  starb 
1810  als  Major  und  Conmiandeur  des 
Wcstpreuss.  Füsil.  Bat.  Einer  seiner 
Sohne  ist  der  durch  seine  Reisen  und 
Schriften  bekannte  Major  a.  D.  Leopold 
Ludwig  v.Ü.  —  In  der  Grafschaft  Hoya: 
Ovle  1791. 

I  Orlirk,  O,  Frh.  v.  Laziska.  (W. 
Nowina  —  Golden  auf  Blau.  TyrofF 
Tab.  41.).  Johann  Christoph  v.  O. 
wurde  am  12.  Jul.  1624  böhmischer 
Freiherr,  und  Carl  Franz  Frh.  v.  O.  am 
20.  Oct.  1753  böhmischer  Graf.  In 
Schlesien:  Baranowitz  (Rybnik)  1660. 
Dirtehkowiti  (Leobschütz)  1710.  1723. 
Laziska  (Gr.  Strehlitz).  Mohnau,  Gr. 
(Schweidn. )  1 723.  In  Oester.  Schle- 
sien, Mähren  und  Böhmen:  Herlitz 
(Troppau)  1719.  Orlick  (Böhmen). 
Schönstein  (Troppau)  1716.  1723. 

Orlikowski.  (\V.  Nowina).  InWest- 
preussen:  Chelm.  Kl.  (Conitz)  1820. 
Czarnowo  ( ibd. )  1820.  Luttom(ibd. ) 
1782.    Zapendowo  (ibd.)  1782. 

Orlowski.  (  W.  Sass  ).  In  West- 
preussen:  Cholewice  (Culm)  1782. 
Komorowo  (Strasburg)  1820.  Kozirog 
(ibd.).    Kl.  Pulkowo  (ibd.)  1820. 

Orsbeck.  Orsbach.  Im  goldenen  F. 
ein  rothes  Andreaskreuz,  begleitet  von 
4  grünen  Seeblättern.  Siebm.  I.  124. 
Humbracht  S.  251.  Fahne  I.  314.).  Jo- 
hann Friedrich  Frh.  v.  O.  kaiserl.  Ge- 
neral Feldmarschall  f  1696  ohne  Kin- 
der; mit  seinem  Bruder  Johann  Hugo 
Erzbischof  von  Trier  erlosch  das  Ge- 
schlecht, welches  stets  sich  v.  Orsbeck 
nannnte  a.  6.  Jan.  1711.  In  den  Rhein- 
landen zu  Adendorf  (Rheinbach).  Cot- 
tenforst,  Efferen  ( Landkr.  Cöln )  1557. 
Kendenich  (ibd.)  1550.  Ollbruck  (Ahr- 
weiler) 1462.  1600.  Orsbeck  (Heins- 
berg» 1277.  Venu  (Ahrweiler)  1608. 
Vernich  (Lechenich)  1550.  1700.  Wens- 
berg  (Adenau)  1500.  1608.  Dasselbe 
W.  (Berndt  Taf.  XCI.  182.).  wird  dem 
noch  blühenden  Geschlechte  v.  Orsbach 
in  und  um  Aachen,  wo  ein  gleichna- 
miger Ort  liegt,  gegeben. 

OrvUle,  d'Orville  v.  Löwenclau.  (Im 


schwarzen  F.  ein  Löwe,  begleitet  von 
4  Löwenklauen.  Auch  quadrirt  mit 
Mittelschild;  in  diesem  das  Stamm- 
wappen. I  u.  4  Q.  ein  Sparren  beglei- 
tet von  3  Krügen.  2  u.  3  Q.  ein  Ad- 
ler.). Der  k.  Preuss.  Reg.  und  Forst- 
rath d'O.  v.  L.  f  13.  Febr.  1842,  2 
Söhne  hinterlassend,  Leopold  Ob.  Lan- 
desgerichts Referendar  zu  Naumburg 
und  Guido  Lieut.  im  Garde  Jäger  Bat. 

Orzelnki.  ( W.  Drya  ).  Aus  dieser 
Familie  war  Johann  1610  Castellan  von 
Rogasen  und  Starost  von  Kosten.  Frü- 
her auf  Bozejewice  (Inowraclaw).  Os- 
tromecko  (Culm).  Runowo  (Wirsitz). 

Osrhinski.  (  W.  Wiezc  ).  Belassen 
ums  J.  1700  in  Schlesien:  Alt-Ham- 
mer (Tost- Gleiwitz). 

Osen.  (Quer  getheilt.  oben  im  sil- 
bernen F.  ein  wachsender  schwarzer 
Adler;  unten  im  goldenen  F.  ein  Helm. 
Auf  d.  gekrönten  H.  ein  Pfauenwedel, 
worauf  zwei  über  Kreuz  gelegte  Schlüs- 
sel, wie  die  v.  Osten.  Kühne  IV.  14.) 
Der  Lieut.  Johann  Dietrich  O.  vom 
Grenadier  Bataillon  Voss  wurde  am  15. 
Januar  1770  vom  Könige  Friedrich  II. 
geadelt. 

Osetxki.  (W.  Ostoia).  In  Ober- 
Schlesien:  Johann  Georg  V.O.  1720 
zu  Ob.  Ruptau  (Rybnick),  und  Georg 
V.  O.  1754  zu  Ottrembau  (?). 

Osierki.  ( W.  Pomian ).  Ein  v.  (). 
1821  Lieut.  im  4.  Hus.  Reg. 

Osierzkowski.  (W.  Ostoja).  Früher 
auf  Grubuo  (  Culm  ). 

«Kinski  I.  ( W.  Wonz  ).  Der  Cri- 
minal- Actuarius  v.  O.  in  Fraustadt 
1836.  Brylewo  (Fraustadt)  1836.  II. 
(W.  Nalencz).  Casimir  v.  O.  1820  zu 
Pierzyce  (Krotoszyn).  Dessen  Sohn 
Eduard  1855  Appellat.  Ger.  Refercnd. 
zu  Inowraclaw. 

OsIowkM.  von  Kalkstein -O.  vergl. 
Kalckstein.  In  Wes  tpreusse  n  :  Bellno 
(Sehwetz)  1782.  Bergelau  (Sehlochau) 
1820.  Götzeudorf  (Conitz)  1782.  Jun- 
kerhoff (Schweiz)  1773.  Sosnow  (Fla- 
tow)  1782.  Waldau  (ibd.)  1820.  Zol- 
dan  (Conitz)  1820. 

Osmiato  wski.  Früher  in  Preussen: 
Kosslau  (Neidenburg).  Reinswein  (Or- 
telsburg). 


Digitized  by  Google 


170  Osorowski. 


Ostnu. 


Osorowski,  Ozarowski.  (W.  Rawicz). 
Im  2.  Ulan.  Bog.  1815  ein  Rittm.  v.  Ü. 
Im  Grossherzogihum  Posen:  Snopki 
f  Schroda  ).  Woynowice  {  Buk  i.  In 
W uslpreusscn:  Landsberg  (  Mösten- 
berg) 1750.  In  .Schlesien:  Dzielna 
(Lublinitz)  1700.  Lissaner  Hammer 
(ibd.).  Olsehowa  (Gr.  Strehlitz).  Wil- 
kowilz,  Kl.  (Tost-Clciwitz)  1732.  1789. 

Osorya.  (  W.  In  Koth  ein  goldenes 
Wagenrad,  welchem  oben  eine  Speiche 
und  ein  Theil  der  Felge  fehlt;  in  die- 
ser Lik-ke  des  Rades  steht  auf  dem 
Bocke  desselben  ein  hohes  goldenes 
Kreuz;  der  gekr.  H.  ist  mit  3  Strauss- 
federn  geziert.). 

Osscrken.  Im  L  au  e  nb  u  rg  sehen 
1671. 

Osscnbriirh ,  Ossenbroicb  (Im  rothen 
F.  Kopf  und  Hals  eines  roihen  Ochsen. 
Siebm.  II.  115.  Berndt  Taf.  XCII.)  von 
den  v.  Ossenberg  (Ochsenkopf  ohne 
Hals.  Fahne  II.  109.),  die  im  16.  Jahr- 
hunderl ausgestorben  zu  sein  scheinen, 
schwer  zu  sondern.  Johann  Christoph 
v.  O.  General -Major  a.  D.  f  10.  Nov. 
1*?04.  In  Westpbalen  und  am  Nie- 
derrhein: Berendorf  im  Kirchspiele 
Weitmar  (Bochum}  1720.  1749.  Bla- 
denhorst (ibd.)  IBIS.  Blitterswiek  1618. 
Boichem  1550.  Broich  oder  Morsbroich 
149L  1530.  Oolvenburg  IG  18.  Cra- 
nenburg  (Cleve)  1304.  Dönhof  1618. 
1717.  Haen  1618.  1717.  Haldem  (Hees) 
1820.  Keppel  1618.  Kurtenbach  1618. 
Laufenberg  in  Alt- Wilhelmstein  1587. 
Neuenhofen  i.  A.  Linn  1441.  Ossenberg 
(Rheinberg).  Ossenbruch  (Cleve)  1289. 
1823.  Kaderbroich  1353.  Till  (Cleve) 
1*23.    Wische  1618. 

f  Osslew,  Oslew  v.  Lewelheim.  (In 
Blau  ein  goldener  Löwe,  der  ein  Schwert 
in  der  Pranke  hält.).  Wessig  (Breslau) 
1621. 

Osslob.  Früher:  Bialkcn  (Marien- 
werder ). 

Ossoliiiski.  (W.  Topor).  Aus  dieser 
berühmten  polnischen  Familie,  welche 
1764  das  Preuss.  Indigenat  erhielt,  ward 
Andreas  24  Febr.  1527  Keichsgraf  und 
dem  Grafen  Michael  30.  Apr.  1785  vom 
Kaiser  Joseph  II.  die  Bestätigung  des 
Grafenstandes    ertheilt.     Georg  poln. 


Krön- Grosskanzler  wurde  vom  Papst 
Urban  VIII.  1633  in  den  Fürstenstand 
erhoben,  und  Franz  Max,  Herr  v.  Ligny 
in  Lothringen,  erlangte  1.  Jan.  173*7 
die  französische  Herzogswürde.  Die 
Grafen  v.  O.  besassen  in  Preussen: 
Reussen  ( Angerburg)  1708. 

Os.towski.  (W.  Dolenga).  Carl  Ju- 
lius v.  ().  .Stadtgerichts  Rath  in  Berlin, 
dessen  Vater  Carl  1821  aggreg.  Capit. 
des  4.  Inf.  Beg.  war.  Zu  dieser  Fa- 
mile  gehören  auch  die  Landschaftsde- 
putirten  v.  O.  a.  Naymowo  (Strasburg) 
und  auf  Owidz  ( Pr.  Stargard)  1836. 
Ferner  zu  Blumfelde  ( Conitz ).  Pisch- 
nitz  (  Pr.  Stargard).    ReindorfsholT  (?). 

Ostmilte.  Grafen  TO.  In  Preussen: 
Sakautschen  ( Angerburg). 

Ostasiewski.  (W.  Ostoja).  Johann 
v.  O.  1854  Gutspächter  zu  Bogacin 
(Bromberg I.  Kommen  auch  in  Preus- 
sen vor  vergl.  Uzdowski. 

Oslan.  (  W.  Arm-  oder  Beinschiene 
begleitet  von  3  Bosen  ).  In  Preussen: 
Bonschen  (Friedland)  1715.  Brinklau- 
ken (Darkehmen).  Chostzewen  (Sens- 
burg) 1740.  Crämersdorf  (Neidenburg) 
1779.  1784.  Cromargen  (Pr.  Eylau ) 
1715.  Cromonen  (Rastenburg).  Doben 
(Wehlau)  1656.  Döllgienen  (Fischh. ) 
1784.  Dombrowken  (Angerburg)  1752. 
Dommelkeirn  (Friedl.)  1800.  Frödau 
(Osterode)  1779.  1784.  Glantienen  (Pr. 
Eylau).  Götzhöfen  (Memel)  1620.  Gras- 
mark (Friedland).  Honigbaum  (ibd.) 
1740.  Jacobsdorf  (Wehlau).  Ilischken 
(ibd.).  Kägels  (Friedland)  150t».  1715. 
Körten,  Kl.  (ibd.)  1715.  Kissitten  (Pr. 
Eylau)  1500.  Kleschowen  (Darkehmen) 
1673.  1730.  Klewienen  (ibd.).  Klini- 
ken (Angerburg)  1752.  Koggen  (Kö- 
nigsberg). Konopken.  Kl  (Lotzen). 
Korstein  (Osterode)  1744.  Kromargen 
(Pr.  Eylau).  Lablack  (Gerdauen)  1643. 
1820.  'Liebenau  (Pr.  Eylau)  1800.  Mar- 
kieneu  (Friedl.).  Masutschen  (Darkeh- 
men). Meischlitz  ( Neidenburg  |  1779. 
Meisterfelde  (Friedl.).  Molwitten  (  Pr. 
Eylau).  Nertken  (ibd.)  1612.  Nossut- 
ten  (Goldapp).  Paulienen  (Pr.  Evlau) 
1653.  1754.  Pluttwinnen  (Fischh.)  Po- 
grimmen  (Darkehmen).  Pohibels  ( Fried- 
land). Pülz  (Rastenburg).  Puschkaiteu 
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(Fried!.)  1784.  1800.  Quanditten  (Fisch- 
hausen)  1710.  1784.  Raschken  (Oste- 
rode) 1779.  1784.  Sackstein  (Mohrun- 
gen).  Salpkeim  (Scnsb.)  1715.  Salz- 
bach (Kasten!».)  1656.  Sausgarten,  Gr. 
(Pr.  Erlau)  1742.  Saussicnen  (Friedl.). 
Schlcudnncn  (il»d.)1800.  Schünklitten 
(Pr.  Elim)  1650.  1744.  Schönfüess. 
Sedlionen.  Sentienen  (Tilsit).  Stablack 
(Pr.  Eylau).  Stockheim  (Friedl.)  1784. 
1800.  '  Supptitten  (Fischhausen)  1742. 
Tauschken  (  Neidenb. )  1779.  Wansen 
(ibd.)  I77U.  1784.    Wolfshöfen  (Labiau). 

Osten,  v.  der  O.  (Gespalten,  auf 
der  einen  Seite  3  Ströme,  auf  der  an- 
dern ein  Schlüssel  —  in  Farben  und 
Stellung  vielfach  abweichend.  Siebni.  I. 
168.  III.  155.  V.  153.  Masch  XXXVIII. 
140.  Grote  C.  43.  Aeltere  Siegel  in 
v.  Bohlen  Geschlecht  v.  Krassow.  Tab. 
V.  20.  21.),  Ostcn-Sacken  (1  u.  4 
Q.  das  Ostensche  Stammw.  2  u.  3  Q. 
im  blauen  F.  3  goldene  Sterne.  Sicbm. 
V.  15:..  Masch  XXXVII.  139.  Die  Be- 
standteile dieses  vereinigten  Wappens 
findet  man  bereits  1316  in  dem  Siegel 
des  Johann  Schacht  zu  Unrow,  einem 
allen  Ostcnschen  Stammsitze  v.  Bohhlen 
Taf.  VII.  27.  d.).  Adolph  Siegfried  v. 
d.  O.  ist  am  29.  Oct.  1768  vom  Könige 
Stanislaus  von  Polen  in  den  Grafen- 
stand erhoben;  Karl  Magnus  v.  d.  O. 
S.  den  16.  Apr.  1797  vom  Kaiser  Paul 
I  von  Pussland  in  den  Grafenstand ; 
Johann  Gustav  und  Karl  Gustav  v.  d. 
O.  S.  desgleichen  am  12.  Juni  1801  vom 
Kaiser  Alexander  I.  Karl  v.  d.  0.  S. 
ward  den  8.  Marz  1763  vom  Kaiser 
Franz  I.  in  den  Reichsgrafen-  und  den 
15.  Oct.  1786  vom  Könige  Friedlich 
Wilhelm  II.  in  den  Fürstenstand  erho- 
ben (Köbne  I.  13.).  Er  f  23.  Dcbr. 
1794  ohne  Leibes-Erben.  Fabian  Wil- 
helm V.  d.  O.  S.  erhielt  1821  die  Gra- 
fen-, 1833  die  Fürstenwürde  von  Puss- 
land. Der  Pussische  Graf  Friedrich 
Bernhard  August  v.  d.  O.  S.  erhielt 
1800  auch  den  Preuss.  Grafenstand. 
Die  Schwedischen  Freiherren  v.  d.  O. 
gen  S.  haben  das  Stammwappen  auf 
eignem  Hauptschilde,  welches  im  1.  u. 
4.  Q.  3  goldene  Lilien  im  blauen  F.  im 
2.  u.  3.  O.  im  goldenen  F.  Schwerdt 


und  Lorbeer  zeigt.  Auch  dänische  Gra- 
fen v.  d.  O.  mit  vermehrtem  W.  Peich 
begütert,  zumal  in  I.  Pommern,  und 
zwar  A.  auf  Rügen:  Busswitz.  Ca- 
pelle 1561.  1642.  Dubkewitz  1492. 
1855.  Dumrade.  Düssewitz.  Galeen- 
beck.  Glowe  1626.  Gothemitz.  Grun- 
disdorff".  Güstin  1596.  1728.  Güstow 
1572.  1697.  Ilagen  1561.  Karow.  Kar- 
sewitz.  Klücksevitz  1618  1728.  Kosel. 
Landow.  Lanken  1804.  Letterholz.  Li- 
bitz.  Lübbesitz.  Lüssewitz  1492.  1596. 
Mönkwitz.  Mültze.  Negatz.  Plüggen- 
tin 1500.  1697.  Polkwitz.  Pribord, 
jetzt  Bill.  Karnitz  14N5.  1638.  Rattel- 
vitz  1492.  1496.  Samtens.  Schaprode 
1560.  Schwesnewitz  1698.  Serow. 
Steinshof.  Streu  1561.  161 1.  Tramvitz. 
Volsvitz.  Unrow  1492.  1626.  Wade. 
Wamper-Fähre.  Wulfsberg  1521.  Wüs- 
teney 1572.  1596.  B.  In  Vorpom- 
mern: Arenshagen  (Franzburg)  1612. 
1652.  Batevitz  (ibd.)  1500.  1697.  Bat- 
tingthal (Randow)  1730.  1753.  Bisdorf 
(Franzb  ).  Biesewitz  (Anclam)  1679. 
Blumberg  ( Randow )  1759.  1855.  Ca- 
seckow  (ibd.)  1791.  1811.  Corschwandt 
(Usedom)  1842.  Friedfeld  (Randow) 
1730.  1753.  Hohendorf  (Franzburg). 
Ketenhagen  (ibd.)  1319.  Kinnbackhagen 
(ibd.).  Langendorf.  Wendisch-  (ibd.) 
1432.  Lückenitz  (Randow).  Löwitz 
(Anclam)  1318.  Martensdorf  (Franzb.) 
1836.  Menshagett  (?)  1643.  Osten 
(Demm'm)  1356.  Penkuhn  (Randow) 
1563.  1855.  Sommersdorf  (ibd.)  1730. 
Storkow  (ibd.)  1730.  1753.  Wartin 
(ibd.)  1735.  Wollin  (ibd.)  1730.  1753. 
Zarrentin  (Grimme)  1297.  C.  In  Iii u- 
terpnmmern:  Altenhagen  (Regen- 
walde) 1836.  Bahrenbusch  (Neu -Stet- 
tin) 1724.  1750.  Bandekow  (Pegenw.) 
1803.  18.16.  Born,  Kl.  (N.  Stettin)  1737. 
Bosens  (Schlawe)  1851.  1855.  Bram- 
städt  (Belgard)  1803.  Burzen  (Neil- 
Stettin)  1582.1846.  Cardemin  (Regen- 
walde) 1673.1730.  Cratzig  (ibd.)  1834. 
Crossin  (ibd.)  1652.  Cummerow  (ibd.) 
1730.  Dammhof  (Camiuin)  1803.  Dum- 
merfitz (Neu -Stettin)  1650.  Eulenburg 
(ibd.)  1650.  Fritzow  (  Cammin  )  1596. 
1626.  Geiglitz  (  Pegenw. )  1670.  Ig55. 
Göhle  (Schievelbein)  1779.  Hasenfier 
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(Neu -Stettin)  1582.  1843.  Hevdcbreck 
(Regenw.)  1807.  1836.  Höffchen  ibd  ) 
1803.  Jannewitz.  Ihm  Kl.  (Lauenbur  ) 
1803.  1855.  .lustin  (ibd  )  1730.  Kloekow 
(Belgard)  1803.  Kulpin  (Furstcnthum) 
1479.  Krampkewitz  (Lauenburg)  1H03. 
1855.  Kutzer  (Regenw.)  1803.  18:56. 
Lenz  (Saatzig)  1710.  Liepz  (Schierel- 
bein)  1779.  Liezow  (Regenw.).  Lot- 
tin (Neu- Stettin)  1697.  Liibgust  (ibd.) 
[846.  1855.  LOmzowfibd.)  1742.1749. 
1803.  1855.  Maekvitz  ( Regen w.).  Mud- 
delmow  (ilxl.)  1803.  Mühlenbruch 
(  Furstenth.J  1775.  Muttrin  (  Bclgard  ) 
1813.  1846.  Natelvitz  (Regenw.)  1730. 
Neuenbagen  (ibd.).  Piepenburg  (ibd.) 
1836.  Pinnow  (ibd.)  1*36.  Pinnow 
(N.  Stettin)  15*2.  1816.  Platbe  (  Ke- 
genw. )  1326.  1855.  Puggerschow  (Lau- 
enburg) JN03.  1855.  Ranibnw  (Stolp) 
1*17.  IN24.  Reinfeld  (Belgard)  1784. 
1787.  1821.  Reseikow  (  Fürstenthum) 
1479.  1754.  Ron.abn  (ibd.)  1522.  Ross- 
gars  (Lauenb.)  1*03.  1855.  Rübenba- 
gen fRegenw.).  Rutzenow  (Gieiffenb.) 
f*36.  Sabow  (Naugard).  Sclilavc  1335. 
1339.  Schmnckentin  (FQrstenth.)  1479. 

Schönberg.  Gr.  (Dramburg)  1798.  1803. 
Schönow  (Pyritz)  1836  Sorenkrug  (Re- 
genw. )  1803*.  Spie  (Fiirstenth. )  1368. 
1780.  Stoikow  (ibd.)  1836.  Stölitz 
(Greifenberg)  1714.  1803.  Tessin  (Cam- 
min)  1652.  Tietzow  (Belgard)  1846. 
1855.  Victzow  (ibd.)  1*43.  Wisbu 
(Regenw.)  17.10.  1855.  Witzmitz  (ibd.) 
1730.  1855.  Wollenberg  (ibd.)  1326. 
1730.  Wopersnow  (Se.hievelbein)  1779. 
Wunneschin,  Kl.  (Lauenb.)  1803.  1852. 
Zapplin,  Gr.  ( Grciffenb. )  1730.  Ziesen 
(Stolp)  1817.  1824.  Zirckwitz  (Greiffen- 
berg)  1836.  1855.  Zowen  (Regenw.) 
171*.  1836.  II.  In  der  Provinz  Bran- 
denburg: Bavendorf  (Landsberg) 
1354.  Braunsfelde  (  Friedeberg  )  1353. 
Breitenstein  (ibd.)  1354.180).  Büssow 
(ibd.)  1353.  Driesen  (ibd.)  1372.  1*03. 
Falkenstein  (ibd.)  1803.  GossoW  ( Kö- 
nigsb.)  1337.  Ihlow  (Ob.  Barnim)  1733. 
1758.  Keltschcn  f  Starnberg )  1 803. 
Kerkow  (Soldin).  Licbtenow  (Friede- 
berg) 1351.  Lorenzdorf  (Landsb.)  1354. 
Mannsfelde  (Friedberg)  1354.  Massin 
(Landab.)  1337.  1368.  Mehrentin  (Frie- 
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deb.)  1337.  Minken  (Arnswalde)  1353. 
Prandin  (?)  1337.  Rohrbeck  (Arnswalde) 
1644.  1830.  Schildberg  (Soldin)  1488. 
1718.  Schmagorev  (Sternberg)  1779. 
1803.  Strehlow  (templin)  1767.  1796. 
Tankow  (Friedet».)  1353.  Warnitz  (Kö- 
nigs!).) 1606.  1855.  HI.  In  Schlesien: 
Flämisehdorf  (Neumarkt)  1780.  Haus- 
dorf (ibd.)  1780.  Polkendorf  (ibd.) 
17*0.  Ulbersdorff  ( Goldberg- Hainau ) 
1*11.  IV.  In  Preussen:  Barschnicken 
(Fischhausen).  Bellschwitz  (Rosenberg). 
Bendziemirowitz  (Conitz).  Bommen  (Hei- 
ligenbeil).  Bombittken  (ibd.)  Clausdorf 
(Deutsch -Grone)  l8.">4.  Engsee  iSchlo- 
chau).  Ernstwalde  (Gerdauen).  Gurzno 
(Strasburg).  Hohenfier  (Flatow).  Ho- 
heowalde  (Heiligenbeil ).  Jacobsdorf 
(Rosenb.).  Kosacken  (Goldapp).  Krumm- 
flies ( Flatow).  Landeck  (ibd  ).  Lissewo 
(Culm).  Mcischlitz  (Neidenburg)  1784. 
Neuhoff  (Strasburg).  Neumöhlscho  Aue 
(?).  Radowisk  (Strasburg).  Stenken  (?). 
Strassfurth  (Flatow).  V.  Im  Gross- 
hcrzogth.  Posen:  Zerniki ( Wongrowiec) 
1832.  VI.  In  Meklenburg:  Bf  Hin 
1815.  Bosepol  1381.  Hintzenhagen  1652. 
Karstorff  1427.  1714.  Koppelow.  Kruc- 
kow  1632.  Löhs  1650.  Marienhof  1  *37. 
VII.  Lievland  und  Est  hl  and  und 
in  anderen  Theilen  Russlands:  Alow, 
Appricken,  Bathen,  Bebben.  Colljall, 
Dondangen,  Dselden,  Dubenalcken,  EI- 
kesen,  Kalbow,  Kaltenbrun.  Lahnen. 
Lungsehnen,  Mirozk ,  Ostbach,  Potgal- 
len,  Pöbnick,  Rothof,  Sacken,  Seltne- 
pel,  Seemuppen,  Stempern,  Virginal, 
Wangen,  Zaliten. 

f  Ostendorp.  Ein  gegen  Ende  des 
16.  oder  Anfang  des  17.  Jahrb.  er- 
loschenes Westphä'lischcs  Geschlecht. 
Johann  v.  O.  war  1579  Burgmann  zu 
Recklinghausen.  Ihnen  gehörte  auch 
Schönholthausen  (Eslohe)  1084.  Ihr 
Stammhaus.  Ostendorp  (Rerklinghansen) 
kam  bereits  in  der  ersten  Hälfte  des  14. 
Jahrb.  an  die  v.  Raesfeld.  (Kindlinger 
Miinst.  Beitr.  161  —  164.). 

Osterberg.  Johann  Anton  v.  O.  ist 
im  J.  1739  in  den  böhmischen  Freiher- 
renstand erhoben  worden.  In  Schle- 
sien: Barottwitz  (Breslau)  1725.  Ra- 
then. Ober-  u.  Nieder-  (Glatz)  1744. 
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Osterhausen.  (Goldener  Schrägrechts- 
balken in  einem  oben  rothen.  unten 
silbernen  F.  Siebm.  I.  144.).  In  Sach- 
sen und  Thüringen:  Böhlen  ( Weis- 
senfel»)  1614.  1708.  G  atterstedt  (Quer- 
furth) 1591.  1614.  Gleina  (ibd.)  |.r>9l. 
1661.  Imnitz.  Kreipitsch  (Naumburg) 
1591.  1661.  Lockwitz,  Ob.  und  Nied. 
(Altenburg)  1627.  1692.  Moderwitz 
(Weimar)  1705.  Nickern  1627.  1682. 
Oldenrode.  Poderschau  1614.  1675. 
Reinhartsgrimma  (Meissen)  1627.  Rü- 
ben (Leipzig)  1708.  Rudelsburg  (Naum- 
burg) 1591.  1661.  Steinau  1707.  Wa- 
gau  (Weimar)  1651. 

•{•  Osterholz.  Entweder  Ende  des 
16.,  oder  Anfang  des  17.  Jahrb.  ausge- 
storben. Im  J.  1562  wurden  die  Bru- 
der Matthias  und  Christoph  v.  O.  be- 
lehnt. In  der  Altmark:  Osterholz 
143Ü.  1562.  Schwarzenholz  1527.  1502. 
(Beide  Osterburg). 

Ostermann.  (  Im  goldenen  F.  ein 
Palmbaum  nach  dem  Baronsdiplom  von 
1721  und  ein  mit  .1  Sternen  belegter 
Querbalken,  darüber  der  wachsende 
Russische  Reichsadler,  darunter  der 
Palmhaum,  nach  dem  Grafendiplom  vom 
9.  Mai  1730.).  Der  bekannte  Russische 
Grossadmiral  Graf  Andreas  (  in  der  Taufe 
Heinrich  Johann  Friedrich)  v.  O.  ist 
einem  bürgerlichen  Geschlechte  der 
Stadt  Bochum  in  der  Grafschaft  Mark 
entstammt,  (v.  Steinen  W.  G.  III.  14(i.). 

Osterwyk.  (Im  silbernen  F.  ein  ro- 
ther Schrägbalken.  Siebm.  V.  129.). 
Herrmann  v.  O.  1734  Fähnrich  im  Reg. 
Dohna.  Zu  einem  andern  Geschlechte 
gehörte  Hugo  v.  O.  (Im  Siegel  3  Lilien), 
der  1441—1476  als  Freigraf  des  Ves- 
tes  Recklinghausen  erscheint. 

Ost  hei  in.  Marschall  v.  O.  (Im  silber- 
nen F.  ein  schwarzer  Sägebock,  oder 
ein  Tischgcstell.  Siebm.  I.  101.  V.  98.), 
Aus  diesem  der  fränkischen  Reichsrit- 
tersrhaft,  besonders  des  Canton  Bau- 
nach angehörigen  Geschlechte,  welches 
das  Erbmarschallamt  von  Bamberg  be- 
kleidete, haben  mehrere  in  der  Armee 
gedient.  Der  arn  13.  Aug.  1813  ver- 
storbene Hauptm.  v.  O.  besass  in  S  c  h  1  e- 
sien:  Burgwitz  (Trebnitz). 

Ostisehau,  (Im  schwarzen  F.  3  sil- 


berne Schrägrechtsbalken.)  auch  unter 
den  Namen  Frankenau,  Frankenowski, 
Bolomin,  ßolominski,  Selcsen,  Srle- 
sinski  genannt.  —  In  Preusscn:  Bo- 
leinen  (Osterode),  Döhlau  (ibd.).  Do- 
jacken  (?).  Frankenau  f  Neidenbnrg  i. 
Grosskau  (Osterode),  Knschlau  (Nei- 
denb.).  Lemanken  (?).  Marattken  (Sens- 
burg). Myblen  (?).  Rosoggen  (Sensb.). 
Sackstein  (Mohrungen).  Seleseji  (Os- 
terode). 

Ostmann,  Ostrnann  v.  der  Leye.  (In 
Roth  ein  brauner  schi  ägrechts  gelegter 
Eichenstamm  mit  2  Blättern.  Grote  E. 

II.  ).  Sie  werden  im  18.  Jahrb.  zu  den 
adeligen  Familien  Westphalens  gezählt 
(Ileinemanns  Staats-  und  Reise -Geogr. 
VIII.  212.)  und  zwar  zum  Münsterschen 
Adel.  Sie  besassen  auch  Eigenbehü- 
rige  in  der  Grafschaft  Tecklenburg  (Hol- 
sehe Grafsch.  Tecklenburg  S.  187.). 

Ostoja.  (W.  In  Roth  2  mit  den  Ruc- 
ken gegen  einander  aufgerichtete  gol- 
dene Halbmonde,  und  dazwischen  ein 
blankes  Schwert,  die  Spitze  unten;  auf 
d.  gekrönten  H.  5  Straussfedern.). 

Ostronietzko.  In  Prousson:  Kl. 
Bolumin  (Culm). 

Ostrorog,  v.  Scharfenort- Ostrorog 
(W.  Nalencz).  Früher  anf  Scharfenort- 
Ostrorog  (Samter).  Die  Gebrüder  Adam, 
Martin  und  Alexander  erhielten  1783 
die  Bestätigung  des  Galizischcu  Gra- 
feustandes. 

Östron  ieki.  Ostrowitzki,  Ostrowiecki. 
(W.  Topor).  In  Preussen:  Elletnitz, 
Kl.  (Graudenz)  1782.  Gronowo  (Thorn) 
17*2.  Gronowko  (ibd.)  1 782.  Stada 
(Lübau).  Wierzbowo  (Culm).  Zwora- 
den  (Neidenburg). 

Ostrowski.  L  (W.  Grzvmala).  Aus 
diesem  Geschlcchte  war  Anton  Erzbi- 
schof  von  Gnesen  (f  178t.).  II.  (W. 
Korab).    Auf  Lubierzyn  (Conitz)  1779. 

III.  (W.  Rawicz).  Aus  dieser  Familie 
wurde  Thomas  Adam,  ehemaliger  poln. 
Kronschatzmeister  den  5.  Jun.  1798  in 
den  Preuss.  Grafenstand  erhoben.  ( Köhne 
I.  75.).  Gorki-Domskie  (Schubin)  1854. 
Gultowy(Schroda)  1854.  Retkowo( Schu- 
bin) 1854.  IV.  O.  gen.  Bieberstein 
(W.  Rogala).  In  Preussen:  Moithie- 
nen  (Orteisburg)  1780.    V.    (W.  Niec- 
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zuja).  Ossowo  (Gonitz)  1820.  Es  bleibt 
noch  näher  zu  bestimmen,  welchem 
dieser  Geschlechter  folgende  Güter  in 
Preussen  angehören :  Borziskowo  ( Sehlo- 
ch;iii)  1 719.  Falkenau  (Roscnbergl.  Frey- 
wulde  (ibd.)  Groclmwo  (Conitz)  1779. 
Jacubau  (Rosenberg).  Januschau  (ibd.) 
1728.  Lanken  (Schlochau)  1779.  Os- 
trowitte  (Schwerz)  1779.  Parzyn  (Co- 
nitz).  Reinholdsgul  (Osterode).  Schmicg- 
walde  (ibd.).  Sordachen  (ibd.)  1752. 

Ostrzcw.  (W.  In  Roth  ein  schriige- 
rechts  gestellter  goldener  Baumstamm  ; 
oben  und  unten  abgehauen,  mit  5  ge- 
stümmelten  Astenden  an  den  Seiten; 
auf  dem  gekr.  II.  5  Straussfedern.). 

Oswald.  ( Im  rothen  F.  ein  silber- 
ner, oben  und  unten  von  einem  Stern 
begleiteter  Sparren. ).  Friedrich  Gott- 
lieb  v.  O  aus  einer  Schlesischen  Fa- 
milie, f  1*23  als  General -Major.  Er 
besass  in  Preussen;  Rauschnick  (Hei- 
ligenbeil)  1820. 

Othe graven ,  Üetengraven,  O.  von 
Imstenraeth.  ( Im  silbernen  F.  ein  ro- 
thes  Schlangenkreuz.  Berndt  Taf.  XCII. 
194.  Fahne  I.  311.  Nach  Siegelab- 
drücken  qnadrirt  I  U.  4  Q.  statt  des 
Schlangeiikreuzes  ein  Ankerkreuz.  2  u. 
3  Q. ,  goldenes  oder  auch  schwebendes 
gemeines  Kreuz  im  rothen  F.  in  der 
ersten  Feidung  ein  Mohrenkopf.).  Tho- 
mas v.  ü.  ward  1836  als  Generallieut. 
pensionirt.  Mehrere  seiner  Söhne  sind 
und  waren  höhere  Ofliciere  in  der  Ar- 
mee. Ein  Cölnisch-  Niederrheinisches 
Geschlecht:  Broenberg.  Imstenraedt 
1690.    MÜhlenbach  1724.  Uebach  1762. 

Otorki.  (W.  Dolenga).  Stanislaus  v. 
O.  wurde  1784  galizischer  Freiherr  und 
1797  galiz.  Graf.  Im  G rossherzogt hum 
Posen:  Gogolewo  (Schrimm)  1854. 

Ottendorlf.  Christoph  Just  v.  O.  war 
1654  des  Münsterberg.  Fürstenthums 
und  Franckensteinschen  Weichbilds  Lan- 
des-Deputirter. 

Ottenfcld.  (Aufsteigende Spitze:  rechts 
und  links  ein  Löwe,  unten  Arm  mit 
Schwenk.).  Philipp  Joseph  v.  O.  j 
10.  Nov.  1774,  einen  Sohn  hinterlas- 
send. In  der  Ober- Lausitz:  Ber- 
thelsdorf (Laubau)  1720.  1714.  Hay- 
nich (?)   1774.    Mauerecke  (Lauban) 


Ougtcr. 

1774.  Mittel -Thiemendorf  (ibd.)  1774. 
Winkel  (ibd.). 

f  oticus  tri  n.  (Im  goldenen  F.  3 
blaue  Schräglinksbalken. ).  Zu  Anfang 
des  18.  Jahrb.  mit  Anna  Margaretha 
V.  O.  Venn,  mit  Arnold  v.  Hövel  aus- 
gestorben. Im  Na  ss  au  sehen  u.  Sayn- 
schen,  Baden  u.  Friedenwald  im  Grunde 
Selbach  l'i  10.  Hadamar.  Junkernthal 
(Altenkirchen)  1651.  Reiffenberg  1400. 
Stöcken  (Altenkirchen).  Thal  (ibd.) 
1630.  1710. 

Otler  von  Otterau.  (Schrägbalken, 
worin  ein  brauner  Otter,  darüber  Gold, 
darunter  blau  gewellt.  Siebm.  IV.  139.). 
Wenzel  O.  v.  O.  f  7.  Oct.  1614  als 
als  Rathsherr  zu  Schweidnitz. 

Otterstedt.  (Im  silbernen  F.  ein  grü- 
ner Baum,  auf  welchem  2  Vögel  sitzen; 
nach  einem  Siegel  vom  J.  1509  nur  ein 
Vogel.).  In  der  Mark  Brandenburg, 
besassen  sie  im  Teltower  Kreise :  Bru- 
sendorf 1451.  1780.  Dahlwitz  1576. 
1767.  Genshagen  1583.  1663.  Jühns- 
dorf 1725.  1767.  Löwenbruch  1451. 
1613.  Pramsdorf  1672.  1712.  Rangs- 
dorf 1785.  Rudow  1599.  1615.  Schö- 
now 1600.  In  Pommern:  Wahlendow 
(Greifswald)  1850. 

+  Ottitsch.  Ottitsch,  Ottetz,  Ottitsch 
v.  Tauleusee.  In  Preussen:  Gröben, 
Gr.  (Osterode).  Kirsteinsdorf  (ibd.). 
Schrammen  (Rosenhcrg).  Taulensee 
(Osterode).    Sordachen  (Lyk.). 

f  (»Illeben,  Odeleben.  *Noch  im  .1. 
1664  gehörte  ein  Major  O.  wegen  des 
Rittergutes  Sillstcdt  (Osterwieck)  zu 
den  adeliehen  Ständen  der  Grafschaft 
Wernigerode.  Nach  dem  Halberstädt- 
schen  Lehnsregister  von  1311  belehnt 
mit  Beckendorf  und  Ottleben  (Oschcrs- 
leben).  Die  v.  Odeleben  besassen  Kl. 
Fürst  gen  in  der  Ober-Lausitz. 

Otto.  (Im  blauen  F.  ein  Mann,  der 
einen  Anker  auf  der  Schulter  trägt;  im 
rechten  Obereck  ein  Stern.).  Anton  v. 
O.  1793  General- Major  und  Comman- 
dant  v.  Cosel  f  1797.  In  der  Ober- 
Lausitz:  Halbendorf,  Kreckwitz,  Pe- 
tershain (Rothenburg). 

Ougicr.  ( Im  blauen  Schildeshaupte 
eiu  mit  den  Hörnern  nach  oben  gekehr- 
ter silberner  Halbmond;  unten  im  ro- 
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then  F.  ein  goldener  laufender  Hund. 
Kühne  IV.  15.).  Benjamin  O.  zu  Orange 
vom  Könige  Friedrich  I.  II.  .lul.  1711 
geadelt. 

f  Ovelacker.  (  Im  silbernen  F.  ein 
schwarzer,  goldgekrönter  Löwe.  Siebm. 
II.  110.  v.  Steinen  Taf.  XII.  4.).  Nie- 
derrheinisch- Westpbälischcs  Geschlecht, 
ins  Besondere  der  Grafschaft  Mark: 
Abdinghof  im  Kirchsp.  Waltrop  (Keck- 
linghausen )  1432.  Antfeld  (Brilon) 
1548.  1584.  Aplerbeck  (Dortmund) 
1483.  Bathey  (Ilagen)  1391).  Blan- 
kenstein (Bochum)  Uli).  Bodel- 
schwingh (Dortmund)  1307.  Dönhof 
(Magen)  1432.  Elvcrfeld  1425.  Geve- 
linghausen (Soest)  1525.  1570.  Gold- 
schmieding  (Dortm.)  1502  1576.  Grim- 
berg (Bochum)  1585.  Halder  (Hagen). 
Hardinghausen  1397.  Hattingen  ( Bo- 
chum) 1419.  Hemmern  (Soest)  16 10. 
Horn  (Lippstadt)  1609.  Huckarde 
(Dortmund)  1415.  Hfilsberg  ( Ilagen) 
141«.  Langendreer  (Bochum),  in  alle- 
rer Zeit  Drire,  wonach  sich  das  Ge- 
schlecht auch  nannte  1265.  1492.  Lei- 
the (Kecklingh.)  1561.  1585.  Nierhof 
(Doitm.)l4H2. 1679.  Nordlünern  (Hamm) 
15*5.  Rottum  (ibd.)  1401.  Schnuren- 
brand im  Kirchsp.  Mengede  (  Dortm. ) 
1402.  1470.  Temminghof  im  Kirchsp. 
Beck  (Dinslaken)  1457.  1468.  Wigge- 
ringhausen (Lippstadt)  1525.  Wische- 
lingen (Dortm.)  1395.  1519. 

Oven.  ( 1  u.  4  Q.  3  Bäume.  2  u. 
3  Q.  ein  Thurm.  Die  Quartiere  auch 
umgekehrt.).  Der  Consistorialrath  v. 
O.  zu  Düsseldorf  ist  am  10.  SepU  IM0 
in  den  Adelstand  erhoben  worden.  An- 
dere Mitglieder  der  Familie  gehörten 
schon  früher  dem  Adel  an.  Dahin  ge- 
hört der  aus  Cleve  stammende  Fried- 
rich v.  O.  der  1788  General-Major  wurde 
und  1794  a.  D.  starb.  Im  Grossher- 
zogth.  Posen:  Nikielskowo  ( Chodzie- 
sen)  1854.  In  der  Ober-Lausitz: 
Cunnersdorf  (Rothenburg.). 

f  Overheid.  (Quer  getheilt,  oben 
blau  unten  Silber;  belegt  mit  einem 
goldenen,  gezinnten  Schrägrechtsbalken. 
Fahne  I.  316.  Nach  einer  Ahnentafel 
ist  die  untere  Abtheilung  Gold,  der 
Schrägbalken  Silber.).  Im  Bergschen: 


Graben  bei  Richrath  (Opladen)  1510. 
Das  Haus  zur  Kaulen  in  Cöln  1561. 
Oberheid  (Landkr.  Düsseldorf)  1520. 
Schirpenbruch  (Solingen)   1554.  1633. 

Oversrliie.  ( Grünes  Schilfgehund  mit 
schwatzen  Kolben,  von  goldenem  Rande 
zusammen  gehalten  in  Gold.  Berndt 
Taf.  XCIII.  1*5.).  Ein  Niederländisches, 
am  10.  «Jan.  ltt?6  vom  Kaiser  Leopold 
I.  in  den  Freiherrensland  erhobenes 
Geschlecht.  In  den  Rheinlanden: 
Overbach  (.Jülich)  182». 

Owitzki,  Owidzki.  (W.  Doh-nga ). 
In  Pommern:  Katz,  Kl.  (Neustadt) 
17*2.  Katzke  (Danzig).  Kuczborowo 
(Pr.  Stargard  i  1782.  Neue  Hütte  (('ar- 
thaus). Paglau.  Gr.  u.  Kl.  (Behrndt) 
1782. 

Owstin.  Dem  Wappen  nach  zu  ur- 
theilen  sind  als  2  im  Mamme  verschie- 
dene Familien  anzusehen,  was  nur  als 
verschiedene  Linien  geltend  gemacht 
und  im  Güter-Besitz  gefolgt  ist.  I.  (Drei 
Schweinsköplc  und  ein  Flügel:  nach 
Siegeln  des  15.  .lahrh.  Bagmihl  I.  142.). 
In  der  ersten  Hälfte  des  16.  Jahrb.  er- 
loschen: Gnatzkow  (Greifswald)  1 4!IS. 
1515.  Owstin  (ibd.)  1418.  1518.  Pläz- 
kow  (ibd.)  1518.  Radelow  (ibd.)  1418. 
1523.  Thurow  (ibd.)  1466.  1518.  II.  (Im 
silbernen  F.  ein  rother  Sperren.  Bag- 
mihl I.  Tab.  LH. ,  unter  dem  Namen 
Augstin  bei  Siebm.  III.  162.).  Dahin 
gehört  der  am  26.  Nov.  1811  verstorb. 
Generali.  Carl  Philipp  v.  O.  und  August 
Georg  V.  O.  der  1834  als  General- 
Major  pensionirt  wurde.  Zumeist  eben- 
falls in»  Kr.  Oreifswald:  Boltenhagen 
1502.  Bünsow  1476.  1668.  Dambeck 
1608.  Dangzin  161 1.  Galnbeck  1655. 
Gricbow  1531.  .Jamitzow  166h.  Lassan 
1476.  Lübgust  (Neu-Stettin)  1814.  1837. 
Mavkow  1603.  Mehrentin  1*07.  Mentz- 
lin"l448.  1845.  Netzeband  1446.  1476. 
Owstin  1550  Ratschow  1600.  Poltzin 
1855.  Quilow  1499.  1855.  Ramitzow 
1611.  Rei|owl521.  Relzow  1 446.  161  |. 
Turow  1797.  Vitenseo  1531.  1855.  Zie- 
then 1603.  1668. 

Oye,  v.  der  O.  (Im  silbernen  F.  3 
rothe  Rosen.  Siebm.  II.  116.  Fahne  I. 
325.).  Cleve- Geldernsches  Geschlecht. 
Der  Berg  auf  welchem  Cleve  liegt  ge- 
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hörte  ihnen  1320.  "Eversberg:  Kirchsp. 
Millingen  (Hees)  1402.  Das  Genneper 
Barglehn  1578.  Der  Stammsitz  Oye 
bei  Nimwegen  1282.  Ein  Prem.  Lieut. 
V.  d.  O.  vom  Reg.  Wolky  blieb  d.  11. 
Aug.  1794  iu  der  Polnischen  Campagne. 
Sie  waren  auch  iu  der  Grafschaft  Ra- 
vensberg angesessen.  (Culem.  Ravens- 
berg. Merkw.  I.  142.). 


Ozdowttki.  (W.  Boncza).  Im  Jahre 
1792  war  Einer  aus  dieser  Familie  Grod- 
Regent  zu  Gnesen. 

Ozejcalski.  (  W.  Rawicz).  Franz  v. 
O.  a.  Gosciejewo  (Krotoschin)  1854. 

Oziemblowski,  Ozymbowski.  (W. 
Radwan).  In  Preussen:  Raudonat- 
schen  (Raguit)  1780.  Waruicken  (Fisch- 
hausen). 


P. 


Pabst.  (In  Blau  das  Brustbild  eines 
Papstes  in  vollem  Ornate  ).  König 
Friedrich  I.  renovirte  den  18.  Jan.  1712 
den  adelichen  Stand  der  Vettern,  des 
Cleve -Märkschen  Justiz-  und  llofge- 
richtsraths  aucb  Oberwärdgrafen  (1715 
Geb.  Reg.  Rath)  Johann  Moritz  I*.  und 
des  Cleve -Märkschen  Weg- Grafen  Jo- 
hann Heinrich  P.  Ihnen  gehörte  1775 
das  Gut  die  Blencke  im  Zütphenschen. 

I'abst  v.  Oliuin.  ( In  Gold  ein  mit 
dergleichen  Rosen  belegter  blauer  Quer- 
balken.). Aus  diesem  Sächsischen  Adels- 
geschlechte  haben  Mehrere  im  Preuss. 
Militair-  und  Civildicuste  gestanden: 
u.  a.  1836  der  Major  P.  v.  ().  im  40. 
Inf.  Reg.;  1845  der  Ober- Landesge- 
richtsrath P.  v.  O.  zu  Naumburg.  In 
der  Ober-Lausitz:  Antheil  an  Pe- 
thau. 

Pachaly.  (Im  blauen  F.  ein  auf  grü- 
nem Rasen  gehender  goldener  Hirsch. 
Könne  IV.  15.).  Gideon  P.  Rathsm. 
zu  Breslau  den  22.  Aug.  1730  vom 
Kaiser  in  den  Böhmischen  Adelstand 
erhoben.  König  Friedrich  II.  bestätigt 
d.  5.  Jan.  1752  den  Adelstand  der  Ge- 
brüder Gideon  und  Johann  v.  P.  Lez- 
terer  erhält  I.  Dcbr.  1752  das  Schle- 
sischo  lncolat  und  war  Besitzer  von 
Peterwitz  (Neumarkt)  und  Sadcwitz 
(Breslau ). 

Pachelbl- Gekag.  (In  Blau  ein  Pe- 
likan.). Wappenbrief  vom  3.  Jul.  1528 
und  Adelsdiplom  mit  dem  Zusätze  v. 
Gehag  (bei  Eger)  für  die  Vettern  Wolf- 


gang und  Alexander  v.  P.  G.  vom  J. 
1010.  —  Heinrich  Christian  Friedrich 
v.  P.  G.  ward  bei  der  Besitznahme  von 
Schwedisch- Pommern ,  wo  er  Kanzler 
war,  als  Beamter  übernommen  und 
1817  zum  Reg.  Chef- Präsidenten  von 
Stralsund  befördert.  Sein  ältester  Sohn 
starb  13.  Dcbr.  1836  als  Major  des  2. 
Inf.  Reg.  Sein  zweiter  Sohn  August 
Heinrich  v.  P.  G.  war  1845  Hofjäger- 
und  Oberforstmeister. 

Parholski,  Pacholcke.  (W.  Rownia). 
Im  Bütowschen  1671. 

Packisrli  v.  Fcstenberg,  vergl  Fes- 
tenberg ( W.  Wieruszowa).  In  Schle- 
sien: Mäckelsdorf  (Militsch)  1817.  Un- 
ter dem  Namen  Packusch,  Pakoscz 
sonst  in  Preussen:  Albehnen  (Heili- 
genbeil). Chotzczeweu  (Sensburg). 
Klackcndorf  ( Rössel ). 

-j-  Packmohr.  In  Preussen:  Bar- 
ten (Rastenburg)  1570.  Baumgarten. 
Kl.  od.  Jankenwalde  (ibe.)  1690.  Dul- 
zen  (Pr.  Eylau).  Gauten  (Fisch hausen) 
1550.  Gudnicken  iRastenb.).  Jäglack 
(ibd.)  1550.  1729.  Einsehen  (Memel). 
Kolheim  (  Rastenb. )  1690.  1729.  Kor- 
jeiten  (  Fischh. ).  Maxkeim  (Pr.  Eylau) 
1752.  Mednicken  (Fischh.).  Orschcn 
(Pr.  Evlau).  Pristannien  (Angerburg) 
1684.  1702.  Pütz  ( Pastenburg )  1727. 
Riplack  (Angerb.).  Rogainen  (Labiau). 
Rosignaiten  (Fischh.).  Salzbach  (Ras- 
tenb.). Siglauken  (  ? ).  Stettenbruch 
(Rastenb.)  1550.  1727. 

Paczenski  v.  Tcnczyn,  Paczynski, 


Digitized  by  Google 


Paczkowski. 


Pahlcn. 


177 


vergl.  Tenczvn  (W.  Topor.  Berndt  Taf. 
XCIir.  186.)  Die  Familie  erhielt  am 
28.  Jul.  1 U92  die  kaiserl.  Erlaubnis«  zur 
Annahme  des  Namens  v.  Tenczyn.  Aus 
derselben  wurde  Leopold  Constantin 
I*.  v.  T.  Kanzler  der  Furstentbiimer 
Oppeln  und  Ratibor  am  20.  März  1702 
in  den  böhmischen  Grafenstand  erho- 
ben. Seine  Nachkommen  nannten  sich 
gewöhnlich  nur  Grafen  v.  Tenczyn.  Carl 
Heinrich  v.  P.  u.  T.  f  1806  als  Gene- 
ral-Major a.D.  In  Schlesien:  Bisch- 
dorf (Kreuzburg)  1810.  1817.  Bitschin 
(Tost-Gleiwitz)  1702.  Boroschau  (Ro- 
senhergl  lH|4.  1836.  Brzesinka  (Beu- 
then)  1770.  Buckmin  (?).  Dcutsch- 
Jägel  (Strehlen)  1814.1817.  Dollendzin 
(Kosel)  1700.  Glowcztitz  (Lublinitz) 
1090.  Goslawitz  (ibd.)  1690.  Gwozd- 
zian  (Rosenberg)  1 H36.  Ilaibendorf  (?). 
Knuwitz  (Lublinitz)  1817.  Knurow  (Ryb- 
niek)  1854.  Koselwitz  (Rosenberg)  1700. 
1836.  Lagcwnik  (Lublinitz)  1720. 
Landsbergsdorf  (Rosenb.)  1817.  Louis- 
dorf (  Strehlen  )  1711.  Muhnitz  (Treb- 
nitz) 1711.  1746.  Nagowschütz  (Gr. 
Strehlitz)  1650.  Paczin,  Gr.  (Tost- 
Gleiwitz)  1609.  1692.  Pctorwitz  (Treb- 
nitz) 1720.  1761.  Polockwitz  (Breslau) 
1720.  1761.  Pristelwitz  (Trebnitz)  1711. 
1  742.  Psurow  (Roscuberg).  Quosnitz 
(Ohlau)  1810.  Ratzimcr  Vorwerk  (?). 
Reichau.  Ob.  u.  Nied.  (Nimptsch)  1707. 
1753.  Reinersdorf  (Kreutzburg)  1850. 
1855.  Reisewitz  (Grottkau)  1*17.  Rosch- 
kowitz  (Kreuzburg)  1659.  Rzendowitz 
(Lublinitz)  1690.  Sägewitz.  Gr.  u.  Kl. 
(Breslau)  1720.  1761.  Schimischow 
(Gr.  Strchlitz)  1812.  Schleibitz  (Ouls) 
1700.  1792.  Sczpanowitz  (Oppeln). 
Stein  (Oels)  1814.  1817.  Steinau  (Neu- 
stadt) 1720.  Steinkirch  (Strehlen)  1707. 
Sternalitz  (Rosenherg)  1811.  Suchwitz 
(Rosenberg)  1814.  Uschütz  (ibd.). 
Wachow  ( ibd. ).  Warlow  (  Lublinitz  ). 
Wendzin  (ibd.)  1814.  Wiscowitz  (Oh- 
lau).   Zamislau  (Rybnick)  1779. 

Parzkowski,  Paszkowski,  Patzkowski. 
( W.  Zadora.  Nach  einem  Siegel  im 
rothen  F.  ein  Löwenkopf  aus  dessen 
Rachen  statt  der  Zunge  5  besternto 
Faden,  oder  eine  Geissei  hervorgehen.) 
In  Preusson:  Bärwaldc  (  Schlochau  >. 


Klötzen  ( Marienwerder ).  Komorowo 
(Neidenburg).  Gracnsk  (ibd.).  In  der 
Prov.  Brandenburg:  Hammer  (Zul- 
lichau)  1817.  1836.  In  Schlesien: 
Guttentag  (Lublinitz)  1802.  Pangau 
(Oels)  1817.  Tschauschwitz  (Grottkau) 
1740.  Zaborwitz  (Wohlan)  1817.  In 
Pommern:  Petersmark  ( Neu-Stettin ) 
1803.    Pomershof  (ibd.)  1803. 

f  Padberg.  (Nach  älteren  Siegeln 
im  Schildeshaupte  2  Reihen  Wolken- 
schnitte; nach  späteren  Ahnentafeln  in 
Silber  2  Querbalken,  die  bald  wellen- 
förmig gezogen,  bald  mit  Wolkenschnitt 
versehen  sind. ).  Die  alten  Grafen  v. 
P.  des  II.  Jahrhunderts  müssen  zwar 
für  ein  Geschlecht  anderen  Stammes 
gehalten  werden;  allein  auch  dieser  zu 
den  Ministerialen  gehörigen  Familie 
wird  öfter  im  13.  Jahrh.  das  Prädikat 
der  höheren  Nobilität  zu  Theil.  Ein 
von  Kaiser  Carl  VI.  dem  Johann  v.  P.  er- 
theiltes  Grafendiplom  (Freigrafschafts-) 
(Ludwig  rel.  X.  63.)  ward  mit  Rücksicht 
auf  Cöln  später  widerrufen.  In  West- 
phale.  n,  Wal  deck  und  Hessen  be- 
gütert und  im  19.  Jahrh.  im  Manns- 
stamm erloschen.  Battenberg  (Hessen) 
1339.  Grimlinghausen  (Brilon)  1196. 
lloppke  (ibd.)  1700.  Padberg  Schloss 
und  Herrschaft  fibd.)  1141.  JHlO.  Ren- 
gershausen 1338.1348.  Rhenege  (Wal- 
deck) 1371.  Schcllenstcin  (Brilon)  1700. 
Suitheringhausen  1196. 

f  Padder.  In  Preusson:  Abhärten 
(Friedland).  Bommels  (Memel).  Ebor- 
tinon.  Kuprittcn.  Rettauen  (Friedlaud). 
Urbanhöfen. 

■J"  Pallien,  Palen,  Pähl.  Verschiedene 
erloschene  Geschlechter.  I.  In  Pom- 
mern: (Gespalten,  vorn  blau,  hinten 
roth,  in  jedem  Felde  ein  Weinstock 
mit  wechselnder  Farbe.  Siebm.  V.  1 65.). 
Mit  Hennig  Christoph  v.  P.  am  20. 
Mai  1687  erloschen.  Arbow  (?)  1586. 
Briinken  ( Gi  eiffcnhagen  )  1490.  1653. 
Ciebow  (ibd  )  1500.  1687.  Klütz  (ibd.) 
1605.  1653.  Schöningen  (Pyritzl  1605. 
1632.  In  Schlesien:  Peterwitz  (?) 
1586.  II.  v.  der  P.  (Im  goldenen  F. 
3  grüne  Blätter.  Mushard  425. ).  Sie 
sollen  mit  dem  k.  Schwed.  Oberst  v. 
P.  den  21.  Jan.  1810  erloschen  sein. 

12 
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Qnr  kaiscrl.  Buss.  Obcrstlieut.  Peter 
Ludwig  v.  d.  P,  ist  1 776  in  den  .loh. 
Orden  zu  Sonnenburg  aufgenommen 
worden.  In  E  s  t  h  I  a  n  d  und  Li e  f I  a  n  d 
zu  Asirau  1640.  Aunack.  Dückcl  1075. 
177C.  Hal»atl648.  Huljell  1700.  Kalten- 
tack  Pallien.  Palms  1675.  1776.  Sacko- 
saar  1753.  Sellv  1736.  Im  B  r  e  m  e  n  seh. : 
Holte  und  Wellen  1700.  III.  Im  Ke- 
dinger- Lande.  (Im  Manen  F.  3  sil- 
berne Schrägrechtsbalken.  Mnshard 
428.).  Basilius  Neuss,  Marcus,  Claus 
und  Dietmar  die  Pahlen  Gebrüder  wer- 
den den  I.  Aug.  1571  vom  Kaiser  Maxi- 
milian in  den  Adelstand  erhoben.  IV. 
Danziger  Patricier.  (Quer  gctheilt,  oben 
ein  wachsender  Mann  mit  Zepter  in  pol- 
nischer Tracht;  unten  blau  und  Silber 
geschacht.).  Nicolaus  Pähl  (f  22.  Apr. 
1595.)  sein  Sohn  Nicolaus  und  Enkel 
Constantin  Pallien  ( f  5.  Sept.  1692) 
waren  sämmtlich  Bürgermeister  zu  Dan- 
zig.  Das  Adelsdiplom  dieser  Familie  be- 
fand sich  1 852  in  Danzig  in  den  Händen 
des  k.  Secretair  Zernickc. 

Pnjon  de  Monrets.  (In  Blau,  ein 
mit  3  rothen  Bosen  belegter  und  von 
3  goldenen  Bienen  begleiteter  silberner 
Querbalken.  Kühne  IV.  15.).  Ludwig 
Esaias  v.  P.  d.  M.  k.  Geh.  und  Ober- 
CVnsistorialrath  zu  Berlin  ( f  24.  Jnl. 
1799.)  hatte  für  sich  und  seinen  einzi- 
gen Bruder  am  17.  Apr.  1788  ein  An- 
erkennnngsdiplom  seines  Adels  erhalten. 

Palendzki.  (W.  Brochwitz).  Bcmi- 
gius  v.  P.  auf  Marcinkowo-dolne  (Mo- 
gilno)  u.  Zabiczyu  (Wongrowiec)  1822. 
Die  Gebrüder  Valerian  u.  Severin  auf 
Marcinkowo-dolne  1831. 

Palcskc,  (I  Q.  dreimal  in  Gold  und 
Schwarz  balkenweise  gctheilt.  2  Q.  in 
Both  3  goldene  Sterne.  3  Q.  in  Grün 
ein  goldener  Palmbaum  mit  3  Früchten 
beladen.  4  Q.  dreimal  in  Schwarz  und 
Gold  balkenweise  getheilt.  Kühne  II. 
52.).  Dieses  einer  Danziger  Kaufmanns- 
familie  entsprossene  Geschlecht  wurde 
1822  in  der  Person  des  am  27.  Nov. 
1844  zu  London  im  89.  Lebensalter  ver- 
storbenen Natbanacl  Ludwig  v.  P.  in  den 
Preussischcn  Freilierrenstand  erhoben. 
In  Pom  ereilen:  Borroschau  (Pr.  Star- 
gardt).    Czcchlau  (?).  Neugut  (Bereut). 


Spcngawsken  (Pr.  Stargardt).  Swaroc- 
zin  (  ? ).  Wcntkau  (Strgardt).  Zdunv 
(ibd.). 

Palffy  von  Eni  öd.  (In  Blau  ein  gol- 
dener Hirsch,  welcher  aus  einem  rotben, 
hinter  einem  grünen  Hügel  hervorge- 
henden Wagenrade  halb  hervorspringt. 
Siebm.  III.  30. ).  Dieses  angesehene 
Geschlecht,  welches  1587  den  Un- 
garischen Grafen-  1600  den  Beichs- 
grafmstand  und  in  einem  Zweige  1807 
den  Fürstenstand  erworben  hat.  besass 
in  Schlesien  Kemnitz  (Hirschberg) 
1667. 

Paliszewflkl  (W.  Saszor)  auf  Gembitz 
(Czamikau)  1854.   Chelmonie  (Thorn). 

Pallandl.  Palnud.  (In  Schwarz  und 
Gold  5  mal  quer  getheilt.  Siebm.  I.  30. 
128.  II.  110.:  an  letztem  Orte  mit  dem 
der  Herren  v.  Pvrmont  ccartelirt.  — 
Bobens  II.  176.  Bcrndt  Taf.  XCIV.). 
Der  alte,  angeblich  im  Jahre  1316  cr- 
theilte  Freiherrenstand  wird  mittelst 
Diploms  vom  12.  Jul.  1675  durch  Kai- 
ser Leopold  I.  bestätigt;  Grafen  v.  Cll- 
lonburg  1855.  Diese  ansehnliche  Fa- 
milie des  N i e d c r r  h ei ns,  besass  auch 
das  Erbmarschallamt  von  Cleve  und 
das  Erbschenkenamt  von  Geldern  und 
sehr  bedeutende  Herrschaften:  Alpen 
(Bheinberg)  1451.  Asselborn  (Mühl- 
hoim  )  1395.  Bachen»  (Landkreis  Küln). 
Berge  1496.  Bleialf  (Prüm)  1829.  Bor- 
senich' (Jülich).  Breidenbend  (Jülich) 
1343.  1496.  Brockhuisen  1682.  Coslar 
(Jülich).  Cronenburg  (Gemünd)  1829. 
Culenburg  oder  Kuilenburg  Grafschaft 
am  Leck  (Gelderland)  1555.  Dagstuhl 
(Merzig)  1615.  Dalenbroich  1572.  En- 
gelsdorf (Jülich)  1395.  Kyll  (Geldern) 
1682.  Flamersheim  (Bhcinbach).  Fre- 
chen (Ldkr.  Colli)  1320.  Gahlen  (Dins- 
laken) 1556.  Gladbach  (Düren)  1486. 
1714.  Griethausen  (Cleve).  Hamm. 
Hamern  (Gladbach)  1682.  Horst  (Cleve). 
Issum  (Geldern).  Keppel  (Gcldcrland). 
Kinsweilcr  (Aachen)  1395.  Laurensberg 
(Jülich).  Leydc.  Linden  (Kempen). 
Mattcrick.  Maubach  (Düren)  1395.1714. 
Moreames.  Noitberg.  Paland  (Düren). 
Neuland  (St.  Vilh)  1407.  Buif  1541. 
Schlossberg.  Selem  (Cleve)  1614.  Som- 
roersberg.    Thum  (Mühlheim)  1395. 
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1480.  Vettelhoven  (Ahrweiler).  Vorst. 
Wachcndorf  (Lechenich  ).  Weibelskir- 
chen  1615.  Weisweiler  (Düren)  1407. 
1419.  Werth  (Borken).  Wienrade  im 
Kirchsp.  Sonsbeck  (Bheinberg)  1649. 
Wildenburg  (Gemünd)  1441.  1829.  Wit- 
tern (Limburg)  1466. 

1'allnM  nstt  in.  Ein  Prem.  Lieut.  v. 
P.  1854  im  35.  Inf.  Reg.  1852  Prem. 
Lieut. 

Palme,  de  la  P.  du  Pre.  (1  u.  4  Q. 
im  blauen  F.  ein  goldener  Halbmond 
begleitet  von  einem  dergleichen  Stern. 
2  u.  3.  Q.  im  silbernen  F.  auf  grünem 
Roden  ein  rother  Löwe.  Kühne  IV.  15.). 
Peter  Thomas  de  I.  P.  de  P.  am  18. 
Jan.  1701  in  den  Adelstand  erhoben. 
In  Preusscn:  Gablauken  (Mohrungen). 
Nadrau  (Osterode)  1799.  Rhoden  (Moh- 
rungen).  Rombitten  (ibd.)  1762.  Spit- 
tels  (Pr.  Holland)  1720. 

f  Palniencron.  Christian,  des  Jo- 
hann Pfeifler  Seniors  zu  Breslau  Sohn, 
ward  1708  unter  dem  Namen  v.  P.  vom 
Kaiser  in  den  Rcichsadclstand  erhoben. 
Er  f  7.  Aug.  1738  als  Schleswig  -IIol- 
steinscher  Hofrath.  Das  Geschlecht 
ging  mit  seinem  Sohne  Christian  Ben- 
jamin v.  P.  wieder  aus.  In  Schlesien: 
Stradam  (Pohl.  Wartenberg).  Tschcrt- 
Wits  (Oelsj. 

Palnier.  (Ein  von  3  Monden  beglei- 
teter goldener  Sparren  im  schwarzen 
F.).  Irlandisches  Geschlecht.  Auf  dem 
Sebastians  Kirchhofe  zu  Berlin  belindct 
sich  ein  v.  Palmersches  Erbbcgräbniss. 

f  Palmen  von  Palmj(al  teil.  Sollen 
aus  Schweden  nach  Schlesien  ge- 
kommen sein,  wo  Nicolaus  P.  v.  P. 
1655  Besitzer  von  Ober-  und  Nieder- 
Kühschmalz  (Grottkau)  war. 

Palmowski.  (W.  Trzaska  ).  Ein  v. 
P.  1845  Lieut.  im  Ortelsburger  Landw. 
Bat.  des  34.  Inf.  Keg. 

Pahben.  Palten  I.  Der  k.  Schwe- 
dische Tribunals  -  Vice  -  Präsident  zu 
Wismar  Samuel  v.  P.  (f  17.  Oct.  1750.) 
ll.  sein  Bruder  Jacob  v.  P.  k.  Schwed. 
Assessor  d.  Pommerschen  Hügenschen 
Hofgerichts  zu  Greifswald  (f  30.  März 
1743)  sind  1726  in  den  Schwedischen 
Reichsadelstand  erhoben  worden.  Jo- 
hann Franz  v.  P.  k.  Schwed.  Justizrath 


zu  Wismar  -j-  11.  Apr.  1804.  II.  In 
Preusscn:  Rühmenhofen  (Rrauns- 
berg).  Poggendorf  (?)  1478.  Diesem 
Geschlechte  scheint  Catharina  Elisabeth 
v.  P.  verm.  v.  Puffcndorfl  (f  25.  März 
1713  in  Rcrliii)  anzugehüren. 

Palnbirki,  Palbitzki,  Palbiezki.  Pa- 
lubucki.  Palbicki,  Palbycki,  Pablucki, 
Palabicki.  Kommen  schon  1639  vor. 
Diesen  Reinamen  fuhren  2  Familien. 
I.  Die  v.  Ri her •  Palubick i.  (In 
Roth  ein  schrägrechts  gestellter  Raum- 
ast  mit  3  grünen  Rlättern,  auf  welchem 
ein  goldener  Falke  sitzt,  der  einen  gol- 
denen Ritig  im  Schnabel  hält.  Siebm. 
V.  165.  Hagmihl  IV.  23.).  Aus  dieser 
Familie  wurde  Matthias  den  28.  Aug. 
1675  schwedischer  Freiherr.  Carl  v.  P. 
Oberst  a.  D.  auf  Liebenhof  (Pr.  Star- 
gard )  und  ein  Rruder  desselben  auf 
Stangenberg  (ibd,).  Ludwig  1821  auf 
Ostrowitt  (Schlochau).  In  Pommern: 
Rartlin  (Schlawe)  1639.  Nemitz  (ibd.) 
1607.  1640.  Gr.  Soldekow  (ibd.)  1640. 
Warbelow  (ibd.)  1607.  1640.  n.  v. 
Z  u  c  h  t  a  -  P  a  1  u  b  i  c  k  i :  Polczen  (Rütow) 
1784.  L'ngowiss,  welcher  von  beiden 
Familieu  gehürig:  Oslawdamerow  (Rü- 
tow) 1724.  1803.  Polczen  (ibd.)  1724. 
1803.  1836. 

f  Pauker,  Pancker.  (Im  blauen  F. 
über  3  rothen  Ziegelstufen  ein  wach- 
sender rother  Lüwc.  Siebm.  V.  165. 
Ragmihl  II.  176.  Taf.  LXVII.  4.  u.  5.). 
Ein  zu  Anfang  des  18.  Jahrb.  erlosche- 
nes Rügensches  Geschlecht  zu  Rliss- 
kow  a.  Jasmund  1634.  Rrcge  1431. 
1438.  Drewoldeke  1456.  1634.  Mat- 
chow  auf  Wittow  1456.  1565.  Neuen- 
Piene  1575.  Pantelilz  1575.  Varnke- 
vitz 1650. 

Pannwitz,  Pannewitz.  (Quer  gctheilt, 
oben  in  Silber  und  Roth  gespalten, 
unten  schwarz.  Siebm.  I.  55.).  In 
Schlesien:  Albendorf  (Glatz)  1490. 
1699.  Alzenau  (Rrieg)  1591.  Rargo 
(Sagau)  1806.  Ruchwald,  Nieder- (  Sa- 
gau )  178*.  1806.  Eisersdorf  (Glatz) 
1341.  Gäbersdorf,  Ob.  u.  Nied.  (Strie- 
gati) 16S|.  1696.  Gerlachsheim,  Nied. 
(Lauban)  1699.  llartinannsdorf (?)  1681. 
llcrzogswaldau  (Lüben)  1751.  1796. 
Hummel   (Striegau)    1717.  Jägendorf 

12» 
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(Jauer)  1623.1663.  Jakobskirch  (Glo- 
gau)  1785.  Knlkowsky  (Poln.  Warten- 
berg) 1700.  Klaptau  (Lüben)  1751. 
Leipe  (Trebnitz)  1617.  1GU4.  Lieben- 
thal, Hohen-  (Schönau)  1697.  1700. 
Lindenherg  (Löwenberg)  1697.  Lom- 
nitz, Alt-  und  Nim-  ( Habelschwcrd ) 
1341»  1650.  MechwiU  (Ohlau)  1500. 
1588.  Muritsch  (Trebnitz)  1617.  Neu- 
mübl  (Löwenberg)  1717.  Niekelsdorf 
(?)  1699.  Pannwitz  (Trebnitz)  1326. 
Peterwitz  (Wohlan)  1505.  Peterwitz, 
Ob.  u.  Nied.  (Jauer)  1623.  1720.  Pis- 
k«>rsine  (Wohlan)  1615.  IbÖO.  Pogarell 
(Brieg)  1591.  Rengersdorf  (Glatz)  1341. 
1763.  Nieder- R.  (Ruthenburg)  1796. 
Rinnersdorf,  Gr.  (Lüben)  1700.  1751. 
Schildern,  Kl.  u.  Pohl.  (Liegnitz)  1572. 
Schlause  ( Miinsterberg ).  Schönheide 
(  Frankenstein  ? ).  Schwarzau  ( Lüben ) 
1751.  Schweinitz  (Grünberg)  1851. 
Sprottall  1312.  Taubnitz  ( Striegau ) 
1700.  Thomaswaldau  (  ibd.  )  1(599. 
Tscheschkowitz  (Guhrau)  1711.  1751. 
Ujest  (Gr.  Strehlitz?)  1789.  Wicnsko- 
witz  (Hosenberg)  1752.  1777.  Wikoline 
Ob.  u.  Nied.  (Guhrau)  1636.  1720.  Woh- 
lau  Burglehn  1324.  In  der  Provinz 
Brandenburg:  Baabow  ( Cottbus  ) 
1644.  1807.  Balkow  (Sternberg)  1715. 
1728.  Baudach  (Crossen)  1644.  1728. 
Bieselhans  (Nied.  Barnim)  1817.  Bisch- 
dorf (Calau)  1714.  1783.  Brieskc  (ibd.) 
1650.  1677.  Briesnitz  (Crossen)  1677. 
Döbbng  (Cottbus)  KiOO.  1688.  Falken- 
berg (Lelms)  1653.  Frauendorf  (Cott- 
bus) 1787.  1803.  Gablenz  (ibd.)  1798. 
1805.  Gaglow,  Gr.  u.  Kl.  (ibd.)  1628. 
1750.  Glienicke  (Nied.  Barnim)  1771. 
1817.  Görne  (West-Havelland)  1846. 
Grimnitz(Sternberg)  1662.1736.  Grötsch 
(Cottbus)  172«.  1803.  Gulben  (ibd.) 
1730.  1854.  Gusow  ( Lebus  )  1644. 
Haasow  (Cottbus)  1728.  1803.  Her- 
mersdorf (Lebus)  1803.  Kahren  (Cott- 
bus) 1591.  1703.  Kathlow  (ibd.)  150«. 
1740,  Koppatz  (ibd.).  Lieskow,  Kl. 
(ibd.)  1728.  1605.  Lipten  (Calau)  1750. 
Lübbenau,  Gr.  (ibd.)  1774.  1783.  Mis- 
sen (ibd.)  oder  Mischen  1724.  1805. 
Neubrück  (Nied.  Barnim)  1817.  Osnig, 
Gr.  (Cottbus)  1767.  1811.  Kl.  (ibd.) 
1628.  1688.   Radensdorf  (Calau)  1798. 


Pape. 

1808.  Roggosna  (Cottbus)  1803.  1805. 
Saudkrug  (Nied.  Barnim)  1817.  Schli- 
chow (Cottbus)  1725.  1605.  Schönllies 
(Nied.  Barnim)  1735.  1817.  Schönhorn 
(ibd.)  1817.  Sergen  (Cottbus)  1710. 
1805.  Stolpe  (Nied.  Barnim)  1763.  1817. 
Tranitz  (Cottbus)  1728.  1805.  Trcbnilz 
(Lebus)  1803.  Welsickendorf  (Ob.  Bar- 
nim )  1613.  Werben  (Cottbus)  1803. 
Winkel  (Landsberg)  1699.  Wormlage 
(Calau)  1798.  1805.  Zernsdorf  (Nied. 
Barnim)  1781.  1817.  In  Preussen: 
Bohlschau  (Neustadt).  Gablauken  (Moh- 
ningen) 1805.  Ganglau  (Alienstein). 
Gronden  ( Ortelsburg ).  Kellaren  (Al- 
lenstein  )  1605.  Kerpen  (ibd.)  1805. 
Kownatk<  n  (Neidenburg)  1705.  Orze- 
chowo  (Allensiein).  Tarputschon  (Dar- 
kehinen).  Warweydcn  (Osterode)  1805. 
Auch  im  Sam lande.  In  Pommern: 
Hützenow  ( Greiffenberg)  1798.  1S03. 
In  Posen:  Lagowhz  (Meseritz)  1803. 
1805.  In  der  Provinz  und  im  König- 
reich Sachsen:  Königswarthe  ( Ob.  Lau- 
sitz). Panucwitz  b.  Bautzen.  Schliecks- 
dorf  (Osterburgj  1640. 

PaiiNchmanri.  In  Sachsen:  Jagsall 
(Schweinitz)  1740.  Mockritz  (Torgau). 
Neukirchen  (Merseburg)  1708.  Ober- 
Steiubach  1740.  Osterrode  (Schweinitz) 
1664.  1750.    Ranisdorf  (ibd.)  1595. 

Pape.  I.  Auch  Pape  v.  Papius, 
v.  Papen.  (Im  silbernen  F.  ein  mit 
3  weissen  Rosen  belegter  rother  Quer- 
balken. Siebm.  Snppl.  IV.  1.)  Erbsäl- 
zer  der  Stadt  Werl;  zu  Köningen  (Soest) 
1518.  1750.  Westrich  (ibd.)  und  Wil- 
bringen,  vermuthlich  Wilbringhausen 
(Altena)  1750  begütert.  Aus  diesem 
Geschlechte  ward  August  Franz  P.  v. 
P.  den  18.  Aug.  1763  vom  Kaiser  in 
den  Freiherrenstand  erhoben.  (Im  Mit- 
telschilde das  Stammwappen.  1  u.  4  Q. 
im  rothen  F.  ein  goldener  Löwe;  2  u. 
3  Q.  ein  schwarzer  Adler  im  silbernen 
F.)  Seine  Nachkommen  blühen  im 
Königreich  Baiern.  II.  In  der  Graf- 
schaft Hoya.  (Im  blauen  F.  auf  einem 
Stamm  mit  grünen  Blättern  ein  Dom- 
pfaff. Grote  E.  8.).  Zu  Boycn  1791  u. 
Nienburg  1777.  1791.  III.  Im  Calen- 
bergschen.  (Im  goldenen  F.  ein  von 
2  rothen  Rosen  begleiteter  grüner  Baum. 
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Grote  E.  9.):  Hevensen  1777.  Man- 
delsloh 1791.  Nienstedt  1303.  Wol- 
brechtshausen 1777.  IV.  (Quer  ge- 
theilt;  oben  im  Manen  F.  ein  silberner 
Pelikan;  unten  im  rotheu  F.  2  üher 
Kreuz  gelegte  Schwerdter.  Kühne  IV. 
16.).  Der  am  27.  Oct.  1789  verstor- 
bene Oberst  Adolph  Friedrich  Sigis- 
mund v.  P.  ist  als  Lieut.  im  Regiment 
Oertsen  Drag.  d.  19.  Jul.  1755  grnd.  lt 
worden.  Mehrere  seiner  Enkel  stehen 
in  der  Armee.  In  der  Neumark: 
Braunsfelde  (Friedeberg)  1798.  In 
Pommern:  FriedrichsdorfF  (Dram- 
burg) 1789.  In  Westpreussen;  Dzi- 
kowo  (Schweiz)  1836. 

Papenlicim ,  Pappenheim.  (Im  sil- 
bernen F.  ein  schwarzer  gekrönter  Habe. 
Siebm.  I.  149.».  Sic  sind  gemeinsamen 
Ursprungs  mit  denen  v.  Ganstein  und 
gleich  diesen  an  den  Ufern  der  Diemel 
theils  in  Hessen,  theils  inWestpha- 
len  begütert.  Canstein  (Brilon)  noch 
1344  Autheil  au  der  Burg.  Daseburg 
(Warlmig)  1332.  Essentho  (Büren) 
1662.  Grimmelsheim  (Hessen)  1750. 
Haveda  (ibd.)  17t*8.  Kogelnberg  (ibd.) 
1345.  Lamerden  (ibd.).  Liebenau  (ibd.) 
1788.  Mene  (Warburg)  1  1 15.  Ostheim 
(Hessen).  Ottbergen  (Höxter)  13:32. 
Pnpenheim  (Hessen)  1155.  Scharfen- 
berg ( ibd.  ).  Wnrburg  Burgmannssitz 
noch  1662.  Wölfersheim  in  d.  Wettc- 
rau  1649.  1756. 

Paprocki  (W.  Ogonczyk).  In  West- 
preussen. Johann  .loseph  v.  P.  war 
1838  kaihol.  Pfarrer  zu  Bobrowo  (Stras- 
burg). 

Papreyea.  (W.  In  Roth  ein  silberner 
Mühlstein  mit  dem  Eisen  in  der  Mitte; 
auf  dem  gekrönten  Helme  8  junge  sil- 
berne Hunde  in  2  Keinen,  mit  ihren 
Köpfen  u.  Hälsen  übereinander,  4  nach 
der  rechten  Seite  gewandt,  4  nach  der 
linken.). 

Papstein.  (Zwei  über  Kreuz  gelegte 
Kalkreuthen,  überdeckt  von  einem  mit 
5  Kosen  oder  Kugeln  belegten  Quer- 
balken.). In  der  Provinz  Branden- 
burg: Mannsfclde  (Friedeberg)  1644. 
1803.  Mohrin  (Königsberg)  1774.  Tan- 
kow (Friedeberg)  1576,  1788.  Toiinen- 
spring  (ibd.)   1788.    In  Pommern: 


Barnims -Cunow  (Pyritz)  1727.  1760. 
Blumberg  (ibd.)  1650.  1813.  Cose  u. 
Cosemühl  (Stolp)  1776.  1779.  Dnmbke 
(?)  1573.  1594.  Gaden  oder  luden  (?) 
Lessnkken  (Stolp)  1776.  1779.  Pump- 
tow  (Pvritz)  1727.  Rakitt.  Kl.  (Stolp) 
1776.  1779.  Schönebeck  (Pyritz)  1774. 
Swante  (Stolp)  1777.  1779.  Wulkow 
(Saatzig)  1727.  1732.  In  Preussen: 
Luhniuen  (Osterode)  1757.  •  Neugarth 
(ibd.)  1757.    Schildberg  (Schlochau). 

Paraski.  von  dem  Bach-P.  vergl. 
Gowinski.  In  Westpreussen:  Opa- 
lin (Neustadt)  1782.  In  Pommern: 
Bonspol  (Lauenburg)  1724.  Parascliin 
(ibd.)  1601.  1621.  1784.  Roslnsin  (ibd.) 
1620.  1621. 

Parazinaki,  eigentlich  Zdun-Pnra- 
zinski,  auf  Sdunen  -  Pnrnski  (Quer  ge- 
theilt;  in  der  Mitte  ein  Todtenkopf, 
darüber  im  rotheu  F.  2  goldene  Sterne, 
darunter  im  binnen  F.  ein  mit  den 
Hörnern  nach  oben  gekehrter  Helm. 
Siebm.  V.  160.  unter  dem  Namen  Zdu- 
nen.j.  In  Pommern:  Paraschin  (Lau- 
enburg) 1661.  1779. 

f  Parck.  In  Preussen:  Bcrschlack 
(Gerdauen).  Freudenthal  (Pr.  Evlau) 
1700.  1756.  Karben  (Heiligenbeil). 
Lauters  (?).  Nedau  (Labiau).  Otten 
(Heiligenbeilj.  Pantiwitz.  (ibd.).  Pn- 
reiken  (Wehlau).  Pobren  (Heiligenbcil). 
Pottlitten  (Rastenb.  )  1720.  Rndnicken 
(Fischh.).  Rödershoft'  (  ?  ).  Schönrade 
(Heiligenb.).  Steegen,  Kl.  (Pr.  Eylau). 
Suplitten  (ibd.).  Wnllkeim  (ibd.).  War- 
nikam  (Pr.  Holland)  1700.  1727. 

Parrzewski  (W.  Nalencz).  Ein  v.  P. 
1845  Lieut.  im  3.  Bat.  19.  Landwehr- 
Regiment. 

Paria  ( Im  silbernen  F.  ein  gehar- 
nischter Arm  mit  Schwerdt.  Siebm.  V. 
165.)  In  Pommern:  Gienow  (Regen- 
walde) 1668.  1699.  Gläschen,  Gr.  (Stolp) 
1797.  1807  Kl.  (ibd.)  1799.  1821.  Gra- 
pitz  (ibd.)  1803.  1817.  Langebörse  (ibd.) 
1821.  1836.  Mandelkow  (Randow)  1 4M6. 
1821.  Pleushagen  (Fürstenth.).  Pobe- 
row  (Cammin).  Sandow  (Pyritz)  1759. 
Sellnow  (Fürstenthum).  In*  der  Neu- 
mark: Falkenstein  (Friedeberg)  1614. 
Seegenfelde  (ibd.)  1705. 

j  Parlow    (Im  silbernen  F.  ein  ge- 
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krönter  schwarzer  Bürenkopf.  Siebm. 
V.  165.  Bagmihl  II.  61.  nebst  Siegeln 
von  1454.  Tab.  XXIV.  6  u.  7.).  Mit 
Citri  Albrecbt  Franz  v.  P.  am  19.  Jim. 
1805  ausgestorben.  Carl  Friedrich  v. 
Wedell  a.  Hanseberg  Erbe  der  Güter 
Parlow  und  Tessin  erhielt  d.  8.  Febr. 
1&06  die  Erlaubnis»  W  appen  und  Na- 
men der  v.  P.  mit  den  seinigen  zu  ver- 
einigen. In  Pommern,  und  zwar  im 
Camminer  Kreise:  Drammin  1531.  Mil- 
chow  1430.  1618.  Parlow  1429.  1805. 
Revenow  1526.   Tcssien  1430.  1737. 

Pnrpnrl.     I.    (Nach   dem  Diplome 
vom  6.  Febr.  1794  zwei  rothe  Quer- 
balken im  grünen  F.  und  nach  dem 
Diplome  vom  30.  Jan.  1834  im  blauen 
F.  die  zwei  rothen  Querbalken.  Beide 
auf  dem  gekrönten  Helme  einen  Storch. 
Köhne  IV.  16.).   Mathias  P.  erhielt  am 
6.  Febr.  1794,  und  seines  Bruders  An- 
dreas Sohn  Carl  P.  am  30.  Jan.  1834 
eine  Adelsanerkennung.  In  Pom  m  e  r  n : 
Parpart  ( Greiffenberg  ).    Rexin  (Stolp) 
1794.     In   Westpreussen:  Subkau 
(Stargard)  1834.   Wvbcz  (Thorn)  1834. 
1855.    Wybczick  (ibd.)  1834.  1855.  Ze- 
gartowitz  (Culm)   1834.  1855.    In  der 
Schweiz:  Chartreuse  1855.    II.  Ge- 
spalten, vorn  eine  Korngarbe,  hinten 
ein  mit  Säbel  bewaffneter  geharnischter 
Arm.).    Zu  diesem  Geschlechte  gehört 
der  Rittergutsbesitzer  und  Kreisdepu- 
tirte  des  Kr.  Culm  Adolph  v.  P.  zu 
Storlus,  Napole  und  Baumgarth  (Culm). 
Ferner  besitzt,  oder  besass  dieses  Ge- 
schlecht: Bajersee  (Culm).  Borenschin 
(Danzig).  Dorpusch  (Elbingl.  Liniewke 
(Stargard).  Matzkau  (Danzig).  Nadolle 
(Neustadt).    Senslau  (Danzig).  Ulkau 
(ibd.) 

Parry.  Ein  See.  Lieut.  v.  P.  1854 
im  12.  Husar.  Reg. 

f  Parsenow  (Im  goldenen  F.  ein 
Cherubimkopf  mit  schwarzen  Flügeln. 
Bagmihl  III.  Tab.  XVIII.  XXIII. ).  Sie 
stammen  aus  dem  östlichen  Meklen- 
burg,  wo  sie  Breseu  im  Amt  Stavenha- 
gen  besassen  1393  und  in  dieser  Linie 
1491  ausstarben.  Sie  Hessen  sich  in 
Pommern  nieder,  und  starben  hier 
in  der  jüngeren  Linie  mit  dem  Lieut. 
Peter  Friedrich  Wichard  Carl  Philipp 


v.  P.  am  6.  Nov.  1820  und  in  der  äl- 
teren Linie  mit  Friedrich  Wilhelm  Lud- 
wig Erich  Carl  v.  P.  am  16.  Apr.  1830 
aus.  Besonders  im  Demminer  Kr.  zu 
Benzin  1516.  1716.  Cadow  1515.  Ja- 
gezow  1770.  Müssenthin  1703.  1793. 
Osten  1708.  1777.  Reudin  1708.  1777. 
Schmarsow.  1674.  1777.  Teusin  1708. 
Toitin,  Kl.  1515.  1793.  Tutow  1707. 
1761.  Wittenwerder  1707.  1761.  Zar- 
rentin 1515.  1717.  Zeinmin  1703.  1753. 
und  sonst:  Büssin,  Germen  1515.  Mur- 
chin  (Greifswald)  1780.  Süden.  L'ecker- 
mündc  1496. 

f  Parsow  (  Im  blauen  F.  2  über 
Kreuz  gelegte  weisse  Knochen ,  beglei- 
tet von  4  goldenen  Sternen.  Siebm.  I. 
171.  V.  165.).  Ums  J.  1654  mit  Lo- 
renz v.  P.  ausgestorben.  Kommen  im 
1 5.  Jahrb.  in  M  eklen  bürg  vor  zu 
Sammitte  1426.  In  Pommern:  Jar- 
chelin  (Naugard)  1600.  Neuenlelde 
(Rummelsb.).  Neuhagen  (Neu- Stettin) 
1605.  Parsow  (Fürstenth  )  1393.  1687. 
Schwemmin  (ibd.)  1550.  1650.  L'bedel 
(ibd.)  1614.    Warnini  (ibd.)  1550.  1650. 

PaHein,  Parthein,  Pariheim.  ( W. 
Prawdzic).  In  Preussen:  Bahnau, 
Pr.  (Heiligenbeil).  Belackcn  (Wehlau) 
1522.  1775.  Bogatschöwen  (?).  Bor- 
ken (Rotenburg)  1775.  Bubaineu  (Ins- 
terburg).  Granden  (Ragnit).  Gu'-biseh- 
ken  (ibd.).  Hohendorf  ( Heilsberg). 
Kindschen  (Ragnit).  Kneiffen  ( Inster- 
burg)  1750.  Köskeim  (Rastenburg). 
Legden.  Kl.  (Königsb.)  1584.  1710. 
Leitnershof  ( Insterb. )  Litschen  (  Ma- 
rienwerder). Lixainen  (Mohrungen). 
1630.  Mundmannsdorf  (Marienwerder) 
1584.  1710.  Partheinen  (Heiligcnbcil). 
Picklauken  (?).  Pomehlen  (Mohrungen) 
1630.  Reimsdorf  (Rastenburg)  IH60. 
Schadau  (Marienwerder)  1581.  1710. 
Schorcllen  (  Pilkalleu  ).  Sehlack  (  Ras- 
tenb.).  Silzkeim  (ibd.).  Skatikken  ( Weh- 
lau). Sommerau  (Ragnit).  Tarputschen 
(Darkehmen).  Wangnicken  ( ? ).  Wü- 
ten, Pr.  (Friedland)  1528.  Windkeim 
(Rasten!).).  Woplacken  (ibd.)  auch  im 
Tapiauschen  (Wehlau). 

Paruszewski    (  W.  Rogala).  Xaver 
v.  P.  a.  Obudno  (Schubiu)  1854. 
Pasch,  Paschen,  Pasche,  Paschwitz. 


Paschwitz. 


Paszki. 
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(W.  Drzewica;  auf  dem  Holm  eine 
Sonne.  Siebt».  V.  164.).  Im  Lauen* 
bürg-  BOtowschen. 

Paarnwlts,  (Gespalten«  vorn  ein 
mit  Schwerd  bewaffneter  Greif,  hinten 
quer  getheilt;  oben  im  blauen  F.  3 
Sterne,  unten  eine  Rose.).  Samuel  Jo- 
hann Paul  Parsch  Hofrath  und  Prof, 
der  Rechte  zu  Erlangen  ward  den  23. 
Dcbr.  1715  unter  dem  Namen  v.  Pasch- 
witz geadt-h.  Die  beiden  1815  im  Bay- 
reuthsehen lebenden  Bruder  Johann 
Christian  Carl  Heinrich  und  Johann 
Gntttieb  Carl  Philipp  v.  P.  haben  als 
Oftfeiere  in  der  Armee  gedient;  ebenso 
der  Oberst  a.  D.  v.  P.  der  1834  als 
Major  in  Oranienburg  lebte.  Dem  Lud- 
wig v.  P.  wurde  am  30.  Aug.  1841  ge- 
stattet, Namen  und  Wappen  der  Fami- 
lie v.  RebeUr  mit  dem  seinigen  zu  ver- 
einen und  sich  in  Zukunft  v.  Rebeur- 
Paschwilz  zu  nennen.  In  Sachsen: 
Magwitz  und  Siebendorfschaft  1750.  In 
Baiern:  Sophienthal  17 15.  Schön- 
wald  1815. 

f  l'.i-i  In  Ii.  Pascwalk.  (Quer  getheilt, 
oben  in  Silber  ein  wachsender  schwar- 
zer Adler  unten  im  blauen  F.  3  goldene 
Sterne  oder  Wecken.  Siebm.  V.  164. 
Bagmibl  II.  Tab.  LV.  u.  LXI.  4.).  Die- 
se» Geschlecht,  welches  gleichen  Ur- 
sprungs mit  denen  v.  Nonnann  ist, 
starb  auf  Rügen  im  'Mannsstamme  1627 
mit  Clans  v.  P.  aus,  und  in  weiblicher 
Linie  in  Dänemark  gegen  Ende  des 
17.  Jahrh.  Seit  der  Mitte  des  16.  Jahrb. 
tritt  an  die  Stelle  des  älteren  Namens 
Pascwalk,  Puzdevolk  die  Form  Pase- 
lich. Auf  Rügen:  Damben  1605.  Lid- 
dow 1502.  1627.  Liissemitz  1605.  Po- 
sewald bei  Puttbus.  Reetz  1605.  1626. 
Sielentz  1502.  In  Dänemark:  Gre- 
venschwengo  1584.  1627.  Rönnelich- 
holm  1584. 

f  Passerat  v.  C'lievi*iiy.  (Quer  ge- 
theilt, oben  ein  Löwe,  unten  4  Schräg- 
rechtsbalken.). Des  am  16.  Aug.  1797 
zu  Berlin  verstorbenen  Accise-  und 
Zolldirektors  Eugen  Charles  P.  v.  C. 
einziger  Sohn  Carl  war  zu  der  Zeit  Li- 
eut.  im  Reg.  v.  Schladen. 

Pasttow,  bis  ins  16.  Jahrh.  Parsow. 
(Im   silbernen  F.    ein  aufgerichtetes 


schwarzes  Windspiel  mit  goldenem  Ilals- 
bande.  Siebm.  V.  z.  16.  Masch  XXXVIII. 
14.).  In  Meklenbiirg:  Grambow  (A. 
Lühs)  1800.  1850.  Gremmelin  (A.  Güs- 
trow) 1650.  Passow  ( A.  Lühs )  1284. 
1603.  Radutn,  Lütten-  (A.  Sternberg) 
1361.  Vietegast  ( A.  Güstrow)  1603. 
Zehna  (ihn1.)  1603.  1657. 

Pastaii  (In  Gold  ein  rother  Sparren, 
oben  von  2  mit  den  Sachsen  gegen 
einander  gekehrten  schwarzen  Flügeln 
und  unten  von  einem  Vogel  begleitet, 
welcher  auf  einem  grünen  Hügel  steht« 
und  im  Sehnabel  einen  grünen  Zweig 
hält  ;  auf  dem  gekrönten  Helme  wieder- 
holt sieh  der  Vogel  zwisclien  zwei 
schwarzen  Flügeln. ).  Christian  Lud- 
wig Friedrich  v.  P.  f  den  24.  Sept. 
1805  als  General- Major.  Ein  Oberst- 
lieut.  v.  P.  1853  Comniand.  d.  2.  Auf- 
gebots vom  I.  Bat.  d  19.  Landw.  Re- 
giments. —  Aus  Sc h  wed  isch-P onl- 
ine rn,  wo  sie  Dambeck  1736  besassen, 
stammend.  In  Preussen:  Pataunen 
(Allenstein). 

f  PasterwRz,  Lehmann  gen.  P.  (Im 
Schwarz  und  Roth  quer  getheilten  F. 
ein  silbernes  Thier,  welches  in  der 
oberen  Hälfte  Hund,  in  der  unteren 
Löwe  ist.  Siebm.  I.  71.).  In  Schle- 
sien: Pasterwitz  (Bresl.)  1597.  Schmolt- 
schütz  (Oels)  1617. 

Pasloir  (Querbalken,  von  3  Klee- 
blättern begleitet.  Fahne  I.  329.).  Cöl- 
nisches  Patricier- Geschlecht,  welches 
bis  Ende  des  16.  Jahrh.  in  Cöln,  dem- 
nächst in  Aachen  vorkommt. 

PaHzki,  Paszk,  Paszke,  Paschki, 
Paschke,  Passke,  Paske,  Patiske, 
Pastke  (W.  Zandora.  Auch  in  Blau  ein 
goldener  Leopardeukopt  mit  einem  gol- 
denen Nasenringe;  auf  dem  gekrönten 
Helme  3  Rosen  an  grünen  Stäugeln.). 
Ein  Geschlecht  mit  denen  v.  Pacz- 
kowski  und  v.  Schlochow.  Sie  haben 
die  Beinamen  P.  -Sluzewski  und  P.- 
Slndzienski.  Im  L  a  tle  n  b  u  r  g  scheu 
schon  1039.  —  Czarudamerow  (Bütow) 
1724.  Enzow  ( Lauenburg I  1836.  Lis- 
sow  (ibd.)  1836.  Tadden  (ibd.)  1836. 
Schluschow  (ibd.)  1724.1803.  Stüdnitz 
( Bütow t.  In  Westp  reusse  n:  Zelewo- 
Seclau  (Neustadt)  1841.  . 
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Patow. 


Pawlowski. 


Patow.  (Auf  grünem  Boden  3  Tan- 
nenbäume; oben  rechts  und  links  im 
rotheu  Bogenabschnitt  ein  goldener 
Stern.).  Adel-  und  Freiherrenstand  ver- 
dankt dies  Geschlecht  vermuthlich  dem 
Churhause  Sachsen.  Johann  Friedl  ich 
P.  war  1660  Ober-Amts-Reg.-Assessor 
der  Nieder -Lausitz.  Ebenso  «1er  am 
12.  Dcbr.  1769  verstorbene  Bernhard 
Friedrich  v.  P.  Kurs.  Ober- Amts- Reg.- 
Rath  der  Nieder-Lausitz.  In  die- 
ser Landschaft:  Erpitz  (  Calau  )  1769. 
Glicho  (ibd.)  1660.  1769.  Lindchen 
(ibd.)  1660.  Mallenchen  (ibd.)  1660. 
1769.    Schadewitz  (Luckau)  1769. 

8t.  Paul,  Letonneux  de  Saint- Paul. 
(Ein  mit  3  Muscheln  belegter  Schräg- 
linksbalken, oben  begleitet  von  einem 
Ordenskreuze,  unten  von  einem  Palm- 
zweige). InPreussen:  Guttowo  (Lü- 
bau) 1773,  Jäckniss  (Heiligenbeil).  TH- 
kowen  (Orteisburg)  1803.  Wyczkow 
(in  dem  ehem.  Neu- Ostpreussen)  1801. 

Paula  (1  Q.  In  Gold  ein  schwarzer 
Lowe.  2  Q.  in  Gold  ein  grünes  Herz 
und  darüber  eine  schwebende  goldene 
Krone.  3  Q.  in  Gold  ein  blauer  Pfahl. 
4  Q.  in  Roth  4  goldene  Linkbalken. 
Berndt  Taf.  XCIV.  188.).  Friedrich 
Wilhelm  Johann  v.  P.  zu  Kruft  (Mayen) 
1829. 

Pauli.  I.  (Im  roth  geränderten  gol- 
denen F.  auf  grünem  Boden  ein  Kra- 
nich. Köhnc  IV.  16.).  Der  Lieut.  a.  D. 
Christoph  Friedrich  P.  dessen  Gross- 
vater bereits  als  Kurbrandb.  Oberst- 
lieut.  der  Schlacht  bei  Fehrbellin  bei- 
gewohnt, ward  d.  3.  Jul.  1 717  geadelt. 
In  der  Provinz  Brandenburg:  Dar- 
sikow  (Ost-Priegnitz)  1726.  1*17.  Dei- 
bow  (West-Priegnitz)  1779.  Garz  (Rup- 
pin)  1772.  In  Pommern:  Rötzenhagen 
(Schlawe)  1803.  In  Teklenburg: 
Wredenhagen  1784.  1787.  II.  Joachim 
P.  k.  Preuss.  Geh.  Commerzienrath  u. 
Buchhändler  in  Berlin  ward  1792  vom 
Kurfürst,  v.  Sachsen  mit  dem  Prädikat 
Edler  v.  P.  in  den  Reichsadelstand  er- 
hoben (  Pfau  im  Wappen  ) ,  durfte  aber 
auf  fiscalisches  Verbot  dieses  Prädikat 
nicht  führen. 

Paulitz.  Polnischer  Adel  vom  5.  Mai 
1768.    Im  21.  Inf.  Reg.  ein  Ilauptm. 


v.  P.  Ein  Landrath  v.  P.  |war  1781 
Landr.  zu  Conitz;  ein  Hauplm.  v.  P. 
1bl7  im  4.  Inf.  Reg.  In  Pommern: 
Roggatz  (Stolp)  1826. 

•f  PaulsdorfT  (Im  rothen  F.  der  obere 
Theil  eines  in  einen  Fischschwanz  en- 
denden ungellügelten  goldenen  Greifen. 
Sieb  in.  V.  164.).  Ludwig  Gotthilf  Erd- 
mann v.  P.  f  1830  als  General -Major 
a.  D.  Mit  dem  Major  a.  D.  E.  v.  P. 
am  3.  Jun.  1843  ausgestorben.  In  Pom- 
mern: Paulsdorff'  (Cammin)  1601.  1843. 
Schinchow  (ibd  )  1778. 

Pawel  (Im  silbernen  F.  2  über  Kreuz 
gelegte  rothe  Krebsscheeren.  Grote  D. 
5,),  so  wie  die  v.  Pa  wc  1-Ra  m  m  i  Il- 
gen (Im  Mittelschilde  das  Stammwap- 
pen.  1  u.  4  Q.  im  rothen  F.  ein  Wid- 
der. 2  Q.  In  Schwarz  und  Gold  ge- 
schacht.  3  Q.  im  goldenen  F.  ein 
schwarzer  Pfahl.  Grote  D.  2. ).  Aus 
dieser  Braunschweigschen  Familie  ver- 
kaufen die  Söhne  des  Raths  August  v. 
P.  nämlich  Christoph  August  v.  P.  Kam- 
mingen  Weimarscher  Rittm.  und  Jacob 
August  v.  P.  k.  Prcuss.  Fähnrich  im 
Reg.  Prinz  v.  Preussen  1718  Lehnslücke 
im  Halberstädtschen. 

Pawelsz,  Pawels,  Povels,  Pawelski, 
Powelsken.  (Quer  getheüt:  oben  in 
Blau  3  silberne  Rosen  und  unter  den- 
selben 3  silberne  Sterne  in  2  Querrei- 
hen; unten  in  Roth  ein  goldener  Hirsch, 
welcher  aus  einem  grünen  Gebüsch  am 
linken  Schildesrandt.  halb  hervorspringt ; 
auf  dem  gekrönten  Helme  der  wach- 
sende Hirsch.  Siebm.  V.  163.).  Gustav 
Gottlob  Friedrich  v.  P.  1854  Appellat. 
Ger.  Rath  in  Stettin.  In  Hinter- Pom- 
mern: Krampkewitz  (Lauenburg)  1724. 
Leba  (ibd.)  1803.  Neuhof  (ibdj  1803. 
Varzmin  (Stolp)  1576.  I»42 

Pawlowski,  Paulowski.  I.  (W.  Le- 
liwa),  P.  v.  Tarnowa.  Stanislaus  v.  P. 
erhält  1539  vom  Könige  Sigismund  v. 
Polen  eine  Anerkennung  seines  Adels. 
Auch  Freiherren.  In  W  e  s  t  p  r  e  u  s  s  e  n : 
B<»zepoI  (Bereut )  1772.  Woytal  (ibd.) 
1772.  In  Schlesien:  Alt  -  Altmanns- 
dorf (Münsterberg)  16*0.  Golawiecz 
(Plcss)  1680.  Johannsthal  iGlatz)  1570. 
Kruschiua  (Falkenberg)  1725.  Niewod- 
nik  (ibd.)  1680.    Pawlowicz  (Pless). 


Paxleben. 


Pein. 
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Schurgast  (Falkenberg)  1674.  1730. 
Stubendorf  (Gr.  Strehlitz)  1570.  In 
Müll  reu:  Augeso  1570.  Uf  Udersdorf 
1570.  Miesko  1580.  .Mirow  1570.  Przine 
1550.  Ncu-Stebersdorf  1570.  II.  <W. 
Polkozic).  Dahin  gehört  der  am  25. 
Nov.  1691  verstorbene  Arcbidiakou  zu 
St.  Petri  in  Berlin  M.  Andreas  v.  P.  —  In 
Westpreussen:  Biechowko  (Schwetz). 
Geniel  iSchlochau).  Kossowo (Schwetz). 
Kostkowo  (Lübau).  Parlin  (Schwetz) 
1782.  Pusta-Dombrowka  (Strafburg) 
1782.  III.  v.  Kospoth-Pnwlo  wski 
(vergl.  Kospoth).  In  Westpreussen: 
Blumfelde  (Bereut)  1786.  Brzenczek 
.  (Schweiz)  1786.  Buschin  (ibd.)  1786. 
Gelleu  (ibd.)  1820.  Graboniec  (Rosen- 
berg) 1*20.  Kopalin  (Lübau)  1820. 
Mendritz  (Graudenz)  1786.  Mokre  (Co- 
nitz)  1^20.  Podciborz  (Strasburg)  1820. 
Kölau  (Bosenberg)  1820.  IV.  Zu  er- 
mitteln, welchem  der  3  erwähnten  Ge- 
schlechter angehürig  in  Preusscu: 
Bogdauken  (Graudenz).  Breitenfelde 
(Sehlochau).  Czeehowo,  Klein-  Czisie- 
wie.  Frankenau  (Neidenburg).  Grabau 
(Schlochau).  Jacobsdorf  (Conitz).  Iun- 
cza  (ibd.).  Lapsau  (Königsberg».  Neu- 
dorf. Odrv  (Conitz).  Plateudicnst  (ibd.). 
Prenslawitz  (Graudenz)  in  Pr.  Mark- 
eehen (Mohrungen)  1613.  Bauscliken 
(Orteisburg).    Salesic  (Conitz). 

f"  Paxleben,  Paxlaf.  (Im  goldenen 
F.  2  über  Kreut  gelegte  oben  in  blauen 
Lilien  endende  Stäbe,  quer  überdeckt 
von  einem  blauen  Fischschwanze.  Siebm, 
V.  161.).  In  Pommern:  Mechentin 
(Fürstenth.)  1634.  1784.  In  Preusaeii: 
Kl.  Kütten  (Friedland;.  Wilkenitten 
( Uastenburg  ). 

f  Peecatel.  Peckalel.  (Im  blauen  F. 
ein  silberner  Querbalken.  Siebm.  III. 
169.  v.  Meiling  I.  426.  427.).  Ein  mit 
Gotthard  Carl  Friedrich  v.  P.  1775  aus- 
gestorbenes M  eck  len  bu  rgsches  Ge- 
schlecht, welches  zu  Blumenhagen, 
Dahlen.  Gievitzin,  Peecatel,  Prillwilz, 
Tresso,  Vielen,  Weitin,  zumeist  im  Stre- 
litzschen  begütert  war. 

|  Pecker.  Der  kaiserl.  Oberst.  Jo- 
hann Stephan  P.  im  J.  1708  in  den 
Rcichsfrciherrenstaud  erhoben,  erhält  d. 
20.  Jul.  1718  das  Incolat  in  Schle- 


sien und  zwar  Tür  das  Kanth-Bres- 
lauschc  Fürstenthuin. 

Pegau.  Kommen  im  18.  Jahrb.  in 
Sachsen  vor;  zu  Emseloh  (  Sangerhau- 
sen) 1710.  Kahla  (Zeitz)  1710.  Ober- 
Freyberg   1715.    Thammenhayn  1710. 

f  PeRelow.  (Andreaskreuz,  auf  wel- 
chem ein  aufrechtes  Kreuz  steht).  So 
sieht  mau  das  Wappen  auf  dem  Lei- 
chensteine, der  dem  Sülzherrn  zu  Ccd- 
berg Polier  v.  P.  1571  in  der  dortigen 
Kirche  gesetzt  worden  ist.  Seine  Toch- 
ter Ursula  war  mit  dem  1612  verstor- 
benen Bürgerm.  von  Colberg  Michael 
V.  Schliefl'en  vermählt.  —  In  der  Neu- 
mark: Grauow  ( Arnswalde)  1515.  1571. 
In  Pommern,  Pegelow  (Saatzig). 

Penne.  Der  k.  Geh.  Finauzrath  Ju- 
lius v.  P.  ist  in  den  Adelstand  erhoben 
worden  ■{•  21.  Aug.  1731  und  ruht  in 
der  Parochialkirche  zu  Berlin,  wo  sich 
sein  Epitaphium  befindet.  Sein  Sohn 
war  Kriegs-  und  Domainen  -  Rath  bei 
der  Lingenschen  Cammerdeputation. 
1756  Kammer-Direktor  zu  Glogjiu  und 
dessen  Sohn  Wilhelm  Julius  v.  P.  f  ö. 
Sept.  1777  als  See.  Lieut.  von  der  Ar- 
tillerie. 

|  Pein,  Peine.  (Im  rothen  F.  ein 
Streithammer  und  ein  Streitkolben  von 
Silber  über  Kreuz  gelegt.  Siebm.  I.  150.). 
Adelsrenovation  vom  12.  Aug.  1625. 
Johann  Ernst  v.  P.  17 13  in  den  Böh- 
mischen Freiherrenstand.  Aus  dem 
Bran nsch  weigschen  stammend,  hier 
so  wie  in  Sachsen  und  Thüringen: 
Ermslehen  (Manafeld  Geb.)  1088.  N  att- 
ention* b.  Dresden  16*8.  Stoingcn  (?  im 
Braunsch  weigschen)  1538.  Teckendorf 
(?)  I6KM.  Wechmar  (Gotha)  1504.  1653. 
In  Schlesien:  Berghof  (  Goldberg- 
Hainau!  1691.  Grüneiche  (Breslau) 
1707.  Kosel  (Breslau)  1705.  Kranz 
(Wohlau)  1692.  Malitsch  (Jatter)  1705. 
Gr.  Peterwitz  (Neumarkt)  1705.  Quan- 
zendorf  (  Nimptsch  )  1663.  Sarawentz 
(Neumarkt)  1705.  Schöbekirch  (ibd.) 
1705.  Seiflersdorf  (Ohlau)  1649.1690. 
Straupitz.  Ob.  u.  Nied.  (Goldberg-Hai- 
nau  I  1691.  Sürding,  Gr.  (Breslau) 
1649.  1656.  Wessig  (Breslau)  1649. 
Wetterisch  (?)  1705.  Zaugwitz  (Neu- 
markt) 1705.   InPrcussen:  Karschau 
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(Friedland).  Koppershagcn  (Wehlau). 
Kuglacken  (ibd.)  Plackham  (Friedland). 
Plausten  (ibd.).  Seidelsgut  ( Alienstein). 
Pölteniiiken  (Wehlau).  Wiepenincken 
(Instorburg). 

Peistel,  Peustel.  (Tin  silbernen  F. 
ein  mit  einem  Pfeil  belegter,  von  2 
Sicheln  begleiteter  goldener  Pfahl).  Carl 
Heinrich  v.  P.  1740  in  Preuss.  Kriegs- 
diensten. Carl  Gottlob  v.  P.  f  21. 
Jul.  1806  als  Capit.  und  Chef  einer 
Invaliden  Comp.  In  Liefland:  Sitten 
1 500.  In  Sachsen:  Kl.  Bauchlitz  1710. 
Debachütz  b.  Döbeln  1697.  In  Schle- 
sien: Obcr-Mittel-Peilau  (Heichenbach) 
I80Ü.  1830. 

Peitsrlieiihofr.  (Gespalten;  vorn  5 
Schräglinksbalken,  hinten  ein  gehar- 
nischter Arm  mit  Schwenk.).  Michael 
v.  P.  k.  Poln.  Major  zu  Filehne  1732. 

Pelclirzim  ,  Pelgrzim  ,  Pelhrzim  ,  Pil- 
grzim.  (In  Gold,  auch  wohl  in  Silber 
ein  schwarzer,  mit  dein  Filtig  nach  un- 
ten gekehrter  Adleifliigel ,  welcher  mit 
einein  silbernen  Halbmonde  belegt  ist. 
Auf  dem  Helme  wiederholt  sich  das 
Wappenbild.  Siebm.  I.  76. ).  In  der 
PrullSS.  Armee  u  a.  .Julius  Gottlieb  v. 
P.  7  22.  Nov.  1788  und  Carl  v.  P.  f 
1807  beide  als  General  -  Major.  In 
Schlesien:  Bischdorf  (Kreuzburg) 
1733.  Bobreck  (Beuthen)  1720.  Borin 
(Pless)  1749.  Domaslowitz  (Teschcn) 
1700.  Gardawitz  (Pless)  1805.  Gie- 
raltowitz (  Tost- Gleiwitz )  1805.  Gold- 
mannsdorff (Pless)  1700.  1791.  Mucken- 
dorf (Lüben)  1747.  1751.  Ochab,  Gr. 
(Teschen)  1700.  Ottenbow  (ibd.)  1705. 
Orzesche  (Pless)  1720.  Pawlowitz  (ibd  ) 
1704.  Pieschen  (Kreuzb.)  1749.  Ro- 
goisua  (Kybnick)  1830.  Trzenkowitz 
(Teschen)  1645.  In  Preussen:  Berg- 
hof (Lützen).  Ladtkeim  (Fischhausen) 
1803.  Pokraken  (Niederung).  Schö- 
ten (Heiligenbeil). 

Pelcka,  Pelken.  L  (Schräglinks  un- 
gleich getheilt;  im  oberen  grösseren 
Theile  in  Gold  ein  aus  Wolken  ragen- 
der geharnischter  mit  Schwert  bewaff- 
neter Arm;  unten  roth.  Siebm.  I.  75.). 
In  Schlesien:  Gr.  und  Kl.  Grauden 
(Kosel)  1700.  1732.  Kl.  Konzendorf 
(Teschen)  1720.    II.    (W.  Jastrzembiec 


Pelser. 

Köhno  IV.  17.).  Joseph  v.  P.  Lieut. 
a.  Ob.  Jastrzembic  im  Losslauschen 
1764.  —  v.  P.  Hauptm.  u.  Postm.  zu 
Kempen  1805. 

Pelden  gen.  Cloudf.  (Im  rothen  F. 
ein  silberner  Schrägrechtsbalken.  Berndt 
Taf.  XCV.  189.  Grote  C.  45.).  Am 
Niederrhein:  Giesenfeld  (Crefeld) 
1829.  Grachthof  1680.  Kaldenhoven 
1282.  Lauersfort  (Kheinberg)  1520. 
1786.  Pelden  b.  Budberg  (ibd.)  1282. 
Sollbröggen  (Crefeld)  1609.  1720. 

Pelet,  Pellet,  P-Narbonne.  (Im  Mit- 
telschilde quer  getheilt.  oben  blau  mit 
7  silbernen  Lätzen  :  unten  Silber.  1  u. 
4  Q.  im  rothen  F.  ein  goldenes  Laza- 
ruskreuz. 2  Q.  in  Gold  ein  Löwe  na- 
türlicher Farbe.  3  Q.  in  Gold  ein 
schwarzer  aufgerichteter  Bär.  umgürtet 
von  einem  Säbel.  Kühne  IV.  17.  Dorst 
Schles.  Wppb.  II.  149.).  Peter  Wilhelm 
und  Peter  Gevettern  v.  P.  erhalten  den 
I.  Aug.  1771  Prouss.  Seits  eine  Erneu- 
erung ihres  Adels.  Die  Brüder  Carl 
v.  P.  f  1823  und  Friedrich  Wilhelm 
Heinrich  v.  P.  f  1820  beide  als  Gene- 
ral-Majore a.  D.  In  Preussen:  Bor- 
chersdorf (Königsb.)  Capustigall  (ibd.) 
1705.  Eichenau  (Rastenburg)  1754. 
Glaubitten  (ibd.)  1717.  1754.  Grünau 
(Flatow)  1820.  Langenwald«  (Kasten- 
burg). Plaschken  (?)  1717.  Weissen- 
stein  (KÖnigsb. ).  Im  Grossherzogthum 
Posen:  Polauowice  (Inowraclaw)  1854. 
In  Pommern:  Goddentow  (Lauenburg) 
1803.  1836. 

Pelikan.  (W.  In  Roth  ein  silberner 
Pelikan  mit  gehobenen  Flügeln,  wel- 
cher sich  die  Brust  aufbeisst  und  mit 
seinem  Blute  3  Junge  nährt;  auf  dem 
gekrönten  Helme  3  Straussfedern.). 

Pelkowski,  Pelkau.  (W.  Jastrzem- 
biec). Friedrich  v.  P.  f  1786  als  Ge- 
neral-Major und  Commandaut  von 
Colberg.  In  Preussen:  Bolthau  (Sens- 
bnrg)  1771.  Jücha,  Alt-  u.  Neu-  (Lyck) 
1663.  1783.  Kuckow,  Alt-  (Oletzko) 
1654.  Laugaucken  (Sensburg)  1727. 
Lyssken  (Johannsburg)  1654.  Schmint- 
keim  (Friedland).  Siewken  (Angerburg) 
1U44.  1782.  Widminnen  (Lotzen)  1654. 
Zeysen  (Lyck)  1654. 
Pelser,  v.  P.  Berensberg.  (In  Silber 
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ein  grünet«  Herzschild,  belegt  mit  einem 
schrägreihten  Hermelinbalken  und  be- 
gleitet von  3  grünen  Kleeblättern.  Hebin. 
Sappl.  IX.  23  oder  Seeblättern.  Berndt 
Tal'.  XCV.  190.).  Aus  diesem  Göld- 
schen Patricier- Geschlechte  war  Jo- 
hann Wilhelm  v.  P.  Johanniter  Ordens- 
Comthur  zu  Cöln  7  1705.  Johann  Max 
Anton  Frh.  v.  P.  B.  T  1834. 

f  Pelshöfor.  Veit  P.  ward  am  14. 
Sept.  1600  von  Kaiser  Rudolph  II.  in 
den  Adelstand  erhoben.  Dessen  Sohn 
Erich  ward  den  21.  Apr.  11542  Rektor 
der  Schule  zu  Stettin  und  starb  daselbst 
17.  Aug.  1063.  Dieses  letztern  Sohn 
Johann  Georg  war  k.  Preuss.  Geh. 
llofgerichts-Secretair.  Sie  haben  sich 
in  Preussischen  Landen  des  adelichen 
Prädikates  nicht  bedient. 

f  Pennavnirc.  (Im  blauen  F.  3  gol- 
dene Hähne.).  Pierre  de  P,  aus  einer 
adelichen  der  Provinz  Guyenne  ent- 
stammten Familie  kam  als  Refugie  nach 
Berlin,  wo  er  1729  starb.  Sein  Sohn 
Pierre  starb  19.  Jan.  1759  als  Gone- 
rallieut.  Mit  dem  Enkel  seines  1750 
d.  5.  Febr.  verstorbenen  Bruders  Jean 
Jacques  v.  P. ,  der  1806  als  Stabs-Ca- 
pit.  beim  Füsil.  Bat.  Rabenau  stand 
und  1824  als  Oberst  mit  Pension  di- 
miltirt  wurde,  starb  die  Familie  aus. 
Sie  besass  in  der  Grafsch.  Mansfetd: 
Ueitigenthat  1759.  |n00. 

7  Penning.  Christian  v.  P.  kaiserl. 
General  -Comissarius  und  Ritter  des 
goldenen  Vliesscs,  eiu  Sohn  Alberts  v. 
P.  zu  Mongatz  in  Ungarn  und  der  Ma- 
ria v.  Töckeli,  welcher  1055  einen  vom 
Kurf.  Friedrich  Wilhelm  ausgeglichenen 
Injurien -Prozess  wider  das  Stift  Cla- 
renberg  und  einige  Westphälischo  Edel- 
leute  anhängig  gemacht,  ist  ohne 
Zweifel  einem  Cölniseh-Westphälischen 
Gcschleehtc  entstammt,  aus  welchem 
Henrich  P.  1512  Kanzler  des  Herzogs 
Johann  v.  Cleve  war  (Fahne  I.  330.). 
In  der  Grafsch.  Ravensberg  kommen 
die  Pennicke  unter  der  Kitterschaft  vor 
(Gutem.  Ravens!».  MerkwOrd.  I.  42.). 

PeiiH  von  ('Aidenbach,  Pensen  v.  C. 
(Zwei  ins  Andreas-Kreuz  gestellte  Hel- 
lebarthen).  Aus  diesem  Jülich)- Cleve- 
scheu  Gcschlechte.  welches  1604  Bo- 


sichhausen  in  der  Herrschaft  Gimborn 
kaufte  blieb  Moritz  P.  v.  C.  am  7.  Sept. 
1031  als  königl.  Schwedischer  Oberst  in 
der  Schlacht  bei  Leipzig.  Das  Siebm. 
Wppb.  III.  132.  sezt  die  Pentz  von 
Pentzenau  ( Gespalten  vorn  im  blauen 
F.  eine  goldene  Leiter,  die  im  hintereu 
silbernen  F.  ein  rother  Löwe  hält), 
aber  auch  die  Meklenburg.  Pentz  (1. 129.) 
zu  den  Rheitiländischcn  Geschlechtern. 

Pcuski.  Sie  besnssen  inPreussen: 
Quicka  (.Johannisburg). 

7  Peiitlinrk  (In  Schwarz  und  Silber 
quer  getheilt;  das  obere  Feld  mit  3 
Goldmünzen  belegt  v.  Steinen  Westph. 
Gesch.  Taf.  XXXI.).  Des  wie  es  scheint 
letzten  dieses  Geschlechtes  Herrmann 
v.  P.  (f  1594.)  Gemalin  Anna  geb.  v. 
Beringhaus  (20.  Jan.  1607.)  hatte  nur 
Töchter.  In  der  Grafschaft  Mark  zu 
Budberg  (Soest)  1455.  1487.  Hilbeck 
(Hamm)  1405.  1608.  Mundloh  (ibd.) 
1473.  1520.  Wamel  (Soest)  1421.  West- 
hemmerde  (Hamm)  1451.  1594. 

Peutz,  Penz,  Ponitz.  (Im  silbernen 
F.  ein  gehender,  gekrönter  und  mit  gol- 
denen Pfennigen  bestreuter  rother  Löwe. 
Masch  XXXVII.  uro  143.  Bagmihl  III. 
Tab.  XXXVI.  vergl.  Siebin.  I.  129.  III. 
132.  u  154.).  Christian  v.  P.  vom 
Kaiser  Ferdinand  II.  in  den  Grafenstand 
erhoben  f  1652  ohne  Nachkommen. 
(I  u.  4  (,).  der  Pentzscho  Löwe,  2  u. 
3  Q.  in  Gold  ein  blauer  Sparren.  Im 
Hittelschilde  eine  gekrönte  Kugel  in  Roth. 
Dänisches  Wappb.).  Ein  im  15.  Jahrh.  er- 
loschenes Geschlecht  desselben  Namens 
führte  eine  Greifenklaue  im  Wappen; 
dahin  gehörte  Ritter  Heine  V.  P.  1338 
(Lisch  Crkb.  v  Malzahn  II.  29.),  Ritter 
Wolder  v.  P.  1362  ( Westphalcn  mon. 
ined.  III.  Tab.  0.),  Hans  v.  P.  1408 
(Bagmihl  III.  Tab.  XLI.  I.).  —  Mit 
dem  Löwen  der  hier  zu  besprechenden 
Familie  siegelt,  bereits  Ulrich  v.  P.  1357. 
(Westphalen  IV.  Tab.  19.  uro.  40.), 
und  mit  dem  Helmbilde  Ritter  Reynfried 
de  Penitz  zu  Loitz  (Lisch.  L'rk.  v.  Mal- 
zahn I.  403.).  In  Meklenburg:  Belize 
(Schwerin)  1081.  Boeck  (Neustadt) 
1811.  Bralstorf  (Wittenburg)  1590. 
1081.  Cammin  (Güstrow)  1502.  Düs- 
sin  (Wittenb.)  1609.  1680.  Gemmelin 
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(ibd.)  1590.  Gresse  (Boitzenburg)  1657. 
Jesow  (Wittenb.)  1799.  1811.  Kogel 
(Schwerin).  Langenheide  (Wittenb.) 
1799.  1811.  Kogel  (Schwerin).  Lan- 
genheide (Wittenb.)  1799.1811.  Löritz 
(Gadebusch)  1799.  Melckhofi"  (ibd.) 
1567.  1811.  Raguth  (ibd.)  1567.  lö^O. 
Redelien  (Schwerin)  1350.  1550.  Schar- 
bow  (Wittenb.)  1550.  1610.  Volsradc 
(ibd.)  1837.  Warliiz  (Schwerin)  1550. 
164  J.  In  Pommern:  Ben/.  (Hilgen). 
Candelin  (Grimme)  1847.  Carlsberg 
(Saatzijr)  1768.  1783.  Clausburg  (ibd.) 
1768.  1783.  Demmin  1149.  Dipsdow 
1480.  Gemckow  1448.  Lanzkevilz  (Bö- 
gen) 1390.  Lnitz  Burgmannss.  (Grimme) 
1330.  I4H0.  Penz  (Demmin)  1480.  1550. 
poggendorf  (Grimme)  1480.  Prit  wisch, 
das  heutige  Bret wisch  (ibd.)  145K  Ra- 
kow  (ibd.)  145k.  Rothenkirchen  (Hil- 
gen) 1436.  Die  Insel  Rügen  und  die  au 
der  Fähre  (Altelahr)  gelegene  Burg  pfand- 
weise 1327  1331.  Sassen  (Grimme) 
1429  1498.  Scheninge  1497.  Smete- 
kendotl  1367.  Udarz  (Hilgen)  1408. 
Verbende  1  449.  1480.  Zeitelow  (Dem- 
min) 1330.  Ziegelwerder  (Saatzig) 
1768.  1783.  In  der  Provinz  Sachsen 
die  Kinibeckschen  Guter  in  der  Altmark 
1654.  Das  Amt  Friedeburg  im  Mans- 
feldschen  pfandweise  1579. 

Pentzig,  Pentzke.  (Im  blauen  F.  ein 
in  Roth  und  Silber  geschachter  Flügel. 
Siebuu  I.  54.).  In  der  Ober- Lausitz: 
Antlau  (?)  1710.  Arnsdorf  (Görlitz) 
1641.  Bertelsdorf,  Mitlei-  (Sachsen) 
1614.  Borau  (Sachsen)  1614.  1750. 
Daubitz  (Rothenburg)  1691.  1708.  Ger- 
lachsheim. Nied.  (Lauhan)  1687.  Geils- 
dorf (Görlitz)  1348.  1406.  Jessnitz  (S.) 
1684.  1731.  Langenau  (Görlitz)  1406. 
1492.  Mittellinda  (S.)  1719.  1751.  Mos- 
kau (Rothenburg).  Ncsehwitz  (S)  1731. 
Neuhammer  (Görlitz)  1691.  1708.  Nied« 
(ibd.)  1656.  1750.  Nommendorf  (?)  1406. 
Pentzig  (Görlitz)  1406.  1491.  I'eyscha 
(?)  1491.  Nedlitz  (8.).  Rcutniiz  (8.) 
1576.  1714.  Rotenwasser  (?)  1348. 
Rudelsdorf.  Nied.  (Lauhan)  1614.  1750. 
Schmochtitz  (S.)  1716.  Straussnitz  1494. 
1517.  Trattlau  (S.)  1614.  1714.  Tschirna 
1348.  1406.  Wanseho  (S.)  1614.  1714. 
Welcke(S.)  1546.1750.  Zschescha  (S.) 


Perbandt. 

1684.  1731.  In  Schlesien:  Bienitz 
(  Runzlau  )  1 406.  Eisenberg  (  Sagau  ) 
1517.  1553.  Güulhersdorf  (Bunzlau) 
1406.  Heinersdorf  (Liegnitz)  1502. 
Kaudewitz  (ibd.)  1505.  1510.  Lasko- 
witz  (Oldau)  1553.  Mi. kau  (Sprottau) 
1610.  Siegersdorf  (Bunzlau)  1406.  Wal- 
dau (ibd.)  1348.  1406.  In  Preussen: 
Damerau  (Wehlau).  Jäskendorf  (Moh- 
ningen). Jugcndfeld  (Osterode)  1727. 
Koppershagen  (Wehlau)  1752.  Krape- 
lau  (Osterode)  1727.  Osterwein  (ibd.) 
1727.  Pertigen  (?).  Potawern  (Weh- 
lau) 1752.  Sechshuben  (ibd.)  Sobrost 
(Gerdauen)  1752.  Wilcken  (Pr.  Eylau). 
Witt icli wähle  (Osterode). 

Peralta -Renand.  (W.  nach  dem  Go- 
tliaschen  Grafen -Kalender  von  1854: 
Roth  mit  einem  silbernen  Schildee- 
haupte;  nach  dem  bist,  herald.  Hand- 
bnche  z.  geneal.  Taschenb.  d.  gräflichen 
Häuser  von  1855:  In  Blau  ein  schräge- 
links  strömender  silberner  Fluss,  oben 
und  unten  von  einem  silbernen  Stern 
begleitet.).  Von  diesem  Grafen -Ge- 
schlechte, welches  im  Preuss.  Herzog- 
thum Sachsen  vorkommt,  hat  sich  des 
Spanischen  Oberstlieut.  Franz  Peralta 
Tochter  Maria  Theresia  Peralta  Gräfin 
v.  Renaud  1777  mit  Ernst  Georg  v. 
Hartitzsch  vermählt.  —  Graf  Franz 
Friedrich  Maximilian  v.P.  wird  k.  Preuss. 
Rittm.  genannt. 

Perard  (Das  silberne  Schild  wird 
durch  ein  blaues,  mit  4  goldenen  Ster- 
nen belegtes  Kreuz  in  4  Felder  getheilt; 
im  I  u.  4  Q.  3  schwarze  Merlotten.  im 
2  u.  3  Q.  ein  rother  Löwe.  Köhne  IV. 
17.).  Der  von  dem  Könige  Friedrich 
August  von  Pohlen  als  Kurf,  von  Sach- 
sen und  Reichsvicar  am  23.  Aug.  1745 
dem  Hof- Prediger  Jacob  v.  P.  29. 
•Inn.  1766.)  und  dessen  Vetter  dem  Ne- 
gotianten  zu  Paris  Jacob  v.  P.  ertheilte 
Adel,  ist  dem  ersteren  am  6.  Jun. 
1746  vom  Könige  Friedrich  II.  aner- 
kannt worden. 

Perbandt.  Perband,  früher  auch  Win- 
dekeim,  auch  Lirche.  (Im  goldenen 
F.  ein  aufgerichteter  Bär,  zuweilen  au 
einen  Pfahl  gebunden,  ihm  gegenüber 
ein  Stachelschwein,  oder,  wie  es  nach 
älteren  Zeichnungen  scheint,  ein  auf- 
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gerichteter  junger  Bär.).   Heinrich  Wil- 
helm v.  P.   1829   als  General- Major 
pensionirt  f  5.  Jul.  1848.    In  Preus- 
aen:  Alkchnen,  Oher-  (Fischhausen). 
Awccken  (Pr.  Holland).  Barthen  (Weh- 
lau). Belacken  (ibd.)  1792.  1820.  Bun- 
selack  (Pr.  Evlau )  1575.  1668.  Can- 
ditten  (Wehlau)  1540.  1636.  Dietrichs- 
dorf (Neidenburg).    Eichen  (Wehlau) 
1792.    Einhöfen  (Pr.  Holland)  1752. 
Ekrilten  (Fischh.).  Engelwaldo  (Breuns- 
berg).   Garbnicken  (  Pr.  Erlau).  Gir- 
steinen  (Fischh.).    GlÜcklackeu  (Weh- 
lau) 1727.  1792.    Grosebnen  (Pr.  Hol- 
land) 1752.    Gubehnen  (Wehlau)  1727. 
Heiligenwalde   (Pr.  Holland).  Höffen 
(ibd.)  1500.  1727.    Inden  (ibd. )  1752. 
1789.    Kalthoisten  (?)  1600.  Kanthen 
(Fischh.)  1784.  1806.    Kapkeim  (Weh- 
lau) 1575.  Krossen  (Pr.  Holland).  Lan- 
gendorf Gr.  u.  Kl.  L.  (Wehlau)  1727. 
1820.   Legitten  |  Lübau)  1727.  Liesken 
(Friedl.).   Linkenau  t  Muhrungen)  1701. 
1727.    Michelau    (Wehlau).  Nauthen 
(Pr.  Holland)  1589. 1752.  Nuhnen  (Fried- 
land).    Plenkitten  (Mohrungcn)  1705. 
1727.   Blossen  (ibd.)  1701.  1727.  Plutt- 
winncn  (Fischh.).  Podewitten  (Wohlau) 
1674.  1720.  Podnllen  (ibd  ).  Pokarben 
(Fischh  ).    Pnmehnen  (Königsb.)  1727. 
1784.    Rodehlen  (Kastenburg).  Rosen- 
berg (Gerdauen)   1692.    Santa«  (?). 
Sauerschienen  I Friedland).  Schalwinen 
(Wehlau).  Schiwenau  (ibd.)  1540.  1820. 
Schlossershofen  (Fischh.).  Schönfliess 
(Pr.  Holl.)  1692.    Senlack  (Rastenb. ). 
Simmnau  (Mohrungen)  1727.  Thalbach 
(Braunsb.).   Trutenau  (Königsb.)  1752. 
Vogelsnng  (ibd.)  1820.  Windkaim  (Ras- 
tenb.).    Wöterkeim  (Friedland).  Wolfs 
(Pr.  Holland).   In  Pommern:  Flaken- 
see  (Saatzig)  1758.  1780.  Kortenhagen 
(Naugard)  1740. 

Peres  (In  Blau  eine  silberne  Rose 
mit  goldenen  Butzen.  Sicbm.  I.  154. 
Konig  Adelshist.  III.  794.).  In  Sach- 
sen: Peres  1480.  1730.  und  Pulger 
1600.  1730.  beide  ostlich  von  Pegau. 
Zöbigker  (nordlich  v.  Pegau)  1600. 

f  Perkentin,  Parkentin,  Bnrckentin. 
In  Meklcnburg:  Boltz  1679.  Dassow. 
Lasbeck  1550.  1600.  Lütkenhof.  Bu- 
chow   1679.    Tieplitz    1679.  Zechar 
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1550.  1679.  Im  Lanenburgschen  Pre- 
then. 

Perponcher,  1*.  Sedlnilzky.  (I  u.  4 
Q.  im  blauen  SchildeshaupU)  3  goldene 
Sterne,  darunter  im  rothen  F.  3  sil- 
berne Säulen,  als  das  Stamm w.  der 
Perponcher;  2  u.  3  Q.  »las  polnische 
W.  üdrowaz  der  Sedlnilzky  ).  Aus 
Frankreich,  wo  das  Stammhaus  Per- 
poncher in  der  Landschaft  Perigord 
des  heutigen  Depaitem.  Dordogne  und 
Lot-Garonne  liegt,  wandte  sich  die  Fa- 
milie v.  P.  in»  16.  .lahrh.  der  Religion 
wegen  nach  den  nördlichen  Niederlan- 
den. Durch  Vermählung  Isaacs  v.  P. 
mit  Anna  v.  Sedlnitzki  sind  Wappen 
und  Namen  beider  Familien  rereinigt 
Worden.  Der  k.  Niederl.  General  der 
Inf.  Heinrich  r.  P.  S.  ist  am  30.  März 
1815  in  den  Niederländischen  Grafen- 
stand erhoben  worden.  Seine  3  Söhne, 
bereits  früher  in  den  Preuss.  Untertha- 
nen-Verband  getreten,  wurden  laut  Dip- 
lom vom  9.  Jul.  1853  unter  die  Mit- 
glieder des  Peussischen  Grafenstandes 
aufgenommen  und  als  Grafen  aner- 
kannt. 

Perrot  ( Im  blauen  F.  ein  grüner 
Berg  mit  3  Hügeln,  auf  dem  mittleren 
eine  goldene  heraldische  Lilie;  auf  den 
beiden  anderen  eine  rothe  Blume  mit 
grünem  Stiel  und  Blättern;  darüber  2 
goldene  Sterne.  Könne  IV.  17.).  August 
Franz  v.  P.  Staatsrath  und  Mairo  ron 
Neufchatel  1839. 

Perregaux  (Siebenmal  sparrenweise 
in  Schwarz  und  Silber  get heilt).  Den 
Gebrudern  Adolph  Friedrich  Carl.  Fried- 
rich und  Wilhelm  r.  P.  zu  Neufchatel 
ist  am  17.  Aug.  1839  der  Preussische 
Freiherrnstand  zu  Theil  geworden. 

f  Persrhkan.  Im  J.  1601  waren  noch 
die  Gcrettern  Wulff  Friedrich  und  Lud- 
wig v.  P.  am  Leben;  I6»8  die  Guter 
der  Familie  aber  caducirt.  In  Prcus- 
sen:  Bendiglauken,  früher  Benedictcn- 
feld  (Braunsberg).  Oimlack  (Rasten- 
burg). Kalkappcn  (Tilsit).  Kolkeim 
(Rasteuburg).  Kuckernese  (Niederung). 
Moritzkchmen,  (Tilsit).  Pamletlen  (ibd.). 
Plauschwarren  (ibd.).  Raukutinen  (ibd.) 
Rinduppen  (ibd.).  Schalteiken  (Niede- 
rung). Schilleningkcn  (ibd.).  Schnecken 
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(ibd.).  Scnteinen  (Tilsit).  Splitter  (ibd.) 
1550.  1601. 

f  Pertkennu  (In  Blau  ein  links  ge- 
wendeter Kranich  auf  griinom  Boden. 
Kulme  IV.  18.).  Martin  Pertke  am  15. 
Oct.  178«  unter  dem  Namen  v.  I\  vom 
Konige  Friedrich  Wilhelm  II.  geadelt. 
In  Schlesien:  Dambritsch,  Kammen- 
dorf, Meeaendorf  und  Sachwitz  (sämmt- 
lich  Neumarkt)  1817.  Simsdorf  (Strie- 
gau)  1786. 

f  Pesclicn.  Putschen.  Sic  kommen 
in  der  Ober-  und  Nieder- Lausitz 
vor.  Hans  v.  P.  war  im  16.  Jahrh. 
Amtshauptm.  von  Senftcnberg  (Kreysig 
Bcitr.  z.  Hist.  d.  Sachs.  Lande  V.  4L). 
Bcsassen  Königswartha  und  Dreiwei- 
bern. 

Peschke  (Im  rothen  F.  ein  gehar- 
nischter Arm,  der  eine  Streitkolbe  hält. 
Dorst  Allg.  Wppb.  I.  92  u.  93.).  Wap- 
penbrief v.  Kaiser  Rudolph  II.  —  Ceorg 
P.  erhielt  d.  7.  Apr.  1710  den  böhmischen 
Adel  u.  19.  Jan.  1728  den  böhmischen 
Kitterstand.  Beide  Diplome  waren  1843 
in  den  Händen  des  k.  Prcuss.  Land- 
wehr -Hauptm.  v.  P.  zu  .lauer. 

Pestalozzi,  Pestalozzi,  Pcstalozza. 
(Im  blauen  F.  zwischen  2  goldenen 
Balken  ein  goldener  Löwe,  begleitet 
von  2  Schlüsseln,  deren  einen  er  in 
der  Pranke  hält.  So  in  der  Schweiz 
Siebm.  V.  182.  Auch  gespalten;  in  der 
einen  Hälfte  das  Stammwappen .  in  der 
andern  in  (lold  2  schwarze  Flügel.  So 
in  Oesterreich  ibd.  V.  43.  54.).  Her- 
cules Nicolaus  v.  P.  aus  Wien,  Kur- 
brandenb.  Hof-  und  Legationsrath  den 
13.  Jul.  1682  zum  Amtshauptm.  von 
Driesen  bestellt  f  170«.  In  der  Neu- 
mark: Geilenfelde  (Friedeberg)  1700. 
Kommen  auch  als  Freiherren  in  Schle- 
sien vor.  (Sinapius  II.  397.).  Gegen- 
wärtig unter  dem  Namen  Pcstalozza 
in  Bai  ern:  Reichsadel  von  1615,  böhm. 
Ritter  von  1677,  Freiherren  von  1680, 
Reichsgrafen  Vom  2.  Sept.  1790. 

Pestcl  (Im  blauen  F.  eine  grüne 
Staude  mit  2  rothen  Blüthen  und  ein  auf- 
gerichteter weisser  Ziegenbock.  Kühne 
IV.  18.  Grote  E.  10.).  Bereits  am  8. 
Sept.  1768  hat  Kaiser  Joseph  II.  die 
Vettern  Christoph  Heinrich  P.  k.  Preuss. 


Kriegs-  und  Domainenrath  und  Justus 
Ferdinand  Friedrich  P.  (f  31.  Jan.  1797) 
Braunschw.  Lfitteb.  Consistorialrath, 
später  Appellations  Gerichtsrath  in  den 
Adelstand  erhoben.  Ein  Gleiches  ge- 
schah durch  König  Friedrich  Wilhelm 
II.  am  3  Jan.  1787  mit  dem  Mindell« 
sehen  Kriegs-  Domainen-  und  Steuer- 
rath Karl  Philipp  P.  (f  27.  Apr.  1791.) 
von  dessen  Söhnen  Philipp  v.  P.  als 
Ober  -  Präsident  der  Rhein  -  Provinz, 
Karl  aber  1717  als  k.  Preuss.  Oberst 
starb.  Ein  Lieut.  v.  Pestcl -Dreppen- 
stedt  steht  im  15.  Inf.  Reg. 

Pesters.  Ein  Kammciherr  Freiherr 
v.  P.  wird  1803  Besitzer  von  Brusen- 
dorf (Znuchc-Bclzig)  genannt. 

PelcrsdorfT  I.  In  Meklenburg  auch 
Pederstorf.  (Im  schwarzen  F.  ein  sil- 
berner Giebel  mit  2  (Querlatten.  Siebm. 
V.  164.  Masch  Tab.  XXXVIII.  142.). 
In  der  Provinz  Brandenburg:  wo- 
hin Friedrich  v.  P.  General- Major  und 
1837  Coinmandant  von  Thorn  gehört: 
Berkenwerder,  Gr.  u  Kl.  (Landsberg). 
Boilersdorff  (Ob.  Barnim)  1653.  Bootz 
( West-Priegnitz)  1580.  1817.  Garün 
(ibd.)  1803.  1817.  Trebbus  (Luckau) 
1629.  1636.  Trebitz  (Lübben)  1636. 
In  Pommern:  Kasslin  (Deinniin)  1580. 
Plauentin  (Furstenth.)  1852.  1855.  In 
Meklenburg:  Fincken  (Wredenhagcn) 
1712.  Ziesendorff  (Schwan).  Im  La  u- 
enburgschen:  Horn  1657.  Witzingen 
(?)  1655.  In  Schlesien:  Nculicbel 
(Rothenburg).  Pfafferich  (angeblich  im 
Trebnitzschen).  Zu  bestimmen  ist  noch 
Beinsdorß  1673.  II.  (Im  rothen  F. 
ein  goldener  Schrägrechlsbalken  mit  5 
Muscheln  belegt.  Die  Geschleehtsgescb. 
d.  v.  Schlicll'eo  S.  282.  —  Oder  auch 
im  Gold  und  Roth  gespaltenen  F.  ein 
grüner  mit  4  blauen  Muscheln  belegter 
Schrägbalken.  Siebm.  V.  164).  In  Pom- 
mern: Zu  diesem  Gcschlcchtc  gehört 
Eggert  Christian  v.  P.  General -Major 
f  1783.  Zu  Blankenfelde  l  Naugard ). 
Buddendorf  (ibd.)  1803.  Unrow  (ibd.) 
1803.  Carlshof  (ibd.).  Döbel  (Bel- 
gard) 1799.  1800.  Dolgenkrug  ( Nnu- 
gard) 180.1.  Gr.  Hagen  (Naugard)  1803. 
JacobsdorlV  (  Saauig)  1638.  1803.  Ja- 
cobshagen  (ibd.).    Kickow  (Belgard) 
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1799.  1800.  Krcinerbrucli  (Rummele- 
burg)  1C24.  Lütkeuhagen  (Naugard) 
1708.  1801.  Muttrin  (Belgard)  1799. 
1843.  Puddentzig  (Naugard)  1708.  1801. 
Beseht  (ibd.)  1803.  Speck  (ibd.)  1803. 
Zntkow  (Belgard)  1799.  1803.  1817. 
1843. 

Petersen,  Pcterson,  Petcrscc,  Peter- 
sens.   Unter  diesen  Namen  kommen 
verschiedene,  nicht  immer  genügend 
2U  unterscheidende  Familien  vor.  I. 
Die  v.  Petersen  aus  dem  Ilolsteinschen 
(Querbalken,  darüber  2  Sterne  und  da- 
runter 2  ins  Kreuz  gelegte  Schlüssel.). 
Dies  Wappen  führte  der  aus  Kiel  ge- 
bürtige Hans  Heinrich  v.  I'.  der  1743 
CnpL  im  Garnison -Bat.  v.  Kröcher  in 
Geldern  war.     II.    Die  v.  Petersen 
(Adler  im  Schilde.   Siebm.  V.  149.). 
Zu  diesem  gleichfalls  Ilolsteinschen  Ge- 
schlcchtc   gehörten   mehrere  Ofliciere 
der  Armee  Johann  Christian  v.  P.  der 
1757  bei  Breslau  blieb.    Johann  Chris- 
tian v.  P.  der  1787  Stabs  -Capit.  und 
Withmann    Wilhelm    v.   P.   der  1767 
Prem.  LieuL  b.  v.  Erlach  war.   Im  Bre- 
menschen;  Borstel   1777.    III.  Georg 
Heinrich  v.   Petersen,    der  sich,  aus 
der  Altmark  gebürtig.  Späterhin  als  Ma- 
jor v.  Petersee  nannte,  besass  in  Pom- 
mern: Zcitlilz  (Regcnwalde)  1732.1743. 
P7.    (Im  blauen  F.  ein  halber  Hirsch 
und  darunter  ein  Ordenskreuz |.  August 
Friedrich  Petersen  k.  Preuss.  Geh.  Le- 
gat. Secrct.  erhält  am  2.  März  1711  vom 
Kaiser  Joseph  I.  den  Adelstand  mit 
Beilegung  des  Prädikates  v.  Greiflcn- 
berg  (vergl.  Greiflenbcrg).    V.  Peter- 
8on ;  aus  Dänemark  stammend.  Chris- 
toph Ludwig  v.  P.  war  1711  k.  Prcuss. 
Oberst  Carl  Ludwig  v.  P.  1784  Polizei- 
Bürgerm.  und  Cämmerer  zu  Schlnchow. 
In  Prcussen:  Carlsberg  (Schlochow). 
Jnckstein   (Ragnit)    1805.     VI.  Carl 
Petterson  ward  unter  dem  Namen  ». 
Petersens  d,  16.  Jun.  1778  in  den  Schwe- 
dischen Kitter-  und  Adclstand  aufge- 
nommen.  Kommen  auch  in  P  o  m  m  e  r  n 
vor. 

|  Peternwald  (Im  goldenen  F.  ein 
rother  Querbalken  in  welchem  ein 
schwarzer  Eberkopf  liegt.  Siebm.  I.  64. 
oder  wohl  richtiger,  das  Feld  roth  und 


der  Balken  Silber,  wie  das  Wappen  am 
28.  Jan.  1753  in  das  der  Grafen  v.  Eick- 
städt  -  Peterswald  übergegangen  ist. 
Kühne  I.  36.).  In  Schlesien:  Fried- 
land (Waldenburg)  1625.  Gräditz 
(Schweidnitz)  1624.  Klinkenhaus  (Rei- 
chenbach) 1625.  Peilau.  Mittel-  (ibd.) 
1609.  Peterswaldau  (ibd.)  1322.  1609. 
Prohothschütz  (Trebnitz)  161 7.  Schweis- 
feld (Schweinitz)   1626.  Sciflersdorn" 

Peter*waldzky.  Freiherren.  In  Mäh- 
ren: Peterswalde  1540.  Batschutz  1593. 
In  Schlesien  zu  Anfang  des  18.  Jahrb. 
Boritsch  (  Gr.  Strehlitz  ).  Grudczütz 
(Oppeln).  K;idliib- Eisenhammer  (Gr. 
Strehlitz).  Roschütz  (ibd.).  Krasch- 
nitz  (Militsch).  Oschick-Eiscnhammer 
(Gr.  Strehlitz).  Rnsmietko,  Gr.  u.  Kl. 
(ibd.).  Sawadc  (Militsch).  Wendrin 
(Heisenberg). 

Petery  (Zwei  ins  Andreaskreuz  ge- 
stellte Schlüssel,  von  3  Sternen  beglei- 
tet.). Aus  dieser  der  Schweiz  entstamm- 
ten Familie  war  Anton  v.  P.  1835  Ge- 
neral-Major u.  Command.  von  Spandau. 
Er  starb  als  Generallieut.  a.  D.  21.  Aug. 
1851.  Sein  jüngerer  Bruder  f  1830 
als  Major  im  2.  Garde  Regiment.  Zwei 
seiner  Söhne  haben  späterhin  in  dem- 
selben Regimente  gestanden  Albert  v. 
P.  (f  30.  Sept.  1842.)  und  Arthur  v.  P. 

Pellt  ( Gctheiltcr  Querbalken,  der 
oben  blau  unten  silbern  ist.  Darüber 
im  silbernen  F.  ein  wachsender  schwar- 
zer Adler,  unten  im  blauen  F.  zwei 
silberne  Halbmonde,  mit  den  Hörnern 
gegen  einander  gekehrt.  Kühne  IV.  18.). 
Friedrich  Heinrich  P.  königl.  Prenss. 
Kanzler  und  Lehnsstatthalter  des  Her- 
zogtums Geldern  erhielt  vom  Könige 
Friedrich  Wilhelm  II.  am  20.  Nov.  1787 
ein  Contirmations-  und  Renovations- 
Diplom  für  seinen  Adel.  Zu  Ajcndouck 
16.16. 

Petit- Pierre.  Johann,  David  Hein- 
rich. Abraham,  und  Heinrich  P.  P.  im 
Fürslcnthum  Neiifchatel  sind  zu  Anfang 
des  18.  Jahrb.  in  den  Adelstand  erho- 
ben worden.  George  Petitpierre  Graf 
v.  Wesdchlen  ( Im  rothen  F.  oben  2 
Sterne,  unten  ein  Halbmond.)  beklei- 
det 1845  die  Stelle  eines  Präsidenten 
der  Abthcilung  des  Innern  in  der  Ver- 
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waltung  des  Ftirstenthum?  Neuenbürg 
und  Valendis. 

f  Petkum  (Im  Mittelschilde  ein  Tur- 
ban mit  Federn.  1  u.  4  Q.  ein  Löwe. 
2  U.  3  Q.  gespalten,  vorn  Kopf  und 
Hals  einer  um  den  Hals  gekrönten 
Gans;  hinten  eine  Schlange  mit  einem 
Herzen  im  Maule.  Siebm.  V.  &  23.). 
Gerhard  v.  Petkum  zu  Petkum  bei  Em- 
den verkauft  c.  1460  dem  ersten  Gra- 
fen v.  Ostfriesland  einen  Theil  der 
Stadt  Emden.  Simon  v.  P.  war  1Ü77 
Dänischer  Kanzler  und  Lancldrost  zu 
Delmenhorst.  Edzard  Adolph  v.  P.  war 
Reichshofrath  und  Meklenburgischer 
Prem.  Minister  f  1721  zu  Rostock. 

Petrnsch.  Ernst  Anton  v.  P.  1717 
in  den  böhm.  Freiherrenstand  erhoben 
erhält  12.  .Jan.  1723  das  Indignat  in 
Ungarn.  In  Schlesien:  Fürstenau 
(Neumarkt)  1724.    (Sinnpius  II.  31)7.). 

Petri.  Heinrich  Pctri  von  Soomern 
zu  Soomershausen,  aus  der  Pfalz  be- 
gab sich  in  die  Kurbrandenburgischen 
Staaten  und  ward  General-K  riegs-Com- 
missar  unter  Friedrich  [.  mit  General- 
Major  Rang.  Sein  Sohn  Isaac  Jacob 
v.  Petri  geb.  zu  Wesel  den  17.  Sept. 
1705  -}-  als  k.  Preuss.  Oberst  zu  Frey- 
enwalde  den  16.  Apr.  I77fi.  In  Preu's- 
sen:  Kalt  (Hess  ( Allensiein)  1820. 

IN  t roch.  Petorgc,  Petrochge  (W.  Le- 
li.tta).  Im  Lauenburgschen  vergl.  Kun- 
ter  im  Nachtrage. 

Petrykowskl  (W.  Tarnawa).  Ein  v. 
P.  Dr,  Med.  in  Elbing  1851.  In  West- 
preussen. 

Petsrhwitz,  Betschwitz,  Peschwitz. 
(Im  Silber  und  Roth  gespaltenen  F.  eine 
Staude  mit  7  grünen  Blättern.  Siebm. 
I.  162.).  Von  Kaiser  Ferdinand  II.  in 
den  Freiherrenstand  erhoben  (  Im  Mit- 
telschildo  das  Stammw.  1  u.  4  ein  schrei- 
tender schwarzer  Adler  im  goldenen 
F.  2  u.  3  Q.  im  silbernen  F.  2  rothe 
Querbalken  ibd.  IV.  10.).  Heinrich 
Gunther  v.  P.  war  1680  Sächsisch. 
Oberaufseher  der  Grätsch.  Mansfeld. 
In  der  Provinz  Sachsen:  Bardeleben 
(Wolmirstädt)  1540.  1555.  .Icrsleben 
(ibd.)  1540.  1555.  Mose  (ibd.)  1546. 
1555.  Nautschütz  (  Weissenfeis)  176H. 
Wartenberg  (Stendal)  1540.  1555.  Wol- 


mirstädt (Wolm.)  1536.  1600.  Im  Kö- 
nigreich Sachsen :  Lichtentanne  bei 
Zwickau.  Petsehwitz  bei  Lommatscb. 
Rödern  und  Zschorne  bei  Grossenhayn 
1559.  1564.  In  der  Ober- La  u  si  tz : 
Nftllliebcl  (Rothenburg)  1757.  1772.  Gr. 
Schweidnitz!).  Lutwin.  In  Schlesien: 
Romolkwitz  (Neumarkt).  In  Oester- 
reich: Land -Preis  1718.  Aus  eben 
diesem  Geschlechte  soll  die  Danziger 
Familie  v.  P.  sein,  der  Gottfried  v.  P. 
f  10.  Oct.  1600  angehörte. 

+  PetzdorlT.  In  Preussen:  Biothen 
(Wehlau).  Hnasenbcrg  (ibd.).  Hohen- 
dorf!' (Neidenburg). 

f  Petzebor.  In  Schlesien:  Gr.  Pa- 
niow  (Reuthen)  1561.  1562.  Naczisla- 
wice  oder  Nunsdorf  (Kosel)  1562. 

Petzimter,  Petzingen.  Aus  Bai  er  n 
stammend  (Das  Wappen  der  Petzlinger 
u  Baiern  ist,  im  silbernen  F.  ein  rother 
Zirkel.  Siebm.  I.  98).  In  Preussen: 
Bonselaeken  (  Wehlau  )  1 727.  Brost- 
kasten (Friedland).  Kirkenau  (Wehlau) 
1727.  Kütten,  Kl.  (Friedland)  1727. 
1806.  Meludwiesen  (ibd.).  Minien  (ibd  ). 
Polenzhol  (ibd.).  Pomedien  (Wehlau) 
1565.  1752.  Popowken  ( I  leiligenbeil ). 
Gr.  üchwaraunen  ( Friedl. )  |k>0.  Kl. 
Stamm.  Weitzdorf  (Rastenburg)  1775. 
I7H4. 

Petzold,  Petzoldt.  (Schwebendes  An- 
dreaskreuz, mit  einem  kleineren  Andre- 
askreuze belegt. ).  In  P  o  m  in  e  r  n :  Gantz- 
kow  (Belgard)  1846.  1852.  Schinz  (ibd.) 
1843.  Standemin  (ibd.)  1843.  1846. 
Thyn  (Schlawe)  1853  1855.  ZiirkoW 
(Fiirstenthum)  1840.  In  Preussen: 
Pohibels  (Friedland).  Sie  stammen  wohl 
aus  Thüringen:  Nicolaus  Petzold 
verkauft  1361  dem  Kloster  Paulinzell 
12  Schillinge  jährlicher  Zinse  (Kreyssig 
Beitrag  zur  Hist.  d.  Säclik  Lande  IV. 
226. ). 

Peucer,  Der  bekannte  Dr.  Med.  u. 
Polyhistor  der  Universität,  Wittenberg, 
Caspar  Peuccrus  geb.  zu  Bautzen  d.  6. 
Jan.  1525  f  zu  Dessau  1602  hat  d.  d. 
Augsburg  10.  Mai  1566  Wappen  und 
adeliges  Kleinod  vom  Kaiser  Maximi- 
lian II.  erhallen. 

Petirker  (Im  rolhen  Mittelschilde  2 
Pauken.    Im  I  u.  4  O.  im  Blau  5  im 
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Kreise  gestellte  silberne  Steine;  2  Q. 
im  braunen  F.  ein  rothes  Christuskreuz. 
3  Q.  im  schwarten  F.  ein  geharnisch- 
ter mit  Schwei-fit  bewaffneter  Arm. 
Köhne  IV.  IS.).  Der  Cenerallicut.  und 
General-Inspectnr  des  Milit.  Erziehungs- 
nnd  Bildungswesens  E.  v.  I*.  ist  vom 
Könige  Friedrich  Wilhelm  III.  in  den 
Grafensland  erhoben  worden. 

Peyrol  ( Im  goldeuen  F.  ein  blauer 
Sparren;  unter  demselben  ein  schwar- 
zer Adler;  und  oben  begleitet  von  2 
rolhen  Blumen  an  grünem  Stiel  mit 
Blättern.  Kühne  IV.  I9.J.  Preussische 
Nobilit'trung. 

PfalT,  Pfeflingk.  —  Die  Pfaffen  (Im 
goldenen  F.  ein  Geistlicher  im  Ornat 
mit  aufgeschlagenem  Buche  in  der  Hand. 
Siebm.  II.  144.)  werden  zu  den  Schweit- 
zer Geschlechtern  gezählt.  Auch  in 
Preussen  kommen  die  v.  Pfaff  oder 
Pfeflingk  vor  zu  Schönau  (Neideuburg) 
und  Sobuo  oder  Zooben  (Osterode). 

Pf« IlVnh oiren,  Pfaff  v.  P.  (Das  W. 
der  Pfaffen  in  der  Schweiz,  nämlich  in 
Gold  einen  Geistlichen  im  Ornate  mit 
aufgeschlagenem  Buche  Siebm. II.  144.). 
Freiherren  und  Grafen  in  Oesterreich 
zu  Cobenzlberg,  Reissenbcrg  und  Ko- 
thenhaus 1 855.  In  der  Preussische n 
Rheinprovinz:  Die  Insel  Oberwerth 
bei  Cohlcnz  und  in  Frankreich. 

Pfaffcnrath  v.  Sonnenfei*  (Im  blauen 
F.  ein  von  3  goldenen  Sternen  beglei- 
teter silberner  Sparren.  Kühne  IV.  19.). 
Preussische  Nobilitirung. 

f  Pfahler,  Pfaler  (In  Blau  ein  gol- 
dener Trichter.  Siebm.  I.  81.).  Aus 
diesem  Adelsgeschlechte  in  Baiern, 
stammte  Georg  v.  P.  der  als  gräflich 
Schwarzburgischer  Hütten  -  Verwalter 
vom  Kaiser  Carl  V.  die  Conlirmation 
des  Adels  erhielt.  Dessen  Enkel  Hans 
v.  P.  •}•  29.  März  1617  als  Reichsmün- 
zer  u.  Münzmeister  zu  Salfeld  und  Halle. 
Dessen  Sohn  Ernst  v.  P.  f  4.  Oct. 
1650  zu  Königsberg  als  Churbrandb. 
Münzwardein.  Sein  Vetter  Jacob  v.  P. 
war  zu  derselben  Zeit  Münzmeister  zu 
Stadtberge  und  Paderborn.  In  Preus- 
sen: Laserkeim  u.  YYoiditen  (Fischhaus.) 
1650.  In  der  Mark  Brandenburg: 
Möstichen  (Züllichau-Schwiebusj  1681. 


Pfannenberg  (Quer  getheilt,  oben 
im  schwarzen  F.  eine  schräglinks  ge- 
stellte silberne  Fahne,  unten  im  golde- 
nen F.  ein  gehender  Wolf.  Kühne  IV. 
19.).  Prenss.  Nobilitirung.  Der  k. 
Preuss.  Landrath  des  Delitzschen  Krei- 
ses Dr.  Friedrich  Anton  v.  P.  f  27. 
.Jun.  1841,  3  Söhne  hinterlassend:  Theo- 
dor v.  P.  Besitzer  des  Gutes  Storkwitz 
(Delitzsch),  Arthur  v.  P.  damals  Refe- 
rendarius,  1853  Landrath,  und  Otto 
v.  P.  Lient.  im  3.  Husar.  Reg 

Pfau  ( Im  Mittelschilde  ein  Pfau. 
I  u.  4  Q.  Kopf  und  Hals.  2  u.  3  Q. 
Schweif  eines  Pfauen.).  Theodor  Phi- 
lipp v.  P.  aus  Frankfurt  a.  M.  gebürtig 
blieb  1794  bei  Tripstadt  als  k.  Preuss. 
General -Major  im  3.  Bat.  des  Regim. 
Reinhard  f  16.  Mai  1805  zwei  Töchter 
hinterlassend.  Sie  sind  auch  im  An- 
haltinischen  ansässig. 

Pfeiffer,  P.  v.  Palmenkron  (Im  sil- 
bernen F.  ein  schrägrechts  gestellter 
Lorbeer-  oder  Oelzweig.  Köhne  IV. 
19.).  Christian  P.  Oberamtsadvokat  zu 
Breslau  1713  unter  dem  Zusatz  v.  Pal- 
meukrou  in  den  Reichsritterstand  er- 
hoben. Der  Adel  unter  dem  Namen  v. 
Pfeiffer  späterhin  Preussischer  Seits  an- 
erkannt. In  Schlesien:  Stradam  (Poln. 
Wartenberg)  1725.  Tschertwitz  (Oels) 
1713. 

Pfeil  ( Im  silbernen  F.  zwei  über 
Kreuz  gelegte  schwarze  Bärentatzen. 
Siebm.  I.  50.).  Paul  Eberhard  v.  P. 
d.  1.  Oct.  1767  in  den  Preuss.  Frei- 
herrenstand erhoben  (Das  Feld  golden 
Köhne  II.  52.).  Diese  Linie  ist  1835 
ausgestorben.  Die  Brüder  Carl  Philipp 
und  Friedrich  Ludwig  v.  P.  sind  d.  15. 
Oct.  1786  in  deu  Preuss.  Grafenstand 
erhoben  (Das  Stamm  Wappen  mit  3  Hel- 
men. Köhne  I.  76.).  In  Schlesien: 
Baumgarten  (Strehlen)  1767.  Dankwitz 
(Nimptsch).  Diersdorff,  Ob.  u.  Nieder- 
wild.) 1600.  1*55.  Dittmannsdorf  (Fran- 
kenstein) 1720.  1814.  Dremling  (Oh- 
lau)  1797.  Ellguth,  Kl.  (Nimptsch) 
1586.  1855.  Gaumitz  (ibd.)  1591.  Ho- 
hendorf (Reichenbach)  1680.  Haunold 
(Frankenstein)  1786.  1814.  Hausdorf 
(Glatz)  1832.  1855.  Jacobine  (Oldau) 
1797.    Jesau  (Strehlen)  1767.  Jobus- 


Digitized  by  Google 


194  PMIfeer. 

dorf  (Glatz)  1832.  In;,:,.  JordansinMlIe 
(Nimptsch)  1678.  Kleutsch  (Franken- 
Stein)  1704.  I s 1 4.  Korsangwitz  (?). 
Leutben  (Neumarkt)  Hiso.  Louisenttial 
(Ods»)  1800.  1*55.  Neudeck  (Nimptsch) 
1800.  1854.  Niklasdorf  (Frankenstein). 
Olbersdorf  (.Münsterberg)  1780.  Peilau, 
Mittel-  und  Ober-  (Keichenbach)  ll>20. 
1814.  Petschkendorf  (Lüben)  1790. 
1818.  Pleischwitz  (Breslau)  1h40.  1*55. 
Quanzcndorf  (  Nimptsch  )  17s(j.  Kaatz 
(  Münsterberg  |  18M.  Keichardl  (  liei- 
cbeubach )  17^(5.  Kohrlach  (.Schönau) 
1814. Scuimme!ey( Oldau)  171)7.  Schlatise 
(Münstcrb.)  I78t>.  Schönheide  (Franken- 
stein) I(»20.  IU53.  Strachau  (Niniptsch) 
1000.  Taddwitz  ( Frankenstein  )  1797. 
Toninitz  (ibd.)  1790.  1855.  Tschesch- 
dorf  (Groll  kau)  1814/  Vngelgesang 
(Niniptsch)  1700.  Ib55.  Wiid-chütz 
(Ods)  1790.  1855.  Wilkau.  Oross- 
(Nimptsch)  I7SÜ.  1 H42  In  der  Prov. 
Brandenburg:  Lossow  (Frankfurth) 
1810.  Im  Königreich  Hannover:  Hud- 
destorff (Hoya)  1700.  Kaddestorft"  (ibd.) 
1700. 

Plellitaer  gen.  Franrk  (Im  goldenen 
F.  3  mit  der  Spitze  nach  oben  gekehrte 
blaue  Pfeile.  Ndmbls  Wappenb.  des 
CttrL  Adels  Tab.  12.).  Ein  Curländi- 
sches  Geschlecht,  aus  welchem  Georg 
Christoph  v.  P.  d.  18.  Oct.  1771  das 
Incolat  in  Schlesien  erhielt  und  Kud- 
zinietz  (Tost- Gleiwitz)  erwarb.  Ernsi 
Otto  v.  P.  gen.  Z.  war  1797  Stabs-Capil. 
bei  Thadden.  Er  f  8.  Sept.  1813  als 
Major  a.  D.  und  Postmeister  zu  Bran- 
denburg. In  der  Ob  Lausilz:  Pe- 
tershain (Rothenburg ). 

Pfeilsdorf.  In  Preiis.se  n:  L.mgguth 
(Osterode). 

f  Pfcrsfeldcr,  vergl.  Gross  gen.  P. 
(I  290.  Das  Wappen:  Ein  in  Silber 
und  Blau  gespaltenes,  von  einem  rothen 
Querbalken  überdecktes  Schild.  Siebm. 
I.  107.).  Aus  Franken  nach  Pre lis- 
ten: Althofl"  (Friedland).  Domelkdm 
(ibd.).  Gundau  (Wehlau).  Gunthenen 
JKönigsberg).  Hohenfelde  (Friedlnnd). 
(unkers  (?).  Karschau  (Friedl.).  Kel- 
lers (  ?  ).  Lackmedien  (  Friedl. ).  Lie- 
benau (Pr.  Evlau.).  Marksausen  (ibd.). 
P  lausten  (Friedl.).  Podollen  (Wehlau ). 


Pflug. 

Ponarth  (Königsb.).  Puschkaiien  (Fried- 
land). Kanglitten  ('.>).  Kochelkeim  (Fisch- 
hausen),  Kosignaiten  (ibd.).  Schallen 
(Wehlau).    Stutehnen  (Heiligen heil). 

•J-  PliiiRshorii  (Quer  getheilt,  oben 
5  mal  schrägrechts  in  Gold  und  Blau 
getheilt:  unten  in  Blau  ein  goldenes 
Horn.  Fahne  I.  330.).  Cölnische  Put- 
rider, die  auch  zu  Kendonich  (Landkr. 
Cöln)  1(100  einen  Hof  besassen. 

7  Pflntzing.  (In  Gold  und  Schwarz 
quer  getheilt.  Siebm.  III.  I  IG,  dann 
auch  mit  Mittelscliild  Welches  in  Gold, 
Silber  und  Blau  quer  getheilt  ist  ibd. 
I.  20ä.  Ferner  in  verschiedener  An- 
ordnung mehrfeldig  die  Pfintzing  von 
Henffeufdd  und  Grundlach,  in  denen 
das  Stammwapp.  u.  noch  andere  Felder, 
besonders  quer  getheilt,  oben  in  Gold 
ein  wachsender  schwarzer  Adler  unten 
in  Koth  ein  goldener  King  ibd.  V.  z. 
18.  VI.  18.).  Ein  angesehenes  Nürn- 
berger Patricier  Geschlecht,  welches 
sich  auch  in  Breslau  ansässig  gemacht 
hat  und  in  Schlesien  begütert  gewe- 
sen ist  zu  Benkwitz  (Breslau)  1538. 
1539.  Gr  Graben  (Ods)  1580.  1654. 
I  löfchen  (Breslau)  1550.  Korschlitz 
(Ods)  IG70.  I67(i. 

Pflster.  Verschiedene  süddeutsche  u. 
schweizerische  Patricier  Geschlechter. 
I.  Augsburger  Patricier.  (In  Koth 
ein  goldener  King  begleitet  von  3  gol- 
denen Sternen.  Siebm.  I.  2()8. ).  II. 
Seh  wc  in  für  th  er  Patricier  (In  Blau 
ein  silberner  Sporn.  Siebm.  V.  281.). 
III.  Lind  au  er  Patricier.  Sie  erhiel- 
ten 1574  einen  Wappenbrief.  Johann 
Michael  P.  Stadtgerichts  -  Assessor  zu 
Lindau  ward  den  30.  Apr.  1699  vom 
Kaiser  Leopold  I.  in  den  Adelstand  er- 
hoben. Sie  blühen  dort  noch.  IV. 
Schaffhauaer  Patricier.  Melchior  P. 
am  18.  Dcbr.  1700  vom  Kaiser  Leopold 
I.  geadelt.  Sein  Enkel  Melchior  v.  P. 
stund  als  Oflicier  in  Preuss.  D.  und  + 
178(5  zu  Culm,  wo  sein  Sohn  ins  Ca- 
dettenhaus  aufgenommen  wurde. 

Pflug,  Pllugk  (I  u.  4  Q.  in  Koth 
ein  silbernes  schrägrechts  gestelltes 
PHugeisen,  2  u.  3  Q.  in  Silber  ein 
schrägrechts  gelegter  Stamm  mit  3  Lin- 
denbÜttern.    Siebm.  I.    153.).  Julius 
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Pflug  war  l">47  bis  1564  Bischof  zu 
Naumburg.  August  Friedrich  v.  P.  ist 
nm  20.  Nov.  ITOä  vom  Kaiser  Joseph 
I.  in  den  Grafenstand  erhoben  wiirdcu. 
I.  Im  Prcussisehen  Staate.  In  der  Pro- 
vinz  Sachsen:  Altbclgern  |  Lieben- 
werdn  )  1622.  Borschütz  ( ibd.  )  1658. 
Engelsburg  (Sauget  hausen)  1547.  Gö- 
ritz |  Delitzsch  )  1691.1712.  Cursdorf 
(Liebenw.l  161».  166.1.  Gröbilz  (Weis- 
senfels)  1620.  1062.  Heuckewalde  (Zeitz 
oder  Altenburg?)  1716.  1717.  Kötz- 
schau (Merseburg)- 1522.  1527.  Packisch 
(Liebenw.).  Pausnitz  (Torgaut.  Pro- 
sen (Liebenw.)  1425.  1548.  Söllichau 
(Bitterfeld)  1 7NS.  Thalschütz  ( Merse- 
burg)  1469.  Torgau  1537.  Wansdorf 
(  Liebenw. )  1425.  Zangenberg  (Zeitz) 
1516.  1615.  Iii  der  Provinz  Branden- 
burg, zumeist  in  der  Nie  der- Latt- 
sitz: Friedersdorf  (  Luckau  )  1545. 
Kemlitz  (.Jüterbock-Luckenwalde)  1817. 
Sonnewalde  (Luckau)  1533  In  Schle- 
sien: Mathesdorf  iKybnick)  1819.  In 
Preussen  früher  angesessen.  II.  Im 
Königreich  Sachsen:  Belgershayn 
(Leipzig)  1537.  1540.  Bischheim  (Ob. 
Lausitz).  Böhlen  (L.)  1554.  1603.  Ca- 
nitz (Meissen)  1482.  1142.  Cavertitz 
(ibd.)  1«44.  1712.  Cottewitz  (ibd.)  1548. 
1712-  Dalitsch  (Leipzig)  1  465».  1588. 
Dechwitz  (ibd.)  1611.  1668.  Dreiskj.il 
(ibd.)  1588.  Eythra  (ibd.)  1421.  1644. 
Frauenhavn  (Meissen)  1425.  1733.  Göld- 
schen (  L. )  1  177.  1588.  Görzig  (  M. ) 
1690.  Groitzsch  (L.)  1559.  Hayn  (?) 
1548.  Hermsdorf,  Gr.  (L.)  1687."  1698. 
.  Holzhausen  (ibd.)  1383.  Ininitz  (L.) 
1636.  1650.  Königswalde  (Erzgebirge) 
Knauthayn  ( L. )  1428  1559.  Kreinitz 
(M.)  16Ö3.  1710.  Krummen -Henners- 
dorf (Ob.  Lausitz)  1802.  Lampcrts- 
walde  (M.  )  1437.  1559.  Lauer  (  L. ). 
Lausen  (ibd.)  1437.  1495.  Licbtetisee 
(M.)  1425.  Liebertwolkwitz  (L.)  1511. 
1588.  Löbnitz  (  L.  )  1450.  1559.  Lo- 
renzkirchen (  M. ).  Lössnig  (  L. )  1437. 
1710.  Mausitz  (ibd  )  1492.  1644.  Merz- 
dorf (M.l  1502.  1644.  Naundorf  (ibd.) 
1537.  Neustadl  (Erzgeb.)  139«.  Nie- 
derau (M.)  1425.  Nieska  (  M. )  1425. 
Ottendorf,  Ob.  (ibd.)  1658.  1712.  Pe- 
gau (L.)  1502.  1542.    Pötzschau  (ibd.) 


1469.1588.    Ponickau  (ibd.)  1548.  Pö- 
litz (ibd.)   1425.     Pössna  (  L. )  I58S. 
Roderaa  (M.)  1559.  Rödigen  (L  )  1588. 
Roth:.  iL.)  1502.  1559.    Rüdigsdorf  (L.). 
Schönau  (  L. )   1712.  Schwarzenberg 
(Erzgeb.)  1460.  1490.     Spansberg  (M.) 
1548.    Spansbrügge  (  ibd.  )  1427.  1559. 
Störmthal   iL.)    1383.    15*8.  Strauch 
(M.).    Strebla  (ibd.)  1338.  Ih02.  Streu- 
men  (ibd.)  1 425.    Tiefenau  (ibd.)  1425. 
1733.    Trebnitz  f  ibd. )  1802.  Weilers- 
wähle  |L.).     Wiederau  (ibd.).  Wilden- 
fels   (Erzgeb.)    1425.    1428.  Zabeltitz 
(M.)  1397.  1644.    Zöbigker  (  L. )  1384. 
1476.  Zschepa  (IM.)  1802.  Zsehocher, 
Gr.  (L.)  1492.  1573.     III.    In  den  an- 
dern Sächsischen  Landen:  Ehrenhayn 
(Altenburg)  1700.    Göldsehau  (Altenb.) 
1653.  1662.    Gütterlitz  (Weimar)  1717. 
1791.  Nöbdenitz  (Altenb.)  1858.  Pesch- 
witz (  ibd  )   1087.    Posterstein,  früher 
Stein  (Altenburg)  1537.  1705.  Salfeld 
(Coburg)  1821.    Volmershaiu  (Altenb.) 
1621.  1705.    Wenigen -Auma  (Weimar) 
1791.    Wintersdorfi  (Altenburg)  1537. 
1559.     IV.    In   Böhmen   die  Städte 
und  Flecken:    Buchau  1542.  Bürglitz 
1322.   1327.    Falkenau   1537.  Königs- 
berg  1500.    Königswarth    1500.  1528. 
Kuttenplan    1518.    1537.  Lauterbach 
1615.     Orlick    1389.      Ostrow,  jetzt 
Schlackenwerth.    Petschau  1482.  1615. 
Rabenstein  1306.  1615.  Schlackenwald, 
früher  Slawkow  1513.  Mi  15.  Schönfeld 
1516.  Iii  15.    Tachow  1500.  1518.  Tan- 
sim  1542.  Zdiar- Pluhorey.    V.  In  Oes- 
terreich:   Hardeck    1528.      VI.  In 
B  a  i  e  r  Ii  und  zwar  in  der  O  b  c  r  -  P  fa  I  z  : 
Michaelfeld  1540.  Neustadl  1396.  Stern- 
atein  1396.    VII.   Es  bleiben  noch  nä- 
her nachzuweisen:    Albernreuth  1528. 
Belzschiz  1469.    Borck   1437.  Biesen 
1425.   Bückeritz  1437.   Löhlbach  1580. 
Glassitz  1559.   Grünau  1615.  Kragnitz 
1700.   Kreisnitz  1564.   Löwichau  1706. 
Milesgrün  1615.   Mülkenitz  1125.  Pul- 
sen   1425.     Heisnitz.    Kettwitz  1549. 
Schönberg.    Sieben,   Meckelberg.  Stei- 
den    1425.    Thormen    1437.  Zeschail. 

Pllns;er  (Guten  ein  dreihOgeliger  gol- 
dener Berg,  darüber  gespalten,  Vinn 
im  blauen  Fehle  ein  goldener  Schräg- 
linksbatkeu.  hinten  im  rothen  F.  3  über 
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einander  gelegte  Pflugschaareu.  Dorst 
Ällg.  Wppb.  II.  271.).  In  der  Ober- 
Lausitz.  Heinrich  P.  den  30.  Nov. 
1559  vom  Kaiser  Ferdinand  I.  in  den 
Adelstand  erhoben. 

Pforten,  von  der  Pforte  (In  Blau 
ein  goldener  gestürzter  Halbmond. 
Siebm.  I.  152.).  In  Thüringen  und 
Sachsen:  Dallwitz  bei  Grosscnhain 
1791.  Döbris  (Weissenfeis)  1776.  Pin- 
newitz oder  Binnewitz  bei  Bautzen  1530. 
1691.    Wesing  (?)  1691. 

Pfortner,  P.  von  der  Holle,  früher 
V.  Weitzenrode,  Pfortner  gen.  Zimmer- 
mann (Quer  getheilt,  oben  in  Blau  ein 
sitzender,  auch  wohl  ein  laufender  sil- 
berner Hund  mit  Halsband;  unten  in 
Blau  und  Gold  geschacht.  Siebm.  II. 
51.).  Patricier  der  Städte  Breslau  und 
Schweidnitz.  Wappen-  und  Adelsbrief 
Kaiser  Albrcchts  II.  für  Heinrich  P.  v. 
d.  Helle  den  24.  Nov.  1438;  Wappen- 
Verbesserung  und  Bestätigung  für  Ernst 
P.  d.  8.  Aug.  1563.  Des  Melchior  P. 
Kitterstand  publicirt  d.  II.  Nov.  1723. 
In  Schlesien:  Brocke  (Breslau)  1438. 
1600.  Dankwitz  (Niraptsch)  1785.  1814. 
Döhringau  (Freistadt)  1774.1814.  Flä- 
mischdorf (Neumarkt)  1531.  1590.  Grü- 
nau, Nied.  (Schweidnitz)  1480.  Grün- 
thal (Neum.)  1531.  1611.  Höllau  (Lö- 
wenberg) 1418.  Jäschgüttel  (Breslau) 
1563.  1657.  Kaltwasser  (Waldenburg) 
1438.  1440.  Keulendorf  (Neumarkt) 
1531.  1607.  Lampersdorf  (Geis)  1830. 
1855.  Laukau  (  Namslau )  1830.  1855. 
Nettachütz  (Freistadt)  1774.  1814.  Neu- 
dorf (Nimptsch)  1785.  Pilsnitz  (Breslau) 
1620.1657.  Pilzen  (Schweidnitz)  1534. 
1633.  Plothow  (Grüneberg)  1752.  Pü- 
pelwitz  (Breslau)  1520.  1651.  Schic- 
roslawitz  (Kreuzb.)  1830.  1855.  Schott- 
gau, Gr.  u.  Kl.  (Breslau)  1620.  1657. 
Schweinern  (ibd.)  1620.  1657.  Seißers- 
dorf  (Freistadt)  1744.  1752.  Sibischau 
(ibd.)  1620.  1651.  Tunkendorf (Schweid- 
nitz) 1534.  1577.  Weizenrodau  ( ibd. ) 
1274.  1347.  1607.  Wilkau  (Neumarkt) 
1607.  Woislawitz  (Kreutzburg)  1830. 
1855.  Zopkendorf  (Neum.)  1759.  Zwei- 
brodt  (Breslau)  1563.  In  der  Provinz 
Brandenburg:  Briesnitz  (Crossen) 
1797.  1803.  Deutsch -Sagar  (ibd.)  1778. 


Pfuhl. 

Fritschendorf  (ibd.)  1778.  Griesel  (ibd.) 
1762.  1803.  Stentsch  (Züllichau-Schwie- 
bus)  1626.  InPreussen:  Gottschalks- 
dorf (?).    Reichenau  (Osterode)  1794. 

Pfuhl,  Pfuel,  Pfuhl.  (Im  blauen  F. 
3  über  einander  gestellte  Hegenbogen.). 
Jacob  v.  P.  erhielt  am  3.  Mai  1686  den 
Schwedischen  Adel.  In  Württemberg 
ist  der  Familie  durch  Diplome  vom 
17.  Dcbr.  1828  und  19.  Febr.  1831  die 
Freiherrenwürde  ertheilt  worden.  In 
der  Provinz  Brandenburg:  Batzlow 
(Üb.  Barnim)  1495.  Baumgarten  (Hup- 
pin) 1478.  1495.  Beerfelde  (Lelms) 
1590.  Berlin  ein  Btirglehn  in  der  Klos- 
terstrasse 1536.  1655.  Biesdorf  (Ober- 
Barnim)  1375.  1634.  (Nieder- Barnim) 
1472.  1694.  Buckow,  Gr.  u.  Kl.  (Le- 
lms) 1375.  1672.  Cremmen  ( Ost- Ha- 
velland )  1746.  1780.  Dahlem  (Teltow) 
1650.  Dahmsdorf  (Lebus)  166».  Dan- 
nenberg (Ob.  Barnim)  1433.  1610.  Die- 
pensee (Teltow)  1472.  1474.  Dieters- 
dorf (Teltow)  1412.  Dobberkow  (Jü- 
terbock-Luckenw.)  1474.  1480.  Dochow 
(Prenzlow)  1378.  Dolgelin  (Lebus) 
1450.  1482.  Eggersdorf  (Nied.  Barnim) 
1508.  1658.  Eichendorfer-Mühle  (Le- 
bus) 1613.  Emilienhof  (Ob.  Barnim) 
1817.  Frankenfelde  (Ob.  Barnim)  1375. 
1683.  Friedei  sdorf  (Lebus)  1480.  1655. 
Garzau  (Ob.  Barnim)  1602.  1620.  Gar- 
zin (Lebus)  1580.  1613.  Gielsdorf  (Ob. 
Barnim)  1430.  1855.  Gosda  (Calau) 
1659.  1670.  Hackenow  (Cüstrin)  1430. 
1480.  Hartmannsdorf  (  Lübben )  1620. 
Hasenfelde  (Lebus)  1536.  Hasenholz 
(ibd.)  1412.  1571.  Hassenmühle  bei 
Gielsdorf  (Ob.  Barnim)  1616.  Heiligen- 
see (Nied.  Barnim)  1482.  1555.  Herms- 
dorf (ibd.)  1489.  1634.  Höhen-Finow 
(Ob.  Barnim)  1614.1625.  Jacobshagen 
(Templin)  1375.  Jahnsfelde  (Lebus) 
1540.  1855.  Kienitz  (Cüstrin)  1571. 
1722.  Kruge  (Ob.  Barnim)  1568.1572. 
Lanckwitz  (Teltow)  1803.  Langerwisch 
(Zauche-Beltzig)  1580.  1603.  Lapenow 
(Ob.  Barnim)  1613.  Leuenberg  (ibd.) 
1495.  1660.  Lübbichow.  Gr.  uud  Kl. 
(Frankfurth)  1420.  Mahlsdorf  (Nieder- 
Barnim)  1613.  1619.  Malz  (ibd.)  1527. 
Marzahn  (ibd.)  1600.  Mögelin  (Ober- 
Barnim)  1375.  1412.   Möstchen  (Zül- 
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lichau-Schwiebus)  1650.  1692.  Mün- 
cheberg  (Lebus)  1472.  1639.  Münch- 
hofe  { Nieder -Barnim)  1650.  Nackcl 
(Kuppin)  1544.  1555.  Obersdorf  ( Le- 
bus )  1650.  1666.  Üderberg  (Ob.  Bar- 
nim) 1430.  Parmet)  (Templin)  1375. 
Pinnow  (Angermunde)  1478.  1571.  Pla- 
gow  (Arnswaldc)  1716.  1720.  Pritzha- 
gen  (Ob.  Barnim)  1540.  Prötzel  (ibd.) 
1586.  1623.  Quappendorf  (Lebus)  1475. 
1679.  Quilitz,  jetzt  Neu  -  Hardenberg 
(ibd.)  1473.  1670.  Radlow  (Liibben) 
1620.  Ranft  (Ob.  Barnim)  1375.  1652. 
Rangsdorf  (Teltow)  1650.  Reichenow 
(Ob.  Barnim)  1375.  1412.  Richenberg 
(ibd.)  1412.  Rudow  (Teltow)  1613. 
Ruhlsdorf  (Ob.  Barnim)  1480.  Schen- 
kenberg (Prenzlow)  1478.  1485.  Schone- 
feld (Ob.  Barnim)  1375.  1412.  Schul- 
zendorf (ibd.)  1495.  1855.  Sieversdorf 
(Lebus)  1660.  Sommerfeld  (Ob.  Bar- 
nim) 1625.  Stciubeck  (ibd.)  1474.  1660. 
Strado  (Calau)  1664.  1695.  Stremmen 
(Lubben)  1645.  Torgelow  (Ob.  Barn  ) 
1471.1477.  Tornow  (ibd.)  1614.1625. 
Tramnitz  (Ruppin)  1659.  1670.  Treb- 
bus  (Luckau)  1540.  1613.  Trebnitz 
(Lebus)  1540.  1613.  Trechwitz  (Zauche- 
Belzig)  1645.  Tucheband  ( CQstrin ) 
14*7.  Viechel  (Ruppin)  1508.  1694. 
Voigtsdorf  (Königsberg)  1701.  1776. 
Welsickendorf  (Ob.  Barnim)  1639.  1660. 
Werftphul  (ibd.)  1375.  1482.  Wilken- 
dorf (ibd.)  1537.  1855.  Wilmersdorf 
(Angermünde)  1618.  1734.  Wollenberg 
(Ob.  Barnim)  1650.  1711.  Wrietzen 
Gericht  (ibd.)  1454.  1480.  Wulckow 
(Lebus)  1474.  Zeesen  (Teltow)  1652. 
1692.  Ziethen,  Gr.  u.  Kl.  (Ost-Havel- 
land) 1586.  1609.  In  Sachsen:  Bi- 
schofsrodo  (Mausfeld -See)  1693.  Bi- 
schofsstedt  (?)  1693.  Eilenburg  (De- 
litzsch). Eisleben  (Mansfeld- See)  1755. 
1759.  Helfta  (ibd.)  1659.  1759.  Mil- 
denstein (Leipzig)  1701.  1777.  Nedlitz 
(Jerichow  I.)  1681.  1683.  Oerner,  Gr. 
(Mansfeld.  Geb.)  1697.  1714.  Oster- 
holz, Kl.  (Osterburg)  1735.  1803.  Pol- 
leben  (Mansfeld -See)  1659.  1803.  Salza, 
Gr.  (Calbe)  1663.  1745.  Sceben  (Saal) 
I6fi0.  1732.  Waltersdorf  (Schweinitz) 
1739.  1787.  Wimmelburg  (Mansfeld, 
See-)  1755.  1759.  Wüstermark  (Schwei- 


nitz) 1739.  1787.  In  Pommern:  Malt- 
zendorf  (Franzburg)  1666.  1686.  Neh- 
ringen  (ibd.)  1686.  Pautlitz  (ibd.)  1732. 
Putenitz  (ibd.)  1732.  Rosenfelde  (Re- 
genwalde) 1610.  Zu  eben  (Neu -Stettin) 
1701.  1750.  In  Preussen:  Deguhnen 
(?).  Mauen,  Gr.  (Wehlau).  Muhlack 
(Rastenburg).  Pöhlen  (Friedl.).  Rtick- 
garben  (ibd.).  Sollen  (ibd.  ).  Wohns- 
dorf  (ibd.)  1776.  Wöterkeim  (ibd.)  1780. 
Ferner,  und  zwar  zumeist  näher  zu 
bestimmen:  Bensendorf  1500.  Bims- 
dorf 1663.  Bynow  1513.  Friedeberg 
(Wetterau)  Burgsitz  1746.  Garmsfelde 
1651.  Laxensteiu,  Stedern  1700.  Wol- 
leben 1710. 

IM ii Ii M rin.  F.  W.  v.  P.  ist  Comman- 
deur  des  3.  Husaren  Regiments. 

f  IMTmdol.  Pfindel.  (Im  silbernen 
F.  ein  schwarzer  Löwe.).  Angeblich 
aus  Schottland  stammend.  August  v. 
P.  Major  im  24.  Inf.  Reg.  f  21.  Oct. 
1813  an  den  bei  Leipzig  erhaltenen 
Wunden.  Sein  Bruder  Karl  Heinrich 
war  Major  und  Chef  der  Garnison  Com- 
pagnie  deg  9.  Inf.  Regim.  +  15.  Oct. 
1834. 

Pfandt,  Pfundten.  In  Preussen: 
Nasteiken  (Osterode)  1775.  1784.  Neu- 
dorf (ibd.)  1784.  1806.  Preussen  (Nei- 
denburg) 1806.  Sczuplin  (ibd.)  1784. 
1806. 

Philipp!.  In  Pommern:  Cuuow  bei 
Bahn  (Greiffenhngen)  1730. 

Pianowski  (W.  Topor).  In  West- 
preussen:  Gostomie  H.  (Karthaus) 
1782. 

Plaaeeki  (W.  Rawicz).  Im  Grossher- 
zogthum Posen:  Simon  v.  P.  1854  auf 
Kustodia  (Gnesen). 

f  Piat.  Früher  in  Preussen  :  Lud- 
wig Albrecht  v.  P.  aus  Frankreich 
stammend,  ward  1705  General- Major 
war  Commandant  von  Lippstadt  und 
f  1740. 

Piatti  (Quer  getheilt;  oben  gespal- 
ten, rechts  in  Silber  ein  wilder  Mann, 
der  in  der  Rechten  eine  Keule  hält, 
links  in  Blau  3  silberne  Schrägrechta- 
balken;  unten  in  Silber  ein  Castell  mit 
2  Zinnenthürmen  und  einem  runden 
Thor.  Siebm.  Hefner  II.  12.).  Aus  dem 
Mailäudischen  und  Veuetianischen  Ge- 
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biete,  wo  >*ie  das  Manjuisat  besessen, 
kamen  hie  in  der  Mitte  des  IN.  Jahrb. 
nach  Sachsen.  Friedrich  August  v.  P. 
ward  1841  unter  die  Grafen  des  üster- 
reichschen  Kaisersfaates  aufgenommen. 
In  der  l'reuss.  Ober-Lausitz:  Lieske 
( Hoyerswerda). 

Piatyr  (\V.  In  Blau  ein  goldener  Diu- 
denfuss;  oben  an  der  spitze  mit  einer 
silbernen  Lilie  geziert;  auf  dem  gekrön- 
ten Helme  3  Siraussfedern.). 

Pirtet  de  Preguy.  (  Quer  getheilt, 
oben  in  ( Iriiii  ein  wachsender  Löwe 
unten  gemauert.).  Ein  Graf  v.  P.  aus 
einer  Genfer  Familie,  war  1806  See. 
Lieut.  im  Dragoner  Heg.  Hatte.  1807 
dim.  IM  10  mit  dem  Charak.  als  Capit. 

Pideritz  (I  u.  4  Q.  eine  Hose  2  u. 
3  Q.  3  schra'grechts  gestellte  Pfeile.). 
Der  Lippesche  Präsident  v.  P.  ist  in 
den  Adelstand  erhoben  worden.  Diese 
Familie  besass  im  Lippeschen  Lande 
zu  Blomberg  einen  Burgmannshof;  ein 
Gut  zu  Brake,  zu  Hovedissen,  Ober- 
hausen 1724.   Schlickenhausen  1774. 

Pidoll,  Pidoll  von  Quintenbach.  (Im 
rothen  F.  ein  goldener  mit  3  rothen 
Hosen  belegter  Schrägrechtsbalken,  be- 
gleitet von  einem  Halbmonde  und  einem 
Kreisel.  Berndt  Taf.  XCVI.  191.  Siebm. 
Hefner II.  124.).  Franzi»,  freier  Hütten- 
meister im  Oberstifte  Trier  vereinigle 
mehrere  einzelne  Eisenwerko  in  ein 
umfassendes  Ganzes,  Quintenbach  ge- 
nannt und  erhielt  den  18.  Mai  1774 
von  Kaiser  Karl  VI.  Adel-  und  Bitter- 
stand. Im  Hheinlaude:  Beurich 
|  Saarburg)  1836. 

Plechowski  (W.  Leliwa).  In  West- 
preussen:  Blumfeldc  (Conitz).  Cza- 
piewice  (  ibd.  )  1820.  Piechowice  (  Be- 
reut)  1782.  Podlesie  (ibd.)  1782.  Sta- 
wisko  (ibd  ). 

•j-  Pieck  (Hothes  gemeines  Kreuz  im 
silbernen  F.  Siebm.  II.  119.  Fahne  I. 
331.  v.  Steinen  Tab.  XLI.  I.).  Stam- 
men aus  dem  G  e  1  d  e  rn  sehen  ,  wo  sie 
angesessen  zu  Asperen  1499.  Beest 
1478.  1514.  Buren  1499.  Enswiek. 
Gameren  1431.  1438.  Isendorn  1602. 
Renoy  1478.  Thenhoven  1492.  Tuil 
1 436.  In  der  Grafschaft  M  a  r  k :  Oeden- 
dael  (Altena)  1624.  1656.  Schadeburg 


Pilatl. 

(Dortmund)  1624.  1656.  Schleburg 
1624.  1656;  etwa  Schlebusch?  (Hagen). 

PicrzcwHkl.  Piczewski  (W.  Paprzvca). 
Früher  in  Westpreusseu:  Chwa- 
zinko  (?).  Pieczewo  (Strasburg).  Zi- 
gahnen (  Marien  Werder ).  jetzt  im  Po- 
senschen  zu  Kustodya  (Gnesen). 

IMeezknwski  (\V.  Jelitu).  InPreus- 
sen:  Achthuben  (Moliningen)  1758. 
Kantheu  (ibd.).  In  Schlesien:  Ja- 
wornitz  (Lublinitz)  1831. 

Pieglowtki,  Piech.wski  (W.  Nalencz). 
Im  tl.  1806  stand  ein  See.  Lieut.  v.  P. 
in  der  Armee.  In  Preussen:  Gorrau 
und  Sagsau  ( Neidenburg). 

Pielarzym  (W.  In  Blau  eine  silberne, 
schwarz  ausgelugte  Mauer  mit  3  Zin- 
nen, hinter  welchen  ein  goldener  Lowe 
hervorwächst.  Auf  dem  gekrönten  Helme 
der  wachsende  Löwe.). 

Pierre ,  de  P.  (Im  blauen  F.  ein  gol- 
denes Jagdhorn,  welches  unten  mit  3 
grünen  Blättern  besteckt  ist.  Könne  IV. 
20.).  Ein  im  Jahre  1730  vom  Könige 
Friedrich  Wilhelm  I.  nobilitirtes  Neuf- 
chateller  Geschlecht. 

Piencliel.  Der  Hittergutsbesitzer  P. 
auf  Nieplitz  (Jerichow  I.)  ward  am  15. 
Oct.  1840  in  den  Preuss.  Adclstand  er- 
hoben. 

Pietrowski.  In  W e s tp r eu ssen,  frü- 
her im  Deutsch  -Erlauschen  (Roden- 
berg). 

Pieverllng,  sonst  Peulingen.  (2  gol- 
dene über  einander  gestellte  Lilien. 
Siebm.  Hefner  II.  125.).  In  der  AI t- 
mark:  Altenzaun  (Ostcrburg).  Eickhof 
(Osterburg)  1745.  1785.  Gecsterhof 
(ibd.)  1770.  1780.  Käklitz  (ibd.)  1479. 
1778.  Osterholz  (ibd.)  1733.  1738. 
Peulingen  (Stendal)  1204.  Polckritz 
(Osterburg).  (Wohlbrücks  Gesch.  d.  Alt- 
mark S.  248.).  Hauenthal  (Osterburg) 
1734.  1738.  Rosenhof  (ibd.)  1499.  1753. 
Schwarzholz  (ibd.)  1833.  1675.  In 
Pommern:  Petersmark  (Neu -Stettin) 
1750.  1784.  Pommershof  (ibd.)  1750. 
1784. 

f  Pilaren  (In  Blau  ein  silberner  Pe- 
likan. (Siebm.  I.  76).  In  Schlesien: 
Im  Teschnischen ;  auch  zu  Slupsko 
(Tost-Gleiwitx). 

Pilatl    ( I  u.  4  Q.  in  Blau  auf  grü- 
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nein  Hügel  ein  goldener  Lowe,  der  in 
der  rechten  Prancke  eine  silberne  Ente 
hält.  2  u.  3  O.  in  Silber  ein  mit  einer 
silbernen  Säule  belegter  rother  Adlers- 
HQgel.).  An»  Tirol  stammend,  wo  ihr 
Stammschloss  Tassnl  liegt.  Joseph 
Anton  1*.  v.  T.  erhielt  1705  vom  Hai- 
der Joseph  I.  die  Bestätigung  seines 
alten  Bitlcrstandes  und  war  1710  in 
den  Reichsfreiherrenstand  erhohen.  Vin- 
cenz  I'.  v.  T.  Gutsbesiuer  in  Schle- 
sien ward  173H  Böhmischer  Freiherr 
und  sein  Enkel  Johann  Baptist  1  «4 4 
k.  Preuss.  Kammerherr.  17U5  in  den 
Grafenstand  erhohen.  Er  war  begütert 
bei  Neumde  (Glatz).  Oscar  Wilhelm 
Ludwig  Gr,  Pilati  v.  Tassnl  und  Daas- 
berg,  Herr  zu  Lichteneck  k.  Preuss. 
Lieut.  im  10.  Inf.  Heg.  In  der  Graf- 
schaft Glatz:  Hassitz  1744.  Königs- 
hain 174  4.    Schlegel  1744.  1830. 

PMnwn  (  W.  In  Blau  ein  silbernes 
dreifaches  Kreuz,  welchem  auf  der 
rechten  Seite  der  unterste  Ann  fehlt; 
auf  dem  gekrönten  Helme  3  Strauss- 
federn.). 

Pilrhowski.  Pilkowski,  Bieberstein- 
Pilchowski  (W.  Hogala).  In  Preus- 
sen:  Kemmlack,  Kl.  (Hastenburg).  01- 
schewen  ( Johannsburg).  Tromnau,  Kl. 
(Hosenberg)  1 782.  Zigahnen  (Marien- 
werder), 

INIarnm.   In  der  N  i  e  d  e  r-  L  a  us  i  t  z  : 

Bertholsdorf  (  Sorau  )  1264.  Ger- 
mcrsdorf  (  Guben)  1 593-  In  Preus- 
sen:  Auklappen  (  Pr.  Eylnu ).  Basien 
(Braunsberg).  Beisleiden  (Pr.  Eylnu). 
Bögen  (ibd. )  1752.  Dalbehnen  (Hcili- 
genbeil).  Gcrlachsdorf  (ibd.).  Gold- 
bach (Mohruiigen).  Karschau  (Brauns- 
berg). Gr.  u.  Kl.  Lauth  ( Pr.  Evlau ) 
1550  1752.  Milgen  (Königsberg).  Parck, 
Gr.  (Pr.  Erlau)  1650.  1661.  Pockraken 
(Tilsit)  1775.  Posmehlen  (Pr.  Evlau). 
Sausgarten  (ibd.).  Schakuhnen  (Heili- 
genbeil).  Schrombehnen  ( Pr.  Evlau) 
1550.  1752.  Schiitzendorf  (Orteisburg). 
Suppliken  (Fischhausen)  1700.  Then- 
gen  ( Heiligenbcil  ).  Waldkeim  (Pr. 
Eylau ). 

f  Pilgrum.  Pilgram.  (In  Blau  ein 
goldener,  von  drei  goldenen  Pilgerstä- 
ben begleiteter  Sparren.  Fahne  I.  331.). 


Ein  aus  Holland  stammendes,  um  «las 
Jahr  1664  ausgestorbenes  Cölnisehes 
Patricier-  Geschlecht. 

Plninski  ( W.  Slepowron).  In  Preua- 
sen:  Stanislawnwo  (Thorn)  1820.  Im 
Posen  sehen  :  Palczyn  ( Inowraclnw  ) 
17*6. 

Pinoeri  (  I  u.  4  Q,  in  Silber  ein 
schwarzer  Adler.  2  II.  3  Q.  das  W. 
Nalencz.  Zwei  gekrönte  Helme;  auf 
dem  ersten  zur  Beeilten  der  Adler;  auf 
dem  zweiten  zur  Linken  3  Straussfe- 
dern.).  Hieronymus  P.  erhielt  an»  6. 
Jan.  1662  den  polnischen  Adel.  In 
Schlesien:  Dzietzkowitz  (Pless)  1710. 
Jastrzemb  (Hyhnick)  17SN.  Ein  Prem. 
Lieut.  v.  P.  beim  Berliner  Invaliden 
Bataillon. 

Pinto,  P.  de  Bari.  ( Quer  getheilt, 
oben  in  Blau  3  neben  einander  gestellte 
goldene  Sterne;  unten  in  Silber  ein  ge- 
harnischter Ann,  der  in  der  Hand  einen 
grünen  Siengel  mit  3  rotheu  Hosen 
hält.).  Emanuel  P.  ward  1741  Gross- 
meister des  Johanniter  Ordens  in  Malta. 
Franz  Ignatz  Graf  Pinto  trat  1770  in 
die  Kriegsdienste  Friedrichs  II.  als  In- 
genieur I7s8  gestorben  als  General- 
Major  erhielt  seinen  Grafenstand  an- 
erkannt. In  Schlesien:  Gallcnau 
(Frankenstein)  1830.  1  *-»"»">.  Liebenau 
( Münsterberg)  1830.  1855,  Mettkau 
(Neumarkt)  Is56. 

Piontkowski  (W.  Korab).  In  Prelis, 
sen:  Marient'elde  (Osterode),  auch  im 
Neidenburgschen.  In  der  Provinz  Po- 
sen: Dobieczyn  (Buk). 

7  Piotrowitx.  In  Prenssen:  Illowo 
(Flatow).    Kraschewo  (Neidenburg). 

Piper  I.  (  I  Q.  im  silbernen  F.  der 
Preuss.  gekrönte  scliwarze  Adler.  2  Q. 
im  rothen  F.  eine  silberne  Lilie.  3  Q. 
im  blauen  F.  3  goldene  Sterne.  4  O. 
im  goldenen  F.  ein  rother  Greif.  Köhne 
IV.  20.).  Johann  Heinrich  P.  aus  West- 
phalcn  gebürtig  d.  28.  Aug.  1736  vom 
Könige  Friedrich  Wilhelm  I.  in  den 
Adelstand  erhoben,  •}-  l'.l.  Mai  1752  als 
Präsident  der  Oberrechnen  -  Kammer. 
Sein  Sohn  Wilhelm  Christian  v.  P.  ~ 
3.  Jan.  1811  als  Geh.  Finanzrath  und 
Direktor  der  Oberrechnen- Kammer  In 
der  Provinz  Brandenburg:  Bergen 
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(Steinberg)  1752.  1803.  Briesnitz  (Cros- 
sen )  1732.  1734.  Glambeck  (Angcr- 
münde)  1773.  Klebow  (Sternberg)  1803. 
Ricsuitz  (Crossen)  1752.  1772.  Sandow 
(Sternberg)  1752.  1803.  Wesenthal  (Gr. 
Barnim)  1735.  1772.  In  Pommern: 
Gr.  Silber  (Saatzig)  1781.  II.  In  Vor- 
Pommern.  Kin  aus  dem  Bauernstände 
hervorgegangenes  Vasallen  -  Geschlecht, 
welches  auf  Rügen  zu  Baldereck  1561. 
1588  und  Drevoldeke  1450.  1530.  all- 
seitig war;  ein  Zweig  soll  vom  Kaiser 
Ferdinand  1636  in  den  Adelstand  er- 
hoben sein.  (Querbalken  mit  3  Klee- 
blättern; dahinter  ein  aufgerichteter 
Pfeil. ).  Diesem  Geschlechte  scheint 
auch  der  königl.  Schwedische  Ober- 
hofmarschall Carl  Graf  v.  Piper  (f  1716) 
anzugehören.  ( Mittelschild  gespalten, 
vorn  eine  goldene  Krone  in  Blau,  hin- 
ten Lorbeerzweig  in  Gold.  I  u.  4  Q. 
quer  getheilt,  Krauich  Gold  und  Blau 
wechselnd.  2  u.  3  Q.  In  Silber  zwei 
rothe  Querbalken,  der  obere  mit  2 
Sternen,  der  untere  mit  1  Stern.). 

Pireh,  Pirche,  Picrzchowski,  Pirscha, 
Pyrsche.  Pierskow,  Pierschowa,  Pyrsza 
( Im  blauen  F.  eine  schrägrechts  ge- 
stellte Karausche.  Siebm.  V.  164.  Bag- 
mihl  III.  43.  Auch  Erwähnung  des 
andern  zuweilen  geführten  apokryphen 
Wappens  mit  der  Jungfrau  und  dem 
Fuchs.).  In  Pommern:  Bochowke 
(Stolp)  1677.  1704.  Bonswitz  (Laueu- 
burg)  I83Ü.  Borkow,  Gr.  (ibd.).  Brügge 
(Stolp)  1684.  Buckowin  (Lauenburg) 
1601.  1746.  Bychow  (ibd.)  1798.  1803. 
Garzin  (Stolp).  Chottschewke  (Lauenb.). 
Chotzlow  (ibd.)  1299.  1785.  Daher 
(Stolp)  1756.  1766.  Damerkow  (Lau- 
enb.) 1700.  Deutsch  -Fuhlbeck  (Dram- 
burg).  Deutsch -Puddiger  (Schlawe) 
1726.  Dobberpfuhl  (Pyritz)  1796.1847. 
Ewaldsgrün  (Stolp).  Felstow  (Lauenb.) 
1748.  1784.  Gaffert  (Stolp)  1376.  1784. 
Gallensow  (ibd.)  1720.  Gartkewitz  (Lau- 
enburg). Gersdorf  (Bütow)  1607.  1701. 
Gluschen.  Gr.  (Stolp)  1762.  1797.  Gne- 
win  (Lauenb.)  1477.  1680.  Gnewinke 
(ibd.)  1680.  Grünheide  (Stolp)  1720. 
1784.  Grüuhof  (ibd.).  Gumbin  (ibd.) 
1804.  1808.  Gustkow,  Kl.  (Bütow)  1590. 
1784.    Hirschfelde  (ibd.)  1607.  1621. 
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Jammerin  (Stolp).  Jellentsch  (Bütow). 
Kartkow  (Stolp)  1735.  1855.  Karwen 
(ibd.)  1376.  1696.  Kose  (ibd.)  1491. 
1621.  Kosemühl  (ibd.)  1491.  1684. 
Krüssow  (Pyritz)  1847.  Lantow  (Lau- 
enb.) 179*.  '1803.  Latzkow,  Gr.  (Py- 
ritz) 1798.  Leine  (Pvritz)  1780.  1795. 
Lübzow  (Stolp)  1604.  1784.  Malenz 
(ibd.)  1698.  Mikrow  (ibd.).  Niebend- 
zin  od.  Wobensin  (Lauenb.)  1654.  1855. 
Nipnow  1689.  1784.  Nippoglense  (Stolp). 
1720.  1733.  Nossin.  Kl.  (Stolp)  1376. 
17M4.  Perlin,  Kl.  (Lauenb.).  Podel, 
Kl.  (Stolp)  1756.  1766.  Poganitz  (ibd.) 
1504.  1690.  1706.  1825.  Polczen  (Bü- 
tow) 1784.  1855.  Pottangar  (Stolp) 
1707.  1708.  Pustamin  (Schlawe)  1737. 
Rakitt,  Gr.  u.  Kl.  (Stolp)  1505.  1621. 
Rettkewitz  (Lauenb.)  129».  1721.  Rog- 
gatz  (Stolp)  1774.  1781.  Saulinke  (Lau- 
enb.) 1724.  Saviat  (Stolp)  1690.  Schlu- 
schow  (Lauenb.)  1724.  Schmaatz  (Stolp) 
1689.  1784.  Schwuchow  (ibd.)  1780. 
1784.  Seddin  (ibd.)  1780.  1784.  So- 
chow  (ibd.)  1728.  1777.  1809.  Sonnen- 
walde (Bütow).  Strickeishagen  (Stolp) 
1607.  Taucnzin  (Lauenb.)  1724.  Var- 
gow  (Stolp)  1505.  1621.  Viatrow  (ibd.) 
1774.  1775.  Vitröse  (Lauenb.)  1299. 
1621.  Wobesde  (Stolp).  Wottnogge 
(ibd.)  vor  1740.  Wundiehcn  (ibd.) 
1376.  1855.  Zewitz  (Lauenburg)  1690. 
1724.  In  Preussen:  Alkchnen  ( Pr. 
Eylau).  Baldow  (Stargard).  Chwars- 
now  (Conitz).  Golmkau,  Gr.  Kl.  und 
Mittel-  (Danziger  Landkr.)  Hohendorf 
(Neideuburg).  Kosiellec  (Marienwerder). 
Lindow  (Culm)  1575.  Milchbude  (Til- 
sit). Moritzkehmen  (ibd  ).  Niepacolo- 
witz  (Neustadt).  Plauschwarren  (Tilsit). 
Plutowo  (Culm).  Rogehnen  (Fischhau- 
sen). Rokelkeim  (Wehlau).  Schilleuing- 
ken  (Tilsit).  Schorschienen  (Stallupoh- 
nen).  Serappeu  (Fischhausen).  Stens- 
low  (Stargard).  Starzin  (Neustadt). 
Waldau  (  Flatow ).  In  Schlesien: 
Krzanowitz  (Kosel)  1764.  1797.  Lang- 
lieben  (ibd.)  1764.  Nunsdorf.  Kl.  (ibd.) 
1764.  Noch  näher  zu  ermitteln  sind: 
Beggelin  1621.  Bollin,  Collubke.  Conöw 
1575.  Gutzclow  1621.  Keuern  1779.  Po- 
burtz.  Pogange  1621.  Pralsin.  Solleutziu. 
Spangarske.  Wargardt.  Wutckow  1712. 


Digitized  by  Google 


Plron. 


Planitz. 


Piro».  Pirons  scigneurs  du  Cheffbanc 
de  Baien  et  Ruyxt  ( Sparren ,  begleitet 
von  3  Kosen.).  In  Preussen:  Bras- 
nicken  (Fischhausen)  1762.  Felizv.  P. 
war  aus  Batavia  nach  Preussen  gekom- 
men, wünschte  sich  dort  anzukaufen, 
welches  ihm  unter  der  Bedingung  er- 
laubt wurde,  dass  er  binnen  Jahr  und 
Tag  Dokumente  über  »eine  adelige  Ge- 
hurt herbeischaffe. 

f  Pirucki,  Pirutzki,  Purutzey.  (W.  Za- 
bawa. Siebm.  II.  5 1 .).  In  S c h  I  es'i  e n :  Kat- 
towitz  (Beuth.)  PeruschenfWohl.)  1594. 

Pisa iis ki  (In  Roth  2  silberne  Quer- 
balken, begleitet  von  9  silbernen  klei- 
nen Ordeuskreuzen  in  3  Reihen;  auf 
dem  Helme  2  Adlersflügel.).  Ein  Reg. 
Rath  v.  P.  1820  in  Bromberg;  ein  Justiz- 
Ann  m.  v.  P.  1836  in  Insterburg. 

Pisarzewskl  ( W.  Slepowron  ).  Im 
Grossherzogth.  Posen:  Liszkowo  und 
Radzice  (Wirsitz)  1789. 

Pisienski,  v.  Rongelin-Pisienski  (In 
Silber  eine  rothe  Rose;  auf  dem  ge- 
krönten Helme  eine  gewappnete  Hand 
mit  ausgestreckten  Fingern.).  Früher 
aufSzycimin  (Pr.  Stargard).  Alte  Preus- 
sische  Landesritter. 

Piskarxewskl  (W.  Luk ).  Vordem 
auf  Piskarki  (Schwetz)  iu  Westpreussen. 

Pistoria  (  Quer  getheilt;  oben  5  mal 
in  Silber  und  Roth  schrägrechts  getheilt; 
unten  im  rothen  F.  eine  silberne  Rose. 
Siebm.  I.  155.).  Simon  P.  auf  Seuss- 
htz  Kanzler  der  Herzoge  Moritz  und 
August  von  Sachsen  im  16.  Jahrb.  ist 
geadelt  worden.  In  Sachsen,  unfern 
Grossenhayn  an  der  Elbe  gelegen: 
Hirschstein  1550.  Merschwitz  1550. 
1657.  Seusslitz  1550.  1657.  —  Gustav 
Friedrich  v.  P.  1719  Hauptmann  auf 
Jessen  (Schweinitz).  In  Pommern; 
Warnitz  (Pyritz)  1657. 

Pifseh.  Heinrich  Joseph  P.  in  Schle- 
sien 1737  in  den  Böhmischen  Adel- 
stand erhoben. 

Piwnickl  (W.  Lubicz).  Der  konigl. 
Preuss.  Kammerherr  Ignatz  Joseph  v. 
P.  1844  in  den  Preuss.  Grafenstand  er- 
heben. In  Westpreussen:  Flötenau 
(Schweiz).  Galczewo  (Strasburg).  Rexin 
(Danziger  Landkr.).  Sendzitz  (Lobau). 
Spengawsken  (  Stargard  ).  Waczwirs, 


Gr.  u.  Kl.  (ibd.).  Wapno  (Strasburg). 
Zajokowo  (Lobau)  1768.  Zelgno(Thoni). 

Plarhecki,  Falcken  -  P  lachecki. 
(In  Blau  ein  fliegender  silberner  Falke, 
welcher  in  seinen  Klauen  eine  wilde 
Taube  hält.).  In  Preussen:  Bietowo 
(Pr. Stargard)  I7H6.  Borcziechowo  (ibd.) 
1773.  Bromke  (Schwetz).  Cholewice 
(Culm)  1820.  Czarnen  (  Stargard  )  1773. 
Czubok  (ibd.)  1773.  Jastrzembinie 
iSchwetz).  Mlinsk  (Stargard)  1773.  Mor-B 
czyny  (Thorn).  Mscicziwice  (Kariiiaus) 
1773.  Niesiolowice  (Karthaus)  1773.  Os- 
trowitt  (ibd.)  1773.  1786.  P  dubice  (ibd.) 
1773.  Pierszewo  (ibd.)  1773  Pniewn 
(Schwetz).  Pusdrowo  (Karthaus)  1773. 
Teugutten  (Alleustein)  1786.  1820.  Terka 
(ibd.).  Trzebcz  (Culm)  1779.  1786.  Tvt- 
lewo(ibd.)  1820.  Wentwie  (Bereut)  1 773. 
1786.  An  dem  lezt  genannten  Orte  auch 
die  v.  Lewald-P lachecki. 

f  l'ladis.  Pladeis  (Drei  grüne  Blätter 
im  silbernen  F.  Siebm.  I.  190.  unter 
Bladis.).  Rembert  Pladise  war  1445. 
1450  Domkapitular  zu  Minden  und  Ar- 
chidiakoti  zu  Rehme.  Ein  v.  P.  im  16. 
.Jahrb.  Drost  zu  Wiedenbrück.  Sie  be- 
sassen  im  Ravensbergschen  Brüggehol 
(Culemann  Ravensb.  Merkwdk.  I.  59.); 
sie  waren  auch  Tecklenburgische  Lehns- 
leute und  besasseu  im  Osnabrückschen : 
Arnshorst,  Langelage,  Lcdenburg  und 
Wimmer. 

Plaga,  Plagga  (W.  T«»por).  In  Preus- 
sen: Damerau  (Orteisburg)  1784.  1836. 
Kobulteu  (ibd.)  1820.  Notisten  (Oletzko). 
ümuleff  (  Neidenburg  );  Zgnilken  (  Or- 
telsb.)  Ib20.  auch  im  Gilgenburgschen 
(Osterode).  Schon  im  J.  1671  erschei- 
nen die  Plaggen  begütert  im  Neiden- 
hurgschen. 

Planitz  (In  Silber  und  Roth  gespal- 
ten. Siebm.  I.  162.)  Sie  erhielten  d. 
19.  Nov.  1522  vom  Kaiser  Carl  V.  das 
Prädikat  Edle  Herren  von  der  Planitz. 
Heinrich  Ernst  Edler  v.  d.  P.  ward  k. 
Preuss.  General- Major  und  starb  d.  15. 
Dcbr.  1793.  In  Sachsen  und  zwar 
sowohl  im  Königreiche,  als  in  der  Pro- 
vinz und  den  Sächsischen  Fürstentü- 
mern: Auerbach  (Erzgeb.)  1522.  1737. 
Belgershayu  (Leipzig)  1535. 1540.  Bram- 
bach (Erzgeb.)  1540.    Bräunsdorff  bei 
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Waldenburg  1739.  1718.  Callenberg 
(ibd.)  1666.  1714.  Canneworff  (Eckarts- 
berga). Döhlen  (Sachsen-Weimar)  1710. 
Dorfstadt  (?)  1652.  1 7«»0.  Frankenhau- 
sen (Erzieh.)  1750.  Gleina  (Ob.  Lau- 
sitz). Göltzsch.  Ob.  und  Unter-  (E-z- 
geb. )  1535.  1009.  HohengrQu  (ibd.) 
1653.  1766.  Hohenkirchen  irn  Schön- 
burgschen.  Ilckendorfl"  1718.  Kaufun- 
gen im  Schönburgschen  1690.  1715. 
»  Langenstein  (  Osterwieck  )  1664.  1743. 
Lengenfeld  (Erzgeb.)  1737.  Lohma 
(  Sachsen- Ahenburg )  1737.  Mannichs- 
walde (ibd.)  1 739.  Misehwitz  (?)  1735. 
Mylau  (Vogtland)  1737.  1766.  Planitz 
(Erzgeb.)  1738.  IMohn  (Vogtl  )  1792. 
Ponitz  (Sachs.  Altenb.)  1737.  I7H0.  Ra- 
dibor (Ob.  Laus.).  Kitzengrün  (Vogtl.) 
1560.  1760.  Roda  (Sachs.  Altenborg). 
Rodewisch  (Erzgeb.)  1609.  Rothenkir- 
chen (ibd.)  1750.  Sorge  (Reuss)  1653. 
1760.  Teichnitz  (Ob.  Laus.).  Weisbach 
(Erzgeb.).  Weisscnsandt  1737.  Wie- 
senburg (Erzgeb.)  1522.  1537.  Zaucke- 
rode (Meissen).  Zwnta  (Erzgeb.)  1735. 
1774.  In  Schlesien:  Burkersdorf 
(Hoyerswerda)  1830.  Gerlachsheim. 
Nieder-  (  Lauhan  )  1631.  Ileidersdorf 
(Neissc)  17*9.  Markersdorf  (ibd.) 
1789.  Nicklasdorf  (G rottkau)  1789. 
Schreibendorf.  Nied.  (Strehlen)  1631. 
1675.  Steinbach  ( Rothenburg )  1736. 
Stohnsdorft*(IIirs<hberg)  1631.  Tschu- 
der,  Gr.  (Wohlau)  1720.  Sind  auch  in 
P  r  e  u  s  s  e  n  vorgekommen, 

IM. mit/M-  (Quer  getheilt;  oben  im 
schwarzen  F.  ein  wachsendes  weisses 
Einhorn;  unten  3  rothe  Schrägrechts- 
balken im  silbernen  F.  Kühne  IV.  20  ). 
Johann  Benjamin  v.  P.  Maj.  bei  Blücher 
Husaren  f  13.  Apr.  1798.  Er  war  im 
Febr.  1790  vom  Könige  Friedrich  Wil- 
helm II.  geadelt  worden  und  besass  in 
Pommern:  Warbelow  (Stolp). 

IMaten  ( In  Silber  zwei  gegenüber 
gestellte  schwarze  Katzenköpfe,  die  un- 
ten in  einen  Flügel  derselben  Farbe 
ausgehen.  Siebm.  III.  155.  BagmihI  III. 
47.  bei  letzterem,  so  wie  in  v.  Bohlen 
Geschichte  d.  v.  Krassow  mehrere  äl- 
tere Siegel  des  14.  und  15.  Jahrhun- 
derts.). Erasmus  v.  P.  1630  vom  Kai- 
ser Ferdinand  II.  in  den  Freiherrenstand 
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erhoben.  Franz  Ernst  Frh.  v.  P.  er- 
hielt den  Titel  eines  Pauner-  und  Ed- 
len Herrn  den  18.  Jan.  1670;  am  20. 
Jul.  1689  den  Grafenstand;  ward  1706 
vom  Kurf,  von  Hannover  mit  der  Graf- 
schaft Hallermund  belehnt  und  ward 
1708  in  das  Westphälische  Grafen-Gol- 
legium  aufgenommen  (W:  Grote  A.  1. 
Siebm.  V.  Zus.  I.).  Ernst  Friedrich 
und  Carl  v.  P.  1806  vom  Könige  von 
Preussen  in  den  Freiherrenstand  erho- 
ben; auch  in  Schweden  erhielten  Mit- 
glieder den  Freiherren-  und  Grafenstand. 
I.  In  der  Provinz  Pom  meru  und  zwar 

A.  auf  Rügen:  Breet«  1467.  1847. 
Busswitz  1687;  Carow  1687.  Charlot- 
tenhof 18  47.  Dornhof  1514.  1847. 
Dwarsdorf  1524.  1824.  Freesen  1494. 
169*.  Ganschwitz  1807.  1847.  Garditz 
1H47.  Glowe  1687.  Goldewitz  1357. 
Cranskcwitz  1446.  1847.  Gudderitz 
1518.  1550.  Gurtitz  1491.  1787.  Hid- 
densee  1343.  Jarkwitz  1329.  1446. 
Kollhof  1524.  1687.  Kosel  1461.  1687. 
Laaken  1850.  Lehsten  1334.  1364. 
Lüssewitz  1687.  Moiselbritz  1847.  Na- 
delitz 1450.  Parchow  1585.  1687.  Pog- 
genhof^?. Poseritz  1530.  Presenske 
1326.  Presnitz  1524.  Pritzwald  1694. 
Renz  1329.  1847.  Retelitz  1452.  1847. 
Rosengarten  1847.  Schaprode  1329. 
1847.  Sielentz  1474.  1687.  Silvitz  1492. 
Stolpe  1420.  Streu  1687.  Subzow  1687. 
Trent  1491.  1847.  Tribbewitz  1494. 
1817.  Unrow  1687.  Vaschwitz  1762. 
1847.  Wall  1520.  Warksow  1445. 
Weickwitz  1687.  Wcntz  1560.  1847. 
Z;«ase  1524.  1847.    Zühlitz  1324.  1334. 

B.  Wohl  ebenfalls  auf  Rügen  zu  su- 
chen: Gefysse  1514.  Güstenrode  oder 
Güsterade  1334.  1524.  Gutysso  1501. 
1524.  Krummenhoff'  1524.  Lageritze 
1520.  Lavenitz  1847.  Molcnhoff  1524. 
Nesse  1501.  1524.  Poggendorf  1420. 
1456.  Reussekendorp  1527.  Sadow 
1438.  C.  In  Neu  -  Vorpommern: 
Altenhagen  1420.  Batewitz  1757.  Kl. 
Kordshagen  1800.  Nienhagen  1454. 
Pantelitz  1593.  1631.  PÜtte  1605. 
(sämmtlich  Franzburg).  D.  In  Hin- 
te r-P  omni  cm:  Bozepol,  Kl.  (Lauen- 
burg) 1784.  1803.  Cardemin  (Regen- 
walde).   Fritzow  (Furstenthum)  1724. 
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1770.  Gruchow  (Grciflenberg).  Uns«'- 
leu  (ibd.)  1762.  1761.  .Jahloncz  (Bütow) 
1 852.  Lasbeck  (Regenw.)  1762.  Put- 
ternin  (Fürstenthum)  1711.  1779.  Harfin 
(Belgard)  172».  1*24.  Sagar  (ibd.) 
1599.  1794.  Trieglaff(Greiffenb.)  1757. 
Vahnrow  ( ib«l. )  1757.  Zimmerhausen 
(Regenw.)  1789.  Zozenow  (ibd.)  1747. 
Zürkow  (Fürstenth.)  1724.  1773.  II.  In 
W e  8 1 p  r  e u  s  s  e  n :  Brzossowcn  ( Culm  ? ). 
Kam  lau  (  Neustadt  ).  Tülau  ( ibd. ). 
Wysczeczyn  (ibd.),  III.  Im  Königreich 
Hannover:  Hallcrmund  (Calenberg), 
in  der  Neustadt  Hannover;  Laer  (  Os- 
nahr.h  Linden  l>.  Hannover,  Mandels- 
loh (Calenberg).   Stockum  (Osnabrück) 

1788. 

Pia ten  (Em  Schrägreclits  gestellter 
au  den  Enden  abgekürzter  Baumstamm 
mit  5  grünen  Blättern  im  silbernen  F.). 
L  In  der  Provinz  Brandenburg.  A. 
in  der  Priegnitz :  Barenlhin  1 733. 
1850  Bendwisch  1733.  1850.  Borck 
1726.  1800.  Buchholz.  Wüst-  1810. 
1817.  Cumlosen  1733.  Demerthin  1650. 
1737.  Dergenthin  1817.  Dieven  1726. 
Gantickow  1650.  1817.  .Jaknbadorf 
1733.  Karnzow  1726.  1737.  Karve 
1801.  Kuhwinkel  1660.  1855.  Laslich 
1760.  1855.  Linde,  Gr.  1733.  Lohme 
1769.  Maulbecrwalde  1784.  Mechow 
1650.  1817.  Mesendorf  1508.  17ss. 
Motrich  1817.  1850.  Panckow  1726. 
1747.  Platenhof  1799.  1817.  Quitxow 
1511.1769.  Ketzin  1741.  1747.  Hosen- 
hagen 1684.  I73(>.  Roeenwinckel  I ^ 43. 
Schönfeld  1817.  Suckow  1727.  |h|7. 
Tornow  150H.  Wollersdorf  1733.  Wu- 
ticke  1668.  1855.  B.  In  anderen  Thei- 
len  der. Mark;  Blockhaus  i  Angermunde > 
1797.  1*03.  Cl.uisiushof  (Huppin)  179*. 
Falkenberg  (Nied.  Barnim)  1650.  1697. 
Glienicke  (ibd.)  1690.  1756.  Klemtzig 
(Züllich.  Schwieb.)  1712.  Föritz  (Hup- 
pin)  1838.  1855.  Michendorf  (Zauche- 
Beizig)  1698.  |H50.  Münchehofe  (Storck. 
Beesk.)  1690.  1725.  Patzig  (Königs- 
berg)  1737.  1855.  Baduhn  (ibd  )  1760. 
Rheinsberg  (Huppin).  Starpel  ( Zull. 
Schw. )  1690.  Stolpe  (Nied.  Barnim) 
1690.  1767.  Tasdorf  (ibd.)  1769.  1771. 
Wallwitz  (Sternberg)  1756.  1771.  Wer- 
der (  Huppin )  1 793.    II.    In  der  Pro- 


vinz Sachsen:  Böunickenbeck  (Wanz- 
leben I  1700.  1734.  Friedeburg  (Mans- 
leld-See)  1700.  1761.  Mandelsdorf,  Kl. 
(.Jerichow  II.)  1754.  Meseberg  (Ostcr- 
hurg)  1803.  Siegersleben  (Neu -Hal- 
densleben) 1696.  1726.  III.  In  P  reu»- 
sen:  Bonselacken  (Wehlau).  Kirkcnau 
(ibd.).  Hudzien  (Pilkallen).  IV.  In 
Mecklenburg:  Gischow  1394. 

IMater  (In  Koth  3  silberne,  auch  in 
Gold  3  schwarze  Ouerbalkcn  mit  einem 
darüber  gezogenen  schrägrechten  rothen 
auch  blauen  Balken.);  vergl.  Broel  gen. 
Plater  (I.  190).  Dieses  in  seiner  West- 
phälischen  Heimath  1659  erloschene 
Geschlecht  blüht  in  der  Kurländischen 
Linie  in  weiter  Verzweigung  fort;  es 
erhielt  in  Oesterreich  1774.  im  Preus- 
sischen  den  17.  .lau.  1816  die  Aner- 
kennung des  Grafenstandes.  Wir  über- 
gehen die  zahlreichen  Güter  in  Kurland, 
Lietland,  Samngitien,  Litthauen,  Volhv- 
nien,  Podolien,  in  der  l'ckraine.  in  Po- 
len und  Galizien  (II  ist.  herald.  Handb. 
z.  Taschenb.  der  grätl.  Häuser  1855. 
S.  696  his  7<>3.)  und  gedenken  nur  der 
Besitz.ungen  im  Grossherzogihum  Po- 
sen zu  Gora  (Schrimm).  Prochv  (Kos- 
ten). Wolstein  und  Wroniawv  (ßomst) 
1855. 

Plntow.  Plato,  Plalhe  (Zweimalige, 
wohl  auch  dreimalige  Spitzen-Thrilung 
in  Hoth  und  Silber.  Siebm.  I.  171. 
Grote  C.  47.).  Im  Königreich  II nnuo* 
ver:  Grabow  (Lüneburg)  1544.  1855. 
Lüchow  (it»d.)  1444.  1638.  Plalhe  (ibd.) 
1550.  1799.  In  der  Provinz  Sachsen: 
Hohen- Dodeleben  (Wanzleben)  1803. 
Klötze  (Gardelegen)  1397.  1428.  Hott- 
mersleb.  n  (  Neu  -  Haldensleben  I  1803. 
Santersleben.  Kl.  (ibd.)  1803.  In  Thü- 
ringen: Gerbstadt  b.  Kisenach. 

Platow.  Platen  (In  Silber  drei  rot  he 
Rosen.).  In  der  Prov.  Brandenburg: 
Blumenthal  (Ob.  Barnim)  1610.  Brei- 
tenstein ( Friedeberg I  1709.  1749.  Cles- 
sin  (  LebUfl  )  1663.  1665.  Dobberkow, 
wüste  (Ob.  Barnim)  1610.  Giesenbrügge 
(Soldin)  1689.  Harnekopf  (Ob.  Barnim) 
1580.  1610.  Haselberg  (ibd.)  1455. 
1684.  Prötzel  (ibd.)  1455.  1684.  Rad- 
low  (Lübben),  Reitwein  (Lelms)  1578. 
1666.     In    der    Provinz  Prcussen: 
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Bauditten  (Mohrungen).  Kanthen  (ibd.). 
Kattern  (ibd.).  Mitteldorf  (ibd.).  Tal- 
pitten  (Pr.  Holland). 

Plate.  Christian  Carl  v.  P.  1702  zu 
dem  Schlesischen  Adel  gehörig.  Unge- 
wiss, ob  zu  derselben  Familie  zu  rech- 
nen, die  das  Erbland.  Jägermeister-Amt 
in  Kärnthen  besizt,  in  Salzburg  und 
Tirol  begütert  ist,  und  1647  in  den 
Freiherren —  1693  in  den  Grafenstand 
erhoben  und  1736  darin  bestätigt  wurde. 

f  Plauen,  auch  v.  Hobottcn.  In 
Preussen:  Persienen  (?).  Plauen 
(Wehlau).  Paduhren  (Lübau).  Schön- 
baum (Friedland).  Taberlack  (Kasten- 
burg). 

f  Plawetzki  von  Piawetz.  Sie  wer- 
den zu  den  Freihei  ren  ( Sinapius  II. 
197.)  gezählt  und  besassen  in  Schle- 
sien die  Herrschaft  Loslau  (Rybnick). — 
Georg  P.  v.  P,  auf  Piawetz,"  Landeck, 
Dunajetz,  Boldock  und  Loslau  1616. — 
Stephan  v.  P.  a.  Loslau  und  Piawetz 
1666. 

Plawln»ki  (  W.  Sreniawa).  Im  Gross- 
herzogth.  Posen:  Lonkocin  ( Inow- 
raclaw )   1786.    Plawinek  (ibd.)  1786. 

Plehwe,  v.  Rosenbusch  gen.  v.  P. 
(Quer  getheilt,  und  oben  gespalten. 
Vorn  2  Schräglinksbalken.  Hinten  7 
Sterne:  I.  2.  4.  Unten  aus  Wolken 
ein  geharnischter  Arm.  der  einen  An- 
ker hält  ).  Am  14.  März  1774  in  den 
Adelstand  erhobeu.  In  der  Gegeuwart 
ist  Einer  dieser  Familie  Generallieut. 
und  Divisions -Commandeur.  Fünf  sei- 
ner Bruder  Stauden  im  2  Garde  Regi- 
ment zu  Fusse.  —  In  Preussen: 
Dwarrischken.  Nesselbeck  ( Königs- 
berg ). 

f  Plemieucki,  Pleminski,  von  de- 
menten-Plemiencki.  (In  Roth  ein  sil- 
berner, wellenförmig  gezogener  Quer- 
balken, oben  von  2  silbernen,  unten  von 
I  solchen  Rose  begleitet;  auf  dem  ge- 
krönten Helme  eine  silberne  Rose  an 
grünem  Stengel,  der  4  Blätter  hat,  und 
zu  beiden  Seiten  eine  silberne  Fahne 
mit  schwarzem  Kreuz  ).  Altes  preus- 
sisches  Rittergeschlecht,  welches  ehe- 
mals auf  Dembiniec  und  Plemienta 
(Graudenz)  und  auch  im  Dirschauschen 
ansässig  war. 


f  Plenchow  (Von  Schwarz  und  Sil- 
ber schrägrechts  getheilt.).  Alte  Preus- 
sische  Landesritter.  Otto  v.  P.  1448 
auf  Plenchow  (Culm). 

f  Pieneken.  Mit  Johann  Adrian  Frei- 
herr v.  P.  Herrn  auf  Heidau  (Oldau), 
Ober-  und  Nieder- Hünern  (ibd.)  und 
Krychanowitz  ( Trebnitz )  am  8.  Apr. 
1719  erloschen.  Güter  und  Namen  gin- 
gen auf  seine  Stiefbrüder  Johann  Jo- 
seph und  Johann  Adrian  Hoverden  über 
(vergl.  v.  Hoverden). 

IM  essen,  Plesse  (Im  goldenen  F. 
ein  schreitender  schwarzer  Stier.  Siebm. 
III.  195.  Masch  Tab.  XXXIX.  144. 
Berndt  Taf.  XCVII.  193.  Grote  C.  24). 
Hclmuth  Rcichsgraf  v.  P.  sezt  den  6. 
März  1761  seinen  Neffen  Helmuth  Frh. 
v.  Maltzahn  zum  Erben  des  Majorates 
Ivenack,  so  wie  seines  Namens  und 
Wappens,  als  Grafen  v.  Plesseu,  mit  Ver- 
erbung in  der  Primogenitur  ein  ( Köhne 
I.  76.  Masch  XXXIX.  145.).  Sie  ge- 
hörten auch  der  Lübecken  Cirkel- Ge- 
sellschaft an  (  Siebm.  V.  z.  14.).  Be- 
sonders begütert  in  Meklenburg: 
Arpshagen  (Grevismühlen)  1480.  1722. 
Baien  (ibd.).  Barneckow  (ibd. )  1376. 
1603.  Brocke  (ibd.)  1603.  Broock 
(Lühs)  i486.  1726.  Brühl  (Criwitz) 
1340.  1600.  Buchholz  (Mecklenburg) 
1666.  Cambs  (Schwerin)  1706.  1733. 
Damshagen  (Grevismühlen)  1583.  1805. 
Danneckendorf  (ibd.)  1603.  Fliensdorff 
(ibd.)  1650.  1700.  Gantenbeck  (ibd.) 
1603.  Goldbeck  (ibd.)  1603.  Gottes- 
gabe (Schwerin).  Grambow  (Lübs) 
I7*»0.  1761.  Gressow  (Grevism.)  1693. 
1742,  Grossenhoff  (ibd.)  1603.  1667. 
Grundeshagen  (ibd.)  1486  1603.  Grün- 
holz (?)  1792.  Herzberg  (Criwitz)  1733. 
Hoickendorff  (Grevism.)  1603.  1717. 
Jamel  (ibd.)  1603.  1650.  Jamen  (Gno- 
ien)  1589.  1630.  Iveuack  Grafsch.  1761. 
Katellogen  (  Schwerin  ).  Lahlendorf 
(Güstrow).  Lübs,  Stadt  1372.  1456. 
Lütken-Pritz  (Criwitz)  1603.  Mecklen- 
burg 1423.  Musselmow  (Criwitz)  1603. 
1733.  Nedderhagen  (?)  1805.  Neuen- 
hoff  (Mecklenb.)  1603.  Parien  (Grevis- 
mühlen) 1624.  Pohnsdorff  (?)  1805. 
Radegast  (Neuen -Buckow)  1703.  Ra- 
den (Güstrow)  1734.   Rensow  (ibd.) 
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Repnitz  (?)  1837.  Retkendorf  (Meck- 
lenb.)  1633.  1675.  Schlieven  (Criwitz) 
1693.  Schönfeld  (Schwerin).  Sprcyhuse 
(Buckow)  1603.  Steinbeck  (Doberan) 
1600.  Steinhausen  (  Neu  -  Buckow  ). 
Stellhagen  (?)  1741.  1805.  Tessin  (Cri- 
witz) 1603.  Torgelow  (Neustadt)  1773. 
Tressow  (Grevism.).  Velde  (ibd.)  1603. 
Vielen,  Kl.  ( Stavenhageu )  1741.  1771. 
Weissiu  (Schwerin)  1603.  Wentorff' 
(Criwitz)  1603.  Wustrow  (Neuen- 
Buckow)  1713.  ZarnstorfT  (Boitzen- 
burg). Zülow  (Sternberg)  1572.  1622. 
In  der  Provinz  Brandenburg:  Bör- 
nicke (  Ost  -Havelland)  1817.  Caroli- 
nenhof (ibd.)  1817.  Dreweu  (Ost-Prieg- 
nitz)  1845.  Flatow  (O.  Havell.)  1811. 
1817.  Hackenberg  (ibd.)  1817.  Neu- 
eudorf (Lebus)  1853.  Rosenwinckel 
(Ü.  Priegnitz)  1817.  Tietzow  (O.  Ha- 
velland) 1817.  Wuticke  (O.  Priegnitz) 
1817.  In  Pommern:  Breitenfelde 
(Naugard)  1699.  1717.  Im  Rhein- 
lande: Eller  (Düsseldorf)  1830.  Im 
Lauenburgschen:  Basthorst  1777. 

Plessis  -Gouret,  v.  du  P  G.  (Quad- 
rirt:  1  u.  4.  Q.  im  silbernen  F.  ein 
schwarzer  Adler.  2  u.  3  Q.  im  blauen 
F.  ein  silberner  Querbalken.  Könne  IV. 
21.).  Isaac  d.  P.  G.  Oberstlieut.  erhielt 
den  27.  Sept.  1671  das  Indigenat  in 
den  Kurbrandenburgischen  Landen.  In 
der  Provinz  Brandenburg:  Lietzow 
(Teltow)  1671.  1689.  Mahlsdorff-  (Nied. 
Barnim)  1671.  In  Preussen:  uud 
zwar  im  Neidenburger  Kreise:  Diet- 
richsdorf, Illowo,  Kraschewo,  Salusken 
und  Skudagen. 

Plessniann  (Quadrirt  1  u.  4  Q.  drei 
rothe  Rosen  an  einem  gröuen  Stiele 
mit  Blättern  im  silbernen  F.  2  Q.  in 
Blau  zwei  quer  gezogene  goldene  Ströme, 
unter  dem  oberen  2,  unter  dem  unteren 
I  goldener  Stern.  3  Q.  in  Blau  ein 
goldener  Löwe.  Köhne  IV.  21.).  Der 
am  18.  Oct.  1793  verstorbene  Geh.  Rath 
und  Direktor  des  Landcs-Admintstrati- 
ons-Collegii  zu  Geldern  Gottlieb  Lud- 
wig v.  P.  ist  am  18.  Oct.  1786  geadelt 
worden. 

Plettenberg,  in  ältester  Zeit  Pletten- 
bracht  (Von  Blau  .und  Gold  senkrecht 
getheilt.  Siebm.  L  130.  IV.  128.  v.  Stei- 


nen Tab.  III.  3.).  Dem  gesammten  Ge- 
schlechte ist  die  Anerkennung  des  Frei- 
herrenstandes zu  Theil  geworden.  An 
speciellen  Standes  Erhöhungen  sind  vor- 
gekommen: Eine  Erbebung  1640;  Ge- 
org v.  P.  d.  19.  Apr.  166»  in  den  Frei- 
herrenstaud;  desgleichen  am  20.  Jul. 
1689  die  Bruder  des  Bischofs  Friedrich 
Christian  von  Munster;  Christian  Diet- 
rich, Friedrich  Mauritz.  Wilhelm  Fer- 
dinand, Johann  Adolph  und  Bernhard 
v.  P.  von  diesen  hat  aber  nur  der  vor- 
lezte  seineu  Stamm  fortgepflanzt.  Seine 
beiden  Söhne  Ferdinand  und  Bernhard 
Wilhelm  Frh.  v.  P.  sind  1724  in  dem 
Reichsgralenstand  erhoben;  lezterer  er- 
hielt auch  1732  einen  Platz  in  dem 
Westphälischen  Grafen -Collegium.  Die 
gräfliche  Linie  zu  Nordkirchen  ist  im 
J.  1813  im  Mannsstamm  erloschen. 
Jobst  Heinrich  v.  P.  zu  Schwarzenberg 
ward  d.  21.  Jun.  1698  in  deu  Freiher- 
renstand erhoben.  Von  ihm  stammen 
die  Frh.  v.  P.  zu  Heeren  ab,  und  Carl 
Wilhelm,  der  den  Namen  Frh.  v.  Plet- 
tenberg -Bodelschwing  annahm.  Der 
ausgedehnte  Güter -Besitz  trifft  beson- 
ders Westphalen:  Allrodt  (Lüding- 
hausen) 1737.  1723.  Arnsberg  ein  Frei- 
haus 1605.  Aspen  im  Kirchsp.  Erwitte 
(Lippstadt)  1371.  1376.  Balve  (Iser- 
lohn) 1398.  1406.  Bamenohl  (Eslohe) 
1499.  1584.  Barmendorf  (?)  1603. 
Berge  (Arnsberg)  1533.  1602.  Bergs- 
trass  (Soest)  1366.  1798.  Binghof 
(Hamm)  1799.  Bodelschwing  (Dort- 
mund) 1855.  BÖgge  (Hamm)  1799. 
Borfeld  (?)  1572.  Brockhausen  (Altena). 
Brüllingsen  (Soest)  1376.  Büderich 
(ibd.)  1355.  Büninghausen  (ibd.)  1855. 
Büren  bei  Brilon  1376.  Buxfort,  Kl. 
(Lüdinghausen)  1737.  1823.  Bvinck 
(ibd.)  1823.  Capelle  (ibd.)  1737.  Dan- 
nenthal  (?).  Davensberg  (Lüdingh. ) 
1698.  1823.  Dincker  (Soest)  1522. 
1593.  Dvckburg  (Münster)  1823.  Empte 
(Coesfeld)  1730.  1737.  Engsfeld  (AI-  - 
tena)  1493.  1647.  Ense  im  Kirchsp. 
Bremen  (Soest)  1388.  Essentho  (?) 
1730.  1798.  Finnentrop  (Olpe)  1383. 
1730.  Frielentrop  (Eslohe)  1670.  1740. 
Geisbeck  (Lüdingh.)  1737.  Glinge  (Es- 
lohe) 1670.  1740.    Geisbeck  (Lüdingh.) 
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1737.  Glinge  (Eslohe)  1855.  Grevel 
(Dortmund)  1642.  1744.  Grimberg 
(Bochum)  16*42.  Grimminghausen  (Al- 
tena) 1600.  Grotenhaus  (Lüdingh.) 
1737.  llnbbecke  (Eslohe)  1K55.  Ila- 
chen (Arnsberg)  1398.  Ilagenheck 
I  Beckinghausen  )  1730.  Hohenberg 
(Brilon)  1376.  IJaselburg  (  Lüdingh. ) 
1737.  1823.  Hattrop  (Soest)  1275. 
Heeren  (Hamm)  1679.  1855.  Heide 
(Hamm)  1734.  1799.  Heidemühlen  (?) 
1350.  1496.  Heiden  int  Kirehsp.  Lüt- 
gendortmund (Dortmund)  Hi29.  1680. 
Helden  (  Olpe )  1406.  H.  lverdiiich  im 
Kirchsp.  Oestinghausen  (Soest)  1371. 
Heinerieh  (?)  1737.  Bentfeld  (Beckum) 
179s.  1823.  Hilbeck  (Hamm)  1708. 
Hoenrade  (Soest)  1371.  1376.  Horn 
(  Lippstadt )  I  798.  I  lovestadt  (  Soest ) 
1275.  1730.  1855.  Hubeisbeeke  (?) 
1309.  Huldinghof  b.  Werl  (Soest)  1349. 
Hüsten  (Arnsberg)  1526.  1570.  Im- 
minghausen  (Eslohe)  1364.  Kaltenhof 
(Hagen).  Klütinghof  (?)  1461.  Koike- 
sele  b.  Olpe  I37H.  Kökelsum  (Lüding- 
hausen) 1323.  Koppel  (Ahaus)  173t). 
1737.  Kudbeck  (Soest)  1388.  Laake 
(Lüdingh.)  1730.  1855.  Landhausen 
(Iserlohn)  1548.  1590.  Langenei  (Bo- 
chum) 1689.  Langenholthausen  (Altena) 
1631.  Leckingsen  (?)  1603.  Lembeck 
(Beeklingh.)  1730.  Lenhausen  (Eslohe) 
1435.  1855.  Lennescheid  (Arnsberg) 
1855.  Lohe  (Lippstadt)  1730.  179*. 
Lohne  (Soest)  1371.  1379.  Marhüls  |f ) 
1654.  1759.  Marpe  (Eslohe)  1570.  1614. 
Meinhövel  (Lüdingh.)  1698.  1823.  Mei- 
rich (Soest)  1544.  1650.  Mellen  (Iser- 
lohn) 1633.  Mellrich  (Lippstadt)  1698. 
1798.  Merklinghausen  (  Lippst. )  1421. 
1730.  Meschede  (Brilon)  1660.  Ne- 
heim (Arnsberg)  1344.161  1.  Neilen  (?) 
1364.  1649.  Nienhus  (?)  1371.  Nord- 
hof (  Hamm )  1799.  Nordkirchen  (Lü- 
dingh.) 1698.  1823.  Nordwald  (Soest) 
1855.  Oestinghausen  (Soest)  1371. 
Hevinghausen  (Soest)  1850.  1855.  Or- 
sur  (?)  1388.  1414.  Pasel  (Altena) 
1364.  Plettenberg  ( ibd. )  1179.  1406. 
Pungelscheid  (ibd.)  1388.  Basshövel 
(Beckum).  Beiste  (Eslohe)  1570.  Bönk- 
hausen (ibd.)  1855.  Kvchem  (?)  1371. 
1406.   Saal  (Eslohe)  1855.  Sasseudorf 
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(Soest)  1396.  Schoneberg  (ibd.)  1855. 
Schwarzenberg  (Altena)  1340.  1855. 
Serckenrode  (Eslohe)  1570.  1614.  in 
Soest  Höfe  1275. 137  I.  Sorbecke  (Eslohe) 
1H55.  Staggenhagen  (?)  1371.  .Stockum 
(Arnsberg)  1494.  1799.  UfHen  (Soest) 
1371.  1406.  Vlotho  (Herford)  1309. 
Vogelsang  (Bceklingh.)  1731.  Walden- 
burg (Olpe)  1292.  1584.  Werre  (Hamm) 
1708.  Weslarn  (Soest)  1376.  Wibbeke 
(Eslohe)  1855.  Wiggeringhof (?).  Wil- 
dewiese (  Eslohe  )  1855.  Wischelingen 
(Dortmund)  1500.  1511.  Wocklum  (Iser- 
lohn )  1631.  In  den  B  heinlanden: 
Aussem  (Bergheim)  1414.  Gassei  (Dins- 
laken) 1426.  1445.  Drimborn  (Gemünd) 
1538.  1561.  Eller  (Düsseldorf)  1500. 
1540.  Gründl  (Wipperfürth)  1531.  Horst 
mit  dem  Erbschenkenamt  von  Berg 
(Düsseldorf)  1500.  Kenten  (?)  1737. 
Kessenich  (Bonn)  1448.  1614.  Lach 
(Düren)  1513.  Landskron  (Metmann) 
153h.  Mergeradeu  (?)  1737.  Neuburg 
(?)  1737.  Nörvenich  (Düren)  1540. 
Quadrat  (?)  1737.  Schermbeck  (Dins- 
laken) 1675.  Schönrad  b.  Aachen  1503. 
1521.  Stein  (Uckerath).  Ulmen  (Co- 
chem) 1737.  Walle  (?)  1602.  1675. 
Wohnung  (Dinslaken)  1675.  Im  Lim- 
burg scheu  Evss  1722.  1803.  Gülpen 
1737.  Schlenacken  1737.  1803.  Wit- 
tern Grafschaft  1732.  1803.  Im  König- 
reich Hannover:  Boitzum  ( Hilles- 
heim) 1737.  1780.  Gödens  (Ost-Fries- 
land) 1600.  Oldersum  (ibd.)  1600. 
Osterwede  (Osnabrück)  1567.  Im  Kö- 
nigreich Würtemberg:  Baltringen, 
Buxheim.  Grafsch.  Mietingen,  Sulmin- 
geu,  Waldungen  seit  1803.  In  der 
Oberpfalz:  Stambsried  1744.  In 
Schlesien  die  Herrschaft  Kusel  1735. 
In  Curland  und  Lieft  and. 

f  Plettenberg  (Im  rotheu  F.  ein  ge- 
stürzter goldener  Sparren,  v.  Steinen 
Tab.  XL VII.  I.  u.  5.).  Im  17.  Jahrh. 
erloschen.  In  Westphalen:  Berlar 
(Eslohe)  1650.  Borg  (Soest)  i486. 
1660.  Menden  (Iserlohn)  1406.  Werl 
(Soest)  1371.  1607. 

Pietz,  Plötz  (Im  silbernen  F.  ein  mit 
3  blauen  Lilien  belegter  schwarzer 
Querbalken  ).  August  Wilhelm  v.  P. 
f  1810  als  General -Major  a.  D.  Im 
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Magdeburgschen:  Adolph  Ludwig  sen)  1553.  1626.  In  Lübeck:  Her- 
und  Friedrich  Gottfried  v.  Pietz  besas-  mann  v.  P.  Bürgermeister  zu  Lübeck 
s««n  einen  Zehnten  von  Barby,  der  Bar-  1592  den  12.  Juni  in  den  Keichsritter- 
byache  Winkel  genannt  1691.  Zu  Wels-  stand  erhoben.  In  Mecklenburg: 
Üben  (Wanzleben)  1669.  In  der  Neu-  Penzien  1749.  In  der  Provinz  Bran- 
mark:  Glasow  (Soldin)  1745.  Golzow  d  e  n  b  U  rg :  Schünborn  ( Sternberg)  1 77H. 
tibd.)  1728.  In  Schlesien:   Mittel -Zecklau  ( Frei- 

f  Plless.  In  Schlesien.  Mit  Fried- ' Stadt)  1769. 
rieh  v.  P.  zu  Meschkau  (Glogau)  im      Plon»ki.  iDnrch  einen  silbernen  Bai- 
Jahre  1628  ausgestorben.  ken  quer  getheilt;   oben  in  Roth  ein 

Plittersdorf,  Blittersdorf  (Ein  nach  schwebender,  gebogener,  geharnischter 
beiden  Sölten  gezinnter  schwarzer  Arm  mit  einem  blanken  Säbel  in  der 
Schrägbalken  im  in  Silber  und  Gold  Hand;  unten  in  Blau  ein  goldener  Leo- 
dadurch  abgetheilten  F.  Siebm.  I.  97.  pardenkopf,  begleitet  von  3  goldenen 
V.  z  3.  Fahne  I.  37.).  Freiherren  Coli-  Sternen:  auf  dem  Helme  der  Ann.), 
rad  Frh.  v.  P.  war  1722 — 1737  Abt  zu  Ein  v.  P.  Oberst  und  Commandern*  des 
Corvei.  Am  Niederrhein:  Birgel  7.  Infanterie  Regim.  Früher  in  West- 
(Düren).  Gustorf  (Grevenbroich).   Mül-  preussen. 

hndort  (Geilenkirchen).  Plittersdorf  Plouskowski  (W.  Topor).  In  West- 
(Bonn)  1430.  Veuau  ( Mühlheim ).  In  preussen:  Bromka  ( Schwetz  )  1786. 
Schwaben  hatten  sie  das  Oberjäger-  Brzemionna  (ibd  )  1786.  Czersk  (ibd.) 
meister  Amt  im  Stifte  Kempen.  Zu  1780.  DouiachaU.  <-ntir-,<  (Neustadt) 
Neusalz  und  Waldsteig  in  der  Ortenau  1817.  Gorra (Behrendt).  Jaszcz( Schwetz) 
169".    Auch  im  Lüttichschcn.  1786.  Klodan,  Gr.  Klunkwitz  (Schwetz) 

Ploclieuz,  Plochantz,  Plochcnts,  1786.  Pniewo  (ibd.)  1786.  Baczvniewo 
Plochnitz,  Plochnitzki,  Plcchnitz  (Quer  ( Culm )  1«20.  Howienica  (Schwetz) 
getheilt  oben  in  Boll;  ein  goldener  1 78Ö.  Samplawa  ( Lübau ).  Skrzenka. 
Stern;  unten  in  Blau,  ein  mit  den  Hör-  Targowisko  (Lübau)  1786.  Werry 
Uern  auswärts  gekehrter  gebildeter  sil-  (Schwetz)  1786. 

berner  Halbmond.  Siebm.  V.  164.).  Im  -j-  Plosehwitz.  Aus  Sachsen  stam- 
Laucnhurgschcu  Kreise:  Krampke-  mend,  in  Preussen:  Damerau  (Ortels- 
witz  1566.  1724.  bürg).    Klein-  Bauschken  (ibd.)  1727. 

Plorki    (W.  Prawdzic).    In  Preus-  Schmigwalde  (Osterode).  Warneinen 
sen:  Marienhofl"  (Fischhausen).  Schar-  (ibd.). 

nick  (Hcilsberg)  1786.  1820.  Schwcn-  7  Plossdorf.  Aus  Franken  stam- 
gen  (ibd.).    Sperlings  (ibd.)  mend,  in  Preussen:  Bombittken  (IJoi- 

l'loiirzynski  (W. (Haubitz).  Int  Gross-  ligenbeil).    Langendorff'  (ibd.).    Leu-  >■ 
herzogth.  Posen:    Lenartowo  ( Inow-  ritten  (?).    Lessen  (Niederung) 
raclaw)  1835.   Sapienko  (Kosten).  Frü-      Plotho,  Plothow,  Plathe  (1  u.  I  Q. 
her  auch  im  Biesenburgschen  (Bosen-  im  rothen  F.  ein  grün  gekleideter  Bumpt 
berg)  in  Westpreusseu.  eines  gekrönten  Mohren.    2u  3  Q.  im 

Plonaies  ( Ein  Siegel  des  Johann  silbernen  F.  eine  rothe  Lilie.  Siebm.  I. 
Plontt'S  zu  Ossenbeck  von  1553  zeigt  169.  —  auch  in  unigekehrter  Folge.), 
einen  mit  3  Sternen  belegten  Schräg-  Seit  dem  16.  Jahrh.  Edle  von  P.  Die 
rechtsbalken ;  sonst  auch  in  Blau  ein  Linie  zu  Engelmünster  den  13.  Sept. 
mit  3  silbernen  Sti  rnen  belegter  rother  1643  in  den  Beichsfreiherrenstand  er- 
Schi ..glinksbalken.  Siebm.  III.  3.  nach  hoben  (W.  b.  Beckmann  Anh.  Gesch.). 
dem  Diplome  v.  1532.  In  Blau  ein  Geber  den  Seniorats  Lehnshof  der  Fa- 
silberner  Doppeladler  überdeckt  von  milie  im  Allg.  Arch.  IX.  289.  In  Sach- 
einem  mit  3  goldenen  Sternen  belegten  sen.  uud  zwar  zunächst  in  den  beiden 
rothen  Schrägrechtsbalken.  Berndt  Tu  f.  Jerichowschen  Kreisen :  Alten- Plathow 
XCV.  192.  Hefner  Siebm.  II.  12.).  In  Stammsitz,  Chade  i486.  Demsin.  Gen- 
Westphalen:  Ossenbeck  (Lüdinghau-  thiu.  Grabow  1556.1803.  Güscn  1730. 
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GQtter  1629.  1803.  Jerichow  1541. 
Ihleburg  1639.  1791.  Kusel  1626.  1809. 
Kützkow  1585.  Lübben  wüste  bei  Burg 
1423.  Lütgenziatz  1752.  1803.  Neuen- 
Klitsche.  Parcy  1371.  1855.  Pennigs- 
dorf  1774.  1803.  Prädetz  1774.  1803. 
Blekendorf,  Alt-  und  Neu-  1609.  1753. 
Rähsen  1731.  1803.  Redekiu  1752. 
Rietzel  1556.  1704.  Stegelitz  1556. 
1719.  Stresow  1556.  1766.  Vehlen 
1754.  Wendorf,  Gr.  u.  Kl.  wüste  bei 
Burg  1423.  Zerben  1570.  1855.  Zie- 
gelsdorf 1609;  in  anderen  Thcilen:  Bit- 
kau (Stendal)  1810.  Gcrbstädt  (Mans- 
feld-See)  1585.  1731.  Gr.  Gölzau  (An- 
balt).  Kelinert  (W  olmirstädt )  1609. 
1704.  Rathstock  (Anhalt)  1487.  King- 
furth (ibd.)  1469.  1803.  Schrenz  (Bit- 
terfeld) 1775.  Weissand  (Anhalt)  1598. 
1729.  In  der  Provinz  Brandenburg: 
Döberitz  (West-Havell.)  1742.  1817. 
Falkenberger  Werder  (ibd.)  1487.  Fer- 
chesar  (ibd.)  1487.  Froyenstein  (Ost- 
Prieguitz)  1334.  Kyritz  (ibd.)  1237. 
1245.  Pessin  (West -Havelland)  1698. 
1723.  Pritzerbe  (ibd.)  1585.  Storckow 
Burglehn  ( Storckow  -  Beeskow )  1 753. 
1756.  Wusterhausen  (Kuppin)  1231. 
In  Pommern:  Loppenow  (Greiffen- 
berg)  1729.  1788.  Muddelmow  (Re- 
genwalde)  1803.  Wollenburg  (ibd.) 
1803.  In  Pr eussen:  Schützen  (Kas- 
tenburg) 1779.  Woplaucken  (ibd.)  1772. 
In  Schlesien:  Kottlewe  (  Woh  lau ) 
1790.  1804.  Im  Königreich  Baiern, 
im  Voigtländischen:  Hofeck,  Joditz, 
Isar,  Scharten  und  Zedtwitz  1815.  In 
Flandern:  St.  Bavou  1697.  St.  Elvy 
1697.  Engelmünster  1583.  1803.  Oissy 
1803.  Kosebeck  1697.  Rossbrück  1594. 
1803.  Steghem  1697.  Vive  1660.  1803. 
Wareghem  1697.    Wilsebeck  1697. 

Plötz  (In  Blau  ein  silberner  Schwan. 
Siebm.  V.  164.).  In  der  Prov.  Bran- 
denburg: Blessin  (Königsberg)  1855. 
Johannishof  ( ibd.).  Litzegörike  (ibd.) 
1368.  Neu-Wedell  (Arnswalde)  1855. 
Nordhausen  (Königsberg)  1644.  Reetz 
(Arnswalde)  1855.  Selchow  (Königsb.) 
•1368.  Wartenberg  (ibd.)  1311.  1769. 
In  Pommern:  Barkow  (Greiffenberg) 
1855.  Cunow  (?).  Daher  (Randow) 
1803.    Günnitz  (ibd.)  1803.  Klücken 


Plumicke. 

(Pyritz)  1803.  1855.  Krakow  (Randow) 
1739.  1803.  Langenhagen  (Naugard ) 
1855.  Mellen,  Gr.  (Saatzig)  1855.  Nad- 
rense  (Randow)  1780.  1855.  Pegelow 
(Saatzig)  1855.  Putschau  (Greiffenberg) 
1855..  Ketzin  (Randow)  1855.  Sabow  '  yfv/~ 
(Naugartf)  1592.  Schwochow  (Pyritz)  / 
1800.  Sparrcnfelde  (Randow)  1855. 
Storkow  (Saatzig)  1855.  Woidtick  (Py- 
ritz) 1 855.  In  W  e  s  t  -  P  r  e  u  i  s  e  n :  Kons- 
sice  (Schwetz)  1855.  Wissulke  (?) 
1855.  In  Sachsen:  Arnsdorf  (Meis- 
sen) 1782.  Böhlitz  (Leipzig)  1672.  1760. 
Collmcn  (ibd.)  1608.  1652.  Dollingen 
(Lieben werda)  1855.  Dörschnitz  (Meis- 
sen) 1672.  1760.  Ebersbach  (ibd.) 
1700.  1760.  Gensdorf  (?).  Gröben 
(Weissenfeis)  1715.  Gräfenhainichen 
(Bitterfeld)  1715.  Jahnshausen  (Meis- 
sen) 1776.  1796.  Kühnitzsch  (Leipzig) 
1672.  1760.  Molbitz  (  Delitzsch )  1672. 
1760.  Röcknitz  (Leipzig)  1715.  Streiten 
(Torgau)  1608.  1652.  Stroh walde  (Bit- 
terfeld) 1715.  1749.  Thallwitz  (Leipzig) 
1608.  1652.  Tristewitz  (Torgau)  1715. 
Voigtstedt  (Sangerhausen)  1855.  Wal- 
schwitz (Leipzig)  1672.  1760.  Zwochau 
(ibd.)  1672.  1760.  In  der  Ober- Lau- 
sitz: Hänichen  (Rothenburg).  In  Dä- 
nemark: Gottesgabe  (Ins.  Laaland ) 
1750. 

Plötz  (Im  silbernen  F.  drei  rothe 
Fische.  Bagmihl  I.  169.).  In  Pommern: 
Batzwitz  (Greiffenberg)  1803.  Böck 
(Cammin)  1380.  Bresow  (ibd.)  1782. 
1803.  Deutin  (ibd.)  1727.  1803.  Devin 
(  Franzburg )  vor  1303.  Doberpfuhl 
(Cammin)  1803.  Gitzelfitz  (?).  Hein- 
richsdorf (Rummclsburg)  1751.  Kuke- 
low  (Cammin)  1700.  1730.  Medewitz 
(Cammin)  i486.  1855.  Papcnzin  (Rum- 
melsburg) 1724.  Rarvin  (Cammin)  1803. 
Schanteshagen  (Cammin)  1686.  Schweuz 
(ibd.)  1486.  Schwessow  (Greiffenberg) 
i486.  Staarz  (Cammin)  1486.  1855. 
Standeini  i  (Belgard)  1733.  Stregow 
(Cammin)  1782.  1803.  Stresow  (ibd.) 
1782.  Stuchow  (ibd.)  1486.  1855. 
Weckow,  Gr.  u.  Kl.  (ibd.)  1810.  1855. 
Zirzlaff  (Wollin). 

PlQmicke  (Quadrirt  I  Q.  im  goldenen 
F.  ein  schwarzer  Adler.  2  Q.  im  blauen 
F.  ein  goldener  gekrönter  Löwe.  3  Q. 


Digitized  by  Google 


Plumpe. 

in  Blau  ciue  weisse  Taube  mit  Oel- 
zweig  im  Schnabel.  4  Q.  in  Gold  eine 
natürliche  blühende  Rose  nebst  Knospe 
an  einem  Stiel  mit  Blättern.  Durch 
das  ganze  Schild  geht  ein  auf  grünem 
Boden  stehender  grüner  Papelbaum. 
Kühne  IV.  21.).  Der  General -Major 
und  Direktor  der  Artillerie  und  Inge- 
nieur Schule  P.  ist  geadelt  worden. 

Plumpe,  Plumpen  (Im  goldenen  F. 
ein  aus  einem  grünen  Busch  hervor- 
brechender schwarzer  Eber,  darüber 
ein  silberner  mit  den  Hornern  nach 
oben  gekehrter  gebildeter  Halbmond, 
auf  welchem  3  rothe  Rosen  ruhen. 
Siebm.  V.  164.).  In  Hinter- Pom- 
mern: Varzmin  (Stolp)  1576.  1648. 

PlQskow  ■  Spitzenschnitt  von  der 
Rechten  zur  Linken;  oben  roth.  in  der 
Mitte  Silber,  unten  Gold.  Masch  Tab. 
XXXIX.  146.).  In  der  Armee  stehen 
mehrere  Officicre  aus  diesem  Meklen- 
burgi  sehen  Geschlechte.  AuerstorfF 
(?)  1600.  1652.  Benitz  (Scbwaan) 
1660.  Koberow  (Güstrow)  1660.  Tre- 
chow.  Langen-  und  Kurtz-  (Bützow) 
1698.  180W.  Walmstorff,  Gr.  und  KL 
(Grevismühlen)  1600.  1652. 

Platowski  (W.  Lubicz).  Früher  zu 
Plutowo  (Culm). 

Pnieynia  (W.  In  Roth  zwei  schwarze 
Bärentatzen,  welche  zusammen  eine 
silberne  Kugel  halten,  die  von  unten 
ein  goldener  Pfeil  durchbohrt;  auf  dem 
gekrönten  Helme  ein  schwarzer  Adler- 
Hügel,  mit  den  Sachsen  rechts  gekehrt, 
und  in  die  Quere  links  hin  von  einem 
goldenen  Pfeile  durchschossen.). 

•»■  Pobitz.  Friedrich  v.  P.  Oberst- 
lieut.  ward  auf  seinem  Hofe  Sadowa 
oder  Sadau  (Orteisburg)  den  24.  Nov. 
1653  ermordet.    Borken  (ibd.) 

Poblurki.  Poblotzki,  v.  Delck-Pob- 
locki  ( Iu  Blau  ein  springender  Hirsch 
natürlicher  Farbe,  und  über  dessen 
Kopf  ein  goldener  Halbmond,  der  auf 
jeder  Spitze  und  ausserdem  zwischen 
den  Hörnern  einen  goldenen  Stern  hat. 
Auf  dem  gekrönten  Helme  3  Strauss- 
federn.).  Friedrich  Wilhelm  v.  P.  Ma- 
jor und  Command.  d.  3.  Bat.  3.  West- 
preuss.  Landw.  Reg.  f  7.  Sept.  181 3 


Podchoczimski.  209 

in  dem  Gefechte  bei  Dahme.  In  Hin- 
te r -  P  o  m  m  e  r  n :  Dzincelitz  (Lauenburg) 
1784.  1803.  Nieder -Lowitz  (ibd.)  1784. 
1803.  Gr.  Perlin  (ibd.)  1836.  In  Pom- 
merellen: Kentrzyuo  E.,  Pobloce  E., 
Tempcz  E.  und  Zelewo  D.  ( sämmtlich 
im  Kreise  Neustadt)  1782  und  Podjasie 
(Karthaus)  1782.  In  Schlesien:  Schöu- 
eiche  (Neumarkt)  1817. 

Pobog  (W.  In  Blau  ein,  mit  den 
Stollen  nach  unten  gekehrtes  silbernes 
Hufeisen,  auf  welchem  oben  ein  kleines 
goldenes  Kreuz  steht.  Auf  dem  ge- 
krönten Hei  me  wächst  ein  grauer  Jagd- 
hund hervor  mit  goldenem  Halsband.). 

Poburski,  Poborski.  In  Preussen: 
Salusken  (Neidenburg),  auch  im  Oster- 
rodeschen. 

Pochhaninier.  (Im  blauen  Schildes- 
haupte ein  grüner  Eichenzweig;  im  un- 
teren silbernen  F.  ein  geharnischter 
Arm,  der  einen  schwarzen  Hammer 
schwingt.  Könne  IV.  21.).  Carl  Hein- 
rich Wilhelm  v.  P.  Generallieut.  a.  D. 
ist  als  Oberst  und  Kommand.  den  23. 
Inf.  Reg.  den  10.  Febr.  1836  in  den 
Preuss.  Adelstaud  erhobeu  worden. 

f  Pochner  (W.  KottwiU).  Scheinen 
schon  vor  dem  17.  Jahrh.  erloschen. 
In  Schlesien:  Lamsdorf (Falkenberg). 

f  Pocklatteu,  Pocklatt.  Georg  P. 
auf ,  Barenzien  1618  oder  Bargenzin 
1621  Pommerscher  Vasall. 

Poezarnicki  (W.  Prawdzic).  In  West- 
preussen:  Luban  C.  (Berend)  1782. 

Podbielski  (W.  Trzaska),  Eiu  v.  P. 
1840  Oberst  und  Commandeur  des  6. 
Ulan.  Reg. 

Podrharly  ( Schrägrechts  getheilt, 
oben  iu  Roth  ein  goldener  Löwenkopf, 
uuten  in  Silber  3  goldene  Sterne.  Könne 
IV.  22.).  Johann  P.  Major  bei  Belling 
Husaren  ward  am  2.  Febr.  1769  in  den 
Adelsland  erhoben,  und  dieser  Adel 
auch  auf  seine  Vettern  auf  Camelewen 
und  Lutenaweu  d.  24.  Febr.  1787  aus- 
gedehnt. 

Podchoczimski  ( Im  rothen  F.  ein 
gespaltener  weisser  Adler,  auf  dessen 
Brust  die  rechte  Hafte  des  Wasaschen 
Wappens  liegt.  Könne  IV.  22.).  Mark- 

14 
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graf  Georg  Wilhelm  erkennt  d.  27.  Mai 
1633  das  dem  Faul  Cleophas  P.  vom 
König»-  Wladislaus  IV.  arn  7.  März  1  «33 
erlheilte  Adelsdipiom  an.  In  Prelis- 
Ben:  Boilaw  (?». 

Podrznski  (  W.  Kola).  In  West- 
preussen:  Prussy  (Culm*  1838. 

Podewils.  Podwyls,  Pudcwyls,  Pod- 
wyls, Pudwils  (  Sehräglinks  getheilt; 
oben  im  silbernen  F.  «-in  wachsender 
Hirsch;  unten  in  Blau  und  (Juki  ge- 
sehacht.  Siehm.  V.  IUI.  Bagtnihl  I.Tab. 
XXVII. >.  Die  3  Gebrüder  Heinrich, 
Otto  Christoph  beide  Minister  und 
Adam  .Joachim  Genend  -  Major  am  1"). 
Nov.  1741  in  den  GralVnstand  erhoben. 
(Kühne  I.  77.  Bagtnihl  I.  c  ).  In  Pom- 
mern: Baientin  |Schlawe)  1097,  1817. 
Barsewitz  (Saatzig).  Batlin  (Belgard) 
I57">.  17*8.  Beggerow  (Demmiut  1*10. 
Beswilz  (Schlawe)  1738.  1764.  Bolten- 
hagen  (  Schievelbein  )  1044.  1737.  Bo- 
sens (Schlawe)  1097.  1842  Böhlitz 
(Fürstenth.)  11174.  Buckow  (Schlawe) 
1697.  IM>3.  Bulgrin  (Belgard)  I «<!-",. 
Bnrsin  (Schlawe)  1097.  I 855.  Cantreck 
(Gammin)   1749.    Chomitz  (Schlawe) 

1724.  1803.    Chorow  ( Bummelsburg  J 

1725.  1*03.  Ciarenwerder  (Bumrnelsb.) 
17*4.  1^03.  Ciarenwerder  (Schlawe) 
17*4.  1855.  Cossin  (Pyrits),  Dämmen 
(Stolp)  1499.  DargerÜse  ( ibd.  )  1487. 
1530.  Darsin  (ibd.)  1779.  IbOI.  Dar- 
sowfibd.)  1779.  1784.  Demmin,  Vorw. 
(Demmin)  1512.  1842.  Denzin  (Bel- 
gard )  1528.  Dietehenhagen  (('ammin) 
1749.  Duchow  (Stolp)  1719.  179«. 
Dolgenow  ( Schievelbein )  1724.  1737. 
Dorow  (Hegenwalde).  D ranzig  (Dram- 
burg;. Drcnzig  (Schlawe)  1697.  IS55. 
Drzygowa  (Stolp)  1779.1784.  Dubber- 
zin  (Schlawe)  1^05.  GawetzoW.  Ganz- 
kow  (Fürstenth.)  1575.  1725.  Gevezin. 
Gieselitz  (Stolp)  l/9ti.  Gieskow  (Fürs- 
tenth.) 1724.  Glüizin  (Belgard)  1487. 
1780.  Glowitz  (Stolp)  1731.  Gramzow 
(Anclnni)  1598.  Granzin  (Belgard)  1777. 
1784.  Grossendorf  (Stolp)  1719.  1790. 
Grünow  (Pyritz).  Hammer  (  Cammin  ) 
1749.  Hasenlier  ( Neu- Stettin )  1097. 
1803.  Heide  (Bclgard)  vor  1737.  Heide 
(Stolp)  1778.  1784.  Henneekendorf 
1601.    llohenbrüssow  (Demmin).  Ho- 


henmocker  (ibd.).  Januewitz  (Hummels- 
burg)  1097.  1*03.  .Jatzel  (Greifl'enberg) 
1482.  Kapkewitz  1088.  Karvin  i  Fürs- 
tenth.) 1718.  Käsecke  (Demmin)  1532. 
184«.  Kenzlin  r  ibd. )  1534  Klinken- 
berg (ibd.i.  Küsteruitz  (Schlawe)  1002. 
Krampe  ( Belgard  )  I05O.  178*.  Kran- 
gen (Schlawe)  1495.  1*55.  Kruckow 
(Demmin)  1080.  Kummerow  (Schlawe) 
1097.  1853.  Kummerziu  (ibd.)  1705. 
Langen  (Bclgard)  I72H.  1784.  Lankow 
(ibd.)  1411.  Lantow  (Schlawe)  1097. 
1803.  Lanzig  (ibd.)  1605.  Latzig  (ibd.) 
1719.  1803.  Latzig  (Belgard)  1575. 
1721.  Latzkow,  Gr  l  Pyritz)  1720.  Le- 
kow  (Schievelb.)  1079.  Leussin  (Dem- 
min). Lindenberg  (ibd.)  1534.  Lojow 
(Stolp)  1000.1090.  Lupow  (ibd.)  1779. 
1801.  Lüttmannshagen  (Cammin)  1749. 
Lutzig  (Belgard)  1777.  1784.  Malnow 
|  Fürstenthum)  1500.  I8.")5.  Malzkow 
(Stolp)  1779.  1801.  Marienfelde  (IV 
ritz)  1001.  Misdow  (Schlawe)  1741. 
IS03.  Neetzow  (Anclam)  159*.  Nese- 
kow  (Stolp)  1072.  1810.  Neuhof  (Bel- 
gard )  1731.  1784.  Plötzin  (  Csedom- 
VVollin)  1012.  Poblotz  (Stolp)  vor  1575. 
Podewils  (Belgard)  1453.  1700.  1803. 
1 852.  Pöppelsche  -  Heide  (  Schlawe  ) 
1741.  Puddiger,  Deutsch-  ( Schlawe ) 
1719.  1803.  Wendisch-  (ibd.)  1097. 
1803.  Pumlow  (Belgard)  1061.  Put- 
zenhagen.  Cuiesdow,  Gr.  (Schlawe) 
1697.  1803.  Kl.  (ibd.)  1097.  1803. 
Bambin,  Gr.  (Belgard)  1739.  1757. 
1803.  Kl.  (ibd.)  1575.  1784.  Barfin 
(ibd.)  149<».  1729.  Batenhorst  (Cam- 
min). Beichow.  Gr.  (Belgard)  1575. 
1770.  1803.  1855.  Kl.  (ibd.)  1575. 
1744.  1782.  Ketzin  (ibd.)  1777.  1784. 
Bistow  (Schlawe)  1803.  1855.  Kl.  (ibd.) 
1575.  1744.  1782.  Bosenfelde  ( Be- 
genwalde)  1091.  Bosenow  (ibd.)  1720. 
Boweu  (Stolp)  1719.  1731.  Bumbske 
(ibd.)  10*8.  1731.  Bunow,  Gr.  (ibd.) 
1779.  1801.  Bülzenhagen  (Schievelb.) 
1719.  1737.  Sager  (Bclgard)  1599. 
1664.  1794.  1846.  Sageritz  (Stolp)  1407. 
Sanzkow  (Demmin)  1515.1846.  Schid- 
litz  (Stolp)  1778.  1784.  Schinz  (Bel- 
gard) 1528.  1743.  Schlenzig  (Schie- 
velb.) 1837.  1852.  Schlöuwitz  (Schlawe) 
1765.    Schmarsow  (ibd.)  1740.  1784. 
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Schmelz  (Stolp)  1778.  1779.  Schwar- 
tcw  (FOrstenth.J  1545.  1738.  Schwart- 
ziu  (Schlawe)  1575.  17*4.  Seelesen 
(  Belgard  |.  Segenün  (Schlawe)  1719. 
1751.  Sochow  (Slolp)  IH37.  Süllnitz 
(Schlawe)  167!».  1855.  Sorchow  (Stolp) 
1671.  I «72.  Sorkow  (ibd.)  I77!l.  IM)|. 
Starsin  1575.1005.  Mrelow  (Deminin) 
1690.  Suckow  (  Schlawe)  1724.  1811. 
Tenzerow  (Demmin).  Yangerske  (Stolp) 

177!».  1801.  Voran  (Schlawe)  1724. 
ISN.  Varzmin  (Stolp)  1771».  1801. 
Vollin  i Schlawe)  1513.  Viatrow  (Stolp) 
1690.  Vilnow  (Neu -Stettin)  1575  1005. 
Vogelfang  (Schlawe)  1784.  1855.  War- 
bellin  (Stolp)  171!».  1810.  Wintershagen 
(ibd.)  1(572.  1810.  Winterfeld  (ihd.) 
1(572.  1810.  Woitzel  (Regenwalcie)  1725. 
1855.  Wolzin  (Belg;,rd|  1757.  1803. 
Wussow  (Schlawe)  1741.  1603.  Wus- 
terwitz (ihd.)  1071).  1847.  Zacharie 
(Demmio)  1855.  Zarrentin  (ihd.)  16155. 
1668.  Zechlin  (Stolp)  177!».  1801.  Zed- 
lin  (ihd  >  171».  1731.  ZietloW  (Belgard) 
1524.  1746.  Zipkow  (Stolp)  1 7 1  !>.  1796. 
Zirchow  (Schlawe)  1612  1803.  Zowen, 
Alt-  und  Neu-  (ihd.)  1692.  ZMsefitl 
(Regenwalde)  1720.  1740.—  Inl'reus- 
sen:  Alhehmen  (Heiligenbeil).  Auer- 
flies9  (Darkebmen).  Babzins  (Rasten- 
burg). Bargehnen  1752.  Bauditten 
(Mohningen).  Berschlack  (Bastenburg) 
1806.  Bludau  (Fischhausen).  Bobanden 
(Hönningen)  1620.  Bönkeim  (Pr.  Eylau  1. 
Bontbittken  (  Heiligenbeil ).  Boritten 
(Friedland).  Budlauken  (Wehlau).  Bud- 
wethen  (Meniel).  ("ai winden  (IV.  Eylau) 
1620.  Charlotteuthal  (ihd  )  1820.  Dag- 
witten  (  Heiligeubeil  I.  Deguhn.  Diet- 
richsdorf (Neidenburg)  1684.  1727. 
Dingstein  (Heiligeubeil)  1752.  Döll- 
städt (Pr.  Eylau)  1727.  1820.  Eckfeld 
(Mohiungen)  1*20.  Fabiansfelde  (Pr. 
Eylau)  1*20.  Fuchshöfen  (Friedland). 
Ginbenstein  (Rastenburg).  Hinterwalde 
(  Königsberg  1.  Holstädt  (  Pr.  Eylau) 
1684.  Katlack  (ihd.)  1820.  Kiukeim 
(Friedland)  1677.  Kobbelbudc  ( Königs- 
berg). Kolliienen  (  Rastenburg)  1(57». 
1750.  Korschen  (ihd.).  Landkeiin 
(Fischh.)  I 07h.  Langenwalde  (Rasten- 
burg). Laukitten  (Heiligenbeil).  Lawdt 
(Pr.  Eylau)  1620.    Lauth.  Gr.  (ibd.) 


1820.  Laxdoyen  (Rastenb.)  1784.1791. 
Lindenau  (Heiligeubeil)  1678.  M« rau- 
nen (ihd.)  1752.  1806.  Nausseden  (Me- 
mel).  Nohuen  (Friedland).  Nonkeim 
(Rastenb.).  Orscher  (Pr.  Eylau)  1727. 
Papendorf  1750.  Penken  (  Pr.  Evlau  ) 
1641. 1620.  Podangeu(Pr.IIolland)*l806. 
Pöhnen  (Friedland)  1603.  1680.  Po- 
karben  (Heiligenbeil)  1784.  Ponitten 
(Pr.  Eylau)  1820.  Prassnicken  (Königs- 
berg). Rammelpnsch  (Mohrangen)  1606. 
Rastkeim  (Friedland).  Reichau  (Moh- 
iungen) 1755.  1*20.  Rosenberg  (Hei- 
ligeubeil). Ruckgarben  (Friedl.)  1622. 
Sanditten  (Wehlau)  1752.  Sangelau 
(Mohningen)  1820.  Scharkeim  (Ras- 
tenburg ).  Schrombehnen  (Pr.  Eylau). 
Schwengels  (  lleiligenheil ).  Sedlienen. 
Seeben  (Pr.  Eylau)  1806.1820.  Segen- 
feld (Deutsch -Krone)  1845.  1655.  Seh- 
nten (Friedland)  1764:  1775.  Sieslack 
(Pr.  Evlau )  1606.  Sollen,  Gr.  n.  Kl. 
(Friedland)  1680.  Sonneustuhl  (Königs- 
berg) 1750.  Strauben  (Heiligenb.)  1677. 
Sudlack.  Thengen  |  Heiligenbeil )  1684. 
1784.  Thomsdorf  (  Pr.  Eylau  ).  Tom- 
lack (Mehrungen)  1806.  1820.  Wille- 
nau  (ihd.)  180»».  1820.  Wonnigkeim. 
Wonnen  (  Pr.  Eylau  ).  Wörterkeim 
(Friedland)  1677.  In  der  Prov.  Bran- 
denburg: Bollensdorf  (Nied.  Barnim) 
1749.  Dahlen  (Teltow)  1804.  Freders- 
dorf (N.  Barnim)  1749.  1789.  Gusow 
(Lebus)  1745.  1804.  Mitweyda  (Guben) 
1784.  Platkow  (Lebus)  1745.  1604. 
Reckenzin  (  West  -  Priegnitz  )  1817. 
Schmargendorf  (  Teltow  )  1804.  Skuh- 
len  (Luliben)  1784.  Stresow  (W.  Prieg- 
nitz) 18  i  7.  Tempelhof  (Teltow)  1804. 
Theeren  (Königsberg)  1750.  1780. 
Vogelsdorf  ( N.  Barnim)  1749.  Warnow 
(W.  Priegnitz)  1817.  In  der  Alt  mark: 
Walsleben  (Osterhurg)  1783.  In  Mek- 
lenburg:  Barlin.  Bcseritz  1612.  1676. 
Brudersdorf.  Krisow  1792.  In  Hol- 
stein: Gramen  1674.  In  Franken: 
Calmreuth  1795.  Disfurt  1085.  1756. 
Pechhohn  1735.  Wildenreuth  1015. 
1735.  Noch  näher  zu  bestimmen;  Bos- 
cidz  1740.  Bradenichen  1063.  Gr.  Bre- 
sen  1741».  (Glötzin?)  Hesekow  1740. 
Kletzin  1ii47.  Langeleu  1*06.  Pracken 
1727.    Rastin  1670.    Stoetzon  1740. 

14' 


Digitized  by  Google 


212  Podgorski. 

Podgorski  (W.  Ostoja).  Carl  v.  P. 
aus  dem  Ermclande  ward  1774  Gene- 
ral-Major und  Chef  des  Husaren  Regi- 
ment» uro.  4  f  1781.  Ein  Maj.  a.  D. 
v.  P,  ist  Kreis- Kassen -Rendant  in 
Aschersleben.  —  Dionysius  v.  P.  auf 
Sarbinowo  (Schroda)  1818. 

Podjaakl,  (wie  Chosuicki);  auch 
Beiname  der  Familien  Malek  und  Gosk; 
nach  dem  Gute  Podjasio  (Karthaus) 
genannt.  Einer  dieser  Familien  ge- 
hört Lissow  (Lauenburg)  1840. 

Podlaski,  Pottlacke  (Im  blauen  F. 
oben  ein  gestürzter  silberner  Mond; 
darunter  ein  goldener  Stern.  Sicbm.  V. 
163.  Der  Halbmond  auch  golden.). 
Im  Lauenbu rgschen  1639.  1671. 

Podoskl  (W.  Junosza).  Gabriel  v. 
P.  wurde  1767  Erzbischof  von  Gnesen 
f  1777. 

Podritztia  (?).  1820  wird  ein  Fräu- 
lein v.  P.  Besitzerin  von  Qucdnau  (Kö- 
nigsberg i.  Pr.)  genannt. 

Pi^dorhowski,  auch  in  Böhmen, 
besassen  in  Schlesien:  Göllendorf 
(Trebnitz)  1505. 

Pogonia  IV.  (W.  In  Gold  ein  aus 
Wolken  hervorgehender,  gebogener 
und  geharnischter  rechter  Mannsarm. 
welcher  ein  gezücktes  blankes  Schwert 
in  der  Hand  hält;  auf  dem  gekrönten 
Helme  ruhet  mit  dem  Elbogen  der 
Arm,  das  gezückte  Schwert  in  der  Hand 
haltend). 

Pogorzelskl  (W.  Krzywda).  Ein  See. 
Lieut.  v.  P.  stand  1824  bei  der  11.  In- 
validen -  Compagnie. 

Pogrell,  Pogarel  (W.  Grzymala,  das 
Feld  silbern.  Siebm.  I.  50.).  Caspar  v. 
P,  d.  7.  Jul.  1744  in  den  Reichsgra- 
fenstand erhoben.  In  Schlesien:  Bin- 
gerau,  Ob.  und  Nied.  (Trebnitz)  1724. 
Buckowine  (ibd.)  1670.  Burgwitz  (ibd.) 
1687.  Czarnegosc  (Militsch)  1720. 
Dahme  (Wohlau)  1690.  Guhre  (Mi- 
litsch) 1717.  1724.  Habeudorf  (Rei- 
chenbach) 1341.  1626.  Hönigern  (Oels) 
1610.  Jägel,  Deutsch- (Strehlen)  1550. 
1591.  u.  Polnisch-  (ibd.)  1720.  Kapat- 
schütz  (Trebnitz)  1720.  Kleutsch  (Fran- 
kenstein) 1480.  Krakowahue  (Trebnitz) 
1510.  1720.  Kutscheborwitz  (Wohlau) 
1510.  1782.    Lampersdorf  (Frankenst.) 


Pohlens. 

1507.  1648.  Langenöls,  Nieder-  (Lau- 
ban)  1696.  Leipe  (Trebnitz)  1673.  Lo- 
renzberg (Strehlen)  1591.  Michelau 
(Brieg)  1277.  1591  Neuwalde  (Treb- 
nitz) 1670.  1695.  Peylau,  Mittel-  (Rei- 
chenbach) 1631.  Piskorsine  (Wohlau) 
1736.  1690.  Taschenberg  (Brieg)  1417. 
Im  Grossherzogth.  Posen:  Bärsdorf 
(Kraben)  1580.  1672.  Schlcmsdorf  (ibd.) 
1626. 

Pogwlseh,  Powisch,  auch  von  der 
Wisch,  Wulff,  v.  Barkau.  (In  Blau  ein 
gehender  Wolf.  Siebm.  III.  154.).  In 
Dänemark  und  Holstein:  Asche- 
berg. Barkau  1345.  Dobberstorf  1500. 
Ovelgönne.  Elgard.  Farve  1650.  Grön- 
hold  1500.  Hagen.  Massleben.  Ners- 
torff.  Neuenhaus.  Ovendorf  1345.  Pe- 
tersdorff. Schwelbeck.  Willenhaus.  In 
Meklenburg:  Heinrichsberg  (A.  Wre- 
denhagen).  Kelle  (ibd.).  Knorrondorf 
(Stavenhagen).  Mannhagen.  In  Pom- 
mern: Goddentow  (  Lauenb.  Bütow) 
1796.  In  Prcussen:  Artschau  (Dan- 
zig).  Bietowo  (Stargardt).  Lutestowo. 
Mockerau  (Graudcnz).  Mokrz.  Motit- 
ten  (Mohrungen)  1778.  Rexin  (Dan- 
zig).  Saalau,  Gr.  und  Kl.  (Friedland) 
1775.  1784.  Schellenberg  (Gerdauen). 
Schwengels  (Heiligenbeil)  1779.  1784. 
Taglacken  (Fischhausen).  Uders  (Hei- 
ligenbeil) 1779.  Worlack  (Pr.  Eylau). 
Wntterlack  (ibd.).  Woydehnen  (Ragnit). 

f  Poliibel,  Pohibels.  InPreussen: 
Barthcn,  Görlitz.  Pohibels  ( sämmtlich 
Rastenburg). 

Pohl,  Pol.  In  Preussen:  Almen- 
hausen (Pr.  Eylau)  1H20.  Dalbehnen 
(  Heiligenbeil ).  Honigbaum  (  Friedl. ). 
Pokarben  (Heiligenbeil).  Schakuhnen 
(ibd.).  Waldeck.  Gr.  (Pr.  Eylau)  1820. 
Wangitt  (Königsberg).  Wokellen  (Pr. 
Eylau ). 

Pohle  (In  Blau  ein  von  3  goldenen 
Löwenköpfen  begleiteter  goldener  Quer- 
balken.). In  Schlesien:  Georg  Wen- 
zel v.  P.  a.  Eichberg  (Schönau)  1720; 
ist  1706  in  den  Böhmischen  Ritterstand 
erhoben  worden. 

Pohlens,  Poienius  (In  Blau  ein  gol- 
dener Fingerring  mit  Edelstein;  und 
in  dessen  Mitte  ein  silberner  Stern. 
Köhne  IV.  22.).    Johann  Matthias  Po- 
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lenius  Kurbrahdenburg.  Neumärkscher 
Reg.  Rath  und  Lelms- Secretair  erhält 
vom  Kurf.  Friedrich  III.  am  13.  Sept. 
1699  eine  Renovation  und  Anerkennung 
seines  Adels.  In  der  Neumark:  Stol- 
zenberg (Landsb.)  1694.  1725.  Worms- 
felde find.)  1700. 

Pohlenz,  Polenz.  Polenzk  (Im  blauen 
F.  ein  silberner  Flügel  mit  rothem  Quer- 
balken. Siebm.  I.  163.  V.  z.  14.).  In 
Sachsen:  zum  Theil  näher  zu  be- 
stimmen: Batzdorf  (Meissen)  1362. 
Bautzen,  Kl.  (üb.  Lausitz)  1691.  Crie- 
WitZ  1739.  Cummerau  (Ober -Lausitz) 
1760.  Deyla  (Meissen)  1355.  Döhlen 
(Leipzig)  1769.  Dochern.  Gärtitz  bei 
Döbeln  (Leipzig)  1640.  172«.  Graupe 
1737.  Redertfdorff  1725.  Herstein 
(Meissen)  1335.  1381.  Kalisnow  1731. 
Kortelow  1731.  Liesgn  (Meissen).  Linz 
(ibd.)  142«.  1792.  Lubech  1760.  Meis- 
sen Burglehn  1328.  Muliibach  (Meiss.) 
Naundorf  (ibd.)  1428.  1444.  Neustadt 
(ibd.)  1710.1711.  Nichtewitz  (Torgau) 
1797.  Polentz,  b  Meissen.  Pommlitz 
bei  Döbeln  (Leipzig)  1728.  Ponickau 
(Meissen)  1444.  1792.  Porschütz  bei 
Krögis  (ibd.)  1428.  Siebitz  1725.  Stock- 
hausen b  Döbeln  (Leipzig)  1696.  Strehlo 
(Meissen)  1367  Teskau  1725.  Thumitz 
1710.  Trüntzig  (Erzgeb.)  1769.  Weh- 
len (Meissen)  1457.  Weissig  (Ober- 
Lausitz)  1747.  1797.  Zan-kroda  1769. 
Ziegra  b.  Döbeln  (Leipzig)  1696.  1847. 
In  der  Preuss.  Ober-Lausitz:  Jan- 
nowitz  (Hoyerswerda)  1700.  Radmeritz 
(Görlitz).  Walda  (Lnuban).  In  der  Prov. 
Brandenburg:  Beesdau  (Luckau) 
1422.  1731.  Beesgen  (Guben)  172*. 
Döbern  (Guben)  1728.  1731.  Drebkau 
(Calau)  1441.  Driesen  (Friedeherg) 
1484.  1489.  Frauendorf  (?)  1586.  (Mol- 
zig (Luckau)  1587.  Görsdorf  (.liiter- 
bock -Luckenw.)  1817.  Kaden  (Luckau) 
1576.  Pohlo  (Guben)  1592.  Polenzig 
(Sternberg).  Polenzwerdcr  (Ob.  Barnim) 
1699.  1727.  Radensdorf  (Calau)  1739. 
Rahnsdorf  (Nied.  Barnim)  1601.  Senf- 
tenberg  (Calau)  1441.  1519.  Sorno 
(.Jiuerbock-  Luckenw.)  1617.  Stöberitz 
(Calau)  1663.  1747.  Stolzenberg  (Lands- 
berg) 1702.  Tzschernowitz  (Guben) 
1592.1657.   Wallwitz  (ibd.)  1728.1769. 


Wilmersdorf  (LGbben)  1709.  1747.  In 
Pommern:  Schievelbein  1489.  In 
Preussen:  Albrechtau  (Osterode)  1775. 
Albrechtsfold  (Wehlau)  1775.  Allen- 
burg  (ibd. )  1784.  Altstadt  (Osterode) 
1662.  Aue  (Wehlau)  1775.  1820.  Ba- 
benz  (Rosenberg).  Babken  (Graudenz). 
Beischwitz  (Rosenberg).  Borcherts- 
walde  (Osterode;  1752.  Bornitz  (Ro- 
senberg). Brausen  (ibd.).  Brunau  (ibd.) 
Bundtken  (Mohrungen)  1820.  Com- 
musin  (Neidenb.)  1784.  Damerau  (Weh- 
lau) 1775.  1820.  Dietrichsdorf  (Nei- 
denburg) 1775.  Doinkau  (Osterode) 
1752.  Ekritten  (Fischhausen).  Falke- 
nau  (Friedland)  1640.  Faulen  (Oste- 
rode) 1690.  Freiwalde  (Wehlau).  Freu- 
denthal (Fischh.)  1841.  Frödau  (Oste- 
rode) 1752.  Georgenburg  (Wehlau). 
Geyerswalde  ( Osterode ).  Glommen 
(Friedl.).  Goldau  (Königsberg)  1687. 
Gotteswalde  (Mohrungen).  Habersdorf 
(Rosenberg).  Hechtwinkel  (Mohrung.) 
1820.  Ileinrichau  |  Rosenberg).  Her- 
menau  (Mohrung.).  Jacobau  (Rosen b.) 
1652.  1728.  Jancowitz  (Osterode)  1727. 
.lanuschau  (ibd  )  1640.  Jauer  (Rosen- 
berg). Ilowo  (Neidenb.)  1727.  K .'in- 
tern (Wehlau).  Köxten  (Pr.  Holland). 
Korblack  (Friedl.).  Kortmedien  (Weh- 
lau). Kownatken  (Neidenb.)  1727.  1770. 
Krämersdorf  (Rössel)  1752.  Kröxen 
(Marienwerder).  Lahna  (Neidenburg) 
1*20.  Langenau  (Rosenb.)  1746.  1845. 
Liebenau  (Pr.  Holland).  Mahren  (Moh- 
rungen )  1820.  Michelau  (Wehlau). 
Neudeck  (Rosenberg)  1653.  Neumuhl 
(Wehlau).  Nielub  (Thom).  PachoIIen 
(Mohrungen).  Peterkau  (Schlochau). 
Pligramsdorf  (Neidenb.)  1727.  Piauten 
(Braunsberg).  Potlack  (Friedland). 
Prökelwilz  (Mohrungen).  Proyeh  (Weh- 
lau) 1727.1820.  Rauschken  (Osterode) 
1752.  Rodden  (Wehlau).  Roggenhau- 
sen (Neidenb.)  1770.  1820.  Romanup- 

Sen  (Insterburg).  Rosenberg  1652. 
othgehrkeu  (Friedland)  1727.  Sassen- 
walde. Schönbaum  (Friedl.).  Schön- 
berg (Pr.  Holland)  1532.1801.  Schöu- 
walde.  Schrammen  (Rosenb.).  Schult- 
ritten (Friedl.)  1727.  1775.  Schwäge- 
rau  (Insterburg).  Seubersdorf  (Oste- 
rode).   Tautschkeu  (Neidenb.)  1752. 
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Traupel,  Ob.  u.  Nied.  (Rosenb.)  1731. 
Usdau  (Neidenbtirg).  Venedien  (Moh- 
rungen)  1820.    Wolla  (ibd)  1820. 

Pohlmann.  Sie  kommen  in  I'r «Mis- 
sen in  Angerburgschcn  vor.  Ein  v. 
P.  war  1806  Capit.  im  Füsilier  Bat.  v. 
GreifTenberg  und  f  1819. 

Polgk,  Pogk,  in  alterer  Zeit  Pack 
(Zwei  rothe  Pfähle  in  Silber.  Siebm. 

I.  155.);  Gauhe  bestreitet  wohl  mit  Un- 
recht die  Identität  der  v.  Pack,  denen 
oftmals  das  Prädikat  Edle  Herren  zu 
Theil  wird,  und  der  V.  Poigk.  In 
Sachsen:  Cranewitz  (?)  1242.  Cros- 
sen bei  Rocblitz.  Döbitzchen  (Zeitz). 
Graditz  (Torgau)  1240.  Iloburg  (?) 
1550.  1570.  Keuern  b.  Döbeln.  Mühl- 
borg (Llobenwerda )  12*9.  Ringethal 
b.  Mittweyda  1  722.  Strelln  b.  Doebeln. 
Zwochau  (Delitzsch).  In  der  Nieder- 
Lausitz:  Hartmannsdrtrf  (Lfibbon) 
1297.  Jessen  ( Sorau )  1536.  Leuthen 
(ibd.)  1350.  Matzdorf  (ibd.).  Papitz 
(Cottbus)  1536.  Priebus  (Sagau).  Hu- 
ben (Cottbus)  1536.  Schönfeld  (Cros- 
sen. Sommerfeld  (ibd.)  1554.  Sorau 
1297.  1355.  In  der  Ober -Pfalz:  Neu- 
hoff b.  Amberg. 

Poltevin  (In  Roth  ein  goldener  Spar- 
ren, begleitet  oben  von  zwei  zugewaud- 
ten  Rosen  au  Stielen  mit  3  Blättern 
von  Silber  und  unten  von  einem  gold- 
gekrönten silbernen  Löwen.  Berndt. 
Taf.  XCVII.  194.).  Zu  Geldern  im 
Rheinlande. 

Pokrziwnicki,  Bock  u.  Pokrziwnicki 
vergl.  I.  76.  (W.  Slepowron).  Der  Pol- 
nische Name  ist  vom  Könige  Friedrich 

II.  in  den  deutschen  Namen  v.  Bock 
umgewandelt  worden.  Dahin  gehört 
der  im  Febr.  1812  verstorbene  General- 
Major  Johann  Michael  v.  Bock  In 
Preussen:  Dietrichsdorf ( Neidenburg) 
1806.  Frankenau  (ibd.)  1752.  1800. 
Kommerau  (ibd.)  1806.  Lomno  (ibd.). 
Marienfelde  (Osterode).  Pentzken  (Nei- 
den!).). Sagsau  (ibd.)-  SeeloscU  (Oste- 
rode). Thymau  (ibd.).  Warneinen 
(ibd.). 

Pokrzywinski  (W.  Boucza).  In  West- 
preussen:  Prussv  (Conitz)  1782. 

Pokrzywnicki  ( W,  Lubicz ).  Ein  v. 
P.  Domsyndicus  zu  Pelplin  1854. 


Poll. 

Pola.  Friedrich  Ehrentreich  Pola 
von  Borslau,  eigentlich  Borschittau  ge- 
nannt,  ans  Möbisburg  (Erfurt),  venu, 
d.  20.  dun.  1700  mit  Sophia  Elisabeth 
v.  Tümpling  (geb.  9.  Apr.  1678.).  (v. 
Uechtritz  dipl.  Nachr.  V.  168.). 

Polrzynski,  Junta -P.  Puleinski.  (W. 
Bonesa).  In  Westpreussen:  Brodda- 
mühl  (Conitz).  Czapiewice  (ibd.)  1820. 
Dombrowka  (ibd.)  1820.  Gr.  Komorze 
( Schweiz )  1782.  Wittstock  (Conitz) 
1820.  1842.  In  Ilinter-Pornmern: 
Polczvn  (Bütow)  1671. 

Poleski  (W.  Puchala).  In  West- 
preussen: Jasez  (Schweiz)  1838. 
Klunkwitz  (ibd.)  IS20.  I83S.  Terespol 
(ibd.)  1853.  Tuszyny  (ibd.)  1853.  Im 
Grossherzogthum  Posen:  Kolaczkowo 
(Schubin)  1853.  Slupy  (ibd.)  1782.  Su- 
chorenez.  Kl.  (ibd.)  1*782. 

Poley  (  1  u.  4  Q.  in  Silber  eine  grüne 
Staude.  2  u.  3  (J.  in  Roth  eine  silberne 
Lilie.  Siebm.  III.  92.).  In  Schlesien: 
Thiergarten  (Ohlau)  1637. 

I'oliwrzynski,  Polwczvnski  (W.  Bo- 
gorya.  In  Blau  ein  gestürzter  Halb- 
mond und  unter  demselben  ein  goldener 
Stern;  der  gekr.  Helm  mit  einem  Pfau- 
enwedel.). In  Westpreussen.  Im 
J.  1*01»  stand  ein  See.  Lieut.  v.  P.  in 
der  Armee. 

|  Polkau  ( In  Blau  ein  querströmen- 
der silberner  Fluss ;  darüber  ein  gol- 
dener Stern ).  Alto  Prenssische  Lan- 
desritter. In  Westpreussen:  Fried- 
rich v.  P.  a.  Ostrowo  (Culrn)  1440 

Polkozic  (W.  In  Roth  ein  vorwärts 
gekehrter  grauer  Eselskopf:  auf  dem 
gekl  önten  Helme  ein  wachsender  grauer 
Ziegenbock.). 

f  Poll,  Pollen..  Im  J.  1653  d.  13. 
Jim.  starb  Richard  v.  Pollen  als  Amts- 
hauptm.  von  Cörlin.  Seme  Nachkom- 
men besassen  Gr.  Carzenburg  (Fürsten- 
thum) 1737.  Er  war  in  seiner  .lugend 
aus  dem  Jüliehschen ,  wo  sie  1560  als 
v.  Pollen  und  Campen  zu  Neaendncll  (?) 
ansessig  genannt  werden,  als  Edelknabe 
an  den  Hof  des  Herzogs  Casimir  von 
Pommern  gekommen.  Das  Wappen  der 
V.  Pollen  wird  beschrieben  im  P'elde 
eine  Eule  mit  ausgebreiteten  Flügeln. 
Vermutlich  ist  hier  das  Geldern -Cle- 
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veschft,  noch  1538  dort  vorkommende 
Geschlecht  v.  Poll  gemeint.  (Im  golde- 
nen F.  ein  rother  doppelköpfiger  Adler. 
Fahne  I.  335  ).  Die  van  de  Poll  in 
den  Niederlanden  fuhren  ein  anderes 
Wappen  (  In  Gold  ein  schwarzer  von 
3  Wecken  begleiteter  Querbalken.). 

f  Pollart  ( In  Gold  ein  schwarzer 
Löwe  und  schwarze  Schindeln.  Fahne 
I.  335.).  Ein  .Jülichsches  noch  im 
17.  .lahrh.   vorkommendes  Geschlecht. 

Pollifz.  (In  Blau  zwei  senkrecht  ge- 
stellte Widerhacken.).  Carl  Philipp  v. 
P.  aus  den  Niederlanden  starb  1605 
als  k.  Preuss.  Generallieut.  a.  D. 

Pollmann  (In  Plan  ein  schwarz  ge- 
kleideter Mann  mit  rother  Feder  an  der 
schwarzen  Mütze,  und  einen»  Fischnetze 
in  der  Rechten.  Kühne  IV.  23.).  Der 
k.  Preuss.  Geh.  Justizrath  und  Gesand- 
ter zu  Regensburg,  Adam  Heinrich  P. 
ist  am  28.  .Inn.  1740  vom  Könige  von 
Preussen  geadelt  worden  und  am  29. 
Nov.  1753  gestorben. 

Pollner.  Ein  Hallesches  Pfänner- 
Geschlecht.  welches  1473  einen  Wap- 
penbrief erhalten  hat.  Christian  P.  war 
k.  Schwed.  Lieut.  f  7.  Aug.  1671  als 
Pfänner  zu  Halle. 

Pollnitz  (In  Silber  ein  blauer  Spar- 
ren. Siebm.  I.  173.  V.  1)0.).  Hieronymus 
Christoph  v.  P.  den  9.  Febr.  1670  in 
den  Fieiherrenstand  erhoben;  von  Kur- 
braudenburg  anerkannt  den  14.  Febr. 
1676.  (Im  Mittelsch.  das  Stammwappen. 
1  u.  4.  Q.  im  rotheu  mit  goldenen 
Schindeln  bestreuten  F.  ein  goldener 
Löwe.  2  u.  3  Q.  In  Roth  ein  silbernes 
Ankerkreuz.  Kühne  II.  53.  >.  In  der 
Provinz  Sachsen  und  den  übrigen 
Sächsischen  Lande  zumeist  im  Oster- 
linde; zum  Theil  noch  näher  festzu- 
stellen: Aismannsdorf  (Weimar)  1627. 
1710.  Ampfurth  (Wanzleben)  1720. 
Benndorf  (  Merseburg  )  1695.  Blinten- 
dorf (Ziegenruck)  1713.  1758.  Churs- 
dorf (Weimar).  Culmla  )  Ziegenrück  ). 
Dischendorf  1563.  Dreitzsch  (Weimar) 
1627.1779.  Frauenfels  1774.  Frieders- 
dorf b.  Zittau  (üb.  Lausitz)  1785.  Go- 
seck (Querfurth)  162«.  Grobitz  (Weis- 
senfels)  1628.  1670.  Hainersgrün  (Voigt- 
land) 1627.  1758.    Hammersgrün  (ibd.) 


1649.  Heilgenau  (Weimar)  1696.1689. 
Herdehose.  Hirschdorf.  Hundhaupten 
| Weimar l  171 1.  Ichteritz  IH70.  Lan- 
genleuba (S.  Altenburg)  1550.  Lichten- 
berg (Reuss)  I61h.  Linda  (  Weimar). 
Lindencreutz  (ibd  )  1628.  1757.  Lobeda 
(ibd.)  1804.  Meilitz  (ibd.)  1308.  Mockc- 
ritz  (Leipzig).  Moderwitz  (Weimar) 
1774.  Mosen  (Meiningen)  1641.  1679. 
Mühl witz  1627.  1660.  München  -  Berns- 
dorf (Weimar)  1628.  1670.  Nebekitz. 
Neuensorge  1579.  1600.  Neuhofen.  Neu- 
kirchen 1720.  Nüda  (Weimar)  1670. 
Püllnitz.  Ob.,  Nied,  und  Mittel-  (ibd.) 
I27S.  |«28.  Renthendorf  (ibd.)  1600. 
1707.  Röpsen  1645.  1707.  Rosendorf 
(Weimar)  1710.  Schwarzbach  (ibd.) 
1579.  Hi7<>.  Sorna  (ibd.)  1563.  Spa- 
renberg  (Ziegenrück)  1713.  1758.  Staitz 
(Weimar)  1704.  Wetzdorf  (ibd.)  1592. 
Wittgenstein  (ibd.)  l-'>63.  1593.  Zwockau 
(ibd  )  1720.  In  Franken  und  Schwa- 
ben: Altenkirchen  1815.  Asbach  1592. 
1815.  Blassenberg  1759.  ßullenheim 
1815.  Dorenge  1720  Frankenberg 
1815.  Gahrenberg  1720.  Geckenheim 
1815.  Göhrenstein.  Hayde  1711.  Hohn 
am  Berg  1788.  Krailsheim  1815.  Len- 
zenhof. Stechenthumbach.  Tagmanns. 
Unter-  Rixingen  1690.  Wissmann.  In 
der  Provinz  Brandenburg:  Birkholz 
(Nied.  Barnim)  1(576.  1757.  Briesnitz 
(Crossen)  174").  Buch  ( N.  Barnim) 
1676.  1757.  Carow  (ibd.)  1676.  1757. 
Drehnow  (Crossen)  17  16.  Neu -Lan- 
gerwisch (Zauche -Beizig)  1764.  Zielen- 
zig  (Sternberg)  1778.  17*3.  Iu  Preus- 
sen: ünllming  (Pr.  Holland).  Heichau 
(Mobrungen)  167<i.  1757.  Sangelau 
(ibd  ).    Wildcnau  (?). 

7  Polhvitten.  In  Preussen:  Dit- 
tersdorf (Mohrungen ).  Partheinen  (Hei- 
ligenbeil ).  Pollwitten  (Mohrungen). 
Reddenau  ( Pr.  Eylau  ).  Wangniskcim 
(Heiligenbeil).  Wardienen  (Königsberg). 

Polsnitz,  v.  P.  gen.  Dach«  (Schräg- 
rechts  getiteilt,  ob«'n  in  Gold  u.  Schwarz 
geschacht,  unten  in  Schwarz  ein  Dachs. 
Siebm.  II.  50.).  Mit  Anna  Margaretha. 
Gemahn  des  Georg  Wilhelm  v.  Reibnitz 
am  6.  .Jun.  1713  erloschen,  in  Schle- 
sien: Jägendorf  |  Bolkenhain  J  1596. 
1671.    Kunzendorf  (Landeshut)  1676. 
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Liebenthal.  Hoben-  (Schönau)  1596. 
1647.  Polsnitz  (Waldenburg).  Rudels- 
dorf,  jetzt  Rudelstadt  (Bolkeuhain) 
1671.  Steinau  (Waldenb.)  1596.  Wand- 
ris,  Kl.  (Liegnitz)  1636. 

Polzlg  (In  Silber  3  mit  den  Sicheln 
rechts  gekehrte,  schwarze  Halbmonde.). 
Alexander  Frb.  v.  Hanstein  k.  Preuss. 
Oberst  a.  D.  erlangte  im  Jahre  1827 
den  gräflichen  Titel  mit  dem  Prädikate 
„von  Pölzig  und  Bayersdorf"  nach  Gü- 
tern im  Altcnburgschen ;  Seit  dorn  30.  Aug. 
1831  Genial  von  Louise  Prinzessin  von 
Sachsen- Gotha.  —  Ein  Sohn  Maximi- 
lian Gr.  v.  P.  ist  Lieut.  bei  der  Garde 
du  Corps. 

f  Pomelske,  eigentlich  v.  Hirsch- 
Pomoyski,  auch  Pomoiske,  Pomeisski 
(Nicht  wie  bei  Brüggemann  I.  169.  u.  b. 
Zedlitz  IV.  46  beschrieben,  sondern: 
schräglinks  getheilt.  unten  in  Blau  und 
Silber  geschacht;  oben  ein  wachsender 
Hirsch  in  Silber.  Es  findet  sich  ver- 
bunden in  dem  W.  der  v.  Lettow-Po- 
meiske  bei  Könne  III.  84.  und  der 
Schwerdtner-Pomeiske  bei  Dorst  allg. 
Wppb.  I.  139.).  Nicolaus  Alexander  v. 
P.  f  1785  als  Generallieut.  a.  D.  In 
Hinter-Pommern  u.  Pom  ereilen: 
Gersdorf  (B'ütow)  1575.  1665.  Gr.  Po- 
meiske  (ibd.)  1575.  1724.  In  Schle- 
sien: Sebnitz  (Löben)  1681. 

Pomian  (W:  In  Gold  ein  vorwärts 
gekehrter  schwarzer  Büflelskopf,  wel- 
cher von  dem  rechten  Horn  nach  unten 
mit  einem  blanken  Schwert  durchbohrt 
ist;  aus  dem  gekrönten  Helme  geht  ein 
gewappneter  Arm  hervor,  mit  einem  ge- 
zückten Schwert  in  der  Faust.). 

•}•  Pomian,  Pomiaua,  P.  v.  Dietrichs- 
dorf, v.  Dietrichsdorf  (W.  Pomian). 
Johann  Jacob  v.  P.  1764  als  k.  Preuss. 
Oberst  verahschiedet.  In  Preussen: 
Bregden  (Heiligenbeil).  Damerau  (Or- 
telsburg).  Dietrichsdorf  ( Neidenburg  ) 
1638.  Gilgenau  (Osterode).  Kobultcn 
(Ortelsb.)  1727.  1730.  Lahna  (Ncidenb.). 
Pntellenk  (ibd  ).  Sie  erhielten  den  7. 
Nov.  1763  das  Incolat  in  Schlesien 
und  kauften  sich  im  Lublinitzer  Kreise  au. 

Pomlanowskl  (  W.  Slepowron ).  In 
Westpreussen:  Gottschalksd.  (Grau- 
denz).    Montowo  (Löbau)  1798. 


Ponickau. 

Pomieraki.  In  Preussen:  Baltz 
(Osterode).  Domkau  (ibd. ).  Kinthe- 
nau  (?)  Leip  (Osterode).  Reichenau 
(ibd. ). 

Pommeresche,  Pommer -Esche  (Ein 
Eschenbaum  auf  grünem  Boden;  auf 
dem  Helme  ein  stehender  Greif,  der  in 
der  rechten  Pranke  Schwerdt  und  Lor- 
beerkranz hält.).  Schon  das  redende 
Wappen:  die  Esche  und  der  Pommer- 
sehe  Greif  genügen,  um  die  Abstam- 
mung dieses  Stralsundischen  Geschlech- 
tes von  dem  Schottischen  Geschlechte 
Erskine  (v.  Zedlitz  Preuss.  Adelslex.  V. 
368.)  zu  widerlegen.  Zu  dieser  Familie 
gehören  die  in  Berlin  lebenden  Brüder, 
der  Wirkliche  Geh.  Ober- Finnmerath 
und  der  Unter-  Staats-  Secretair  im 
Handelsministerium  J.  F.  und  A.  v.  Pom-  * 
mer-  Esche. 

Pomoraki  (W.  Abdank).  Im  Gross- 
herzogthnm  Posen:  Grabianowo  (Kr3- 
ben)  1855.    Rosnowo  (Posen)  1827. 

Pompci  (Gespalten,  vorn  in  Blau  ein 
goldener  Querbalken,  begleitet  von  2 
goldenen  Sternen.  Hinten  4  mal  quer 
getheilt,  Roth,  Gold,  Blau.  Gold,  Roth 
wechselnd).  Ein  Veronesisches  Grafen- 
Geschlecht,  welches  in  der  Mitte  des 
17.  Jahrh.  im  Besitze  von  Kaltwasser 
(Lüben)  in  Schlesien  sich  befand. 

Poncet,  Poncett  (Quer  getheilt;  oben 
in  Gold  ein  wachsender  schwarzer  Ad- 
ler; unten  von  Silber  und  Roth  6  mal 
gestreift;  auf  den  gekr.  Helme  3  Strauss- 
federn,  schwarz,  golden,  schwarz.).  Im 
Grossherzogth.  Posen:  Heinrich  v.  P. 
auf  Alt-Tomysl  (Buk)  1854.  In  der 
Ober-Lausitz:  Döbschütz  (Görlitz). 
Noes  (Rothenburg)  1836. 

PonROWski  (W.  Pobog).  Im  Gross- 
herzogth. Posen:  Felix  v.  P.  auf  La- 
wica  (Posen)  1854.  Thaddaeus  v.  P. 
a.  Chabsko  (Mogiluo)  1854.  Julian  v. 
P.  a.  Kopaszyn  (Wongrowiec)  1853. 

Ponirkau  (Gespalten  und  3  mal  quer 
getheilt,  in  Silber  und  Roth  wechselnd. 
Siebm.  I.  154.  Carpzow  Ehrentempel 
d.  Ob.  Lausitz  II.  163.).  In  Baiern, 
wo  sie  Osterberg  (Ob.  Donau)  besitzen, 
d.  20.  Sept.  1815  als  Freiherren  aner- 
kannt. Vornämlich  im  Königreich  Sach- 
sen, und  zwar  A.  in  der  Ober-Lau- 
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sitz:  Bagewitz  142CT.  1453.  Baslitz 
1616.  1631.  Biehla  1660.  1685.  Bit- 
ticz  1420.  1453.  Bischheim  1660.  Buch- 
witz 1420.  1453.  Burkau,  Ob.  u.  Nied. 
Crakau  1453.  1490.  Kl.  Dehsa  1750. 
Dobra  1562.  1659.  Dubrau  1749.  Dub- 
rauke  1420.  1453.  Elster  1420.  1562. 
Gersdorf.  Hartinannsdorf  1777.  Hen- 
nersdorf 1617.  Gr.  Dermsdorf  1777. 
Jedlitz  1420.  1453.  Jesseritz  1420.  1453. 
Königswarthe  1562.  1620.  Kreischau 
1590.  1641.  Kriepitz  1405.  1606.  Ky- 
nast  (bei  Elstra  zu  suchen)  1420.  145*3. 
Liebenau  1670.  Lisskau  1631.  Lomske 
I6S6.  1692.  Luga  1633  1775.  Mehrs- 
dorf, Milckel  1686.  1750  Nauslitz.  Ne- 
andau  b.  Elstra  1420.  1453.  Neschwitz 
1562.  1617.  Neukirch  1453.  1695.  Ohorn 
1450.  Opitz  1650.  1700.  Ossel  1420. 
1453.  Ossling.  Ostro  1420.  1453.  Pe- 
tershayu  1453.  1490.  Pliskowitz.  Pohla 
1631.  1836.  Preititz  1741.  Prietitz  1516. 
1711.  Pulsnitz  1420.  1490.  Ramme- 
nau 1641.  Kehnsdorf  1670.  Reichen- 
bach 1660.  Rohrbach  1699.  Schweid- 
nitz. Skasska  1659.  Stach«  1700. 
Strass  -  Grübchen.  Talpenberg  I  120. 
1453.  Taschendorf  1700.  Teicha  1700. 
1759.  Troda.  Weissig  1700.  1712. 
Wclcke  1420.  1453.  Wessel.  Wohls 
1620.  B.  In  anderen  Kreisen  des  Kö- 
nigreichs: Audigast  (Leipzig)  1680. 
Aulick  (ibd.)  1651.  Baalsdorf  (ibd.) 
1700.  Belgershavn  (ibd.)  1699.  1780. 
Dallwitz  (Meissen )  1478.  1628.  Döb- 
ritzgen (ibd.)  1478.  1490.  Ebersbach 
(ibd.)  1573.  Eula  (Leipzig)  1690.  Fran- 
kenthal (Meissen)  1612.  Granitz  (Erz- 
geb.). Grimma  (Leipzig)  1620.  Grü- 
nau (ibd.)  1556.  Hirschfeld  (ibd.)  1700. 
Köhra  (ibd.)  1712.  Kriebenstein  (Erz- 
geb.) 1594.  Lenz  (Meissen)  1478.1490. 
Naunhof  (ibd. )  1573.  1700.  Ottendorf 
(ibd.)  1642.  Polenz  (ibd.)  1642.  Pömb- 
sen (Leipzig)  1573.  1663.  Pouickau 
(Meissen)  1318.  Schmollen  (ibd.).  Tau- 
cha (Leipzig).  Windorf  (ibd.)  1700. 
Zschocher.  Gross-  (ibd.)  1700.  1735. 
C.  Noch  näher  der  Lage  nach  zu  be- 
stimmen: Bensitzg.  Bomske  1680. 
Britzke.  Carsdorf  1591.  Dakau  1651. 
Dreisswitz  1660.  Gischeu.  Gödlau  1631. 
1675.  Holtzkirche  1761.  1776.  Kranitz. 


Lauter  1573.  1759.  Neuenhof.  Peins- 
dorf 1453.  Pillgram  1776.  Schönberg 
1699.  Schönfeld  i.  Gebirge  1699.  Ter- 
pitz 1453.  Trüben  1660.  Tusitz  1453. 
Innerhalb  des  Preussischen  Staates: 
A.  Provinz  Sachsen:  Branderoda 
(Querfurt).  Croppenstedt  (Oschersleben) 
1735.  Falkenhain  (Zeitz)  1808.  Gör- 
newitz  (Torgau)  1641.  Groitzsch  (De- 
litzsch) 1540.  1561.  Hollsteitz  (Weis- 
senfels )  1651.  1695.  B.  Provinz 
Schlesien:  Deichslau  (Steinau)  1780. 
Förstgen  (  Rothenburg)  1775.  Herms- 
dorf (Hoyerswerda)  IH70.  Hoyerswerda 
(ibd.)  1617.  1651.  Karmine '(Militsch) 
1699.  1714.  Ketschdorf  (Schönau)  1796. 
1*07.  Konradswaldau  (Trebnitz)  1800. 
Leipigen  (Rothenburg)  1749.  1775.  Li- 
atkowe  (Militsch)  1714.  Liebegast 
{  Hoyerswerda  ).  Moschendorf  (  Gold- 
berg-Hainau) 1714.  Nesselwitz  (Mi- 
litsch) 1699.1714.  Oelsa.  Ob.  u.  Nied. 
(Rothenburg)  1749.  1775.  Schönbrunn 
(Görlitz)  1663.1699.  Töppendorf  (Gold- 
berg-Hainau) 1714.  Wilgersdorf  ( Ro- 
then!).)  1420.  1454.  Wieduitz  (Hoyers- 
werda) 1620.  C.  In  der  Provinz  Po- 
sen: Leipe  (Kosten).  D.  In  der  Prov. 
Branden  bürg:  Drehna (Luckau)  1699. 
Eichstedt  (Ost- Havelland)  1767.  1781. 
Skado  (Calau)  1700. 

Ponikicw.ski  (VV.  Trzaska).  Im  Gross- 
herzogth.  Posen:  Franz  v.  P.  a.  Sla- 
bomierz  ( Wongrowiec.)  1850. 

Poninski,  Ponin  v  P.  (W.  Lodzia). 
Ein  Zweig  dieses  Geschlechtes,  der  in 
Galizien  begütert  ist,  hat  am  26.  Apr. 
1774  die  Furstenwurde  im  Königreiche 
Polen  erlangt,  die  1818  von  Oester- 
reich anerkannt  worden  ist.  Stanislaus 
v.  P.  welcher  sich  am  29.  Mai  1774, 
nachdem  er  kurz  vorher  in  den  Grafen- 
staud  erhoben  worden  war,  mit  Sophie 
Charlotte  Gräfin  v.  Reichenbach  ver- 
mählte, erhielt  das  Incolat  in  Schle- 
sien und  erwarb  dort:  Buchwald  (Strie- 
gau?)  1817.  Nieder  -  Kaiserswaldau 
(Goldberg-Hainau)  I8t7.  Kraibau  (ibd.) 
1830.  Lauterseifen  (Löwenberg)  1817. 
Niklasdorf (Striegau)  1817.  Radmanns- 
dorf (  Vhvenberg  )  1817.  Siebeneichen 
(ibd.)  1830.  Klein -Wandris  (Liegnitz) 
1830.    Die  Posen  sehe  Linie,  von  wel- 
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eher  der  General  -  Landschaftdirektor 
Stanislaus  v.  P.  d.  10.  Sept.  1840  die 
nach  dem  Erstgeburt  srechte  und  mit 
dem  Besitze  des  Majorats  Wreschen 
(Kreisstadt)  zu  vererbende  Grafen würde 
erhielt,  besitzt  auch:  Malczewo  (  G Ue- 
sen )  und  Xionzno  (Wreschen). 

Pontanus  ( I  Q.  In  Silber  ein  ge- 
krönter schwarzer  Adler,  der  Blitze  in 
den  Fängen  hält.  2  u.  3  Q.  in  Blau 
eine  über  einen  Strom  führende  gemau- 
erte Brücke.  4  Q.  in  Roth  2  über 
Kreuz  gelegte  goldene  Kanonenläufe. 
Kühne  IV.  23.).  Der  im  .Iahte  1813 
als  General  -  Major  Verstorbene  Johann 
Christian  v.  P.  ist  vom  Könige  Fried- 
rich Wilhelm  III.  geadelt  worden. 

PoplaWKki  (  W.  Slepowron  ).  Ein 
Hauptmann  v.  P.  stand  1800  in  der 
Armee. 

Popowski  [.  (W.  Nowina).  Im  Gross- 
herzogth.  Posen:  Plawin  (Inowraclaw) 
IThH.  II.  (W.Pobog).  Ein  See.  Lieut. 
v.  P.  1854  im  3.  Bat.  f Angerburg)  3. 
Landw.  lieg. 

Poppeltnann.  Carl  v.  P.  war  1780 
Domherr  des  Bisthnnis  Erm'.aud.  Ein 
v.  p.  Propst  zu  Makin  f  1779  im  A. 
Neuhofi"  in  West-Preussen. 

f  Poppen,  Popp  (In  Blau  ein  sil- 
berner Ochsenkopf.  Siebm.  II.  92.). 
Aus  Schwaben  stammend;  im  Ffirs- 
tenthum  Troppan  zu  Dürchel.  Jasch- 
kowitz.  Podwyhoff  1 720.  Die  vorwitt- 
wete  Grälin  von  Gianini  geb.  Freiin  v. 
P.  sezte  König  Friedlich  II.  zum  Uni- 
versalerben ein;  der  König  liess  jedoch 
das  Erb«  unter  ihre  Verwandten  ver- 
theilen. 

Pöppinghausen.  Pöppinkhaus.  flu 
Silber  ein  schwarzer  Sparren,  begleitet 
von  3  hallten  goldenen  Sternen,  v.  Stei- 
nen Tab.  XLI.  4  ).  Em  Niederrheinisch- 
Weslphälisches  Geschlecht:  Bösinghau- 
sen i.  Kirchsp.  Libberhausen  (Gimborn), 
Kovcrst.'in  (  ibd. )  1744.  Listerhoff  im 
Kirchsp.  Valbert  (Olpe)  Pöppinghau- 
sen I).  Strünkede  (Bochum).  < 

PopsfllOtz  (In  Blau  eine  quer  gelegte 
Lanze  mit  abgebrochener  Spitze,  be- 
gleitet von  3  mit  den  Spitzen  na^h  den 
Schildesecken  gekehrten  Pfeilen.  Siebm. 
1.  54.).  In  Schlesien:  Bogenau  (Bres- 


lau) I.*i72.  1583.  Dirsdorf  ( Nimptsch  ) 
1702.  Falkenau  (Grottkauj  1551.  1585. 
Gräbel  ( Bolkenhain )  1700.  Gräditz 
(Glog/iu)  1661.  1686.  Kranz.  Alt-  und 
Neu-  (ibd.)  15*1.  16*6.  Krausenati 
(Ohlau)  1528.  Popschutz  (  Freistadt ) 
1297.    Schmarse  (Glogau)  1601.  1686. 

Poray  I W.  In  Koth  eine  silberne 
Rose;  auf  dem  gekrönten  Helme  des- 
gleichen.). 

Porembski  (W.  Kornitz).  In  Schle- 
sien: .Jäglitz  (  Neisse  )  178*.  Korno- 
watz  (Ratibqr)  1*19.  Skrzelzkowitz 
(Rvbnick)  1819.  Swienlochlowitz  (Beu- 
theu )  1819.  Wilhelmsberg  ( Ratibor ) 
IHI9. 

f  Poi  Irin.  Pörle.  Pörl,  Perl,  Berle. 
In  Preussen:  Bastian  Pörle  oder  Pör- 
lein  1567  Hauptmann  zu  Labiau.  Gur- 
ren (Darkehmen)  1581.  Marklack  (Kas- 
tenburg ).  Plauen  ( Wehlau ).  Randen 
(Osterode)  1581.  Rnchlack  (Rössel). 
Sausgörken  (Rastenburg).  Stunckheim. 
W enden  ( R aa te n bu rg ) . 

Portail.  Jacques  Chalmot  du  Portail 
ward  1705  k.  Preuss.  General  -  Major 
und  starb  nach  dem  J.  1731  als  General- 
Lient.  a.  D. 

Portatitis  (Ein  Palmbaum  im  Wap- 
pen). In  Preussen  erhielten  sie  d. 
20.  Apr.  1787  das  Indigenat  Patent; 
eine  Adelserneuerung  erklärte  König 
Friedrich  Wilhelm  II.  d.  19.  Sept.  1786 
für  unnöthig.  Carl  v.  P.  f  23.  März 
1798  als  Major  und  Command.  einer 
Dragoner  -  Compagnie.  Güter:  Glom- 
men (Friedland)  1743.  1820.  Lovden 
(ibd.)  1743.  IH0Ö.  Stilgen  (Pr.  Evlau) 
174:).  |*06.  Wonnen  (ibd.)  1743.  1784. 

Portugal,  sonst  Partigar  (Im  rothen 
F.  eine  aufgerichtete  Lanze  und  2  ins 
Andreaskreuz  gestellte  Pfeile.).  In 
Preussen:  Bregden  ( Heiligenbeil). 
Freudenthal  (  Pr.  Eylau).  Gabditten 
(Heiligenbeil)  1750.  Grund  (ibd.)  1 775. 
Keimkalten  (ibd.)  1727.  1778.  Keim- 
keim (ibd.).  Kirschitten  (Pr.  Eylau). 
Kapgallen  (Heiligenbeil).  Laxdoyen 
(Rastenb.)  1727.  1766.  Mickiehnen  (Hoi- 
ligenb  )  1723.  1786.  Patnmern  (ibd.). 
Paplauken  (  ibd. ).  Partegal  (?).  Per- 
schein (Heiligen!».)  1727.  1778.  Phi- 
lippsdorf (Rastenb.).    Regitten  (Fisch- 
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hausen).  Reinschenhoff  (Heiligenbeil ) 
1727.  1784.  Rosenberg  in  Westpreus- 
sen.  Warpuhnen  (Sensburg)  1012.  In 
Schlesien:  Dachen  ( Guhrau )  1590. 
Gimmel  (  Wohlau  )  1(520.  Kawallen 
(Trebnitz)  1590.  Kutscheborwitz  (Woh- 
lau) 1590.  Nimkan  (Neumarkt)  1620. 
Sarnoborsky  (?)  1590. 

Portzen,  Portz,  v.  der  P.  (In  Roth 
ein  goldener  Schrägrechtsbalken.  Ro- 
bens II.  247.  Berndt  Tal.  XXXVIII. 
75.  Fahne  I.  335.).  Niederrheinisches 
Geschlecht  zu  Breitmar  ( Bergheim ) 
1660.  Elvenieh  16S0.  Nersdonk  1600. 
1680.  Schönrad  b.  Hemmersbach  (Bcrg- 
heim)  1680.  —  Johann  Daniel  v.  P. 
General- Auditeur  vom  Kurf.  Friedrich 
Wilhelm  den  8.  Oct.  1676  mit  den  in 
Vorpommern  gelegenen  Lehngütern 
Nossendorf  (  Grimme  )  und  Britzwalde 
belehnt. 

Portzig  (In  Silber  und  Schwarz  ge- 
spalten.) In  Thüringen:  Boblas  süd- 
lich v.  Naumburg  im  Camburgschen 
(Meiningen)  1550.  1730.  Janisroda  (ibd.) 
1590.  Neidschutz  (ibd.)  1550.  1730. 
Schönburg l Naumburg)  1 500.  Weitzke (?). 

Porwinskl  |W.  Korczak).  In  Schle- 
sien: Vogtei  Cheltn  (Pless)  I N 1 9. 

PosadowHki  (VV.  Abdank.  Blau  auf 
Silber;  Helmzier  ein  wachsender  sil- 
berner gekrönter  Löwe.  Siebm.  II.  47.). 
Hans  Adam  v.  P.  wurde  am  5.  .luu. 
1705  und  Hans  Ernst  v  P.  am  26.  Mai 
1705  mit  dem  Prädikate.  P.  von  Postel- 
witz böhmischer  Freiherr  ( Preussischer 
Seits  unerkannt  17.  Nov.  1706.  Köhnu 
IL  53  I.  Carl  Friedrich  Freih.  v.  P.  (f  7. 
Apr.  1747  als  k.  Preuss  Generallieut  )  u. 
sein  Sohn  Friedrich  W  ilhelm  mit  dem 
Zunamen  v.  Weimer  am  20.  Jan.  1743 
in  den  Preuss.  Grafenstand  erhoben. 
(Das  einlache  W.  des  Vaters  zeigt  das 
Stammschild  und  3  Helme;  das  ver- 
mehrte des  Sohnes,  des  Cr.  V.  P.  W. 
im  I  u.  4  Q.  in  Silber  eiu  schwarzer 
Adler.  2  u.  3  Q.  in  Grün  ein  schräg- 
rejjils  von  einem  goldenen  Pfeile  durch- 
schossener silberner  Halbmond.  Mittel- 
schild  Stammw.  Kühne  I.  77.78.).  Des 
vorigen  Sohn  Christian  Wilhelm  Frh. 
v.  P.  starb  ebenfalls  als  k.  Preuss.  Ge- 
neralheut.   Hans  Ernst  v.  P.  am  24. 


Aug.  1744  in  den  Preuss.  Freiherren»!, 
erhoben.  In  Schlesien:  Balzarzowitz 
(Gr.  Strehlitz)  1814.  1830.  Baumgar- 
ten, Ober- (Bolkenhain)  1700.  Blottnitz 
(Gr.  Strehlitz)  1761.  1856.  Brinitze 
(Kreuzburg)  1612.  1723.  Brune  (ibd.) 
1723.  Centawa  (Gr.  Strehlitz)  1814. 
1856.  Constadt  (Kreuzb. )  1510.  1723. 
D  ammer,  Mittel,  Nied.  (Steinau)  1800. 
1*50.  Dammitsch  (Steinau)  1800.  1856. 
Eckersdorf  (Namslau)  1660.1708.  Eich- 
berg (Bunzlau)  1660.  1708.  Eisenberg 
(Sagau)  1615.  Ellguth  (Kreuzburg) 
1610.  1728.  Erdmannsdorf  (Namslau) 
1730.  Galbitz  (Oels)  1495.  1505.  Göl- 
lendorf (Trebnitz)  1700.  Guttentag 
(Lublinitz)  1550.  Hönigern  (Namslau) 
1673.  Ilorka.  Nied.  (Rothenburg).  Ka- 
ritsch  (Glogau)  1650.  Kritschen  (Oels) 
1682.  Lampersdorf  (Oels)  1495.  1712. 
Machnitz  (Trebnitz)  1700.  Neudorf 
(Kreuzburg)  1673.  Neuvorwerk  (Oels) 
1660.  1708.  Nagowschutz  (Gr.  Streh- 
litz) 1814.  Oertmanusdorf  (Lauban) 
1730.  1782.  Panjow.  Gr.  (Benthen  ) 
1854.  PeiskretschamjTost)  1740.  1781. 
Pilgramsdorf  (Lüben)  1814.  Pluschnitz 
Gross-  (Gr.  Strehlitz)  1814.  Postelwitz 
(Oels)  1495.1660.  Riegersdorf  (Pluss) 
1700.  Rinnersdorf,  Kl.  (Lüben)  1812. 
Rohrau  (Oldau)  1660.  1678.  Russinow 
(Bouthen)  |H54.  Sähe  (Namslau)  1705. 
Sadewitz  (Breslau)  1690.  Schönfeld 
(Kreutzburg)  1635.  1650.  Schweinern. 
Gr.  u.  Kl  (ibd.)  1600.  1695.  1779.  Sorge 
(?)  1705.  Tos»  (Tost)  1740.  1781. 
Trasanowitz  (Teschen)  1730.  Tuderau 
(?)  1073.  l'hsmannsdorf  (Rothenburg). 
Warmutowitz  I  Gr.  Strehlitz)  1814.  Wür- 
bitz,  Deutsch-  (Kreuzb.)  1600.  1612. 
Gr  (Freistadt)  1617.  Zantoch  (Kreuz- 
burg) 1580.  1615.  Zindel  (Breslau) 
1550.  In  der  Provinz  Sachsen:  Bur- 
görner  (Mansfeld  Geb.)  1730. 

Posrhniann  (  In  Roth  ein  goldener 
Löwe.  Siebm.  Suppl.  VIII.  23. )  Im 
Erm laude:  Nassen  (Rössel)  I7«4. 
Joachim  v.  P.  Besitzer  des  genannten 
Gutes  f  I7S!». 

Poner  (In  Blau  eine  zum  Fluge  sich 
anschickend«'  schwarze  Kräho  auf  einem 
weissen  Mühlsteine  stehend.  Siebm.  I. 
72.).   In  Schlesien:  Benkwitz  (Bres- 
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lau)  1709.  Berghof  (Schweidnitz)  1690. 
1739.  Bingcrau,  Nied.  u.  Ob.  (Treb- 
nitz) 1740.  1830.  Bischkawe  (?)  1699. 
Boguslawitz  (Poln.  Wartenberg)  1598. 
1690.  Buchwald  (Trebnitz)  1814.  Buch- 
wäldchen (Neurnarkt).  Bunkey  (Poln. 
Wartenberg)  1664.  Domsei  (ibd.)  1685. 
1830:  Droschkau  (Namslau)  1814.  1830. 
Ecke,  Ober-  (Strehlen)  1662.  1680. 
Eisdorf  (Striegau  )  1598.  1661.  Fran- 
kenthal (Neuniarkt)  1638.  1660.  Gies- 
dorf (Namslau)  1608.  Grünau  (Bres- 
lau) 1690.1731.  Grunwitz  (Poln.  War- 
tenb.) 1685.  1728.  Gutglück  (ibd.)  1814. 
Güttmannsdorf  (Reichenbach)  1623. 
1723.  Herrnlauersitz  ( Guhrau )  1814. 
Hohendorf  (  Goldberg  -  Hainau  )  1814. 
Jeltsch  (Poln.  Wartenb.)  1814.  Jerolt- 
scbütz  (Kreuzburg)  1830.  Jöbnsdorf 
(Nimptsch)  1758.  1760.  Körnitz  (Strie- 
gau) 1662.  1680.  Krausche,  Gr.  (ßunz- 
lau)  1660.  1700.  Kriechen,  Gr.  (Lüben) 
1574.  1671.  Losswitz  (Wohlan)  1700. 
Merlinau,  Kl  (Trebnitz)  1739.  Michels- 
dorf (Namslau).  Mislawitz  (Militsch) 
1658.  1704.  Mohjiau.  Kl.  und  Wenig- 
( Schweidnitz )  1690.  1739.  Nasclwitz 
(Nimptsch)  1610.  Nassadel  (Poln.  War- 
tenb.) 1700.  1830.  Neuwalde  (Trebnitz) 
1814.  Niclasdorf.  jezt  Nikolstadt  (Lieg- 
uitz)  1462.  1506.  Nieproschin  (Poln. 
Wartenb.)  1700.  1854.  Noldau  (Nams- 
lau) 1574.  1671.  Oldern  (Breslau)  1709. 
Pangau  I  Oels )  1553.  1650.  Panuwitz 
(Trebnitz)  1814.1830.  Perschau  (Poln. 
Wartenberg)  1700.  1854.  Petersdorf 
(Nimptsch)  1690.  1758.  Peucke  (Oels) 
1804.  Pruskawe  (Wohlau)  1616.  1662. 
Qualkau  (Schweidnitz)  1658.  Rabenau 
(Guhrau)  1814.  Rackwitz,  Wenig-  (Lö- 
wenberg) 1661.  Radaxdorl  (Neumarkt) 
1720.  1754.  Rohrau  (Ohlau)  1486.  1809. 
Säbischdorf  (Schweidnitz)  1709.  Scalitz 
(Neumarkt)  1740.  Schmardt  (Kreuz- 
burg) 1672.1701.  Schollendorf  (Poln. 
^  Wartenb.)  1717.  1756.  Schönau  (Oels) 
1617.  Schützendorf  ( ibd  )  1740.  1758. 
Silsterwitz  (Schweidnitz)  1690.  171 1. 
Tillte,  Kl.  (Breslau)  1664.  Trebnig 
(Nimptsch)  1690.  1823.  Tschechen 
(Neurnarkt)  1661.  1680.  Tschewentline 
(Militsch)  1701.  Welkersdorf  (Löwen- 
berg)  1661.    Zedlitz  (Trebnitz)  1814. 


Postolskl. 

1830.  In  der  Provinz  Brandenburg 
und  zwar  im  Sternberger  Krei9c:  Ge- 
hauenstein, Gleissen,  Helminenwaldc 
und  Posersfelde  1775.  1803. 

Posern,  Poserne  (In  Silber  rother 
Kopf  und  Hals  eines  gekrönten  Löwen. 
Siebm.  I.  160.).  In  Sachsen:  Bergis- 
dorf  (Leipzig).  Cölmitzsch  1707.  Fran- 
kenberg (  Erzgeb. )  1650.  Geisendorff, 
Ob.  Hi50.  Gerbichsdorf  1734.  Gladitz 
(Weissenfeis).  Gnandorf.  Herzogswalde 
1650.  Heynspitz  (Meiningen)  1540. 
Hohenmölsen  (Weissenfels)  1697.  Kaina 
(Zeitz)  1740.  Maltitz  (Leipzig)  1708. 
Neidschutz  (Meiningen)  1460.  Ober- 
nessa  (Weissenfels)  1507.  1699.  Oech- 
litz (Querfurth)  1604.  1698.  Pobles 
(Merseburg)  1604.  1633.  Posern  (Weis- 
senfels) 1460.  1738.  Pulsnitz  (Ob.  Lau- 
sitz). Riessdorff'  1610.  1707.  Sessen 
(Merseburg!  1507.  1708.  Thierbach 
(Weissenfels)  1653.  1710.  Waltersdorf 
1630.1799.    Wohla  (Ob.  Lausitz). 

Post  (In  Blau  ein  gekrönter  silber- 
ner Löwe.  Grote  C.  62.).  In  Nieder- 
sachsen und  Westphalen:  Beber 
(Calenberg)  1282.  Bockholt  (Munster) 
1674.  Bodenonger (Schauenburg)  1535. 
17»8.  Bosfeld  b.  Rheda  (Wiedenbruck) 
1654.  1674.  Embsink  (Munster)  1674. 
Gropendorfl  1625.  Hermannsburg  (LQ- 
neb.)  1671.  Hesslingen  (Schaumb.)  1431. 
Holtensen  (Calenberg)  1622.  1806.  Lü- 
denhausen (Lippe).  Lügde  (Brakel) 
1550.  1788.  Lötgenbremen  (Minden) 
1282.  Oetinghausen  (Bünde)  1625. 
Oldendorf  (Schaumb.)  1535.  1788.  Post- 
holz (Calenberg)  1550.  1713.  Rinteln 
(Schaumb.)  1535.  1578.  Rörsen  (Ca- 
lenberg) 1282.  Schirenbeck  1352.  Vo- 
renholz  (Lippe)  1418.  In  J  Uli  and: 
Glomstrup  1690. 

•}"  Poster,  Puster,  Püstern  vergl.  Pys- 
ter.  In  T hü  ring e n  um  Jena :  Dracken- 
dorf 1491.  Drantzschen  1529.  Lob- 
daburg  1468.  1491.  Heinrich  v.  P.  war 
1564  Präsident  der  Stifts  Regierung  zu 
Zeitz.  Balthasar  v.  P.  auf  Tannewitz 
Kursächs.  Hauptm.  f  20.  Jul.  1603  zu 
Zeitz.  In  der  Ober- Lau  sitz:  Bolbe- 
ritz.  Burkersdorf,  Doberschütz,  Linde- 
nau und  Weitelitz. 

Postolski  (W.  Boncza.  —  Siebm.  II. 
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49.).  In  Schlesien:  Bitschin  (Tost- 
Gleiwitz).  Dammer  (Militsch)  1612. 
1690.  Krischütz  (Wohlan).  Kraschnitz 
(Militsch)  1560.1612.  Lückerwitz  (Treb- 
nitz) 1700.  1788.  Mehltheuer  (Streh- 
len) 1718.  Postel  (Militsch)  1530.  1650. 
Sbytschin  ( Poln.  Wartenberg)  1612. 
Schickerwitz  (Oels)  1677.  1717.  Streu- 
hoff (Trebnitz)  1697.  1723. 

Potarzyckl  (W.  Belty:  in  Roth  3  sil- 
berne, in  Form  eines  Sterns  über  einan- 
der gelegte  Pfeile,  die  beiden  äusseren 
gestürzt,  und  der  mittlere  aufgerichtet; 
auf  dem  gekrönten  Heimo  3  Straussfc- 
dern.).  Im  Grossherzogthum  Posen: 
Ligota  (Schildberg)  1798. 

Potorkl  (W.  Pilawa).  Auch  Grafen. 
Im  Grosshcrzogth.  Posen:  Bendlcwn 
(Posen)  1854.  Bozejewice  (Inowraclaw) 
1854.  Golojewo  (ibd.)  178K  Jaroszewo 
(Wongrowiec)  1854.  Imielinko  (ibd.) 
1854.  Pawlowicc  (Posen)  1854.  Slem- 
bowo  (  Wongrowiec )  1847.  Tulce 
(Schroda)  1854.  In  Westpreussen: 
Czellenczyn  (Schwetz).  Topollinek  (ibd.). 
Topolno  "( ibd. )  1788.  In  Schlesien: 
Nieder -Schönau  (Oels)  1834.  In  der 
Obor-Lausitz:  Nieder-Guriz. 

f  Potritten.  Die  v.  P.  zu  Potritten 
(Allenstein)  haben  im  16.  Jahrhundert 
sicher  noch  gelebt,  ob  aber  auch  im 
17.  ist  zweifelhaft. 

Potrykowski  ( W.  Drogomir ).  Im 
Grosshcrzogth.  Posen:  Hippolyt  v.  P. 
1854  Kreisgerichtsrath  zn  Gnesen. 

Polt  (Im  goldenen  F.  einen  schwar- 
zen Grapen.).  In  der  Grafschaft  Ra- 
vensberg besassen  sie  zu  Bielefeld 
einen  Freihof,  die  Pottenau  und  Lüb- 
rassen.  Johann  Pott  von  Lubras  k. 
Schwedischer  Hauptm.  f  8.  Mai  I6fi7 
und  liegt  zu  Osnabrück  begraben.  Ag- 
nes P.  v.  L.  verm.  Oberstlieut.  v.  Bock 
f  4.  Febr.  1673  und  liegt  zu  Bielefeld 
begraben.  Die  Esthländische  Ritter- 
schaft redigirt  am  26.  März  1716  Herrn 
Anniiias  Christian  Pott  Baron  v.  Lub- 
ras, der  sich  1681  als  Artillerie -Major 
aus  Moskau  nach  Esthland  begeben. 
Sein  ältester  Sohn  wird  Johann  Lud- 
wig Pott  Baron  von  Luberas  und  kai- 
serl.  Oberstlieut.  b.  d.  Ingenieurs  ge- 
nannt.   Im  OcL  1752  starb  der  Kaiserl. 


Russisch.  General -Major,  Gouverneur 
v.  Cronstadt  Baron  v.  Lubras,  von  dem 
gesagt  wird,  er  sei  aus  Herford  gebür- 
tig. Maria  Elisabeth  Pott  Freiin  v. 
Lubras  f  3.  Febr.  1718  als  Erbin  von 
Gr.  Hoschitz  bei  Troppau  venu,  mit 
Johann  Theodor  Schmerowsky  v.  Litt- 
kowitz. 

f  Pötten,  Putten.  In  Preussen: 
Alsnienen  (Friedland).  Bohnau  { Fisch- 
hausen ).  Gudnicken  (  Rastenburg ). 
Krappeinen.  Kricken.  Linkau  (Fisch- 
hausen ).  Nickelsdorf  (  Königsberg  ). 
Wabbeln  (Meniel).  Wallullen,  Gr.  und 
Klein-. 

Potter  (In  Blau  auf  grünem  Boden 
ein  silbernes  Henkel  Gefäss  mit  3  grü- 
nen Palmzweigen.  Kühne  IV.  22.).  Ja- 
cob P.  Amtsrath  und  Amtm.  zu  Dra- 
heim  erhielt  vom  Kurf.  Friedrich  Wil- 
helm den  4.  März  1681  den  Adel,  den 
dessen  Vorfahren  vor  200  Jahren  ge- 
führt haben,  bestätigt.  In  Pommern: 
Gr.  Born  (Neu- Stettin)  1681.  1733. 

f  Poghausen.  Caspar  P.  Churbran- 
denb.  Oberst  und  Regiments -Comman- 
denr  1650.  (Sein  Siegel  zeigt  einen 
schrägrechts  gestellten  Stamm  mit  4 
abgekürzten  Acsten  und  3  Wurzeln.), 
am  12.  Nov.  1651  vom  Kaiser  Ferdi- 
nand in  den  Adelstand  erhoben,  mit 
vermehrtem  Wappen  ( Im  Mittelschilde 
der  schwarze  Stamm  ohne  Wurzeln. 
1  u.  4  Q.  ein  halber  Adler.  2  u.  3  Q. 
in  Roth  ein  silberner  Querbalken.  Siebm. 
IV.  147  ).  Er  ward  1658  General-Wacht- 
meister zu  Fuss  und  Kriegsrath. 

Potulirki  (W.  Grzymala.  —  Köhne  I. 
78.).  Michael  v.  P.  wurde  am  28.  Aug. 
1780  vom  Könige  Friedrich  II.  als  Graf 
anerkannt.  Der  Grafenstand  war  be- 
reits 1657  vom  König  August  III.  von 
Polen  ertheilt.  In  Westpreussen: 
Flatow  (Flatow)  1680.  Kohling  (Dan- 
zig)  1780.  Swarozvn  (Pr.  Stargard) 
1780.  Vandsburg  (Flatow)  1780.  Zem- 
pelburg  (ibd.)  1780.  In»  Grossherzogth. 
Posen:  Bnin  (Schrimm)  1779.  Gr. 
Jeziorv  (Schroda)  1854.  Runowo  (Wir- 
sitz) 1780.  Slesin  (Bromberg)  1720. 
1854.  Zurcin  (Schubin)  1728.  Auch 
in  Galicion. 

Potworowski  (W.  Dembno).  Johann 
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v.  P.  wurde  am  17.  Jan.  1816  in  den 
Preuss.  Grafenstand  erhohen  ( 1  u.  4  Q, 
in  Silber  zwei  schwarze  Adlerflfigel  mit 
goldenencm  Kleestengel.  2  u.  3  Q.  in 
Roth  ein  goldener  Löwe  Mittelschild 
W.  Dernhno.  Kühne  I.  79.).  Der  k. 
Kammcrherr  August  Gr.  v.  P.  I».  Nov. 
1851.  Im  Grossherzth.  Posen:  Gola 
(Kröben)  1854.  Gorzvce  (Kosten)  Ih54. 
Kotusz  (ihd.)  1 854.  Parzenezewo  (ibd.) 
1854.  Deutsch  -  Presse  (ibd.)  1798. 
1854.  Womblewo  (ibd.)  1851.  Zielen- 
cin(ibd.)  1854.  In  Schlesien:  Schwu- 
sen  (Glogau)  1817.  1840.  Tarpen  (Guh- 
rau)  1752. 

Pourlales.  Jeremias  P,  aus  dem  Ffirs- 
tenthum  Neuen  bürg,  ward  den  14. 
Febr.  1750  vom  Könige  Friedrich  II. 
in  den  Adelstand  erhoben.  ( Quer  ge- 
t  hei  lt. ,  oben  in  Roth  ein  silbernes  Por- 
tal, unten  in  Blau  ein  seine  düngen 
futternder  Pelikan.  Kühne  IV.  23.). 
Der  Böhmische  Gutsbesitzer  Jacob  Lud- 
wig P.  1786  in  den  Ritterstand  erho- 
ben. Die  Familie  ward  den  21.  März 
1815  in  den  Preussischen  Grafenstand 
erhoben  (  I  u  4  Q.  der  Pelikan.  2  u. 
3  Q.  in  Roth  zwei  silberne  Sparren. 
Im  Mittelschilde  das  Portal.  Kühne  I. 
79  ).  In  der  Gegenwart  besitzen  sie 
in  der  Nied  er- Lausitz:  (Dransdorf 
(Calau),  Ilmersdorf  (Cottbus).  Kackrow 
(ibd.),  Krieschow  (ibd.),  Limberg  (ibd.), 
Ogrosen  (Calau).  Wielendorf  (Cottbus). 
Im  Grossherzogth.  Posen:  Ben  Ischen 
(Meseritz).  Topala  (Wirsitz).  In  Schle- 
sien: Glumbowitz  (Wohlau).  In  Büh- 
men:  Hlubosch,  Krchleb,  Lischna,  Ra- 
dowesnitz, Weltrub. 

Poussnrdiere.  In  Preussen:  Wick- 
bold (Königsberg).  Wilkoschen  (Gum- 
binnen ).  In  der  Provinz  Branden- 
burg: Malsow  (Steruberg)  1803. 

Kowalski,  v.  Lewalcl  P.  (W.  Rogala). 
In  West  preussen:  Hasseln  ( Sch lo- 
chst!)  1773.  I7HH.  Kl.  Kelpin  (ibd.) 
178m.  Prechlau  (ibd.)  1773.  Wolters- 
dorf (ibd.)  1773.  1788.  Im  Grossher- 
zogthum Poseu:  Kl.  Koscierzin  (Wir- 
sitz) 1788. 

Poyda,  Poida  (In  Blau  ein  schräg- 
links  gestellter  nach  oben  und  unten 
abgekürzter  Stamm  mit  5  abgestumpf- 


Praschma. 

ten  Aesten.).  Johann  Balthasar  v.  P. 
starb  im  Oct.  1739  als  kaiserl.  Oberst. 
Späterhin  linden  wir  mehrere  dieses 
Namens  in  der  Preuss.  Armee.  Carl 
Wilhelm  v.  P.  k.  Preuss.  Hauptm.  im 
Reg.  v.  Wegner  f  U.Aug.  1793.  Sein 
jüngerer  Bruder  Heinrich  Anton  v.  P. 
ward  1820  General  -  Major  und  1825 
pensionirt. 

f  PrAdel.  Predel.  (In  Silber  3  blaue 
Spitzen  und  ein  rother  Scluldesfuss. 
Siebm.  II.  39  ).  In  Schlesien:  scheint 
mit  Heinrich  v.  P.  den  14.  Jan.  1617 
ausgestorben  zu  sein.  Ingramsdorf 
(Schweidnitz).  Scharfeneck  (Glatz). 
Schreibendorf,  Nieder-  (Landeshut) 
I5H0.  1617.  Steine,  Ober-  (Glatz). 
Wiesau  (Bolkenhain)  1580.  1617. 

Prnnffhe  |(,)uer  getheilt;  oben  in  Blau 
3  silberne  Berge,  unten  in  Silber  ein 
Kleeblatt  unter  5  neben  einander  ge- 
stellten rothen  Herzen.  Berndt  Tab. 
XCVIII.  195.).  Adelsdiplom  dieses 
aus  dem  Osnabrückschen  stammenden 
Rheinländischen  Geschlechts  vom  21. 
März  1774.  Es  haben  bereits  früher 
mehrere  Mitglieder  des  Geschlechtes 
des  adelichen  Prädikates  sich  bedient. 
(  Fahne  I.  336. ),  Vermuthlich  gehört 
zu  diesem  Geschlechte  auch  der  Reichs- 
kanzlei Registrator  Franz  Wilhelm  P. 
der  1732  mit  dem  Prädikate  Edler  v. 
P.  Reichsritter  wurde. 

Prasehma  (Iti  Blau  ein  siebeneckiges 
goldenes  Hirschgeweih  ).  Johann  Bern- 
hard v.  I*.  1670  vom  Kaiser  in  den 
Reichsgrafenstand  erhoben.  In  Schle- 
sien: die  Herrschaft  Falkenberg  mit 
Baumgarten,  Brande,  Czeppanowitz, 
Eilgut h.  (Leppersdorf.  Graase.  Gusch- 
wiiz,  datzdorf,  Gr.  u.  Kl.  Mangersdorf, 
Petersdorf,  Raschwitz,  Rautke,  Ross- 
dorf, Gr.  Saarne,  Schedliske.  Schied- 
low,  Seifersdorf,  Springsdorf,  Schosch- 
witz,  Tillowitz.  Weiderwitz  1670.  IH56 ; 
ferner:  Bdckau,  das  heutige  Belk  (Ryb- 
nick)  1476.  1703.  Friedeck  ( Ple'ss ) 
1703.  Krzizanowitz  ( Ratibor )  1670. 
Rudzinietz  (  Tost  -  Gleiwitz  ).  Rybnick 
1670.  Sosuiszowic  (Tost-GIeiw. ).  Ujest 
(Gr.  Strehlitz)  1703.  In  Mähren  und 
Oester  -  Schlesien:  Belowcv  1539. 
Chodubina  1476.   Loossdorf  1703. 
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Praun  (Im  Mittelschilde  auf  grüuem 
Boden  ein  goldenes  Lamm.  1  u.  4  Q. 
im  goldenen  F.  ein  gekrönter,  blau  ge- 
kleideter, aus  Wolken  hervorwachseu- 
der  Bogenschütze.  2  u.  3  Q.  im  rothen 
F.  eine  silberne  Lilie.  Grote  F.  7.). 
Aus  diesem  Braunschweigscken  Ge- 
schleckte ist  Carl  v.  P,  herzogl.  Rraun- 
sckweigsck.  Gek.  Ratk,  Kammer-  und 
Klosterraths  -  Präsident  am  30.  März 
180*  gestorben.  Sie  waren  auck  in 
der  Grafsckaft  Wernigerode  angesessen. 

Prauser  (In  Schwan  ein  durch  einen 
Strom  watender  aufgerichteter  Hirsck 
mit  goldenem  Halsbande.  Siebm.  III.  03.). 
In  Schlesien:  Gräditz  (Grottkau). 

•j"  Prawda;  auck  Wierskowski,  Go- 
rowski,  Sedlnitzki.  —  In  Preussen: 
Carlau  (Rosenberg).  Daynen  (Pillkal- 
len).  Drauggen.  Golcmhkau  (Neiden- 
burg). Gorrau  (ibd.).  Lautenburg  (Stras- 
burg). Powiersen  (Neidenburg).  Schrei- 
bersdorf (ibd.).  Sadlauken  (Mohrungcn). 
Simmenau  (ibd.).  Tkymau  (Graudeuz). 
Weisbau  (Neidenburg). 

Prawdzic  (W.  In  Silber  eine  rotke 
Zinnenmauer,  aus  welcker  ein  goldener 
Low'-  kalb  hervorspringt,  der  mit  den 
Vorderpranken  einen  goldenen  Schlüs- 
selring hält;  auf  dem  gekrönten  Helme 
der  wachsende  Löwe.).  Ein  Geschlecht 
die.*t  s  Namens  im  Osterodischen. 

Prebentow,  Prebdndow,  P.-  Preben- 
dowski,  P.  Przebeudowski,  früher  auch 
v.  Wilmersdorf  oder  Wilmsdorf  (  W. 
Kura.  In  Gold  ein  aufgerichteter  Mar- 
der von  natürlicher  Farbe,  mit  beiden 
V orderläufen  einen  blau  und  goldenen 
Reichsapfel  haltend;  über  dem  Kopf 
des  Marders  schwebt  eine  Krone.  Aus 
dem  gekrönten  Helme  wächst  der  Mar- 
der hervor.  Siebm.  V.  1 03.  Bagmihl 
IV.  83.  54.  ).  Vom  Könige  August  II. 
von  Polen  während  des  Reichsvikariats 
den  6.  Jul.  1711  in  den  Grafenstaad 
erhoben,  17*9  vom  Kaiser  anerkannt. 
Iu  Pommern:  Chinow  (Lauenburg) 
1676.  1724.  Dzechlin  (ibd.)  1840.  1855. 
Enzow  (ibd.)  1573.  1732.  Fritzow 
(Fürstenthum)  1608.  Gluscheu  (Stolp) 
16.  Jahrb.  Hammer  (Lauenburg)  1724. 
1732.  Jezow  (ibd.)  1724.  Lischnitz 
(ibd.)  1840.  1855.    Prebentow  (S>to!p) 


oder  Prebcndow  (Lauenburg)  1535 
1690.  Schübben  (Fürstenthum)  1846. 
1855.  Tadden  ( Lauenb. )  1724.  1732. 
Iu  Westpreussen,  und  zwar  im  Neu- 
städter Kreise:  Blandzikau  1773.  Bohl- 
schau, Brusdau,  Brzinne  l788.,Celbau. 
Cissau  l*0b.  Czemanau  1773.  Czenst- 
kau  1773.  Gloddaw  1773.  Göhra,  Gr. 
u.  Kl.  Gowin  1773.  Hochredlau  1  773. 
1806.  Kamelau  1788.  Karwenhof  1773. 
Kielau  1773.  1806.  Koliebken  1773. 
1788.  Kolkau  1773.  178*.  Kruschwitz 
1773.  Lewinno  1773.  Lissnau  1773. 
Luboczin.  Nanitz  1773.  Neuhoff  1773. 
Neustadt  1773.  Penskowilz  1773.  Pris- 
sau. Quarzau  1788.  Reschke  1773. 
Schlatau,  Gr.  u.  Kl.  1773.  Schmechau 
1773.  Smazin.  Soppieschin  1773.  Tülau. 
Usterbau  1773.  Zum  Theil  noch  näher 
zu  bestimmen:  Gnischau  ( Stargard ) 
1773.  Kaukern  Niengkla  1773.  Or- 
laniki  1773.  Pnzermin  1773.  Praskowo 
1773.  Pulkowitz  (Stukm)  1773.  1776. 
Ralzau  1773.  Rieszkowitz  1773.  Rybno 
(Lübau)  1773.  Saluski  1773.  Mick 
(  Danziger  Landkr.  |  1773.  Slrackowo 
1773.  Szelstrau  1773.   Wadowice  1773. 

j  Predöhl.  Predöle.  Ein  aus  dem 
Lüncb  u  i  g  sehen  stammendes,  mit  Ja- 
cob v.  P.  1670  erlosckenes  Gesckleckt, 
welckes  im  M a gd e bu r g seken  Alt-  u. 
Neu-  Sckollekne  (Jericho  II.)  1394. 
1670  kesessen  hat. 

Preen  (  Drei  rothe  Pfriemen  im  sil- 
bernen F.  Siebm.  V.  153.  157.  163. 
Masch  Tab.  XXXIX.  147.).  In  Tek- 
lenburg: Baudelstorff  (Ribnitz)  1368. 
1800.  Baumshofl"  (?)  1619.  Dummen- 
torfl'  (Ribnitz)  1600.  1*37.  Gnemern 
( Neu-Buckow )  1320.  Godow  (Neu- 
stadt) 1800.  Golcheu  (Meklenb.)  H><>2. 
Gubeckow  (Ribnitz)  1602.  1619.  Hm- 
richsberg  ( Wredenhagen).  Morentin  (?) 
i486.  Nutteln  (Meklenburg)  1602.  Ke- 
ddien (Schwerin)  1602.  Rensow  (Güs- 
trow) 1810.  Steinfeld  (Ribnitz)  1313. 
Teschendorff  (ibd.)  1800.  Tessin,  Lin- 
ken (Lühs)  1650.  Vitow  (Ribnitz)  1550. 
1602.  Wandrum  (?).  Wehndorf  (Rib- 
nitz) 1372.  1800.  Wolde  (Stavenhagen) 
1588.  1602.  In  der  Priegnitz:  Frehnc 
1681.  In  Westpreussen:  Hochzeit 
(Danziger  Landkr.)  1680.  Mutterstrauz 
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Pretls. 


1680.  Nassenhuben  (Dan/..  Ldkr.)  1680. 
Pawlow   1680.    Auch  in  Pommern. 

Preetzmann  (Durch  einen  goldenen 
Balken  von  Roth  über  Blau  schräglinks 
getheilt;  in  dem  rothon  Obertheil  ein 
silberner  Stern,  im  blauen  lintertheil 
eine  goldene  Lilie;  auf  dem  gekrönten 
Helme  ein  geharnischter  Arm  mit  ge- 
zücktem Schwert.  ).  Ein  Major  v.  P. 
1806  beim  Dragoner  lieg.  Busch.  Ein 
Sohn  desselben  war  Lieut.  im  2.  Garde 
Reg.  zu  Fuss. 

f  Prcfcel,  Preger.  In  Preussen: 
Aplacken  ( Friedland ).  Derlen.  Eieh- 
holtz  (IJeiligenbeil).  Gunditten.  Lands- 
berg (Pr.  Eylau).  Pehsten,  etwa  Peis- 
ten?  (Pr.  Eylau).  Popparten. 

Preftny  (vergl.  Pictct  de  Pregny). 
Der  Oberstlieut.  Anton  Franz  August 
Saladin  de  Pregny  zu  Genf  ist  unter 
dem  Namen  Saladin  von  Lubieres  am 
27.  Apr.  1843  in  den  Preussischen  Frei- 
herrenstand erhoben  worden. 

Preibisius.  Kaiser  Ferdinand  giebt 
den  Gebrüdern  Christoph.  Georg  und 
Johann  P.  in  der  Ober- Lausitz  d.  d. 
Prag  10.  Dcbr.  1627  einen  Wappcn- 
und  Wien  1636  einen  Adclsbrief. 

f  Prellen  (Quer  drei  getheilt;  oben  in 
Roth  zwei  goldene  Ordenskreuze  neben- 
einander; mitten  in  Silber  ein  blauer  ge- 
krönter Lowe;  unten  in  Roth  ein  gol- 
denes Ordenskreuz;  auf  dem  gekrönten 
Helme  der  Kopf  und  Hals  eines  blauen 
Hirsches  mit  einem  goldenen  und  einem 
silbernen  Ringe  um  den  Hals,  und  einem 
blauen  und  einem  goldenen  Horn.).  In 
Westpreussen:  Storlus  ( Culm )  1718. 

Prenzel,  Prentzel.  Verschiedene  No- 
bilitiruugen  in  Schlesien  und  der 
Ober-Lausitz.  I.  P.  von  Felsen- 
stein. Johann  Ferdinand  P.  Kaufmann 
in  Schlesien  mit  dem  Zusatz  von  F. 
II.  (I  Q.  In  Blau  ein  goldenes  Klee- 
blatt. 2  u.  3  Q.  In  Silber  2  rothe 
Schrägrechtsbalkeu.  4  Q.  goldenes 
Schiff'.).  Christoph  Adolph  P.  am  8. 
Sept.  1792  vom  Kaiser  Franz  II.  in  den 
Adelstand  erhoben.  Sein  Sohn  Adolph 
Carl  v.  P.  ist  k.  Sachs.  Oberst  und 
Command.  des  2.  Reiterregiments  1737 
in  den  Böhmischen  Ritterstand  erho- 
ben.   III.  P.  von  Bucherfeld.  (I  Q. 


In  Gold  ein  grünes  Kleeblatt.  2  Q. 
in  Blau  ein  silbernes  Schiff.  3  Q.  in 
Roth  ein  Kranich.  4  Q.  in  Gold  auf 
grünem  Boden  ein  Baum.).  Ferdinand 
Traugott  P.  ist  unter  dem  Namen  P. 
v.  B.  1795  in  den  Adelstand  erhoben 
worden.  Zu  Jauernick  (Görlitz)  und 
Lehna.  IV.  P.  von  P enzig.  (1  Q. 
in  Blau  3  goldene  Ldieu.  2  Q.  in  Sil- 
ber 2  rothe  Schrägrechtsbalken.  3  Q. 
von  Roth  und  Silber  geschacht.  4  Q. 
goldenes  Schiff.).  Johann  Friedrich  P. 
ist  1795  in  den  Adelstand,  und  am  12. 
Sept.  1801  in  den  Freiherrenstand  er- 
hoben worden  unter  dem  Namen  P.  V. 
P.  Er  starb  d.  15.  März  1802  als  Herr 
zu  Boxberg  (Rothenburg),  Dürrbach 
(ibd.),  Eselsberg  (ibd.),  Guhra,  Jahmen 
(Rothenb.),  Jessnite,  Kaschel  (Rothen- 
burg), Kütten  (ibd.),  Königsdorf,  Oelsa 
(Rothenb.),  Thomaswalde  (ibd.). 

Prewsenlin  ( Im  Blau  eine  goldene 
Greifenklaue,  die  in  einen  schwarzen 
Flügel  ausgeht.  Masch  XL.  148.  Bag- 
mihl  L  Tab.  XXXIX.).  In  Meyen- 
burg: Daschow  (Lübs)  1769.  Kartz 
(Sternberg)  1671.1709.  Koberow  (Güs- 
trow) 1397.  Kuppentin  (Lübs)  1769. 
Kussewitz,  Gr.  (Ribnitz)  1767.  Mustin 
(Sternberg)  1466.  Prestieu,  früher 
Pressentin  (Sternberg)  1408.  1837. 
Sparow  (Plan)  1594.  Steiufeld  (Rib- 
nitz) 1805.  Sternberg  1397.  1709.  Stie- 
teu  (Meklenburg)  1506.  1732.  Weiten- 
dorf (Sternberg)  1624.  1709.  Weysin 
(Lübs)  1408.  Zülow  (Sternberg).  — 
In  Pommern:  Lepelow  (Franz bürg) 
1841.  Die  v.  Pressenthin  gen.  Raut- 
ter  (I  u.  4  Q.  die  Pressentinsche  ge- 
flügelte Greifcnklaue.  2  u.  3  Q.  In  Roth 
der  schrägrechts  gestellte  schwebende 
Zinncnbalken  der  v.  Rautter.  Köhne  IV. 
23.)  in  Preussen:  Kanothen. 

f  Prelis  ( Vermuthlic.il  das  W.  wel- 
ches unter  dem  Namen  v.  Pressen  zu 
den  Meissenschen  gezählt  wird  :  In  Blau 
ein  gespaltener  Adlor,  vorn  roth ,  hin- 
ten Silber.  Sicbm.  I.  162.).  Philipp 
Christoph  v.  P.  a.  Ahrtorff'  (  ? )  fürstl. 
Sachsen- Altenburgscher  Stallmeister  f 
22.  Dcbr.  1623,  von  seinem  Vater  Carl 
v.  P.  überlebt.  Stammsitz  ist  wohl  Pre- 
titz  (Querfurt). 
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Prettin  rk  (In  Blau  rechts  ein  hal- 
ber Mond,  links  3  Sterne.  Siebm.  Supl. 
IV.  23.).  Stammen  aus  Preussen,  wo 
sie  Molthcincn,  Prätlack  und  Gr.  Sob- 
rost  ( sämmtlich  Gerdauen)  besessen. 
Später  in  Franken:  Crumbach  bei 
Wertheim  und  in  Hessen:  Ulf  1788. 

Preuss  (In  Blau  ein  Stamm  mit  3 
Blättern,  und  zwei  schräggestellte  Wurl- 
spiessc,  die  mit  den  Spitzen  auf  dem 
Stamme  ruhn.  Siebm.  V.  163.).  vergl. 
Matern  gen.  v.  Preuss  (II.  86.).  In 
Pommern:  Denzig  (Dramburg)  1730. 
Beydebreck  (Regeuwalde)  1740.  Wul- 
kow (Saatzig)  1639.  Zülzefitz  (Regen- 
walde) 1550.  1723.  In  Preussen: 
Althof,  Angai  ben  und  Auklitteu  (sämmt- 
lich  Friedland)  1775.  1796.  In  der 
Neumark:  Beelitz  (Friedeberg)  1774. 
Im  Hai  berstäd  tschen .  Ellenstedt 
(Oschersleben)  1727. 

Preuss  ( W.  Leliwa)  vergl.  Pruski 
und  Pruszak.  In  Preussen:  Fische- 
nau  (Weblau)  Ganglau  (Allenstein) 
daher  auch  Preuss-Ganglowski  genannt. 
Grodtken  (Neideuburg).  Labenz  (Culm). 
Marienfclde  (Schlochau).  Neudeck  (Ro- 
senberg). Pistkeim  (Allenstein).  Tau- 
ersee, Kl.  (Neidenburg).  Tenguttcn 
(Allenstein)  1784.  Wersbau  (Neiden- 
burg ). 

Preuss,  Preussen,  Pruz  (Gespalten, 
vorn  blau,  hinten  in  Blau  zwei  rothe 
Querbalken.  Siebm.  I.  160.).  Thimo 
Albrecht  v.  P.  k.  Polnischer  und  Kur- 
sächs.  General-Major  und  Commandant 
zu  Senfteuberg  i.  d.  Nied.  Lausitz  f  20. 
Aug.  1723.  In  Sachsen:  Bennewitz 
(Torgau)  1777.  1748.  Gärnitz  (ibd.). 
Cavertita  (Meissen)  1493.  Ilckendorf 
(ibd.)  1677.  Kertitz  (Delitzsch).  Kna- 
dewitz  (etwaKadewitz  Kr.  Weisseufels  ?). 
Kottewitz  (Meissen).  Pruz  im  Kircbsp. 
Pausitz  unfern  Riesa  (Meissen)  1336. 
Pulssnitz  (Ob.  Lausitz).  Reinholdshain 
1708.  Rittmitz  (Meissen)  1714.  Sclu-1- 
lin.  Trebnitz  b.  Strehla  (Meissen)  1550. 
Wendischbohra  (ibd.)  1605.  1781. 

|  Preuss ,  Pruss.  In  Schlesien: 
Blankenau  (Breslau)  1619.  Ludwigs- 
dorf (Kreuzburg)  1591.  Markersdorf 
(Neisse)  1580.  Wittendorf  (»der  Bialacz 
(Kreuzb.)  1591.  Zweibrodt  (Bresl.)  1619. 


Preusser  (Quer  getheilt,  oben  in 
Blau  3  goldene  Sterne  zu  1  u.  2.  unten 
in  Roth  ein  mit  den  Hörnern  nach  oben 
gekehrter  Halbmond.  Das  Schild,  auch 
mit  einer  schwarzweiss  gewürfelten 
doppelten  Einfassung.  Siebm.  Suppl.  X. 
24.).  Carl  Ludwig  Heinrich  v.  P.  im 
Jahre  1806  Baron  v.  P.  genannt,  stand 
im  Reg.  Auer  Dragoner;  derselbe  war 
1827  aggreg.  OberatlieuL  im  7.  Cür. 
Reg.  1831  Command.  des  3.  Cur.  Reg. 
1838  als  General -Major  zur  Disposition 
gestellt  und  starb  am  1.  Jul.  1853  zu 
Berlin. 

Prew.  Der  am  9.  Sept.  1727  zu 
Schleswig  verstorbene  kon.  Dänische 
Oberstlieut.  Bartholomaeus  Emamiel  v. 
P.  hatte  noch  2  Brüder,  von  denen  der 
jüngste  zu  der  Zeit  Prem.  Lieut  im 
Reg.  Grumbckow  war. 

Preynlnc  (Stammw.:  In  Roth  eine 
silberne  Mauer  mit  2  Zinnen.  Siebm.  I. 
77.  II.  37.  V.  z.  14.).  Diese  in  Bai- 
ern sesshafte  Familie  ist  schon  1465 
in  den  Freiherren-,  und  in  ihren  ver- 
schiedenen Linien  mit  Wappenverände- 
rungen in  den  Grafenstand  erhoben 
worden;  so  mit  Johann  Warmund  Frh. 
v.  P.  aus  dem  Mooscr  Zweige  am  15. 
März  1645,  am  25.  Nov.  1836  jedoch 
erloschen;  der  Zweig  zu  Hohenaschau 
erlangte  mit  Johann  Christian  Frh.  v. 
P.  am  10.  Febr.  1664  den  Grafenstand; 
und  der  Lichtenegger  Zweig  den  30. 
Jun.  1766.  Aus  dieser  Linie  trat  Fer- 
dinand Gr.  v.  P.  L.  in  künigl.  Preuss. 
Dienste  und  Hess  sich  in  Schlesien  nie- 
der. Seine  Nachkommenschaft  ist  je- 
doch im  Maunsstamme  mit  seinem  En- 
kel dem  k.  Preuss.  Major  Friedrich 
Gr.  v.  P.  L.  am  20.  Oct.  1850  ausge- 
storben. 

Preyss  (W.  Jastrzembiec).  Im  Gross- 
herzogthum Posen:  Franz  v.  P.  auf 
Wroblo  (Inowraclaw)  1853. 

j  Prlegnitz.  Diese  Familie  ist  mit 
dem  am  5.  Novbr.  1757  in  der  Schlacht 
bei  Rossbach  gebliebenen  k.  Preuss. 
Obersten  Johann  Christoph  v.  P.  im 
Mannsstamm  erloschen.  In  der  P  rieg- 
nitz:  Wuticke  1615.  1757.  In  Mek- 
lenburg:  Bülow  ( A.  Güstrow)  1610. 
Dannewalde  (A.  Fürstenberg)  1506. 


Priemen. 


t 

Prittwitz. 


1628.  Fincken  (A.  Wredonhagen)  1506. 
1628. 

f  Priemen.  Sie  hohen  zu  den  ade- 
lichen  Geschlechtern  Preussens  ge- 
hört. 

Piesdorfl*.  Ein  Oberstlicut.  v.  P.  war 
1847  Führer  des  2.  Aufgebots  des  Stet- 
tiner Bat.  2.  Landwehr  Reg.  Er  hatte 
vorher  nebst  einein  jungem  Bruder  im 
2.  Inf.  Heg.  gestanden. 

Prillwitz  (Quer  gethcilt;  oben  in 
Schwarz  zwei  silberne  Flügel,  zwischen 
welchen  ein  silberner  Stern  schwebt, 
unten  in  Blau  auf  grünem  Boden  ein 
Schloss.  Könne  IV.  24.).  Maria  Arndt 
f  1836  ist  mit  ihren  Kindern  unter  dem 
Namen  v.  P.  (einem  Schlosse  des  ver- 
storbenen Prinzen  August  von  Preussen) 
in  den  Adelstand  erhoben  worden. 

Priiigsauf  ( In  Blau  ein  von  einem 
Lorbeerzweige  umwundenes  schräg- 
rechts  gestelltes  Schwert.  Köhne  IV. 
24.).  Georg  Christoph  P.  Stabsrittm. 
bei  Keöszegi  Husaren  am  15.  Oct.  1786 
in  den  Adelstand  erhoben. 

•f  Print,  P.  v.  Ilurchhcim  gen.  von 
der  Broel  (In  Schwarz  3  silberne  Hüm- 
mer. Fahne  I.  336.).  Reinhard  P.  v.  H. 
f  1 638.  Im  Rh  ei  n  lau  de:  Brohl  (Ahr- 
weiler) 1580.  Horchheim  (  Coblenz  ) 
1436.  Oberehe  (Daun)  1585.).  Rohr 
(Gemünd)  1585. 

t  Printhagcn  (In  Gold,  aber  auch 
in  Silber  3  rothe  Münzen  und  auf  dem 
Helme  Kopf  und  Hals  eines  Bockes. 
Siebm.  II.  115.  Fahne  I.  337.  Nach 
einer  Ahnentafel  der  Cölnischen  Ritter- 
schaft in  Gold  und  Roth  quadrirt.).  Im 
Rhein  lande:  Gingoven  1584.  Neuer- 
burg in  der  Eiffel  1504.  1574.  Opters- 
hagen  in  der  Eiffel  1460. 

Prlntz  (In  Silber  ein  in  Gold  und 
Roth  geschachter  Löwe.  Siebm.  II.  50.). 
Adam  Leopold  v.  P.  und  Buchau  im 
J.  1668  in  den  Freiherrenstand  erho- 
ben. In  Schlesien  und  zwar  im  Grott- 
kaucr  Kreise:  Falkenau  1608.  Giersch- 
dorff. Kamnig  1772.  1776.  Kroschen 
1590.  1608.  Kühschmalz,  Ob.  u.  Nied. 
1668.  1830.  Petersheide  1720.  Pillwö- 
sche  1700.  Schönheide  1770.  Tschilsch 
1706.    Zindel  1722.  1830. 

Printzen,  Printz,  Prinz    (In  Silber 


auf  einem  querliegenden  grünen  an 
beiden  Seiten  abgestumpften  geasteten 
Zweige  eine  Eule.).  Aus  diesem,  aus 
Westphalen  stammenden  Geschlechte 
war  Johann  Friedrich  v.  P.  f  1691  als 
Kurbrandenb.  General -Major  und  sein 
Sohn  Marquard  Ludwig  v.  P.  k.  Preuss. 
Ober- Hof- Marschall  Staats-Minister  u. 
Ritter  des  Schwarzen  Adler  Ordens  f 
31.  Oct.  1725.  In  Westphalen:  Schol- 
bruch  (Tecklenburg)  1639.  In  der  Pro- 
vinz Sachsen:  im  2.  Jerichow.  Kreise: 
Carow  1725.  1811.  Fercheis  1725.  1773. 
Gollwitz  1725.  1773.  GrÜtz  1725.  1773. 
Nielebock  1725.  1773.  Parev  1725. 
1773.  Schollehne,  Alt-  und  Neu-  1725. 
1773.  Scedorf  1725.  1773.  In  der  Alt- 
mark: Nahrstedt  (Stendal)  1739.  1746. 
In  der  Provinz  Brandenburg:  Rü- 
dersdorf (Nied.  Barnim)  1725.  ferner: 
Cadorl  und  Wesslin  (?).  In  Preussen: 
Hermenhagen  (Friedland).  Kraftshagen 
(ibd.).  Lengen  (Pr.  Eylau).  Moterau, 
jetzt  Heinrichshoff.  Schwaraunen  | Fried- 
land). In  Pommern:  Jezow  (Lauen- 
burg) 1838. 

f  Priori  (In  Blau  zwei  halbe,  mit 
den  Felgen  gegen  einander  gestellte 
goldene  Räder.).  In  der  ersten  Hälfte 
des  18.  Jahrhunderts  ausgestorben. 
In  der  Provinz  Brandenburg:  Cot- 
bus,  ein  Burglehn,  1590.  Dyrotz  (Ost- 
Havelland)  1375.  Hoppenrade  (ibd.( 
1375.  Priort  (ibd.)  1375.  1682.  Wus- 
termark (ibd.)  1375.  1542. 

Prittwitz  (W.  Wczele.  —  Schwarz, 
und  Golden  geschacht.  Siebm.  I.  56.). 
Leonhard  Adolph  v.  P.  mit  dem  Zusatz 
Edler  von  Gaffron  d.  24.  Jul.  1732  in 
den  Freiherrenstand  erhoben.  lim  Zweig 
dieser  ausgebreiteten  Familie  führte 
den  Beinamen  Karchowski.  Es  sind 
aus  diesem  Geschlechte  ausgezeichnete 
Generale  für  die  Preuss.  Armee  her- 
vorgegangen u.  a.  der  am  4.  Jun.  1793 
verstorbene  General  der  Cavallerie  Jo- 
achim Bernhard,  und  der  noch  lebende 
General  der  Infanterie  a.  D.  Carl  Lud- 
wig Wilhelm  Ernst  v.  P.  —  Begütert 
vornämlich  in  Schlesien:  Adlersruh 
(Bolkcnhain)  1814.  1830.  Albrechtsthal 
(Kreuzburg)  1814.  Altstadt  Nimptsch 
(Nimptsch)  1752.    Arnoldsmühle  (Brea- 


Digitized  by  Google 


Prittwit/.. 


Prittwitz. 


227 


lau)  1760.  Babitz  (Leobschutz)  1779. 
1830.  Baumgarten  (Kreuzburg)  1710. 
1718.  Boguslawitz  (Poln.  Wartenberg) 
1725.  Böhmwitz  (Namslau)  1725.  Brie- 
sen,  Kl.  (Strehlen)  1723.  Brukotschine 
(Trebnitz).  Chmiellowilz  (Oppeln)  1774. 
1793.  Damasko  (Leobschutz)  1819. 
1830.  Dambrau  (Falkenberg)  1760. 
1774.  Dammer  (Namslau)  1690.  1704. 
Deutschen,  Gr.  und  Kl.  (Kreuzburg) 
1750.  Dittmerau  ( Leobschutz )  1814. 
Droschkau  (Namslau).  Ellguth  (Kreuz- 
burg) 1450.  1795.  Fröschen  ( Woh- 
lau)  1450.  Fruschow  (Poln.  Wartenb.) 
1670.  Gaffron  (ibd.)  1430.  Giesdorf 
(Namslau)  1584.  Gimmel  (Oels).  Gir- 
lachsdorf ( Beicheubach )  1825.  1855. 
Gollendorf  (Trebnitz)  1690.  Gernsdorf 
(Poln.  Wartenb.)  1720.  1830.  Graben. 
Gr.  (Trebnitz)  1659.  Gramschütz  (Nams- 
lau) 1650.  1810.  Gröbnig  (Leobschutz) 
1810.  IH30.  Guhlau  (Beichenbach) 
1823.  1855.  Gunterwitz  (Trebnitz) 
1650.  1677.  Hammer  (ibd.)  161)0.  1705. 
Heunersdorf  (Beichenbach)  1752.  1855. 
Herzogswalde  (Freistadt)  1490.  Hüek- 
richt  (Oldau)  1700.  1735.  Honigern 
(Namslau)  1700.  1757.  Huhn  (Striegau) 
1730.  Jacobsdorf  (Nimptsch)  1625. 
1793.  Jäschkittel  (Strehlen)  1750.  Je- 
seritz.  Kl.  (Nimptsch)  1710.  1724.  Je- 
xau  (Strehlen)  1710.  1718.  Johannsthal 
(Glau)  1825.  1855.  Kammerau  (Poln. 
Wartenb.)  1700.  1758.  Kampern  (Treb- 
nitz) 1672.  1715.  Kapitz  (ibd.)  1749. 
Karisch  (Strehlen)  1670.  1855.  Kasi- 
mir (Leobschutz)  1819.  1855.  Kauern 
(Ohlau)  1730.  1819.  Kawallen  (Treb- 
nitz) 1730.  1855.  Köchendorf  (Ohlau) 
1796.  Konstadt  (Kreuzburg)  1690. 
1715.  Korkwitz  (Ncisso)  1811.  1814. 
Körnitz  (Militsch)  1752.  Kraschen  (Poln. 
Wartenb.)  1598.  1777.  Kreisewitz  (Brieg) 
1710.  1830.  Krippitz  (Strehlen)  1750. 
1762.  Krumpach  (Trebnitz)  1752.  Krut- 
schen,  Gr.  (ibd.)  1781.  Kummernigk 
(ibd.)  1770.  1845.  Kunzendorf,  Nied. 
(Bolkenhaiu)  1814.  1819.  Langendorf 
(Poln.  Wartenb.)  1650.  1682.  Lankau 
(Namslau)  1650.  1830.  Laserwitz  (Woh- 
lau)  1720.  1759.  Laskowitz  (Ohlau) 
1359.  1679.  Laubsky  (Oels)  1781. 
Lawaldau  ( Grimberg J   1752.  Leipitz 


(Nimptsch)  1760.  1793.  Leisnitz  (Le- 
obschutz) 1760.   Lobetinz  (Neumarkt) 

1790.  Lorenzberg  (Strehlen)  1760. 
Lorzendorf  (Namslau)  1670.  Louisdorf 
(Strehlen)  1752.  1819.  Ludwigsdorf. 
Nied.  (Oels)  1750.  1830.  Machnitz 
(Trebnitz)  1666.  Maltschawe  (ibd.) 
1677.  1684.  Mangschutz  (Brieg)  1604. 
1670.    Mankerwitz    (Trebnitz)  1752. 

1791.  Masslich- Hammer  (ibd.)  1764. 
Masswitz  (Strehlen)  1718.  Minkowskv 
(Namslau)  1819.  1855.  Mühlatschütz 
(Oels)  1579.  1639.  Miihnitz  (Trebnitz) 
1770.  1855.  Netsche  (Oels)  1700.  1774. 
Neudorf  (Brieg)  1685.  1796.  Neusorge 
(ibd.)  1700.  Neustift  (Leobschutz)  1814. 
Neuvorwerk  (Poln.  Wartenberg)  1706. 
1773.  Neuwalde  (Trebnitz)  1677.  Nifke 
(Lublinitz).  Olek  (Kreuzburg)  1814. 
Omechan  (ibd.)  1795.  1 849.  Osseu 
(Polnisch  Wartenberg)  1659.  Pangel 
(Nimptsch)  1700.  Paulsdorf  (Namslau). 
Peilau,  Ob.  (Keichenbach).  Perschütz 
(Trebnitz)  1689.  1715.  Platschkau 
(Namslau)  eingegangen  1690.  1694. 
Plohmühle  (Strehlen).  Pollochwitz  (Bres- 
lau) 1814.  1819.  Ponoschau  (Lublinitz) 
1797.  Pontwitz,  Ob.  u.  Nied.  (Oels) 
1588.  1795.  Pristram  (Nimptsch)  1740. 
1785.  Prittwitzdorf  (Bolkenhain)  1814. 
1819.  Pudigau  (Nimptsch)  1710.1724. 
Puschke  (  Namslau  ).  Quatsendorf 
(Nimptsch)  1700.  1752.  Badine  (Poln. 
Wartenb.)  1676.  Baischen  (Wohlau) 
1814.  1819.  Bäudchen  (Guhrau)  1720. 
Baudten  Burglehn  (Steinau)  1720.  Beich- 
thai (Namslau)  1588.  Bengersdorf 
(Glatz)  1774.  Bosen,  Ober- (Kreuzburg) 
1814.  1819.  Budelstadt  (Bolkenhaiu) 
1814.  1846.  Kvppin  ( Poln.  Wartenb.) 
1450.  1604.  Saabe  (Namslau)  1700. 
1757.  Sadewitz  (Oels)  1760.  Sbytschin 
(Poln.  Wartenberg)  1732.  Schmograu 
(Namslau)  1650.  1730.  Schmohl  (Stei- 
nau) 1720.   Schmoltschütz  (Oels)  1690. 

1819.  Schollendorf  (Poln.  Wartenb.) 
1722.    Schönbrunn  (  Leobschutz )  1700. 

1820.  Schreibersdorf  (Poln.  Wartenb.) 
1598.  Schützendorf  (Oels)  1690.  1747. 
Schweinern  (Kreuzburg)  1690.  1713. 
Schweretau  (  Trebnitz  )  1770.  1855. 
Seiffersdorf,  Ober- Lang-  (Keichenbach) 
1810.   1855.     Simmelwitz  (Namslau) 

15* 
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1667.  Sitzmannsdorf  (Ohlau)  1700. 
1855.  Skalung  (Kreuzburg)  1611.1855. 
Skorischau  (Namslau)  1555.  1625.  So- 
kolnick  (Falkenberg)  1760.  1793.  Spitze 
(Namslau)  1690.  1704.  Steine  (Poln. 
Wartenb. )  1700.  1740.  Süschendorf 
(Reichenbach)  1740.  Stradam,  Ober- 
söln. Wartenb.)  1564.  1760.  Stronn 
(Oels)  1560.1822.  Stroppen  (Trebnitz) 
1752.  Tschanschwitz  (Strehlen)  1750. 
1779.  Ultscbe  (ibd.)  1705.  1762.  Wer- 
singawe  (Wohlau)  1760.  Wieschegrade 
(Oels)  1854.  Wiltschau  (Breslau)  1783. 
Woislawitz  (Kreuzburg)  1700.  1779. 
Woitsdorf  (Poln.  Wartenberg)  1670. 
Wolmsdorf,  Ober-  (Bolkenhain)  1779. 
1819.  Würbitz.  Deutsch-  (Kreuzburg) 
1700.  Zirkowitz  (Oppeln)  1774.  1793. 
Zölzendorf  (Nimptsch  )  1667.  1708.  In 
der  Provinz  Brandenburg,  und  zwar 
im  Lebuser  Kr.  Görlsdorf,  Kienwerder, 
Quappcndorl,  Quilitz  das  heutige  Neu- 
Hardenberg  und  Hosenthal  1793.  1803. 
In  der  Provinz  Posen:  Nied.  Heyers- 
dorf (Fraustadt)  1852.  In  Preussen: 
Spengawsken  (Pr.  Stargard). 

Prllz  (In  Blau,  zwei  silberne,  mit  den 
Bücken  gegeneinander  gekehrte  Monde, 
vor  deren  Gesichte  ein  goldener  Stern 
schwebt  Auf  dem  Helme  3  Strauss- 
federn,  2  blau,  einer  silbern.  Sicbm. 
V.  163.  Nach  Abbildungen  in  der  Stol- 
per  Marienkirche  sind  die  Federn  blau, 
Gold,  Silber.).  Patricier  in  Stolp  und 
Colberg.  Diesem  Geschlechte,  welches 
auf  Wollin:  Chinnow,  Reckow  u.  Swan- 
tust  1620.  1740  besass  und  im  Kr.  Re- 
genwalde: Altenflies  1732,  gehört  der 
am  8.  Dcbr.  1756  verstorbene  General- 
Major  Hans  Samuel  v.  P.  an.  Clas  v. 
P.  erhielt  am  25.  Aug.  1693  auch  den 
schwedischen  Adel  mit  einer  Verbesse- 
rung des  Wappens. 

Pritzbner  (In  Silber  ein  schwarzer 
Doppeladler,  dem  beide  Kopfe  abge- 
schlagen sind,  mit  blutenden  Hälsen. 
Masch  XL.  149.).  Altes  Geschlecht 
Mecklenburgs:  Dinnies  1807.  Fincken 
(Wredenhagen)  1700.  Gräbenitz  (ibd.) 
1590.  1667.  Lansen  (Stavenhagen)  1735. 
Schwartzenhof  (  Neu  -  Kalden  )  1735. 
Schweiz  (Güstrow)  1590.  1667.  Wose- 
rin  (Sternberg)  1807. 


Pritzelwltz,  v.  P.  und  Machnitz  (W. 
Pulkozic;  auf  dem  Helme  ein  wachsen- 
der silberner  Pelikan.  Siebm.  I.  56.), 
auch  wohl  mit  dem  Beinamen,  Mach- 
nitzki,  Sarnowski.  Als  General-Majore 
a.  D.  sind  gestorben :  Carl  Ludwig 
Heinrich  Gottlob  v.  P.  vorher  Direktor 
d.  Geh.  Kriegs  Kauzlei  d.  1.  Apr.  1839. 
Carl  v.  P.  vorher  Command.  des  4. 
Ulan.  Reg.  d.  18.  Mai  1844;  Carl  Lud- 
wig v.  P.  vorher  Comm;.nd.  des  26. 
Inf.  Reg.  d.  6.  Jan.  1852.  In  Schle- 
sien: Bischdorf  (Kreuzburg)  1558. 
1711.  Briesche  (Trebnitz)  1501.  Ell- 
guth  (ibd.)  1503.  Grunowitz  (Rosen- 
berg 1692.  Hochkirch  (Trebnitz)  1504. 
Hönigern  (Namslau)  1501.  Kirschdorf. 
Weiss-  (Schweidnitz)  1700.  Kochelsdorf 
(Kreuzburg)  1571.  1770.  Kochlewitz 
(vermuthlich  Kochelsdorf)  1591.  Krip- 
pitz  (Strehlen)  1623.  Machnitz  (Treb- 
nitz 1571.  1695.  Schmardt  (Kreuzb.) 
1689.  1732.  Siroslawitz  (ibd.)  1700. 
Wiese  (Trebnitz)  1503.  Zdziechowitz 
(Rosenberg)  1818.  Zedlitz  (Trebnitz) 
1503.    /.[Itzendorf  (Schweidnitz)  1692. 

Pritzkow.  Ein  v.  P.  war  Major  bei 
der  Polnischen  Krön -Armee.  Seine 
Wittwe  (|  I78#)  lebte  zu  Etzin  (Ost- 
Havelland)  1777. 

Probst  (Quer  getheilt;  oben  in  Sil- 
ber ein  schwarzer  Adlerkopf;  unten  in 
Blau,  ein  geharnischter  mit  Säbel  be- 
waffneter Arm.  Kohne  IV.  24.).  Der 
Rittm.  bei  Ziethen  Husaren  Georg  Fried- 
rich P.  ward  am  1.  März  1746  in  den 
Adelstand  erhoben.  Seine  4  Sohne: 
Friedrich  Bernhard  Siegmund  (f  2.  Mai 
1788  als  Lieut.).  Georg  Wilhelm  ff  24. 
Mai  1810  als  Major  v.  d.  A.) ,  Christian 
Beruhard  (f  10.  Mai  1779  als  Oberst- 
lieut.).  Johann  Wilhelm  (f  1759  als 
Lieut.)  standen  als  Ofßciere  in  der 
Armee. 

Proek,  früher  oftmals  auch  v.  der 
Lauth  genannt  (Im  rothen ,  auch  wohl 
im  silbernen  F.  ein  brennender  Eisen- 
korb. Beckmann  Hist.  v.  Anhalt.  Vn. 
258—260.).  In  Preussen:  Abschcr- 
ninken  (Goldapp).  Altenhoff  1688.  Als- 
nienen  (Friedland).  Arklitten  (Gerdauen). 
Arrclischken.  Auerfliess  (Darkehmen). 
Auklappen  (Pr.Eylau).  Auklitten  (Fried- 
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land)  1688.    Bammeln  (ibd.).  Bandeis 
(Pr.  Eylau).    Banaskeim  (Bastenburg) 
1640.   1719.    Bevdritten  (Königsberg) 
1688.  1750.  Bonkeim  (Pr.  Eylau).  Bol- 
lendorf (Rastenburg).    Borken  1727. 
Bothkeim  (Friedland).    Buchholz  (Pr. 
Eylau).  Carlehnen.  Chclchen  (Oletzko). 
Curau  (Braunsberg)  1626.  Dagutschen 
( Goldapp ).     Dammerau    ( Gerdauen  ) 
1763.  1784.  Dautzkeim.  Delgieneu.  Ditt- 
hausen  (Friedland)  1715.  Drangsitten 
(Pr.  Eylau).    Einsiedel   ( Insterburg). 
Ernstwalde   (Gerdauen)    1727.  Esse- 
rischkcn  (Gumbinnen).  Gahlkeim (Fried- 
land).   Gallwubnen,  Gr.  (Rastenburg). 
Gerlachsdorf  (Heiligenbeil).  Glittehuen 
(Rastenb.  i.    Glubcnstein  (ibd.).  Götz- 
l;ick  (Friedland).  Grunenfeld.  Gudnick 
(Rastenburg).    Gumen  (Goldapp)  1752. 
1784.    Hermenhagen  (Friedland)  1590. 
Hofen  (Mohrungcn).  Hohenfelde  (Fried- 
land).   Jakonowen  (Angerbnrg).  Ka- 
botkeim.  Karschau  (Rastenb.).  Klincken 
(Angerburg).   Klingenberg  (Friedland). 
Koppershagen   (Wehlau)    1727.  1784. 
Korblack  (Friedland)  1727.  Kortraedien 
(Wehlau)  1701.    Kosmedien  (Goldapp) 
1784.  Kowahlen  (Oletzko).  Krakothin 
(Rastenburg ).    Krebswalde.  Krossen. 
Launau  (Heilsberg).  Lauth  (Pr.  Eylau). 
Lichteinen    (  Osterrode  ).  Linkehnen 
(Wehlau).    Lomminen  (Rastenb.)  1691. 
Ludwigsdorf  (Osterrode).  Ludwigswalde 
(Königsberg)  1775.    Maltischken  (Rag- 
nit).    Meisterfelde  (Rastenburg).  Me- 
ludwiese   (Friedland)    1727.  Mengen 
(Heilsberg).    Mertzdorf.    Micken  (Pr. 
Eylau).     Mickenwalde  (Mohrungen). 
Modien  (Pr.  Eylau).  Mossehncn  (Fisch- 
hausen). Neusorge  (Pr.  Eylau).  Oppen 
(Wehlau).    Partsch  (Rastenburg).  Pa- 
sortlack.   Pelklack  (Friedland).  Per- 
kniken  (ibd.).   Perlocken.  Philippsdorf 
(Rastenburg).    Pikarken,  Gr.  Piktlau- 
ken.  Pottken.    Poggendorf  1554.  Po- 
bibels  (Friedland).   Potawern  (Wehlau) 
1727.1784.    Pröckcn  (Gerdanen)  1365. 
Ramsen  (Friedland).    Banglack  (ibd.) 
Rautenberg.  Kl.  (Braunsberg).  Regitten 
(ibd.)  1612.    Rodainen  (Königsberg). 
Romsdorf  (Friedl. ).    Rosskeim  (ibd.). 
Rothfliess  (Rossel).   Saalau  (Friedland) 
1612.    Sakautschen  (Angerburg).  Sa- 


mitten  (Königsberg)  1688.  Sanssicnen 
(Friedl.).  Schallen  (Wehlau).  Schon- 
feld (Pr.  Holland).  Skötschen  (Goldapp) 
1784.  Sobrost,  Gr.  (Gerdaueu)  1763. 
1794.  Sollen,  KJ.  (Friedland).  Som- 
merfeld (ibd.).  Sonnenstuhl  (Tleiligen- 
beil).  Sortlack  (Friedland)  1715.  Stab- 
lack  (Pr.  Eylau).  Starkenberg  (Wehlau). 
Steinburg(Allenstein).  Stockheini  (Fried- 
land) 1365.  1395.  Stockthienen  (ibd.). 
Straubenliofen.  Stunckheim.  Szczessin- 
ken  (Oletzko)  1752.  Tallskeim  (Fried- 
land) 1715.  Tappelkeim  (ibd.).  Tata- 
ren (Darkehmen).  Thalberg.  Thengen 
(Heiligcnbeil).  Thomsdorf  (Pr.  Eylau). 
Trinkheim  (ibd.).  Tromitten (Friedland). 
Weisschnuren  (Pr.  Eylau).  Weitzdorf 
(Rastenb.)  1688.  Weriiershoff (Fischh.) 
1820.  Wisdahren.  Wisfritten  (Labiau) 
1800.  Wommen  (Friedland).  Wortack 
(Pr.  Eylau)  1820.  Wotterlack  (ibd.) 
1820.  In  der  Provinz  Sachs en  Sool- 
guter  zu  Stassfurth  (Calbe)  1710.  Auch 
im  Anhaltschen. 

■J"  ProckendorlT  (Tn  Gold  zwei  über 
Kreuz  gelegte  schwarze  Bärentatzen. 
Siebm.  I.  97.).  Aus  Bayern  stammend, 
in  Schlesien:  Schossnitz  (Breslau) 
1542.  1603. 

f  Profen,  Profer.  (Zwei  nach  bei- 
den Seiten  hin ,  aufsteigende  silberne 
Stufen  in  Roth.  Siebm.  I.  50.).  In 
Schlesien:  Gotschdorf  ( Hirschberg ) 
1577.  Langenau,  Ober-  (Görlitz).  Pro- 
fen (Janer)  1280.  1586.  Reppersdorf 
(ibd.)  1591.  1617.  Rosen,  Gr.  (Strie- 
gau)  1586. 

ProflT  (Im  goldenen  F.  3  schrägrechts 
gestellte  blaue  Barsche.  Fahne  I.  337.). 
Johann  Gottfried  P.  erhielt  vom  Kaiser 
Leopold  I.  am  5.  Jul.  1675  (neue  Aus- 
fertigung vom  25.  Juni  1746)  den  Na- 
men Proff  von  Menden  unter  Ver- 
einigung seines  Stammwappens  mit  dem 
v.  Menden.  Dessen  Urenkel  Franz  Jo- 
seph P.  v.  M.  wurde  unter  abermaliger 
Wappen- Vermehrung  und  unter  Beile- 
gung des  Namens  Proff-Irnich  vom 
Kurfürsten  Karl  Theodor  während  des 
Reichsvikariats  am  22.  Aug.  1790  in 
den  Rcichsfreiherrenstand  erhoben.  (1  u. 
4  Q.  von  Blau  und  Silber  geschacht 
wegen  Menden.    2  u.  3  Q.  In  Silber 
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über  einem  schwarzen  Querbalken  ein 
rother  Adler  wegen  Holtorp-  Irnich.  Im 
Mittelschildc  das  Stammwappen.  Berndt 
Taf.  XCVIII.  196.).  In  der  Rhein- 
provinz:  Altenbernsau  (Mühlheim) 
1749.  Auel  (Siegburg)  1702.  Bulge- 
nau  (ibd. )  1660.  Dünesbach  (ibd.) 
1747.  Fussenich  (Düren)  1454.  Geich 
(ibd.)  1454.  Geistingen  (Uckerath) 
1829.  Gottingen  (Düren)  1380«  vor- 
wüstet 1642.  Hoesten  (Grevenbroich) 
1669.  Honnef  (Siegburg)  1810.  Hon- 
rath (Siegburg)  1716.  Ingersauel  (ibd.) 
1751.  Irnich  (Euskirchen)  1784.  Loh- 
mar (Siegburg)  1690.  Markelsbach  (ibd.) 
1785.  Menden  (ibd.)  1674.  Meuchen- 
sauel 1720.  1766.  Millendorf  I »3.  IH36. 
Mommcrsloch  (Stadt  Cöln)  1422.  Pat- 
tern von  Ahr  und  Bock  (Jülich)  1717. 
Seelscheidt  (Siegbnrgl  1784.  Wolfcrhof 
(Stadt  Cöln)  1422.  14.16.  Auch  in  Schle- 
sien (nicht  zu  verwechseln  mit  denen 
v.  Profen),  in  Baiern  und  in  Ungarn: 
Bukovar  1846.    Iregh  IH46. 

Prollius  ( 1  Q.  in  Roth  ein  goldener 
Löwe,  der  einen  silbernen  Stern  in  den 
beiden  Vorderpranken  hält.  2  Q.  In 
Gold  ein  rothes  gestürztes  Füllhorn 
mit  Blumen  und  Früchten.  3  Q.  ein 
Holm  mit  3  Aehren.  4  Q.  in  Blau  ein 
goldener  Doppeladler.  Masch  XL.  150. 
Bagmihl  III.  Tab.  LVIII. ).  In  M ek- 
len bürg  lebte  1837  ein  Geh.  Kam- 
merrath v.  P.  zu  Schwerin.  Ein  Mit- 
glied dieser  Familie  hat  in  Pommern 
das  Gut  Gr.  Latzkow  (Pyritz)  erworben. 

f  Promnitz  (Stanimwappen  in  Roth, 
ein  schräggestellter  Pfeil  begleitet  von 
2  Sternen.  Siebm.  I.  56.).  Dieses  mit 
dem  Grafen  Johann  Erdmann  v.  P.  am 
4.  Juli  1 785  im  Mannsstamme,  und  am 
2.  Aug.  1791  mit  Agnes  Sophia  G nilin 
v.  Reuss  geb.  v.  P.  in  weiblicher  Linie 
erloschene  gräfliche  Haus,  erhielt  am 
12.  Jan.  1542  einen  Wappen-Verbesse- 
rungs-Bricf,  am  29.  Nov.  1559  die  Frei- 
herreuwürde  (Quer  getheilt,  oben  ge- 
spalten, vorn  das  Stammw. .  hinten 
zwei  schwarze  Schrägrechtsbalken  im 
silbernen  Felde,  unten  in  Blau  2  über 
einander  gehende  goldene  Löwen.  Siebm. 
I.  29.),  und  am  9.  Juni  1652  den  Gra- 
fenstitnd  (  1  u.  4  Q.  in  Blau  die  beiden 
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goldenen  Löwen  übereinander  schrei- 
tend; 2  u.  3  Q.  in  Gold  2  rechte  Schräg- 
rechtsbalken. Mittelschild  das  Stamm- 
wappen.). In  Schlesien:  Buhrau  (Sa- 
gau) 1712.  Dittersbach  (ibd.)  1435. 
1624.  Falkenberg  (  Bolkenhain  )  1618. 
Frevwalde  (Sagau)  1712.  Greisitz  (ibd.) 
1624.  1680.  Ilalbau  (ibd.)  1702.  Ilirsch- 
feldau  (ibd.)  1441.  Hohlstein  (Löwen- 
berg) 1680.  Jannowitz  (Schönau)  1506. 
1712.  Klitschdorf  (Bunzlau)  1702.1745. 
Kreppelhof  (Landeshut)  1680.  1702. 
Kuuau  (Sagau)  1712.  Kupferberg,  Nied. 
(Schönau).  Küpper  (Sagau)  1624.  Lep- 
persdorf, Nied,  und  Ober-  (Landeshut) 
1712.  Lessendorf  (Freistadt)  1644. 
1621.  Mieserau  (Pless).  Naumburg 
a.  Bober  (Sagan)  1712.  1745.  Peters- 
waldau (  Rcichenbach  )  1745.  Pless 
Standesherrschaft  1542.  1785.  Polzen- 
stein  (Schönau)  1712.  Kohnau  (Landes- 
hut) 1712.  Schüttlau  (  Guhrau)  1539. 
1572.  Skarsine  (Trebnitz)  1630.  1680. 
Waltersdorf  (Schönau)  1712.  Weichau 
(Freistadt)  1444.  1621.  Wilxen  (Neu- 
markt)  1680.  In  der  Lausilz  ver- 
schiedene Standesherrschaften.  Dobri- 
lugk  (Luckau)  1702.  Drchna  (Calau) 
1745.  Första  (Sorau)  1654.  1728.  Hoy- 
erswerda (Hoversw.)  1564.1702.  Pför- 
ten  (Sorau)  1  «54.  1702.  Sorau  (ibd.) 
1556.  17*2.  Triebe]  (ibd.)  1556.  1782. 
Vetschau  (Calau)  1745. 

f  Promork,  Prembock.  In  Prous- 
sen:  Beisleiden  (  Pr.  Eylau).  Borken 
(ibd.)  1727.  Br/.osowcn  (?).  Gabditten 
(Heiligenbeil).  Glamslack  (Pr.  Evlau). 
Markienen  (Friedland)  1668.  1727.'  Per- 
gusen  (Pr.  Holland)  1670.  Sallau,  Gr. 
u.  Kl.  (Pr.  Eylau). 

Prondzynski,  Prondczinski,  Prozinski. 
Plondsinski.  <W.  Aubracht:  in  Blau  ein 
mit  den  Hörnern  nach  oben  gekehrter 
goldener  Halbmond*  und  über  demsel- 
ben drei  goldene  Sterne  (2.  I.);  auf 
dem  gekrönten  Helme  3  Straussfedern.); 
ein  Beiname  der  Familien  Aubracht, 
Depka,  Pluto  und  Pych.  nach  dem  Gute 
Prondzona  (Schlochau).  Theodor  v.  P. 
Generallieut.  a.  D.  f  12.  Jan.  1852. 
In  Pommern:  Gustkow,  Kl.  (Bütow) 
1724.  Hölkewiese  (  Fürstenth. )  1803. 
Oslawdamerow  (Bütow)  1836.  Reckow 


Digitized  by  Google 


t'rontnlcKi. 


Proyt. 


231 


(ibd.)  1836.  Stüdnitz  (ibd.)  1836.  In 
P reu s sen,  zumal  in  Wcstpreussen: 
Auerflioss  (Darkehmen? ).  Butzendorf 
(Conitz)  1820.  Czersk  (ibd.).  Dame- 
rau  (ibd.)  1782.  Dombrowa  (ibd.). 
Gertzdorf  (ibd.)  1820.  Gotzkow  (Schlo- 
chau)  1820.  Jadamkowo  (Conitz).  Kl. 
Klintz  (Behrendt).  Klomia  (Conitz). 
Liskowo.  Pantau  (Conitz).  Pokarben. 
Prondzona  (Schlochau)  1788.  Przyrowo 
(Conitz).  Sicht«  (Schlochau)  "  1 788. 
Skarpi  (Flatow)  1820.  Soltnicken.  Wa- 
dang.  Waldowo  (Schwetz).  Zabno  (Co- 
nitz) 1782.  Zalesie  (  Flatow)  1820.  In 
Schlesien:  Jäschkittel,  Oh.  u.  Nied. 
(Strehlen)  1785.  Trawnig  (Kosel)  17*2 

f  Prontnieki  ( In  Silber  ein  rother 
Querbalken,  darüber  3  rothe  Rosen; 
darunter  2  rothe  Ordcnskreuze  neben 
einander;  auf  dem  gekrönten  Helme 
ein  Pfauenwedel.).  In  W  es  t  p reus sen: 
vor  Zeiten  auf  Namczyk  (Culm).  Pront- 
nica  (Lübau).    Wichorzc  (Culm). 

Prophalow,  Prophalus  (Gespalten, 
vorn  in  Silber  ein  rother  Pfahl,  hinten 
in  Silber  Kopf  und  Hals  eines  schwar- 
zen Adlers.  Köhne  IV.  25.).  Friedrich 
und  Ernst  Gebrüder  Prophalus,  Besitzer 
von  Dicking,  Grapow  und  Wolgast 
(Friedeberg)  in  der  Neumark  wurden 
d.  22.  Jul.  1721  vom  Könige  Friedrich 
Wilhelm  I.  in  den  Adelstaud  erhoben. 
Sie  besassen  Wolgast  bereit«  1679. 

Pr ripper  (In  Blau  auf  grünem  Hügel 
ein  Kranich.  Bemdt  Taf.  XCIX.  197. 
Fahne  I.  339.).  Heinrich  P.  Kurkölni- 
scher Kammer-Direktor  am  7.  Jul.  1715 
vom  Kaiser  Karl  VI.  in  den  Adelstand 
erhoben.  Einer  seiner  Enkel  Heinrich 
ward  in  Belgien  zum  Vicomtc  de  Pröp- 
per  gemacht.  —  Im  Rheinlande: 
Hülchrath  (Grevenbroich)  1803.  1855. 

Proseli  ( I  u.  4  Q.  In  Blau  ein  ge- 
harnischter Arm,  mit  einem  Pfeile  in 
der  Hand.  2  u.  3  Q.  in  Silber  2  rothe 
Pfähle.  Köhne  IV.  25.).  Johann  Wil- 
helm P.  Rittm.  bei  v.  Czettritz  Husaren 
d.  28.  Oct.  1786  in  den  Adelstand  er- 
hoben f  26.  May  1800  als  Oberst  im 
Husaren  Reg.  Blücher.  Seine  Wittwc 
Ernostine  v.  P.  geb.  v.  Diebitsch  -J-  6. 
Jan.  1819  einen  Sohn  nnd  5  Enkel 
hinterlassend. 


f  ProHchwitz.  Als  ihre  Heimath  wird 
Schlesien  angegeben,  wo  ein  Proscho- 
witz  (Ratibor).  In  Preusson:  Colla- 
then  (Memel).  Kattenau  (Stallupöhnen). 
Kumelln  (ibd.).  Schorschiencn  (ibd.). 
Strengein,  KI.  (Angerburg). 

Proakau.  Proskowski,  Pruszkowski. 
Lzawa.  Das  gräfliche  W.  quadrirt: 
1  0.  4  Q.  von  Schwarz  und  Gold  quer 
gctheilt;  darin  ein  springender  Hirsch 
von  gewechselten  Tinkturen ;  2  u.  3  Q 
von  Roth  und  Silher  senkrecht  getheilt, 
darin  2  mit  den  Rücken  gegen  einander 
gekehrte  Hufeisen  von  gewechselten 
Tinkturen.  Siehm.  II.  38.).  Dieses  am 
2.  Jul.  1769  im  Mannsstamm  ausge- 
storbene Geschlecht  wurde  am  16.  Juni 
1562  in  den  böhmischen  Herrenstand 
aufgenommen  und  am  10.  Aug.  1678 
in  den  Grafenstand  erhoben.  In  Schle- 
sien: Chrzelitz  (Neustadt)  1584.  1769. 
Hertwigswaldau  (Sagau)  1701.  Krampf 
(Sprottau)  1720.  Lauterbach  (ibd.) 
1720.  Neudeck  (?)  1708.  Petersdorf 
(ibd.)  1720.  Pogorsch  (Neustadt)  1720. 
Pramsen  (ibd.)  1701.  1720.  Primkenan 
(Sprottau)  1701.  1720.  Proskau  (Op- 
peln) 1 6 1 9.  1 769.  Przvchod  (Neustadt) 
1720.  Przvschetz  (Oppelu)  1357.  Rad- 
stein (Neust.)  1720.  Schönwitz  (Fal- 
kenberg) 1720.  Strehlitz,  Kl.  (Neust.). 
Weissig  (Sprottau)  1720.  Wolfersdorf 
(ibd.)  1720.  Zülz  (Neustadt)  1701.  In 
Mähren:  Bisentz  1584.  1701.  Orätz 
1625.  1720.  Namisch  1720.  Schemnitz 
1625.  1701.  In  Böhmen:  Biela  1584. 
1625. 

Prost ka.  Prostinski.  In  Preussen 
und  zwar  im  Lyckscheni  Ogrodiken, 
Prostken  ferner  Kl.  Schläfken  (Neiden- 
burg). 

Protzen  v.  Sebramm  (In.  4  Q.  In 
Gold  grüner  Schrägrechtsbalken.  2  Q. 
In  Silber  eine  Eule  auf  grünem  Boden. 
Köhne  IV.  55.)  v.  Schramm  nach  dem 
Diplome  vom  2.  April  1808  und  P.  v. 
S.  nach  dem  Conflrmations  -  Diplome 
vom  22.  Apr.  1812  für  den  nachmali- 
gen Obersten  und  Brigadier  der  6.  Ar- 
tillerie Brigade  zu  Breslau. 

f  Proyt  (Ein  Rad  im  Wappen).  Im 
13.  u.  14.  Jahrhundert  in  Westpha- 
len.    Im  Rhein  laude:  Friemersheim 
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(Crefeld)  1343.  Hambroich  (Rheinberg) 
1609.  1635.  Issumer  Thurm  in  Liun 
(Crefeld)  1609.  1635.  Kaldenhausen 
(ibd.)  1615. 

■{■  Prüfer.  Sic  werden  bfs  Ende  des 
16.  Jahrh.  zu  den  adelichen  Geschlech- 
tern im  Brcslauschen  gezählt.  (Sinapius 

II.  886.). 

PrOarhenrk,  P.  von  Luidenhofen  (Ins 
Andreaskreuz  getheilt:  rechts  und  links 
in  Silber  ein  rolher  Hirsch;  oben  und 
unten  in  Silber  3  blaue  POihle.  Siebm. 

III.  72.  V.  84.).  Sie  kamen  aus  Oes- 
terreich, nach  der.  Ober- Pfalz,  wo- 
selbst sie  Lindenhofen  bis  1615  besas- 
sen ,  dann  nach  Thüringen  und  II  e  s- 
sen.  Es  haben  mehrere  Mitglieder  des 
Geschlechtes  in  der  Preuss.  Armee  ge- 
standen. Wilhelm  Siegmund,  des  Hes- 
sisch. Genciallicut.  v.  P.  Sohn,  ward 
1783  als  Capit.  vom  Reg.  Blumenthal 
Invalide.  Einer  seiner  Brüder  Einst 
Carl  Siegmund  P.  v.  L.  f  1800  als 
Hessischer  Geueral-Major.  Ein  Hauptm. 
v.  P.  im  Reg.  Koschembar  f  15.  Jul. 
1790  a.  D. 

Prnsiiiiftki  (W.  Nalencz).  Im  Gross- 
herztb.  Posen:  Kähme  (Birnbaum) 
1788.    Sarbia  (Samter)  1853. 

Prnflinowski  (W.  Pobog).  Im  Gross- 
herzih.  Posen:  Siemionki  (Inowraclaw) 
1788. 

Pru*inski,  Proschinski  (W.  Rawicz). 
In  Schlesien:  Cierzowitz  (Rybnick) 
1812.  Kaimnitz  (Lublinilz)  170*0.  Ra- 
doschen  (Rybnick)  1812. 

Pruski  ( W.  Leliwa )  vergl.  Preuss. 
In  Westpreussen:  Kedrowitz  (Schlo- 
chau)  1773.  Kiedrowo  (Schlochau)  1820. 
Piszenica  (Pr.  Stargard )  1713.  1788. 
Zmijewko  (Strasburg)  1838.  Im  Gross- 
herzth.  Posen:  Czarnotul  (Mogilno) 
1788.  Grab  (Pieschen)  1854.  Miedzi- 
acow  (Adelnau)  1854.  Szelejewo  (Krn- 
toschin)  1854. 

Prnss.  Verschiedeue  Polnische  Wap- 
penbilder: Pruss  I.  (In  Roth  ein  sil- 
bernes Doppclkreuz,  welchem  der  untere 
linke  Arm  fehlt:  auf  dem  gekrönten  H. 
ruht  mit  dem  Einbogen  ein  geharnisch- 
ter Arm,  welcher  in  der  Hand  ein  blan- 
kes Schwert  hält).  Pruss  II.  (In 
Roth  zwei  silberne  Sichelklingen,  wel- 


che mit  den  Schneiden  gegeneinander 
gekehrt,  mit  ihren  Spitzen  oben  über- 
einander gelegt,  und  unten  mit  einem 
goldenen  Bande,  dessen  Enden  herab- 
hängen, zusammen  gebunden  sind;  über 
den  Siche!klingen  steht  ein  silbernes 
Doppelkreuz,  welchem  der  untere  linke 
Arm  fehlt.  Auf  dem  gekr.  H.  5  Strauss- 
federn.).  Pruss  III.  (In  Roth  zur 
Rechten  ein  halbes  silbernes  Hufeisen, 
das  sich  oben  an  eine  zur  Linken  ste- 
hende, mit  der  Schneide  einwärts  und 
mit  der  Spitze  nach  unten  gekehrt 
silberne  Senseuklinge  anschliesst.  so 
dass  dadurch  die  Gestalt  eines  Thors 
gebildet  wird;  auf  der  Wappenfigur 
steht  ein  silbernes  Doppelkreuz,  wel- 
chem der  untere  liuke  Arm  fehlt.  Auf 
dem  gekrönt.  II.  kniet  ein  silbern  ge- 
harnischtes Mannsbein  mit  goldenem 
Sporn  an  dem  Stiefel.). 

Prnszak  (W.  Leliwa),  v.  Preuss  gen. 
P.  In  Westpreussen:  Kobierzyn 
(  Pr.  Stargard  )  1773.  1838.  Luboczyn 
(Neustadt)  1773.1788.  Schönfeld  (Co- 
nitz)  1820.  Seehlen  (ibd.).  Siciny 
(ibd.)  1773.  1788.  SIupv  (ibd.)  1773. 
1820.  Tuclmlka  (ibd.)  1773.1820.  Zalno 
(ibd.)  1773. 

PrzcriHzrwski  (W.  Grzymala).  Im 
J.  1806  stand  ein  Hauptm.  v.  P.  in  der 
Armee.  In  Preussen:  Kassigkehmen 
(Ragnit),  und  im  Osterrodeschen. 

Przegonia  (In  Roth  2  goldene,  senk- 
recht mit  den  Rücken  gegen  einander 
gestellte  Halbmonde,  und  dazwischen 
ein  blankes  Schwert;  die  Spitze  unten. 
Auf  dem  gekrönten  H.  ein  goldener 
wachsender  geflügelter  Drache,  aus 
dessen  Rachen  Flammen  hervorbrechen, 
und  das  Wappenbild  verkleinert  her- 
vorgeht.). 

Przepnlkow.ski  (W.  .Tastrzembiec). 
Alexander  v.  P.  1854  Justizrath  und 
Rechtsanwalt  in  Posen. 

Przeratzkl.  In  Preussen:  Grabowo 
(Schwetz). 

Przerembski  (W.  Nowina).  Maximi- 
lian v.  P.  wurde  am  9.  Aug.  1637  in 
den  Reichsgrafenstand  erhoben.  Johann 
v.  P.  (f  1562)  war  Erzbischof  von 
Gnesen. 

Przespolewski    ( W.  Topor ).  Im 
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Grossherzth.  Posen:  Zakowice  (Pie- 
schen) 1798. 

Przewoeki,  Przeworski,  v.  Ruthen- 
dorf. P.  (In  Blau  drei  grOne  Ruthen- 
hündel  quer  neben  einander;  auf  dem 
gekrönten  Helme  dergleichen. ).  In 
Pommerellen:  Przewoz  (Carthaus) 
1708.  In  Ostpreussen:  Worglitten 
(Pr.  Eylau);  ferner  im  Ermlande  und 
im  Gilgenhurgschen.  Im  Grossherzth. 
Posen:  Gensewo  (Inowraclaw)  1788. 

Przosna  |W.  In  Blau  ein  goldener, 
auf  4  Fussen  stehender  Löwe  mit  offe- 
nem Bachen  und  unter  den  Leib  ge- 
schlagenen Schweif;  auf  dem  Rücken 
trägt  er  3  silberne  Thürme.  Der  ge- 
krönte Helm  ist  mit  5  Straussfedern 
geziert.). 

Przyborowski  (  W.  Sulima  ).  Im 
Grossherzogthum  Pnscn:  1834  ein 
Gymnasial-Lehrer  v.  P.  zu  Trzemeszno 
(Mogilno).  In  Prcusson:  Wittinnen 
(Hemel). 

Praychowski,  v.  Dunin -P.  (W.  La- 
bendz).  In  der  Armee  haben  Mehrere 
dieses  Namens  gestanden.  Georg  Carl 
Friedrich  v.  P.  Major  a.  D.  (f  12.  Febr. 
1812  als  Postmeister  zu  Marienwerder. 
Christian  Clausius  Maximilian  Friedrich 
v.  P.  dessen  Vater  Hauptm.  im  Hegini. 
Crousaz  gewesen,  erhält  1794  Anwart- 
schaft auf  eine  Major  -  Präbende  im 
Stifte  St.  Peter  und  Paul  in  Magdeburg. 
Im  J.  1830  stand  ein  Hauptm.  v.  P. 
im  4.  Inf.  Reg.  In  Schlesien:  Ma- 
koschewitz  (?)  1608. 

Przyiaciel  (W.  In  Blau  eine  silberne 
Schüssel  mit  einem  darin  aufgerichte- 
ten rothen  Herzen,  welches  von  oben 
schräglinks  ein  schwarzer  Pfeil  durch- 
bohrt. Auf  dem  gekrönten  Helme  5 
Straussfedern.). 

Pncyiemski  (W.  Rawicz).  Im  Gross- 
herzogthum Posen:  Golina  (Pieschen) 
1788.    Straszewo  (Wongrowiec)  1853. 

Przylenrki  (W.  Srzeniawa ).  Im 
Grossherzth.  Posen:  Gloaowiec  (Mo- 
gilno) 1788. 

PrzylabNki  (W.  Poray).  In  Weit, 
prent  Sei):   Splawie  (Schwetz)  1820. 

Przyluski  (W.  Lubicz).  Der  gegen- 
wärtige Erzbischof  von  Gnesen  und 
Posen  Leo  v.  P.  gehört  dieser  Familie 


an.  Im  Grossherzogthum  Posen:  La- 
giewniki  (Krotoschin)  1854.  Starko- 
wiec  (ibd.)  1836.  1854.  Strzeszyno 
(Posen)  1854.  In  Proussen:  Targo- 
wisko  (Lübau). 

Przyrewa  (W.  In  Roth  eine  goldfar- 
bene, halbentfaltete  Fahne  an  goldener 
Lanze,  die  schräglinks  gestellt  und  in 
der  Mitte  entzwei  gebrochen  ist;  auf 
dein  gekrönten  Helme  3  Straussfedern.). 

Przyaierki  (W.  Nowina).  Im  Gross- 
herzogthum Posen:  Dombrowka  (Mo- 
gilno) 1788.  Ostrowo  (Bromberg)  1788. 
Przylenki  (ibd.)  1788.  1843. 

Przystanowskf  (  W.  Pomian  ).  In» 
Grossherzth.  Posen:  Bialenzin  (Obor- 
nikl  1854. 

Przytar*kl,  Przystarski  (Iu  Roth  2 
goldene  Schlüssel,  schräg  über  einan- 
der gelegt,  und  mit  den  Härten  nach 
oben  auswärts  gekehrt;  unter  den 
Schlüsseln  ein  aufgerichteter  goldener 
Pfeil.  Aus  dem  gekrönten  Helme  ge- 
hen 3  goldene  Aehren  hervor. ).  In 
Westpreussen:  Czerpienten  (Stuhm) 
1820. 

Przywidzki  (W.  Leliwa)  In  West- 
preussen: Ruthenberg  (Schlochau) 
1788. 

Psarskl  I.  (W.  Abdank).  Im  Gross- 
herzogth.  Posen:  Nicodcm  v.  V.  auf 
Kuznica-stara  (Schildberg)  1854.  II. 
(W.  Jastrzembiec).  Im  Grossherzogth. 
Posen:  .Joseph  P.  Gutspächter  zu  Kar- 
czewo  (Gnesen)  1854. 

Pstokronski,  Pstrochonski.  (W.  Po- 
ray). Im  Grossherzogthum  Posen: 
Leo  v.  P.  auf  Welna  (Obornik)  1850. 
In  Westpreussen:  Schrammen  (Ro- 
senberg). 

Pszeszcinski.  In  Westpreussen: 
Januschau  (Rosenberg). 

Puchala  (W.  In  Blau  ein  goldenes, 
mit  den  Stollen  nach  unten  gekehrtes 
Hufeisen,  auf  welchem  oben  ein  kleines 
goldenes  Doppelkreuz  steht,  an  dem 
der  linke  untere  Arm  fehlt;  auf  dem 
gekrönten  Helme  ein  Pfauenwedel.). 

Pnc-her,  P.  von  Puchen,  P.  n.  Püchau, 
P.  von  der  Buche,  Bucher  (Schwarz 
und  Gold  quer  getheilt ;  darin  eine 
Buche  mit  wechselnder  Farbe.  Siebm. 
I.  74.).    In  Schlesien:  Dürr-Jentsch 
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(Breslau)  1630.  1705.  Jürtsch  (Neu- 
markt) 1690.  Kurt  sc  h  (Sirehlen)  1680. 
1705.    Peterwitz  (ibd.)  1550.  15Ü8. 

PQrkler  ( Stamm w.  In  Gold  der  Kopf 
und  Hals  eines  schwarzen  Adlers.  Siehm. 
I.  65  ).  Balthasar  v.  P.  ums  J.  1580 
in  den  Freiherreustand  erhohen;  dieser 
Stand  wurde  dem  Georg  v.  P.  am  5. 
März  1655  erneuert.  Karl  Franz  und 
August  Sylvins  Frh.  v.  P.  sind  am  10. 
Mai  1690  in  den  Reichsgrafenstand  er- 
hohen (1  u.  4  Q.  ein  schwarzer  Flügel 
im  goldenen  F.  2  u.  3  Q.  schwarzer 
Adlerkopf  im  goldenen  F.  In  der  Mitte, 
bald  als  Pfahl,  bald  als  Mittelschild  ein 
schwarzer  Adler  in  Gold.  Siebm.  V.  z. 
I.).  Graf  Hermann  v.  P.  ist  am  10. 
.Inn  1822  unter  dem  Namen  Pückler- 
Muxkau  in  den  Preuss.  Fürstenstand 
erhoben  worden.  (Kühne  I.  19.).  In 
Schlesien:  Bankwitz  (Namslau)  1754. 
Bielau  (RaÜbor)  1790.  Blumenau  (Wal- 
denburg) 1796.  1830.  Blumenthal 
(Neisse)  1468.  Borislawitz  (Kosel) 
1814.  1830.  Breitenhain  (Schweidnitz) 
1814.  1830.  Burkersdorf  (ibd.)  1800. 
1855.  Buselwitz  ( Oels )  1814.  Char- 
lottenbrunn (Waldenburg)  1740.  1855. 
Falkenberg  (Falkenberg)  1591.  Floste 
(ibd.)  1488.  Friedersdorf  (  Waldenb. ) 
1814.  1855.  Gimmel  (Wohlan)  1814. 
Groditz  (Falkenb.)  1488.  1855.  Grünau 
(Neisse)  1468.  Guhrau,  Gr.  n.  Klein- 
(Falkenberg)  1562.  1855.  Heidersdort 
(ibd.)  1655.  1855.  Jakobsdorf  (ibd.) 
1810.  1855.  Juliusburg  (Ratibor)  1814. 
1830.  Kantersdorf  (Brieg)  1591.  Kirch- 
berg (Falkenb.)  1790.  1830.  Kleischnitz 
(ibd.)  1562.  1814.  Kujau  (Neustadt) 
1591.  Kunzendorf  (Munsterberg)  1855. 
Langendorf  (Pohl.  Wartenberg)  1792. 
Lcnschütz  (Kosel)  1814.  1830.  Lub- 
schau  (Lublinitz)  1646.  1794.  Mang- 
schütz (Brieg)  1714.  Merzdorf  (Sagau) 
1814.  1830.  Mörschelwitz  (Schweidnitz) 
1655.  Mullwitz  (Falkenb.)  1562.  1830. 
Muskau  Standesherrsch.  (Rothenburg) 
1784.  1850.  Neudörfel  (Sagau)  1814. 
1830.  Oberwitz  (Gr.  Strehlitz)  1655. 
Ohmsdorf  (Schweidnitz)  1814.  1830. 
Ottmuth  (Gr.  Strehlitz)  1792.  Pilkcn- 
dorf  (Falkenb.)  1790.  1830.  Pilkow 
(Kosel)  1814.  1830.    Potzenkarb  (ibd.) 


PulUn. 

1814.  1830.  Reichwaldo  (Rothenburg) 
1811.  Rogau  (Falkenb.)  1790.  1855. 
Rogau  (Schweidnitz)  1850.  1855.  Ro- 
senthal (ibd.)  1655.  Rosnochau  (Neu- 
stadt) 1735.  1796.  Rzetzütz  (Kosel) 
1814.  1830.  Sacherwitz  (Breslau)  1823. 
1855.  Schedlau  (Falkenb.)  1562.1855. 
Schlesierthal  (Schweidnitz)  1796.  1855. 
Sibischau  (Breslau)  1855.  Stubendorf 
(Gr.  Strehlitz)  1792.  Tannhausen  (Wal- 
denb.) 1786.1855.  Tarnitze  (Falkenb.) 
1790.  1830.  Thomaswaldau,  Nieder- 
(Bunzlau)  1825.1855.  Twardawa  (Neu- 
stedt) 1710.  Weistritz,  Ob.  u.  Nieder- 
(Schweidnilz)  1790.  1855.  In  derNie- 
der-Lausitz:  Branitz  (Cottbus)  1746. 
1850.  Döbern,  Gr.  (ibd.)  1746.  1803. 
Gallinchen  (ibd.)  1746.  1803.  Haasow 
(ibd.)  1803.  Jämlitz  (Sorau)  1814. 
Im  Grossherzth.  Posen:  Kempen  1820. 
1855.  In  Franken:  Brunn  1740.  Burg- 
Farnbach  1786.  Limpurg  Grafschaft 
1764.  1*55.    Tanzenhaide  1740. 

Piifendorf,  Puffendorf  (Quer  getheilt; 
oben  in  Schwarz  ein  goldener  wach- 
sender Löwe .  begleitet  von  5  (3,2) 
goldenen  Sternen;  unten  senkrecht  ge- 
theilt, vorn  in  Blau  eine  silberne  Lilie, 
hinten  in  Gold  eine  rothe  Rose;  aus 
dem  Helme  wächst  ein  schwarzer  Ad- 
ler hervor.  Grote  F.  I.).  Esaias  P.  (f 
26.  Aug.  1689)  schwed.  Gesandter  in 
Paris.  Kanzler  der  Herzogthümer  Bre- 
men und  Verden  wurde  am  20.  Dcbr. 
1673  geadelt,  und  dieser  Adel  seinen 
Nachkommen  1756  vom  Kaiser  bestä- 
tigt, und  sein  Bruder,  der  berühmte 
Publicist  Samuel  P.  (f  26.  Oct.  1694) 
als  kurbrandenb.  Geh.  Rath  und  Histo- 
riograph.  wurde  1694  vom  Könige  Carl 
XI.  in  den  Freiherrenstand  erhoben. 
Am  3.  Mai  1799  starb  der  Kurhannö- 
verschc  General  -  Major  v.  P.  im  84. 
Lebensjahre. 

Puklatecki  (W.  Pomian).  Im  Gross- 
herzogth.  Posen:  Perzvsk  (Gnesen) 
1853. 

Pullan.  Poulian  (Ein  mit  3  Sternen 
belegter  SchrägrechLsbalken ,  begleitet 
oben  und  unten  von  je  2  Lilien.).  Der 
k.  Preuss.  Geh.  Justizrath  und  Direktor 
des  Criminal-Collegii  Dr.  Johann  Phi- 
lipp Pulian  (f  17.  Dcbr.  1734)  ist  ge- 
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adelt  worden.  Von  »einen  Söhnen  war 
Friedrich  Samuel  Otto  v.  P.  Kursächs. 
Hauptmann. 

Pulkozle,  Polkozic  (W.  In  Roth  ein 
vorwärts  gekehrter  grauer  Eselskopf; 
ans  dem  gekrönten  Helme  wächst  eine 
silberne  Ziege  hervor.). 

Pullet.  Samuel  P.  ward  1816  Gene- 
ral-Major und  Inspekteur  im  Ingeni- 
eur-Corps und  starb  1825.  Der  Kittm. 
v.  P.  im  4.  Husaren  Heg.  ist  ein  Sohn 
desselben. 

f  Purutzey,  Pirutzki  (Gespalten, 
vorn  in  Roth  ein  halbes  silbernes  Huf- 
eisen; hinten  in  Roth  und  Silber  ge- 
schacht.  Siebm.  11.51.).  In  Schlesien. 
Im  J.  1594  starb  Sigismund  Purutzey 
v.  Puruschen,  das  heutige  Pcruschen 
(Wohlan). 

Pnry  (Quer  getheilt,  oben  in  Silber 
ein  wachsender  schwarzer  Adler,  uuteu 
in  Blau  ein  goldener  Sparren,  begleitet 
oben  von  2  silbernen  Muscheln,  unten 
von  einem  durchbrochenen  silbernen 
Stern.  Köhne  IV.  25  ).  Aus  dieser 
Neueiiburgischcn  Familie  sind  David, 
Daniel,  Josia  und  Alphons  P.  im  Jahre 
1 709  vom  Könige  Friedrich  I.  in  den 
Arielstand,  und  ist  David  P.  von  Fried- 
rich den»  Grossen  in  den  Freiherren- 
stanri  (Köhne  II.  54.1  erhoben  worden. 

Pu*eh  I.  (In  Blau  auf  grünem  Bo- 
den ein  Wald,  aus  welchem  ein  golde- 
ner Löwe  hervorbricht.  Siebm.  I.  58.). 
In  Schlesien:  Arnsdorf  (Glogau)  1604. 
1050.  Braunau  (Guhrau)  1550.  1562. 
Dambritsch  (Neumarkt).  Gabel  (Guh- 
rau). Göllendorf  (Trebnitz)  1600.  Grä- 
ditz  (Glogau)  1562.  1614.  Hengwitz 
(Wohlan)  1554.  1633.  Rudenberg  (?) 
1562.1614.  Kauer  (Glogau)  1550.  Lo- 
gisch. Kl.  (ibd. )  1650.  16S7.  Muster- 
nick (ibd.)  1572.  1604.  Ossig.  Klein- 
(Militsch)  1554.  Petersdorf  (? )  1562. 
1614.  Peucke  (Oels)  1681.  Rietschiitz 
(Glogau)  1681.  Ronicken  (Guhrau) 
1687.  Schwein,  Gr.  (Glogau)  1499. 
1681.  Zauche  (ibd.)  1650.  In  Prelis- 
seil:  Darkeim.  Eisenvagen  (Wehlau) 
1553.  Harnowen.  Maschkau  od.  Mus- 
kau 1553.  1614.  Nagurrcn  (Wehlau). 
Siewken  (Angerburg)  1614.  1687.  II. 
In  Preussen   (wird  für  ein  von  dem 


vorigen  verschiedenes  Geschlecht  ge- 
halten ) :  Eisselbitten  (  Fischhausen  ). 
Pollkehnshoff  (ibd.).  Heutigsten  (ibd.). 
III.  Pusch  V.  Gemsfeld  (Quer  ge- 
theilt; oben  in  Gold  eine  schwarze 
wachsende  Gemse.  Unten  3  blaue 
Schrägrechtsbalken  in  Silber.  Siebm. 
III.  93  ).  Zu  dem  Adel  in  Schlesien 
gerechnet. 

PQsrltel.  Ein  im  Jahro  1635  vom 
Kaiser  Ferdinand  II.  geadeltes  Obcr- 
Lausitzsches  Geschlecht. 

Pastor,  Pntztar,  früher  Holsten  (Quer 
getheilt;  oben  in  Silber  3  blaue  Lilien  ; 
unten  in  Roth  und  Silber  geschacht. 
Siebm.  V.  163.).  In  Pf  »mmern:  (•  er- 
vin (Furstenthum)  1743.  1784.  Pustar 
(ibd.)  1658.  1730.   Trienke  ( ibd.)  1 745. 

f  Punter  (Quer  getheilt;  oben  Sil- 
ber unten  in  Blau  3  silberne  Ströme. 
Siebm.  I.  56.  ).  Mit  Hans  Heinrich  v. 
P.  am  14.  Nov.  1708  erloschen.  In 
Schlesien:  Bielau  ori.  Pielau  (?)  1617. 
1641.  Görlitz  (Oels)  1641.  16M5.  Raake 
(ibd.)  1664.  Ramisehau  (Trebnitz)  1641. 
1664.  Wildschütz  (Otis)  1(564.  1708. 
Woitsdorf  (ibd.)  1547.  1641. 

Piitbtis.  Puttbus  (Quer  getheilt:  oben 
in  Gold  ein  schwarzer  wachsender  Ad- 
ler; unten  in  Gold  und  Schwerz  ge- 
schacht. Köhne  I.  II.).  Dies  Geschlecht, 
welches  in  Urkunden  des  13.  und  14. 
Jahrhunderts  mit  dem  Prädikate  des 
höheren  Ariels,  später  als  Freiherren 
bezeichnet,  uuri  mit  guten  Gründen  für 
eine  Nebenlinie  des  Rugenschen  Fürs- 
tenstammes gehalten  wird,  starb  in  der 
älteren  Rügi-nschen  Linie  1702  aus; 
worauf  die  Dänische  Linie,  die  1672 
zu  Barom  n  des  Dänischen  Reiches  er- 
klärt worden  w;iren.  in  Rügen  succe- 
riirte,  d.  13.  Dcbr.  1727  in  den  Reichs- 
grafen-, um!  25.  Mai  1807  in  den  Schwe- 
dischen-, 1817  in  den  Preussischen 
Fürstenstaud  erhoben  worden  ist.  Die 
meisten  Besitzungen  liegen  auf  der  In- 
sel Rügen:  Aalbeck  1411.  1421.  Al- 
tenkamp 1468.  Altensien  1582.  Ban- 
rielwitz  148H.  Barchtitz  1665.  1694. 
Bartwan  1475.  Bernow  1582.  Berns- 
riorf 1307.  1406.  Biesermitz  1592.  Binz. 
Blischow  1694.  Bülitz.  Burtewitz  1582. 
Cabelow  1604.    Camutitz   1377.  1380. 
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Carow.  Casnewitz  1338.  1694.  Celli« 
titz  1307.  1406.  Cluptow  1694.  Co]- 
dewitz  1590.  Crampas  1582.  Dalkwitz 

1449.  1620.  Dargelitz.  Darsband  1442. 
1602.  Darz  1555.  1850.  Dieck.  Dolge. 
Dolgemost  1396.  Dollalm  1497.  Dum- 
mertewitz  1592.  Dumsevitz  1850.  Fran- 
kcnthal.  Garftitz  1431.  1582.  Glowitz 
1486.  Gobbin  1592.  Graditz.  Granitz 
1447.  1726.  Grebshagen.  Gremmin 
1590.  Güstelitz  1724.  Jablowitze  1396. 
Jnrgelitz  oder  Stragelitz  1620.  Jasmund, 
xi  der  Halbinsel  1365.  Kaiseritz  1650. 
1694.  Ketelshagen  1724.  Kirkow.  Kikut. 
Krackwitz  13g2.  1590.  Kreyenhagen 
1307.  1406.  Lenken  bei  Putbus  1249. 
1365.  Lanken  auf  Jasmund  1495. 
Lanschwitz  1592.  Lestin  1577.  Lipsitz 
1307.  1"j70.  Lonvitz  1396.  Lubitz  1307. 
1406.  Lubkow  i486.  Muslitz  1449. 
Nadelitz  1494.  1677.  Neuendorf  bei 
Putbus.  Neuenkamp  1358.  Neuensien 
1582.  Neuhof  b.  Casnewitz  1390.  Nis- 
telitz 1326.  1694.  Pantow  1449.  1620. 
Pastitz.  Plampe  1720.  Platewitz  1332. 
Poseritz  1365.  1590.  Posewald  1327. 
1687.  Preetz  1396.  1694.  Pryceke  1396. 
Putbus  1241.  1850.  Quirsewitz  (etwa 
Zirsevitz f)  1694.  Ragen.  Ralow  1326. 
Ramitz  1307.  1406.  Reddewitz  mit  dem 
Lande,  später  Mönckguth  1249.  1396. 
Reetz  1495.  Schmacht.  Schoritz  1836. 
1850.     Schwarzensee   1497.  Seelwitz 

1450.  Sellin  1396.  1470.  Serams  1449. 
Siggermow  1331.  1850.  Silvitz  1406. 
1850.  Spycker  1850.  Stresow  1396. 
1678.  Streu  oder  Strey,  früher  eine 
Grafschaft  1249.  1553.  Stübnitz  1249. 
1365.  Süllita  1694.  1731.  Tribbratz 
1383.  1396.  Tripkeritz  im  Kirchspiele 
Bergen  1331.  Trips.  Ueselitz  1660. 
1682.  Viervitz  1442.  Vilm,  Insel  1337. 
Vilmnitz  1249.  1398.  Wibboise  1497. 
Wittow,  xi  dieser  Halbinsel  1365.  Wos- 
tewitz  1495.  Wreechen.  Zamustitz  1377. 
1380.  Zirkow  1365.  1665.  Zudar  1326. 
1445.  In  Neu -Vorpommern:  Brands- 
hagen, früher  Borantenhagen  (Grimme) 
1249.  Falkenhagen  (ibd.)  1630.  1690. 
Langenhanshagen  (Franzburg)  1787. 
1850.  Löbnitz  (ibd.)  1850.  Stahlbrode 
(Grimme)  1694.  In  Danemark  und 
Schweden:    Agor    1523.  Birkholm 


1633.  Bisterup  1573.  Corsholm  1590. 
Einsiedelsburg  (Föhnen)  1633.  1787. 
Kerdorp  (ibd.)  1483.  1523.  Kiörup 
(ibd.)  1550.  1787.  Kömos  (ibd.)  1483. 
Krapperup  (Schonen)  1553. 1616.  Lands- 
gaard  (Fühnen)  1725.  Opborch.  auch 
llsburg  und  Vosberg  (Nord  Jütland) 
1483.  1523.  Wannas  1725.  In  Böh- 
men: Cammerpursch ,  Guttenschin, 
Neusottel.  Kl.  Straupitz  1725. 

Put  Iii .  Gans  Edle  v.  P.  vergl.  Gans 
(Im  rothen  F.  auf  grünem  Hügel  eine 
gekrönte,  zum  Fluge  sich  anschickende 
weisse  Gans.  Siebm.  I.  27.).  Dies  an- 
gesehene Geschlecht,  welches  seit  dem 
1 4.  Jahrhunderte  die  Erbmarschallwürde 
der  Kurmark  Brandenburg  bekleidet 
hat,  bedient  sich  bereits  im  13.  Jahrh. 
der  Prädikate  der  höheren  Nobilität, 
und  nennt  sich  bis  auf  die  Gegenwart 
Edle  Herren.  Sie  haben  stets  als  Frei- 
herren gegolten;  der  Ansicht  aber,  dass 
sie.  wie  verschiedene  Forscher  behaup- 
ten, einem  Geschlechte  des  höheren 
Adels  entsprossen  seien,  oder  diesem 
selber  angehört  haben,  können  wir  uns 
nicht  anschliessen  ( vergl.  Dynastische 
Forschungen  II.  57.).  —  In  der  Mark 
Brandenburg,  und  zwar  A.  in  der 
Priegnitz:  Baberstorp  1492  wüste. 
Buchow,  Wüst-  1726.  1770.  Buckow 
1492.  1799.  Burow  1492.  Creutzburg 
1492.  1817.  Dammosten  1492.  wüste. 
Dannenhof  1799.  1856.  Dömitz,  wüste 
1492.  Drenikow  1492.  1799.  Düpow 
1510.  1817.  Frehne  1492.  Freyenleld 
1817.  Garsedow  1511.  Garz,  Wüsten- 
1492.  Goldbeck  1538.  Gottscbow,  Gr. 
1726.  Grabow  1492.  Gühlitz  1492. 
Hankendal  1492.  wüste.  Helle  1492. 
1856.  Hohenvier  1492.  1817.  Hülse- 
beck 1799.  1817.  Jakowsdorf  1492. 
1817.  Jännersdorf  1492.  Kleiuow  1799. 
1817.  Kohlwalk  1492.  Krempendorf 
1492.  Krumbeck  1733.  1799.  Kuhbier 
1498.  1817.  Laaske  1771.  1856.  Lan- 
gerwische 1489.  1856.  Linde,  Kl.  1492. 
Lockstedt  1492.1817.  Lütkendorf  1 799. 
1817.  Mansfcld  1492.  1856.  Mertens- 
dorf 1492.  1817.  Nettelbeck  1492.  1799. 
Neuhausen  1640.  Pankow  1371.  1856. 
Perleberg  1239.  1290.  Pirow  1438. 
1817.    Porep   1492.  1799.  Pritzwalk 
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1447.  1454.  Putlitz  1309.  1856.  Quitz- 
dorf  1790.  Ketzin  1492.  1856.  Kohls- 
dorf  1856.  Rösekeudorp  1492.  1817. 
Rosenhagen  1510.  1817.  Sagast  1767. 
1817.  Schadebeuster  1492.  Schmarsow 
1492.  Selwerstorp  wüste  1492.  Sil- 
mersdorf  1387.  1817.  Steinberg  1817. 
Steinfeld  1492.  1817.  StepeniU  1492. 
Suckow  1492.  1799.  Tacken  1692. 
1817.  Tantzendorf  1492.  1817.  Tel- 
schow  1492.  1799.  Tridbeck  wüste  1492. 
Triggelitz  1492.  Vehlow  1856.  Wasske 
wüste  1492.  Weitkendorf  1492.  1799. 
Wittenberge  1259.  1700.  Wolfshagen 
1492.  1856.  Wulfersdorf  1492.  Zeddin 
1492.  1817.  Ziemersdorf  1492.  1799. 
Zwischendeich  1492.  B.  In  anderen 
Kreisen  der  Provinz:  Buschow  (West- 
Havellaud)  1700.  Crewelin  (Templin) 
1318.  Cannewitz  (Ob.  Barnim)  1489. 
Kaltenhausen  (Jüterbock-Luckenwaldc) 
1817.  Ketzür  (West- Havelland)  1489. 
Lühnow  (ibd.)  1609.  Neuendorf  (Zau- 
che-Belzig)  1817.  Tornow  a.  d.  Havel 
b.  Zehdeuick  1318.  C.  In  der  Alt- 
mark: Aland  1492.  Barsdow  1492. 
Ober-Beuster  1492.  Billeberge  1615. 
Busche  1492.  Eickerhofe  1492.  1792. 
Ganseburg.  Gohre  1749.  Gottberg  1492. 
1748.  Hestorf  1492.  Jarchau  1492. 
Losenrade  1505.  1769.  Lützendorf 
1615.  Pollitz.  Quess  1492.  Sanne 
1492.  Kl.  Schwechten  1615.  Viel  bäum 
1720.  Wahrenberg  1489.  1506.  Zah- 
men wüste  1492.  In  der  Provinz  Pom- 
mern: Dummadel  (Greiffenberg)  1798. 
Stolitz  (ibd.)  1795.  In  Meklenburg: 
Grabow  1207.  1492.  Mollensdorf  1737. 
In  Sachsen.  Medingen  (Meissen)  1766. 
1784. 

Puttkammer,  Putkamer  (In  Blau  ein 
rother  Greif  mit  silbernem  Fischschwanz 
—  das  Wappen  von  Cassuben).  Dieses 
Geschlecht  nimmt  ein  ganz  vorzügliches 
Interesse  dadurch  in  Anspruch,  dass 
es  gleich  bei  seinem  ersten  Auftreten 
für  das  ganze  Gebiet,  welches  zwischen 
dem  Gollenberge  bei  Cöslin  und  der 
Weichsel  liegt,  alle  übrigen  an  Bedeu- 
tung überragt,  und  als  ein  eingebornes 
altes  Herren  -  Geschlecht  angesehen 
werden  muss.  Der  in  der  Geschichte 
Hinter- Pommerns  und  Pommerellens 


vielfältig  mit  den  verschiedensten  Amts- 
titeln (Putkumer,  Subcammerarius,  Ca- 
merarius,  Castellanus,  comes  palatinus, 
palatinus,  Woywod  etc.)  in  der  zweiten 
Hälfte  des  13.  und  im  Anfange  des  14. 
Jahrhunderts  genannte  Swenzo  ist  der 
unzweifelhafte  Ahnherr  des  Geschlech- 
tes, das  nach  ihm  öfter  das  Geschlecht 
der  Swenzonen,  oder  nach  den  ver- 
schiedenen Besitzungen  Grafen  von 
Neuenburg  und  Tuchcl,  Herren  von 
K'ügenwalde,  v.  .Schlawe,  v.  Pollnow, 
v.  Palow,  v.  Lojow  (Bagmihl  III.  Tab. 
V.  1 — 4.)  genannt  wird.  Mit  der  zwei- 
ten Hälfte  des  14.  Jahrhunderts  wird 
der  Amtsname  Putkamer,  so  viel  als 
Unterkämmerer,  vorwaltend.  Aus  der- 
jenigen Linie,  welche  1620  in  Curland 
sich  niederlicss,  ist  der  Oberst  und 
Landhofmeister  Christoph  Heinrich  v. 
P.  am  13.  OcL  1681  vom  Kaiser  Leo- 
pold I.  in  den  Beichsfreiherrenstand 
erhoben  worden,  von  einer  anderen, 
noch  gegenwärtig  in  Pommern  und 
Schlesien  begüterten  Linie  ist  Martin 
Anton  v.  P.  am  30.  Aug.  1737  in  den 
Preussischen  Freiherrenstand  (Kühne 
II.  55.)  erhoben  worden.  In  Pommern: 
Altmühl  (Neu -Stettin)  1724.  1730.  Alt- 
schäferei (Rummelsburg)  1803.  1855. 
Aunaburg  (Schlawe)  1706.1733.  Arns- 
hagen  (Stolp)  1337.  Augusthof  (Rum- 
melsburg) 1803.  1855.  Barkotzeu  (ibd.) 
1728.  1784.  1803.  1821.  Barnow  (ibd.) 
1527.  1855.  Bartiu  (ibd.)  1837.  1855. 
Bartlin  (Schlawe)  1821.  1839.  Benzin 
(Stolp)  1686.1855.  Bergensin  (Lauen- 
bnrg)  1527.  Bewersdorf  (Schlawe) 
1357.  Bochowke  (Stolp)  vor  1704. 
Born,  Gr.  (Neustettin)  1677.  Bornzin 
(ibd.)  1782.  Bublitz  (Fürstenth.)  1531. 
Buchwalde  (Bütow)  1784.  Buckow, 
Deutsch-  (Stolp)  1527.  1801.  Charlot- 
teuthal  (Rummelsb.)  1803  1855.  Cho- 
row  (ibd.)  1725.  1741.  Damerkow 
(Stolp)  1527.  1784.  Damerow  (ibd.) 
1784.  Damnitz,  Hebron-  (ibd.)  1763. 
1827,  Raths-  (ibd.)  1493.  Darsekow 
(Rummelsb.)  1645.  1787.  1794.  1842. 
Darsin  (Stolp)  1507.  1686.  Darsow 
(ibd.)  1766.  Dombrowo  (ibd.)  1803. 
1850.  Dulzig  (Rummelsb.)  1671.  1798. 
1810.   1855.    Franzdorf  (ibd.)  1770. 
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1855.  Fritzow  (Cammin)  1604.  1730. 
Gaflert  (Stolp)  1724.  Gersdorf  (Bütow) 
1703.  1784.  Gervin  (Fürstenth.)  zwi- 
schen 1743.  u.  1784.  Gewiesen  (Rum- 
melsb.) 1836.  1855.  Gloddow  (Stolp) 
1671.  1780.  Gloddow  ( Rummelsburg  ) 
1782.  1855.  Glowitz  (Stolp)  1527.  1855. 
Gläschen,  Gr.  (ibd.)  1 729.  1743.  Gohr- 
band (Fürstenthum)  1308.  Gürsh.igen 
(Stolp)  1527.  1855.  Grabowe  (Hum- 
melsb.)  1784.  1855.  Granzin  (Stolp) 
1527.  1732.  1739.  Grapitz  (ibd.)  1817. 
1847.  Grünhof  (Rummelsburg)  1836. 
1855.    Grünwalde  (ibd.)   1713.  1792. 

1854.  1855.    Grumbkow  (Stolp)  1803. 

1855.  Gustkow,  Kl.  (Bütow)  1789. 
1855.  lledwigshoff  (Stolp)  1854.  1855. 
Henkenhagen  (Cammin)  1772.  Her- 
mannsthal  (ibd.).  Hütten  (Neu-Stettin) 
1563.  1588.  Jassen  (Bütow)  1784. 
1824.  Jassowke  (Rummelsburg)  1624. 
1749.  Jerskewitz  ( Stolp)  1575.  1784. 
Jeseritz  (ibd.)  1527.  1801.  Johannishof 
(Rummelsb. )  1803.  1855.  Karlswalde 
(ibd.)  1838.  1855.  Karsbaum  (Schie- 
velbein)  1803.  Karstuitz,  Deutsch- 
( Stolp)  1686.  1855.  Kleschinz  (ibd.) 
1527.1784.  1803.1824.  Klockow  (Bel- 
gard) 1735.  1756.  Kölpin  (Fürstenth.) 
1698.  1770.  Kolziglow,  Alt-  (Rummels- 
burg) 1527.  1855.  Neu-  (ibd.)  1527. 
1671.  1772  1855.  Kotelow  (ibd.)  1837. 
1855.  Krampe  (Stolp)  1329.  1491.  1747. 
1785.  1832.  Kremerbruch  (Rummelsb.) 
1624.  1855.  Krieu,  Gr.  (ibd.)  1513. 
1618.  Krolow  (Schlawe)  1855.  Kub- 
litz  (Stolp)  1391.  1855.  Labuhn  (ibd.) 
1329.  1496.  Lantow  (Schlawe)  1320. 
Latzig,  Alt-  u.  Neu-  (Rummelsb.)  1728. 
1784.  1808.  1721.  Leistickow,  Klein- 
(Naugard)  1710.  Lenz  (Saatzig)  1772. 
1803.    Lindenbusch  (Rummelsb.)  1742. 

1746.  1848.  Lojow  (Stolp)  1666.  1690. 
Lossin  (ibd.)  1419.  1712.  1727.  1855. 
Lubbeu  (Rummelsb.)  1624.  1749.  Lüb- 
zow  (Stolp)  1841.  1855.  Machmin,  Kl. 
(ibd.)  1804.  1838.  Malzkow  (ibd.)  1666. 
1752.  Marienthron  (Neu-Stettin)  1559. 
1588.  Mareow  (Stolp)  1527.  1855.  Me- 
gow  (Pyritz)  1604.   Meilin  (Stolp)  1527. 

1747.  1785.1841.  Mickrow  (ibd.)  1527. 
1732.  Missow  (Rummelsb.)  1803.  1847. 
Moizow  (Greifleuberg)  1624.  Moitzelin 


(Fürstenth.)  1718.  1722.  Moltow  (ibd.) 
1718.  1722.  Mühlenbruch  (ibd.)  1698. 
1770.  Neuendorf  (Lauenb.)  1841.  1846. 
Neuendorf  (  Schlawe  )  verschwunden 
1343.  Neuhof  (Rummelsb.)  1738.  1855. 
Niemietzke  (Stolp)  1733.  1855.  Nos- 
sin,  Gr.  (ibd.)  1391.  1840.  1847.  Notz- 
kow  (Schlawe)  1724.  Pammin  (Dram- 
burg) 1798.  1803.  Pansin  (Saatzig) 
1772.  1803.  Petersdorf  (Bütow)  1784. 
Plassow,  Deutsch-  (Stolp)  1457.  1739. 
1803.  1841.  Wendisch-  (ibd.)  1742. 
1769.  Poberow  (Rummelsb.)  1496. 
1671.  1746.  1855.  Podel,  Gr.  (Stolp) 
1724.  1841.  Pollnow  (Schlawe)  1295. 
1307.  Pouickel  (Rummelsb.)  1721.  1733. 
1737.  1750.  1792.  1797.  1842.  Porst 
(Fürstenth.)  1531.  Pottack  (Rummels- 
burg) 1735.  1755.  1803.  1855.  Pottan- 
gow  (Stolp)  1507.  1686.  Prebcndow 
(ibd.)  1717.  1727.  Puggerschow  (Lau- 
enb.)  1724.  Puppendorf  (Rummelsb.) 
1748.  Raddack  (Cammin)  1730.  1774. 
Reblin  (Schlawe)  1706.  Reddies  (ibd.) 
1516.  1853.  Reinfeld  (Rummelsburg) 
1527.  1746.  1751.  1855.  Reinwasser  (ibd.) 
1671.  1798.  1810.  1855.  Rotten  (Stolp) 
1777.  1784.  Rötzenhagen  (Schlawe) 
1693.  1724.  Rügenwalde  (ibd.)  1295. 
1333.  Runow  (ibd.)  1699.  1733.  Ru- 
schütz  (Stolp)  1499.  Sahen  (Rum- 
melsb.) 1713.  1792.  1798.  1836.  1843. 
Salonke  (ibd.)  1798.  1810.  1855.  Sa- 
muske  (Stolp)  1784.  1855.  Sasseuburg 
(Fürstenth.)  1531.  Saviat  (Stolp)  1743. 
1780.  Scharnitz  (Rummelsb.)  1739. 
Scharsow  (ibd.)  1516.  1527.  Schlackow 
(Stolp)  1527.  1855.  Schlawe  (Schlawe) 
1295.  1317.  Schlönwitz  (Schievelbein) 
1722.  Schonfeld  (Stolp)  1803.  1855. 
Schonitz  (Rummelsburg)  1750.  1842. 
Schottofske  (Stolp)  1698.  1784.  1803. 
1840.    1847.     Schurow    (ibd.)  1781. 

1784.  Schwarzow  (Naugard)  1676. 
Schwenz  (Cammin).  Schwessin  (Rum- 
melsb.) 1736.  1751.  Sch wetzen  (Stolp) 
1527.1850.1855.  Schwetzkow(ibd.)  1 737. 

1785.  Schwochow  (Pyritz)  1770.  Seehof 
(Rummelsb.)  1749.  Segentin  (Schlawe) 
vor  1731.  Sellen  (Schlawe)  1325. 
Sellin  (Rummelsburg)  1516.  1571.  1784. 
Sochow  (Stolp)  1527.  1728.  1777.  1855. 
Sophienthal  (RummeUburg)  1784.  1803, 
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1821.  Soscbow  (Stolp)  1687.  Standemin  1764.     Pawonkau    (Lublinitz)  1759. 

(Belgard)  1782.  1784.    Starkow  (Rum-  Kütherinne  (Gels)  1830.  Schickerwitz 

melsb.)  1527.  1751.  1784.  1855.   Stein-  (Geis)  1830.  1855.    In  Westphalen: 

borg  (ibd.)    1803.    1855.     Steiuburg  Oevelgüune  (Minden)  1803.  1856.  In 

(Füratenth.)  1734.    Stolpmünde  (Stolp)  Curlaud:  Brötzen,  Norkahn.  Schwar- 

1337.     Stojenthin  (ibd.)   1817.   1852.  den.    Die  v.  Puttkammer  -  Klesz- 

Strellin,    Gr.   (ibd.)    1366.     Suckow  czynski  vergl.  Kleszczynski. 

(Schlawe)  1321.   Swante  (Stolp)  1618.  Pttta,  von  und  zum  Pütz.    (In  Gold 

1728.    Swenzenhagen  (Schlawe)  ver-  ein   rother    gemauerter  Ziehbrunnen, 

schwunden  1354.    Treblin  (Rummelsb.)  dessen  eiserne  Kette  über  ein  rothes 

1527.  1714.  1735.  1855.    Versin  (ibd.)  mit  Gold  befestigtes  Scheibenrad  läuft. 

1527.  1955.  Viartlum  (ibd.)  1724.  1747.  Fahne  I.  339.  Berndt  Tab.  XCIX.  198. 

1770.   1855.     Viatrow   (Stolp)    1690.  verm.  Siebm.  V.  46.).  Johann  P.  1618 

1695.  Vixow  (ibd.)  1702.  1747.  Vietzke  vom    Kaiser    Ferdinand   II.  geadelt, 

(ibd.)  1507.  1855.  Voldekow,  Gr.  (Bei-  Dessen  Bruder  Bernhard  Sigismund  P. 

gard)  1803.  Vonzog  (Rummelsb.)  1846.  war  Jülichscher  Vicekanzler,  com.  Pa- 

1855.    Waldow(ibd.)  1527.  1718.  1738.  latinus  u.  Bitter  des  goldenen  Vlicsses. 

1748.    Warschow,  Alt- (Schlawe)  1330.  Theodor  Wilhelm  Franz  v  P.  Reichs- 

Wittstock  (Stolp)  1777.1784.  Wobeser  Kammergerichts  -  Assessor  zu  Wetzlar 

(Rummelsb.)  1803.  1855.    Wolfshagen  1731  in  den  Freiherrenstand  erhoben. 

(Furstenth.)  1500.   Wolliu  (Stolp)  1527.  In  den  Rheinlanden,  durch  die  Mat- 

1855.  Wolschwitz(Rummlsb.)  1803. 1855.  rikel   als   Freiherren   anerkannt.  Gr. 

Wussowke  (ibd.)  1748.  1855.  Wussowke  Aldeudorf   1770.    Barlo    1770.  Hern- 

(Butow)  1756.  1784.    Wustrow  (Rum-  merich  (Bonn)  1770.  1802.  Steprath 

melsb.)  1710.  1855.    Zanow  (Schlawe)  (Düren)  1735. 

1343.  Zartem  hin  (Cammin).  Zedlin  Puzyna.  Puzinna,  v.  Puzinna-Zko- 
(Fürstenth.)  1747.  1748.  Zemtin  (Cam-  zielski.  ( W.  ßrama.  In  Roth  ein  gol- 
min) 1737.  1803.  Zemmin  (Stolp)  1634.  denes  Portal,  auf  welchem  oben  ein 
1671.  Zettin  (Rummelsb.)  1436.  1855.  goldenes  Kreuz  steht;  den  gekrönten 
Zizow  (Schlawe)  1378.  Zolnow  (Neu-  Helm  zieren  5  Straussfedern.).  Ein 
Stettin)  1724.  1730.  Zorawe  (Schlawe)  gräfliches,  zum  Theil  jezt  auch  fiirstli- 
verschwunden  1321.  Zuckers  (Rum-  ches  Geschlecht.  In  Gstpreussen: 
melsburg)  1784.  1854.  In  Preussen:  Rogainen  (Goldapp)  1727. 
Brotzen  ( Deutsch -Crone )  1774.  1782.  Pych,  Pych-Lipinski  (vergl.  Lipinski) ; 
Chosnitz  (Carthaus).  Chwasdenko.  Ho-  auch  Pych  -  Prondzynski.  In  Pom- 
hendorf  (Stuhm).  Kunzkeim  (Rossel),  mern:  Polczeu  (Butow)  1724.  Trze- 
Lichtenfelde  (Pr.  Eylau)  1785.  Neuen-  biatkow  (ibd.)  1724.  1803. 
bürg  ( Schweiz )  1302.  1313.  Piecho-  Pyreewski,  v.  Leo-P.  (W.  Prosna). 
witz  (Behrendt).  Sachen  (Neidenburg).  In  Westpreussen:  Stawiska  N.  (Be- 
Schlafkau  (Carthaus).  Trommenau,  Kl.  rent)  1782. 

(Rosenberg I.    Tuchel  (Conitz)    1240.  +  Pysrhinski,   auch  v.  Renglienen. 

1302.  In  Schlesien:  Guttwohne  (Gels)  In  Preussen:  Meblau. 


Quadt,  Quad  (Stammwappen:  in  Fahne  I.  341.).  Sammtlich  Freiherren 
Roth  2  gezinnte  und  gegengezinnte  sil-  durch  Diplome  von  1620  und  vom  19. 
berne  Querbalken.  Siebm.  I.  123.  131.  Uct.  1666.   Reichsgrafen -Diplome  von 
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1714  und  1752.  Die  Quadt  von  Hüch- 
tenbruch  (  I  u.  4  Q.  das  Stammwappen. 
2  u.  3  Q.  in  Gold  ein  schwarzes  Ein- 
horn Kohne  II.  55  )  von  Brandenburg 
als  Freiherren  anerkaunt  den  9.  Nov. 
1666;  Grafendiplom  v.  1786.  Die  Quadt 
v.  Landskron  ( 1  u.  4  Q.  das  Stammw. 
2  u.  3  Q.  in  Gold  zwei  in  Roth  und 
Silber  geschachte  Querbalken  wegen 
Tomberg  v.  Steinen  Tab.  LXI.  7.  nach 
Cölnischen  Ahnentafeln  auch  1  Q.  das 
Stammw.  2  Q.  in  Roth  eine  Krone 
wegen  Landskron.  3  Q.  die  Tomberg- 
schen  Schachbalken.  4  Q.  in  Blau 
ein  goldener  Schrägrechtsbalken.),  und 
die  Grafen  Quadt  v.  Wickerath  nach 
dem  Diplome  von  1714  (1  u.  4  Q.  das 
Stammw.  2  u.  3  Q.  das  Stammw.  in- 
nerhalb dreier  goldener  Stäbe.  Robens 
I.  258.  Berndt  Tab.  XXXVIII.  76.). 
Sie  bekleiden  seit  1765  das  Erbmar- 
schallamt von  Cleve  und  seit  länger 
das  Erbdrosten-  und  Erbhofmeisteramt 
von  Geldern  und  der  Grafschaft  Züt- 
phen.  Von  ihren  zahlreichen  Besitzun- 
gen liegen  im  Rhein  lande:  Alsbach 
(Wipperfurth)  1580.  1750.  Alveren. 
Angern  ( Mettmanu )  1600.  1700.  Ap- 
rath (ibd.)  1580.  Beeck  (ibd.)  1580. 
1650.  Broch  1624.  Brochhausen  (Dus- 
seldorf) 1530.  1739.  Brockhont  1600. 
1659.  Bühl  (Dinslaken)  1716.  1805. 
Büllesheim,  Gr.  (Rheinbach)  1600.  1718. 
Buschfeld  (Lechenich)  1448.  1737.  Cru- 
denburg  (Dinslaken)  1805.  Drachen- 
fels (Siegburg).  Ehrenberg  1610.  El- 
ler (Dusseldorf)  1400.  1530.  Erprath 
(Bergheim)  1540.  Fischenich  (Landkr. 
06hl)  1630.  1700.  Flamersheim  (Rhein- 
bach) 1586.  1737.  Galen  (Dinslaken) 
1716.  1805.  Gatrop  (ibd.)  1716.  1805. 
Hammerstein  (Mettmann)  1630.  1660. 
Hardenberg  (ibd.)  1464.  Hoefie  (Mul- 
heim) 1739.  Hönnepel  (Cleve)  1666. 
1697.  Hövelen  1805.  Hundscheid  1580. 
1739.  Hünxe  (Dinslaken)  1716.  1805. 
Joesfeld  1430.  Isengarten  (Waldbroel) 
1464.  1560.  Königsfeld  (Ahrweiler) 
1488.  Kreutzberg  (Wipperfürth)  1561. 
1697.  Landskron  (Ahrweiler)  1464. 
1725.  Linn  Burglehn  (Crefeld)  1562. 
1634.  Linzenich  (Lechenich).  Loburg 
1700.   1742.    Ludendorf  (Rheinbach) 


Qoalcn. 

1733.  Lundorf  1430.  Mausbach,  Ober- 
(Wipperfürth)  1739.  M.-yderich  (Dins- 
laken) 1655.  1745.  Miel  (Rheinbach) 
1464.  1686.  Monheim  (Opladen)  1430. 
1700.  Monreberg  (Cleve)  1698.  Mörm- 
ter (Rees)  1530.  1697.  Niederdrees 
(Rheinbach)  1540.  1624.  Oberwinter 
(Ahrweiler)  1532.1700.  Ollbrück  (ibd.) 
1512.  Quadfassel  1520.  1624.  Rhein- 
dorf (Landkr.  Cöln)  1532.  1616.  Rode 
1350.  1600.  Rodelewe  1716.  1805. 
Ruhnen  1656.  Sievernich  (Düren)  1780. 
Stadeck  i486.  1540.  Strauweiler  (Mül- 
heim) 1430.  Thomberg  (Rheinbach) 
1464.  1737.  Till  (Cleve)  1656.  1677. 
Unterbach  (Mühlheim)  1550.  Velde 
1600.  1659.  Velbrüggen  (Neuss)  1540. 
Vienau  1486.  Vorst  (Opladen)  1400. 
1497.  Wickerath  (Grevenbroich)  1502. 
1801.  Wildenburg  (Alteukirchen).  Win- 
deck (Waldbroel)  1580.  1709.  Wflsten- 
feld  1666.  Zoppenbroich  (Neuss)  1566. 
1740.  In  Westphalen:  Altenmengede 
(Dortmund)  1716.  1733.  Blankenstein 
(Bochum)  1680.  1739.  Bögge  (Hamm) 
1855.  Hagen  (Recklinghausen)  1695. 
Hemmer.  Nied.  (Iserlohn)  1668.  Ickern 
(Dortmund)  1680.  1733.  Letmathe 
(Iserlohn)  1430.  Löntrup  (ibd.)  1666. 
Löringhof  (Recklinghausen)  1660.  1701. 
Schortingen  (ibd.)  1695.  Seppenhagen 
(Beckum)  1745.  In  den  Niederlan- 
den: Caldenbruch  1753.  Delwinen  1668. 
Gribbenvorst  1753.  Loenen  1780.  Lot- 
tum  1753.  Lynden  1780.  Reckheim 
1556.  Schüren  1590.  Schwanenburg 
1714.  Waterheck  1660.  Wolfern  1780. 
Im  Königreich  Würtemberg  die  Stan- 
desherrschaft Isny  1801.  1856;  wofür 
dem  Haupte  des  Geschlechtes  das  PrH- 
dikat  „  Erlaucht "  zukömmt.  Die  Frei- 
herren v.  Q.  und  Landskron  besassen 
auch  in  Litthauen:  Gr.  u.  Kl.  Bredau 
(Stallupöhnen).  Gerwischkehmen  (Gum- 
binnen).  Prasischken  (ibd.)  und  Schwe- 
derlauken (?). 

Qualen  (In  Silber  ein  schwarzer,  mit 
dem  Rüssel  schrägrechts  gewandter 
Eberkopf.  Siebm.  III.  154.).  Ein  Dä- 
nisch -  Holsteinsches  Geschlecht,  na- 
mentlich zu  Ostergard  gesessen,  aus 
welchem  Einige  in  der  Preuss.  Armee 
gestanden  haben. 
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Quandt  (In  Roth  ein  goldener  Pfahl,  Proteen  1491.  1767.  Itadensleben  1082. 
begleitet  zu  beiden  Seilen  von  5  sil-  I85ü.  Itageisdorf  1682.  1856.  Rohr- 
bernen  ins  Andreaskreuz  gestellten  lake  1664.  1856.  Ruppin  daselbst  an- 
Schindeln.  Dorst  A.  Wppb.  IL  175.).  gesessen  1362.  Steffin  1653.  1706. 
Der  als  Kunstkenner  und  Sammler  be-  Trieplatz  1717.  Vichel  1525.  1856. 
kannte  Kauf-  und  Handelsherr  in  Leip-  Wildberg  1525.  1850.  Wulkow  1669. 
zig  Johann  Gottlob  Q.  ist  am  4.  Apr.  1710.  Wutzetz  1664.  1856.  In  ande- 
1*20  vom  Konige  von  Sachsen  in  ren  Kreisen  der  Provinz:  Arnsfeldo 
den  Adelstand  erhoben  worden.  In  ( Nieder -Barnim )  1375.  Beetz  (Ost- 
Sachaeu:  Dittersbach,  Eschdorf.  Havelland)  1847.  IN.'j6.  Berlitt  ( Ost- 
Röhrsdorf,  Rossendorf,  Wachau,  Zesch-  Priegnitz)  1608.  Brunne  (Ost-Havell.) 
nig.  1753.    Grammen  (ibd.)  Anfang  des  18. 

■j*  Qua«,  Quassen,  Quasn,  vergl.  Jahrb.  COstrin,  die  Landvogtei  1505. 
Quooss.  (  Goldener  geasteter  Schräg-  Dahme  (Jüterb.  Luckenw.)  das  Schloss 
rechtsbalken  in  einem  oben  silbernen,  1449.  Friedersdi»rf  (Beeskow)  1494. 
unteu  goldenen  F.  Siebm.  I.  180.).  In  vergl.  Queiss.  Friedland  (Löbben) 
der  Provinz  Sachsen:  Grebehna  (De-  1472  das  Schloss.  Gersdorf  (Üb.  Bar- 
litzsch)  1600.  Mühlbeck  (Biiterfeld;  nim)  1375.  Giesensdorf  (Teltow)  1429. 
1535.  1451.    Görsdorf  (Beeskow)  1492.  1494. 

Quast    (In  Blau  5  ins  Andreaskreuz  vergl.  v.  Queiss.    Hohennauen  (  West- 
gesiellte  goldene  Leuchter,   die   wohl  Havel t.)  1729.   1775.    Jüterbock  1446. 
ursprünglich  Quaste   bedeuten   sollen;   1449  das  Schloss.    Langerwisch  (Ost- 
in früherer  Zeit,  ich  linde  u.  a.  3,  der  Priegnitz)  1734.  1752.    Machenow,  Kl. 
Zahl  nach  unbestimmt.    Auf  dem  Helme  (Teltow)  1357.  1400.    Malchow  (Nied, 
ein  blauer  Flügel  mit  den  Leuchtern;  Barnim)  1375.   Möthlow  (West-Havell.) 
in  der  älteren ,  jetzt  Itadensleber  Linie   1680.1703.  Saarmund  (Teltow)  Schloss. 
rechts,  in  der  jungern  Garzer  Linie  links   1440.    Schöneiche  (ibd.)  1529.  Schön- 
gewendet.). Albrecht  Christoph  v.  Q.Kur-  hagen  (Ost- Priegnitz)  1734.1752.  Zie- 
brandenb.  General-Major  f  17.  Mai  1669  then,  Gr.  u.  Kl.  (Teltow)  1812.  Zos- 
an  den  in  der  durch  ihn  gewonnenen  sen  (ibd  )  Schloss.  1491.    Zotzen  Wald 
Schlacht  auf  Föhnen  erhaltenen  Wunden.  Antheil  (Ost-Havell.)  1664.  1856.  In 
Stammland  ist  das  Anhaltische,  wo  der  Provinz  Sachsen,  und  zwar  im 
und  in  dessen  Nachbarschaft  sie  sich  im  Magdeburgschen:  Acken  (Calbe)  Burg- 
14.  u.  15.  Jahrh.  die  Schencken  v.  Quast,  lehn  1400.  1431.   Möckern  (Jerichow  I.) 
nach  einem  dort  befindlichen  Orte  zu   1522.    Rosian  (ibd.)  Ende  des  17.  Jahr- 
uenneu  pflegten  und  Besitzungen  und  hunderte.    In  Pommern:  Garz  a.  d. 
Hebungen  hatten  zu:  Dohndorf.  Dorn-  Oder  1750.    In  Westpreussen:  Rit- 
bnrg  a.  d.  Elbe,  Draebel.  Heckliugeu.  tersberg  (Schlochau)  1500.    Von  einer 
München  -  Nienburg,  Oster  -  Nienburg,  seit  Ende  des  13.  Jahrhunderts  und 
Poley,  Sandersleben,  Trebchow,  Wen-  bis  ins  15.  Jahrh.  in  den  Städten  Ros- 
torf, Zebzig  und  zwar  sämmtlich  zwi-  tock,  Anclarn  und  Stettin  vorkommen- 
schen  1400  und  1431.  ferner  zu  Zeh-  den  Patricier  Familie  Quast  (die  Ros- 
ringen  noch   1505.     In   der  Provinz  locker  führte  zu  Anfang  des  14.  Jahr- 
Brandenburg    und   namentlich    im  hundert-  2  über  Kreuz  gelegte  Quaste) 
Ruppinschen.  wohin  sie  mit  den  Grafen  steht  es  nicht  fest,  ob  sie  mit  jenem 
v.  Lindow  aus   dem   Anhaltschen  ge-  Geschlechte  gleichen  Stammes  ist.  Die 
kommen  zu  sein  scheinen,  zu  Barsdorf  Meklenburger  Familie  war  begwpg^ 
oder   Basdorf  1574.    Barsikow   1817.  zu:  Bentwisch  1305.   Kessin  1305.  Sa- 
Carwe  1265.  1592.   Damm  1664.  1856.  bei  1362.    Schwarfs  1305. 
Dolgow  1  «46.  1688.  Frankendorf.  Garz      f  Quatz,  Quaas,   Quas    (In  Silber 
1356.  1856.  Gnevickow  1737.    Küdow  und  Schwarz  gespalten;  vorn  ein  hal- 
od.  Kügow  1491.  1856.  Leddin.  Linde  her  schwarzer  Adler.   Siebm.  V.  163. 
1849.    1856.     Nietwerder.     Pahlzow.  Bagmihl  III.  Tab.  LX,  daselbst  auch 
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ältere  Siegel  von  1305.  1496.  1512.). 
Ein  mit  dem  k.  Schwedischen  Major 
Hennig  Balthasar  V.  Q.  am  24.  Jan. 
1744  ausgestorbenes  Geschlecht  der 
Insel  Rügen:  Capelle  a.  Jasmund  1687. 
Contze  1523.  Glasitz  1550.  Techevitz 
a.  Jasmund  1335.  Varnkevitz  auf  Wit- 
tow  1490.  1733.  Zürkwitz  ebendaselbst 
1733. 

Quednow,  Quedenow  ( Im  goldenen 
F.  im  oberen  Theile  ein  rother  Quer- 
balken mit  3  Zinnen;  unten  ein  grüner 
Berg.  Kohne  IV.  25.).  Die  Brüder  Jo- 
hann Friedrich  v.  Q.  Capit.  und  Johann 
Georg  v.  Q.  Lieut.  beim  Garnison  Reg. 
Reder  erhielten  am  3.  Aug.  1750  den 
Adelstand  bestätigt;  ebenso  der  Amt- 
mann und  Besitzer  des  Gutes  Lichtai- 
nen Johann  Jacob  v.  Q.  am  22.  Jun. 
1764  die  Bestätigung  und  Erneuerung 
ihres  Adels.  In  Preussen:  Döbringen 
(Osterode).  Glandcn  (ibd.).  Lichtainen 
(ibd.)  1764. 

Queis»  (In  Blau  10  weisse  Strauss- 
federn  4.  3.  2.  1.  Nach  älteren  Siegeln 
sind  es  uud  zwar  nach  einem  Siegel 
des  Andreas  Q.  von  1553  10  Blätter 
und  nach  einem  Siegel  des  Heinrich  Q. 
von  1528,  zehn  Mauersteine  zu  4.  3.  2.  1.). 
Julius  Dietrich  v.  Q.  f  1709  als  Ge- 
neral-Major. In  der  Provinz  Bran- 
denburg: Friedersdorf  (Beeskow) 
1449.  1494.  Görsdorf  bei  Storkow 
(Beeskow)  1449.  1553.  Kummersdorf 
(ibd.)  1449.  1494.  Rosenthal  (Jüterbock- 
Luckenwalde)  1534.  Stahnsdorf  (Tel- 
tow) 1450.  In  der  Provinz  Sachsen 
liegt  ein  Dorf  Queis  (Delitzsch).  In 
Preussen:  Adamsheide  (Orteisburg) 
Babken  (Goldapp).  Bammeln  (Fried- 
land) 1797.  Baumgarten,  Gr.  (Rasteu- 
burg). Bielkenfeld  (Labiau).  Blaustein, 
Kl.  (Rastenb.).  Ganthen  (Sensburg). 
Glubenstein  (Rastenb.).  Kamiontkcn 
(Neidenb.).  Karben  (Heiligenb.).  Kin- 
wangeu  (Rastenb.).  Lackmedien  (Fried- 
land )  1727.  1752.  Lubiau  (?)  1727. 
Mahrau  (Mohrungen).  Mahraunen  (Ras- 
tenb.) 1752.  Pillwen  (Pr.  Eylau)  1752. 
Protheinen  (Mohrungen).  Radnicken 
(Fischh.).  Ripplack  (Angerburg).  Roh- 
lack. Röschem  h  (Friedl. ).  Schatten 
(Rastenb.)  1712.  Schützen  (ibd.)  1752. 


1784.  Sonnenberg  (Friedl.).  Sporgeln 
(ibd.).  Stettenbruch  (Rastenb.)  1674. 
Thurau  (Neidenburg).  Trommnau,  KI. 
(Rosenberg).  Wangritten  (Friedl.)  1727. 
1752.  Wehlack  (Rastenb.)  1670.  1753. 
Woopen  (Friedl.).  Wossau  (Rastenb.) 
1752.  1805. 

Quentel  (Quer  getheilt,  unten  Silber, 
oben  in  Schwarz  3  goldene  Löwenköpfe 
mit  Hals.  Siebm.  V.  211.  oder  mit  ge- 
krönten goldenen  Geierköpfen.  Fahne 
I.  343.).  Cölnisches  Patricier  Geschlecht, 
welches  1690  nobilitirt  worden  ist,  aber 
erst  1714  d.  24.  Juu.  die  Ausfertigung 
des  Diploms  erhielt.  Johann  Thomas 
Edler  v.  Q.  k  k.  Reichshofrath  in 
Speyer  ward  am  16.  Nov.  1715  vom 
Kurfürsten  v.  d.  Pfalz  in  den  Reichs- 
freiherrenstaud  erhoben;  den  böhmi- 
schen Freiherrenstand  ertheilte  der  Kai- 
ser am  2.  Apr.  1 734.  Im  Rhein  lande; 
Hardt  bei  Zeltingen  (Berncastel)  1684. 
Heimerzheim  (Rheinbach)  1755.  Kitz- 
burg in  Fliesteden  (Bergheim)  1735. 
In  der  Pfalz  und  in  Baiern:  Lauften- 
thal  1815.  Schwandorf  1815.  Traunitz 
1700. 

Quernheim  (In  Silber  ein  rother  Quer- 
balken, der  sich  auf  den  silbernen  Flü- 
geln des  Helmes  wiederholt.  Siebm.  I. 
187.  Grote  C.  35.  Dies  Wappen  stimmt 
mit  dem  der  Stadt  Herford,  deren  Neu- 
stadt auf  Quernheimschen  Grund  und 
Boden  erbaut  ist,  überein;  ebenso  mit 
dem  der  v.  Gogreve  zu  Herford;  fer- 
ner mit  dem  Wappen  der  Pommerschen 
Familie  v.  Manteuflfel,  die  in  älterer 
Zeit  sich  v.  Manteuffcl  gen.  Querne 
nannten.).  In  der  Provinz  Westpha- 
len:  Beck  (Bünde)  1490.1605.  Behme, 
Ober-  u.  Nied,  (ibd.)  1700.  1810.  Bor- 
dewisch (Tecklenburg)  1770.  1794.  En- 
ger (Bünde)  1710.  Lübbere  b.  Herford. 
Mennighütren  (ibd.)  1550.  Nienburg 
(ibd.)  1700.  Oldinghausen  (ibd.)  1770. 
Ottenhausen  (Brakel)  1665. 1678.  Quern- 
heim (Bünde)  1226.  Reineberg  (Rha- 
den)  1557.  1572.  Schierholz  (Bünde) 
1694.  Uhlenburg  (ibd.)  1540.  1559. 
In  dem  Nichtpreussischeu  Westphalen 
und  in  andern  angränzenden  Landen: 
Bodeuheim  b.  Mainz  1694.  Geverstorf 
(Lauenburg)   1777.   1791.  Harenberg 
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(Oldenburg)  1800.  Hornburg  (Osna- 
brück) 1556.  Werlo  (Lippe)  1655. 
1717.  In  Schlesien:  Esdorf  (Treb- 
nitz) 1841. 

*f  Questenberg  (Quadrirt  1  u.  4  Q. 
blau,  2  u.  3  Q.  golden;  das  Ganze 
überdeckt  von  einem  schwarzen  Löwen. 
Siebm.  III.  28.  V.  131.  Der  Löwe  roth. 
Fahne  I.  245.).  Aus  diesem  Cölnischen 
Stadtgeschlechte  sind  die  Brüder  Ger- 
hard (f  1646  kaiserl.  Kammerherr  u. 
Vice -Kriegs -Präsident)  und  Hermann, 
(kaiserl.  Kammerherr  und  Minister)  in 
den  Freiherren-,  des  ersteren  Sohn  Jo- 
bann Anton  (f  14.  Oct.  1686.  als  kai- 
serl. Kammerherr)  in  den  Grafenstand, 
ebenso  ist  des  letztern  Sohn  der  Reichs- 
hofrath Johann  Adam  Freiherr  v.  Q. 
1716  in  den  Reichsgrafenstand  erhoben 
worden.  Nach  dessen  Tode  ging  1761 
der  Name  und  das  Wappen  der  Grafen 
v.  Q.  auf  den  Grafen  Dominik  v.  Kau- 
nitz-Rietberg über.  Bernhard  Freiherr 
v.  Q.  war  1637  kaiserl.  Ober-Amtsrath 
im  Herzogth.  Schlesien.  In  Böhmen 
und  in  anderen  Theilen  des  Oesterr. 
Kaiserstaates  haben  sie  besessen:  Gab- 
born 1752.  Jakobau  1752.  Jaromie- 
ritz  1646.  1760.  Mies  1752.  Panschitz 
1646.  1752.  Pentschau  1752.  Pirten 
1752.  Rapolden  1752.  Sighardskirchen 
1752. 

f  Quetz  I.  (In  Roth  ein  goldener 
Schrägliuksbalken,  der  mit  3  grünen 
Kleeblättern  belegt  ist.  Siebm.  V.  145.). 
Dies  Geschlecht  wird  zu  denen  der 
Mark  Branden  bürg  gezählt.  II.  (Eine 
Ziege  im  W.).  Ein  in  der  2.  Hälfte 
des  17.  Jahrhunderts  erloschenes  Hal- 
lesches  Patricier-  u.  Pfänner-Geschlecht 
(v.  Dreyhaapt  Saalkreis.  Geneal.  Stammt. 
S.  119.).  Ein  DorfQueetz  liegt  in  der 
Provinz  Sachsen  (Bitterfelder  Kr.). 

Quiekmann  (Gespalten,  vorn  im  ro- 
then  F.  ein  silbernes  schwebendes 
Kreuz;  hinten  iu  Blau  3  goldene  Sterne 
zu  I  u.  2.  Könne  IV.  26.).  Der  Land- 
rath und  Bürgermeister  zu  Greifienberg 
Thomas  Q.  ist  am  18.  Jan.  1701  in 
den  Adelstand  erhoben  worden.  Jo- 
hann Heinrich  v.  Q.  Hauptm.  im  Reg. 
Koschembar  f  18.  März  1775.  Der 
Oberstlieut.  und  Direktor  d.  Militair- 


Akad.  v.  Q.  f  11.  Jan.  1797  zu  Ber- 
lin. Eiu  Hauptm.  v.  Q.  im  Reg.  Gra- 
wert  f  24.  Jul.  1807  an  den  in  der 
Schlacht  bei  Jena  empfangenen  Wun- 
den. Iu  Pommern:  Busslar  (Pyritz). 
Nemitz  (Cammin).  Schlötenitz  (Pyritz). 

Uni  Ilfeld,  Quillfeldt,  Quielfeld.  (Quer 
gertheilt,  oben  gespalten,  vorn  geht  in 
Blau  aus  dem  rechten  Schildesrande 
ein  Cauonenrohr  hervor,  hinten  in  Roth 
aus  dem  liuken  Schildesrande  ein  ge- 
harnischter Arm  mit  einem  blanken 
Schwerdt  in  der  Hand;  unten  in  Schwarz 
2  in  Gestalt  eines  Andreaskreuzes  in 
der  Mitte  durch  eiuen  goldenen  Ring 
über  das  ganze  Feld  gezogene  Bänder. 
Aus  dem  Helme  wächst  zwischen  2 
Staudarten  der  geharnischt«  Arm  mit 
dem  Schwerte  hervor.).  Schwedische 
Nobilitirung.  In  Neu-Vorpommern: 
Buschenhagen  (Franzburg)  1836.  Mid- 
delhagen (Grimme)  1836.  In  der  Neu- 
mark: Hohen- Ziethen  (Soldin)  1836. 
1850. 

f  Quingenberg  (Zweimal  quer  ge- 
theilt.  oben  roth,  in  der  Mitte  Silber, 
unten  schwarz.).  Ein  mit  Johann  Au- 
gust v.  Q.  am  24.  Febr.  1670  erlosche- 
nes Geschlecht,  dessen  Güter:  Quin- 
genberg, Silberfeld,  Wenigen-Auma  und 
Zadelsdorff  in  der  Nähe  der  Stadt  Auma 
im  Neustädter  Kr.  des  Grossberzogth. 
Weimar  liegen. 

Quinta»  leilius.  Guichard  gen.  v.  Q. 
I.  (Im  silbernen  Mittelschilde  der  Rit- 
ter St.  Georg,  der  einen  rothen  Lind- 
wurm tödtet.  1  u.  4  Q.  im  rothen  F. 
2  silberne  Querbalken.  2  u.  3  Q.  im 
silbernen  F.  2  liegende  rothe  Löwen. 
Grote  F.  3.).  Dem  am  13.  Mai  1775 
zu  Potsdam  verstorbenen  Obersten  Karl 
Gottlieb  Guichard  war  1759  vom  Könige 
Friedrich  II.  der  Name  v.  Q.  I.  beige- 
legt worden.  Er  besass  im  Havel- 
lau de:  Wassersuppe  und  Witzke  1767 
—  1775. 

Qnlstorp  (Goldenes  mit  einem  schwar- 
zen Kreuze  belegtes  Feld.  Tyroffl.  205; 
nach  Abdrücken  ein  zwischen  2  zu  ei- 
nem Kranze  zusammengestellten  Lor- 
beerzweigen schwebendes  Kreuz.).  Der 
k.  Schwed.  Ober-Appellations  Gerichts- 
rath zu  Wismar  Johann  Christoph  Q. 
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ist  von  dem  Kurfürsten  von  Sachsen 
während  des  Reichsvikariats  am  22. 
Juni  1792  in  den  Reichsritterstand  er- 
hoben worden.  Es  haben  Mehrere  in 
der  Preuss.  Armee  gestanden.  Johann 
Bernhard  v.  Q.  war  1806  k.  Kammer- 
gerichts-Assessor  zu  Berlin  und  blieb  als 
Freiwilliger  am  27.  Aug.  1813  im  Treffen 
b.  Hagelsberg.  In  N  e  u  -  V  n  r  p  o  m  m  e  r  n 
die  Crentzower  (Krebsow?)  Güter  bei 
Greifswalde  1836.  In  der  Prov.  Bran- 
denburg: Kerzendorf  (  Teltow )  1817. 

Quitzow  (In  Roth  und  Silber  schräg- 
rechts  getheilt,  in  jedem  Theile  ein 
Stern  wechselnder  Farbe.  Siebm.  I.  171. 
Masch  XL.  151.).  Ein  besonders  im 
15.  Jahrb.  mächtiges  und  durch  seine 
Vehden  berühmt  gewordenes  Geschlecht. 
Christian  Heinrich  v.  Q.  General-Major 
f  1.  Nov.  1806  an  seinen  in  der  Schlacht 
bei  Auerstädt  empfangenen  Wunden. 
In  der  Provinz  Brandenburg,  und 
zwar  zunächst  in  der  Priegnitz:  Bä- 
low  1384.  Boberow  I49Ü.  Breetz  1496. 
Bullendorf  1580.  1839.  Eidenburg  vom 
17.  Jahrb.  bis  1719.  Falkenhagen  1590. 
1803.  Gandow  1496.  Garz  1780.  1817. 
Geldenitz  (?)  1465.  Gerdshagen  1630. 
1803.  Giesenhagen  1800.  Glävzin  1440. 
1524.  Gnewsdorf  1384.  Grube  1486. 
1817.  Gühlitz  1800.  Karstädt  1496. 
Kerlin  wüste  1496.  Konzendorf,  jezt 
Klenzenhof  1468.  Kletzke  1375.  1684. 
Krumbeck  1790.  Kuhsdorf  1496.  1817. 
Kunow  1620.  Lennewitz  1478.  Len- 
zen 1421.  1616.  Mohr  1496.  Neuburg 
1595.  1614.  Neuprimor  wüste  1496. 
Nitzow  1620.  Prem  sl  in  1440.  1630. 
Pröddöhl  1800.  Quitzeuberg  (?)  1590. 
Quitzöbel  1429.  1583.  Quitzow  1261. 
1441.  Reckenthin  1468.  Roddahn  1429. 
1478.  Rüdow  wüste  1496.  Rühstedt 
1384.  1684.  Schrepkow  1331.  1620. 
Seedorf  1496.  Semlin  1440.  1630.  Sta- 
veuow  1405.  1684.  Stcesow  1496.  Ster- 
bitz  1496.  Wamsdorf  1630.  1745.  Wu- 
ticke  1779.  In  anderen  Theilen  der 
Provinz:  Bötzow,  das  heutige  Oranien- 
burg (Nied.  Barnim)  im  Pfandbes.  1410. 
Bückwitz  (Ruppin)  1491.  Fricsack 
(West-Havell.)  pfandtweise  1409.  1411. 
Gottberg  (Ruppin)  1525.  1684.  Köritz 
(ibd.)  1491.   Lindow  (ibd.)  dieOrbede 


1390.  Plaue  (West-Havell.)  pfandweise 
I40q.  1413.  Rathenow  (ibd.)  pfandw. 
1409.  1414.  Sägelitz  (Ruppin)  1491. 
Sieversdorf  (Ruppin)  1491.  Strausberg 
(Ob.  Barnim)  pfandw.  1408.  In  der 
Provinz  Sachsen,  und  zwar  zunächst 
in  der  Altmark:  Aulosen  1310.  Bert- 
kau 1790.  1803.  Böhmeuzien  1310. 
Crüdcn  1310.  Dahlen  1343.  Döbbeliu 
1343.  Drüsedow  1310.  Falkenberg 
1310.  Ferchlipp  1310.  Gleibe  (?)  1310. 
Gellensdorf  1310.  Hof  1310.  Holzbausen, 
Gr.  1310.  Klotze  1371.  Königsmark 
1333.  1336.  Löhne.  Neukirchen  1310. 
Pollitz  1310.  Rathsleben  1310.  Schwech- 
ten.  Gr.  1343.  Stresow  1310.  Vor- 
Vorheide  (?)  1310.  Wanzer,  Gr.  u.  Kl. 
1310.  Wolterslage  1345.  Im  Magde- 
burgschen:  Lübbars  (Jerichowl )  1620. 
1719.  Sandau  (Jerich.  II.)  pfandweise 
1370.  1460.  In  Pommern:  Rissuow 
(Cammin).  Zabelsberg  (Fürstenthum) 
1846.  1856.  Zerrehne  (ibd.)  1846.  1856. 
In  Schlesien:  Laubsky  (Oels)  1666. 
Seedorf  (Neumarkt)  1666.  In  Meck- 
lenburg: Cramon  (Malchow)  1590. 
1620.  Saabel  (Güstrow)  1560.  Seve- 
rin (Goldberg)  1756.  1856.  Voigtsha- 
gen (Grevismühlen)  1460.  1684.  Walms- 
dorf,  Gr.  (ibd.)  1634.  Wahrstorff 
(Schwaan)  1600.  Im  Königreich  Han- 
nover pfandweise:  Elbingerode  (Harz) 
1616.  Hallerspring  (Calenberg)  1616. 
Wiedelah  (Hildesheim)  1589.  1653. 

QuooHft,  Quos  (In  Roth  ein  querlie- 
gender, abgekürzter  Stamm,  senkrecht 
von  einem  mit  der  Spitze  nach  oben 
gekehrten  Pfeile  durchschossen.  Siebin. 
II.  54.  In  einer  dem  Anfange  des  17. 
Jahrh.  angehörigen  Beschreibung:  „Der 
Schild  ist  schief  hinauf  getheilt,  oben 
schwarz,  unten  weiss;  in  der  Mitte 
lieget  ein  rother  Stock  mit  Aesten.  da- 
durch gehet  ins  schwarze  Schild  ein 
Pfeil".).  Aehnlichkeit  des  Wappens  und 
Namens  machen  es  wahrscheinlich,  dass 
die  v.  Quos  und  Quas  eines  und  des- 
selben Stammes  sind.  In  der  Nied  er- 
Lausitz und  zwar  im  Kreise  Sorau; 
Bresta  1626.  Forsta  1603.  Jeschken- 
dorf  1578.  Tzschacksderf  1578.  Tzsche- 
cheln  1578.  1626.  Auch  in  Schle- 
sien; demnächst  inPreussen:  Berg- 
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fried  (Osterode)  1775.  Cumehnen 
(Fischhausen )  1805.  Draupgen  (Ins- 
terburg).  Dwielen  (Labiau).  Gützlack 
(Friedland).  Kadrinhöfen  (ibd.)  1677. 
Käufern  (Wchlau).  Korjeiten  (Fisch- 
hausen). Kukehneu  (Friedl  ).  Kunz- 
keim (Rössel)  1775.  1784.  Mahraunen 
(Alienstein)  1*20.  Markehnen  (Fischh.). 
Medenau  (ibd.)  IH05.  Mcrtzdorf.  Mos- 
sehnen  (Fischh.)  1727.  Plausten  (Fried- 


land). Poleipen  (Fischh.).  Powayen 
(ibd.)  1727.  Quoosscn  (Friedl.).  Rcd- 
den  (ibd.).  Rothfliess  (Rossel)  1800. 
1805.  Schönau  (Friedl.).  Schrittriticn. 
Scowitten  (Fischh.)  1636.  1717.  Sycken- 
höfen  (ibd)  1805.  Thierenberg  (ibd.) 
1751.  Tromp (Breunsberg)  1805.  Trzebcz 
(Culm)  1698.  Dieser  Zweig  nannte 
sich  auch  Trzebski.  Worengen  (Fisch- 
hausen) 1805.   Woydehnen  (Ragnit). 


Raab  (In  Silber  auf  grünem  Hügel 
ein  links  gewendeter  gekrönter  schwar- 
zer Rabe.  Höhne  IV.  26.).  Des  Bür- 
germeisters zu  Duisburg  Johann  R. 
Sohn ,  der  k.  Preuss.  Geh.  Reg.  Rath 
u.  I.  V.  D.  zu  Duisburg  Godfried  Wil- 
helm R.  ward  1703  vom  Könige  von 
Preussen  in  den  Adelstand  erhoben, 
mit  Anerkennung  der  Abstammung  von 
denen  Rabe  von  Canstein  oder  v.  Can- 
stein. Die  Familie  besass  zu  Lehn  den 
Saalmannshof  bei  Moers  1673.  1774. 

Raab,  von  der  Raab  gen.  Thülen 
(In  Gold  eine  pfahlweise  gezogene  Kette 
von  4  Ringen,  woran  zwei  Ankerhacken 
hängeu.  Neimbts  Curl.  Wppb.  Tab.  40.). 
Eine  Curla ndische  Familie,  die  in 
Preussen  Coraliszken  (Memel)  be- 
sessen hat. 

Rabe,  Raabe,  Raab  (In  Gold  zwei 
schwarze  Querbalken  oder  auch  in 
Schwarz  und  Gold  3  mal  quer  getheilt. 
Auf  dem  Helme  zwischen  2  wie  der 
Schild  tiugirten  Büflclshörnern  ein 
schwarzer  Rabe  mit  goldeuem  Ringe 
im  Schnabel.  Siebm.  I.  161.  Die  Far- 
ben auch  Silber  u.  Schwarz  v.  Meding 
1.453.).  Im  Voigtlande:  Beele  1428. 
Bergeu  1428.  Crümela  1720.  Falke, 
Gr.  und  Kl.  1720.  Mechelgrün  1428. 
1438.  Pohlen  1730.  Reusa  1438.  Salz, 
Alten-  und  Neuen-  1428.  Schloditz. 
Schönwald  1700  Teymen  1428.  Von 
hier  nach  der  Steyermark,  so  wie 
nach  Preussen:  Bahrau,  Pr.  (Heili- 


genbeil). Bandtken  (Marienwerder). 
Blaustein,  Kl.  (Rastenburg).  Brolost 
(Gerdauen).  Dothen  (Heiligenb.).  Grab- 
nicken (Rastenb.).  Hammersdorf  (Hei- 
ligen!).). Kalcnziunen  (Lyck).  Kano- 
then.  Klauckendorf  (Alienstein).  Krö- 
xen  (Marieuwerder).  Lalltau  (ibd.). 
Langeudorf  ( Heiligenb. ).  Lauth  (K3- 
nigsb.).  Mosens  ( Mohrungen ).  Nes- 
gelbcck  (Königsb.).  Neugarten  (Danzi- 
ger  Laudier. )  1801.  Rodmannshöfen 
(Königsb.).  Rossen  (Heiligenb  ).  Sa- 
luschen  (Neidenb.).  Samsdorf  (Heili- 
genb.) 1703.  Schettnieneu  (ibd.)  1636. 
1734.  Sonnenberg  (Braunsberg)  1784. 
1793.  Trinckaus  (Allenstein).  Waplitz 
(Stuhm)  1726. 

f  Rabe  (In  Silber  ein  schwarzer 
Rabe ,  der  einen  goldenen  Ring  im 
Schnabel  halt.).  In  Schlesien:  Adels- 
dorf (Goldberg-Hainau)  1449.  Im  Bres- 
lauschcn  noch  1722.  In  der  Lausitz 
zu  Senftenberg  1556.  1564. 

Rabe  (In  Blau  eine  quer  gelegte 
halbe  goldene  Lilie.  Anf  dem  Helme 
ein  auffliegender  schwarzer  gekrönter 
Rabe  mit  Ring  im  Schnabel.  Siebm.  V. 
Zus.  14.  Masch  Tab.  XLI.  152.).  In 
Meklenburg:  Rogau  (?}  1657.  Stein- 
feld (Ribnitz)  1700.  Stück  (Schwerin) 
1523.  1734.  In  Dänemark  ist  Chris- 
tian Rabe  a.  Stück  mit  dem  Namen 
von  Christiansholm  am  26.  Marz  1734 
in  den  Grafenstand  erhoben  worden. 
(Im  Mittelschilde  das  Stammw.  im  1  u. 
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4  Q.  das  Lewetxowsche  Fallgatter.  2  u. 
3  Q.  der  Plesseusche  Stier.). 

Rabe.  Zwei  Preussische  Standes- 
ErhöhuDgen  derselben  Familie,  laut 
Diplom  vom  30.  Sept.  1814  ( 1  u.  4  Q. 
in  Roth  ein  silberner  Ancker.  2  u.  3  Q. 
in  Blau  ein  Kranz  von  9  goldenen  Ster- 
nen. Im  Mittelschilde  ein  schwarzer 
Rabe  im  goldenen  Felde.  Könne  IV. 
26.);  laut  Diplom  vom  17.  Juni  1825 
( I  u.  4  Q.  in  Roth  eine  goldene  Wage. 
2  u.  3  Q.  in  Blau  2  goldene  Aehren. 
Das  Mittelschild  und  der  Helm  wie  beim 
vorigen.  Könne  I.  c),  und  zwar  für 
den  am  4.  Jun.  1852  verstorbenen  Do- 
mainen  Kammer- Director  Carl  Ludwig 
Heinrich  v,  R.  dessen  Sohn  Arnold  v. 
R.  k.  Preuss.  Finanzminister  war.  In 
der  Uckermark:  Carmtzow.  Friede- 
berg, Hedwigshof,  Stramehl  (sämmt- 
lich  Prenzlow)  1825.  InWestpreus- 
sen:  Lesnian  (Marienwerder)  1842. 
1856. 

Rabenau  (Quer  getheilt,  oben  in 
Gold  ein  wachsender  schwarzer  Ziegen- 
bock; unten  roth.  Siebm.  I.  59.).  In 
Sachsen,  im  Meissenschen,  wie  es 
scheint  Rabenau,  und  in  der  Ober- 
Lausitz:  Camina  1856.  Casslau  1856. 
Eytrich  1856.  Johnsdorf  1856.  Kö- 
nigswartha 1856.  Neudorf  1856.  Pauls- 
dorf, Wendisch-  1620.  1842.  Strawalde. 
Ober-  u.  Nieder-  Troppen  1856.  Wan- 
acha.  Ober-  1722.  In  der  Prov.  B  ra  n- 
denburg,  zumeist  in  der  Nieder- 
Lausitz:  Berthoisdorf  ( Sorau )  1815. 
Bohrau  (ibd.)  1753.  Brestau  (ibd.). 
Briesnitz  (Crossen)  1588.  1728.  Bärns- 
dorf (Sorau)  1790.  Cossar  (Crossen) 
1644.  Gassen  (Sorau)  1790.  1820. 
Gersdorf  (Crossen)  1793.  Görsdorf 
(Sorau)  1803.  GrQnhölzel  (ibd.).  Krom- 
lau  (ibd.).  Kuckädel  (Crossen)  1728. 
Leisegar  (Sorau)  1790.  1820.  Leuthen 
(ibd).  Linderode,  Nied,  (ibd.)  1791. 
Lindow  (Steruberg)  1721.  Lobendorf 
(Calau).  Matzdorf  (Sorau)  1764.  1790. 
Niemaschkleba  (ibd.)  1790.  Nieverle 
(ibd.).  Oggerschütz  (Schwiebus-ZQlli- 
chau)  1844.  Pitschkau  (Sorau)  1790. 
Pulsberg  (Spremberg)  1730.  Repten 
(Calau)  1856.  Rinkendorf  (Sorau). 
Schuiebinchen    (  Sorau ).  Schöneiche 
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(ibd.).  Sembten  (Guben)  1764.  1656. 
Tzscheeren  (Sorau)  1 8 1 9.  Ulrichsdorf, 
Ober-  (Sorau)  1650.  Weissig  (Crossen) 
1590.  1723.  In  der  Provinz  Schle- 
sien und  zwar  zunächst  in  der  Ober- 
Lausitz:  Bellmaunsdorf,  Nied.  (Lau- 
ban)  1700.  Daubitz  (Rothenburg).  Do- 
bers  (ibd.)  1804.  1830.  Hammerstadt 
(ibd.)  1592.  1661.  Koblenz  (Hoyers- 
werda) 1856.  Rietschen  (Rotbenb.) 
1654.  Scbönbrunn  (Lauban).  Ziebelle, 
Ober-  (Rothenb.  )  1820.  1827.  In  den 
übrigen  Theilen  der  Provinz:  Adels- 
bach, Ob.  u.  Nied.  (Waldenburg)  1856. 
Fröhlichsdorf  (ibd.)  1856.  Jenkwitz 
(Oels)  1617.  Koppen  (Brieg)  1624. 
Liebersdorf  (Landeshut)  1856.  Pechern 
(Sagau)  1751.  1804.  Ponoschau  (Lub- 
linitz)  1804.  1806.  Schertendorf  (Grün- 
berg)  1761.  Steine  (Oels)  1856.  Streh- 
litz  (ibd.)  1624.  Zeiskenschloss  (Wal- 
denburg) 1826.  In  der  Provinz  Posen: 
Tarce  (Pieschen). 

f  Rabelinek.  Franz  Leopold  R. 
Bürgermeister  zu  Grottkau  in  Schle- 
sien ist  im  J.  1720  in  den  Böhmi- 
schen Ritterstand  erhoben. 

Rabenlianpt  von  Suche,  Sucha  oder 
Suchow.  Wir  haben  von  diesem  aus 
Böhmen  stammenden,  zu  Trzemosch- 
nitz  ansässig  gewesenen,  auch  in  der 
Pfalz  zu  Windeck  bei  Heidelberg  und 
in  Franken  zu  Krottendorf,  Lichten- 
berg, Ramsenthal  begütert  gewesenen 
freiherrlichen  Geschlechte  2  Brüder  zu 
nennen,  von  denen  der  ältere  Carl  sich 
im  30jährigen  Kriege  erst  als  Hessen- 
Casselscher  General -Major,  eine  Zeit- 
lang Gouverneur  von  Neuss,  zulezt  als 
Holländischer  Generallieut.  (f  1675) 
bekannt  gemacht  hat,  und  der  jüngere 
Ernst  Markgräfl.  Brandenb.  Vice -Hof- 
marschall und  mit  Sophia  v.  Stechow 
(f  22.  Sept.  1648)  vermählt  war. 

-j-  Rabenpreiss,  Nossig  v.  Raben- 
Preiss.  Der  k.  Preuss.  Jagd-  und  Lus- 
tige Rath  Johann  Eidmann  Nossig  er- 
hielt d.  d.  Linz  5.  Sept.  1732  ein  Dip- 
lom als  Freiherr  unter  dem  Zusätze 
von  Raben -Preiss  (Nach  der  Wappen- 
Beschreibung:  ein  quadrirter  Schild,  in 
dessen  1.  u.  4.  Fach  ein  aus  dem  feins- 
ten Cui  landischen  Hanff  gesponnener 


Digitized  by  Google 


Rubensfein. 

Strick  oder  Corde  in  der  Gestalt  eines 
angenehmen  Liebes-  oder  Zweifels- 
Knotens  im  goldenen  Felde;  im  2.  u. 
3.  Fach  in  jeglichem  2  ausgebreitete 
Raben-Flügel  im  goldenen  Felde"  vergl. 
Westphalen  und  Rheinland  1822  St.  26.). 
Am  14.  Jan.  1739  dankt  Nossig  dem 
Könige  für  die  ihm  in  der  Grafschaft 
Ravensberg  couferirten  Haus  Bruch- 
mühlenschen  Lehne  und  erbittet  sich 
seines  Bruders  Sohn  als  Lehnsfolger. 
Er  starb  ohne  Kinder  im  März  1766, 
88  Jahr  alt  zu  Cossenblatt. 

f  Rabenstcin  (In  Gold  auf  einem 
silbernen  3  hügeligen  Berge  ein  Rabe. 
Siebm.  I.  105.)-  Aus  diesem  zur  Frän- 
kischen Reichsritterschaft  gehörigen,  im 
18.  Jahrb.  erloschenen  freiherrlichen 
Geschlechte,  welches  in  Franken: 
Adlitz,  Kirchenhorn,  Rabenstein,  Trau- 
tenberg, Weyer,  Wirsberg  etc.  besass, 
war  im  Deutschen  Orden  in  Preussen  : 
Heinrich  v.  R.  1430.  1432  Vogt  der 
Neumark,  1435.  1437  Komthur  zu  Slo- 
chau,  1438.  1440  Oberster  Marschall, 
1440  Komthur  zu  Thorn.  1440.  1441 
Oberster  Spittler,  1441.  1446  Komthur 
zu  Tuchel. 

RabenKteiner-Gnoynickl  (W.  Dro- 
gomir).  In  Westpreussen:  Mszanno 
(Schwetz)  1726. 

Rabiel  ( Rothes ,  aufgezäumtes  ge- 
hendes Pferd  in  Silber.  Siebm.  I.  159.). 
Christoph  Ludwig  v.  R.  k.  Preuss. 
General -Major  |  8.  Apr.  1805.  In  der 
Provinz  Sachsen:  Alsleben  (Mansfeld- 
See)  1757.  Pouch  ( Bitterfeld )  1550. 
1750.  Rösa  (ibd.)  1726.  Schköna  (ibd.) 
1550.  1750.  Tiefensee  (Delitzsch)  1621. 
Weferlingen  (  Gardelegen  )  1 792.  Im 
Anhaltschen:  Kösitz  1500.  1762. 

f  Rabwalde.  In  Preussen:  Doss- 
nitten  (Fr.  Holland  oder  Mohrungen'?). 

f  Hache.  Georg  Anton  R.  ständi- 
scher Syndicus  zu  Glogau  ward  im 
Jahre  1725  in  den  böhmischen  Adel- 
und  1729  in  den  böhmischen  Ritterstand 
erhoben.  Sein  Sohn  Carl  v.  R.  Ober- 
amtsadvokat zu  Breslau  starb  1777 
ohne  Kinder,  oder  Geschwister  zu  hin- 
terlassen. 

f  Raehner.    In  Schlesien:  Hein- 
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rieh  v.  R.  Erbherr  zu  AlthofF  und 
Eckersdorf  (beides  Breslau)  1666. 

Racket  (In  Roth  und  Blau  quer  ge- 
theilt,  darin  2  mit  den  Rücken  gegen 
einander  gestellte  und  durch  schwarze 
Bänder  verbundene  silberne  Jagdhör- 
ner. Siebm.  I.  64.).  In  der  Ober- 
Lausitz:  Bogendorf  (Rothenburg). 
Daubitz  (ibd.)  1615.  Hammerstadt  (ibd.). 
Logau  (  Lauban  )  1782.  Neuhammer 
(Rothenb.)  1615.  Quolsdorf  (Rothenb.) 
1726.  1789.  Rackel  bei  Baruth  (Sächs. 
Ob.  Laus.).  Zibelle  (Rothenb.).  In  der 
Nieder  »Lausitz:  Beikau  (Sorau) 
1700.  Bernsdorf  (ibd.)  1628.  Eckarta- 
walde  (ibd.)  1700.  Linderode  (ibd.) 
1700.  Schöneiche  (ibd.)  1700.  1748. 
Tilitl  (ibd.)  1700.  1720.  Wormelage 
(Calau)  1720.  In  Schlesien:  Ibsdorf 
( Wohlau  1  1628.  Kochsdorf  (Sagan) 
1720.  Küpper  (ibd.)  1553.  Petersdorf 
(ibd.)  1715.  In  Preussen:  Hohenrade 
(Königsberg). 

Rackwitz  (Im  Blau  mit  den  Rücken 
gegeneinander  gekehrte  silberne  Mönd- 
chen.  Siebm.  I.  71.).  In  Schlesien: 
Friedrichsdorf  (Glogau)  1630.  Tarnau 
(ibd.)  1700. 

Raczek  (W.  Warnia).  In  Ober- 
Schlesien:  Brzezinka  (Tost-Gleiwitz) 
1842.  1855.  Czakanau  (ibd.)  1806. 
1855.  Jasionna  (ibd.)  1700.  Kopienitz 
(ibd.).  Preisowitz  (ibd.)  1819.  Woyska 
(ibd.)  1819. 

Raczinski.  Adam  R.  Kauf-  und 
Handelsm.  zu  Breslau  und  fürstlich 
Würteniberg  -  Oelsnischer  Rath,  wird 
laut  Notifikation  an  die  Breslauer  Ober- 
amts Regierung  vom  5.  Nov.  1704  in 
den  Adelstand  erhoben  (f  20.  Febr. 
1705).  Seine  Wittwe  Susanna  v.  R. 
erhielt  1730  den  böhmischen  Ritterstand. 
In  Schlesien:  Bresa  (Neumarkt)  1720. 
Sacherwitz  (Breslau)  1720.  Sägewitz 
(ibd.)  1720. 

Raczynski.  R.  v.  Maloszyn  und  Rac- 
zyuo  ( W.  Nalencz ).  Diese  Familie 
stammt  aus  der  polnischen  Landschaft 
Wielun,  wo  sie  die  Güter  Kopydlowo, 
Okalewo,  Raczyno  und  Ruda  besass. 
Aus  derselben  war  Siegismund  if  1662 
Grodrichter  zu  Nakel  und  Starost  von 
Jasiniec,  dessen  Sohn  Michael  Casimir 
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("j-  1738)  Wojwode  von  Posen,  Leo 
Anton,  ein  Sohn  von  dienern  (f  1756), 
Castellan  von  Santok,  k.  poln.  Gene- 
rallieut.  und  Gouverneur  von  Klbing, 
des  letzteren  einziger  Sohn  Philipp  Ne- 
reus (f  Ib04)  Starost  von  Miescisko, 
k.  poln.  General -Major  Und  Chef  eines 
Int.  Regte.  Die  beiden  Söhne  des  Sta- 
rosten von  Miescisko,  Eduard  und  Atha- 
nasius erhielten  1827  vom  Könige  Fried- 
rich Wilhelm  III.  die  grätliche  Würde 
(W.  bei  Kühne  I.  80.).  Graf  Athana- 
sius stiftete  am  24.  Dcbr.  1825  das 
Majorat  Obrzycko,  bestehend  aus  23 
Ortschaften,  wovon :  Bronczewo.  Jarys- 
zewo,  Niemieczkowo,  Alt-  U.  Neu-  <)s- 
sowe.  Podlesie,  Przeciwnica,  Slawienko, 
Stobnica.  Stobnica- Hauland  und  Sycyno 
im  Kr.  Obornik;  Annaberg,  Alhanasi- 
ushof.  Athanasiusthal,  Borownik,  Gay, 
Grünberg,  Kozmiu,  Obrowo,  Obrzycko, 
Ordzin,  Peukowo  und  Piotrowo  im  Kr. 
Samter  liegen.  —  Dem  jedesmaligen 
Besitzer  dieses  Majorots  ist  unterm  10. 
Sept.  1840  eine  erbliche  Virilstimme 
im  Stande  der  Bitterschaft  auf  dem 
Landtage  des  Grosshcrzogth.  Poseu: 
verliehen.  —  Ausser  jenem  Majorate 
besizt  gegenwärtig  der  Graf  Athanasius 
in  der  Provinz  Posen  die  Herrschalt 
Wyszyu  ( Chodziesen )  bestehend  aus 
den  Ostschaften:  Glashütte,  Grabowko, 
Josephowo,  Alt-  und  Neu-  Niewicmko, 
Nowawies,  Philippowo,  Prossna ,  Rac- 
zyii'  Hauland,  Wiridianna,  Wyszyn  und 
Wyszyn-Land,  so  wie  die  im  Kreise 
Poseu  belegenen  Güter  Kiekrz,  Pawlo- 
wice  und  Starzyny,  und  den  im  Kr. 
Schildberg  gelegenen  Theil  der  Herr- 
schaft Grabow,  bestehend  ans  den  Ort- 
schaften: Drabond,  Fluder,  Galli.  Goz- 
dowskie,  Grabow,  Hclenow,  Jarych. 
Jura,  Kabasz,  Kania.  Komornik,  Ko- 
morow.  Kotlow,  Pazdyki,  Piwony,  Po- 
laki  und  Skop.  —  Dem  Grafen  Roger, 
einem  Neffen  des  Grafen  Athanasius 
gehören  zur  Zeit  im  Grossherzth.  Po- 
sen die  Güter  Dakowy  (  Mokre  und 
Suche),  Dobra,  Kozlowo,  Lagwy,  Mi- 
ehaliuo,  Szewce,  Uscieticice,  Wiktorowo. 
Woynowice  und  Zgoda  im  Kr.  Buk: 
Dombrowo,  Jawore,  Jezewo.  Kaleje, 
Kotowo,  Lucia,  Mechlin,  Rogahn,  Stra- 


miany.  Swiontniki,  Werbno  und  Wrycis- 
lowo,  im  Kr.  Schrimm.  Früher  besass 
die  Familie  auch  noch:  Slonskowo 
(Kröben)  und  die  Herrschaft  Szamocin 
(Chodziesen)  1750.  In  Preussen: 
Schünbergerfähre  (Marienburg)  1810. 
Die  ältere  Kurländische  Linie  hat 
Expectanz  auf  das  Majorat  im  Posen- 
scheu.  Auch  in  Galizieu  ist  die  Fa- 
milie begütert. 

Knrzynski  ( W.  Jastrzembiec ).  Im 
Grossherzogthum  Posen:  Chwalkowo 
( Gnesen  I  1854.  Nochowo  (Schrimm) 
1854. 

■J-  Radaii,  auch  v.  Auglitten.  In 
Preussen:  Auglitten  (Friedland).  Kop- 
peln (Pr.  Holland).  Warnicken  (Fisch- 
häuten). 

Kade.    Carl  v.  R.  trat  1815  aus  der 
Sächsischen  Armee  als  Major  in  Preus-  4 
sische  Dienste,  ward  1821  Commandern* 
des  5.  Landw.  Reg.  und  1830  als  Ge- 
neral-Major pensionirt. 

Ilndecke,  Radeke,  Radeck,  Radkau, 
Radtke,  Radki.  Zwei  verschiedene, 
abwechselnd  unter  diesen  Namen  in 
Preussen  vorkommende  Familien,  de- 
ren Eino  aus  dem  Schweizerischen  Ge- 
schlechte abstammen  soll  ( In  Silber 
ein  gebrochenes  schwarzes  Rad.  Siebm. 
II.  138.  V.  185;  in  Schwaben  das  Feld 
golden  ibd.  III.  114.).  Beide  Familien, 
werden  ihren  Gütern  nach  in  folgen- 
der Weise  geschieden,  wobei  jedoch 
Verwechselungen  nicht  ausgeblieben 
sein  werden.  I.  gewöhnlich  v.  Radecke : 
Bündtken  (Mohrungen)  1805.  1811. 
Commusin  ( Neidenburg).  Fünflinden 
(Königsberg).  Gamsau  (ibd.)  1747. 
Gergehnen  (Mohrungen).  Hcchtwinkcl 
(ibd.l  1811.  Lippitz  (ibd.).  Mahrau 
(ibd.)  Moditten  (Königsb. ).  Mosens 
(Mobrungen)  1799.  Nausscden  (Memel), 
Kl.  Nehmen  (Mohrungen).  Ober-Ecker 
(Heiligenbeil)  1805.  Reddcn  (Wehlau). 
Rudwangen  (  Sensburg  ).  Schwengels 
(Heiligenbeil).  Spitzings  (Königsberg) 
1747.  Venedien  (Mohrungen)  1799. 
1811.  Wolka.  II.  v.  Radkau,  zumeist 
Radtke,  auch  Radeke.  Ebertswalde 
(Pr.  Eylau  )  1754.  Eiserwagen  (Weh- 
lau). Oablauken  (Mohrungen).  Ger- 
kendorf.   Glodowen  (Sensburg).  Gud- 
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nicken  (Rastenburg).  Michelau  (Weh- 
lau).  Plehnen  (Pr.  Holland).  Popow- 
ken (Heiligenbeil).  Schönfliess  ( Pr. 
Holland).  Seelack  (Rastenburg)  1684. 
Wangotten  (ibd.).  Warnickam  (Pr. 
Holland). 

Raderke  ( W.  Nach  dein  Diplome 
vorn  24.  Dcbr.  1733;  Gespalten,  vom 
in  Silber  ein  schwarzer  Adlerkopf  mit 
goldener  Bewehrung;  hinten  in  Roth 
ein  goldener  Löwe,  der  ein  Spiest*  hält. 
Auf  dein  gekrönten  Helme  der  Adler- 
Kopf,  der  zwischen  2  Flögeln  steht, 
wovon  der  rechte  Weissschwarz,  der 
linke  goldroth  quadrirt  ist.  Nach  dem 
Diplome  vom  20.  Mai  1811,  der  Schild 
ebenso,  nur  der  Adlerkopt  mit  schwar- 
zer Bewehrung,  und  auf  dem  Helme 
ohne  die  Flügel.  Köhne  IV.  27.).  — 
Christian  Siegmund  R.  Li  eilt,  im  Reg. 
Glaubitz  ward  für  sich  und  seine  Nach- 
kommen am  24.  Dcbr.  17.53  in  den 
Adelstand  erhoben;  und  dieser  Adel 
am  6.  März  1740  auch  auf  seine  2  Brü- 
der Daniel  Georg  vormals  Fähnrich  im 
Löbenscheu  Regim.  und  Johann  Georg 
und  deren  Nachkommen  ausgedehnt. 
Des  Daniel  Georg  Söhne  Hermaun 
Friedrich  ( f  5.  Jul.  1776)  und  Daniel 
Georg  (f  7.  Jul.  1791)  waren  beide 
Major  in  der  Armee  und  in  Schlesien 
begütert  zu:  Constadt  I Kreuzburg).  Ell- 
guih  (ibd.).  Nicklasdort  und  Taschen- 
berg (Brieg).  Am  29.  Mai  1*1 1  hat  König 
Friedrich  Wilhelm  III.  den  Lieut.  im 
I.  westpreuss.  Dragoner  Reg.  Radecke 
und  dessen  Bruder  den  Land-  und 
Stadtgerichtsdirektor  R.  mit  dem  2ten 
beschriebenen  Wappen  in  den  Adelsland 
erhoben. 

Kaderkl  (  W.  Gozdziemba  ).  Im 
Grossherzogthum  Posen:  Popowice 
(Inowraclaw)  1772. 

f  liadfbeiiii.  Sollen  aus  Franken 
stammen,  und  waren  im  Balgaschen 
in  Preti ss en  angesessen. 

RadrlofT.  Ein  v.  R.  war  Capit.  in 
Schwcd.  Diensten.  Sein  mit  Einer  v. 
Platen  erzeugter  Sohn  Anton  Adolph 
v.  R.  geb.  zu  Görizwalde  auf  Rügen  d. 
20.  Sept.  1716,  trat  erst  in  Schwedi- 
sche, dann  in  Sächsische  Dienste  und 
f  29.  Apr.   1784  als  Capit.  Dessen 


Sohn  Heinrich  Gottlob  v.  R.  ward  1774 
29.  Aug.  Lieut.  im  Kursächs.  Reg.  Graf 
Anhalt. 

Rademaeher,  Radermacher  (Drei  gol- 
dene Räder  im  blauen  F.  Siebm.  V. 
132.).  Louise  Antoinette  v.  R.  1778 
Stiftsfräulein  zu  St.  Walpurgis  iu  Soest. 
Im  Mai  1803  starb  A.E.V.R.  der  1767 
als  k.  Kriegs-  und  Domainenrath  ver- 
abschiedet worden,  75  J.  a.  Seine 
Wittwe  Maria  Louise  geb.  v.  Roel  lebte 
noch  1790.  Die  Familie  beruft  sich 
auf  ein  Diplom  Kaiser  Carls  V.  vom 
13.  Jul.  1549. 

Raden  vergl.  Rhade.  I.  (Im  rothen 
F.  ein  mit  3  rothen  Rosen  belegter 
Querbalken.  Siebm.  V.  153.).  Zu  den 
Geschlechtern  inMeklenburg  gezählt. 
Dahin  gehört  wohl  Wilhelm  Friedrich 
v.  R.  der  1717  Mecklenb.  Major;  später 
Hannöverscher  Obcrstlieut.  war.  In 
der  Altmark:  Losenrade  (Osterburg) 
1730.  II.  (In  Blau  3  weisse  Rosen. 
Neimbts  Wppb.  d.  Curländ.  Adels  Taf. 
31.).  In  Curland.  —  Dahingehören 
Christian  v.  R.  der -1779  beim  Re£. 
Alt-  Rothkirch  und  Friedrich  Casimir 
v.  R.  der  1779—  17*1  als  Lieut.  bei 
Schöning  stand.  Es  bleibt  zu  unter- 
suchen, zu  welchem  dieser  Geschlech- 
ter gehören:  In  der  Ober-Lausitz 
die  v.  R.  zu  Reinsdorf  ( Rothenburg  ) 
1510.  und  zu  Petershain  bei  Königs- 
brück. In  Schlesien  die  v.  R.  zu 
Arnsdorf  (Falkenberg)  1741.  Dobritsch 
(Sagan)  1805.  Nieder- Gorpe  (ibd.) 
1805  1830. 

RAders  (Wenn  zu  den  Hamburgischen 
adelichen  Patriciern  der  Reders  gehö- 
rig: in  Silber  ein  aufgerichteter,  auf 
grünem  Hügel  stehender  schwarzer 
Steinbock.  Siebm.  V.  2s7.  291.).  Hein- 
rich Daniel  v.  R.  aus  Westphaleli  ge- 
bürtig, ward  1716  General  -  Major  und 
Commandant  zu  Lippstadt  f  1731. 

Radetzki  von  Radetz,  Hradccky  von 
Hradec  (Von  Roth  und  Blau  senkrecht 
gelheilt;  darin  ein  Schrägrechts  gestell- 
ter silberner  Spaten,  der  Grift"  unten. 
Auf  dem  gekrönt.  Helme  3  Straussfe- 
dern,  roth,  silbern,  blau.).  In  Ober- 
Schlesien:  Gr.  u.  Kl.  Hof  (Rvbnik). 
Ober-  und  Nieder- Ruptau  (ibd./  1817. 
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Rading. 


Radonitz. 


Aus  dieser  alten  Familie  Böhmens 
ist  der  gegenwärtige,  berühmte  Oes- 
terreichsche  Feldmarschall  Graf  Johann 
Wenzel  Anton  Franz  Karl  (geb.  2.  Nov. 
1766).  Sein  Gro98vater  Wenzel  Leopold 
wurde  im  Jahre  1764  in  den  Grafen- 
Stand  erhoben.  In  Böhmen  die  Güter: 
Predbor,  Stetkowic,  Strände,  Trebnic, 
Tvorecowic,  und  Zabehlic. 

f  Itaiii im\  In  Proussen:  Gr.  Lenzk 
(Neidenburg).   Rudzien  (Goldapp). 

Radkiewicz  (  W.  Tarnawa  ).  In 
Westprcussen:  Briesen  ( Schweix ) 
1855. 

RadlinKhofc.  Johann  Richard  Gab- 
riel v.  Radiinghofe  und  Milffdorf  1720 
Domherr  zu  St.  Johann  in  Breslau. 

RadloWHki  (W.  Klamry:  in  Blau  2 
goldene  Zimmer- Klammern ,  schräge 
über  einander  gelegt;  auf  dem  gekrönt. 
Helme  ein  Pfauenwedel,  welcher  mit 
einer  silbernen  Lilie  belegt  ist.).  Im 
Grossherzth.  Posen:  Kadlowo  (Mo- 
gilno)  1702. 

Radork.  v.  Radotzki  und  Radocze, 
Badeck  (In  Roth  ein  weisser  Fisch  mit 
einem  Hirschhorne.  Siebm.  I.  58.).  In 
Ober-  und  Oestorr.  Sch  lesien:  die 
Herrschalt  Losslau  (Rybnik)  1650.  Za- 
marsk,  etwa  Zamislau  bei  Losslau? 
1650. 

Radojcwski  (  W.  Ogonczyk  ).  Im 
Grossherzth.  Posen:  Tupadly  ( Inow- 
raclaw)  1740. 

Radolinski,  Badolin  •  Radolinski, 
Leszczyc- Radolinski  (W.  Leszczyc).  — 
Der  Artikel  Badolinski  I.  29.  ist  zu 
streichen.  —  Matthaeus  Leszczyc  war 
der  Erste,  welcher  von  seinem  Gute 
Badolin  (Czarnikau)  in  der  letzten  Hälfte 
des  14.  Jahrh.  den  Namen  annahm. 
Er  war  1400  Wojwode  von  Inowraclaw, 
und  ein  Nachkomme  desselben,  Namens 
Johann  1646  Castellan  von  Inowraclaw; 
dessen  Sohn  Andreas  1676  Castellan 
von  Krzy wiu ,  auch  Besitzer  der  Herr- 
schaft Jnrocin  (Pieschen)  und  von  den 
Söhnen  des  Letzteren  Albert  Landkam- 
merer  von  Fraustadt,  Andreas  Starost 
von  Santok  und  Stanislaus  Cajetan  Sta- 
rost von  Rogasen.  Emmerich  Wladis- 
laus,  Sohn  des  Ignaz  v.  B.  auf  Jarocin, 
eines  Urenkels  des  Albert  v.  B.  Land- 


kämmerers von  Fraustadt,  sowie  Jo- 
hann Ignaz  ein  Enkel,  und  Stanislaus 
Julius,  ein  Urenkel  des  Andreas  v.  R. 
Starosten  von  Santok.  wurden  durch 
König  Friedrich  Wilhelm  III.  mittelst 
Diploms  vom  17.  Febr.  1836  in  den 
Grafenstaud  erhoben.  Besitzungen  im 
Grossherzogthum  Posen:  Bachovzcm 
(Wongrowiec)  1856.  Barcin  (Schubin) 
1730.  Behl«  (Czarnikau)  1769.  1836. 
Blugowo  (Wirsitz)  1779.  Boguslaw 
(Krotoschin)  1804.  Borzenciczki  (Kro- 
toschin)  1804.  1855.  Brudzewko  (Gne- 
sen) 17.10.1749.  Debowiec  (Krotoschin) 
1804.  Dobra  (Buk)  1750.  1836.  Gola 
(Krönen)  1730.  1836.  Hammer  (Czar- 
nikau) 1782.  Jarocin  (Pieschen)  1676. 
Kaczkowa  gorka  (Krotoschin)  1804. 
Kretkowo  (Wreschen)  1730.  1824.  Ku- 
nowo  (Wirsitz)  1779.  Lachowo  (Wir- 
sitz) 1779.  Lemnitz  (Czarnikau)  1836. 
Lobsens  (Wirsitz)  1730.  1782.  Mycie- 
lihko  (Krotoschin)  1804.  Napachanie 
(Posen)  1730.  1770.  Pisno  (Wirsitz) 
1782.  Gr.  u.  Kl.  Poburki  (ibd.)  1782. 
Podlesie  (Wreschen)  1779.  Putzig(Czar- 
nikau)  1836.  Badolin  (ibd.)  1636.  Ra- 
dosiw  (Czarnikau)  1779.  Bataje  (Wir- 
sitz) 1779.  Roskowo  (Krotoschin)  1804. 
Runowo  (Wirsitz)  1782.  Schokken 
(Wongrowiek)  1730.  1788.  Sierniki 
(ibd.)  1730.  1831.  Stieglitz  (Czarnikau) 
1779.  Snsnia  (Krotoschin)  1804.  Unis- 
law  (ibd.)  1804.  Wielowies  (ibd.). 
Winnagora  (Schroda)  1779.  Zelaskowo 
(Gnesen)  1700.  1788.  In  Westpreus- 
sen: Woltersdorf  (Schlochau)  1773. 
1779. 

Radoinlcki  (W.  Kotwicz).  Im  Gross- 
herzogthum Posen:  Wladislaus  v.  R. 
1697  auf  Czerniejowo,  Gr.  u.  Kl.  Go- 
Goranin,  Kossowo,  Nidom,  Noskowo, 
Pakszyn,  Rakowo,  Strzyzewo,  Szczut- 
nicki  und  Zdroie  (sämmtlich  Gnesen). 

Radominski  (W.  Pruss  II.).  Im  Gross- 
herzogth.  Posen:  Ostrowo  A.  bei  Pa- 
kosc  (Inowraclaw)  und  Plawin  A.  (ibd.) 
1788. 

Radomaki.  InPreussen:  Cornellen 
(Mohrungen).  Gablauken  (ibd.).  Le- 
leschken  (Orteisburg).  • 

Radonitz  (In  Roth  ein  silberner 
rechter  Schrägbalken,  oben  and  unten 
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von  einer  silbernen  Rose  begleitet.  Auf 
dem  gekrönten  Helme  3  Straussfedern.). 
In  Schlesien:  Kobylno  (Oppeln) 
1720.  1768.  Lagiewnick,  Nied.  (Beu- 
then)  1774. 

Radoiiski  (W.  Lada).  Im  Grossher- 
zogtb.  Posen:  Anastasius  v.  H.  1854 
aul  Krzelice  (Kosten),  Joseph  v.  R. 
1843  auf  Rudnicz  (Wongrowiec).  Faus- 
tin v.  R.  1853  auf  Nintno  (Obornik), 
Florentin  v.  R,  1855  auf  Bieganowo 
(Schroda),  Franz  v.  R.  1852  auf  Do- 
minowo  (ibd.),  Nicolaus  v.  R.  1851  auf 
Kolaczkowo  (Krönen).  Im  Jahre  1803 
noch:  Brzowa  (Obornik).  Grabowko 
(ibd.).  Jahna  (ibd.).  Kamieuka  (ibd.). 
Kiedrowo  (Wongrowiec).  Kozlanka 
(ibd.).  Lekuo  (ibd.).  Mrowienice  (ibd.). 
Neudorf  (ibd  ).  Nowin  (Obornik). 
Rembczyn  (Wongrowiec).  Slavno  (Obor- 
nik). Sokolowa  (Obornik).  Zmyslowo 
(ibd.).  In  Westpreussen:  Landeck 
(Flatow). 

Radoaz  (W.  Poray).  Im  Grossher- 
zogthum Posen:  Eugen  v.  R.  1855 
Rechtsanwalt  bei  dem  Kreisgerichte  zu 
Wreschen.  Der  Vater  desselben  war 
1833  Regierungsrath  in  Posen. 

Radoszewski  (  W.  Niezgoda ).  Im 
Grossherzth.  Posen:  Adalbert  v.  R. 
a.  Lissagora  (Gnesen)  1827. 

Radoszkowski.  Waren  im  Osterro- 
dischen  in  Preussen  angesessen. 

Radowiekl  (W.  Grzymala).  In  West- 
preussen   Przeczno  (Thorn)  1760. 

Radowitz  (  In  Silber  ein  schwarzes 
Ordenskreuz,  welches  auf  einem  grü- 
nen Dreihügel  steht;  auf  dem  gekrön- 
ten Helme  wiederholt  sich  das  Kreuz.). 
In  Schlesien:  Michelwitz  (Trebnilz) 
1854.  Dieser  Familie  gehörte  der  am 
25.  Dcbr.  1853  verstorbene  General- 
lieut.  Joseph  Maria  v.  R.  (geb.  6.  Febr. 
1797  zu  Blankenburg)  an.  Sein  Vater 
war  Braunschweigscher  Titularrath  und 
sein  Grossvater  aus  Ungarn. 

Radwan  W.  In  Gold  eine  rothe, 
silbern  befranzte,  Kirchenfahne  von 
drei  Abhängen,  welche  oben  an  jeder 
Ecke  mit  einem  silbernen  Ringe,  und 
in  der  Mitte  mit  einem  silbernen  Kreuze 
besetzt  ist:  aus  dem  gekrönten  Helme 
gehen  fünf  Straussfedern  hervor.). 


Radzewskl  I.  ( W.  Lodzia ).  Im 
Grossherzth.  Posen,  früher  auf  Rad- 
zewo  (Schrimm).  II.  (Wr.  Swierczek). 
Ebenfalls  im  Grossherzogthum  zu  Wid- 
ziszewo  (Kosten)  1782. 

Radzickl,  Radziecki  (W.  Naleucz). 
In  Westpreussen:  Kl.  Klonia  (Co- 
nitz)  1772.    Zempelkowo  (Flatow). 

Radzlrjowski  (  W.  Junosza  ).  Im 
Grossherzth.  Posen:  Aus  dieser  Fa- 
milie war  Michael  v.  R.  (f  1705)  Erz- 
bischof  von  Gnesen  und  Cardinal. 

Radzikowakl  (W.  Ogonczyk ).  Im 
Grossherzth.  Posen:  Apollinar  v.  R. 
auf  Wengorzewo  (Gnesen)  1756. 

Radzlminski  (W.  Lubicz).  Aus  die- 
ser Familie  war  Joseph  v.  R.  1793  Woj- 
wode  von  Gnesen.  Im  Grossherzth. 
Posen:  Brudzewko  (Gnesen)  1803. 
Czeszewo  (Wongrowiec)  1802.  1826. 
Dziewierszewo  (ibd.)  1802.  1826.  Glo- 
gowiniec  (Schubin)  1788.  1803.  Gorki 
(ibd.)  1773.  Graboszewo  (Wongrowiec) 
1803.  1826.  Grenzin  (ibd.)  1803.  1826. 
Jozefkowo  (Schubin)  1834.  Kiszkowo 
(Gnesen)  1803.  1832.  Kowalewko  (Schu- 
bin) 1773.  1834.  Kujawki  (Wongro- 
wiec) 1826.  Lubowice,  Gr.  (Gnesen) 
1803.  1851.  Michalinka  (Schubin)  1834. 
Paulina  (ibd.)  1834.  Piotrowo  (ibd.) 
1834.  Podolin  (Wrongrowicc)  1803.  1826. 
Radzimin  (Schubin)  1788.  1803.  Rostr- 
zembowo  (ibd.).  Rozwarski  (ibd.)  1834. 
Rusiec  (Wongrowiec)  1803.  1826.  Rybuo 
(Gnesen)  1803.  Slodenszyn  (Wongro- 
wiec) 1803.  Srebrnagora  (Schubin) 
1788.  1803.  Stolenzvn  (Wongrowiec) 
1826.  Szczepice  (Schubin)  1773.  1826. 
Wrapne  (Wongrowiec)  1803.  Weronika 
(Schubin)  1834.  Woyciechowo  (ibd.) 
1834.  Zarawita  (Gnesen)  1803.  Zura- 
wia  (Wongrowiec)  1788.  1853.  In 
Preussen:  Cepno  (Culm).  Commerau 
(Neidenburg).  Frankenau  (ibd.)  1775. 
Gotiartowo  (Strasburg)  1773.  Lichten- 
hagen (Rössel)  1786.  Penzken  (Nei- 
deuburg)  1775.  1820.  Pistkeim  (Allen- 
stein)  1775.  1788.  Sachen  (Neidenburg) 
1820.  Sagsau  (ibd.)  1631.  Schmig- 
walde  (Osterode).  Wiersbau  (Neiden- 
burg), Wychorze  (Culm)  1773.  1788. 
Zworaden  (Neidenburg). 

Radzimski  (W.  Napiwou:   in  Blau 
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ein  natürlicher  Wolf,  welcher  auf  einem 
Hirschkopfe  zwischen  dem  Geweihe 
sitzt;  den  gekrönten  Hehn  zieren  5 
Straussfedcrn.).  Im  Grossherzth.  Po- 
sen früher  suif  Radzim  (Obornik). 

Iladziwill  (In  (inld  ein  schwarzer 
blau  bewehrter  und  golden  gekrönter 
Adler.  Auf  der  Brust  desselben  ein 
tjuadrirtcr  Herzschild  1  Q.  in  Blau 
drei  schwarze  Jägerhörner  mit  golde- 
nen Beschlägen.  Bügeln  und  Mund- 
stücken, mit  den  letztern  nach  Art  eines 
Schächerkrcuzes  in  der  Rütte  zusammen- 
gestellt —  Stamm w.  Tromby.  2  Q.  in 
Roth  ein  silbernes,  mit  den  Stollen  nach 
unten  gekehrtes  Hufeisen,  worin  7  Na- 
gellöcher. —  3  Q.  in  Both  zwei  neben 
einander  aufgerichtete,  mit  den  Köpfen 
und  Schwänzen  auswärts  gekrümmte 
silberne  Forellen  —  Wadwicz.  —  4  Q. 
in  Blau  «  in  mit  den  Hörnern  nach  oben 
gekehrter,  goldener  Halbmond,  und 
über  demselben  ein  goldener  Stern  — 
Leliwa.  —  l'eber  dem  Hauptschilde 
3  gekrönte  Helme4  mit  schwarz  und 
goldenen  Hecken.  Auf  dem  mittelsten 
Helme  der  wachsende  Adler  des  Haupt- 
schildes ;  auf  dem  zur  Beeilten  ein  wach- 
sender goldener  Löwe  linksgekehrt; 
auf  dem  zur  Linken  ein  wachsender 
goldener  Greif.  Schildhaiter :  rechts 
ein  goldener  Löwe,  links  ein  goldener 
Greil.).  Dieses  alte  polnische  Geschlecht 
leitet  seinen  Ursprung  von  Nariinund 
Grossherzog  von  Litthauen  her.  Aus  dem- 
selben wurde  Nicolaus  III.  Badziwill  am 
25.  Febr.  1515  durch  Kaiser  Maximilian  I. 
zumBeichsfürsten  von  Goniondz  undMe- 
dele  erhohen,  und  die  Bepublik  Polen 
bestätigte  diese  Erhebung  1518  auf  dem 
Beichstage  zu  Brzesc.  Es  erlosch  je- 
doch dieser  fürstliche  Titel  bereits  1542 
mit  dem  Fürsten  Johann  B.,  General- 
Starosten  von  Samogitien,  dritten  Sohne 
des  Erwerbers.  Als  König  Siegismund 
August  von  Polen  sich  mit  Barbara 
Badziwill,  einer  Tochter  von  Georg  B. 
vermählen  wollte,  erhielten  Nicolaus 
der  Schwarze  auf  Olyka  und  Nieswiez, 
Wojwode  von  WiJua,  sein  Bruder  Jo- 
hann und  deren  Vetter  Nicolaus  auf 
Birzc  und  Dubienki,  vom  Kaiser  Carl 
V.  mittelst  Diploms  vom  10.  Dec.  1547 


Raesfeld. 

ebenfalls  die  reichsfürstliche  Würde,  mit 
Ausdehnung  des  fürstlichen  Titels  auf 
alle  Mitglieder  des  Hauses,  und  die 
Erhebung  der  Gebiete  Nieswiez,  Olyka, 
Dubienki  und  Birze  zu  Herzogtümern. 
Seitens  der  Bepnblik  Polen  wurde  dies 
am  14.  Januar  1549  genehmigt,  auch 
die  I  fi87  erfolgte  Errichtung  der  Fa- 
milien -  Fideicommisse  Olyka,  Nieswiez, 
Kleck.  Mir  und  Grodek  auf  dem  Beichs- 
tage von  1589  bestätiget.  Dem  im 
Preussischen  ansässigen  Zweige  dieses 
fürstlichen  Hauses  gehört  die  im  Kr. 
Adelnau  belegene  Herrsch.  Przygodzice, 
welche  am  10.  Sept.  1840  zu  einer 
Grafsch.  erhoben  worden  ist,  derge- 
stalt, dass  der  jedesmalige  Besitzer  der- 
selben aus  dem  fürstl.  Hause  Badziwill 
eine  Virilstimme  unter  der  Bitterschaft 
auf  dem  Provinzial-Laudtage  des  Gross- 
herzogth.  Posen  hat.  —  In  Polen 
gehörten  der  Familie  1772  folgende 
Besitzungen:  Biala  (Siedlec).  Bialyka- 
mien  (Zloczow),  Birze  (Troki),  Czar- 
nawiezyce  (Brzesc-Litewski).  Dembica 
(Tarnow),  Dubienki  (Wilna).  Kieydany 
(Samogitien),  Kleck  (Minsk),  Kopyl 
(Litthauen),  Kroze  (Samogitien),  Miast- 
kow  (Siedlec),  Miedzna  (ibd.  >,  Mir 
(Nowgorod),  Nalibok  (ibd  ),  Nieborow 
(Warschau).  Nieswiez  (Minsk).  Olyka 
( Volhynien),  Podkamien  (  Zloczow  I, 
Badoszkowice  (Minsk),  Badziwillow 
( ibd. ) ,  Romanow  ( ibd. ).  Wiazowna 
(Warschau),  Zabludow  (Troki),  Zyr- 
many  (Wilna). 

Radzki.  Aus  Preussen  stammend. 
Otto  v.  R.  war  k.  Preuss.  Lieut.  im 
Reg.  Alt- Möllendorf.  Von  seinen  Söh- 
nen war  Johann  Bernhard  k.  Poln. 
u.  Kursächs.  Oberst  und  Commandant 
von  Senftenberg  1746  und  Theodor 
Postmeister  zu  Liebau. 

Raesfeld,  Rasfeit  (In  Gold  ein  blauer 
Querbalken.  Siebm.  I.  191.  Berudt  T. 
195».).  Bernhard  v.  R.  war  Bischof 
von  Münster  15.r>7— 1566.  Den  Clevc- 
schen  Geh.  Kriegs-  und  Domainen- 
Bäthen  Johann  Peter  (f  20.  Oct.  1764 
als  Beg.  Präsid.  zu  Cleve )  und  Anton 
Otto  Gebrüdern  v.  R.  ward  am  29.  Aug. 
1729  der  alte  Adel  vom  Könige  Fried- 
rich Wilhelm  I.  erneuert  (Könne  IV.  27.). 
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In  Westphalen:  Eggerdinckhove  im 
Kirchsp.  Dülmen  (Coesfeld)  1560.  Enipto 
(ibd.)  1536.  Haltern  (ibd.)  1350.  Ham- 
ern (ibd.)  1506.  1557.  Herfelde  (?). 
Kocklenburg  (Munster)  1531.  Krech- 
ting (Borken)  1823.  Küchen  (Beckum) 
1823.    Lembeck  (Kecklinghausen)  Frei- 

Erafsch.  1374.  Lippramsdorf  (Coesfeld), 
üttekenhoven  (?)  1576.  Morkirchen 
(?)  1559.  Nienburg  (Ahaus).  Osten- 
dorf (Coesfeld)  1340.  1608.  Ottergut 
zu  Bamicke  (Dortmund)  1590.  Raes- 
feld (Coesfeld)  1284.  1559.  Romberg 
(Lüdinghausen).  Schadenburg  (Dort- 
mund) 1590.  Am  Niederrhein:  Eyll 
(Geldern).  Tervoort  (Rheinberg)  1829. 
'/  Winnenthal  (ibd.)  1788.  Wolffskuhl 
l  bei  Moers  (ibd  )  1729.  In  den  Nie- 
derlanden: Eese.  Gastonen.  I  leideck. 
Lage.  Middachten.  Olmont.  Schulen- 
burg.   Twickelo.  Weldam. 

Hin  t  -  Hliüi  Iskamp.  Dem  Ober-Lan- 
desgerichta-Referendarius  v.  R.  B.  zu 
Steinfurt  im  Reg.  Bez.  Münster  ist  der 
Freiherreustand  anerkannt  worden;  in- 
dem seine  Berufung  auf  ein  desfalsiges 
Diplom  vom  J.  1416  (!)  und  auf  einen 
Confirmationsbrief  vom  14.  Mai  1703 
als  genügender  Nachweis  Geltung  ge- 
funden hat.  (v.  Ledebur  dynast.  Forsch. 
II.  33.).  Friedrich  Wilhelm  Ferdinand 
v.  R.  gen.  B.  hat  sich  durch  mehrere 
Schriften,  namentlich  durch  die  1805 
erschienenen  Beiträge  zur  Geschichte 
Westphalens  bekannt  gemacht. 

Ragowski  (W.  Abdank).  In  Schle- 
sien: Slupsko  (To'st-Gleiwitz)  1720. 

Ragutxkl.  In  Preusaen:  Breiten- 
stein (Ragnit).  Kraupischkehmen  (ibd.). 

f  Rahleken,  Ralekeu.  Ralike  (Nach 
."•Heren  Abbildungen  von  1316  3  Wid- 
der- späterhin  3  Jagdhorner,  wie  die 
v.  Usedom,  vergl.  v.  Bohlen  Gesch.  d. 
v.  Krassow  Tab.  I.).  Ein  altes  Rü- 
gensches  Adelsgeschlecht.  Heinrich 
Raleke,  der  noch  1625  lebte,  hinterliess 
nur  Eine  Tochter  Lucie,  die  mit  dem 
Stallmeister  des  Feldmarschalls  Tors- 
tenson,  Swen  Jacobson  verheirathet 
ward,  welchem  die  Königin  Christine 
164S  die  Erlauhniss  ertheilte,  dass  er 
<  das  mütterliche  Gut  Prossenitz  mit 
adelichen  Rechten  besitzen  solle,  wo- 


rüber er  1672  die  Bestätigung  erhielt. 
Seine  Sohne  Heinrich  Leonhard  und 
Christoph  führten  mit  k.  Schwedischer 
Genehmigung  den  Namen  Kaieken. 
Friedrich  C.  v.  Rahleken  lebte  noch 
1745  als  der  Lezte  dieses  Namens. 
Auf  Rügen:  Guttise  1568.  Kubbelkow 
1356.  1372.  Kukelvitz  1375.  1568. 
Lavenitz  1375.  Prosnitz  1568.  1672. 
Ventz  1568. 

Rahna.  Georg  Hartmann  v.  Rahna 
auf  Gebesee  (Weissenfeis).  Dessen 
Tochter  Hvpolita  Elisabeth  v.  R.  venu. 
13.  Mai  1*704  (f  28.  Nov.  1728)  mit 
Hans  Ernst  v.  Berlepsch  a.  Gr.  u.  Kl. 
Uhricbcn  (f  19.  März  1730.).  Stamm- 
sitz ist  wohl  Kahne  (Merseburg). 

Raison  (Quer  getheilt;  oben  gespal- 
ten, rechts  in  Silber  ein  schwarzer  ge- 
krönter Adler  mit  Kleestängeln  in  den 
Flügeln.  Links  in  Silber  ein  gekrönter 
rother  Löwe.  Unten  in  Gold  3  grüne 
Schlägel.  Köhne  IV.  27.).  Friedrich 
Wilhelm  v.  R.  war  d.  21.  Oct.  1787 
zum  Preuss.  Geh.  Rath  bestellt  uud  in 
den  Adelstand  erhoben  worden.  Er 
war  zuvor  herzogl.  Curländ.  Geh.  Ca- 
binets  Secretair  und  Kanzlei- Rath. 

RakoHOWski.  Im  Grossherzogthum 
Posen:  Golaszyno  (Obornik)  1803. 

Rakow.nkt  (W.  Lubicz).  Im  Gross- 
herzogth.  Posen:  Adalbert  V.R.  1847 
auf  Kolaczkowo  und  Stanislawka  (Schu- 
bin); dessen  Sohn  Apollinar  1855  Ge- 
richts-Assessor  zu  Gostyn;  Ignaz  v.  R. 
a.  Sukowy  (Inowraclaw)  1788.  In  Lit- 
thauen: Olschewen. 

Raniee,  de  la  R.  Bernhard  d.  1.  R. 
war  fürst I.  Anhalt- Dessauscher  Kanz- 
lei-Rath, demnächst  k.  Preuss.  Landes- 
hauptm.  der  Grafsch.  Hohenstein.  Ge- 
org Friedrich  v.  R.  ward  1784  Stabs- 
Capit.  beim  Cadetten- Corps  in  Culm. 

Ramel,  Rahmel,  Rahm  eil,  in  älterer 
Zeit  Romele.  (Quer  getheilt,  oben  in 
Roth  ein  goldener  Stern,  unten  schwarz 
und  weiss  geschacht.  —  Auch  in  Gold 
eine  rothe  weiss  ausgefugte  Mauer  mit 
3  spitzigen  Zinnen  und  über  derselben 
ein  silberner  Stern.  Siebm.  I.  155.  V. 
162.  Bagmihl  I.  61.  Suea  Rik.  Wappb. 
Ridd.  III.  23.).  Sie  waren  Erbmar- 
schalle  der  Bischöfe  von  Camiu,  und 
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seit  1667  Erbküchenmeister  von  Hin- 
ter- Pommern.  In  Pommern:  An- 
schlage (Belgard)  1373.  1735.  Baientin 
(Schlawe)  1642.  Bartlin  (ibd.)  1487. 
Breitenberg  (ibd.)  1730.  1755.  Bulgrin 
(Belgard)  1606.  1773.  Dallenthiu  (Neu- 
Stettin)  1764.  1790.  Damerow  (Belg.) 
1322.  1735.  Düsterbeck  (Naugard)  1751. 
1766.  Eschenriege  od.  Kepplin  (Neu- 
Stettin)  1579.  1591.  Kartzenburg  (Fürs- 
teuth.)  1488.1605.  Klaptow  (ibd.)  1373. 
1721.  Kösternitz  (Schlawe)  1373.1743. 
Kurtshof  (Belgard)  1735.  Kusserow 
(Schlawe)  1487.  1781.  Lübchow  (Fürs- 
tenth.)  1601.  1737.  Lustebuhr  (ibd.) 
165t«.  1724.  1748.  Machmin,  Kl.  (Stolp) 
1677.  Massow.  Gr.  (Lauenburg)  1809. 
Nadebahr  (Scblawe)  1487.  Nemitz  (ibd.) 
ums  J.  1603.  Ncsckow  (Stolpe)  1499. 
1614.  1622.  Persanzig  (Neu -Stettin) 
vor  1281.  Peterwitz  (Fürstetith.)  1373. 
1662.  Proncek  (Stolp)  vor  1698.  Pum- 
low  (Belgard)  1696.  1752.  Quatzow 
(Schlawe)  1642.  Rabuhu  (Fürstenih. ) 
1766.  1795.  Rattacek  (Schlawe)  1699. 
1748.  Reckow  (Fürstenth.)  1488.  1726. 
Reddicbow  (Schlawe)  1642.  Reinfeld 
(Belg.)  1373.  1462.  1556.  1730.  Retzin 
(ibd.)  1755.  1767.  Ritzerow  (ibd.)  1373. 
1587.  1763.  Rossentin  (Fürstenthum) 
1302.  Röglin  (Belgard)  1373.  1735. 
Schlawe  (Schlawe)  1804.  Schmarsow 
(ibd.)  1642.  Schönwalde  (Stolp)  1774. 
Silesen  (Belg.)  1746.  1779.  Soldeckow, 
Gr.  u.  Kl.  (Schlawe)  vor  1724.  Steg- 
lin  (ibd.)  1642.  Vieverow  (Fürstenth.) 
1644.  1743.  Wartekow  (ibd.)  1795. 
Weitenhagen  (Stolp)  1526.  1786.  Wiu- 
tershagen  (ibd.)  1496.  1622.  Wuster- 
witz (Schlawe)  1373.  1510.  1639.  Ze- 
roehne  (Fürstenth.)  1642.  Ziezenow 
(Belg  )  1721.  1728.  Zowen  (Schlawe) 
1642.  In  Preussen:  Boiden  (Moh- 
rungen).  Okronglak  (Strasburg)  1605. 
Ramel  (Neustadt).  Auch  in  Dänemark. 

Ha  min,  Rammin  (In  Silber  ein  rother 
Steighacken.  Siebm.  III.  155.  Bagmihl 
I.  39.  wo  auch  ältere  Siegel.),  Stamm- 
genossen der  v.  Bredow  in  den  ältesten 
Urkunden  v.  Berge  genannt.  Fiedrich 
Ehrenreich  V.  R.  +  2.  Dcbr.  1782  als 
General  Unit,  uud  Gouverneur  von  Ber- 
lin.   Die  Familie  erhielt  1577  das  Erb- 


Rammelsberg. 

schenkenamt  in  Pommern.  In  dieser 
Provinz  liegen  und  zwar  zunächst  im 
Randowschen  Kreise:  Aalkiste  wüste 
1412.  Blankensee  1412.  1803.  Boek 
1412.  1598.  ßramhorst  1551.  Brunn 
1585.  1856.  Caseckow  1412.  1706. 
Cummerow  1473.  1483.  Cunow  1595. 
Daber  1417.  1856.  Damerow  wüste 
1577.  Gellin  1781.  1803.  Glambeck 
wüste  1569.  Gotzlow  1598.  Grambow 
1781.  1803.  Günnitz  1787.  1856.  Ha- 
bichtshorst 1551.  Jamikow  1475.  Kra- 
kow 1271.  1638.  Krimze  wüste  1412. 
1496.  Kyritz  1551.  1798.  Ladenthin 
1551.  Lebbehn  1.551.  1856.  Leese 
1842.  1856.  Lenzen  1682.  1803.  Nas- 
penheide 1539.  1620.  Neuhof  1598. 
Niendorf  1496  wüste.  Pampow  1682. 
Ib03.  Petershagen  1569.  1717.  Pin- 
now 1679,  Plöwen  1412.  1803.  Ra- 
min 1267.  1856.  Raminshagen  1267. 
1803.  Retzin  1551.  1803.  Salzow  1551. 
1842.  Schmagerow  1551.  1856.  See- 
berg 1787.  1803.  Sounenberg  1551. 
1842.  Sonnenwalde  1412.  Sparrenfelde 
1588.  Stolzenburg  1555.  1856.  Stor- 
kow 1496.  Wamlitz  1579.  Wartin  1595. 
1856.  Wollendorf  (?)  1539.  Wolters- 
dorf 1551.  1739.  Zorpentin  (?)  1624. 
In  anderen  Kreisen:  Müggenburg  |An- 
clam)  1625.  1680.  Neuenkirchen  (ibd.) 
1680.  Plötz  (Demmin)  1719.  1787. 
Thurow  (Anclam)  1680.  In  der  Ucker- 
mark: Baumgarten  ( Prenzlow)  1545. 
1673.  Brüssow  (ibd.)  1425.  1726. 
Carmtzow  (ibd.)  1538.  1638.  Grüssow 
(Angermünde).  Glambeqk  (ibd.)  1794. 
Jagow  (Prenzlow)  1375.  Klockow  (ibd.) 
1585.  Kuhweide  (Angermünde)  1616. 
Schenkenberg  (Prenzlow)  1608.  Wol- 
schow  (ibd.)  1486.  1726.  Zernickow 
(ibd.)  1375.  In  Schlesien:  Jakobs- 
dorf (Wohlau)  1803. 

Ramm  (In  Silber  Kopf  und  Hals 
eines  sah  Warzen  Pferdes  aus  einer  ro- 
then  Krone  hervortretend.).  Carl  R. 
Major  und  sein  Bruder  Adolph  Fried- 
rich Wilhelm  R.  Hauptm.  beide  im  7. 
Artiii.  Reg.  am  6.  Sept.  1854  in  den 
Adelstand  erhoben. 

Rammeisberg  (Gespalten.  Vorn  in 
Schwarz  ein  goldener  Löwe.  Hinten 
auf  grünem  Hügel  3  rothe  Rosen  an 
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Jrünen  Stielen.  Siebm.  Supl.  II.  27.). 
ohauu  Joachim  v.  R.  k.  Preuss.  Hof- 
staats und  Kirchen-Revenöen-Direktorii 
Rentmeister.  Seine  Söhne:  I.  Otto 
Ernst  v.  R.  besass  1752  Wolletz  in  der 
Uckermark,  welches  1754  an  s.  Bru- 
der 2.  Johann  Wilhelm  v.  R.  kam,  der 
sich  1767  aber  nicht  mehr  im  Besitz 
befand.  3.  Johanu  Friedrich  v.  R. 
1755  k.  Preuss.  Legations  -Secret.  Die 
Söhne  werden  gewöhnlich  Freiherren 
genannt. 

f  RampuHth.  Zacharias  v.  R.  und 
Rammenstein  (auch  Rommenstein)  war 
1674  des  Herzogs  von  Würtemberg- 
Oels  Reg.  Rath  und  Kanzelei -Direktor 
und  starb  1697  als  kaiserl.  und  der 
Stadt  Breslau  Rath,  Ober- Cammerer 
und  Kriegs -Commissarius  ohne  Leibes- 
erben. Derselben  Familie  gehört  der 
kaiserl.  Oberst  und  Commandant  von 
Breslau  Maximilian  v.  R.  an,  der  1725 
in  den  böhmischen  Freiherrenstand  er- 
höbe:! worden  ist  und  im  Jahre  1741 
als  General -Major  in  Preuss.  Dienste 
trat  und  1743  starb. 

Ramult  (W.  In  Roth  fünf,  2.  1.  2. 
silberne  Rosen;  auf  dem  gekrönten 
Helme  ein  Pfauenwedel.). 

f  Rainungen,  Ramungen  v.  Ramöck 
fl  u.  4  Q.  in  Silber  ein  rother  zum 
Fluge  sich  erhebender  Falke.  2  u.  3  G. 
in  Schwarz  2  über  Kreuz  gelegte  gol- 
dene Morgensterne  oder  Streitkniben. 
Siebm.  IV.  151  ).  Stammen  aus  Fran- 
ken. In  Preuss en:  Achthuben  (Pr. 
Friedlnnd  oder  Mohrungeu?). 

Ranrhin,  Franzosen.  In  Preuss  en: 
Höfen  (Mohrungen).  Plössen  (ibd.). 
Siud  es  die  v.  Ranjeu  zu  Judenberg 
(Halle)  1603  in  der  Provinz  Sachsen? 
(Preuss.  Adress- Handbuch  von  1803. 
S.  435.). 

7  Randerath  (In  Roth  und  Gold  ge- 
schacht.  Siebm.  II.  20.  1 12.).  Es  scheint, 
als  müsse  hier  ein  aus  dem  Stamme 
der  Heinsberg«!  entsprossenes  Dynas- 
ten- und  Ritter- Geschlecht,  beide  mit 
demselben  Wappen  unterschieden  wer- 
den. Die  Holländische  Linie  der  von 
der  Aa  gen.  Randerath  ist  mit  Gerhard 
v.  d.  A.  gen.  R.  zu  Zevender,  Zuyd- 
wyck  etc.  am  12.  Mai  1632  ausgestor- 
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ben.  Der  Niederrheinische  Zweig  blühte 
bis  in  die  Mitte  des  18.  Jahrhunderts; 
begütert  zu:  Baesweiler  (Geilenkirchen) 
1525.  1633.  Beck  (ibd.)  1725.  Dor- 
weiler (Lechenich)  1104.  Erp  (ibd.) 
1670.  Erprath  (Neuss)  1357.  1369.  Ha- 
renhusen 1104.  Horrich  (Lechenich) 
1525.  1730.  Kleinenbroich  (Gladbach) 
1400.  Nesselburg  im  Cölnschen  1730. 
Pech  (Bonn)  1674.  1730.  Randerath 
(Geilenkirchen)  1080.  1392.  Süggerath 
(ibd.).    Willich  (Crefcld). 

Randow,  Randau  (Im  rothen  F.  ein 
den  Umrissen  des  Hauptschildes  ent- 
sprechendes in  der  Mitte  durchbroche- 
nes silbernes  Schild.  Siebm.  I.  175. 
Bagmibl  II.  Tab.  64.  Masch  Tab.  XLI. 
153.).  Stammland  das  Magdeburg- 
sche,  und  zwar  zumeist  in  den  Jeri- 
chowschen  Kreisen:  Barleben  (Wolmir- 
städt)  1580.  Bellin,  Hohen-  1741.  But- 
zer  1400.  Gusau  1741.  Loburg  1350. 
1551.  Gr.  Mangelsdorf  1376.  Neuer- 
mark 1477.  Padegrim  1580.  1653.  Pär- 
chen 1620.  Randau  1270.  Redekin 
1479.  1741.  Rodensieben  (Wolmirst.) 
1375.  Zabakuck  1400.  1790.  Zepper- 
nick  1620.  In  Schlesien:  Benjamins- 
thal (Polu.  Wartenb.)  1786.  Bogschutz 
(Oels)  1714.  1856.  Bukowine  (Treb- 
nitz). 1690.  1723.  Charlottenfeld  (Poln. 
Wartenb. )  1 786.  Cracowabne  (  Treb- 
nitz) 1814.  1841.  Damnig  (Namslau) 
1714.  1760.  Ellguth.  Poln.  (Oels)  1791. 
1814.  Golkowitz  (Kreuzburg)  1841. 
Heudänichen  (Breslau)  1791.  1809.  Ja- 
ge!, Poln.  (Strehlen)  1688.  Kreiche 
(Breslau)  1766.  1804.  Lorcke  (Oels) 
1791.  1809.  Nauke  (ibd.)  1841.  Neu- 
dorf (Brieg)  1664.  Oasen  (Poln.  War- 
tenberg) 1786.  Pangau  (Oels)  1838. 
1841.  Peiskerau,  Gr.  (Ohlau)  1797. 
Pohlwitz.  Gr.  u.  Kl.  (Liegnitz)  1797. 
1830.  Weigwitz  (Breslau)  1786.  1830. 
Wilkau,  Ob.  u.  Nied.  (Namslau)  1814. 
Wilkawe,  Gr.  (Trebnitz)  1813.  1856. 
In  Pommer u:  Kloxin  (Pyritz)  1846. 
In  M  e  k  1  e  n  b  u  r  g. 

Ranffo,  Rangow,  Range,  Rangen 
(In  Blau  zwei  in  einander  verschlun- 
gene goldene  Jagdhörner,  begleitet  von 
4  goldenen  Sternen.).  Ein  Colberger 
Patricier-  und  Sabg  unker  -Geschlecht; 
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aus  welchem  Nicolaus  v.  R.  am  18. 
Oct.  1716  vom  Kaiser  Carl  VI.  seinen 
Adel  bestätigt  und  erneuert  erhielt.  In 
I* o m m eru:  Baldekow  (  Fürstenthum  ) 
17Ü7.  1717.  Jüdenhageu  (ibd.)  1724. 
1725.  Kiepersdorf  (ibd.)  1736.  Stum- 
penhagen (?)  1736.  Trieglaff  (GreifFen- 
berg)  1716.  1769. 

Rantzau,  Rautzow,  Ranzau,  Ranzow 
(Von  Silber  und  Roth  senkrecht getheilt. 
Siebm.  I.  180.  III.  154.).  In  3  Linien 
in  den  Reichsgrafenstand  erhoben  in 
der  Linie  zu  Schmoel  und  Hohenfelde 
d.  16.  Nov.  1650;  zu  Rastorff  d.  18. 
März  1727  und  zu  Breitenbnrg  d.  18. 
März  1728.  (Alle  3  mit  demselben  Wap- 
pen: I  u,  4  Q.  das  Stammw.  2  u.  3  Q. 
in  Gold  ein  schräglinker,  schwarzer, 
auf  jeder  Seite  von  6  schwarzen  Rau- 
ten begleiteter,  Balken,  das  W.  der 
Burggrafen  von  Leisnig,  von  denen  sie 
abzustammen  behaupten.  Siebm.  VI. 
14.).  Wir  ubergehen  die  bedeutenden 
Besitzungen,  namentlich  in  Holstein 
und  Dänemark,  und  erwähnen  nur, 
dasa  die  v.  R.  1784  auch  in  M  ekle  ti- 
li urg  reeipirt  worden  sind.  Die  im 
Jahre  1855  verstorbene  Oberin  der 
Diaconissen- Anstalt  Bethanien  in  Ber- 
lin Marianne  v.  R.  gehörte  dieser  Linie 
an.  In  der  Armee  stehen  in  der  Ge- 
genwart Hermann  v.  R.  Rittm.  im  5. 
Ulan.  Reg.,  im  I.  Garde  Reg.  ein  See. 
Lieut.  v.  R.  und  Gr.  v.  R.# 

Raoul  (Querbdkeu,  in  welchem  3 
Lilien  sind.).  Aus  diesem  französischen 
Geschlechte  haben  seit  Anfang  des  18. 
Jahrb.  verschiedene  Mitglieder  in  der 
Preuss.  Armee  gestanden  z.  B.  der  am 
13.  Jul.  1794  bei  der  Aflaire  bei  Segers 
gebliebene  Rittm.  u.  General  Adjutant 
Carl  Friedrich  Peter  v.  R.  In  Preus- 
sen:  Liuckau  und  Pollehneu  (Fisch- 
hausen) 1727.  In  Schlesien:  Schmell- 
witz (Neumarkt)  1786.  1794.  Zauche 
(Trebnitz)  1794, 

Raparkl.  Rapaczki,  Rapatzki  (W. 
Warnia).  Im  Grossherzogth.  Posen: 
Strzyzew  (Krotoschin)  1803.  Zaplocki 
(Posen)  1804.  InWestpreussen:  1817 
ein  Steuereinnehmer  v.  R.  zu  Neuen- 
burg (Schwetz).  Ein  Wagebaumeister 
v.  R.  1854  zu  Reuthen  in  Über-Schle- 


R  appard. 

sien.  In  Schlesien:  Nied.  Kuneru 
(Wohlan)  1656. 

Rapin,  Rapin-Thoyras  (1  u.  4  Q. 
ein  Adler.  2  u.  3  O.  3  Rosen.).  — 
Paul  R.  T.  Geschichtsschreiber  des  Kö- 
nigreichs Gross  •  Brittanien  geb.  25. 
März  1661  und  f  16.  Mai  1725  zu  We- 
sel. Sein  einziger  Sohn  Jacob  Benja- 
min geb.  zu  Wesel  5.  Jun.  1707  f  17. 
Apr.  1763  zu  Stettin  als  k.  Preuss. 
Kriegs  und  Domainen-Rath.  Von  sei- 
neu 3  Söhnen  starb  Carl  Friedrich  d. 
6.  Jan.  1801  als  k.  Ober- Gerichtsrath 
und  Direktor  der  französischen  Colonie 
zu  Stettin  und  Stargard,  Isaac  als  Ma- 
jor a.  D.  und  Anton  Ludwig  den  15. 
Oct.  1812  als  Hauptm.  a.  D.  Des  lez- 
tern  Sohn  Carl  Wilhelm  v  R.  T.  f  30. 
Nov.  1813  als  Lieut.  im  3.  Ostpreuss. 
Inf.  Reg.  in  Folge  der  bei  Leipzig  er- 
haltenen Wunden.  Ein  Oberst  V.  R. 
Command.  eines  Frei -Bat.  erhielt  1758 
seine  Entlassung.  Gabriel  Philipp  v. 
R.  T.  |  19.  Oct.  1807  als  k.  Preuss. 
Oberst.  Im  J.  1847  war  ein  Oberst 
v.  R.  T.  Commandeur  des  5.  Curassier 
Regiments. 

Rappach  (In  Silber  ein  rother  Schräg- 
linksbalken. Siebm.  I.  30  ).  Aus  diesem 
freiherrliehen  und  gräflichen  Geschlechte 
der  Steiermark  erbte  der  k.  k.  Haupt- 
mann Johann  Ferdinand  G.  v.  R.  von 
seines  Vaters  Schwester  Maria  Theresia 
Grälin  v.  Tschirnhaus,  laut  Testameut 
d.  d.  Wederau  den  6.  März  1751  in 
Schlesien  die  Güter:  Bartsch  (Stei- 
nau), Falkenberg  ( Bolkcnhain )  und 
Wederau  (ibd.),  und  erhielt  am  25.  März 
1757  das  Schlesische  Incolat. 

Rappard  ( Im  Mittelschilde  ein  schwar- 
zer Adler  in  Silber.  1  u.  4  Q.  in  Gold 
ein  aufgerichtetes,  nach  aussen  gewen- 
detes schwarzes  Ross.  2  u.  3.  Q.  in 
Roth  3  goldene  Schellen.  Könne  IV. 
28.).  Mit  diesem  Wappen  sind  am  22. 
Apr.  1791  die  Enkel  und  Bruderssöhne 
des  1742  verstorbenen  Kammer- Präsi- 
denten zu  Cleve  Heinrich  Wilhelm  R., 
den  bereits  König  Friedrich  Wilhelm  I. 
im  Jahre  1737  hatte  adeln  wollen,  in 
den  Adelstand  erhoben,  uud  zwar  I. 
der  k.  Preuss.  Kriegs-  und  Domaiuen- 
Rath  Jacob  Gerhard  R.  der  auch  vom 
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Kurf.  v.  d.  Pfalz  Carl  Theodor  als 
Reichs-Vicarius  den  26.  Sept.  1790  den 
Reichsadel  erhalten  hatte.  2.  des  ver- 
storbenen Kriegs-  und  Domaiucn-Raths 
.Johann  Bertram  Arnold  5  Söhne:  Jo- 
hann Conrad,  Bertram,  .lohann  Carl 
Adolph ,  Wilhelm  uud  Franz  Heinrich 
Johann.  3.  des  verstorbenen  Kriegs- 
raths und  Kentmeisters  Casimir  Alexan- 
der K.  .Söhne  Heinrich  Wilhelm  und 
Johann  Casimir  Alexander.  4.  des  ver- 
storbenen Kriegs-  uud  Domaiuenraths 
Conrad  Gerhard  R.  Söhne.  Dietrich 
Bertram,  und  Conrad  Gerhard  Philipp, 
so  wie  ihres  verstorbenon  Bruders,  des 
Reg.  Raths  Valentin  Carl  Franz  Sohn: 
Franz  Wilhelm  Carl  Albrecht.  5.  Des 
Geh.  Raths  und  Kammer -Direktors 
Heinrich  Wilhelm  Bruders  Söhne  Ge- 
org und  Bartold  Friedrich  Wilhelm.  — 
Im  Cleve  scheu:  Riswick  1790.  Iu 
der  Grafsch.  Marek:  Königsborn  1790. 
1810.  In  der  Provinz  Brandenburg: 
Osdorf  (Teltow)  1817.  1843.  In  der 
Provinz  Posen:  Pinne  (Samter)  1802 
1854.  und  im  J.  1803  noch  ausserdem: 
Baskowo.  Bestwin,  Borownika.  Ci- 
chocki,  Duda,  Dzicwiota,  Horecki,  Ja- 
kubowo,  Kochale,  Konine,  Kublcwo, 
Lilla,  Lubosuica,  Pierzyce,  Roche.  Rutki, 
Tratary,  Trzuski,  Turowo,  Ujazel,  Za- 
morze  (sämmtlich  im  ehem.  Kr.  Posen). 

Rappe,  Rapp,  Rappen  (In  Silber, 
auch  in  Blau  3  schwarze  Sparren. 
Neimbts  Curl.  Wappb.  31.).  Aus  Cur- 
land,  wo  sie  Epstern,  Freyburg,  Ro- 
lau,  Tölsen,  Zehren,  besessen  haben, 
nach  Preussen:  Albehnen  (Heiligen- 
beil) 1727.  Angerapp  (Darkehmen) 
1560.  1693.  Bledau  (Köuigsb.)  1600. 
1657.  Breitlinde  (Heiligenbeil)  1726. 
Commau  (Königsberg)  1613.  Corben 
(Fischh.)  1727.  Germehnen  (Königsb.) 
1616.  Görken  (ibd.)  1600.  Honigbaum 
(Friedl.).  Kirschappen  (Königsb. )  1666. 
1727.  Krumteich  (ibd,).  Landtkeim 
(Labiau).  Lindenau  (Heiligenb.)  1726. 
Litschkeu  ( Wehlau ).  Wolsehnen  (Kö- 
nigsb.) 1730.  Osnaggern  (Ragnit)  1716. 
Perwissau  (Königsb.).  Pocarbcn  (Hei- 
ligenb.) 1727.  Potschendorf  (Kastenb.) 
1727.  Regitten  (Fischh.)  1600.  1727. 
ßipkeim  (Wehlau).   Ritterkrug  (Heili- 


geub.)  1726.  Sallecken  (Königsb.)  1600. 
1727.  Schakuhnen  (Heiligenb.)  1683. 
1727.  Schöpo wen  (ületzko)  1727.  Sel- 
nicken  (Fischh.)  1750.  Sergen  (ületzko) 
1727.  Sperlings  (Köuigsb.)  1635.  Sprud- 
laukcn(ibd.).  Struve  (Pr.Eylau)  1730. 
Sudnicken  (Königsberg)  1635.  1727. 
Trempau  (ibd.).  Wesselshöfeu  (ibd.) 
1560.  1683.  Wolfshöfen  (Labiau)  1716. 
Wosegau  (Fischhausen). 

Rappen  (In  Blau  ein  Stierkopf,  halb 
roth,  halb  weiss.  Siebin.  I.  145.).  Aus 
Thüringen,  wo  sie  Eisenberg  1335 
besasseu.  stammend.  In  Preussen: 
Bauditten  (Mohrungen).  Boditten  (?). 
Davids  (Pr.  Holland).  Dieben  (?). 
Drausenhofi"  ( Pr.  Holland)  1663.  Gil- 
gehnen  (ibd.).  Girscheinen  (Mohrungen). 
Gröben  (Ostorrode)  1597.  1605.  Neu- 
guth  (Pr.  Holland).  Reichbarten  (Moh- 
rungen). Ruppertswalde  (ibd.).  Wcss- 
kenitten  (Pr.  Holland).  In  Pommern: 
Gr.  Silber  (Saatzig)  1728.  In  Schle- 
sien: Kupferberg  (Schönau)  1626. 

Rappold,  Rappolt  (Gespalten,  vorn 
Roth,  hinten  in  Silber  und  Blau  3  mal 
schrägrechts  getheilt.  Siebm.  II.  153.). 
Augsburger  Patricier.  Friedrich  Wilhelm 
v.  R.  war  furstl.  Köthenschcr  Hofrath 
und  Amtshauptmann.  Sechs  von  sei- 
nen Söhnen  haben  in  der  Preuss.  Ar- 
mee als  Ofüciere  gedient,  davon  sind 
4  im  J.  1756  geblieben,  einer  war  1774 
Hauptm.  bei  Rothkirch  und  Friedrich 
Wilhelm  V.R.  f  20.  Jan.  1793  als  Ma- 
jor b.  Jung- Bornstedt.  Ein  Major  v. 
R.  stand  im  Reg.  Prinz  v.  Hohenlohe. 
In  Schlesien:  Guhlau  (welches?) 
1799. 

Karowski,  Rarhowski,  Rohr-Ra- 
rowski  vergl.  Rohr  (In  Gold  sechs, 
3.  2.  1.  rothe  Ziegelsteine;  auf  dem 
Helme  ein  goldener  Reichsapfel  zwi- 
schen 2  gestürzten  rothen  Delphinen.). 
In  Schlesien  früher  Rathen  (Oels). 

f  Rasch.  Andreas  v.  R.  I.  V.  D. 
des  Kurfürsten  August  von  Sachsen 
Geh.  Rath,  nachmals  Burgermeister  zu 
Plauen  im  Vogtlande  ist  vom  Kaiser 
Maximilian  I.  geadelt  worden.  Sein 
Sohn  Andreas  R.  ebenfalls  I.  V.  D.  war 
gräfl.  Barbyschcr  Kanzler,  und  dessen 
Sohn  Christoph  Ludwig  R.  k.  Schwcd. 

17 

Digitized  by  Google 


258 


Hof-,  Kammer-  und  Kriegs -Rath,  Ritter 
und  starb  am  12.  Nov.  1645,  Herr  auf 
Sagnitz,  Seeburg.  Valk  und  zu  Nöckeby. 

Rasrhau  (In  Gold  ein  schwarzer  Ad- 
ler.). In  Tb  ü ringen:  Battgendorff' 
(Eckartsberga)  1781.  Crimmeln  (Wei- 
mar) 1566.  Friesnitz  (ibd.)  1566.  Greuth 
(ibd.)  1566.  Pblnitz,  Nieder-  (ibd.) 
1566.  Posern  ( Weissenfcls)  1750.  Sin- 
derstedt  (Weimar)  1650.  Sössen  (Mer- 
seburg) 1750.  Snltza,  Berg-  u.  Stadt- 
(Weimar)  1781.  Tromlitz  (ibd.)  1688. 
Wechmar  (Gotha).  In  Schwedisch- 
Pommern:  Benedict  Magnus  v.  R.  k. 
Schwed.  Ilauptm.  a.  D.  f  12.  Oct.  1803 
zu  Busdorf.  In  Schlesien:  Ernst 
Georg  Wölfl*  v.  R.  f  24.  Nov.  1801  zu 
Dyhrngrund  (Rybnick.). 

f  Rasehitz,  Ratschutz.  Raszyc.  Ras- 
zycki  (W.  Wicsze).  In  Schlesien:  Ga- 
niowitz  (Ratibor)  1682.  Gaschowitz 
(ibd.)  1670.  1682.  Kotulin,  Kl.  (Tost- 
Gleiwitz)  1461.  Poppelwitz  ( Ohlau ) 
1709.  Raschütz  (Ratibor)  1690.  Stzir- 
bitz  (ibd.)  1682.  Summin  (Rybnik) 
1700.    Szitna  (Ratibor)  1700. 

Rasehke,  Raschkow,  Raschkau,  Ra- 
schen (Im  roth  und  gold  gespaltenen 
Schilde  2  geharnischte  silberne  Arme, 
die  ein  mit  der  Spitze  nach  unten  ge- 
kehrtes Schwert  halten.  Siebm.  II.  50. 
Dies  Wappen  fübrt  Anna  v.  R.  verm. 
v.  Röbel,  während  ihr  Vater  Dietrich 
v.  R.  v.  Vorwerk  u.  Redlitz,  Amtm.  z. 
Beeskow  1577  ein  Siegel  führt,  in  wel- 
chem ein  gehendes  Reh  zu  sein  scheint.). 
In  der  Provinz  Brandenburg:  Dahme 
(Jüterb.  Luckenw.)  1577.  1796.  Red- 
litz (Calau)  1573.  1756.  Selchow  (Bees- 
kow) 1577.  Sernow  (Jüterb.  Lucken- 
walde) 1756.  Settinchen  (Calau)  1725. 
1756.  Vorwerk  (ibd.)  1573.  1756.  In 
Sachsen:  Aulick  zwischen  Pegau  und 
Zeitz  (Leipzig)  1577.  1618.  Gorsdorf 
(Schweinitz)  1743.  1770.  Hilmersdort 
(ibd.)  1770.    Prossmarke  (ibd.)  1550. 

Rasrhke.  Ignaz  Franz  R.  Arzt  in 
Schlesien  ward  1736  in  den  böhmischen 
Ritterstand  erhoben. 

Räsewitz  gen.  Passei.  Conrad  Pas- 
selius  I.  V.  D.  des  Herzogs  von  Münster- 
berg-Oels  Reg.  Rath  geb.  zu  Brieg  d. 
5.  JuL  1574  7  zu  Bernstadt  den  24. 


Febr.  1629.  Sein  Sohn  Georg  P.  Müns- 
terberg-Oelsscher  Rath  geb.  12.  Nov. 
1606  f  1644.  Dessen  Sohn  Georg 
Christoph  Ferdinand  P.  geb.  zu  Bres- 
lau d.  18.  Dcbr.  1643  Hof-  und  Con- 
sistorialrath  zu  Greitz  im  Renssischen 
ward  1720  unter  dem  Namen  v.  Räsc- 
witz,  auch  v.  R.  gen.  Passei  in  den 
Adelstand  erhoben.  Er  besass  1704 
Mügelhoff  in  der  Ober -Pfalz. 

Rasinskl  (W.  Rogala  ).  Im  Gross- 
herzth.  Posen:  1836  ein  Assessor  v. 
R.  bei  dem  Land-  und  Stadtgerichte 
zu  Schrimm. 

Raszewski  (W.  Grzymala).  Im  Gross- 
herzogth.  Posen:  Gorazdowo  (Wre- 
schen)  1854.  Godzicntowo  (Schildberg) 
1854.  Rudniczysko  (ibd.)  1854.  Szcze- 
nowice  (Kosten)  1855. 

Rath.  I.  Auch  v.  Rathen  (lu  Blau  u. 
Silber  quer  getheilt;  in  dem  oberen 
blauen  Theile  2  goldene  Sterne.  Beck- 
mann Anh.  Hist.  C.  Auch  in  Blau  ein 
Silberstrom  und  darüber  2  Sterne.).  Aus 
diesem  Anhaltinischen ,  zu  Kl.  Wülck- 
nitz  1508.  1700  und  Edderitz  1695  an- 
gesessenen Geschlechte  ward  Gisela 
Agnes  v.  R.  am  23.  Jul.  1694  zur  Reichs- 
gräfin von  Nienburg  erhoben  und  d.  22. 
Mai  1692  mit  dem  Fürsten  Emanuel 
Leberecht  zu  Anhalt- Kothen  varmählt 

II.  Georg  Adam  R.  bischöflich.  Bres- 
lauscher Fiscal  zu  Neisse  ist  1702  in 
den  Böhmischen  Adelstand  erhoben 
worden.  Wie  es  scheint  gehört  zu  sei- 
nen Nachkommen  der  kaiserl.  Oberst 
Heinrich  v.  R.  der  1766,  und  der  kai- 
serl. Oberst  Anton  v.  R.  der  1818  in 
den   Freiherrenstand   erhoben  wurde. 

III.  Der  Rittergutsbesitzer  Johann  Peter 
van  Rath  auf  Lauerfort  (Rheinberg)  ist 
am  15.  Oct.  1840  in  den  Preuss.  Adel- 
stand erhoben  worden. 

Rathenow  (Im  Silber  und  Roth  quer 
getheilten  Felde  ein  schrägrechts  ge- 
legter geasteter  Stamm,  um  welchen 
sich  eine  Rebe  windet.  Siebm.  III.  113, 
hier  jedoch  irrig  zu  den  Schwäbischen 
Geschlechtern  gezählt  und  Rattnaw  ge- 
nannt.). In  der  Provinz  Branden- 
burg: Beetz  (Ost- Havelland)  1779. 
1786.  Berlin  Burglehn  1356.  1611. 
Bieberteich  (Sternberg)   1836.  Britz 


Digitized  by  Google 


Rathstock. 


(Teltow)  1600.  1616.  Buckow  (ibd.) 
1375.  1607.  Bullendorf  (Ost-Priegnitz) 
1560.  1569.  Carwesee  (Ost-Havelland) 
1746.  17HI.  Dessow  (Rnppin)  1785. 
1803.  Gartz  ( West-Priegnitz)  1610. 
Kvritz  (Ost-Prieguitz)  1587.  Lentzke 
(Öst-Havell.)  1751.  Mellen  (West-Prieg- 
nitz) 1699.  1756.  Metzellhin  (Templin) 
1725.  1770.  Metzelthin  (Ruppin).  Pin- 
now (West-Priegnitz)  1700.  1850.  Pla- 
nitz (Rnppin)  1564.  1837.  Rathenow 
(West-llavell.)  1257.  Reckenzin  (West- 
Priegnitz)  1817.  Ruhlsdorf  (Teltow) 
1609.  1628.  Sargleben  (West-Priegn.) 
1817.  Secren  |  Sternberg)  1798.  War- 
now  (West-Priegnitz)  1817.  Wildberg 
(Ruppin)  1781.  1785. 

Rathatoek,  Rodestock.  Rostock.  In 
der  Niedcr-Lausitz  und  in  den  an- 
grenzenden Theilen  der  Provinzen  Bran- 
denburg und  Sachsen:  Beeskow  auf 
dem  Kietze  1500.  Boltitz  (?)  1493. 
Falkenberg  (Lübben)  1372.  Finster- 
walde (Luckau)  1375.  1379.  Kuners- 
dorf (Lelms)  1730.  Liebenwerda  1375. 
Limsdorf  (Lübben)  1581.  Markersdorf 
(?)1613.  Rathstock  (CQstriu).  Wulckow 
(Lebus)  1730. 

f  Ratschln,  Raczin,  Retschin  (In 
Silber  ein  schwarzer  Querbalken;  auf 
dem  Helme  ein  Hirschgeweih,  wie  der 
Schild  tiugirt.).  Seit  1607  böhmische 
Freiherren.  In  Böhmen:  Czeykow 
1560.  Hradeck  1610.  Willomitz  1710. 
In  Schlesien:  Arnsdorf,  das  heutige 
Grafenort  (Glatz)  1501.  1640.  Nieder- 
Langenau  (Habelschwert)  1640.  Stei- 
nau (Neustadt)  1626.  Wölfelsdorf  (ibd.) 
1626.  1640.    Zaupitz  (Neisse)  1626. 

Ratuld  (W.  In  Roth  ein  halber  gol- 
dener Ring  und  zwischen  dessen  nach 
oben  gekehrten  Enden  ein  goldenes 
Kreuz;  auf  dem  gekrönten  Helme  3 
Straussfedern.). 

It.it/. ,  Ratzen.  Im  Jahre  1742  stand 
ein  Lieut.  v.  Ratz  im  Reg.  Möllendorf. 
Die  Ratzen  werden  als  begütert  im 
Osterrodeschen  in  Preussen  augege- 
ben. 

Ratzbar,  v.  R.  und  Przibor,  vergl. 
Buntsch  gen.  Ratzbar.  (Gespalten;  vorn 
in  Roth  und  Silber  geschacht,  hinten 
Gold.  Siebm.  L  54.).    In  Schlesien: 


Guhlau  (Trebnitz)  1617.  Krauschke 
(ibd.)  1503.  1580.  Muritsch,  Gr.  (ibd.) 
1641.  Obernigk  (ibd.)  1641.  Przybor 
(Steinau)  1526.  Tschiefer  (  Freistadt  ) 
1597.  1600.  Tschinschwitz  (Striegau) 
1700.  Ujeschutz  (Trebnitz)  1505.  Wey- 
ting  (?  im  Herrnstadt- Wohlauschen ) 
1591.  —  Ums  Jahr  1754  war  noch 
ein  Prem.  Lieut.  v.  R.  Zoll-  und  Accise 
Controlleur  in  Ober -Schlesien.  Das 
Geschlecht  scheint  seitdem  erloschen. 
In  Liefland  zu  Pernau  lebt  1850  Wol- 
demar  Frh.  v.  Radzibor,  der  aber 
wohl  einer  anderen  Familie  angehört. 

Raa.  Karl  Ferdinand  v.  R.  geb.  23. 
Febr.  1783  zu  Dresden;  trat  1815  als 
Kapitain  aus  Sächsischen  iu  Preuss. 
Dienste;  und  j-  4.  März  1833  als  Ma- 
jor und  Dirigent  einer  Abtheilung  des 
Topograph.  Bureaus  des  Generalstabes. 
(Hitzig  gelehrtes  Berlin  1825.  S.  204.). 

Hau  von  lloltzhauten  (In  Silber  ein 
rother  Querbalken.  Siebm.  I.  137.).  Ein 
freiherrliches  Geschlecht  in  Ob  er- II  es- 
sen, in  der  Gegend  von  Glessen  zu 
Holzhausen,  Nordeck  1780.  Rudolph 
Philipp  R.  v.  H.  war  1680  Domh.  zu 
Halberstadt.  Georg  Ludwig  Frh.  R.  v. 
II.  -f-  1736  als  k.  Schwed.  Generallieul. 
und  Gouverneur  zu  Hanau. 

Rauch  I.  ( In  Blau  ein  goldenes 
gehenkeltes  Rauch -Becken,  aus  wel- 
chem Rauch  aufsteigt.  Auf  dem  ge- 
krönten Helme  zwischen  2  blauen  Flü- 
geln das  Rauch- Gefäss.).  Bonaventura 
v.  R.  d.  25.  Jul.  1740  zu  Petershofen 
in  Bayern  geboren,  starb  1814  als  Ge- 
neral-Major a.  D.  Er  hatte  in  der  2. 
Ingenieur  Brigade  gestanden  und  war 
Direktor  der  Ingenieur- Academie.  Von 
seinen  Söhnen  wurde  der  älteste  Ge- 
org Gustav  (Johann  Gustav  Georg) 
1830  General  der  Inf.  und  1837  Kriegs- 
minister, ein  anderer  Gustav  Adolph 
Leopold  1842  General- Major  und  Di- 
rector  der  allgem.  Kriegsschule,  später 
Command.  zu  Potsdam  und  der  jüngste 
Friedrich  Wilhelm  f  9.  Juni  1850  als 
Geuerallicut.  und  General- Adjut.  II. 
Aus  dem  Lipp  eschen:  Friedrich  Wil- 
helm v.  R.  Oberstal  Im.  des  Grafen  v. 
d.  Lippe- Detmold  und  Major  der  West- 
phälischen  Kreistruppen.     Sein  Sohn 
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260  Rauchhaupt. 


Simon  Friedrich  v.  R.  trat  1745  in 
Preuss.  Dienste  und  f  1768  als  Haupt- 
mann. Dessen  Sohn  Bernhard  Fried- 
rich v.  R.  |  !  7.  Mai  1 786  als  Fähnrich 
im  Reg.  Gaudy.  III.  fln  Roth  ein  sil- 
berner Schrägrechtabalken.  Wppb.  d. 
Königr.  Württemberg  S.  51.  uro.  208.). 
Johann  Moritz  R  Chef  eines  Handels- 
hauses in  Heilbronn  wurde  vom  Könige 
Friedrich  I.  von  Württemberg  den  27. 
Jul.  1808  in  den  Adelstand  erhoben. 

Hauchboupt  (In  3  Theilc  quer  ge- 
theilt,  Roth,  Silber.  Blau.  Siebm.  I.  154, 
v.  Dreyhaupt  Saalkreis.).  In  der  Pro- 
vinz Sachsen  und  im  A  n  Ii  alt  sehen: 
Amsdorf  (Mansfeld,  See-)  1550.  Brach- 
stedt (Saale)  1580.  1694.  Gossa  (Bit- 
terfeld). Einwinkul  (Ostcrburg)  1690. 
Flessau  (ibd.)  1723.  1749.  Hohenthurm 
(Saale)  1430.  1704.  Höhnstedt  (Mans- 
feld-See)  1595.1638.  Mötewitz  (Saale) 
1762.  1805.  Niemberg  (ibd.)  1704.  1767. 
Oppin  (ibd.)  1720.  1767.  Pouch  (Bit- 
terfeld). Prussendorf  (ibd.)  1567.  1600. 
Reideburg  (Saale)  1548.  1777.  Röpzig 
(Merseburg)  1560.  Rosenfeld  (Saale). 
Sagisdorf  (ibd.)  1615.  1792.  Schköna 
(Bitterfeld).  Sporen  (ibd.)  1567.  1610. 
Trebnitz  (Saale)  1454.  1856.  Warns- 
dorf (Anhalt)  1500.  In  der  Provinz 
Brandenburg:  Gülpe  (West-Havel- 
land) 1726.  1769.  Hohennauen  (ibd.) 
1726.  1769.  Laudiu  (ibd.)  1640.  Müh- 
lenburg (ibd.)  1751.  Prietzen  (ibd.) 
1751.  Rhinow  (ibd.)  1730.  1751.  Schön- 
holz (ibd.)  1730.  1751.  Semlin  (ibd.) 
1726.  1769.  Strodehne  (ibd.)  1726. 
1769. 

Raule  (Quer  getheilt,  unten  6  Sterne; 
3.  2.  I.;  oben  gespalten;  in  jedem 
Theile  ein  Löwe,  die  beide  nach  Innen, 
gegen  einander  gekehrt  sind.).  Der 
Kurbrandenb.  General-Director  der  Ma- 
rine Benjamin  R.  besass  Rosenfelde, 
das  nachmalige  Friedrichsfelde  bei  Ber- 
lin, und  in  Berlin  ein  Haus  auf  dem 
Friedrichswerder  1697.  Seine  Gema- 
hn Apollonia  von  dem  Brande  war 
Besitzerin  der  Herrschaft  Rittern  auf 
der  Insel  Walchern. 

Haumer  (W.  nach  dem  Diplom  von 
1692:  Mittelschild  gespalten,  vorn  ein 
halber  schwarzer  Adler  im  goldenen 


F.,  hinten  in  Roth  ein  silberner  von  3 
silbernen  Möndchen  begleiteter  Quer- 
balken. Im  1.  u.  4.  Q.  in  Gold  eine 
grüne  Cedernuss.  2  u.  3  Q.  in  Blau 
ein  goldener  Stern.  Beckmann  Anh. 
Gesch.  Das  einfachere  W.,  vermuth- 
lich  nach  dem  Diplom  von  1708:  Ge- 
spalten, vorn  eine  goldene  Sonne  im 
blauen  F.,  hinten  die  grüne  Cedernuss 
im  goldenen  F.).  Georg  v.  R.  kam 
aus  der  Ober-Pfalz,  der  reformirten 
Confession  wegen  vertrieben,  nach 
Dessau,  wo  er  1691  als  Superintendent 
und  Consistorialrath  starb.  Sein  ohne 
Nachkommen  als  Gesammtratli  des 
Anhaltschen  Hauses  und  als  Reg.  Di- 
rektor im  Jahre  1728  verstorbener  äl- 
tester Sohn  Friedrich  Gottlieb,  und 
seines  jung  verstorbenen  zweiten  Soh- 
nes Ephraim.  Jonathan  Sohn:  Johann 
Georg  (f  d.  5.  Febr.  1747  als  des  Ge- 
sammthauses  Anh.  Geh.  Rath  und  Preuss. 
Geh.  Rath  und  Reg.  Präsident)  erhiel- 
ten jener  1692,  dieser  1708  den  Adel 
der  Familie  vom  Kaiser  erneuert.  Von 
des  lezteren  Nachkommen  haben  sich 
Mehrere  als  Generale,  Staatsmänner 
und  Gelehrten  ausgezeichnet.  Er  hatte 
zwei  Söhne,  von  denen  der  jüngere 
Karl  Albrecht  Friedrich  von  R.  am  4. 
Dcbr.  1806  als  Generallieut.  und  Gou- 
vern.  von  Danzig  ohne  Kinder  zu  hin- 
terlassen starb.  Seiu  älterer  Sohn  Le- 
opold Gustav  Dietrich  (f  23.  Aug.  1788 
als  Anhalt- Dessauscher  Reg.  Director) 
war  dagegen  mit  einer  zahlreichen  Nach- 
kommenschaft gesegnet.  Sein  ältester 
Sohn  Karl  Georg  f  1.  Jul.  1833  als 
Wirkl.  Geh.  Rath  und  Director  im  Mi- 
nisterium des  k.  Hauses,  welche  Stel- 
lung bis  auf  die  Gegenwart  (f  11.  März 
1856)  seiu  jüngster  Sohn  Georg  Wil- 
helm v.  R.  (geb.  19.  Sept.  1800)  ein- 
nahm. Von  dem  zweiten  Sohne  Leopold 
Gustav  Dietrichs  dem  1822  verstorbenen 
Anh.  Dessauschen  Kammerdirektor  Ge- 
org Friedrich  nennen  wir  nur  den  äl- 
testen Sohn  den  k.  Preuss.  Geh.  Reg. 
Rath  und  Professor  Friedrich  Ludwig 
Georg  v.  R.  den  Verfasser  der  Ge- 
schichte der  Hohenstaufen.  Ein  drit- 
ter Sohn  des  L.  G.  D.  war  der  am 
2.  Jul.  1831  als  General -Major  a.  D. 
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verstorbene  Karl  Friedrich  Heinrich  v. 
R.  dessen  Sohn  Karl  Otto  v.  K.  gegen- 
wärtig Minister  der  Geistlichen  Ange- 
legenheiten ist;  endlich  den  vierten 
Solln;  den  am  28.  Febr.  1832  kinder- 
los verstorbenen  Generallieut.  a.  D. 
Eugenius  v.  R.  —  Als  Güterbesitz  ist 
zu  nennen:  In  Pommern:  Sochow 
(Stolp)  1811.  1827.  In  Schlesien: 
Kalt wasser  (Lüben)  1836.  1850.  In 
Brandenburg:  Vorwerk  Steglitz  (Tel- 
tow) 1855.  1856. 

-}-  Rausche,  Kauschen  (In  Schwarz 
und  Silber  3  mal  quer  getheilt,  auch  in 
Roth  2  schwarze  Schrägrechtsbalken. 
Sieb:i.  V.  162.).  In  Neu- Vorpom- 
mern und  zwar  im  Grimmer  Kreise: 
Gieschow  1621.  Griebenow  1523.  1629. 
Willershusen  1K2I. 

Rnusrhenplatf ,  Rauschcnblatt  (In 
Silber  3  grüne  Blätter  an  Stiehlen. 
Siebm.  I.  186.  Grote  C.  53.).  Aus  die- 
ser Hannoverschen  Familie  haben 
mehrere  Mitglieder  in  der  Armee  ge- 
dient. Im  Jahre  1806  *tand  ein  Prem. 
Lieut.  v.  R.  im  Reg.  Herzog  von  Braun- 
schweig, 1807  als  Capit.  dim.  —  fer- 
ner ein  See.  Lieut.  v.  R.  im  Reg.  v. 
Sanitz,  ebenf.  1807  dim.  In  der  Ge-. 
genwart  steht  ein  Rittm.  v.  R.  im  6 
Ulan.  Reg. 

■f-  Rauschken,  Rauschke  (In  Blau 
eine  rothe  Zinnenmauer  mit  silbernen 
Fugen;  über  der  Mauer  ein  wachsen- 
der goldener  Lowe;  ebenso  auf  dem 
gekrönten  Helme.).  In  Preussen  1725 
ausgestorben  zu:  ßaltz  (Osterode). 
Dameran  (Gerdauen).  Döhrings  (ibd.). 
Dollkeim  (Fischhausen).  Dorschen 
(Goldopp)  1630.  1700.  Eisenbart  (Fried- 
land) 1691.  Eiserwagen.  Gr.  und  Kl. 
(Wehlau)  1630.  1691.  Ekritten  (Fisch- 
hausen). Kirschuehuen  (ibd.)  1590. 
1631.  Kraplauur  See  (Osterode)  1559. 
Langendorf  (Wehlau).  Lindenau  (Ger- 
dauen) 1567.  Littaueu  (Mohrungen). 
Nadrau  (Fischh.)  1630.  1700.  Rausch- 
ken (Osterode)  1560.  Reichau.  Kl. 
(Mohrungen).  Schonrade  (Wehlau). 
Sergitten  (  Labiau  )  1590.  Wirkaschen 
(Oletzko)  1600.  1700.  Wittenberg  (Weh- 
lau).   In  Liefland:   Dowacken  1590. 

f  Rauas  von  Ltpno,  R.  v.  Lipna  (W. 


Ossorya).  In  Schlesion:  Rauschke 
(  Falkenberg )  1618.  In  Böhmen: 
Przestawlk.  Hier  kommen  auch  die 
Rauss  v.  Rausenbach  vor;  aus 
welchem  Geschlechte  Johann  Ferdinand 
Rauss,  Burger  zu  Prag  mit  »lein  Zu- 
sätze v.  Rausenbach  im  Jahre  1735  in 
den  böhmischen  Adrlstand;  im  J.  1755 
in  den  Ritterstand  erhoben  worden  ist. 

Raussendorf.  Hausendorf,  Rauschen- 
dorf ( Rothes  Schildeshaupt;  unten  in 
Gold  und  Schwarz  quadrirt.  Siebm.  L 
52.).  In  Schlesien:  Bortschcn,  Poln. 
(Guhrau)  1505.  Deichslau  (Steinau) 
1680.  Kauflung,  Ober- (Schönau)  1700. 
Klöden,  Gr.  (Guhrau)  1640.  Logischen 
(ibd.)  1507.  1654.  Plagwitz  (Löwen- 
berg) 1498.  1509.  Preilsdorf  (Bolken- 
hain)  1700.  Rinnersdorf,  Kl.  (Lüben) 
1690.  1700.  Rothlach  (Bunzlau)  1510. 
Schüttlau.  Ober-  (Guhrau)  1570.  1580. 
Tillendorf  (Bunzlau)  1509.  1626.  Wil- 
sen (Neumarkt)  1580.  In  den  Lau- 
sitzen: Dittmannsdorf  (Görlitz).  Ge- 
beizig, Nieder-  (Rothenburg)  1708. 
1718.  Gosda  (Sorau)  1848.  Neukirch, 
Ober-  (Sachs.  O.  L.)  1714.  1728.  Schön- 
bach (ibd.). 

Rautenberg  I.  Auch  Rutenberg  (In 
Gold  7  schwarzo  Rauten  zu  4  nnd  7. 
Siebm.  I  182.  Siegel  von  1325  bei 
Grupen  orig.  Hanov.  p.  377.).  Ein  im 
Mannsstamm  am  11.  Febr.  1647  m  t 
Barthold  v.  R.  und  in  weiblicher  Liniie 
mit  Agnes  v.  R.  Gemahn  Gebhards  v. 
Alvensleben  1685  erloschenes  Hildes- 
heimsches  Geschlecht,  welches  1425 
das  Erbmarschall..mt  von  Hildesheim 
erhielt  und  zu  Hevmar,  Holzheim.  Gr. 
u.  Kl.  Lopke,  Peine  1197.  Rethmar 
1558.  1647  und  Rutenberg  1249  ange- 
sessen war  und  zu  den  Stolbergischen 
Vasallen  der  Grafsch.  Wernigerode 
gehörte.  II.  Aus  der  P  fa  Iz  stammend. 
In  Preussen:  Gradiken  {Alienstein) 
1806.  III.  v.  Rautenberg-Klinski, 
vergl.  Klinski  (W.  Junosza).  In  West- 
preusson:  Bendergau  ( Neustadt ).  Nie- 
zorowa  ist  das  heutige  Iserau  (Conitz). 
Stengwitz  (Rosenberg).  Zarzecze  (Co- 
nitz). 

f  Rautenkron ,  Eichel  v.  R.  —  Jo- 
hann E.  unter  dem  Namen  Edler  v. 
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Rantter. 


Rawa. 


R.  nobilitirt,  Herr  auf  Nadelitz  (?)  geb. 
zu  Heidtburg  in  Franken  d.  19.  Sept. 
1621  \  zu  Braunschweig  den  2.  Aug. 
1688,  war  Rcchtsgelehrter  zu  Helmstadt, 
und  Kurbrandenburgscher  und  Braun- 
schweigscher  Geh.  Rath. 

Rnuiter,  Rauter.  Rautern  (In  Roth 
ein  schrägrechts  gestellter,  die  Schil- 
desländer nicht  berührender  silberner 
Balken  mit  3  Zinnen.  Auf  dem  Flügel 
des  Helmes  wiederholt  sich  diese  Fi- 
gur.). Sie  sollen  aus  Oesterreich 
stammen.  Carl  Friedrich  v.  R.  ward 
1758  General -Major.  In  Preussen: 
Abhärten  (Friedland)  1752.  Althagel 
(Gerdanen)  1745.  1820.  Arcklitten  (ibd.) 
1750.  Arenzdorf  (ibd.)  1752.  1784. 
Arnstein  (Heiligenbeil)  1660.  Awtinten 
1727.  1752.  Baumgarten  (Heiligenbeil). 
Biothen  (Wehlau).  Blandau  (Gerdauen) 
1727.  1738.  Bollendorf  (Rastenburg). 
Bombitten  (Heiligenb.)  1799.  Bommen 
(Heiligenb.).  Camerau  (Wehlau).  Dob- 
licnen  (Niederung).  Dzingellcu  (Gol- 
dapp).  Eulenkrug  (Fischhausen).  Fat- 
kenau  (Friedland).  Fritzendorf  (Ger- 
dauen) 1727.  1820.  Gelbisch  (Rastenb.). 
Georgenau  (Fried!.).  Grasmark  (ibd.) 
1620.  Gudnicken  (Rastenburg)  Heyde 
(Gerdauen)  1820.  Kampenbruch  (Weh- 
lau). Karschau  (Fricdland).  Kemlack 
(Kastenburg).  Keylenburg  (Gerdauen). 
Klonowken,  Kl.  Köskeim  (Rastenburg) 
1727.  Korblack  (Friedl.).  Kosten  (Pr. 
Eylau).  Krakoihin  (Rastcnb.).  Krausen 
(Gerdauen)  1727.  Labehnen,  Gr.  (Pr. 
Eylau)  1820.  Lichtenfeld  (ibd.)  1660. 
Ludwigsdorf  (  Gerdauen  ).  Ludwigs- 
walde (ibd.).  Lütkenfürst  (Heiligenb.) 
1660.  Melchden  (Gerdau«-n)  1752.  1792. 
Mickelnick  (Rastenb.).  Partsch  (Ger- 
dauen ).  Plausten  ( Friedl. ).  Plehnen 
(Rastenb.).  Plosskeim.  Pohibels  (Fried- 
land). Popowken  (Heiligenb.).  Rau- 
tershof  (Gerdauen)  1820.  Reesau  (An- 
gerburg) 1738.  Rodehlen  (Rastcnburg). 
Satticken  (Goldapp).  Schellenberg  (Ger- 
dauen) 1727.  Schli-pstein  (Heiligenb.). 
Schönfeld  (Gerdauen).  Gr.  Sobrost 
(ibd.)  1665.  1727.  Sollau  (Pr.  Eylau). 
Spiegelswalde.  Spirau  (Gerdauen)  1727. 
1752.  Sporwitten  (Friedland)  1820. 
Stall  (Rastenburg).    Stunkheim.  Tals- 


keim  (Friedland)  1752.  1820.  Tiefen- 
see (Stuhm)  1549.  Trutcnau  (Königs- 
berg). Wangnicken  (Rastenburg).  War- 
kau, Gr.  (Insterburg).  Wilkeuhöfen  1727. 
Wilkeim  ( Köuigsb. )  1727.  1807.  Will- 
kamm (Gerd.)  1820.  Willen,  Deutsch- 
( Friedland).  Wolfsdorf,  Gr.  (Rasten- 
burg). Wolla  (Pr.  Eylau)  1752.  Wom- 
men (Friedland). 

Raven  (In  Silber  ein  aufgerichteter 
natürlicher  Leopard,  aus  dessen  Rachen 
ein  Oelblatt  hervorgeht.  Masch  Tal». 
XLI.  155.  Tyroffll.  198.  III.  186.).  In 
der  Uckermark:  Basedow  1726. 1767. 
Biesterfelde  1760.  Breetsch  1767.  Briet- 
zig oder  Brietzke  1726.  1760.  Ellingen 
1730.  Falkenhagen  1726.  1767.  Fried- 
richshof 1774.  1781.  Funkenhagen  1760. 
Gollmitz  1769.  Holzendorf  1649.  1793. 
Klinkow  1726.  1767.  Klockow  1726. 
Lübbenow  1770.  Gr.  Luckow  1375. 
1856.  Parmen  1726.  1736.  Kavens- 
mühlo  1817.  1856.  Rosenthal  1726. 
1856.  Schönwerder  1726.  1767.  Wal- 
mow  1730.  Warbende  1693.  1856.  In 
Pommern:  Isinger  (Pvritz)  1524.  In 
Meklenburg:  Ballin  1726.  1736.Boeck 
1693.  1757.  Freudenberg  1792.  Gol- 
chen  1693.  1757.  Kanteniz  1726.  Krccko 
1726.  Maulbcerwaldo  1792.  Nossentin 
1757.  Ravenslust  1693.  1778.  Ravensruh 
1799.  Gr.  Renzow  1804.  Schmacker 
1799.  Vielist  1758.  Wreechen  1739. 
1810.  Im  Grossherzth.  Posen:  Gniew- 
kowiec  (Inowraclaw)  1854.  Mochelek 
(ibd.)  1854.  In  Preussen:  Damerau 
(Orteisburg)  1778.  1820.  Wolka-  Da- 
merau (ibd.)  1778.  Gallingcn  (Friedl.) 
Maggeu (Heiligenb.).  Rabitten (ibd.)  1750. 

+  Ravensberg  (In  Silber  ein  rother 
aulgerichteter  Hirsch,  nach  Cölnischen 
Ahuentafeln  und  Fahne  II.  114.).  Ums 
Jahr  1560  lebte  Everhart  (al.  Conrad) 
v.  R.  zum  Raveusbergerhoff".  Seine  mit 
Johanna  von  Hönnepel  gen.  Impel  zu 
Blomersheim  erzeugte  Tochter  Brigitta 
v.  R.  zu  R.  verm.  mit  Wilhelm  v.  Ba- 
kum zum  Hamm. 

Rawa  ( In  Silber  ein  goldener  Blu- 
mentopf mit  3  rotheu  Rosen;  auf  dem 
Helm  desgleichen).  In  Schlesien:  Go- 
lassowitz  (Rybnick)  1698.  In  Preus- 
sen: Neudorf  und  Szuplin  (?). 


Raweln. 


Rechenberg.  263 


f  Raweln,  Rabein,  Rehwein  i  In  Gold 
ein  schräglinks  gestellter  Weinstock  mit 
2  grünen  Blättern  und  2  blauen  Reben. 
Siebm.  HL  46.).  In  Schlesien:  Maxi- 
milian v.  R,  war  1659  fürstl.  Liegnitz- 
schcr  Hofmarschall. —  Johnsdorf  (Brieg) 
1646.  Michelwitz  (ibd.)  1659.  Peis- 
terwitz  (Ohlau)  1659.  Scheibendorf 
(Strehlen)  1700. 

Rawirz  (W.  In  Gold  ein  schwarzer 
gehender  Bär,  auf  welchem  nach  vorno 
gekehrt  eine  blau  gekleidete  gekrönte 
Jungfrau  sitzt,  welche  die  Hände  in  die 
Höhe  gehoben  und  fliegende  blonde 
Haare  hat.  Auf  dem  gekrönt.  Helme 
zwischen  2  goldenen  Hirschstangen  ein 
wachsender  schwarzer  Bär.  welcher  in 
der  rechten  Tatze  eine  rothe  Rose  hält.). 

Raykowski,  Reykowski  (W.  Rogala). 
Im  Grossherzogthum  Posen:  Adal- 
bert v.  R.  auf  Krzekotnowo  (Mogilno) 
1834. 

Rayski,  Raisky,  Reiski  I.  (W.  Kit- 
licz  vergl.  Karwinski)  Böhmische  Frei- 
herren und  Grafen.  In  Schlesien: 
Bielschowitz  ( Beuthen )  1660.  1724. 
Schwerta  (Lauban).  Volkersdorf  (Lau- 
ban).  In  Böhmen:  Bartsch,  Dubnitz. 
In  Sachsen:  Kl.  Struppen  (?)  1748. 
1780.  II.  (W.  Jelita).  Im  Grossher- 
zogth.  Posen:  Biechowo  (Wreschen) 
1782. 

Reben»(ork  (Gespalten,  vorn  ein 
Rebeustock,  hinten  ein  geharnischter 
Arm  mit  blossem  Schwerte,  und  da- 
rüber ein  Stern.).  In  Schlesien: 
Georg  Andreas  R.  ward  1717  in  den 
Böhmischen  Ritterstand  erhoben.  Im 
J.  1806  stand  ein  Oberstlieut.  v.  R.  im 
Reg.  Rüts,  f  1808.  Ein  Oberst  a.  D. 
v.  R.  lebt  in  Berlin,  und  war  früher 
Stabsoffleier  im  Cadetteu- Corps  —  Be- 
gütert zu:  Bargen  (Militsch)  1774. 
Maltschawe  (Trebnitz)  1752.  Rogosawe 
(Militsch)  1717.  1752.  Würzen  (Treb- 
nitz) 1752.  Des  vorerwähnten  Georg 
Andreas  v.  R.  Vater  war  Hauptm.  des 
Landgrafen  von  Fürstenberg  in  Schwa- 
ben; aber  wohl  nicht  aus  der  Familie 
v.  Rebstöck  im  Elsass  (Quer  getheilt, 
oben  in  Roth  zwei  goldene  neben 
einander  gestellte  gekrönte  Löwcnköpie 
mit  Hals,  unten  Silber.  Siebm.  L  192. 


oder  nach  einer  anderen  Abbildung  ein 
durch  einen  silbernen  Querbalken  ge- 
theiltes  rothes  F.  in  dessen  unterem 
Theile  2  Löwenköpfe.). 

Rebtntlftch    ( 1  Q.   Vier  Klammem. 

2  Q.  zwei  schräglinks  gestellte  Fische. 

3  Q.  ein  dergleichen  Fisch.  4  Q.  Drei 
Klammern.).  Samuel  Franz  v.  R.  Kam- 
meral- Administrations -Rath  zu  Temes- 
war  wurde  1724  iu  den  Oesterreich- 
schen  Freiherrenstand  erhoben.  Johann 
Carl  Frh.  v.  R.  trat  aus  Oesterreich- 
schen  Diensten  1757  als  General-Major 
und  Chef  eines  Infant.  Reg.  in  Preus- 
sische  Dienste,  schied  jedoch  in  Folge 
der  Afraire  bei  Maxen  (20.  Nov.  1759) 
wieder  aus  und  starb  1765  in  Portugi- 
sischen  Diensten. 

Rebeur  (Quadrirt:  1  u.  4  Q.  in  Sil- 
ber ein  gekrönter  schwarzer  Adlerkopf 
mit  Hals.  2  u.  3  Q.  in  Roth  ein  grü- 
ner Baum,  an  welchem  zu  beiden  Sei- 
ten ein  aufgerichteter  goldener  Löwe 
steht.  Könne  IV.  28.).  Johann  Philipp 
R.  Informator  des  Kronprinzen  Fried- 
rich Wilhelm  und  sein  Bruder  Johann 
Gabriel  R.  Capitain  wurden  d.  18.  Jan. 
1701  in  den  Preuss.  Adelstand  erho- 
ben. Christian  Ludwig  v.  R.  k.  Preuss. 
Kammergerichtspräsident  ein  Sohn  des 
am  5.  Jan.  1783  verstorbenen  Meklenb. 
Strelitzschen  Obersten  Friedrich  Wil- 
helm v.  R.  starb  am  11.  Jan.  1809. 

Herben  her«  (In  Roth  ein  schwarzer 
Widderkopf.  Siebm.  I.  52.).  Mit  denen 
v.  Haugwiiz  gemeinsamen  Stammes. 
Hans  v.  R.  wurde  d.  5.  März  1534  vom 
Kaiser  Fcrdiuand  I.  in  den  Freiherren- 
stand erhoben;  ebenso  die  Linie  von 
Klitschdorf  und  Primkenau  vom  Kaiser 
Rudolph  II.  1610,  und  Hans  Georg  v. 
R.  vom  Kaiser  Ferdinand  III.  im  J. 
1656.  Des  lezteren  Descendenz  ist  er- 
loschen. Der  kaiserl.  Kämmerer  Leo- 
pold Friedrich  v.  R.  erlangte  1703  die 
gräfliche  Würde.  —  Im  Königreich 
Sachsen:  Bautzen,  Kl.  (Ob.  Lausitz) 
1590.  1765.  Beversdorf  (ibd.)  1624. 
Buchwalde  (ibd.')  1664.  Burkersdorf 
(Erzgebirge)  1333.  1337.  Cunnersdorf 
(Ob.  Laus.)  1610.  1630.  Eythra  (Leip- 
zig) 1664.  Graupzig  (?)  1537.  Gr. 
Hermsdorf  (Leipzig)  1664.    Hof  (Ob. 
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Laus.)  1664.    Krosta  (ibd.)  1594.  1658. 
Luuba  (ibd. )  1720.    Mausitz  (Leipzig) 
1664.  Muschwitz  (Meissen)  1427.  Neh- 
mitz (?)  1664.    Neukirchen  (Ob.  Laus.) 
1670.   Ockeln  (?).   Oppach  (Ob.  Laus.) 
1730.  Paulsdorf,  Wendisch- (ibd.)  1746. 
Podelwitz  (Leipzig)    1691.  Radebnrg 
(Meissen)  16»4.    Rechenberg  ( Erzge- 
birge) 1241.    Reichenau  (Erzgeb.  oder 
Ob.  Lausitz)   1664.    Reitzen  (?)  1664. 
Schmiedeberg  (Erzgeh.)  1664.  Schon- 
bach (ibd.)  1720.  Spittwitz  (ibd.)  Tras- 
tau   (?)    1556.    Tristewitz  (Meissen) 
1664.    Trosdorf  (?)    1664.  Tzochau 
(Ob.  Laus.)  1664.    Unna  (ibd.)  1652. 
In  Schlesien:  BeUsch,  Ob.  (Guhrau) 
1655.  1720.    Reuthen  (Freistadt)  1507. 
1521.  Bohrau,  Gr.  u.  Wendisch-  (ibd.) 
1459.  1598.   Borgsdorf  (Bunzlau)  1626. 
Carolath  (Freistadt)  1485.  1501.  Döh- 
lau (Bunzlau)  1556.    Dohms  (Sagau) 
1720.    Eisenberg  ( ibd. )  1712.  Eisen- 
hut (Liegnitz)  1572.  1582.  Gollnisch 
(Bunzlau)  1626.    Halbendorf,  Ob.  und 
Nied.  (Lauban)  1759.  17*5.  Ilaselbach 
(Sprottau»  1609.  Ilerzogswaldau  (Jauer) 
1626.   Jakobsdorf  (Wohlan)  1586.  1599. 
Johnsdorf  (Liegnitz)  1582.  Johusdorf 
(Striegau)  1712.    Karpfreiss  (Sprottau) 
1700.  Klitschdorf  (Bunzlau)  1460.  1633. 
Kosslilz  (Lüben)    1612.  Leisersdorf, 
Nied.  (Goldb.  Hainau)  1677.  Lindau 
(Freistadt)    1567.   1598.  Lindenbusch 
(Liegnitz)  1573.  Lipschau  (Sagan)  16)2. 
1720.    Lohendsu  (Goldb.  Hainau)  1606. 
Lodenau  ( Rnthenb. )  1616.  1730.  Lo- 
renzdorf   (Bunzlau)    1626.  Merzdorf 
(Glogau)  1630.  Neudeck  (Glogau)  1609. 
Neudorf  (Bunzlau  )  1626.  Neuhammer 
(Sagau)  1712.    Neusorge  (Rothenburg) 
1616.  1720.  Neustädtel  (Freisladt)  1610. 
Panthen  od.  Panthenau  (Liegnitz)  1467. 
1606.    Petersdorf  (Sagan  )  1581.  1700. 
Pirschkawe  (Oels )   1567.  1642.  Pläs- 
witz  (Striegau)  1712.  Primkenau  (Sprot- 
tau)   1504.   1609.    Puschkau  (Sagan) 
1712.    Rechenberg  (Goldberg  Hainau). 
Reibnig  (?)  1536.    Reichen.  Gr.  u.  Kl. 
(Lüben)  1622.  1627     Roscnthal  (Bunz- 
lau) 1626.  Rotbenburg  (Rothenb.).  Sa- 
lisch  (Glogau)  1604.    Schlawa  (Frei- 
stadt) 1468.1646.  Schonberg  (Lauban) 
1750.  1771.    Schonfeld  (Bunzlau)  1612. 


1626.  Schrien  (Glogau)  1606.  1634. 
Schwarmitz  ( Grünberg )  1612.  Strans- 
(Bunzlau)  1626.  Strunz  (Glogau)  1567. 
1650.  Tarnau  (Freistadt)  1536.  War. 
tenberg.  Deutsch-  (Grünberg)  1516. 
1610.  Wengein  (Lüben)  1606.  1609 
Wohlau,  Alt-  (Wolilau)  1591.  1599. 
Zeissau  (Sagan)  1712.  Zuckelnick  (Strie- 
gau) 1712.  In  Preussen:  Gansonstein 
(Angerburg).  Hohendorf  (Neidenburg). 
Keliarcn  (Rossel).  Kosackcn  (Gold;ipp). 
Mageinen  (?).  Petzdorl  (Osterode).  Po« 
hibels  (Friedland)  1680.  1782.  Priems- 
dorf (?).  Sandhoff(Fischhausen).  Ser- 
gitten  (Labiau).  Skörpen  (Mohrungen). 
Soldau  (Neidenburg). 

Hechenberg  gen.  Unten  (In  Blau 
ein  goldener  Querbalken,  darüber  zwei 
goldene  Sterne,  und  darunter  zwei  ins 
Andreaskreuz  gelegte  silberne  Harcken, 
mit  dem  Rechen  nach  unten  gekehrt. 
Neimbts  Curländ.  Wppb.  Taf.  29.1.  Aus 
Curland.  Friedrich  Casimir  v.  R.  gen. 
L.  hat  als  Lieut  in  Preussischen  Diens- 
ten gestanden  und  starb  1786  in  Preus- 
sen auf  Seinem  Gute  Bachmann  (He- 
mel).   Davidshof  (Orteisburg). 

Heck.  Der  Neumärkische  Regierungs- 
und Altmärkische  Quartal -Gerichtsrath 
Hermann  Reck  erhält  am  23.  Febr.  1702 
die  Anerkennung,  aus  dem  alten  west- 
phälischen  Geschlechte  v.  der  Reck  ab- 
zustammen, auch  ein  Wappen,  welches 
in  der  Zeichnung  zwar  dem  W.  dieses 
Geschlechtes  entspricht,  jedoch  in  ganz 
unheraldischer  Farben- Vertheilung  (In 
Silber  ein  mit  3  rothen  Pfählen  beleg- 
ter silberner  Querbalken.  Auf  dem 
Helme  2  schwarze  Flügel  mit  dem  be- 
schriebenen Querbalken.  Köhne  IV.  28.). 
Hermann  v.  R.  f  1726  als  Kanzler  zu 
Cüstrin.  Von  seinen  Söhnen  starb  Fried- 
rich Herman  v.  R.  d.  8.  Apr.  1744  als 
Regierungs-  Direktor  zu  Minden  und 
Christian  Wilhelm  v.  R.  am  31.  Dcbr. 
1772  als  Geh.  Rath  und  Direktor  der 
Kammer  zu  Königsberg  i.  d.  Neumark. 
In  der  Neu  mark:  Pammin  (Arnswalde) 
1772.  In  Hinter-Pommern:  Callies 
(Dramburg)  1772. 

Reck,  Reken  (In  Blau  ein  schwar- 
zer  Stierkopf.  Siebm.  V.  162.).  In  Hin- 
terpommern und  zwar  im  Lauen« 
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burgschen  bereits  1639.  Aalbeck  (Lau- 
enburg)  1803.  Damerkow  (ibd.)  1724. 
1803.  Gartkewitz  (ibd.)  1834.  Leppin 
(Fürstenthum)  1803.  Neugasthof  (ibd.) 
1803.  Rogzow  (ibd.)  1803.  Stepeu  (ibd.) 
1803. 

Recke,  von  der  R.,  oder  Reck. 
(Stammw:  In  Blau,  ein  mit  3  rotben 
Pfählen  belegter  silberner  Querbalken, 
v.  Steinen  Westph.  Gesch.  I.  Tab.  III.  |. 
Fahne  I.  353.).  Dies  einfache  Wappen 
fuhren  die  Linien  zu  Reck,  Haaren, 
Summern,  Untrop,  ferner  die  in  Cur- 
land  und  Preussen  (der  Balken  roth 
mit  silbernen  Pfählen.  Siebm.  V.  155. 
Neimbts  Curländ.  Wppb.  31.)  Das  W. 
mit  dem  Volmersteinschen  vermehrt 
(1  u.  4  Q.  das  Stammw.  2  u.  3  Q.  in 
Silber  3  rothe  Büffelsohrcn  um  eine 
rothe,  auch  goldene  Kugel  nach  Art 
eines  Schächerkreuzes  gestellt.  Siebm. 
I.  30.  v.  Steinen  Tab.  III.  2.)  fuhren 
die  Linie  zu  Volmerstein,  Heessen, 
Steinfurt,  Stockhausen,  Witten,  Senden. 
Das  Stammw.  mit  dem  v.  der  Horst- 
schen  ecartelirt  führen  die  Linien  zu 
Horst,  Heydcmuhlen  und  Ulenbrock. 
Das  gesammte  Geschlecht  ist  als  frei- 
herrlich anerkannt.  Freiherrendiplome 
von  1437.  vom  4.  März  1623,  vom  9. 
Apr.  und  9.  Aug.  1677;  vom  14.  Dcbr. 
1709  preuss.  Seits  anerkannt  (Kühne  II. 
56.);  vom  7.  Aug.  1717.  Preuss.  Gra- 
fen v.  d.  Recke- Volmerstein  (I  u.  4  Q. 
Stammw.  2  u.  3.  Q.  das  Volmestein- 
sche  Mittelschild:  in  Blau  ein  goldenes 
Kreuz.  Kühne  1.).  Aus  diesem  ansehn- 
lichen uud  ausgebreiteten  Geschlechte 
war  Johann  v.  d.  R.  1549 — 1551  Meis- 
ter des  deutschen  Ordeus  in  Liefland, 
Jost  v.  d.  K.  1543—1552  Bischof  zu 
Dorpat  und  Theodor  Adolph  v.  d.  R. 
1650—1661  Bivchof  zu  Paderborn. 
Stammland  ist  West phalen  und  zwar 
haben  wir  hier  I.  Den  Recke-Volme- 
steinschen  Lehnshof  zu  nennen,  seit 
1429  mit  Pertinentien  in  den  Kirch- 
spielen: Ahlen  (Beckum)  mit  Detme- 
ring;  Albersloh  (Munster)  mit  We- 
velshove;  Aplerbeck  ( Dortmund  )  mit 
Keinhan8en  und  Solde;  Ascheberg  (Lü- 
dinghausen) m.  Külinck;  Berchum  (Iser- 
lohn) mit  Rehe;  Berge  (Hamm)  mit 


Recke.  265 

Pielsholte  und  Wilkinghove;  Bochum 
(Bochum)  m.  Merschhofe;  Büle  (Hägen) 
mit  Bathey  und  Hemstede;  Brechten 
(Dortmund ) m. Otteringhausen ;  Brecker- 
feld (Hagen)  m.  Boistel,  Helschede  u. 
Langscheid;  Cainen  (Hamm)  m.  Derne, 
Rannenberg,  Schulenburg.  Tüdinghauseu ; 
Castrop  (Dortmund)  m.  Bornig  u.  Vel- 
wyk ;  Curl  (ibd.)  m.  Lanstrop,  Wengo 
und  Westerngut;  Dahle  (Hagen)  mit 
Haberke.  Rumenhole;  Dinker  (  Soest) 
m.  Vellinghausen;  Eickelborn  (Soest); 
Ende  (Hagen)  m.  Dreve,  Gedern,  Mal- 
lingrodt und  Middentorp;  Frömern 
(Hamm)  mit  Ostbüren;  Hagen  (Hagen) 
m.  Altenhagen,  Delstern,  Einholst,  Ep- 
penhausen. Fley,  Halle.  Hasseley.  11er- 
beck,  Kesberg,  Mocking,  Raffenbüle, 
Refilinghausen,  Sporbeck,  Walde  und 
Wernighausen ;  Halver  (Altena)  mit 
Rothau,  Heeren  (Hamm)  mit  Wester- 
hove;  Heesen  (Beckum)  mit  Hehfeld; 
Hennen  (Iserlohn)  m.  Ost -Hennen  und 
Speinck;  Herdicke  (Hageu);  Heringen 
(Hamm)  m.  Haringhoft";  Hervest  (Reck- 
linghausen) in.  Bergerswcrt;  Hövel  (Lü- 
dinghausen) m.  Acwick  und  Sloethave; 
Kirchlinde  (Dortmund);  Lindenhorst 
(ibd.)  m.  Baggel,  Ellinghausen,  Kater- 
beke  u.  Wittenstein;  Lüdenscheid  (Al- 
tena) mit  Remeringhausen ,  Steinberg 
und  Velde;  Lütgendortmund  (Dortm.) 
m.  Kley  u.  Somborn;  Mark  (Hamm)  m. 
Braam  und  Ost-Wenemar;  Meiningsen 
(Soest);  Menden  (Iserlohn)  m.  Berting- 
lohe,  Borspede,  Dahlhausen.  Grave, 
Holzen  und  Wieringhausen;  Methler 
(Hamm)  m.  Aden  u.  (Hierafelde;  Mül- 
heim (Arnsberg)  m.  Waldhausen;  Os- 
tinghausen (  Soest  )  in.  Hu  Udorf,  Mei- 
ninkhausenu.  Werdinckhauseu,  Rhynern 
(Hamm)  mit  Kerssebaum ;  Rinkenrode 
(Münster)  mit  einer  ansehnlichen  Frei- 
grafschaft,  mit  Borg  und  Dyckhaus; 
Schwelm  (Hagen)  mit  Delwig,  Frieling- 
hausen, Gronenwalde,  .Oesinghausen, 
Langerfeld,  Mennoy,  Welschenholte  u. 
Wittenstein;  Soest  (Soest)  mit  Kater- 
beck, Loringhausen,  Ruploh,  Sassen- 
dorf, Schürhof,  St.  Walpurgis;  Steele 
(Bochum)  m.  Boickholt;  Unna  (Hamm) 
m.  Kessebüren;  Wolmersteiu  (Hagen) 
m.  Emrich,  Strünkede  und  Wehringeu: 
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Vörde  (Hagen);  Wellinghofen  (Dortm.) 
m.  Brünninghausen,  Hachenei  und  Per- 
sebeck; Welvern  (Soest)  m.  Klotingen ; 
Wenigem  (Magen}  in.  Köninck,  Hüing- 
hausen, Ob.  Wenigem;  Werne  (Lüding- 
hausen) m.  Blassum  ;  Westönnen  (Soest) 
in.  Eddinghausen.  II.  Mit  folgenden 
Gütern:  Aden  (Hamm)  1460.  Afl'erde 
(ibd.)  1392.  Amelsbüren  (Munster)  1739. 
Asseln  (Dortmund)  1407.  Bergeamen 
(Hamm)  1513.  Dogge  (ibd.)  1392.  Braam 
(ibd.)  1 55«.  1630.  Bruch  (?)  1856. 
Brüggen  (Hamm)  1540.  1654.  Buxfort 
(Lüdinghausen)  1499.  Camen  (Hamm) 
1336.  1717.  Cleff  (Bochum)  I6H3.  1710. 
Cur!  (Dortmund)  1745.  1538.  Dael 
(Hagen)  1716.  1747.  Dahlhausen  (Bo- 
chum) 1639.  1717.  Dasslepping  (?)  1392. 
Dinkelburg  (Ahaus)  1719.  Dren-Stein- 
furt  (Lüdinghausen)  1447.  1775.  Flie- 
rich (Hamm)  1344.  1392.  Frömern 
(ibd.)  1639.  I7N8.  Haaren  (Hamm) 
1556.  1787.  Häringhof  (ibd.)  1716. 
1747.  Heeren  (ibd.)  1344.  1544.  Hees- 
sen (Beckum)  1447.  1802.  Heide  (Dort- 
mund) 1447.  1555.  Hektcrhofl?)  1590. 
1654.  Henreckink  (Soest)  1527.  Herne 
(Bochum)  1392.  1468.  Hevdemühlen 
(Hamm)  1717.  1856.  Horst*  (Beckum) 
1462.  1710.  Hövel  (Lüdingh.)  1560. 
1585.  Hakesbeck  (ibd.)  1717.  Kalten- 
hof (Hamm)  1548.  1635.  Kemna  (Ha- 
gen) 1460.  1630.  Klostern  (Keckliugh.) 
1719.  Lettebrock  (Hamm).  Löringhoff 
(Beklingh. )  1755.  Lfibbeke  (Rhadeu) 
1650.  1856.  Lünern  (Hamm)  1445. 
1487.  Mallingrodt  (Hagen)  1644.1856. 
Marek  (Hamm)  1568.  1609.  Meirich 
(Soest)  1756.  Middelich  (?)  1392. 
Möuckhof  (?)  1719.  Mundloh  (Hamm) 
1650.  1740.  Münsterhausen  1854.  Nie- 
derhaus (?)  1844.  Niederhol  (Hamm) 
1739.  Nienburg  (Ahaus)  1519.  Nord- 
hof (Hamm)  1430.  Obernfelde  (Bünde) 
1838.  IH56.  Ossenbeck  (Lüdingh.)  1739. 
Osthaus  (?)  1392.  Osthof  (?)  1703. 
Overberge  (Hamm)  1344.  Overdyck 
(Bochum)  1856.  Papehem  (Lüdingh.) 
1500.  Rannenberg  (Hamm)  1695.  1788. 
Reck  (ibd.)  1204.  1788.  Reckeburg  (?) 
1856.  Ripensel  (Lüdingh.)  1739.  Rün- 
the (Hamm)  1717.  1754.  Sanden  im 
Kirchsp.  Olphen  (Lüdingh.)  1500.  Schep- 


pen  (?)  1644.  1747.  Schöpplenberg 
(Hagen)  1407.  Schüren  (Dortm.)  1510. 
1521.  Senden  (Lüdingh.)  1519.  1533. 
Siddinghausen  (Hamm)  1488.  Stiepel 
(Bochum)  1414.  1630.  Stockhausen 
(Runden)  1642.  1856.  Sümmern  (Iser- 
lohn) 1406.  1530.  Toddinghausen 
(Hamm)  1717.  1788.  Uentrop  (ibd.) 
1430.  1856.  Uioubrock  (Recklinghaus.) 
1677.  1772.  Vahlhausen  (?)  1392. 
Veithaus  (Hamm)  1392.  Volmerstein 
(Hagen)  1429.  1856.  Welpendorf  (Lü- 
dingh.) 1652.  1671.  Wenge  (Dortm.) 
1677.  Werdringen  (Ilagen)  1856.  Werne 
(Bochum)  1549.  1554.  Werse -Brock- 
hausen (Beckum)  1856.  Werve  (Hamm) 
1392.  1450.  Welkinghoff  (Hamm)  1548. 
Witten  (Bochum)  1614.  1666.  Wulffs- 
berg  (Lüdingh.)  1582.  1747.  III.  In 
den  Rhein  landen:  Ahn  (Hessen?) 
1640.  Alcken  (St.  Goar)  1640.  Aprath 
(Mettmaun)  1602.  Aspelt  (?)  1640. 
1703.  Berge  (Essen)  1576.  1856.  Bie- 
nen (Rees)  1677.  Bitburg  (Bitburg) 
1640.  Brockhausen  (Düsseldorf)  1602. 
Dornick  (Rees)  1677.  Düsselthal  (Düs- 
seldorf) 1827.  1856.  Glesch  (Bergheim) 
1703.  Gustorf  (Grevenbroich)  1703. 
Hirschhorn  (?)  1703.  Niedersaulheim 
(?)  1703.  Offenberg  (Rees)  1677.  1750. 
Pommern  (Cochem)  1640.  Praest  (Rees) 
1677.  Reuland  (Prüm)  1640.  Ritters- 
dorf (Bitburg)  1640  Scharffenegg  (?) 
1640.  Schönberg  (Bernkastel)  1640. 
Schönecken  (Prüm)  1640.  Weiler  zum 
Turm(?)  1640.  1703.  IV.  In  der  Pro- 
vinz Sachsen:  Bahnitz  (Jerichow  II.) 
1817.  Kützkow  (ibd.)  1810.  1817.  V. 
Iu  der  Provinz  Brandenburg:  Dö- 
beritz (Ost- Havelland)  1810.  Frauen- 
dort (Frankfurt)  1817.  Schulzendorf 
(Teltow)  1817.  Segefeld  (Ost- Havell.) 
1836.  VI.  In  Schlesien:  Dammer 
(Militsch)  1856.  Hammer  (?)  1856. 
Kraschnitz  (Militsch)  1856.  Louisdorf 
(Strehlen).  VII.  In  Pommern:  Viet- 
IOW  (Belgard)  1836.  1839.  Wutzow 
(ibd.)  1836.  VIII.  Im  Grossherzogth. 
Posen:  Lekno  (Wongrowiec)  1854. 
IX.  InPreussen:  Backelfelde  (Fisch- 
hausen) 1805.  Kirschappen  (ibd.)  1806. 
Laducken  (?)  1806.  Märkisch- Fried- 
land  (Deutach -Crone)  1856.  Müschen, 
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Kl.  (Fischhausen)  1805.  1820.  Orschen  Rederker,  Redekcr  (Im  Mittelschilde 
(Pr.  Eylau)  1 758.    Pcrkuiten  (Fischh.)  ein  schwarzer  gekrönter  Adler  in  Silber, 

1805.  Prüssau  (?).   Regitten  (Fischh.)   1  u.  4  Q.  in  Gold  ein  purpurnes  Herz. 

1806.  Salecken  (Königsb.).  .Sudnicken  oben  mit  3  blauen  Lilien  besteckt.  2  u. 
(ibd.)  1806.  Zielkeim  |  Fischh. )  1805.  3  Q.  in  Blau  auf  grünem  Roden  ein 
X.  Iu  Curland  und  Licfland:  An-  ruhender  links  gekehrter  weisser  Reh- 
nenhof  1760.  Autzenburg  1570.  Bauske  bock.  Köhno  IV.  29.).  Der  am  6.  Mai 
1760.  Blieden.  Feldhot'  1760.  Sprin-  1 805  verstorbene  Geh.  Kriegs- und  Do- 
gen 176o     Wesalen  1760.  mainen-Rath   Franz  v.  R.   iu  Minden 

f  Rrckentin,  Rekentin  (In  Roth  2  ist  am  20.  Nov.  1786  in  den  Preuss. 
schrägrechtsgestellte  schwarze  geastete  Adelstand  erhoben.  In  Preussen: 
Stämme.  Siebm.  V.  162.  Bagmihl  II.  Eichmedien  (Sensburg).  Lamgarben 
25.).    Mit  Johann  Friedrich  V.R.  1745  (Rastenburg). 

erloschen.  Sie  waren  in  Pommern  f  R<"dckin  (In  der  Mitte  ein  Quer- 
um! zwar  im  Grimmer  Kreise  zu  Ger-  balken;  unten  3  Schräglinksbalken), 
merstorp  1443.  N46.  Marienhagen  1377.  Dies  Magdeburgische  Geschlecht  starb 
Reckentin  1255.  Rolofshagen  1336.  1561  mit  Catharina  v.  R.  Gemahn  des  Chris- 
angesessen. In  Meklenburg  zu  Penz-  tiau  Samuel  Prager  Patriciers  zu  F rei- 
lin 1603.  —  Georg  v.  R.  war  1586  berg  im  Erzgebirge  am  27.  Mai  1651 
Magdeburgischer  Oberaufseher  der  Graf-  aus.  Guter:  Bergzau  (Jerichow  2)  1571. 
schaft  Mansfeld.  Bietkau    (Stendal)    15H4.  Ferehlaud 

Rec  kerodt.  Reckrodt  (In  Blau  2  »II-  (Jerich.  2.)  1605.  1621.  Klitzuick  (ibd.) 
berne  Flügel.  Siebm.  I.  147.).  Ein  1590.  1624.  Redekin  (ibd.). 
Thüringisch-Hessisches  Geschlecht,  f  Redd  (In  Blau  zwei  aufgerichtet 
aus  welchem  Christoph  v.  R.  1562  neben  einander  gestellte  silberne  Pfeil- 
deutsch. Ordens  Balliv  von  Thüringen  spitzen.  Siebm.  V.  162.).  Sie  waren 
war.  —  Zu  Herleshausen  b.  Eiseuach  Afterlehenleute  der  v.  Zozenow.  Mit 
1558  und  zu  Salzungen  1675,  Peter  v.  R  in  der  Mitte  des  17.  Jahr- 

Rerkow  (Ein  schwarzer  gehender  hunderts  ausgestorben.  In  Hinter» 
Bär  im  silbernen  Felde.  Siebm.  V.  162.  Pommern:  Redel  (Belgard)  1569. 
Bagmihl  I.  Tab.  51.).  Eduard  August  1650.  Neu-Sanzkow  (ibd.)  1569.  1650. 
v.  R.  f  1835  als  Gencrallient.  a.  D.   In  Znchen  (ibd.).  , 


thum)  1602.  Falkenhagen  (Rummels-  in  Roth  und  Silber  quer  getheilt.  Siebm. 
bürg)  1737.  1781.  Gambin  (Stolp)  1536.  I.  179.  Grote  C.  14.  mehrere  ältere 
Gutzmerow,  Alt- (ibd.)  1517.  1523.  Kam-  Siegel  bei  Grupen  orig.  Hanov.  p.  37. 
nitz  (Rummelsburg)  1767.  1855.  Kle-  66.  182.  258.  380.).  Friedrich  Wilhelm 
schinz  (Stolp  )  1824.  1847.  Lodder  v.  R.  k.  Preuss.  Staatsminister  und  Chef 
(Rummelsb.)  1763.  1787.  Lübzow  (Stolp)  des  Bergwesens  ward  d.  15.  Oct.  1786 
1575.  1779.  Prochnow  (Dramburg)  in  den  Preuss.  Grafenstand  erhoben 
1774.  Kl.  Volz  (Rummelsburg)  1787.  (Kühne  I.  81.).  Er  ist  jedoch  ohne 
Wussowke  (ibd.)  1748.  Kinder  mit  Hinterlassung  einer  Wiitwe 

Reriiin,  Reckum  ( Quadrirt  1  Q.  in  1813  gestorben.  Vorzüglich  im  Hau- 
Blau  ein  goldenes  aufgeschlagenes  Buch,  noverschen  begütert,  und  zwar  im 
2  Q.  ein  schrägrechts  gelegter  Mirten-  Fürstenthum  Calenberg,  wo  sie  das 
zweig  in  Roth  3  Q.  in  Gold  eine  Erbschenkenamt  bekleidet  haben,  zu 
Eule.  4  Q.  in  Blau  eine  Burg  mit  3  Bennigsen  1802.  Egestorff"  1720.  Em- 
Thürmen.  Berndt  Taf.  CIL  203.).  Frau  bere  1403.  1501.  Franzburg  1620.  1856. 
Caroline  v.  R.  geb.  Freiin  v.  Hundheim  Friedland  1650.  In  Hameln  ein  Ritter- 
zu  Kreuznach  1830.  Dahingehort  auch  sitz  1734.  1H56.  In  Hannover,  wo  sie 
der  von  Napoleon  baronisirte  k.  Baier-  namentlich  Burgmänner  zu  Lauenrode 
sehe  Geh.  Rath  Andreas  v.  R.  der  waren  1312.  1501.  Hastenbeck  1720. 
Schwiegervater  der  vorerwähnteu.  1856.   Hiddestorf  1340.    Hüpede  1620. 
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Red  er. 


Redern. 


1856.  Pattensen  1616.  1656.  Mieden 
1234.  1856.  Wicht  ringhansen.  Wuns- 
tnrff  1626  Im  Lipp  eschen:  Fried- 
richsfelde 1 780.  In  Lcingnw  einen  Hof. 
Stumpenhausen  1780.  Varenholz  Burg- 
mfinner  1400.  1404.  Wendlinghausen 
1726.  1856.  Im  Minden  sehen:  Oevcl- 
gfinne.  (Minden)  1559.  1790.  In  Schle- 
sien: Btichwald  ( Ilirschherg )  1802. 
1850.    Schwedrldorf  (Glatz)  1802. 

Heder  (  In  Gold  ein  aufgerichtetes 
Keh  naturlicher  Farbe.  Bagmihl  III. 
60.).  Ein  Stralsunder  Geschlecht,  wel- 
ches zwischen  1730  und  1740  in  den 
Reichsadel  erhoben  Worden  ist.  Um 
Stralsund  besassen  sie:  Bartmannsha- 
gen, Brönkow,  Dahitz,  Endingen,  Gran- 
sebieth  1756.  Gr.  Kädenhagen .  Len- 
dershageu.  Trinwillershagen.  —  In 
Hinterpommern:  Hepzin  (Schievel- 
bein)  18."J7.  1847.  In  Westpre  u  ss  en : 
Klenzckowo  (Graudenz)  1847. 

Hedem,  Redere.  Reder,  Röder  (In 
Roth  ein  mit  3  goldenen  Sternen  be- 
legter silberner  Schrägrechtsbalken. 
Siebm.  I.  36.).  Diese  Familie  stammt 
aus  den  Harz -Gegenden,  breitete  sich 
seit  dem  13.  ilahrh.  in  der  Mark  aus. 
Erasmus  v.  R.  auf  Schwandte  begab 
sich  im  16.  Jahrh.  nach  dem  Ocster- 
reichscheii,  sezte  in  seinem  zweiten 
Sohne  in  der  Mark  den  Stamm  fort; 
in  seinem  älteren  Sohne  begründete  er 
die  Oesterreichsche  Linie,  die  am  29. 
Juni  1612  mit  denen  v.  Rödern  in 
Schlesien  (  wiewohl  ganz  andereu  Ur- 
sprungs )  als  Ein  Geschlecht  und  als 
Freiherren  anerkannt  wurden,  am  4. 
Aug.  I66!l  in  den  Reichsgrafeustaud  er- 
hoben (Siebm.  V.  z.  I.)  und  1743  er- 
loschen. Aus  der  Märkische  Linie  ward 
Sigismund  Ehrenreich  v.  R.  am  14. 
Jan.  1757  mit  demselben  Wappen  (1  u. 
4  Q.  in  Blau  ein  silbernes  Wagenrad 
mit  8  Speichen;  —  das  W.  der  Schle- 
sischen  v.  Rödern.  2  D.  3  Q.  gespal- 
ten, rechts  in  Gold  an  die  Theilungs- 
linie  gelehnt  ein  halber,  gekrönter 
schwarzer  Adler  mit  silbernem  Halb- 
mond auf  der  Brust:  links  in  Roth  ein 
silberner  Querbalken,  welcher  mit  2 
rothen,  schräg«  sich  kreuzenden,  knor- 
rigen  Baumästen   belegt  ist.  Mittel- 


schild; das  Stammwappen.  Köbne  I. 
82.  Bagmihl  III  61.).  In  der  Provinz 
Sachsen  und  im  A  n  h  a  1 1  sehen :  Erms- 
leben (Mansfeld  Geb.).  Falkenberg  (Os- 
terburg)  1626.  Göduitz  (Jerichow  I.) 
1439.  1527.  Göhren  (ibd.)  1439.  1524. 
Harzgerode  (Anhalt)  1653.  Hoym  (ibd.) 
1653.  Klöden  wüste  (ibd.)  1439.  1524. 
Königsmark  (Osterburg)  1632.  1768. 
Krumke  (ibd.)  1590.  Lichterfelde  (ibd.) 
1726.  Redere,  das  heutige  Rieder 
(Aschersleben)  1155.  1241  (vergl.  Wohl- 
bruck Gesch.  d.  Altmark  S.  279.)  Sce- 
hausen  wüste  (Anhalt)  1439.  1524. 
Stcckby  (ibd.)  1439.  Weddewitz  (ibd.) 
1603.  Wolterslage  (Osterburg)  1632. 
1767.  Zemitz  (Anhalt)  1939.  1609. 
In  der  Prov.  Brandenburg:  Areud- 
see  (Nied.  Barnim)  1850.  Barsikow 
(Kuppin)  1767.  1774.  Beetz  ( Ost-Ha- 
velland) 1588.  1856.  Bölkenswalde  (An- 
germünde)  1817.  Eichstedt  (  Ost- Ha- 
velland )  1726.  Flatow  (ibd.)  1621. 
Frauenhagen  (Angerm.)  1850.  Fried- 
richsfeldo  (ibd.)  1780.  1850.  Görlsdorf 
(ibd.)  1633.  1850.  Greiffenberg  (ibd.) 
1856.  Grünfeld  (Ost-Havell.)  1630. 
1817.  Cunsdorf  (Teltow)  1785.  Ho- 
henfelde (Angerm.)  1850.  1856.  Jese- 
rig (Zauche -Beizig)  1614.  Kerkow 
(Angerm.)  1644.  1850.  Kuckswinkcl 
( Ost-Havell.)  1817.  Kuhweide  (An- 
germ.) 1850.  Laugen  (Ruppin)  1698. 
1737.  Lanke  (Nied.  Barnim)  1850. 
1856.  Linde  (Ruppin)  1600.  1817.  Lin- 
dow (ibd.)  1591.  Löwenberg  (ibd.). 
Ludwigsaue  (Angerm.)  1770.  Mansch- 
now  (Cüstrin)  1614.  1630.  Marckau 
(Ost-Havell.)  1624.  1630.  Marwitz  (ibd.) 
1726.  1817.  Meseberg  (Ruppin)  1726. 
Nassenheide  (Nieder- Barnim )  1375. 
Neudorf  (ibd.)  1850.  Pinnow  (Ost-Ha- 
vell.) 1421.  Prenden  (Nied.  Barnim) 
1850.  Rangsdorf  (Teltow)  1785.  Re- 
dernswalde  (Angerm.)  1850.  Schöner- 
mark (ibd.)  1850.  Schwante  (Ost-Ha- 
vell.) 1355.  1856.  Staffelde  (ibd.)  1744. 
1 789.  Steinhöfel  (Angerm.)  1 789.  1817. 
Stendel  (ibd.)  1856.  Trechwitz  (Zau- 
che-Beizig)  1614.  Utzdorf  (Nied.  Bar- 
nim) 1850.  Vehlefanz  (Ost-Havell.) 
1817.  Wansdorf  (ibd.)  1698.  1856. 
Welsow  (Angerm.)  1817.  Wilhelmshof 


Beding. 
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(ibd.)  1850.  Ziethen,  Gr.  (ibd.)  1320.  Sept.  1800  gestorben.  Sein  einziger 
In  der  Ober-  uud  Nieder- Lausitz:  Sohn  Carl  v.  R.  war  1809  Reg.  Assessor 
Golssen  (Luckau)  1789.  Grimgräbchen  und  1837  Geh.  Ober-Finanzrath.  Dessen 
(Säch.  O.  L.)  1789.  Gurig.  Nied.  (ibd.).  einziger  Sohn  Arnold  v.  R.  starb  als 
Gutta  (ibd.).  Königsbrück  (ibd.)  1789.  Ober  -  Landesgerichts  -  Auscultator  zu 
Kosel  (Rothenb. )  1789.  1856.  Land-  Naumburg  a.  d.  Saale  am  21.  Jan. 
wehr  (Luckau  1789.   Liedekahle  (ibd.)  1837. 

1789.  Lipsa  (Hoyerswerda)  1771.  1789.  Redwits  (In  Blau  3  silberne  Quer- 
Prierow  (Luckau)  1789.  Steinborn  balken,  uberdeckt  von  einem  schräg- 
( Sächs.  O.  L. )  1 789"  In  Pommern:  rechts  gezogenen  rothen  Strom.  iSiebm. 
Friedrichsthal,  Forstenwalde,  Hein-  I.  103.).  Aus  diesem,  ins  Besondere 
richshof.  Hohen -Selchow,  Niederfelde  der  Reichsritterschaft  des  Cantons  Ge- 
und  Pinnow  (sämmtlich  Randow)  1801.  bürg  ungehörigen  Geschlechte  Fran- 
1856.  IuPreussen:  Bachmanns  (Me-  kens,  haben  wir  hier  den  ehemaligen 
mel).  Bauschkorallen  (ibd.),  Götzhöfen  Kurmainzischen  Geh. Rath  Wilhelm  Lud- 
(ibd.).  Klimken  (Fischhausen),  Loiden  wig  Ernst  v.  R.  als  Oberforstm.  zu  Er- 
(Friedland)  1696.  1781.  Pilwe  (Pr.  fürt  und  den  ehemals  Bambergischen 
Eylau),  Tauerlauken  (Memel).  In  Oes-  Geh.  Rath  Carl  Dietrich  Ernst  v.  R. 
terrcich:  Pergen  und  Niederwag  als  Domherrn  zu  Minden  zu  nennen. 
1550.  Unter  den  Gutern  in  Franken  vornäm- 

Redlng,  Rheding  (1  u.  4  Q.  in  Sil-  lieh.  Beickheim.  Burkersdorf,  Emers- 
ber  ein  funftheiliges  grünes  Blatt.  2  heim,  Gärtenroth.  Hassenberg,  Horb, 
u.  3  Q.  in  Blau  2  gewellte  silberne  Küps,  Leuthendorf,  Melanger,  Nagel, 
Ströme.  Im  Mittelschilde:  In  Roth  ein  Ober  -  Dornbach,  Redwitz,  Schmölz, 
schwarzer  goldgekrönter  Adler.  Bernd  Teisenorth,  Unter- Langenstadt,  Wei- 
Tab.  XL.  80.).  Diese  Schweizerische  senbrunn,  Wildenroth, 
(zu  Bieberegg,  Glaitburg,  Redingsburg.  Reede  (In  Silber  zwei  quer  gezo- 
Stein),  am  21.  Sept.  1688  vom  Kaiser  gune  schwarze  Zickzackstreifen.  Siebm. 
Leopold  I.  in  den  Freiherrenstand  er-  V.  Zus.  36.)  vergl.  Ginkel.  Zu  diesem 
hobene,  auch  in  Baiern  vorkommende  Niederländischen  Geschlechte  ge- 
Familie, Ist  auch  dem  Adel  der  Preuss.  hörte  die  verstorbene  Oberhofmeisterin 
Rheinlande  beizuzählen.  Ihrer  Majestät  der  Königin   die  Frau 

Redinghoven  (Schwarze  aufsteigende  Gräfin  v.  R.  geb.  v.  Krusemark.  Auch 
Spitze  im  goldenen  F.,  welches  mit  2  in  Westphalen  uud  zwar  im  Müns- 
schwarzen  Seeblättern  belegt  ist.  Fahne  terlande,  woselbst  im  13.  und  14. 
I.  353.).  Johann  Gottfried  v.  R.  am  14.  Jahrh.  mehrere  Mitglieder  im  Domka- 
März  1712  von  Kaiser  Carl  VI.  in  den  pitel  vorkommen;  Stammsitz  scheint  zu 
Freiherrenstand  erhoben.  Inden  Rhein-  sein  Rhede  (Borken)  1231.  Sie  waren 
an  den:  Erzeisbach  (Jülich)  1712.  Burgmänner  zu  Nienburg  (Ahaus) ,  be- 
1757.  Friesheim  (Lechenich)  1758.  sassen  Sidink  im  Kirchsp.  Wüllen  (ibd.) 
Grafschaft  bei  Linn  (Crefeld).  Müllen-  1579;  ferner  im  Bentheimschen,  wo 
dorf  (Geilenkirchen)  1712.  1758.  Was-  sie  Burginänner  zu  Bentheim  1283  ge- 
senberg  (Heinsberg)  1470.    Werstein  nannt   werden:    zu  Brandlecht  1600 


Redtel    (Gespalten,  rechts  in  Silber  Grafsch.  Lingen  zu  Lengerich.  Wir 

eine  halbe,  an  die  Theilungsliuie  ge-  finden  sie   auch  zu   Horst.  Lülken- 

lehnte  blaue  Lilie;  links  in  Gold  ein  Essinkholt  im  Kirchsp.  Rüschede,  zu 

ebenfalls  an  die  Theilungsliuie  gelehn-  Soesfeld  oder  Sotzield  und  Wulferhorst. 

ter  halber  schwarzer  Adler.  Köhne  IV.  f  Reetz,  Retzen  vergl.  Rützen(Ochsen- 

29.).    Der  Breslausche  Oberamt-Reg.-  köpf,  v.  MedingHI.  515.).  Sie  kommen 

und  Ober-Consistorialrath  Carl  Gott-  im  Mecklenburgschen  im  13.  u.  14. 

lieb  R.  ist  am  23.  Dcbr.  1790  in  den  Jahrh.  vor.  In  Pommern  zu  Seltzdorf 

Adelstand  erhoben  worden  und  am  13.  (?);  in  der  Priegni  tz  besassen  sie  das 


1712. 


esshaft;    ferner  in  der 
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Rehden. 


Kloster  zu  Kyritz.  In  Westpreussen: 
Melgast  (Deutsch -Krone)  1617. 

Heue  de  R. .  d'Azemar  de  Rege  (In 
Blau  ein  silberner  rechter  Schrägebal- 
ken,  begleitet  oben  von  einem  golde- 
neu,  den  Balken  hinauf  klimmenden 
Löwen,  und  unten  von  3  kleinen  sil- 
bernen Fischen ,  die  hinter  einander 
in  der  Richtung  des  Balken  gestellt 
sind.  Auf  dem  Helme  eine  Edelkrone 
ohne  weitere  Zier.).  Gideon  d'A.  d.  R. 
aus  der  Normandie  trat  1086  in  Kur- 
brandb.  Dienste  als  Major  und  f  1722 
96  .T.  a.  Von  seinen  Söhnen  war  Gab- 
riel Gideon  k.  Preuss.  Ingenieur-Major 
-j-  1740,  Jacob  Hauptin.  7  1746  und 
Peter  1756  Major  f  a  D.  17.  Jul.  1780. 
Dieses  lottern  Sohn  Friedrich  Ludwig 
Carl  war  Major  im  Reg.  Zenge.  In 
Preussen:  Makuhnischken  (Stallupöh- 
nen)  1720. 

Regeinann  (Ein  auf  grünem  Boden 
gehendes  Reh.).  Johann  Gottfried  v. 
R.  t  22.  März  1796  zu  Perleberg  als 
Obereiunehmer  der  Priegnitz.  Er  be- 
sass  1771  Falkenhagen  (Ost- Priegnitz). 
Von  seinen  Söhnen  war  Carl  Ludwig 
Wilhelm  1783  Lieut  bei  Hüchel,  Georg 
Christian  Julius  Joachim  Friedrich  1785 
Lieut.  b.  Leibregim.  —  Georg  Ludwig 
v.  R.  k.  Preuss.  Geh.  Finanzrath  f  22. 
Jan.  1804. 

Regler  (Gespalten,  rechts  in  Blau 
eine  silberne  Lilie,  links  in  Roth  drei 
goldene  Sparren  über  einander.  Könne 

IV.  29.).  Der  am  14.  Jul.  1792  als 
General -Major  und  Chef  des  Ingeni- 
eur-Corps verstorbene  Ludwig  Wilhelm 

V.  R.  ist  am  19.  Febr.  1778  als  Oberst 
und  Commandant  von  Glatz  vom  Kö- 
nige von  Preussen  in  den  Adelstand 
erhoben  worden. 

f  Reliberg  (Ein  laufendes  Reh.). 
In  Brandenburgischen,  Meklenburgi- 
schen  und  Pommerschen  Urkunden  des 
13.  bis  15.  Jahrb..  kommt  ein  ritterli- 
ches Geschlecht  dieses  Namens  vor, 
Guter:  Möhringen  (Randow)  1387.  Reh- 
berg (Meklenb.  Strelitz)  1389.  —  Cyri- 
acus  Gunther  v.  R.  war  1684.  1709 
Amtshauptm.  zu  Neuhofl'  b.  Königsberg 
in  Preussen. 

Rchbinder  (In  Gold  3  neben  einander 


gestellte  gekrönte  Schlangen.  Neimbts 
Carl.  Wppb.  Tof.  31.  —  Nach  anderer 
Abbildung  in  Silber  die  3  Schlangen 
schwarz  mit  darüber  schwebenden  gol- 
denen Kronen,  und  im  Schildesfusse 
Wasser;  auch  quer  getheilt,  oben  in 
Blau  10,  zu  5  u.  5,  fünfeckige  silberne 
Sterne,  unten  in  Gold  die  3  gekrönten 
Schlaugen  grün.).  Heinrich  v.  R.  Schwe- 
discher General -Major  wurde  am  12. 
Febr.  1680  in  den  Schwedischen  Frei- 
herren-; und  Otto  Magnus  Frh.  v.  R. 
am  22.  Juni  1787  vom  Kaiser  Joseph 
II.  in  den  Reichsgrafenstand  erhoben 
(Neun  Felder  1.  u.  9.  In  Schwarz  eine 
goldene  Krone,  durch  welche  2  blanke 
Schwerter  schräg  über  einander  gelegt 
sind.  2.  In  Silber  ein  schwarzer  Dop- 
peladler. 3.  u.  7.  In  Roth  ein  gekrön- 
ter goldener  Löwe,  mit  gekrümmter 
silberner  Hellebarde.  4.  In  Silber  3 
grüne  Blätter.  5.  als  Mittclschild  die 
3  grüuen  gekrönten  Schlangen  und  zehn 
Sterne.  6.  In  Gold  auf  schwarzem 
Pferde  ein  blau  gekleideter  Reiter  mit 
geschwungenem  Schwerte.  8.  In  Sil- 
ber ein  blaues  Ankerkreuz.).  In  K  h  t  Is- 
land, Liefland  und  Curland:  Brün- 
nen 1600.  Buxhöwden  1851.  Fried- 
richshoff  1786.  Geyer  1750.  Jelgimeggi 

1786.  Jesse  1700.  1760.  Jwentack 
1851.  Kervel  1700.  Klingenberg  1600. 
Kokora  1726.  1768.   Körrendack  1750. 

1787.  Kurritzar  1600.  1851.  Kurten 
1626.  Lantel  1750.  Lassen  1500.  Las- 
senbeck  1500.  Levenküll  1600.  Lö- 
wenwolde 1695.  1787.  Lümmel  1450. 
1712.  Mönnikorb  1750.  1851.  Pallal 
1851.  Rahhola  1786.  Sack  1750.  1787. 
Uddrich  1658.  1851.  Wagenküll  1600. 
Wannemois  1792.  1830.  Werrifer  1851. 
Woddofer  1851.  In  Preussen:  Gau- 
then  (Fischhausen).  Kirschappen  (ibd.) 

1788.  Ludwigshoff"  (Königsberg).  Sal- 
lecken  (ibd.)  1788.  Sonnenburg  (Ger- 
dauen). Sudnicken  (Königsb.)  1788. 
1820. 

Rehden  (Das  Mittelschild  quer  ge- 
theilt, oben  in  Gold  ein  schwarzer  ge- 
krönter Adler,  unten  in  Blau  2  ins 
Andreaskreuz  gestellte  goldene  Pilger- 
stäbe, in  der  Mitte  überdeckt  von  einer 
silberneu  Muschel.    1  u.  4  Q.  quer  ge- 


Rehdiger. 
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theilt;  oben  in  Gold  ein  von  einein 
Pfeile  durchbohrter  rother  Löwe,  unten 
gespalten,  vorn  in  Blau  6  silberne 
Querstreifen,  hinten  in  Roth  2  schwarze 
Pfahle.  2  u.  3  Q.  iu  Silber  ein  schwar- 
zer Lowe.  Könne  II.  56. ).  Der  Geh. 
Kriegsrath  Rudolph  Jacob  v.  R.  auf 
Bolliughausen  in  Ostfriesland,  aus  einer 
von  Kaiser  Carl  V.  nobilitirten  Familie 
ward  am  2.  Oct.  1786  in  den  Preus- 
sischen  Freiberrenstaud  erhoben. 

Rehdiger,  Rhediger,  Rediger  (In 
Schwarz  ein  aufgerichteter  gekrönter 
goldener  Hirsch,  auf  einem  dreibügeli- 
gen  rothen  Berge  stehend.  Siebtn.  I. 
63.).  Auch  Freiherren.  In  Schlesien; 
Blumerode  (Liegnitz)  1760.  Gäbersdorf 
(Striegau)  1560.  Jackschenau  (Breslau) 
1580.  1609.  Kampern  (Trebnitz)  1587. 
Kehle  (Trebnitz)  1679.  1709.  Krumpach 
(ibd.)  1680.  Liebenstein  (?)  1560.  Lohe 
(Breslau)  1679.1720.  Pollogwitz  (ibd.) 
1650.  Ruckers  (Glatz)  1580.  Schebitz 
(Trebnitz)  1573.  1856.  Schliesa  (Bres- 
lau) 1550.  1566.  Schmograu,  Kl.  (Woh- 
lan) 1670.  Schönborn  (Breslau)  1560. 
Sponsberg  (Trebnitz)  1580.  1709.  Striese 
(ibd.)  1573.  1856.  Wangen  (Breslau) 
1560.  Wilxen  (Neumarkt)  1700.  Zed- 
litz (ibd.)  1573. 

Rehfues  (Schr.'igrechts  getheilt;  oben 
in  Grün  zwei  goldene  Ringe,  die  durch 
einen  quer  gelegten  rothen  Ring  ver- 
bunden sind,  unten  in  Gold  ein  als 
Leopard  schreitender  schwarzer  Löwe, 
hinter  welchem  sich  ein  schwarzes 
Kreuz  erhebt.  Kühne  IV.  29.  Bernd t 
Taf.  CIL  204.).  Philipp  Joseph  v.  R. 
1830  zu  Bonn. 

Reibeid  (Quadrirt.  1  Q.  in  Roth 
ein  goldener  gekrönter  links  gewende- 
ter Löwe.  4  Q.  derselbe  Löwe  rechts 
gewandt.  2  u.  3  Q.  von  Silber  und 
Blau  gespalten,  darin  ein  Sparren  be- 
giplelt  mit  einer  Lilie  und  belegt  auf 
jedem  Schenkel  mit  3  Rauten;  die  Far- 
ben wechselnd.  Mittelschild  quer  ge- 
theilt oben  in  Gold  ein  schwarzer  wach- 
sender Adler,  unten  in  Schwarz  ein 
goldener  Pfahl.  Berndt  Taf.  CHI.  205.). 
Im  Rheinlande  immatriculirt.  Der 
Geh.  Staatsrath  und  Kanzler,  nachherige 
Conferenz- Minister  Joseph  Anton  v.  R. 


(f  Jan.  1773)  erhielt  am  3.  Nov.  1767 
vom  Kurf.  Karl  Theodor  von  der  Pfalz 
ein  Freiherren -Diplom.  Seine  Söhne 
Jacob  Friedrich  Joseph  und  Philipp 
Joseph  Frh.  v.  R.  WMreu  beide  General- 
Major. 

f  Reibisch,  Reibitzsch.  Reibitz  (In 
Silber  zwei  rothe  abgestufte  Schräg- 
rechtsbalken. Siebm.  I.  162.).  Diese 
Sächsische  Familie  gilt  als  mit  Georg 
Wolft'v.  Reibisch  1704  zu  Dresden  aus- 
gestorben. Wir  finden  aber  die  v.  Rei- 
bitz 1630  in  der  Starostei  Draheim  be- 
gütert, 1637  und  1640  zu  Zuckers 
(Rummelsburg)  angesessen,  und  von 
diesem  Zweige  des  Geschlechtes  wurde 
Christian  Heinrich  v.  R.  1705  mit  dem 
Indigenat  in  Preussen  betraut. 

Reibnitz  ( Im  silbernen  F.  2  rothe 
Querbalken.  Siebm.  I.  166.  Dorst  Schlcs. 
Wppb.  I.  35.).  Johann  Leopold  und 
Christoph  Friedrich  v.  R.  wurden  den 
16.  Jul.  1724  vom  Kaiser  Carl  VI.  in 
den  Freiherrenstand  erhoben.  In  Schle- 
sien: Adclsdorf,  Ober-  (Goldberg-Hai- 
nau) 1774.  1800.  Albertinenhof  (Kreuz- 
burg) 1814.  Altonberg  (Schönau)  1720. 
1818.  Arnsdorf,  Ober- (Strehlen)  1600. 
1763.  Baritsch  (Jauer)  1626.  Baum- 
garten  (Fraukenstein)  1650.  1699.  Ob.- 
B.  (Bolkenhaiu)  1720.  1774.  Bischdorf 
(Krouzb.)  1718.  Bischkowitz  (Niinptsch) 
1592.  Bischwitz  (Oldau)  1590.  1614. 
Borek  (Kreuzburg)  1814.  Bresa  (Neu- 
markt) 1607.1627.  Buchwald  (Hirsch- 
berg) 1600.1763.  Dietzdorf (Neumarkt) 
1556.  1693.  Dobergast  (Strehlen)  1591. 
Dorndorf  ( Frankenstein )  1660.  1090. 
Erdmannsdorf  (Hirschberg)  1620.  1752. 
Eventhai  (Laudeshut)  1763.  Falkenberg 
(Bolkenh.)  1500.  1626.  Fürstenau  (Neu- 
markt) 1580.  1611.  Gärbersdorf  (Strie- 
gau) 1452.  Gersdorf  (Habelschwert) 
1555.  Girlsdorf  (Bolkenh.)  1527.  1626. 
Glausuitz(Hirschb.)  1626.  Gräbel  (Bol- 
kenh.) 1610.  Harpersdorf  ( Goldberg- 
Haiuau)  1506.  1519.  Heidau  (Oldau) 
1703.  Höckricht  (ibd.)  1774.  1856. 
Holzkirch  ( Lauban )  1848.  Hönigem 
(Namslau)  1752.  Jägel,  Deutsch-  (Streh- 
len) 1804.  Kaubitz  (Frankenst.)  1495. 
Kauder  (Bolkenh.)  1529.  1626.  Kauf- 
fungen (Schönau)   1713.  Kirschdorf, 


272 


Reibnitz. 


Reibold. 


Roth-  (Schweidn.).  Kittelay  (Nimptsch) 
1510.  Klaptnu  (Löben)  I5Ö6.  Kochen- 
dorf  (Kreuzb.)  1628.  Kreisewitz  (Brieg) 
1562.  161 1.  Langenau  (Trebnitz)  1814. 
Langhellwigsdorf  (Bolkenh.)  1690.  1752. 
Läsgen  (Grünberg)  1814.  Lauterbach 
(Bolkenh.)  1728.  1793.  Leipe,  Ob.  u. 
Mittel-  (Jauer)  1690.  1830.  Lieben- 
thal, Hohen-  (Schönau)  1666.  Meis- 
sendorf (Neumarkt)  1555.  Merzdorf 
(Jauer)  1555.  1607.  Muckritz  (Streh- 
len) 1804.  Neudorf  (Üels)  1547.1728. 
Neuen  (Breslau)  1615.  1627.  Neuland 
(Löwenberg)  1626.  Neuvorwerk  (Oh- 
lau)  1658.  1680.  Oberwälderei  bei 
Parchwitz  (Liegnitz)  1795.  Ocklitz 
(Neumarkt)  1600.  1611.  Parchwitz 
(Liegnitz)  1790.  Pasterwitz  (Breslau) 
1607.  1627.  Peterswaldau  (Reichen- 
bach) 1599.  Petrikau  (Nimptsch)  1592. 
Polkau  (Bolkenhain)  1530.  1626.  Prü- 
fen (Jauer)  1555.  Quirl  (Hirschberg) 
1637.  1763.  Rathen  |  Neumarkt)  1500. 
1728.  Reibuitz  (Hirschberg)  1342. 
Rohrlach  ( Schönau  ).  Roschkowitz 
(Kreuzburg)  1814.  Schlanz  ( Breslau ) 
1607.  Schmolz  (ibd.)  1599.  Schebitz 
(Trebnitz)  1513.  Schönau,  Alt-  (Schö- 
nau) 1592.  1610.  Schreibendorf,  Ob.- 
und  Nieder-  (Strehlen)  1724.  1763. 
Schweinern,  Kl.  (Kreuzburg)  1724. 
Steinbeilen  (Hirschberg)  1615.  1626. 
Stohnsdorf  (ibd  )  1600.  Stradam,  Nied. 
(Poln.  Wartenb.)  1600.  1636.  Tscham- 
mendorf, Poln.  (Strehlen)  1793.  1814. 
Wederau  (Bolkenh.)  1509.  Wirrwitz 
(Breslau)  1607.  1752.  Wohnewitz  (Neu- 
markt) 1495.  1592.  Wolmsdorf,  Ober- 
(Bolkenh.)  1763.  Zopkendorf  (Neum.) 
1  555.  1 559.  In  der  Provinz  Branden- 
burg: Friedrichsläsgen  (Züllichau- 
Schwiebus)  1814.  Kemnitz  (Sorau). 
Zilmsdorl  (ibd.)  1853.  In  Pommern: 
Buchwalde  (Butow)  1852.  1855.  In 
Preussen:  auch  unter  dem  Namen 
Reibitz,  Rewilz;  Auklappen  (Pr.  Eylau) 
1752.  1775.  Bailau  (Sensburg)  177!*. 
1781.  Boydcn  (Mohrungen).  Brodnick 
(?).  Carlau  (Rosenberg).  Damerau 
(Orteisburg)  1727.  1749.  Gablauken 
(Mohrungen)  Geissein  (ibd.)  1805. 
1820.  Gergehnen  (ibd.).  Gudnicken 
(Rastenburg)  1705.  1727.  Hanswalde 


( Mohrungen ).  Jankendorf  ( Rastenb. ). 
Kerschitten  (  Pr.  Holland)  1606.  1805. 
Kobbem  (Friedland).  Köxten  ( Pr. 
Holland)  1650.  1727.  Krappen  (ibd.). 
Layss  (Braunsberg).  Lixainen  (Moh- 
rungen) 1650.  1719.  Losgehneu  (Fried- 
laud)  1784.  Michelau  (Fischhausen). 
Mikoschen  ( Johanuishurg )  1727.  Mo- 
sens (Mohrungen).  Opitten  (Pr.  Hol- 
land). Petersdorf  (Ileilsberg).  Piout- 
ken  (Neidenburg).  Pistken  (Rössel). 
Pomehlen  (Mohrungen)  1661.  Proten 
(Pr.  Holland)  1650.  Protheinen  (Moh- 
rungen) 1661.  Proten  (Pr.  Holland) 
1650.  Protheinen  (Mohrungen).  Ros- 
sitten (Pr.  Holland).  Schweikowen 
(Johannsburg)  1727.  1752.  Skerpen 
(Mohrungen).  Wilmsdorf  (ibd.).  Wis- 
dehlen  (Pr.  Eylau).  Wolka  (Rastenb.). 
Woritten  (Mohrung.).  Zehnhuben  (ibdjf. 
Noch  naher  festzustellen:  Brodsende 
1805.  G  ürnsdorf  1703.  —  Anna  Ur- 
sula  v.  R.  vorm.  26.  Aug.  1636  mit  dem 
Herzog  Heinrich  Wenzel  v.  Münster- 
berg  ist  am  16.  Jan.  1637  vom  Kaiser 
Ferdinand  II.  in  den  Fürstenstand  er- 
hoben und  zur  Herzogin  von  Bernstadt 
erklärt  worden  (  I  Q.  der  schlesische 
schwarze  Adler  mit  der  Binde  im  gol- 
denen F.  2  u.  3  Q.  ein  goldener  Löwe 
im  schwarzen  F.  4  Q.  das  Liegnitz- 
sehe  Schach  in  Roth  und  Silber.  Im 
Milteischilde  die  beiden  Querbalken  des 
Stammwappens.). 

Reibold,  Reiboldt.  (Von  Blau  und 
Silber  quer  getheilt,  im  blauen  F.  ein 
silberner  wachsender  Greif.  Siebm.  I. 
165.)*  Philipp  Ferdinand  v.  R.  Kur- 
sächs.  Geh.  Rath,  Hofmarschall,  Ober- 
schenk und  Oberkämmerer,  wurde  1700 
in  den  Grafenstand  erhoben,  starb  je- 
doch ohne  Erben.  In  Sachsen  und 
zwar  zumeist  im  Voigtlande:  Bo- 
delwitz 1792.  Ebmath  1712.  Grüu- 
heide  1700.  Gutenfurst  1600.  1700. 
Jerischke.  Kloschwitz  1600.  1700.  Me- 
chelgrün  1680.  1714.  Nenndorff  1480. 
1772.  Polenz  (A.  Hohenstein)  1716. 
1791.  Reinsdorf  1676.  1775.  Rössnite 
1480.  1714.  Sachsengrun  1712.  Schie- 
ben 1700.  Schwand  1695.  Strassberg 
1530.  1700.  In  der  Lausitz,  zumeist 
Ober -Lausitz:   Bichaiu  (Rothenburg). 


Horka-Muckenhain  (ibd).  Horka,  Ob. 
und  Mittel-  (ibd.).  Kaltwasser  (ibd  ). 
Kirchhayn  (Luckau).  Rödersdorf  (Ko- 
thenb.).  Kommerau  (Sachs.  Ob.  Laus.). 
Muckenhain  (Kothenb. )  1764.  Neun» 
dori.  Nied,  (ibd.)  1769.   Sä  riehen  (ibd.), 

Reiehard,  Reichart,  Reicherd.  L  In 
Preussen:  Glittehnen  (  Rasteuburg  ). 
Roschehuen  (Friedland)  1829.  Won- 
nigkeim (Gerdauen).  Ihre  Heimat h  wird 
Sachsen  genannt.  Wir  finden  Chris- 
toph Heinrich  und  Albrecht  Volkmann 
v.  R.  1713,  1727  mit  Niemberg  (Halle) 
belehnt.  II.  In  Preussen:  Krafts- 
hagen (Friedland).  Runau  (?).  Dahin 
scheinen  zu  gehören:  Franc  v.  R.  Re- 
visor der  Kammer  zu  Zduny  und  sein 
Bruder  Friedrich  August  v.*R.  Rittm. 
b.  Kleist  Husaren  1767. 

Reirhau,  Reichow,  Richow,  Reiche. 
I.  (In  Silber  ein  schwarzer,  unten  ver- 
stümmelter Adler.  Siebm.  I.  68.).  In 
Sachsen:  Blumberg  (Liebenwerda ) 
1288.  Gorbitz  (?)  1254.  Reichow 
(Schweinitz)  1254.  Treptitz  (Torgau) 
1285.  Welken  (ibd.)  1285.  In  Schle- 
sien: Bärwaldc  ( Munsterberg)  1670. 
Guttwitz  (Neis.se)  1670.  Korschwitz 
(MQnsterberg).  Qucutsch  (Schweidnitz) 
1516.  1626.  Teichau  (Striegau)  '"26. 
Wenig  -Mohorn  (  Schweidnitz)  1503. 
1626.  In  Hannover:  Wichtringhau- 
sen (Calenberg)  1670.  II.  Melchior  v. 
R.  (In  Silber  ein  schwarzer  Adler,  un- 
verstümmelL,  mit  goldenem  Brustschilde, 
worin  ein  blauer  Stern.  Köhne.  IV.  30.). 
Der  Brandenburgische  Major  Carl  Mel- 
chior ward  unter  dem  Namen  v.  Rei- 
chau  vom  Kurfürsten  Friedrich  III.  am 
10.  Juni  1698  geadelt.  In  Preussen: 
Reichau,  AU-  und  Neu-  (Mohrungen) 
1727.  1752.  Taulacken  (ibd.)  1727. 
Wiilenau  (ibd.). 

Reiche.  I.  (Ein  in  Silber  und  Schwarz 
Schrägrechts  durch  eine  Linie,  die  in 
der  Mitte  durch  eine  Spitze  gebrochen 
ist,  getheiltes  F.  Grote  D.  10.).  Der 
Geh.  Justizrath  R.,  aus  einem  alten 
Patricier  Geschlechte  der  Stadt  Hameln 
ist  den  7.  Jul.  1716  vom  Kaiser  Carl 
VI.  in  den  Adelstaud  erhoben.  Zu  die- 
sem Hannoverschen  Gcschlechte  gehörte 
der  am  18.  Mai  1855  verstorbene  k. 


Preuss.  General  v.  d  Inf.  a.  D.  August 
Friedrich  Ludwig  Carl  v.  R.  II.  ( Im 
goldenen  F.  2  schwarze  den  Rand  nicht 
berührende  Balken  und  quer  gelegter 
Stamm,  aus  welchem  3  Eicheln  her- 
vorgehen. Grote  F.  2.).  III.  Die  v.  R. 
zu  Leubingen  besitzen  einen  Hof  zu 
Kölleda  (Eckardsberga).  IV.  In  Pom- 
mern: Dolgenow,  Falkenberg,  Grös- 
sin.  Klotzin,  Klützkow,  Liepz,  Ritzig. 
Wachholzhausen  ( sämtntlich  Schievel- 
bein)  1621.  V.  (Quer  getheilt:  oben 
in  Roth  ein  geharnischter  Arm,  welcher 
aus  der  Theilungslinie  hervorgeht,  in 
der  Hand  ein  gezücktes  Schwert;  un- 
ten in  Silber  die  Hälfte  einer  strahlen- 
den Sonne.).  Im  Grossherzth.  Posen: 
Rozbitek  (Birnbaum)  1835.  1852. 

+  Reichel,  Reicheil  (In  Schwarz 
und  Gold  quer  getheilt,  darin  ein  Löwe 
mit  wechselnder  Farbe.  Siebm.  II.  47.). 
Breslauer  Stadtgeschlecht,  mit  Adels- 
diplom Kaiser  Ferdinands  II.  vom  9. 
Sept.  1554.  Der  am  13.  Jan.  1741  ver- 
storbene Schleswig-Holsteinscho  Oberst 
Benedict  v.  R.  wird  so  wie  seine  Nach- 
kommen als  Freiherren  bezeichnet.  Das 
Geschlecht  ist  1790  mit  Carl  Wilhelm 
Frh.  v.  R.  im  Mannsstamm  erloschen. 
Mit  seiner  ältesten  Tochter  Charlotte 
Gottliebe  verm.  Rittm.  v.  Tschirschky 
starb  die  Familie  1837  auch  in  ihren 
weiblichen  Mitgliedern  aus.  Ihr  ältes- 
ter Sohn  Carl  Benno  v.  T.  hat  laut 
Cabinetsordre  vom  13.  Mai  183«  die 
Erlaubniss  erhalten ,  sich  v.  T.  R.  zu 
nennen  unter  Vereinigung  beider  Wap- 
pen In  Schlesien,  und  zwar  nur  in 
den  Kreisen  Breslau  und  Neumarkt: 
Barottwitz,  Borne,  Bresa  1532,  Bruch. 
Gov,  Grüneiche  1502.  1600.  Haberst- 
roh 1609.  1801.  Hordain.  Jeukwitz 
1540.  1569.  Koberwitz.  Kreiselwitz 
1609.  1801.  Krolkwitz  1700.  1804. 
Maguitz  1646.  1675.  Marschwitz  1646. 
1675.  Gr.  Olsche.  Protsch.  Ransern. 
Rasselwitz,  Kl.  1646.  Sachwitz.  Sade- 
witz.  Sägewitz,  Gr.  1814.  Schlanz, 
Ob.  und  Nied.  1609.  1801.  Schliesa. 
Schmolz  1502.  16*10.  Schöbekirch  1646. 
Tschansch,  Kl.  1613.  1622.  Zaumgar- 
ten 1646.  1675.  In  Holstein:  Kalten- 
hof und  Westensee. 

18 
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Reiehenbach. 


Relcbenbach. 


Reiehenbach  (In  Blau  ein  silberner 
Mühlstein  mit  3  Morgensternen,  oder 
wie  Andere  meinen  mit  3  Mühleisen 
nach  Art  eines  Schiicherkreuzes  besteckt 
Siebm.  I.  60.).  Oswald  Heinrich  und 
Christoph  Heinrich  v.  R.  am  22.  Febr. 
1678  in  den  Reichsfreiherrenstand  er- 
hoben ;  und  Heinrich  Leopold  und 
Christian  Heinrich  Frh.  v.  R.  am  10. 
März  1730  in  den  Reichsgrafeustand. 
Die  1819  ausgestorbene  Linie  zu  Neu- 
schlo8S  hatte  das  Ober- Erblandjäger- 
meister-Amt  in  Schlesien;  die  Linie  zu 
Goscbutz,  welches  d.  6.  Nov.  1741  zur 
freien  Standesherrschaft  erhoben  wurde; 
erhielt  den  7.  Jan.  1752  das  Erbland- 
pnstmeisteramt;  und  am  27.  März  1824 
eine  Curiatstimme  im  Stande  der  Fürs- 
ten und  Herren  auf  dem  Schlesischen 
Provinzial- Landtage.  (Das  freiherrli- 
che W:  1  u.  4  Q.  ein  Mann  mit  ent- 
blösstem  Schwerdte  durch  einen  Bach 
watend  an  dessen  Ufern  sein  Harnisch 
liegt,  2  U.  3  Q.  in  Blau  der  Mühlstein. 
Im  Mittelschilde  ein  schwarzer  Doppel- 
adler im  goldenen  Felde.  —  Das  gräf- 
liche W.  mit  9  Feldern;  1  u.  «  Q.  der 
Ritter  im  Bache.  2  Q.  in  Roth  ein 
goldenes  Posthorn.  3  u.  7  Q.  der 
Muhlstein.  4  Q.  in  Roth  und  Silber 
getheüt  mit  2  gestürzten  Forellen  wech- 
selnder Farbe.  Im  Mittelfelde:  getheilt, 
vorn  in  Gold  der  Doppeladler,  hinten 
in  Silber  ein  blauer  Löwe.).  In  Schle- 
sien: Althammer  (Trebnitz)  1790. 
1856.  Amalienthal  (Poln.  Wartenberg) 
1814.  1856.  Assau  (Bunzlau)  1830. 
1856.  Baumgarten  (Frankensteiu)  1624. 
Bielau  (Reiehenbach)  1346.  1476.  Bod- 
land  (Roseuberg)  1781.  Bodzanowice 
(ibd.)  1778.  Boguslawitz  (Poln.  War- 
tenb.)  1770.  1802.  Borsinowe  (Militsch) 
1814.  Branitz  (Leobschütz)  1790.  1856. 
Bnistawe  (Militsch)  1790.  1856.  Brze- 
zine  (Poln.  Wartenb.)  1814.  Charlot- 
tenthal (ibd.)  1814.  1856.  Czodrosch 
(ibd.)  1814.  Dammer  (Militsch)  1800. 
1856.  Dippelsdorf  (Löweuberg)  1614. 
1850.  Domaslawitz  (Poln.  Wartenb.) 
1814.  1856.  Droltwitz  1790.  Drotten- 
zien  (Poln.  Wartenb.)  1814.  Drungawo 
(ibd.)  1814.  1856.  Duchawe  (Militsch) 
1814.  1856.  Dyhrnfeld  (Poln.  Wartenb.) 


1814.  Dziatkowe  (Militsch)  1814.  Eich- 
berg (Bunzlau)  1814.  1830.  Elisen- 
hammer  (Trebnitz)  1800.  1856.  Faul- 
brück, Nied.  (Reichenbach)  1814.  Fes- 
tenberg.  Alt-  (Poln.  Wartenberg)  1727. 
1856.  Gahle,  Gr.  u.  Kl.  (ibd.)  1814. 
1856.  Goidinowe  (Militsch)  1814.  Co- 
schütz freie  Standesherrschaft  ( Poln. 
Wartenb.)  1705.  1856.  Grabeck  (ibd.) 
1814.  1856.  Grochau  (Frankenstein) 
1624.  Haibau  (Sagau)  1750.  Halben- 
dorf (Striegau)  1580.  1715.  Hammer 
(Poln.  Wartenb.)  1814.  1856.  Goscbütz- 
Hammer  (Militsch)  1700.  1856.  Neu- 
schloss- Hammer  (ibd.)  1730.  1856. 
Hartmannsdorf  (Landeshut)  1626.  Heiu- 
richsdorf  (Militsch)  1814.  Hünern  (Treb- 
nitz) 1600.  1823.  Jägerndorf  (Jauer) 
1626.  Ingramsdorf,  Ober-  und  Mittel- 
(Schweidnitz)  1722.  Kaiserswaldau  (Ha- 
belschwerd)  1804.  Kammerswaldau 
(Schönau)  1633.  1715.  Kesselsdorf 
(Militsch)  1814.  1856.  Kieslingswalde 
( Hahelschwerd )  1545.  Klettendorf 
(Schweidnitz)  1560.  Kliex  (Sagau)  1750. 
Klitschdorf  (Bunzlau)  1590.  Kolloczek 
(Kreuzburg)  1814.  Kraschnitz  (Militsch) 
1790.  Ib56.  Krutschen,  Gr.  (Trebnitz) 
1814.  Kuchendorf  (Reichenbach)  1800. 
Kuuzendorf  (Habelschw.)  1346.  1549. 
Kunzendorf  (Bolkenhain)  1501.  1616. 
Laugenbrück  (Poln.  Wartenb.)  1814. 
Lauterseifen  (Löwenberg)  1600.  1660. 
Lazenowe  (Poln.  Wartenb.)  1817.  La- 
zisken  (ibd.)  1814.  1856.  Lessen  (Grün- 
berg) 1715.  Liebenthal  (Militsch)  1814. 
1856.  Linsen  (ibd.)  1800.  1856.  Lo- 
betinz  (Neumarkt)  1814.  Lubek  (Tost- 
Gleiwitz)  1715.  Mois,  Ob.  und  Nied. 
(Neumarkt)  1814.  Nesselwitz  (Militsch) 
1730.  Neudorf  (Poln.  Wartenb.)  1610. 
1814.  Neuschloss  (Militsch)  1730. 
1819.  Olschowke,  Gr.  u.  Kl.  (Poln. 
Wartenb.)  1814.  1856.  Ostrowine  (Oels) 
1814.  Oltendorf  (Poln.  Wartenb.)  1633. 
1715.  Peterwitz  ( MOnsterberg)  1356. 
1412.  Kl.  P.  (Trebnitz)  1560.  1715. 
Pilzen  (Schweidnitz)  1800.  Pirschen 
(Neumarkt)  1585.  Pommerswitz  (Le- 
obschütz) 1750.  Pomorschke  (Militsch) 
1814.  Possen  (Bunzlau)  1600.  1715. 
Preichau  (Steinau)  1798.  Quickendorf 
(Frankenau)  1548.   Radine  (Poln.  War- 
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tenb.  1814.  Ransdorf  (Glogau )  1633. 
1660.  Rathen  (Glatz)  1599.  1610.  Rei- 
chenbach (R. )  1307.  1624.  Rogau 
(Schweidnitz)  1510.1626.  Rosnitz  (Le- 
obschütz) 1814.'  Rosnochau  (Neustadt) 
1770.  Rudelsdorf  (  Pohl.  Wartenberg) 
1539.  1840.  Sackerau  (ibd.)  1814.  1856. 
Sauerwitz  (Leobschütz)  1603.  Schar- 
feneck  (Glatz)  1546.  Schönau  (Habcl- 
schwerd)  1346.  Schonwald  (Polo.  War- 
tenb.)  1820.  1856.  Siebeneichen  (Lö- 
wenberg) 1621.  1715.  Steuberwitz 
(Leobschütz)  1814.  Streckenbach  (Bol- 
kenhain)  1626.  Streblitz  (  Oels )  1814. 
1830.  Stusa  (Neumarkt)  I5»*5.  Tanne 
(Kreuzburg)  1814.  Tanuenberg  (ibd.) 
1814.  Thiergarten  ( Buuzlau )  1600. 
1715.  Troske  (Poln.  Wartenb.)  1814. 
Tschotschwitz  (Militsch)  1814.  Tunt- 
schendorf (Glatz)  1620.  Waldau  (Kreuz- 
burg) 1814.  Walddorf  (Neis.se)  1846. 
Wedelsdorf  (Pohl.  Wartenb.)  1814.  1856. 
Weigelsdorf  (Reichenbach)  1580.  1715. 
Wembowitz  (Militsch)  1730.  1818.  Wien- 
dorf (Leobschütz)  1750.  Wilhelminort 
(Militsch)  1814.  Wilhelmsort  (Ods) 
1814.  Wirschkowitz  (Militsch)  1730. 
1820.  Wültendorf  (Kreuzburg)  1580. 
Wurbitz,  Poln.  (ibd.)  1730.  1856.  Wiirgs- 
dorf  (Bolkenhain)  1610.  1715.  Zessel 
(Oels)  1790.  1814.  Ziegelscheune  (Mi- 
litsch) 1814.  In  Böhmen:  Sicbitz. 
In  Mahren:  Rohmsdorf  1575.  In 
Brandenburg:  Klinge  (Cottbus)  1803. 
Schageln  (Crossen)  1785.  1856.  In 
Pommern:  Warbelow  ( Stolp )  1762. 
In  Preusscu:  Frödenau  (Rosenberg). 
Gluckshöfen  (Labiau).  Medlauken  (ibd.). 
Schellecken  (ibd.). 

Relrhenbacli.  I.  In  der  Provinz 
Brandenburg:  Alt-Wrietzen  (Ober- 
Barnim)  1817.  Brahmow  (Cottbus) 
1728.  Briesen  (ibd.)  1728.  Cavels- 
werder  (Ob.  Barnim)  1779.  Herzhorn 
(ibd.)  1770.  1784.  Kunickendorf  (An- 
germunde) 1769.  1784.  Laaso  (Calau) 
1777.  Reichenow  (Ob.  Barnim)  1769. 
1784.  Steinbeck  (ibd.)  1760.  1803. 
II.  Dio  Gebrüder  Christian  Emst  R. 
aus  Holstein  Assessor  des  Kammer- 
Gerichts  und  Georg  Andreas  kaiserl. 
Reicbshofrath  und  k.  Preuss.  Geh.  Rath 
wurden  in  den  Reichsfreiherrenstand 


erhoben.  In  Holstein:  Mehlberg  und 
Beckdorf.  In  der  Provinz  und  im  Kö- 
nigreich Sachsen:  Calbe  a.  d.  Saale 
1739.  1803.  Jahnshausen  bei  Meissen 
1693. 

Reirhenbach  (Durch  einen  blauen 
Bach  quer  getheilt;  oben  in  Silber  ein 
aulfliegender  schwarzer  Adler,  aus  des- 
sen Klauen  Blitze  hervorgehen,  und 
Ober  jedem  Flügel  des  Adlers  ein 
blauer  Halbmond,  zwischen  dessen 
nach  oben  gekehrten  Hörnern  ein 
blauer  Stern  erscheint:  unten  in  Roth 
eine  linkshin  gerichtete  silberne  Kanone 
auf  ihrer  La  Rette;  auf  dem  Helm  wie- 
derholt sich  der  Adler  mit  den  Blitzen 
Svea  Rikes  Vapenbok  Tal).  51.  — •  Bag- 
mibl  II.  174,  wo  aber  die  Kanone  und 
das  Wasser  fehlt.).  Nicolaus  und  Ru- 
dolph R.  wurden  am  27.  Nov.  1717,  in 
den  schwedisschen  Adelstand  erhoben. 
In  Pommern:  Borrentin  (Auclam) 
1785.  Cavelpass  (ibd.)  1785.  Gelien- 
tin  (Usedom)  1786.  1810.  Hufe  (Use- 
dom) 1803.  Neuhoff  b.  Cöslin  (Furs- 
tenthum)  1809.  Regezow  (Usedom) 
1767.  1836.  Rubenow  1785.  Zinzow 
1785. 

ReirhenNtein.  Joseph  Ferdinand  od. 
Carl  Ferdinand  (auch  Friedrich)  v.  R. 
aus  Ungarn  1758  Rittm.  bei  Möhring 
Husaren,  erhielt  d.  15.  Sept.  1768  das 
Incolat  in  Schlesien,  wurde  1773  Ma- 
jor, 1786  Oberstlietit.  bei  Wartenberg 
Husaren,  1788  Oberst,  1789  als  Gene- 
ral-Major dimitt.  -J-  1794.  Es  kommen 
bereits  früher  in  Schlesien  Johann  und 
Nicolaus  v.  R.  als  Kanzler  des  Herzogs 
von  Münsterberg  vor  und  1192  Paul 
Ernst  v.  R.  als  Kämmerer  des  Königs 
Uladislaus  von  Ungarn.  Djs  angese- 
hene Rheinische  Geschlecht  der  Frei- 
herren v.  R.  ist  1529  erloschen. 

Keir Inn. in n  ,  Reichman  (In  Gold  in 
einem  blauen  Sparren  2  goldene  Anker, 
3  goldene  Sterne  und  ein  goldener 
Mond;  begleitet  oben  von  2  schwarzen 
brennenden  Bomben,  unten  von  einem 
rothen  Festungsgrnndriss.).  Die  beiden 
Söhne  des  Hof  baumeisters  Bernhard  R. 
in  Berlin  Gottfried  f  16.  Dcbr.  1744 
als  k.  Preuss.  Artillerie -Oberst  und 
Commandant  zu  Cüstrin  und  Johann 
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Reichmeister. 


Reimann. 


Nicolaus  -J-  20.  März  1782  als  k.  Preuss. 
Oberst  und  Commandant  zu  Magdeburg 
sind  ersterer  als  Edler  Herr  v.  R.  am 
28.  Oct.  1715  in  Wien  nobilitirt,  der 
andere  wohl  späterhin  anerkannt  wor- 
den. 

Reirhmelfiter  (Im  rothen  F.  ein  sil- 
berner Lorbeer-Kranz  mit  4  Ringen. 
Bemdt  Taf.  CHI.  206.  Grote  C.  26.). 
Aus  Liefland  nach  Preussen:  Gens- 
lack (Wehlau)  1728.  Grünhain  (ibd. ) 
1728.  Imten  (ibd.)  1728.  Langendorf 
(ibd.)  1728-  Im  Rheinlande:  Borth 
und  Winnenthal  (Rheinberg)  1829.  Im 
Königreich  Hannover:  Hetlagc  und 
Sandfort  (Osnabrück)  1740.  1856. 

Reirhwald.  Der  k.  Schwed.  Oberst 
und  Commandant  von  Zittau,  Johann 
Reichwald ,  zu  Semeaden  in  Litthaucn 
gebürtig  ward  1647  von  der  Königin 
Christine  mit  dem  Zusatz  „von  Käm- 
pfen*4 geadelt.  Er  erwarb  in  der  Ober- 
Lausitz:  Bischdorf,  Kemnitz,  Mittel« 
horka  (Rothenburg)  noch  1743  und  in 
der  Nieder -Lausitz:  Kölzig  (Sorau). 
Conrad  Gottlob  v.  R.  und  Kämpfen  be- 
8ass  noch  1678  Bischdorff.  —  Conrad 
(iottlieb  Reichwald  von  Königstein  er- 
hielt 1707  das  Incolat  in  Schlesien 
und  besass  hier:  Hochkirch  (Liegnitz) 
und  Mittel -Steiusdorf  (  Goldberg- Hai- 
nau). In  Litt  hauen  finden  wir  1660 
den  Rittm.  Hans  R.  als  dessen  väter- 
liches Gut  Augustupöhncn  ( Stallupöh- 
nenj  genannt  wird.  In  Sachsen  be- 
sass der  k.  Poln.  und  Kursächs.  Capi- 
tain  Reichwald  v.  Kämpfen  Wöhlsdorf 
(Weimar)  1747.  1754. 

f  Reideburg  (Durch  3  senkrechte 
und  2  wagerechte  Theilungcn  in  Roth 
und  Silber  geschacht.  Siebm.  I.  61.). 
In  Schlesien:  Alxdorf  (Münsterberg) 
1640.  -Dobergast  (Strehlen)  1586.  1652. 
Kravn  (ibd.)  1586.  1622.  Liebenthal, 
Hohen-  (Schönau)  1630.  1652.  Lorenz- 
berg (Strehlen)  1578.  1622.  Louisdorf 
(Strehlen)  1620.  Niclasdorf  (ibd.)  1505. 
Rackschütz  (Neumarkt)  1335.  Seiten- 
dorf (Frankenstein)  1626.  Ulbersdorf 
(ibd.)  1586.  Weniguo8sen  (Munsterberg) 
1500.  1558. 

Beider  (Quer  getheilt,  oben  in  Sil- 
ber St.  Martin  zu  Pferde,  der  seinen 


Mantel  mit  dem  Schwerte  zertheilt  für 
einen  am  Wege  liegenden  nakten  Bett- 
ler; unten  in  Silber  und  Blau  4  mal 
quer  getheilt,  belegt  mit  3  verschlun- 
genen goldenen  Ringen.  Bemdt  Tab. 
CIV.  207.).  Martin  R.  Bambergischer 
Hofrath  ward  den  24.  Nov.  1760  von 
Kaiser  Franz  I.  in  den  Adelstand  er- 
hoben. Noch  gegenwärtig  in  Baiern ; 
1829  auch  in  die  Adels -Matrikel  der 
Preuss.  Rheinlande  aufgenommen. 

Reiflenberg  (W.  des  Flögelstammes: 
In  Silber  3  rothe  Schrägrechtsbalkeu 
und  auf  dem  Helme  ein  Flügel  mit  der 
Schildeszcichnung.  W.  des  Ohrenstam- 
mes: In  Silber  3  rothe  Schräglinksbal- 
ken mit  blauem  Turnierkragen.  Auf 
dem  Helme  2  Eselsohren,  das  erste 
silber,  das  andere  schwarz.  Siebm.  V. 
131.).  Von  diesem  ritterlichen,  zum 
Thcil  freiherrlichen  Geschlechte  der 
Rhcinlande  starb  die  Linie  zu  Reif- 
fenberg  (Nassau)  d.  23.  März  1686,  die 
Linie  zu  Kirberg  (Kreuznach)  1593,  die 
zu  Sayn  (Coblenz)  1760  aus.  Die  Li- 
nie zu  Bulgenbach  (Malmedy)  blüht  in 
Belgien  fort. 

7  Reiflensteiii.  Im  16.  und  Anfang 
des  17.  Jahrhunderts  zu  den  Land- 
ständenr  der  Grafschaft  Wernigerode 
gehörig,  zu  Darlingcrodc  und  Minsle- 
ben angesessen.  Kommen  auch  in  der 
Ober-Lausitz  zu  Sproitz  (Rotheu- 
burg) vor. 

Reimann,  Reiman,  Reymann.  Ver- 
schiedene Geschlechter  I.  In  Preus- 
sen und  zwar  sind  auch  hier  zu  un- 
terscheiden: A.  Die  v.  R.  zu  Gründen 
(Labiau).  Lablack  (Gerdauen)  1517. 
Mevcken  (Labiau).  Neudeck  (Rosen- 
berg) 1653.  Robitten  (Heiligeubeil ). 
Rospitz  (Marienwerder)  1564.  Sulrei- 
nen  (?)  1370.  Talkwangen  (?).  Zan- 
derlacken (Labiau).  B.  Die  v.  R.  zu 
Döhrings  ( Gerdauen  ) ,  Flämischwalde 
(?)  1502.  Gablauken  (Mohrungen). 
Hermenhagen  (Friedland).  Kalthoff 
(Fischhausen).  Korcklack  (Gerdauen). 
Nohncn  (Friedland).  Plensen  (ibd.). 
Polenzhoff  (ibd.).  Rückgarben  (ibd.). 
Schaafstädt  (ibd.).  Wangnicken  (Fisch- 
hausen). Wertheim  (Gumbinnen).  Wet- 
terkeim (Friedland).    C.  Reimann- 
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Golem  biowski  (In  Roth  eiuo  silberne 
schwarz  ausgefugte  Mauer  mit  4  spit- 
zigen Zinnen;  auf  dem  gekrönten  Helme 
3  Straussfedern).  In  Wcstpreussen: 
Szardau  (Stuhm)  1718.  II.  In  Schle- 
sien. Auch  hier  sind  zu  unterschei- 
den: A.  Die  Keimann  von  Rei- 
mannswalde; aus  Lüwenberg  stam- 
mend, wahrscheinlich  v.  Kaiser  Rudolph 
II.  nobililirt.  Zu  Ingramsdorf  ( Gold- 
berg- Hainau )  1597.  1614.  B.  Die 
Reimann  von  Reimannsdorf  (Quer 
getheilt;  oben  in  Gold  ein  Kranich; 
unten  iu  Roth  ein  geharnischter  silber- 
ner mit  Schwerdt  bewaffneter  Arm. 
Köhue  IV.  30.).  Conrad  Wenzel  R.  v. 
R.  zu  Schliese  (Breslau)  am  6.  Nov. 
1741  vom  Konige  Friedrich  II.  geadelt; 
Incolats  -  Diplom  für  Schlesien  vom  20. 
Apr.  1780.  III.  Im  Rheinlande  (Quer 
getheilt.  oben  in  Roth  ein  schwarzes 
Eichhorn,  unten  in  Gold  ein  blauer  mit 
3  silbernen  Rosen  belegter  Querbalken. 
Könne  IV.  30.  Berndt  Tab.  CIV.  208.). 
Reinhard  Peter  und  Georg  Moritz  R. 
aus  Cleve  d.  23.  Nov.  1786  in  den 
Adelstand  erhoben.  Georg  Johann  Ger- 
hard August  v.R.  früher  Reg.  Präsident 
zu  Aachen  f  26.  Febr.  1847  zu  Berlin 
als  Wirkl.  Geh.  üb.  Reg.  Rath  a.  D 
II  ei  ii  bähen.  Rheiubaben  (In  Gold 
ein  schwarzer,  springender  Hirsch, 
welcher  auch  aus  dem  gekrönten  Helme 
hervorwächst.  Siebm.  I.  68.).  Georg 
Wilhelm  v.  R.  herzogl.  Sachsen- Wei- 
marscher Premier- Minister  1736  in  den 
Reichsfreiherrenst.  erhoben.  In  Schle- 
sien: Bruschewitz  (Trebnitz)  1617.  Do- 
matschine  (Gels)  1617.  Dörndorf  (ibd.) 
1691.  Golkowitz  (Rybnick)  1752.  Jä- 
nowitz,  Kl.  (Liegnitz)  1760.  1817.  ,lar- 
zombkowitz  (Pless)  1752.  Kadlau  (Neu- 
markt) 1544.  Krakowahne  (Trebnitz) 
1774.  Langeuwiesc  (Oels)  1617.  Lesch- 
nitz  (Gr.  Strehlitz)  1774.  Ludwigsdorf 
(Kreuzburg)  1715.  Michalkowitz  (Beu- 
then)  1774.  1831.  Neudorf  (Oels)  1700. 
1817.  Rogoisna  (Rybnick)  1752.  Ro- 
gosawe  (Militsch)  1737.  Stampen  (Oels) 
1617.1806.  Steine  (ibd.)  1707.  Streh- 
litz (ibd.)  1700.  1707.  Ullrichawitz 
(Poln.  Wartenberg)  1710.  Iu  der  Pro- 
vinz  Brandenburg:  Fritschendorf 


(Crossen)  1836.  Rchdorf  (Königsberg 
i.  N. )  1793.  Sommerfeld  (Crossen) 
1806.  In  Pommern:  Casimirsburg 
(Förstenthnm)  1810.  In  Westpreus- 
sen:  Tuchel  (Conitz)  1810. 

Reinbrecht  Ein  v.  R.  1806  Licut. 
im  Reg.  All -Lyrisch  f  1824  als  Capit. 
a.  D.  Zwei  seiner  Söhne,  und  Eukel 
haben  als  Ofiiciere  in  der  Armee  ge- 
standen. Louise  v.  R.  gewesene  Kam- 
merfrau der  hochscligen  Königin  f  4. 
Apr.  1841.  * 

Reinerk  ( In  Blau,  ein  weisser  auf- 
gerichteter Hund,  mit  einem  Knochen 
im  Maule.  Siebm.  I.  170.).  Aus  diesem 
Th  ö  ri  ug  i  sehen  Geschlechle  haben 
mehrere  als  Ofiiciere  in  der  Armee  ge- 
standen: Friedrich  Gustav  v.  R.  Prem. 
Lieut.  b.  Markgr.  Carl:  Otto  Ernst  v. 
R.  Oberst  und  seino  Söhne  Friedrich 
August  Ernst  und  Johann  Wilhelm 
Heinrich  V.  R.  beide  Capitaius.  Güter: 
Hölzelsroda  und  Landstreit  b.  Eisenach 
1746.  Mengeringhausen  im  Waldeck- 
schen  1723.    Muhlberg  b.  Erfurt. 

Rcineke.  Der  Rittergutsbesitzer  R. 
auf  Langenstein  im  Halberstädtschen 
ist  am  15.  Oct.  1840  geadelt  worden. 

Reinersdorf  (In  Roth  unten  ein  quer 
gelegter  silberner  Fisch;  darüber  ein 
goldener  Stern.  Kühne  IV.  30.).  Des 
am  16.  Jan.  1838  verstorbenen  Geh. 
Justizraths  Ferdinand  Christian  v.  R. 
Vater,  der  Amtsrath  v.  R.  ist  in  den 
Preuss.  Adelstand  erhoben  worden.  In 
Schlesien:  Dallenau  (Kreuzburg). 
Freidorf  (ibd.).  Grüneiche  (Namslau). 
Paulwitz  (Poln.  Wartenberg).  Reiners- 
dorf (Kreuzburg).  Stradam,  Ober- 
söln. W  irtenb.)  sämmtlich  1830. 

Reinhard,  Reinhardt,  Reinhart.  I. 
(Gespalten;  vorn  3  Schrägrechtsbalken, 
der  mittlere  schwarz  mit  3  goldenen 
Sternen  belegt;  die  beiden  anderen 
roth ;  links  auf  grünem  Boden  ein  ro- 
ther  gekrönter  Greif,  der  einen  grünen 
Kranz  hält  im  Gold  und  Schwarz  ge- 
theilten  Felde,  v.  Dreyhaupt  Tab.  28. 
Kühne  IV.  31.).  Wappen-  und  Adels- 
briefe der  Kaiser  Friedrich  III.  von 
1468  und  Rudolph  II.  vom  6.  Febr. 
1598  ;  Bestätigung  und  Renovation  durch 
König  Friedrich  Wilhelm  I.  d.  25.  Nov. 
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1 732.   Joachim  IToyer  Franz  v.  R.  ward 
1795  General -Major  und  f  1*11  als 
Generallieut.  a.  D.     In  der  Provinz 
Sachsen:  Dachritz  (Saale)  1672.1803. 
Dahrenstedt.  (Stendal)  H»72.  Merk- 
witz  (Saale)  1672.  1*0.1.    Gr.  Möhrin- 
gen (Stendal)  1672.  [809.  Vintzelberg 
(Gardelegen)    1672.      In    der  Ober- 
Lausitz:    Lösehan  und  Oher-1'hna. 
II.  v.  Reinhardt  und  K  i  ngen  er  on 
(In  einem  hlauen  Schrägrechtsbalken  3 
goldene  Sterne;  darüber  in  Roth  eine 
goldene  Krone  auf  einem  grünen  Berge; 
und  darunter   ein  Pfeil  und  Bogen.). 
Der  kaiserl.   Capitata  Lieut.  Hans  R. 
mit  dem  Zusatz  und  Ringencron  vom 
Kaiser  Leopold  I.  geadelt.    In  Schle- 
sien: Schmerbach  (Goldberg- Hainau) 
1705.    III.    (Quadrirt:    1  Q.  in  Silber 
Kopf  und  Hals  eines  gekrönten  schwar- 
zen Adlers.    2  Q.    In  Blau,  aus  dem 
linken  Obereck  ein  in  Gold  geharnisch- 
ter Arm,  der  einen  grünen  Zweig  hält; 
aus  dem  rechten  Untereck  ein  weibli- 
cher Arm,  der  einen  goldenen  Ring 
hält.    3  Q.    In  Blau   auf  grünem  Bo- 
den ein  Felsen,  auf  welchem  Bäume 
wachsen.    4  Q.    Auf  grünem  Boden 
ein  Fuchs,   der  einen  Eichenzweig  im 
Maulehält.  Köhne  IV.  31.).   Carl  Franz 
R.  Geh.  Finanz-  und  Domainen-Rath 
d.  13.  Dcbr.  1  739  von  König  Friedrich 
Wilhelm  I.    geadelt.     In   der  Provinz 
Brandenburg:   Tempelhof  (Teltow) 
1749.  1795.    IV.    (I  u.  4  O.   in  Roth 
eine  silberne  gestürzte  Pflugschaar.  2 
u.  3  Ö.  in  Silber  ein  blauer,  von  3  grü- 
nen fallenden  Blättern  begleiteter  Spar- 
ren.  Siebm.  Suppl.  XI.  5.).  Friedrich 
Christian   Reinhardt   Kursächs.  Kreis- 
steuer-Einnehmer    des  Thüringischen 
Kreises  mit  dem  Prädikat  Edler  v.  R. 
a.  23.  Febr.   1788   in  den  Reichsadel- 
stand erhoben.. 

f  Reinkendorf.  Reinkendörfer.  In 
Neu- Vorpommern  zu  Petershagen 
(Greifswald). 

Reinking.  Aus  Westphalcu  stam- 
mend; Dietrich  R.  auf  Wellingsbüttel 
in  Holstein  k.  dänisch.  Rath  und  Kanz- 
ler (f  15.  Dcbr.  1660)  ist  im  .1.  1656 
vom  Kaiser  Ferdinand  III.  in  den  Adel- 
stand erhoben  worden. 


Reinsberg,  Reinsperg,  Regensperg 
(In  Silber  2  schräggestellte  Reihen  von 
rothen  Wecken.  Siebm.  I.  55.  162.). 
Georg  v.  Reinsperg  Hauptm.  zu  Cros- 
sen |.")KH  siegelt  mit  2  Reihen  schräg- 
rechtsgcstellter  Rauten.  Hans  Carl  v. 
R.  f  10.  Oct.  1713  als  sächsisch.  Ob. 
Amts-  Reg. -Rath  der  Nieder -Lausitz. 
In  Schlesien:  Arnsdorf  (Strehlen) 
1586.  1591.  Dirschkowitz  (Leobschütz?) 
1455.  1606.  Münchhof  (Liegnitz)  1599. 
Reichau  ( Nimptsch )  1591.  Schützen- 
dorf (  Liegnitz)  1510.  Stolz  (Franken- 
stein). Tinz,  Gr.  (Liegnitz)  1455.  Woy- 
nowitz  (Ratibor)  1591.  In  der  Nieder- 
Lausitz:  Berthoisdorf  (Sorau)  1693. 
1756.  Pforten  (ibd.)  1806.  Im  Meis- 
sen sehen:  Döhlen  1428.  Oberau  1435. 
Reinsberg  b.  Freiberg  1291.  Wacke- 
nitz «»der  Wahnitz  1410. 

Relsach  (1  u.  4  Q.  in  Silber  ein 
schwarzer  Schweinskopf,  ein  auf  irriger 
Voraussetzung  beruhender  Zusatz  des 
Reischachschen  Wappens.  2  u.  3  Q. 
in  Silber  Kopf  und  Hals  eines  rothen 
Geiers,  das  Stammwappen.).  Dahin 
gehört  Ritter  Heinrich  v.  Rysach.  der 
als  Hofmeister  (magister  Curie)  in  Ur- 
kunden des  Markgrafen  Ludwig  des 
Römers  1343  genannt  wird.  Dtetrich 
Rei sacher  Professor  zu  Ingolstadt  er- 
hielt 1511  vom  Kaiser  Maximilian  I. 
eine  Wappenverbesserung.  (  1  u.  4  Q. 
in  Blau  ein  goldener  Adler  mit  Zweig 
im  Schnabel.  2  u.  3  Q.  der  Geierkopf. 
Siebm.  V.  180.).  Die  Familie  erhielt 
von  Kaiser  Carl  VI.  am  3.  Aug.  1737 
den  Reichsfreiherrenstand  und  Franz 
Christoph  Frh.  v.  R.  Geh.  Reg.  und 
Ober  -  Jagdamts -Commissair  zu  Neu- 
burg  ward  am  13.  Aug.  1790  vom  Kurf. 
Karl  Theodor  von  der  Pfalz  während 
des  Reichsvicariats  in  den  Reichsgra- 
fenstand erhoben.  Karl  August  Graf 
v.  R.  starb  29.  Nov.  1846  als  k.  Preuss. 
Archivrath  in  Coblenz.  In  Baiern: 
Altenschneeberg  und  Tiefenbach. 

Reischach  (In  Silber  Kopf  und  Hals 
eines  schwarzen  Ebers.  Siebm.  I.  112.). 
Am  27.  Aug.  1724  in  den  Reichsfrei- 
herrenstand erhoben.  Die  Gebrüder 
Karl  Friedrich  Philipp  Heinrich  k. 
Würtemb.  Staatsminister  und  Karl  Lud- 
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wig  Wilhelm  Ernst  k.  Würtemb.  Ober- 
forstmeister wurden  am  19.  Nov.  1810 
vom  Konige  Friedrich  I.  von  Würtem- 
berg  in  den  Grafenstand  erhoben.  In 
Schwaben  und  zwar  in  WBrtemberg, 
Baden  und  Hohenzollern :  Dietfurth, 
DQchtlingen.  Eberdingen  1490.  1856. 
Nied.  Guttenstein  1373.  Heimerdingen, 
Hewenegg.  Hohenkraheu,  Immendiii- 
gen,  Jungnau,  Nussdorf  1490  1856. 
Reichenstein  1430.  1856.  Rieth  1490. 
1856.  Ryschach  (Hohenzollern- Sigma- 
ringen). Schlatt,  Strassberg.  In  Oes- 
terreich: Wartenburg,  Wolfegg.  In 
Preussen  besessen  die  Freiherren 
Reischach  von  Reichenstein;  Klauken- 
dorf und  Kl.  Trinkaus  (Alleustein) 
1820. 

f  Relnejrrun.  Sigmund  v.  R.  königl. 
Schwed.  Oberst  geb.  1599  f  12.  Mai 
1665  zu  Magdeburg. 

Reisewitz,  Reisswitz  (Quadrirt:  I  Q. 
in  Bhiti  ein  silberner  Halbmond;  die 
Horner  desselben  sind  aufwärts  gekehrt; 
und  au  den  Spitzen  je  mit  einem  gol- 
denen Stern  besetzt.  2  u.  3  Q.  in  Roth 
ein  silberner  Querbalken.  4  Q.  in  Blau 
eine  silbeine  Muschel.  Auf  dem  ge- 
krönten Helme  die  Meermuschel  und 
Ober  derselben  der  Halbmond  mit  den 
Sternen.).  Die  Gebrüder  Friedrich 
und  Wenzel  v.  R.  wurden  am  24.  Oct 
1653  in  den  böhmischen  Freiherren- 
atand erhoben.  Johann  Frh.  v.  R.  er- 
hielt von  Kursachsen  wahrend  des 
Reichsvikariats  1792  den  Reichsgrafen- 
stand. In  Schlesien:  Baranowitz 
(Rvbnik)  1777.  1787.  Bierawa  (Kosel) 
1653.  1751.  Bojanow  (Ratibor)  1653. 
1657.  Borin  (Pless)  1724.  1789.  Chu- 
dowi  (Beuthen)  1749.  Czartowitz  oder 
Schartowitz  1723.1764.  Czernitz  (Ryb- 
nick) 1780.  Eisdorf,  Deutsch-  <N«ms- 
lau)  1760.  Gogolau.  Nied.  (Rybnick) 
1777.  Gottschalkowitz  (Pless)  1760. 
1771.  Grabowka  (Ratibor)  1650.1750. 
Gruuowitz  (Rosenberg)  1721.  Hoino- 
witz  (Neustadt)  1764.  Hundsfeld  (Oels) 
1627.  1670.  Kanderzin  (Kosel)  1562. 
1786.  Kielbaschin  (Rosenberg)  1830. 
1853.  Kuurow  (Rvbuick)  1653.  Kör- 
nitz (Ratibor)  1653*.  1657.  Kosel,  Alt- 
(Koael)  1724.  1741.    Kranowitz  (Rati- 


bor) 1653.  1771.  Legelsdorf  (Neustadt) 
1764.  Lekartow  (Ratibor)  1653.,  1657. 
Liebfich  (Rosenberg)  1853.  Liebtschau 
(Kosel)  1741.  Mechau  (Poln.  Wartenb.) 
1760.  Miesce  (Ratibor)  1777.  Möschen 
(Neustadt)  1754.  1764.  MQilmen, 
Deutsch-  u.  Poln.-  (ibd.)  1764.  Ober- 
nigk  (Trebnitz)  1663.  1670.  Omonto- 
witz  (Pless)  1741.  Ossin  (Poln.  War- 
tenberg) 1663.  1670.  Ottitz  (Ratibor) 
1653.  1657.  Ottmöth  (Gr.  Strehlitz) 
1663.  1670.  Peterwiiz.  Gr.  (Trebnitz) 
1663.  1670.  Pilchowitz  (Rybnick)  1724. 
Postelwitz  (Oels)  1792.  Reisewitz 
(Grottkau).  Schammerwitz  (Ratibor) 
1751.  1791.  Schonowitz  (ibd.)  1752. 
Schwanowitz  (Brieg)  1627.  Schwardt 
(Kreuzburg)  1817.  Silberkopf  (Ratibor). 
Suchau  (Gr.  Strehlitz).  Sudoll  (Ratibor) 
1653.  1657.  Thamrowitz  1722.  Twor- 
kau  (Ratibor)  1708.  Wendrin  (Rosen- 
berg) 1830.  1853.  Wildschütz  (Oels) 
1627.  Woynowitz  (Ratibor)  1653.  1657. 
In  der  Provinz  Brandenburg:  Grün- 
holzel (Sorau)  1787.  Leeskow  (Calau) 
1697.  1722.  Wusterwitz  (Soldin)  1707. 
Wutzig  (Friedeberg).  In  Pommern: 
Lenzen  (Belg»«rd)  1650.  1702. 

Refoke,  Reiscke,  Reschke,  Ryscke; 
vergl.  Rayski.  In  Hiutcr-Pommern: 
Schimmerwitz  (Lauenburg)  1724.  1803. 
Trzebiatkow  (Butow)  1724. 

Reiss.  I.  Reiss  von  Eisen berg. 
Friedrich  R.  v.  E.  k.  Schwed.  Oberst 
geb.  z.  Memitz  in  Mahren  d.  15.  März 
1606  f  zu  Wernigerode  d.  12.  Januar 
1645.  II.  Reiss  von  Schmelrsdorff. 
In  Shlesien.  Jan  R.  v.  S.  auf  Lam- 
persdorf (Oels)  1505. 

Reist,  Keest,  Sweerts  v.  R.  (1  u.  4 
Q.  in  Silber  ein  blauer  Querbalken, 
darunter  ein  blauer  Stern,  uud  darüber 
ein  rother  wachsender  Lowe  2  u.  3  Q. 
mit  5  Spitzen.  Im  goldenen  Mittel- 
schilde der  doppelköpfige  schwarze 
Reichsadler.).  Aus  Brabant  stammend, 
wo  sie  Blauen -Thum,  Fonsiere,  Gert- 
brück, Lacken -Thum  besassen.  — 
Franz  Johann  ist  vom  Kaiser  Ferdinand 
III.  am  15.  Sept.  1653  in  den  Reichs- 
freiherrenstand erhobeu  worden  uud 
hat  am  20.  Apr.  1654  das  Incolat  im 
Königreich  Böhmen  erhalten.  In  Sc  hie- 
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sien:  Löwenstein  (Frankenstein).  Neu- 
dorf (Münsterberg).  Niclasdorf  (Streh- 
len). Peterwitz,  Gr.  (Frankenstein) 
1660.  1710. 

II rit<  in.  Reithein.  In  Preussen: 
Carnitten  (Königsberg).  Döhlau  (Os- 
terode). Domkau  ( ibd. ).  Koschtau, 
Gr.  u.  Kl.  (Neidenburg)  1727.  Kowah- 
len.  Marienfelde  (Osterode).  Maurau- 
nen (Heilsberg).  Sackrau  (Neidenburg) 
1727.  Schildeck  (Osterode).  Schon- 
wiese (Neidenburg).  Wargitten  (Heils- 
berg). In  Schlesien  hat  sich  Jacob 
Ferdinand  v.  R.  1795  niedergelassen. 
Polnischdorf  (Wohlau)  1804. 

f  Reith  (Quer  getheilt,  oben  in  Roth 
ein  silberner  Stern  zwischen  2  silber- 
nen Pilgermu8cheln,  unten  in  Silber 
eine  rothe  Muschel  zwischen  2  rothen 
Sternen.  Fahne  I.  355.).  Unter  meh- 
reren verschiedenen  erloschenen  Pat- 
ricier  Geschlechtern  dieses  Namens  iu 
Cöln  hat  nur  dieses  das  17.  Jahrh.  er- 
lebt. 

Reitzenstcin  (In  Roth  ein  silberner 
Schrägrechtsbalken.  Siebm.I.  102.  Grote 
C.  64.).  Das  ganze  Geschlecht  ist  durch 
kaiserl.  Decret  vom  12.  Febr.  1759  als 
freiherrlich  anerkannt.  Es  hat  der 
Preuss.  Armee  mehrere  Generale  ge- 
schenkt. Guter  zumeist  in  Franken 
u.  a.  Bernstein  1710.  Bodigau  1628. 
Conradsreuth  1730.  1815.  Dürren!  ha  I 
1700.  Fischbach  1770  Fiilbach  1710. 
1770.  Gattendorf  1815.  Hadermanns- 
grun  1815.  Hartungs  1815.  Hohenberg 
1700.  1781.  Nenkersdorf  1815.  Nent- 
schau  1815.  Pröx  1847.  Regnitzlosau 
1815.  Reitzenstein  1700.  Schönkirchen 
1815.  Schwarzenbach  1815.  Schwar- 
zenstein 1815.  Sclbitz  1815.«  Tiefen- 
dorf  1730.  Zoppoten  1815.  In  Sach- 
sen, zumal  dem  Vogt  lande:  Blan- 
kenberg (Ziegenruck)  1662.  1744. 
Blintendorf  (ibd.)  1695.  Bodelwitz 
(ibd.)  1773.  Hainichen  (Altenburg) 
1781.  Harra  (Reuss)  1629.  Kiesslings- 
walde 1629.  Posseck  (Vogtland)  1630. 
Sparnberg  (Ziegenr.)  1695.  In  Schle- 
sien: Zedlitz  (Breslau)  1830.  In 
Brandenburg:  Hammer  (Sternberg) 
1803.  Költschen  (ibd.)  1803.  Reitzen- 
stein (ibd.)  1836.  In  Pommern:  Bon- 


kow  (Stolp)  1771.  Brandsorge  (Bel- 
gard )  1784.  Glötzin  (ibd.)  1780.  1789. 
In  Preussen:  Gergehnen  (Mennin- 
gen).   Nehmen  (ibd.). 

Reklewski  (W.  Gozdawa).  Im  Gross- 
herzth.  Posen:  Ruchocice  (Bomst) 
1782. 

RekowHki,  Reckowski ;  auch  ein  Bei- 
name ,  der  verschiedenen  Familien  zu 
Theil  wird.  I.  v.  R.  (W.  Abdank). 
Im  Grossherzogth.  Posen:  Keuszyce 
(Adelnan)  1854.  Koszutv  (Scbroda) 
1854.  II.  v.  Ginz-Rekowski  (In 
Blau  über  einem  im  Schildesfusse  quer- 
liegenden Scorpion  ein  blankes  Schwert, 
die  Spitze  unten,  zur  Rechten  von  einem 
linksgekehrten  Halbmond,  und  zur 
Linken  von  2  übereinanderstehenden 
Sternen  begleitet.).  Cassuben.  Im 
Bütowschen:  vor  1777.  In  Weit- 
preussen:  Ostrowitt  B.  (Schlochau) 
1782.  III.  v.  Styp-Rekowski  (In 
Blau  ein  mit  der  Sichel  aufwärts  ge- 
kehrter silberner  Halbmond  und  über 
demselben  3  silberne  Sterne  quer  ne- 
ben einander.).  Cassuben.  Im  Bü- 
towschen 1671.  Zu  Czarndamerow 
1784.  1803.  Reckow  1724.  1836.  In 
Westpreussen:  Briesen  A.  (Schlo- 
chau) 1762.  IV.  v.  Wentoch- Re- 
kowski (In  Blau  fünf  zu  2  u.  3,  gol- 
dene Sterne  über  einem  goldenen,  mit 
den  Hörnern  nach  oben  gekehrten  Halb- 
mond; auf  dem  gekrönten  Helme  ein 
Pfauen wedel.).  Cussuben.  Im  Bütow- 
schen: Czarndamerow  1784.  Reckow 
1784.  1836.  Zemmen  1784.  1836.  In 
Westpreussen:  Engsee  (Schlochau) 
17*2.  V.  v.  Wrycz-Rekowski  (In 
Silber  neben  einander  2  rothe  Rosen 
an  grünen  Stielen,  welche  jeder  2  grüne 
Blätter  haben.  Auf  dem  gekrönten 
Helme  3  Straussfedern.  Cassuben.  Im 
Bütowschen:  Czarndamerow  1784. 
1803.  Reckow  1724.  1836.  In  Preus- 
sen: Angnitten  ( Pr.  Holland)  1784. 
1789.  Borziskowo  (Schlochau)  1820. 
Bündken  (  Pr.  Holland  )  1789.  .  1798. 
Grabau  (Schlochau)  1782.  Marienthal 
(Pr.  Holland).  Ungewiss  welchem  die- 
ser Geschlechter  angehörig:  In  Hin- 
ter-Pommern:  Schlaischow  (Lauen- 
burg)   1752.  1855.    Stüdnitz  (Bütow) 
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1784.  1803.  In  Preusson:  Münster- 
walde (Marienwerder).  Piechowitz  (?). 

Rembielinskl  (W.  Lubicz).  Im  Gross- 
herzogth.  Posen:  Murczyn  (Schubin) 
1788. 

Rembow,  Rembnu.  I.  Rembow- 
Sabinski,  Szabinski,  (In  Roth  3  Ober 
Kreuz  gelegte  Pfeile).  Michael  v.  R.  S. 
k.  Preuss.  Gencrallicut.  a.  D.  -j-  24. 
März  1818.  In  Ostpreusseu:  Auk- 
lappeu  |Pr.  Eylau).  Gerlaucken  (Fisch- 
hauseu)  180."i.  Kirschnehnen  (ibd.). 
Nndrau  (ibd.).  Sasslaukcn  (ibd.). 
Schugsteu  (ibd.)  1805.  Sergitten  (La- 
biau).  II.  Rembow  ■  Szadlinski 
(W.  Poray;  auf  dem  gekrönten  Helm 
zwei  silberne  Flügel,  jeder  mit  einem 
rothen  Schrägebalken,  worauf  eine  sil- 
berne Rose.).  In  Westpreussen: 
Orle  (Graudenz).  Salno,  Szadlo  (ibd.) 
1730.    Sedlinen  (Marienwerder). 

Rembowski.  I.  (W.  Slepowron). 
Im  Grossherzth.  Posen:  Bonaventura 
v.  R.  1836  auf  Miniszewo  (Pieschen), 
Stanislaus  v.  R.  Präsident  des  Land- 
gerichts zu  Krotoschin,  1833  auf  Wy- 
ganowo  (Krotoschin).  II.  v.  Bor- 
chersdorf-Rem  bowski  (In  Blau 
2  goldene,  mit  den  Spitzen  nach  oben 
gekehrte,  schräge  sich  kreuzende  Pfeile, 
und  eine  senkrecht  davorgestellte  gol- 
dene Turnier-Lanze  von  gleicher  Grosse ; 
auf  dem  gekrönten  Helme  eine  goldene 
und  eine  blaue  Straussfeder.).  In  West- 
preussen:  Dalwiu  ( Pr.  Slargard ). 
Tauer  (ibd.).    Wcntkau  (ibd.)  1726. 

Reiuling.  Joachim  Hans  v.  R.  a. 
Kleschwitz  (Wohlau)  1700. 

Remy,  St.  Remy  (In  Roth  ein  sil- 
bernes Andreaskreuz;  auf  dem  Helme 
ein  wachsender  Hirschkopf.  Fahne  I. 
357. ).  Besassen  in  Cöln  ein  Haus 
1681  und  Ursfeld  bei  Aachen  1713. 

Remy-Montifrny  ( In  einem  Herme- 
linschilde  ein  rothes  Mittelschildchcn.). 
Pierre  de  Remy-Montigny  k.  Preuss. 
Regierung»-  und  Comissariats  -  Rath 
im  Fürstenthum  Minden  1713. 

Renard  (öuadrirt.  1  u.  4  Q.  in  Blau 
ein  goldener,  laufender  Fuchs.  2  Q. 
in  Rotb  ein  silberner,  mit  den  Sachsen 
rechs  gewendeter  Adlerflügel.  3  Q.  in 
Gold  ein  schwarzer  mit  den  Sachsen 


links  gekehrter  Adlerflugel.  Mittelschild  : 
in  Grün  ein  voewärts  gekehrter  Türken- 
kopf mit  silbernem  Turban.).  Johann 
Baptist  R.  eines  Hamburgischen  Kauf- 
manns Andreas  R.  Sohn  wurde  am  28. 
Oct.  1726  unter  den  polnischen  Adel 
aufgenommen  und  vom  Kurfürsten  Fried- 
rich August  als  Reichsvicar  am  28.  Febr. 
1741  in  den  Reichsgrafenstand  erhoben. 
Er  starb  1746  als  k.  Pohl.  u.  Kursächs. 
Generallieutenant.  Sein  Enkel  Andreas 
Maria  Gr.  v.  R.  k.  k.  Kämmerer  und 
Preuss.  wirkl.  Geh.  Rath.  In  Schle- 
sien: Bischdorf  (Rodenberg)  1840. 
Bodzanowitz  (ibd.)  1846.  Borek  (ibd.) 
1840.  Czechowilz  (Tost-Gleiwitz)  1854. 
Glinitz  -  Zborowskie  (Lublinitz)  1854. 
Himmelwitz  (Gr.  Strehlitz)  1854.  Ko- 
belwitz(Kosel)  1854.  Krawarn.  Dcutsch- 
(Ratibor)  1854.  Lublinitz  (Lublinitz) 
1854.  Neudorf  (Gr.  Strehlitz)  1854. 
Olszowa  (ibd.)  1854.  Rogau  (Kusel) 
1854.  Ruschiuowitz-Kokottek  (Lubli- 
nitz) 1854.  Schwieben  (Tost-Gleiwitz) 
1*44.  Slornalitz  (Rosenberg)  1848. 
In  Mähren:  Tüschen  1854.  In  Ga- 
lizien:  Nadworna  1854. 

Renauld  von  Kellenbarh  ( In  Blau 
ein  goldener  Sparren  von  3  silbernen 
Sternen  begleitet.  Siebm.  Supl.  IX.  25.). 
Franz  Philipp  R.  k.  Polnisch,  und  ber- 
zogl.  Lothringischer  Hofadvokat,  nach- 
her Justizamtm.  d.  Herrsch.  Wartelstein 
auf  dem  Hundsrück,  erhielt  als  Besitzer 
des  reichsritterschaftlichen  Gutes  Kel- 
lenbach (Simmern)  vom  Kaiser  Joseph 
II.  am  10.  Nov.  1765  ein  Reichsritter- 
diplom. Sein  Sohn  Stephan  Udalrich 
Maria  R.  v.  K.  war  1815  k.  Baicrscher 
Stadtgerichts -Assessor  zu  Bamberg. 

Reiiesae  ( Im  rothen  mit  goldenen 
Schindeln  bestreuten  Felde  ein  goldener 
Löwe.  Siebm.  II.  III.).  Dies  vorzugs- 
weise in  Belgien  begüterte  Geschlecht 
leitet  seine  Abstammung  von  deu  Gra- 
fen von  Holland  her.  Von  den  ver- 
schiedenen Linien  kommen  hier  in  Be- 
tracht die  adelichen,  späterhin  bürger- 
lichen R.  im  Clevescheu,  von  welchem 
Heinrich  Wilhelm  v.  R.  1739  Notarius 
publicus  zu  Cleve  war,  und  ein  Pro- 
tonotarius  v.  R.  1848  beim  Oberlandes- 
gericht in  Hamm  steht-,  die  Grafen  v. 
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Rengersdorf. 


Renesse- Eideren,  welche  1782  in  dem 
Prenss.  Antheil  von  Geldern  begütert 
waren,  u.  a.  zu  ter  Donck  in  Sevelen 
( Geldern )  und  die  Grafen  v.  Renesse- 
Breidbach,  die  1829  im  Rheinlande  im- 
matrikulirt  sind  (Bernd  Taf.  XLl.  81.) 
zu  Bürresheim  (Mayen)  1846. 

f  Reibersdorf.  In  der  Ober-Lau- 
sitz zu  Rengeredorf  (Rothenburg)  und 
in  Görlitz  kommt  ein  adeliges  Geschlecht 
v.  R.  vor;  aus  welchem  Georg  v.  R. 
zu  sein  scheint,  der  1591  beim  Kur- 
fürsten von  Brandenburg  um  die 
eröffneten  v.  Barnewitzschen  Lehngüter 
bittet. 

f  Rengerslage,  Rengerschlage  (Hin- 
ter einem  aufgerichteten,  rückwärts 
schauenden  Hirsche  ein  Baum  auf  grü- 
nem Boden.).  Ein  mit  Hans  Erdmann 
v.  R.  im  Jahre  1677  erloschenes  Ge- 
schlecht der  Altmark:  Angern  (Wol- 
mirstedt)  1385.1403.  Beelitz  (Stendal) 
1501.  16*3.  Germerslage  (Osterburg) 
1519.  1673.  Grün  lag«  (?)  1554.  Ren- 
gerslage (Osterburg)  1271.  1677. 

Renner  ( In  Blau  ein  auf  grünem 
Boden  laufender  Vogel  Stranss.).  Jo- 
hann Christoph  R.  am  24.  Nov.  1701 
vom  Kaiser  Leopold  I.  geadelt,  und 
mit  demselben  Wappen  und  an  dem- 
selben Tage  Georg  Ranner.  —  Johann 
Christoph  R.  Handelsmann  in  Schlesien 
im  Jahre  1725  böhmischer  Ritter.  — 
Carl  Wilhelm  v.  R.  1758  in  Schlesien. 
Ein  Hauptm.  v.  R.  stand  1806  im  Reg. 
Kropf  und  +  1809. 

Renne  Heidt.  (I.  WT.  ein  rennendes 
Pferd,  auf  welchem  ein  Reiter  mit 
gezogenem  Säbel.  2.  W.  Ein  laufen- 
der Strauss.).  In  der  Preuss.  Armee 
hat  ein  Major  v.  R.  1806  im  Reg.  Zenge 
gestanden;  lezterer  starb  1814  als  Comp. 
Führer  im  7.  Schles.  Landw.  Inf.  Reg. 
Beide  stammten  aus  Finnland. 

Renonard  de  Viville  (In  Roth  3  gol- 
dene Querbalken,  jeder  mit  einem  ins 
Andreaskreuz  gestellten  Ankerkreuze 
belegt.).  Josua  R.  d.  V.  Herr  du  Breil 
in  der  Provinz  Anjou  begab  sich  nach 
dem  Edict  von  Nantes  in  die  Kur-Bran- 
deuburgischen  Staaten.  Er  ward  am 
10.  März  1710  k.  Preuss.  Major.  Sein 
Enkel  Johann  Jeremias  v.  R,  starb  30. 


Dcbr.  1810  als  General  -  Major  und 
dessen  Sohn  ebenfalls  General -Major 
war  bis  1855  Comrnandeur  der  23.  Inf. 
Brigade. 

7  Rensing  (In  Silber  eine  rothe. 
schrägrechtsgestellte  Wolfsangel,  mit 
zwei  senkrecht  darüber  gelegten  rothen 
Steinmetzkeilen.  Fahne  I.  358.,  auch 
schwarz  in  Gold  ibd.  II.  117.).  Aus 
diesem  Cölnischen  Stadtgeschlechte, 
welches  auch  in  der  Stadt  Dorsten  sich 
ausgebreitet  hat,  ist  Franz  Heinrich  R. 
k.  k.  Jägerei -Itendant  in  den  Reichs- 
freiherrenstand 1706  erhoben  worden. 

Renthe,  Renthe  -  Fink  (Gespalten, 
vorn  Silber,  hinten  Grün.  Im  Mittel- 
schilde ein  Finke,  der  auf  einem  Aste 
sizt.).  Leberecht  August  v.  R.  f  4  Aug. 
1835  als  Anhalt  -  Kothenscher  Regie- 
rungs- Präsident.  —  In  dem  k.  Preuss. 
Ingenieur -Corps  steht  ein  Major  v.  Ren- 
the-Fink. 

Renty.  Ein  Fräulein  v.  R.  1845  in 
dem  Marien  Stifte  zu  Königsberg  unter 
den  Präbendirten  adelichen  Stande». 

Rente  (In  Roth  eine  goldene  Lilie. 
Siebm.  Sappl.  X.  26.).  Karl  v.  R.  aus 
Geldern  ist  der  erste,  welcher  als  Edel- 
mann 1778  in  die  Preuss.  Armee  ein- 
trat, in  welcher  noch  gegenwärtig  3 
Mitglieder  als  Officierc  stelin.  In  Schle- 
sien: Grossburg  (Strehlen)  1830.  Krzi- 
zanowitz  (Ratibor)  1850. 

Renteel,  Rentzell  (In  Blau  eine  Jung- 
frau mit  weissem  Mieder  und  rothem 
Rock,  das  Haupt  mit  einem  Hirschge- 
weih gekrönt  Köhne  IV.  31.).  Chris- 
toph Friedrich  v.  R.  f  4.  Jon.  1776 
als  k.  Preuss.  Generali ieut.  und  Caspar 
Friedrich  v.  R.  f  1817  als  General- 
Major  a.  D.  In  Preussen:  Gabianken 
(Mohrungen).  Hirschfeld  (Wehlau).  Mit- 
teldorf (Mohrungen)  1531.  Moritten 
(Pr.  Eylau)  1682.  Paulienen  (ibd.). 
Rombitten  (Mohrungen)  1627.  1791. 
Woiditken  (Heiligenbeil)  1682.  1705. 
In  Pommern:  Altmühl  ( Neu  -  Stettin  ) 
1731.  1740.  Gr.  Herzberg  (ibd.)  1758. 
Zolnow  (ibd.)  1731.  1740.  In  Sach- 
sen: Ober -Wiera  (Erzgebirge). 

Repke,  Repken.  Rebke,  Röpke,  Röpki, 
Röpeke,  Kopeken  (In  Silber  ein  blauer 
Querbalken,  der  mit  einem  goldenen 


Repperi. 
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MBndchen  und  zwei  Sternen  belegt,  ist  silberner  Querbalken  mit  3  Bfirenkop- 

unten  ein  Rebhuhn.   Siebm.  V.   161.).  fen  belegt.  Mushard  p.  440.  442.  Grote 

In  H in ter-P om m er n :  Gncwin  (Lau-  C.  63.).    Ein  seit  dem  14.  Jahrh.  im 

enburg)   1491.     Lüblow   fibd.)   1724.  Bremenschen    blühendes  Geschlecht; 

In  Preussen:  Tilsewischken  (Ragnit).  vielleicht  dasselbe,  welches  früher  auch 

Reppert   (Iu  Roth  ein  laufendes  sil-  unter  den  Burgmännern  von  Ravens- 

bernes  Pferd,  das  auch  aus  dem  ge-  berg  genannt  wird,  so  1329  Johann  de 

krönten  Helme  hervorwächst.).  Johann  Resen  claviger  Ravensbergensis  (Cule- 

Heinrich  Sebastian  v.  R.  +   13.  Jul.  mann   Ravensb.  Merkwdk.  III.  237.). 

1800  als  Generallieut.    In  der  Armee  Im  Brcmenschen  zu  Aschwarden  1450. 

steht  noch  gegenwärtig  ein  Hauptm.  v.  1684.    Bruch  1420.  1777. 

R.  im  26.  und  im  38.  Inf.  Regim.    In  Besitz.     In    Schlesien:  Jezowa 

Schlesien:  Kl.  Carlowitz  (Grottkau)  (Lublinitz).    Mellna  (ibd.).  Schinleter- 

1819.    Taschenberg  (Oels)   1800.    In  Vorwerk  (?). 

Pommern:     Radem    (Rcgenwalde)  Realen.    Ein  Hauptm.  a.  D.  v.  R. 

1762.  auf  Jacobshagen  (Saatzig)   in  Pom- 

f  Reppiehau,  Rcpkau,  Repkow   (Im  mern.    Seine  Gemahn  Caroline  geb. 

schwarzen  F.  auf  grünem  Hügel  ein  v.  Derenthall  stirbt  d.  17.  Febr.  1842. 

Vogel,  der  wohl  eigentlich  ein  Rephuhn  RestoriT,  Redekestorf  (In  Silber  ein 

ist.  Siebm.  V.  174.).    Noch  im  Jahre  rothes  Einhorn;  auf  dem  Helme  eine 

1787  stand  Johann  Eustachius  v.  Rep-  Jungfrau  mit  einem  Kranze  in  der  Hand 

pichau  als  Capit.  bei  Larisch;  und  im  und  das  Einhorn.  Siebm.  V.  155.  Masch 

Jahre  1806  starb  ein  Major  v.  R.  im  Tab.  XLII.  156.).    Mit  denen  von  Retz- 

Reg.  Lattorf.    Diesem  Geschlechte  ge-  dorff  dem  Stamme  nach  ein  Geschlecht, 

horte  der  zu  Anfang  des  13.  Jahrh.  Friedrich  v.  R.  k.  Preuss.  Oberst  f  12. 

lebende  berühmte  Verfasser  des  Sach-  Cct.  1848.   In  M  eklen  bürg:  Badekow 

senspiegels  Ecko  v.  Repkow  an.    In  (Boitzenburg).    Boltz  (Sternberg)  1425. 

der  Provinz  Sachsen  und  im  Anhalt-  1623.    Cammin  (Güstrow)  1602.  Kup- 

schen:   Alt- Jessnitz  ( Bitterfeld  )  1419.  pentin  (Lühs)  1602.   Moderitz  (Crivitz). 

1719.    Kennigde  (?)  1557.    Renneritz  Mustin  (Sternborg)   1506.  1602.  Nnt- 

(Bitterfeld)  1719.    Reppiehau  (Anhalt)  teln  (Meklcnburg)  1628.  Pentzün  (Lühs) 

1215.  1287.    Roitsch  (Bitterfeld)  1719.  1B28.    Rackow  (Güstrow)  1810.  Ra- 

Senst  (Anhalt)  1304.    In  der  Provinz  depohl  (Crivitz)  1550.  1628.  Reppen- 

Brandenburg:  Buchholz  (Nied.  Bar-  tin  (Plan)  1628.    Rütenbeck  (Crivitz) 

nirn)   1375.    Klobbicke  (Ob.  Barnim)  1628.    Schloen   (  Stavenhagen )  1628. 

1375.    In  Preussen:  Canditten  ( Pr.  Schonfeld  (Schwerin)  1628.  Spornitz 

Holland).    Dobern  (ibd.)  1526.  1660.  (Parchim)    1615.    Varchow  (Staven- 

Einhofen   (ibd.).     Gilgebnen    (ibd.).  hagen)  1628.    Werlo  (Grabow)  1807. 

Grosschnen  (ibd.).    Gudnicken  (Moh-  1810.    Wessin  (Crivitz)    1550.  1628. 

rungen)   1660.     Kosarken   (?)    1730.  Wieschendorf  (Grevismühlen)  1628.  In 

Nauten  (Pr.  Holland).    Quittainon,  Gr.  Preussen:    Kynthenau   (Kinten  Kr. 

und  Kl.  (ibd.)   1526.  1693.    Spanden  Niederung?).    Der  Stammsitz  des  Ge- 

(ibd.).  Spitzen  (ibd.)  1589.  1694.  Wecs-  schlechtes  ist  das  heutige  Rehstorff  bei 

kenitten  (ibd.)  1660.  Gartow  im  Lüneburgschen. 

Reseh  (In  Blau  ein  mit  3  goldenen  f  Retfeld.  Rethfeld  (Hals  und  Kopf 
Sternen  belegter  Schräglinksbalken,  eines  Rehes.).  Ein  erloschenes  Ge- 
Köhne  IV.  31.).  Preussische  Nobili-  schlecht  der  Altmark,  welches  im 
tirung.  Osterburger  Kreise  begütert  war  zu 
-j-  Reschken,  Reskowski.  InPreus-  Gottberg  1480.  Jeggel  1436.  Lichter- 
sen: Achthuben  (Mohrungen).  Bündt-  felde  1572.  1679.  Lindenberg  1436. 
ken  (ibd.).  Döhringen  (Osterode).  Lieh-  Retfeld  einem  eingegangenen  Orte  bei 


teinen  (ibd.). 
Reee.  de 


Retradt. 


Rotzow. 


f  Rrtradt,  Retraidt,  Kaiss  gen.  Reit- 
rodt ( In  Silber  ein  rother  Querbalken 
uud  unter  demselben  ein  goldener  Stern. 
Fahne  I.  358.).  In  den  Rhein  landen: 
Elbroich  (Düsseldorf)  1492.  15*9.  Hot- 
zenrath  (Grevenbroich)  1568. 

f  Iii  ihm.  Im  Jahre  1723  lebte  noch 
ein  k.  Preuss.  Hauptm.  Johann  Wil- 
helm v.  R.  Die  Familie  stammt  aus 
Franken  und  besass  in  Preuss  eu: 
Auklappen  (Fr.  Kylau).  Bikühnen  (Hei- 
ligenbeil).  Keimkeim  ( ibd. ).  Malgei- 
nen  (Lyck).  Pauoppern  (?).  Rettauen 
(Friedland).  Kossen  ( Ib-iligenbeil ) 
1623.  1702.  Senteinen  (Tilsit).  Span- 
dotten.  Wesslienen.  Wiesenburg  (Hei- 
dekrug). Woidsikeu  (Heiligenbeil)  1623. 

Rettberg.  Retberg.  Rietberg.  I.  Zu- 
nächst ein  altritterliches  Geschlecht, 
welches  vom  13.  bis  15.  Jabrh.  im 
Padetbornschen  und  Ravensbergschen 
vorkommt.  II.  Ein  zweites  Geschlecht 
(Gespalten,  vorn  in  Roth  ein  halber 
schwarzer  Adler,  hinten  in  Blau  3  sil- 
berne Sterne.  Kühne  IV.  32.)  sowie 
die  jetzigen  Grafen  v.  Rittberg  ( vergl. 
diesen  Artikel)  leiten  ihren  Ursprung 
von  Johann  v.  Retberg  ( Graf  Johann 
v.  Rittberg  in  erster  Ehe  mit  Marga- 
retha Gräfin  v.  der  Lippe  Stammvater 
des  1562  erloschenen  Grafenhauses; 
dann  mit  Niederlegung  des  gräflichen 
Titels  mit  Maria  v.  Siutzemanu  oder 
Sünzemann  vermählt)  her.  Aus  dieser 
Linie,  die  zu  Lipp<*tadt  und  Soest  an- 
sässig war,  erhielt  der  Hannüversche 
Zweig  in  dem  Hannoverschen  Hofrath 
Johann  Heinrich  Retberg  vom  Kaiser 
Carl  VI.  den  Reichsadel  und  der  Han- 
nüversche Oberamtm.  Heinrich  Jonas 
Rettberg  zu  Blumenau  am  J.  Jan.  1754 
vom  Kaiser  Franz  I.  den  Reichsadel- 
stand, der  am  18.  Dcbr.  1764  zu  Han- 
nover publicirt  wurde  (I  Q.  in  Gold 
2  Sterne  und  ein  halber  Adler.  2  Q. 
in  Blau  eine  Doppelangel.  3  Q.  in 
Blau  ein  schwimmender  Delphin.  4  Q. 
in  Roth  ein  wellenförmig  gezogener 
silberner  Querbalken.  Grote  E.  2.).  Zu 
BurgtorflT(  Lüneburg)  1777.  Der  Preus- 
sische  Zweig  der  v.  Rettberg  hat  bis 
auf  diu  Gegenwart  der  Armee  Ofliciere 
gegeben.    Arnold  Goswin,   Sohn  des 


1701  verstorbenen  Johann  Gerhard  v. 
R.  und  der  Anna  Catharina  v.  Moller, 
geb.  zu  Soest  1679  starb  1751  als  Ge- 
noral -  Major.  Er  besass  Gudenberg 
und  Neudeck  (Rosenberg)  in  West- 
preusseu. 

Betteln  und  Schwanenberg.  Se- 
bastian Felix  v.  R.  u.  S.  Oberamtsrath 
in  Schlesien  ist  im  J.  1731  böhmi- 
scher Freiherr  geworden ;  ebenso  sind 
Johanua  Rosina  v.  R.  u.  S.  geb.  v. 
Fritsch,  General  -  Steuereinnehmers 
Wittwc  mit  ihrer  Tochter  Johanna  Fran- 
cisca  in  dem  gedachten  Jahre  böhmi- 
sche Reichsfreiinnen  geworden. 

f  Ret».  Ignatz  v.  R.  war  Reg.  Rath 
zu  Wohlau.  Er  besass  Stanschen  (Woh- 
lau),  und  hatte  einen  Sohn  Ferdinand 
Ludwig  v.  R.  der  1700  die  Ritter  Aka- 
demie zu  Liegnitz  besuchte.  Franz  v. 
R.  a.  Stanschen  noch  1760. 

RetzdorfT  ( In  Silber  ein  rothes  Ein- 
horn. Auf  dem  Helme  das  Einhorn 
wachsend  zwischen  2  Straussfedern.). 
Mit  denen  v.  Restorff  gemeinsamen 
Stammes.  In  der  Provinz  Branden- 
burg, und  zwar  zumeist  in  der  Prieg- 
nitz:  Bend  wisch  1574.  Breese,  Gr. 
u.  Kl.  1.643.  1856.  Garsedow.  Hein- 
richsdorf 1579.  1784.  Hinzdorf  1560. 
1765.  Kublank  1817.  Leppin  1344. 
Lockstedt  1612.  1620.  Lütkenheide 
1606.  Neuburg  1421.  1699.  Neuhof 
1700.  Weisen  1572.  1773.  In  anderen 
Theilen  der  Provinz:  Badingen  (Temp- 
lin)  1738.  1780.  Fehrbellin  (Ost-Ha- 
velland) 1598.  Lunow  (Angermünde). 
In  der  Provinz  Sachsen:  Arensberg 
(Stendal)  1725.  Camern  (Jerichow  2) 
1 4*  0.  1580.  Einwinkel  (  Osterburg  ) 
1620.  1623.  Geesterhof  (ibd.)  1738. 
Scharlibbe  (Jerich.  2.)  1450.  1652.  Wen- 
demark  (Osterb. )  1 609.  In  Pommern: 
Gr.  Hammer  (Ueckermünde)  1770.  In 
Schlesien,  für  welche  Provinz  Carl 
Reimar  v.  R.  im  J.  1774  das  Incolat 
erhielt:  Leudschütz  (Wohlau)  1781. 

7  Retzow.  I.  ( In  Blau  2  mit  den 
Rücken  gegeneinander  gekehrte  goldene 
Halbmonde,  begleitet  oben  und  unten 
von  einem  silberneu  Stern.).  Wolf 
Friedrich  v.  R.  blieb  als  k.  Preuss. 
Generallieut.  1758  in  der  Schlacht  bei 


Reuter. 


Leuthen.  Mit  einem  andern  Wolf  Fried- 
rich v.  R.  zu  Möthlow  starb  am  5.  Dcbr. 
1836  der  Maunsstamm  des  Geschlech- 
tes aus;  worauf  Hans  Georg  v.  Kleist 
d.  11.  Jul.  1839  die  Erlaubniss  erhielt 
sich  v.  Kleist-Retzow  zu  nennen.  In 
der  Provinz  Brandenburg:  Bollens- 
dorf (  Jüterbock  -  Luckenwalde )  1468. 
Bornim  (Ost- Havelland)  1375.  Goll- 
witz (Zauche- Beizig)  1375.  Huppen- 
rade (Ost-Havell.)  1375.  Kotzen  (West- 
Havelland)  1616.  1731.  Landin  (ibd.) 
1375.  Möthlow  (ibd.)  1375.  1836.  Ret- 
zow  (ibd.)  1375.  1791.  Rietz,  Wen- 
disch- (Beeskow)  1488.  1500.  Ruhls- 
«lorf  (Teltow)  1778.  1803.  In  der  Pro- 
vinz Sachsen:  Neu-Bellin  (Jerichow 
II.)  1801.  1809.  Zabakuck  (ibd.).  In 
der  Rhein-Provinz:  Baersdonk  (Gel- 
dern) 1743.  II.  (Drei  Pfeilspitzen.) 
Ein  mit  Joachim  Emst  v.  R.  im  17. 
Jahrh.  ausgestorbenes  Mecklenbur- 
gisches Geschlecht,  welches  besonders 
im  Amte  Wredenbagen  an  der  Gränze 
der  Priegnitz  angesessen  war,  zu  Klin- 
ken 1628,  Leppin  1603.  und  Petzow 
1285.  1628. 

Reumont  (Drei  rothe  Schrägbalken 
im  silbernen  F.  von  einem  blauen  Tur- 
nierkragen uberdeckt.).  Vom  12.  bis 
14.  Jahrh.  erscheint  in  dem  Luttich- 
schen  Hasbangau  ein  ritterliches  Ge- 
schlecht de  Reumont.  —  Johann  v. 
R.  wohnte  den  Friedensverhandlungen 
in  Munster  bei.  starb  daselbst  uud  liegt 
in  der  Lamberti  Kirche  begraben.  Hu- 
bert R.  begab  sich  aus  dem  Gebiete 
von  Stablo  in  der  ersten  Hälfte  des 
18.  Jahrhunderts  nach  Aachen.  .Sein 
Urenkel  der  konigl.  Legationsrath  Dr. 
Alfred  R.  erhielt  am  15.  Dcbr.  1846 
den  Preussischen  Adelstand. 

He usch.  Reuss.  —  Daniel  Reusch 
Mitglied  des  Rathes  zu  Breslau  ist  am 
10.  Jul.  1668  in  den  Adelstand  erhoben 
worden.  In  Schlesien:  Jacobsdorf 
(Neumarkt)  1709.  1720.  Rausse  (ibd.) 
1720. 

Reusekcuberg,  Ruschenberg  (In 
Silber  über  einem  schwarzen  Querbal- 
ken 3  schwarze  Raben.  Siebm.  I.  131. 
Fahne  I.  360,).  Freiherren  ( 1  u.  4  Q. 
das  Stammwappen.  2  u.  3  Q.  in  Schwarz 


ein  silberner  Löwe.  v.  Steinen  Tab. 
Vm.  3.  Bernd  Tab.  XL.  79.).  Im 
Rhein  lande  und  Westphalen:  Clu- 
senstein  (Iserlohn).  Eiks  (Gemünd) 
1508.  1612.  Eynatten  (Eupen)  1540. 
Giesendorf  (Bergheim  )  1500.  Holtorf 
(ibd.)  1623.  Kendenich  (Köln).  Lup- 
penau (Düren)  1560.  1597.  Nörvenich 
(ibd.)  1651.  Oversbach  (Eupen)  1540. 
1623.  Reuschenberg  (Bergheim)  1451. 
1538.  Rheme  (?).  Roschet  (Limburg) 
1578.  1623.  Rurich  (Erkelenz)  1521. 
1612.  Sclicum  (Neuss)  1590.  1750. 
Setterich  (Jülich)  1450.  1745.  Win- 
nenburg (Zell.). 

Reusner  (Gespalten:  vorn  in  Silber, 
auf  grünem  Dreihugel  ein  rother  Löwe, 
der  einen  goldenen  Stern  in  der  rech- 
ten Vorderpranke  hält;  hinten  2  gol- 
dene Schräglinksbalken  in  Schwarz. 
Siebm.  IV.  155.).  In  Schlesien:  Rack- 
witz (Löwenberg).    Sirgwitz  (ibd.). 

Reuss.  Unter  mehreren  Geschlech- 
tern dieses  Namens  kommen  zweie  hier 
in  Betracht.  I.  (In  Schwarz  ein  Kra- 
nich auf  grünem  Boden;  auch  gespal- 
ten, vorn  ein  Löwe,  hinten  der  Kranich.) 
Seit  dem  Ende  des  vorigen  Jahrhun- 
derts in  der  Preuss.  Armeo  mehrfach 
vertreten;  u.  a.  durch  den  im  J.  1816 
als  Oberst  und  Commandeur  des  26. 
Inf.  Reg.  verstorbenen  Heinrich  v.  R. 
Von  seinen  Söhnen  ist  Louis  v.  R.  an» 
18.  Mai  1849  als  Oberst  a.  D.  und  ein 
v.  R.  am  21.  Aug.  1852  als  Oberst  und 
Chef  des  Generalstabes  des  5.  Armee- 
Corps  gestorben.  In  Schlesien:  Los- 
sen (Trebnitz)  1847.  II.  Der  Ober- 
landforstineister  R.  ist  am  15.  Oct.  1840 
in  den  Preuss.  Adelstand  erhoben  wor- 
den. 

Reuten  -  Szynwe«ki  (In  Roth  auf 
silbernem  Pferde  ein  geharnischter  Rit- 
ter, welcher  in  der  rechten  Hand  2 
Enden  abgebrochene  Speere  und  einen 
Jagdspiess  hält;  aus  dem  gekrönten 
Helme  wächst  der  Mann  mit  den  Spee- 
ren und  dem  Jagdspiess  halb  hervor.). 
In  Westpreussen:  Kozlowo  und 
Zakrzewo  (Graudenz)  1702. 

Reuter  (In  Blau  ein  gestürzter  gol- 
dener Sparren,  begleitet  von  3  golde- 
nen Sternen  I  u.  2.  Köhue  IV.  32.). 
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der  General -Major  v.  R.  Commandant 
von  Saarlouis  ist  als  Major  bei  der 
Garde  Artillerie  in  den  Preuss.  Adel- 
stand erhoben  worden. 

f  Reven,  Reuen  (In  Blau  ein  golde- 
ner schräggestellter  Maueranker  mit  4 
umgebogenen  Hacken.  Siebm.  V.  308. 
Fahne  I.  356.).  Mit  Adrian  Ambrosius 
v.  R.  am  14.  Sept.  1724  ausgestorben. 
Im  Rhein  lande:  Argendorf  (Linz) 
1557.  Auel  b.  Honrath  (Siegburg)  1496. 
1645.  Blech  (Mühlheim)  1485.  1647. 
Cölu.  Häuser  daselbst,  Lohmar  (Sieg- 
burg) 1493.  1693.  Willen  (?)  1630. 
Paffrath  (Muhlheim)  1485.  Siegburg 
1445.  Vorst  |?)  1639.  Zurmühlen  (Len- 
nep) 1595.  1618. 

Heveiitlow  ( Stamm  Wappen :  In  Sil- 
ber eiue  schwarz  ausgefugte  rothe  Mauer 
mit  3  Zinnen.  Siebm.  V.  z.  17.  Masch 
Tab.  XLII.  157.).  Drei  dänische  Gra- 
fcndiplome  vom  25.  Mai  1672  für  die 
jüngere,  vom  24.  Dcbr.  1767  für  die 
ältere  Linie;  vom  Jahre  1815  durch 
Adoption  für  die  Grafen  v.  R.  Criminil 
zeigen  bedeutend  abweichende  Wappen 
Vermehrung  ( Hist.  herald.  Handbuch 
zum  Taschenbuch  d.  gräflichen  Häuser). 
Der  nachmalige  k.  Preuss.  Staatskanz- 
ler Karl  August  Fürst  von  Hardenberg 
war  in  erster  Ehe  mit  Christiane  Frie- 
derike Juliaue  geb.  Grälin  v.  Reventlow 
vermählt  und  erhielt  wegen  der  durch 
sie  mitgebrachten  Güter  mittelst  Dip- 
loms vom  7.  Jul.  1774  die  Erlaubniss 
Namen  und  Wappen  der  v.  R.  mit  dem 
seinigen  zu  vereinigen  uud  sich  v.  Har- 
denberg-Reventlow  zu  nennen,  welcher 
Name  auch  auf  seinen  Sohn  uberging. 
Dies  ansehnliche  Geschlecht  ist  in  Dä- 
nemark (Grafschaft  Christianssäde  auf 
Laaland.  Baronie  Brahetrolleburg  auf 
Fühlten)  in  Schleswig  (Grafschaft  Re- 
ventlow mit  Bellegardo  und  ßeuschau 
und  Herrschaft  Frisenvold);  in  Hol- 
stein (Rentz.  Gischau,  Neuendorf. 
Lutterkamp)  und  Mcklenburg  (Al- 
tenhof 1783.  Einkendorf,  Glasow,  Wit- 
tenberg, Zinsendorf  1448)  begütert. 

Rex  ( In  Gold  auf  grünem  Boden 
3  geastete,  oben  abgehauene  grüne 
Baumstämme,  und  darüber  2  rothe  Ro- 
sen. Siebm.  I.  160.).    Karl  August  v. 


R.  wurde  im  Kursächs.  Reichsvicariate 
d.  29.  Jan.  1741  in  den  Reichsgrafen- 
stand erhoben.  Er  starb  ohne  männ- 
liche Leibeserben.  Johann  Caspar  Gott- 
lob v.  R.  wurde  am  28.  März  1764  vom 
Kaiser  Franz  I.  in  den  Reichsgrafen- 
stand erhoben.  Carl  August  Wilhelm 
v.  R.  f  1834  als  General -Major  a.  D. 
In  der  Provinz  Sachsen:  Blankenhayn 
(Sangerhausen?)  1716.  1750  Gentha 
(Schweinitz)  1776.  Hirschfeld  (Lieben- 
werda)  1785.  Kayna  (Zeitz)  1741. 
Kreischau  (Weissenfeis)  1660.  1716. 
Pobles  (Merseburg)  1493.  1716.  Sorge 
(Weissenfeis)  1737.  1747.  Starsiedel 
(Merseb.)  1775.  Im  Königreich  Sach- 
sen: Audigast  (Leipzig)  1776.  Baals- 
dorf (?)  1785.  Belgershain  (Leipzig) 
1716.  1785.  Köhra  (ibd. )  1716.  1785. 
Nieder  -  Mutzschen  (?)  1786.  Pickel  od. 
Piegel  (Leipzig)  1737.  1782.  Regis 
(ibd.).  Rubenau  (ibd.)  1786.  Russdorf 
1750.  Schalcksdorfl*  (?)  1660.  Zehista 
(Meissen)  1780.  In  der  Ober-  und 
Nieder- Lausitz:  Buchholz  (Calau) 
1803.  Colmeu  (Hoyerswerda)  1854. 
Lceskow  (Calau)  1803.  Lubochow  (ibd.) 
1803.  Passerin  (Luckau)  1737.  1782. 
Reichwalde  ( Rothenburg ).  Schonborn 
(Luckau)  1765.  Uckro  (Luckau)  1777. 
1802.  Waltersdorf  (Luckau)  1695. 
1747.    Zieckau  (Luckau)  1734. 

Rexiii  I.  (In  Blau  der  obere  Theil 
eines  rothen  Greifen,  der  in  einem  sil- 
bernen Fischschwauz  endet.  Siebm.  V. 
162.  Bagmihl  I.  3.).  Wahrscheinlich 
Stammgenosseu  der  v.  Puttkammer. 
In  Hinter-Pommern:  Chinow  (Lau- 
enburg) 1784.  1803.  Damerkow  (ibd.) 
1756.  1836.  1844.  1855.  Gesorke  (Stolp) 
1621.  1700.  Gluschen,  Gr.  (ibd.)  1482. 
1682.  Gnewin  (Lauonb.)  1756.  1855. 
Gnewinke  (ibd.)  1756.  1855.  Grapitz 
(Stolp)  1523.1700.  Hammer  (Laueub  ) 
1784.  1803.  Hoff  (ibd.)  1756.  Kop- 
penow  (ibd.)  1784.  Labuhn  (ibd.)  1724. 
Lantow  (ibd.)  1773.  Lojow  (Stolp)  vor 
1666.  Michaelshof  (Lauenburg)  1756. 
1855.  Poberow  (Rummelsburg)  1709. 
1737.  Rexin  (Stolp)  1538.  1784.  Rexiu- 
hof  (Lauenb. )  1605.  Rowen  (Stolp) 
1606.  1613.  Satspe,  Kl.  (Fürstenthum) 
1523.  1601.    Saulin  (Lauenburg)  1630 
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1855.  Saulinke  (ibd.)  1756.  1855.  Scbo. 
jow  (Stolp)  1523.  1763.  Schwichow, 
Gr.  u.  Kl.  (Lauenb.)  1755.  1855.  Kör- 
chow (Stolp)  1715.  1733.  Tauenzin 
(Lauenb.)  1784.  Woedtke  (ibd.)  1724. 
1855.  Zdrewen  (ibd.)  1784.  1803.  In 
Preussen:  Beslacken  (?).  Bielsk  (Ma- 
rienwerder) 1773.  Cremitten  (Wehlau). 
Czemanau  (Neustadt)  1773.  Podollen 
(Wehlau).  Schalwen  (ibd.).  Schiwe- 
uau  (ibd.).  Strzebielinke  (Neustadt) 
1773.  Windekeim  (Wehlau).  II.  Im 
J.  1754  ist  vom  Konige  Friedrich  II. 
sein  in  Constantinopel  accreditirter  Ge- 
sandte Haude  unter  dem  Namen  v. 
Rexin  geadelt  worden. 

f  Reyger.  Arnold  v.  R.  zur  Glade- 
beck, I.  V.  D.  Cornea  palat.  und  Kur- 
brandenb.  Vice  -  Kanzler  erhielt  nach 
Absterben  des  Kanzelei  Notarii  Martin 
Renner  vom  Kurfürsten  die  Propstei 
Döhre  (Salzwedel)  zu  Lehn.  Er  ver- 
kaufte selbige  aber  1617  au  Oleke  v. 
Saldern.  Vom  Kurf.  Joachim  Friedrich 
hatte  er  das  freie  Burglehnhaus  in  der 
Klosterstrasse  zu  Berlin  auf  seine  und 
seiner  Gemalin  Lebenszeit  erhalten: 
Kurf.  Johann  Siegmund  erstreckte  diese 
Begnadigung  aber  uuterm  24.  Jul.  1614 
auch  auf  seine  beide  Tochter  und  de- 
ren männliche  Erben.  Die  ältere  Ber- 
tha Sophia  starb  jedoch  schon  vor  dem 
Vater,  und  die  jüngere  Margaretha  Ca- 
tharina  f  1639  uuvermählt  zu  Berlin. 

Ri'Yher  (In  Gold  auf  grünem  Boden 
ein  Reiher.  Kühne  IV.  32.).  Der  Ge- 
neral der  Infanterie  Friedrich  Wilhelm 
v.  R.  ist  vom  Könige  Friedrich  Wilhelm 

III.  in  den  Adelstand  erhoben  worden. 
Reynier  (Quer  getheiit,  oben  Gold, 

unten  in  Blau  6  silberne  Kugeln.  Kühne 

IV.  32.).  Preussische  Standes -Erhö- 
hung. 

Reynoehi.  In  Schlesien:  Tschausch- 
witz  (Grottkau)  1700. 

Rhade,  Rhaden,  Rahden,  Raden, 
Rade  (Gespalten;  Blau  und  Silber, 
auch  Silber  und  Blau;  innerhalb  eines 
Rosenkranzes  zwei  ins  Andreaskreuz 
gelegte  Streithämmer.  Siebm.  V.  163. 
Masch  Tab.  XLII.  158.).  Auf  der  In- 
sel Rügen  seit  dem  vorigen  Jahrhun- 
dert nicht  mehr  angesessen,  sonst  zu 


Barlegow  1590.  BUdel.  Carow  1794. 
Garlepow  1517.  1620.  Glutzow  1500. 
1663.  Gollwitz  1794.  Kowall  1508. 
1620.  Lantzkewitz  1592.  Lehmen  1620. 
1670.  Meckewitz  1560.  Murckwitz  1550. 
Nedderhof  1620.  Nepamitz  1495.  1620. 
Pressnitz  1661.  Rosengarten  1721. 
Russow  1689.  Sissow  1495.  1703. 
Swantau  1620.  1661.  Weese  1620.  1670. 
Sonst  in  Vorpommern  zu  deu  ade- 
lichen Stadtgeschlechtern  von  Stralsund 
bis  1601;  zu  Heinricbshagen  (Greifs- 
wald) 1620.  In  der  Provinz  Branden- 
burg: Funkenhagen  (Templin)  1850. 
Giesenbiügge  ( Soldin )  1Ö90.  1751. 
Grahlow  (Landsberg)  1794.  1813.  Hä- 
nichen (Cottbus)  1728.  1738.  Langen- 
feld (Steruberg).  Pollichen  (Landsberg) 
1794.  In  Mecklenburg:  Gahlenbock 
1782.  Helpte  1753.  1794.  Witieuha- 
gen  1837.  Zu  diesem  Geschlechte  ge- 
hörte der  am  15.  Febr.  1847  zu  Qued- 
liuburg  Verstorbeue  Major  a.  D.  Adolph 
v.  R.  und  der  am  27.  Dcbr.  1848  ver- 
storbene Legationsrath  Hermann  v.  R. 
Ungewiss  ob  hieher  gehörig:  Lucius  v. 
Khadcn  Hof-  und  Kammergerichts -Di- 
rektor des  Ravensbergischeu  Appella- 
tious- Gerichts,  der  1674  für  sich  und 
seine  Söhne  die  Diestorfschen  (Salzwe- 
del) Salzgefälle  zu  Lüneburg  erhalten 
hat. 

Hhau  -  Gutowskl.  Der  Lieut.  Carl 
Julius  Cäsar  R.  auf  Romotten  (Lyck) 
erhielt,  nachdem  er  von  dem  Rector 
von  Gutowski  adoptirt  worden  war,  am 
14.  Nov.  1839  deu  preuss.  Adel  unter 
Beilegung  des  Namens  und  Wappens 
seines  Adoptivvaters.  In  Preussen: 
Romotten  (Lyck). 

Rheden,  Rehden.  Reden.  Rethen  (In 
Silber  ein  rothes  Rad.  Siebm.  I.  185. 
Grote  C.  14.  Harenberg  hist.  Gan- 
dersh.  Tab.  XXXIII.  13.).  Heinrich  v. 
R.  1488  Wohlthäter  der  Kirche  zu  Höx- 
ter. Franz  v.  R.  Braunschweigschej 
Hofmarschall  und  Landdrost  1594.  1620 
gehört  diesem  Geschlechte  an,  welches 
zu  den  Braunschweigschen,  Ganders- 
heimschen  und  Hildesheimschen  Vasal- 
len gehört  und  noch  gegenwärtig  im 
Königreich  Hannover  blüht.  Die  Guter 
liegen  an  den  Ufern  der  Leine  von 
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Gandersheim  bis  Elze:  Ackenhausen, 
Banteln  1435.  1498.  Brüggen  1435. 
Emmen  1314.  Engelade,  Gronau,  Krey- 
ensen,  Lauensteiii  Burgmänner  1286. 
Rfrlen  1285.  1856.  Gieboldehausen. 
Wallenstedt  1314. 

Rhein,  Rein,  v.  dem  Riiie.  Ryne.  de 
Kuno  (In  Silber  3  rothe  Wecken.  Siebm. 
V.  162.  Bagmihl  II.  Tab.  XV.).  In 
I'  o m m e r n :  Carow  (Regenwalde)  1332. 
1340.  Cretlow  (Cammin)  1787.  IH02. 
Dahlow  (Dramburg)  1398.  Dargsow 
(Cammin)  i486.  1789.  Fritzow  (  ibd. ) 
1729.  1731.  Gervin  (Fürstenth.)  1784. 
1798.  Kol/.ow  (Usedom -Wollin)  1618. 
1621.  Köselitz  (Pyrite)  1386.  J539. 
Petznick  (ibd.)  1739.  Tetzlaff'shagen 
(Cammin)  1685.  Wietstock  (Cammin) 
1520.  IH46.  Wildenhagen  (ibd.)  1522. 
1846.  In  Pr  e  u  s  s  e  n :  Scharschau  (Ho- 
senbcrg). 

Rhein  (  Eine  Meerjungfer  auf  Was- 
ser schwimmend).  Dahin  gehört  der  am 
■V,  Nov.  1793  bei  dem  Sturme  auf  die 
Festung  Bitsch  gebliebenen  Lieut.  im 
Garde  Grenadier  Bat.  Carl  Christian 
August  v.  R.  Sein  Vater  Carl  Heinrieh 
v.  R.  war  Rittm.  in  Sächs.  Diensten 
gewesen  und  starb  1795  zu  Wcissen- 
fels. 

f  Rheindorf,  Wolf  v.  R.  (Quer  ge- 
theilt;  oben  in  Schwarz  ein  weisser 
Wolf,  unten  Silber.  Fahne  I.  360.).  Von 
diesem  ritterlichen  Geschlechte,  dessen 
Stammsitz  die  Burg  Rheindorf  b.  Wal- 
berberg (Bonn)  zu  sein  schciut,  lebte 
noch  1630  .Tohann  v.  R. 

f  Rheine,  Rene.  I.  (Quer  getheilt, 
oben  ein  Schwan  unten  in  3  Reihen 
Wolkeuschnilte.).  Im  Munsterlande. 
Dietrich  v.  R.  zu  Wolbertingh  im  Kirch- 
spiele Rhede  lebte  noch  1579.  Sie  be- 
sassen  das  Gogericht  zu  Rheine  a.  d. 
Ems,  welches  ihr  Stammsitz  war.  II. 
von  dem  Rheine  (Im  Schilde  ein 
Schweinskopf).  Sie  werden  noch  im 
15.  .lahrh.  zur  Müusterschen  Ritter- 
schaft gezählt;  waren  auch  Burgmänner 
zu  Haselfinue  1446  und  kommen  auch 
in  der  Grafschaft  Mark  vor  1360.  1537. 
Ungewiss  ob  beide  Familien  noch  im 
17.  Jahrhundert  gelebt  haben. 

Rheinthal,  Reinthal.  Der  Camnieral- 


Amtsverwalter  Sebastian  R.  zu  Herrn- 
stadt  in  Schlesien  ist  nach  Publiea- 
tion  vom  7.  Jun.  1724  in  den  böhmi- 
schen Ritterstand  erhoben  worden. 

f  Rheten,  Rethen  (In  Roth  ein  mit 
3  rothen  Rosen  belegter  silberner  Bal- 
ken. Siebm.  V.  153  unter  dem  Namen 
v.  Raden.).  Ein  Stralsunder  und  Neu« 
Vorpommersches  Geschlecht,  welches 
in  der  ersten  Hälfte  des  17.  Jahrh. 
mit  Ernst  Bogislaus  v.  R.  ausgestorben 
ist;  zu  Bauersdorf  (Grimme)  1523. 
1625.  Gütcmitz  1487.  Palenzin  1557. 
1585. 

Rhetz,  Rhetius  (Quadrirl.  I  Q.  ein 
Pelikan,  der  seine  Jungen  füttert.  2  u. 
3  Q.  roth.  4  Q.  gekrönter  schwarzer 
Adlerkopf  in  Silber.  Könne  IV.  33.). 
Johann  Friedrich  R.  ist  vom  Kaiser 
geadelt  1685  und  Kurbrandenb.  Seita 
den  16.  Jul.  1685  bestätigt  worden.  Er 
besass  Gr.  u.  Kl.  Bähnitz  (West-Ilavell.) 
und  f  1707  als  k.  Preuss.  Staatsmi- 
nister. 

Rhoden,  Rhäden,  Raden,  Rhoden. 
Rüden,  Rohde  (In  Silber  3  mit  grü- 
nen Weinranken  belegte  rothe  Querbal- 
ken. Siebm.  V.  162  Grote  C.  27.).  In 
Pommern:  Dolgenow  (  Schievelbein ) 
1798.  1803.  Runow  (Dramburg)  1688. 
1732.  Schlönwitz  (Schievelbein)  1778. 
1836.  Winningen  (Dramb.)  1688.  1745. 
In  der  Prov.  Brandenburg:  Dicking 
(Friedeberg).  Wolgast  (ibd.)  1621. 
1644. 

Rhoer,  von  der  R.  Rhur.  (Im  ro- 
then, mit  3  schräggcstellten  goldenen 
Ankern  belegten  F.  ein  silberner  Quer- 
balken (soweit  das  Stammwappen)  mit 
gekröntem  schwarzen  Adlerkopf.  Zwei 
wilde  Männer  als  Schildhalter,  deren 
jeder  ein  Pauier  hält,  rechts  mit  der 
Schildeszeichnung,  links  der  auf  einem 
schwarzen  Eber  reitende  Heilige  Anto- 
nius. Köhnc  II.  57.  Bernd  Tab.  CV. 
209.).  Caspar  Anton  v.  d.  R.  Herr  zu 
Ortenberg,  aus  einem  Brabantschcn  Ge- 
schlechlc  stammend  mittelst  Diploms 
vom  30.  Oct.  1783  vom  Könige  Fried- 
rich II.  in  den  Freiherrenstand  erhoben. 
Im  Rheinlande:  Ortenberg  (Geldern) 
1783.  1829. 

|  Rhön,  Röhn,  Rhoyn,  Roy  vergl. 


Roy.  Hier  werden  wohl  zwei  verschie- 
dene Geschlechter  Schlesiens  zu  uu- 
terscheiden  sein  müssen,  die  zu  Dursch- 
witz (Getheilt,  oben  in  Silber  ein  rother 
Löwe,  unten  wieder  in  Roth  und  Sil- 
ber getheilt.  Sinnpius  I.  762.)  und  zu 
Hundorf  ( In  Schwarz  ein  oben  abge- 
hauener silberner  Baumstamm  mit  Wur- 
zeln. Nach  einer  Abbildung.)  Es  kom- 
men in  den  obigen  Schreibarten,  beide 
Geschlechter  schwer  von  einander  zu 
unterscheiden,  mit  folgenden  Gütern  vor: 
Bielau,  Nieder-  (Reichenbach)  1626. 
Diesdorf  ( Striegau )  1698.  Durschwitz 
(Lieguitz)  1536.  1596.  Girlsdorf  (Rei- 
chenbach) 1591.  Guhlau  (ibd.)  1591. 
1600.  Haibau  (Sagan).  Halbendorf 
(Striegau)  1698.  1736.  Hundorf  (Schö- 
nau) 1534.  Kletschkau  (Schweidnitz) 
1736.  Pristelwitz  (Trebnitz)  1646. 
Romberg  (Breslau)  1625.  Royn  (Lieg- 
nitz).   Tschechen  (Neumarkt)*  1765. 

f  Riam  oiir  (Quer  getheilt.  oben  in 
Gold  3  rothe  Rosen,  unten  in  Blau  2 
wellenförmig  gezogene  silberne  Quer- 
balken.). Der  1794  ohne  männliche 
Erben  verstorbene  Kursächsische  Mi- 
nister Andreas  Graf  v.  R.  aus  einer 
alten  französischen  Familie  entsprossen 
war  am  1.  Oct.  1754  vom  Kaiser  Franz 
I.  in  den  Reichsgrafenstand  erhoben 
worden.  Namen,  Wappen  und  Güter 
gingen  auf  seinen  Schwiegersohn  Karl 
Theodor  Grafen  v.  Schall  über.  —  In 
der  Ober-Lausitz:  Crostau,  Gausig, 
Krouförstgen,  Malschwitz,  Putzkau,  Bo- 
dew  i  t/ 

Ribbeck  (In  Gold,  auch  wohl  in  Sil- 
ber, der  Kopf  und  Rumpf  eines  roth 
gekleideten,  mit  spitzer  Mutze  bedeck- 
ten Mannes.  Auf  dem  gekrönten  Helme 
ein  hervorspringender  rother  Rehbock. 
Sicbm.  I.  180.).  In  der  Provinz  Bran- 
denburg: Assau  (Zauche  -  Beizig) 
1725.  1769.  Bagow  (West -Havelland) 
1772.  1850.  Bärenklau  (Ost -Havel!.) 
1630.  Blumenthal  (Ost-Priegnitz)  1817. 
1851.  Bornstädt  (  Ost- Havell. )  1375. 
Bondorf  (Zauche -Bclzig)  1725.  1773. 
Dahlhausen  (Ost-Priegnitz)  1H17.  1851. 
Dallgow  (Ost- Havell.)  1572.  1789.  Dy- 
rotz (ibd.)  1597.  1803.  Etzin  (ibd.) 
1375.    Falkenrehde  (ibd.)  1375.  Glie- 


nicke (ibd.)  1572.  1789.  Hoppenrade 
(ibd.)  1650.  1817.  Horst  (Ost-Prieg- 
nitz) 1838.  1851.  Lochow  (West -Ha- 
vell.) 1770.  Neuendorf,  (Ost -Havell.) 
1635.  1647.  Ribbeck  (West- Havell.) 
1375.  1856.  Seegefeld  (Ost -Havell.) 
1572.  1811.  Seibelang  (West  -  Havell. ) 
1616.  1621.  Uhlenburg  (ibd.)  1850. 
Vogelsang  (ibd.)  1772.  1850.  In  der 
Provinz  Sachsen:  Jahmo  (Witten- 
berg) 1739.  1767.  Kropstädt  (ibd.) 
1739.  1767.  Wettin  (Saale)  1739.  1769. 
In  Mecklenburg:  Boeck.  In  Preus- 
sen:  Blumen  (Mohrungen).  Kailisten 
(ibd.)  1693.  1711.  Kloben  (ibd.)  1784. 
Kossinten  (ibd.)  1711.  Pittehnen  (ibd.). 
Prägden,  Kl.  (ibd.).  Ziegenberg  (Os- 
terode). 

Ribbeutrop    I.    ( 1  u.  4  Q.  in  Blau 

ein  geharnischter  Bogenschütze.  2  u. 
3  Q.  in  Roth  6  goldene  quer  gelegte 
Pfeile  uberdeckt  von  einem  schräglinks 
gestellten  goldenen  Köcher.  Im  Mit- 
telschilde in  Blau  ein  weisses  Lamm 
auf  grönem  Boden.  Auf  dem  gekrön- 
ten Helme  ein  Kranich.  Köhne  IV.  33  ). 
Der  am  7.  Febr.  1841  als  Präsident 
der  Oberrechenkammer  verstorbene 
ehemalige  General -Intendant  d.  Armee 
Friedrich  v.  R.  ist  am  6.  Febr.  1823 
in  den  Adelsund  erhoben  worden.  II. 
(In  Gold  ein  weisses  Lamm  auf  grönem 
Boden.  Auf  dem  gekrönten  Helme  ein 
Kranich.  Köhne  IV.  33.).  Der  Bruder 
des  vorigen,  der  wirkliche  Geh.  Kriegs- 
rath und  Intendant  des  8.  Armee -Corps 
v.  R.  (f  4.  Oct.  1843)  ist  am  I.  Juni 
1826  in  den  Adelstand  erhoben  worden. 

Ribert.  Ein  Lieut.  v.  R.  stand  im 
Reg.  Bequignolle.  Sein  Sohn  ward 
1777  als  Cadet  in  das  Potsdam scho 
Waisenhaus  aufgenommen. 

Rlcaud  de  Tir egale.  (Mittelschild 
schräglinks  getheilt;  auf  der  Theilungs- 
linie  2  mit  den  Füssen  gegeneinander 
gestellte  gehende  Bären.  I  u.  4  Q. 
in  Blau  auf  einem  Berge  eine  Taube 
mit  Oelzweig,  darüber  3  Sterne.  2  u. 
3  Q.  in  Grün  ein  Wolf  auf  dessen 
Rucken  ein  Rabe,  darüber  3  gestürzte 
Möndchen.).  Aus  dieser  Familie  haben 
Mehrere  in  der  Preuss.  Armee  gestan- 
den.   Im  J.  1772  stand  ein  Oberstü- 
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Richardy. 


Richthofen. 


eut.  v.  R.  T.  bei  den  Ingenieurs.  Einer 
seiner  Sühne  Lorenz  Peter  Christoph, 
Lieut.  a.  D.  vom  Reg.  Möllendorf  be- 
sass  1800  ein  Gutchen  zu  Biesdorf  bei 
Berlin.  Ein  anderer  Sohn  war  Lieut. 
b.  Kenitz.  P.  L.  L  v.  R.  T.  starb  als 
Hauptm.  a.  D.  d.  5.  Apr.  1835  zu  Wer- 
neuchen 71  Jahr  alt,  nach  Anzeige  sei- 
nes Sohnes  des  damaligen  Hauptm.  und 
jetzigen  Majors  d.  Gendarmerie. 

Richardy,  Richardi  (Quer  getheilt, 
oben  in  Roth  ein  silberner  Löwe;  un- 
ten in  Gold  4  blaue  Schrägrechtsbal- 
ken. Sipbm.  IV.  152.).  In  Schlesien: 
Gulmikau  (Steinau)  1753.  1773.  Mittel- 
Dammer  (ibd.)  1766.  Leuthen  (Neu- 
markt) 1772. 

Richter.  In  Schlesien.  I.  Rich- 
ter von  Walspeck.  Georg  R.  unter 
dem  Zusatz  v.  Walspeck  1728  in  den 
böhmischen  Ritterstand  erhoben.  Zu 
Peterwitz  (Trebnitz)  1653.  Slawitz  (Op- 
peln) 1 730.  II.  Wenzel  Iguaz  R.  Con- 
sul  zu  Wohlau  ist  im  J.  1729  iu  den 
böhmischen  Adelstand  erhoben  worden. 
III.  Richter  v.  Richtenburg.  Im 
.1.  1733  sind  die  Bröder  Richter:  An- 
ton Concipist  der  Statthalterei  in  Böh- 
men, Joachim  Postmeister  zu  Neuhaus 
und  Johann  Jacob  Laudesphysicus  zu 
Brieg  in  den  böhmischen  Adelstand, 
letzterer  aber  ist  auch  1736  unter  dem 
Zusatz  v.  Richtenburg  in  den  böhmi- 
schen Ritterstand  erhoben  worden.  IV. 
Richter  von  der  Lieske. —  Chris- 
tian Friedrich  Ferdinand  R.  Besitzer 
von  Lieske  und  Ossling  (Hoyerswerda) 
mit  dem  Beisatz  v.  d.  Lieske  vom  Kö- 
nige von  Sachsen  geadelt  V.  (In 
Blau  ein  Schrägrechts  gestellter,  vier- 
mal geasteter  Baumstamm.  Köhne  IV. 
34.).  Bogislaus  R.  Prem.  Lieut  bei 
Blaukensee  Dragoner  d.  30.  Juni  1755 
vom  Könige  Friedrich  II.  geadelt. 

Bichthoren ,  Richthoff,  Richthoffen, 
Praetorius  v,  R.  (Gespalten;  vorn  in 
Gold,  auf  einem  Stuhle  sitzend  ein  Rich- 
ter mit  Zepter;  hinten  in  Roth  auf  grü- 
nem Högel  ein  Kranich.  Siebm.  IV.  7 1 .). 
Die  Praetorius  wurden  1650  unter  dem 
Namen  v.  Richthoven  in  den  Adelstand 
erhoben.  Samuel  P.  v.  R.  (f  1786) 
vom  Könige  Carl  VI.  1735  in  den  böh- 


mischen Freiherrenstand  erhoben.  Sa- 
muel P.  v.  R.  (f  3.  Febr.  1754)  des 
vorigen  Vetter,  vom  Könige  Friedrich 
II.  unter  dem  Namen  v.  Richthoff  in 
den  Freiherrenstand  erhoben  (Gespal- 
ten, vorn  quer  getheilt,  oben  iu  Silber 
ein  rother  Flügel,  unten  der  Kranich, 
hinten  der  Richter.  Köhne  II.  57.).  Fried- 
rich Carl  Gottlob  Frh.  v.  Richthofen 
am  3.  Febr.  1847  in  den  Preuss.  Gra- 
fenstand, nach  dem  Erstgeburtsrechto 
(Dorst  Allg.  Wppb.  266.).  Dem  Minis- 
ter-Residenten Emil  v.  R.  wurde  durch 
Cabinetsordre  der  Freiherrenstand  zu- 
erkannt. In  Schlesien:  Adelsbach, 
Ob.  u.  Nied.  (Waldenburg)  1814.  1830. 
Affenberg  (Hirschberg)  1804.  Bärsdorf 
(Jauer)  1814.  1830.  Berzdorf  (Streh- 
len) 1720.  1814.  Bertelsdorf  (Landes- 
huth)  1700.  Bober- Ullersdorf  (Hirsch- 
berg) 1700.  Brechelwitz  (Jauer)  1814. 
1836.  Buchwald  (Neumarkt)  1804. 
Buchwäldchen  (ibd.)  1790.  Damsdorf 
(Striegau)  1804.  1850.  Dittersbach 
(Landeshut)  1795.  Dobergast  (Streh- 
len) 1718.  1814.  Erdmannsdorf  (Hirsch- 
berg) 1804.  1807.  Flämischdorf  (Neu- 
markt) 1804.  Frankenthal  (ibd.)  1798. 
1804.  Fröhlichsdorf(  Waldenburg)  1814. 
1830.  Gäbersdorf  (Striegau)  1804.  1830. 
Gimmel  (Oels)  1853.  1856.  Glambach 
(Münsterberg)  1796.  Grottky  (Wohlau) 
1760.  1800.  Grünhübel  (Breslau)  1804. 
Gutschdorf,  Ob.  Mittel  u.  Nied.  (Strie- 
gau) 1799.  1814.  Halbendorf  (Bolken- 
hayu)  1779.  1814.  Hanyner  (?)  1795. 
Hartraaunsdorf  (Lauban)  1700.  1721. 
Heinersdorf  (Liegnitz)  1720.  1802.  Hert- 
wigswaldau,  Ob.  u.  Nied.  (Jauer)  1786. 
1838.  Hoymsberg  (Striegau)  1804. 
Hummel  (ibd.).  Jauernick  (Schweidnitz) 
1785.  Kammerau  (Schweidnitz)  1830. 
Kohlhöhe  (Striegau)  1720.  1855.  Kör- 
nitz (ibd.).  Krippitz  (Strehlen)  1814. 
Kummernick,  Nied.  (Liegnitz)  1814. 
Lässig,  Neu-  (Waldenburg)  1814.  1830. 
Leschczin  (Rybnik)  1854.  Lescbkowitz 
(Glogau)  1779.  Leschnitz  (Liegnitz) 
1770.  Malitsch  (Jauer)  1427.  1799. 
Metschkau  (Striegau)  1720.  Mühlräd- 
litz  (Lüben)  1790.  Neumühle  (Striegau) 
1700.  1814.  Ostenbohr  (Bolkenhayn) 
1749.   Petersdorf,  Hohen-  und  Neu- 


Rickers. 


Rieck 
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(Bolkenhayn)  1795.  1804.  Peterwitz 
(Jauer)  1723.  1786.  PlnbiiiQhle  (Streh- 
len) 1793.  Pohlwitz  (Liegnitz)  1850. 
Poischwitz,  Nied.  (Jauer)  1795.  1830. 
Pürschen  ( Glogau  )  1779.  Rankau 
(Nimptsch)  1739.  Rauske  | St  Hegau ) 
1720.  1754.  Reppersdorf  (Jauer)  1814. 
Riemendorf  (  Löwenberg )  1700.  Rom- 
berg (Breslau)  1847.  1856.  Rosen,  Gr. 
u.  Kl.  (Striegau)  1754.  1856.  Roswadse 
(Gr.  Strehlitz)  1850.  Royn  (Liegnitz) 
1796.  1838.  Ruppersdorf  (Strehlen) 
1720.  1796.  Saudenwald  (Striegau) 
1720.  1810.  Scheibe  (Hirschberg)  1804. 
Schilkwitz  (Wohlau)  1765.  1810.  Schut- 
zendorf (Liegnitz)  1814.1830.  Sieben- 
hüten  (Jauer)  1786.  1830.  Stanowitz 
(Striegau)  1795.  1814.  Streit,  Ober- 
(ibd.)  1796.  Stronn  (Oels)  1853.  1856. 
Tschanschwitz  (Strehlen)  1744.  1814. 
Tschischdorf  (  Löwenberg )  1 700.  Ult- 
sche  (ibd.)  1814.  Würgsdorf  (Bolkeu- 
hayn)  1814.  1830.  In  Preussen:  Baug- 
schin  b.  Dauzig  und  Lnnau  (Stargardt) 
1810. 

Rickers  (In  Silber  ein  blauer  Spar- 
ren, begleitet  von  3  rothen  Kirschen, 
nicht  Aepfeln,  mit  grünem  Stiel  und  2 
Blättern.  Köhne  II.  58.  IV.  34.).  Jo- 
hanna Sibilla  R.  verm.  Freifrau  v.  Die- 
penbrock  ist  am  22.  Aug.  1701  vom 
Konige  Friedrich  I.  in  den  Freiherreu- 
und  der  Cleve -Märkische  Hofgerichts- 
rath Johann  R.  und  seine  Ehegattin 
geb.  Hoppen  den  2.  Juni  1702  in  den 
Adelstand  erhoben  worden. 
\  Hirki.  In  Preussen:  Scierbiecin. 
Vn*  Ridolewskl.  In  Preussen  waren 
sie  im  Deutsch  -Ey  lauscheu  angesessen. 

Rieben,  Riebe  (In  Roth  ein  quer 
gelegter  gebogener  Fisch.  Siebm.  V. 
155.  Masch.  Taf.  XLII.  159.).  Carl 
Constantin  v.  R.  a.  Giesendorf  am  15. 
Oct.  1840  in  den  Freiherrenstand  er- 
hoben. In  Mecklenburg:  Brunn 
(Strelitz)  1610.  Cosa-Broma  (ibd.). 
1521.  1748.  Dewitz  (ibd  ).  Gahlenbeck 
(ibd.)  1408.  1842.  Nienfeld  (ibd.)  1804. 
Kloekow  (ibd.).  Liepeu  (ibd.)  1602. 
Matzdorf  (ibd. )  1804.  Rey  (Neu-Kal- 
deu)  1730.  1768.  Schonhausen  (Stre- 
bt*) 1565.  1817.  Voigtsdorft(ibd.)  1602. 
Weisin  (Lübs).    Weselin  (Meklenburg). 


In  d.  Provinz  Brandenburg:  Bochin 
(Wcst-Priegnitz)  1776.  1780.  BrOsen- 
walde  (Templin)  1686.  Brüssow  (Prenz- 
low) 1718.  Giesensdorf  (Teltow)  1840. 
Gülzow  (Soldin)  1818.  1856.  Johan- 
nishof (ibd.)  1818.  1856.  Lauenhagen 
(Prenzlow)  1565.  1843.  Mittenwalde 
(Templin)  1803.  1817.  Neuensund 
(Prenzlow)  1588.  1641.  Schildberg 
(Soldin)  1809.  1856.  Steinfeld  (ibd.) 
1818.1856.  In  Pommern:  Albrechts- 
dorf (Uckermiinde)  1728.  Dummersitz 
(Neu- Stettin)  1803.  Eulenburg  (ibd.) 
1803.  Neuhof  (ibd.)  1803.  Sannert 
(ibd.)  1803.  Im  Grossherzth.  Posen: 
Schrotz  (Chodziesen)  1852.  In  Schle- 
sien: Kutscheborwitz  (Wohlau)  1830. 
Tschiläsen  (ibd.)  1830.  1849. 

f  Riebiaeh,  Ribisch,  Ry bisch  (Ge- 
spalten ;  vom  quer  getheilü  in  der  obe- 
ren grösseren  Hallte  eine  aufsteigende 
schwarze  Spitze  mit  goldenem  Löwen- 
kopfe, der  einen  Ring  im  Maule  hält; 
unten  in  Gold  ein  schwarzer  Querbal- 
ken. Hinten  ebenfalls  quer  getheilt, 
aber  in  dem  unteren  grösseren  Theile 
der  Löwenkopf  in  aufsteigender  Spitze 
oben  in  Schwarz  ein  goldener  Quer- 
balken. Siebm.  II.  49.).  In  Schlesien: 
Heinrich  R.  (f  1544)  war  des  Königs 
Ferdinand  I.  von  Ungarn  und  Böhmen 
Rath,  in  Schlesien  uud  Lausitz  Gene- 
ral-Steuer-Einnehmer  und  sein  Sohn 
Siegfried  R.  (f  Aug-  1584)  des 
Kaiser  Maximilian  II.  Kammerrath  in 
Breslau. 

Rieek,  Rick,  Rycken.  Wohl  ver- 
schiedene Geschlechter,  zum  Theil  zwei- 
felhaften Adels.  I.  Berliner  Patricier. 
Sie  besassen  Rosenfelde ,  das  heutige 
Friedrichsfelde  (Nied.  Barnim)  1.175. 
1577.  Miersdorf  (Teltow)  1634.  Rei- 
chen walde  (ibd.)  1518.  Rolzis  (ibd.) 
1576.  1620.  Schmölckwitz  (ibd.)  1620. 
II.  Im  Ruppi tischen:  Cantow  1542. 
1616.  Metzelthin  1671.  Rauschendorf 
1809.  1852.  Sägeletz  1616.  III.  In  der 
Uckermark.  Die  Riecke  zu  Neuen- 
feld (Prenzlau)  1541.  IV.  In  Hinter- 
Pommern: Hammer  i  Gummelsburg) 
1623.  1803.  Es  haben  dieses  Namens 
Mehrere  in  der  Armee  gestanden.  Vic- 
tor v.  Rieck  war  Lieut.  im  Füs.  Bat. 
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von  Oswald  f  20.  Jun.  1795.  Sein 
Bruder  Franz  Gustav  Ehrentreich  v. 
R.  war  Lieut.  bei  d'Amaudrüz.  Lud- 
wig Fromhold  v.  R.  Lieut.  a.  D.  auf 
Hammer  1803. 

Riedel  (In  Silber  eine  rothe  Burg 
mit  geöffnetem  Thor  und  einem  Zin- 
nenthurm von  3  Stockwerken.).  Johann 
Caspar  v.  R.  Hauptm.  a.  D.  f  18.  Oct. 
1794.  Seine  3  Sohne  standen  ebenfalls 
als  Officiere  in  der  Armee.  Ein  Haupt- 
mann v.  R.  stand  1845  im  5.  Inf.  Reg. 
Im  J.  1854:  Ein  Oberst  v.  R.  Com- 
mandern- des  3.  Art.  Reg.  und  ein 
Oberstlieut.  v.  R.  Command.  des  1.  Bat. 
3.  Landw.  Reg. 

Riedel  von  Löwenstern.  (I  u.  4  Q. 
in  Roth  ein  wachsender  silberner  Löwe 
mit  Schwerdt  in  der  rechten  Pranke. 
2  u.  3  Q.  in  Blau  3  silberne  Sterne. 
Siebm.  Suppl.  VI.  16.).  Matthes  R.  v. 
L.  Rathskämmercr  zu  Breslau  (7  25. 
Febr.  1670),  wahrscheinlich  der  Erwer- 
ber des  Adelstandes,  errichtete  den  30. 
Jul.  1667  aufTreschen  und  Seifersdorf 
ein  Fidei-Commiss.  Sein  Sohn  Mat- 
thacus  ist  am  18.  Nov.  1700  in  den 
Freiherrenstand  erhoben  worden.  Hein- 
rich R.  v.  L.  liess  sich  1680  in  der 
Neumark  nieder.  Friedrich  August  Mat- 
thaeus  Frh.  v.  R.  u.  L.  Landrath  und 
Landschafts- Direktor  f  20.  Oct.  1796. 
In  Schlesien:  Leipe,  Nieder-  (Jaucr) 
1720.  Petersgrund  (ibd.)  1720.  Rom- 
berg (Breslau)  1682.  1720.  Sadewitz 
(ibd.)  1720.  Seifersdorf  (Ohlau)  1667. 
Sillmenau  (Breslau)  1796.  'Preschen 
(ibd.)  1667.  1705. 

Riedenau.  Ein  Herr  v.  R.  ist  in  den 
J.  1838.  1845  Justiz-Commissarius  zu 
Ortrand  im  Land-  und  Stadtgerichts 
Bezirke  Liebenwerda. 

Hiedesel  (Stammw.  In  Gold  ein 
Eselskopf,  der  3  grüne  Diestclblätter 
im  Maule  hält.  Siebm.  I.  134.  135.  V. 
1 26.).  Erhebung  in  den  Freiherrenstand 
vom  22.  Oct.  1680  (1  u.  4  Q.  das 
Stammwappen.  2  u.  3  Q.  in  Roth  2 
goldene  ins  Andreaskreuz  gestellte  Tur- 
nierlanzeu.  Im  Mittelschilde:  im  grü- 
nen F.  eine  weisse  Mauer  mit  3  rotheu 
Thurmen.).  Johann  Volpert  Riedesel 
Freih.  zu  Eisenbach  f  14.  Oct.  1757 


Riedt 

als  k.  Preuss.  Generallieut.  a.  D.  zu 
Wetzlar.  Sein  Sohn  Johann  Hermann 
R.  Frh.  v.  E.  f  20.  Sept.  1785  als  k. 
Preuss.  Kammerherr  und  Gesandter  in 
Wien.  Der  ausgedehnte  Grundbesitz 
dieser  Familie  liegt  ausserhalb  des 
Preuss.  Staates,  zumeist  in  Hessen, 
woselbst  die  Familie  seit  1429  das 
Erbmarschallamt  bekleidete.  Zu  dem 
fränkischen  Ritterkreise  gehörten  die- 
jenigen freiherrlich  Riedeselschen  Gü- 
ter, welche  zusammen  eine  kaiserliche 
Ganerbschaft  ausmachten ,  bestehend 
aus  Eisenbach  Schloss  und  Marktflecken 
und  den  Gerichten  Altenschleif,  Freien- 
stein, Landenhausen,  Ludwigseck,  Mooss 
und  Stockhausen  nebst  den  dazu  ge- 
hörigen Gütern.  Unter  Hesse n- Da rm- 
städtscher  Landeshoheit  die  Gerichte 
Engelrod,  Lauterbach  und  Ober- Ohm 
nebst  dazu  gehörigen  Gutern.  Im  lies- 
sen-Casselschen  Burgsitze  zu  Mel- 
sungen, Roehrenfurth  etc.  und  in  Thü- 
ringen: im  Eisenachschen  und  Gotha- 
sehen:  Alperstedt, Bollstiidt,  Lauchröden, 
Neuenhof,  Oelleben,  Sallmanshausen. 

Riediger.  Bartholomaeus  R.  Com- 
merden rath  in  Schlesien  ist  1736  in 
den  Böhmischen  Adelstand  erhoben 
worden. 

f  Riedinger,  Ridinger,  Riediger;  un- 
ter dem  lezten  Namen  wohl  irrig  zu 
den  Geschlechtern  Preuss ens  gezählt 
(Gespalten,  vorn  im  silbernen  Schildes- 
fusse  2  schwarze  Schräglinksbalken; 
darüber  in  Gold  ein  halber  schwarzer 
Adler;  hinten  in  Roth  auf  einem  drei- 
hügeligen Berge  ein  goldener  Löwe, 
der  einen  rothen  Pfeil  hält.  Siebm.  III. 
167.).  Sie  kommen  in  der  Ober- 
Lausitz  vor,  und  sind  hier  mit  Jo- 
hann Carl  v.  R.  1758  im  Mannsstamm 
ausgestorben.  Zu  Ober-Gurig,  Nieder- 
Oderwitz,  Spitzcunnersdorf  und  Weigs- 
dorf  bei  Löbau. 

Riedl,  Ried  (In  Silber  ein  rothes 
Gitter ,  überdeckt  von  einem  rothen 
Querbalken.  Humbracht  Tat.  62.).  Aus 
diesem  Mittelrheinischen,  insbesondere 
Rhein  gauischen.  Geschlechte  ist  der 
Kurmainzische  Kammerherr,  Hofrath 
und  Amtmann  Jorge  Anton  v.  R.  im 
Jahre  1620  in  den  Freiherrenstand  er- 
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hoben  worden.  Sie  waren  auch  in  der  dene  Schrägrechtsbalken.  2  Q.  in  Gold 
Ober-Lausitz  zu  Bornitz,  Quoos  und  2  schwarze  nebeneinander  gestellte 
Radibor  angesessen.  Sterne.    3  Q.  in  Gold  2  neben  cinan- 

Rleir  (Schwarzer  Querbalken;  da-  der  gestellte  schwarze  Lilien.  Mittel- 
ruber  in  Gold  ein  wachsender  rother  Schild:  in  Silber  ein  gekrönter  wach- 
L6we;  unten  in  Blau  3  silberne  Sterne.  Bender  rother  Lowe,  der  einen  goldenen 
Bernd  Taf.  CV.  210.).  Georg  Joseph  Stern  in  der  rechten  Pranke  halt.), 
v.  B.  1829  zu  Trier;  in  die  Bhoiuische  Aus  der  Schweiz  stammend.  Wolfgang 
Matrikel  aufgenommen.  Im  4.  Art.  Reg.  Edler  Herr  v.  R.  erwarb  1747  die  Rit- 
steht  ein  Hauptm.  v.  R.  terwürde  und  1766  von  Kaiser  Joseph 

f  Riegen.  Heinrich  und  Christoph  H.  den  Freiherrenstand.  Seine  beiden 
v.  R.  werden  1695  zur  Ritterschaft  der  Sohne  wurden  in  den  Reichsgrafenstand 
Neumark  gezahlt.  —  Caspar  Friedrich  erhoben;  nämlich  Jsaac  Wolfgang  am 
v.  R.  Erbs.  a.  Theisewitz  (?)  war  k.  18.  Juni  1792  durch  den  Kurf,  von 
Poln.  und  Kursächs.  Oberstlieut.  Sachsen  während  des  Reichsvicariats, 

Rieger  von  Mannheimb.  Johann  und  Johann  Sigismund  am  22.  Mai 
Franz  R.  in  Schlesien  unter  dem  Zu-  1793  durch 'Kaiser  Franz  H.  Im  Kö- 
*ntz  v.  Mannheimb  oder  Mannsheimb  nigreich  Sachsen  und  zwar  in  der 
1719  in  den  böhmischen  Adelstand  er-  Ober-Lausitz:  zum  Theil  auch  Preus- 
hoben,  1721  publicirt.  sischen   Antheils:    Doberschütz  1776. 

Ith  mann,  Rymann  Ein  Oberstlieut.  Hermsdnrf  (Görlitz)  1656.  Holscha 
V.R.  besas*  ums  Jahr  1720  in  Schle-  1776.  1856.  Jessnitz  1776.  Milkwitz 
sien:  Schimmelwilz  und  Grüneliude  1810.  1856.  Neschwitz  1810.  1856. 
(Trebnitz).  Neudorf  1856.    Puschwitz  1776.  Rat- 

f  Riemben,  Rieme,  Rime,  Ryme  zen  1776.  Schmahtitz  1856.  Uebigau 
(Schräglinks  getheilt;  vorn  in  Silber  1776.  1856.  Zescha  1776.  1856. 
ein  schreitender  rother  Lowe;  hinten  Riese  (Gespalten,  vorn  ein  in  Roth 
in  Süber  und  Roth  geweckt.  Siebm.  I.  und  Gold  gekleideter  mit  Schild  und 
72.).  In  Schlesien:  Hundorf  (Schö-  Speer  bewaffneter  Riese.  Hinten  in 
nau)  1626.  Seedorf  (Liegnitz)  1553.  Blau  ein  grüner  Palmbaum.  Siebm. 
1596.  Zobten  (Löwenberg)  1571.  1626.  Suppl.  IX.  5.).  Der  fürstlich  Salm- 
Riemberg,  Riemer  v.  Riemberg  (I  Horstmarsche  Cabinets-Rath  Dr.  v.  R. 
u.  4  Q.  in  Blau  ein  auf  einem  Schei-  ist  1845  Professor  extraordinarius  der 
terhaufen  sitzender  gekrönter  Phönix,  philosophischen  Facultät  zu  Bonn, 
der  in  der  Klaue  einen  Lorberzweig  Riesenstein.  In  Schlesion:  Bieg- 
emporhält.  2  u.  3  Q.  in  Roth  der  nitz  (Glogau)  1681.  Scheibau  ( Frei- 
Fuss  eines  Phönixes,  der  ebenfals  einen  Stadt)  1681.  Zyrus  (ibd.)  1710. 
Lorberzweig  hält.).  Die  Gebrüder  Gott-  Riete  von  Lichtenow,  Ritz  v.  L.  — 
fried  (f  1721)  und  Daniel  Riemer  sind  Wilhelm  Jacob  R.  auf  Lichtenow  und 
unter  dem  Zusatz  von  Riemberg  vom  Breitenwerder  (Friedeberg)  in  der  Neu- 
Kaiser  Carl  VI.  1712  in  den  Adelstand,  mark  ist  am  2.  Dcbr.  1843  in  den 
letzterer  war  schon  1705  in  den  böh-  Adelstand  erhoben  worden, 
mischen  Ritterstand  erhoben  worden.  Rieutort.  In  Hinter- Pommern: 
Christian  Wilhelm  v.  Riemberg  f  4.  Oct.  Küssow  (Stolp)  1738.  1743. 
1793  als  k.  Preuss.  Major.  In  Schle-  Rigal  ( 1  Q.  in  Blau  eine  Schlange 
sien:  Beikau  (Neumarkt)  1748.  Dürr-  mit  Spiegel.  2  Q.  fünfmal  in  Silber 
jentsch  (Breslau)  1785.  1793.  Kaltasche  und  Blau  quer  getheilt.  3  Q.  in  Roth 
(ibd.)  1793.  Kranz  (Wohlau)  1729.  5  silberne  Rosen  ins  Andreaskreuz  ge- 
1752.  Kurtsch  (Strehlen).  Oldern,  Kl.  stellt.  4  Q.  in  Gold  eine  schwarze 
(Breslau)  1785.  1793.  Pilsnitz  (ibd.)  Eidechse.  Köhne  IV.  34  ).  Der  Fabrik- 
1728.  1748.  Riemberg  (Wohlau).  Zop-  inhaber  Ludwig  Maximilian  R.  zu  Cre- 
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ter  Vorbehalt  der  Erblichkeit  dieser 
Würde  nach  Errichtung  des  dazu  er- 
forderlichen Majorats.  Diese  Errich- 
tung unterblieb.  Sein  Sohn,  der  Fa- 
brikinhaber Franz  Heinrich  B.  ward 
jedoch  Seitens  Preussens  am  6.  Juni 
1828  in  den  Adel-  und  am  15.  Oct. 
1840  in  den  Freiherrenstand  erhoben. 
Im  Rhein  lande:  Godesberg  (Bonn). 
Grünland  (  Geldern).  Hausen  (ibd.). 
.  Werthhof  (Crefeld). 

f  Rinck,  Bynck  I.  (  In  Gold  ein 
schwarzer  zum  Fluge  sich  erhebender 
Babe,  mit  einem  Binge  im  Schnabel. 
Fahne  L  361.1.  Ein  Cölpisches  Patri- 
cier  Geschlecht,  dem  die  Häuser  Kö- 
nigstein, der  goldene  Bing-  vor  St.  An- 
ton und  der  Binckenhof  gehörte.  Mar- 
garetha starb  1628  als  die  Lezte  dieser 
Familie.  II.  In  Schlesien:  Ostro- 
wine  (Oels)  1725. 

-j-  Rindfleisch  (Quer  getheilt,  oben 
in  Gold  ein  halbes  rothes  Bind,  unten 
in  Schwarz  3  goldene  aufsteigende  Spit- 
zen. Siebm.  II.  49.).  Kaiser  Friedrich 
HI.  ertheilt  dem  Hans  B.  und  dessen 
Brüdern  am  14.  Apr.  1485  einen  Wap- 
penbrief, den  Kaiser  Maximilian  I.  nebst 
Adelstand  am  19.  Apr.  1511  bestätigt. 
Mit  dem  Kursächs.  Bittm.  Ernst  Eras- 
mus v.  B.  am  3.  Aug.  1772  im  Manns- 
stamm erloschen.  In  Schlesien  und 
der  Ober- Lausitz:  Arnoldsmühle 
(Breslau)  1440.  1543.  Döbschütz  (Gör- 
litz). Gohlau  (Neumarkt)  1440.  1474. 
Hennersdorf  (Ohlau)  1619.  1670.  Kal- 
tem (Breslau)  1440.  Kundorf  (Lau- 
bau) 1715.  1772.  Lohe  (Breslau)  1440. 
1445.  Basselwitz  (ibd.)  1480.  1535.  Bot- 
schin,  Kl.  (?)  1581.  Budelsdorf.  Ober- 
(Lauban)  1715.  Sohra,  Ober-  (Gör- 
litz) 1575.  1619.  Strachwitz  (Breslau) 
1440.  1543.  Zwecka  (Lauban)  1715. 
1772. 

f  Rintdorf.  Bintorf.  (In  Silber  auf 
grünem  Boden  ein  gehendes  rothes 
Bind  mit  goldenem  Bande  um  den 
Hals.  Siebm.  I.  174.).  Scheint  mit  Le- 
opold Johann  Carl  v.  B.  den  4.  März 
1781  ausgestorben  zu  sein.  In  der 
Altmark:  Dalchau  1484.  Gr.  Ellingen 
1677.  1726.  Erziehen  1536.  Flessau 
1536.    1563.    Gethlingen   1475.  1726. 


Iden  1475.  1664.  Kläden  i486.  Möckern 
1536.  Mühlen  bei  Osterburg  1536.  Pol- 
kau 1501.  1536.  Polkrit*  1769.  Bint- 
dorf  132|.  1766.  Bochau  1501.  Bon- 
ne beck  (536.  1723.  Schwarzenhagen 
1536t  Wendenmark,  Gr.  und  Paris-, 
1536.  1645.  Wittenhagen  wüste  1501. 
1536.  Wollenrade  1536.  Wulfeswiukel 
in  Böbel  1429.  1536.  Im  Anhaltschen: 
Gr.  Aisleben  1667.  Ballenstedt  1703. 
1759. 

f  Rinzenberg.  Die  Herren  v.  Din- 
gede, Stuhlherren  einer  grossen  Frei- 
grafschaft (Dingden  Kr.  Borken)  er- 
scheinen in  Urkunden  von  der  Mitte 
des  12.  bis  13.  Jahrh.  führend  lOBiuge 
im  Wjtppen.  Des  1163  und  1169  zu- 
erst erwähnten  Gerlach  v.  Dingede  En- 
kel Sucder  nennt  sich  bald  v.  Dingede 
(1221.  1247.),  bald  nach  einem  von  ihm 
erbauten  und  nach  seinem  Wappen  be- 
nannten Schlosse  v.  Bingenberg  (Bees) 
1233.  1246.  Diesem  lezten  Namen  blie- 
ben seine  Nachkommen  getreu.  Seines 
Eukels  Enkel  Sueder  v.  B.  1360.  1365. 
ist  der  lezte  Besitzer  der  Herrschaft 
Ringenberg  gewesen,  deren  W.  (10 
goldene  Binge  in  Both,  3.  3.  3.  I.)  spä- 
terhin in  das  der  Grafen  v.  Spaen  über- 
ging. Es  kommt  ein  Zweig  dieser 
Familie  noch  später  vor:  Heinrich  v. 
B.  1482.  1490  und  Heinrich  v.  B.  1567, 
beide  Freigrafen  zu  Baesfeld  (Borken) 
und  dahin  gehört  dann  wohl  auch  Diet- 
rich v.  B.,  der  als  Kurbrandenb.  Oberst- 
lieut.  am  15.  Febr.  1653  seine  Bestal- 
lung erhält. 

f  Rinow,  Binau.  Ein  gegeu  Ende 
des  18.  Jahrh.  ausgestorbenes  Ge- 
schlecht, welches  zu  den  adelichen 
Patriciern  der  Stadt  Stendal  gehörte 
1365.  1441.  In  der  Altmark  und  im 
Magdeburgschen  zu:  Dahlen  (Sten- 
dal) 1432.  Insel  (ibd.)  1432.  Schartau 
(ibd.)  1375.  1794.  Schorstedt  (ibd.) 
1375.  1794.  Töppel  (Jerichow  I.)  1543. 
Wahrburg  (Stendal)  1432.  1794. 

Rlnseh,  Bynsch  (In  Silber  ein  rother 
Riug.  Fahne  I.  362.);  vergl.  Heiden  gen. 
Rynsch  ( I.  334. ).  Friedrich  Christian 
v."  R.  Rittm.  bei  Buddenbrock  f  1729. 
Im  Clev eschen:  Bislich  (Bees)  1354. 
1404.    Holten  (Dinslaken)  1362.  1404. 
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Holthausen  (ibd.)  1686.  In  Wesel  1415. 
1481.    Zu  Ahr  und  Winkel  1770. 

Rinteln.  Eh  kommt  im  13.  bis  15. 
Jahrh.  unter  den  Patriciern  der  Städte 
Hannover  und  Minden  ein  Geschlecht 
dieses  Namens  vor.  mit  Lehnen  zu 
Ummer  1376,  Gr.  Ricklingen  1332. 
Spaterbin  ein  Geschlecht  in  der  Graf- 
schaft Ravensberg  (In  Gold  2  neben 
einander  gestellte  schwarze  Wecken). 
Dazu  gehören  Jobst  v  R.  1570  Richter 
KU  Bielefeld.  Johann  v.  R.  1562.  1596 
Kath  der  Herzoge  Wilhelm  und  Johann 
Wilhelm  v.  Jülich  für  die  Grafsch.  Ra- 
vensberg. Jobst  v.  R.  Holztörster  zu 
Vlotho  1630.  dessen  Wappen,  wie  be- 
schrieben, in  der  Kirche  zu  Valdorfsich 
befindet. 

f  Rippen,  Rippe  (In  Silber,  auf 
einem  rothen  Kissen  mit  4  goldenen 
Quasten  ein  schwarzer  Hahn.).  Aus 
dem  Meissenschen  stammend,  in  Preus- 
sen:  Battau  (Fischhausen).  Bönkeira 
(Pr.  Eylau).  Bornehnen  (ibd.).  Bündt- 
ken  (Mohrungen).  Dommelkeim  (Fisch- 
hausen). Eichholz  (Heiligenbeil)  1720. 
Gablauken  (Mohrungen)  1727.  Gerlau- 
ken (Fischhausen)  1648.  1720.  Gr  an- 
wiese (Heiligenbeil).  Jacobsdorf  (Weh- 
lau)  1694.  Ilischken  (ibd.).  Karwinden 
(Pr.  Eylau).  Klingenberg  (Friedland). 
Koggen  (Königsberg).  Kuglack  (Weh- 
lau) 1694.  Lapkeim  (Friedland)  1722. 
Lauth,  Gross- (Konigsb.  >  1690.  Losch- 
keim (Friedland).  Moritten  (Pr.  Eylau). 
Nagurren  (Wehlau)  1727.  Orschen 
(ibd.).  Paddeim  (Labiau)  1740.  Parck 
(Pr.  Eylau).  Perkau  (Friedland)  1719. 
Piibischken  (Wehlau).  Posmahlen  (Pr. 
Eylau)  1480.  Pradau  (Königsb.).  Kip- 
pen (Alienstein).  Rockelkeim  (Weblau). 
Scheden  (?).  Schlautienen  (Pr.  Eylau). 
Sudau  (Konigsb.).  Taukitten  (Fisch- 
hausen). Thomsdorf  (Pr.  Evlau).  Wal- 
keim (ibd.)  1615.  1648. 

Ripperda  (In  Schwarz  ein  Ritter  zu 
Pferde  von  Gold  mit  gezogenem  Schwerte. 
Siebm.  V.  21.  z.  39.  Fahne  L  362.).  Ein 
im  Jahre  1474  in  den  Freiherrenstand  er- 
hobenes Friesisches  Geschlecht,  dessen 
Güter  grösstcntheils  in  den  Niederlan- 
den liegen:  Boculo,  Boxbergen  1537. 
1629.  Dam  (Groningen),  Delfciel  (ibd.). 


Dickhausen  (Ostfriesland)  1690.  1741. 
Farmsum  (Groningen)  1525.  Halfen. 
Helm  1717.  Hengelo  (Ziitphen)  1620. 
Jadelehe  (Oldenburg).  Osterwitwert 
1717.  Osterwyk.  Pettkum  (Ostfriesl.) 
1680.  Ripperda  (Groningen).  Roolgeest 
(Westfriesl.).  Ryssenborg.  Schilwolde. 
Seemuyl  1717.  Siddebuhren.  Venhus. 
Verwolde  ( Ziitphen )  1717.  Vörden 
1717.  Im  Füstenthum  Minden:  Eller- 
burg (Hahdcn)  1690.  1741. 

f  Rlppoltz.  In  Preussen:  Ramsau 
(Alienstein). 

Risselmann,  Rysselmann  (1  u.  4  Q. 
in  Gold  ein  schwarzer  Adler.  2  u.  3  Q. 
in  Blau  ein  vorwärts  gekehrter,  roth 
und  weiss  gekleideter  Mann,  welcher 
in  der  Rechten  einen  goldenen  Rüssel 
hält.).  Johann  Conrad  R.  auf  Kl.  Man- 
tel k.  Preuss.  Geh.  Ober- Appellations- 
Hof-,  und  Justiz -Rath,  endlich  Ober- 
Consistorial-Ratb  1705.  In  der  Prov. 
Brandenburg:  Artzkau  (?)  1750. 
Grüssow  ( Atigermünde )  1745.  1856. 
Galow.  Neu-  (ibd.)  1745.  1817.  Gör- 
litsch  (Sternberg)  1856.  Gründe!  (Ob. 
Barnim)  1747.  1805.  Kreblitz  (Luckau) 
1780.  Mantel,  Kl.  (Königsberg)  1705. 
Matschdorf  (  Sternberg )  1856.  Neuhof 
(Angerm.)  1817.  Beppen,  Wiesen  da- 
selbst (Sternberg)  1856.  Schönwalde 
(Ost-Havell.)  1747.  1856.  Stützkow 
(Angermünde)  1745.  1817. 

f  Ristow  (In  Silber  Kopf  und  Hals 
eines  schwarzen  Widders.  Siebm.  V. 
162.).  In  Hinter- Pommern:  Karzin 
(Fürstenthum)  1619.1621.  Klanin  (ibd.) 
1619.  1621.    Ristow  (Schlawe). 

Rltschel,  Ritsehl  v.  Hartenbach.  (In 
Roth  und  Gold  quadrirt,  im  rothen  F. 
ein  durch  beide  Quartiere  springendes 
weisses  Ross.).  Georg  R.  v.  H.  zu 
Anfang  des  17.  Jahrh.  in  den  Adel, 
später  in  den  Freiherrenstand  erhoben. 
Ein  Erfurter  Stadtgeschlecht,  und  Buch- 
drucker Firma.  Kaiser  Karl  VI.  be- 
stätigte 1718  den  freiherrlichen  Stand 
(das  Diplom  in  den  Nachrichten  von 
der  Buchdruckerkunst  und  Schriftgies- 
serci  II.  27.  etc.  v.  Hellbach  II.  326.). 

Rittberg,  vergl.  Rettberg  (Gespalten, 
vorn  in  Silber  ein  halber  schwarzer 
Adler;  hinten  in  Blau  3  goldene  Sterne.). 


Aus  Weatphalen  stammend,  wo  sie 
Sassendorf  (Soest)  belassen  1693.  1734. 
Die  Gebrüder  Anton  Günther  Albrecht, 
Johann  Dietrich  Arnold  und  Johann 
Wilhelm  Florenz  v.  R.  wurden  von  Kö- 
nig Friedrich  II  am  30.  Dcbr.  1751  in 
den  Grafenstand  erhoben  (1  u.  4  Q.  in 
Silber  ein  halber  schwarzer  Adler.  2  u. 
3  Q.  in  Blau  3  goldene  Sterne.  Im 
Mittelschilde  in  Roth  ein  goldener  Ad- 
ler. Köhne  L  82.  Masch  XLII..  160.). 
In  der  Prov.  Brandenburg:  Adams- 
dorf (Saldin)  1798.  Buchholz  (Stern- 
berg) 1809.  Schonfeld  (Ob.  Barnim). 
Sydow  (ibd.)  1790.  In  der  Provinz 
Pommern:  Kl.  Krössin  (Bclgard)  1754. 
1756.  Peselin  (Demmin)  1852.  Viet- 
zow  (Belgard)  1754.  1785.  Wutzow 
(ibd.)  1754.  1785.  In  Westpreussen. 
wo  sie  1740  das  lncolat  erhielten:  Ba- 
lau  (Stuhm)  1786.  1812.  Brandau  (Ma- 
rienwerder) 1763.  Gilve  (ibd.)  1763. 
Höfeben  (Stuhm)  1786.  1812.  Linken 
(ibd.)  1786.  1812.  Littscheu  (Marien- 
werder) 1763.  1771.  Oschen  (Schwetz) 
1763.  Pirklitz  (Stuhm)  1786.  1812. 
Rohdau.  Gr.  u.  Kl.  (Rosenberg)  1786. 
1812.  Rudolfsb uff  (?).  Schadau  (Ma- 
rienwerder) 1763.  Soleinen  (ibd.)  1763. 
Sonnenberg,  Kl.  (Rosenberg)  1786. 
1834.  Stangenberg  (Stuhm)  1788.  1812. 
1834.  Zehren,  Ober-  (?).  In  Meck- 
lenburg, wo  sie  1804  reeipirt  worden 
sind:  Frehsendorf  1852.  Warbelow 
1804.  1812. 

Ritter.  Verschiedene  hier  in  Betracht 
kommende  Familien.  I.  In  der  Ober- 
Lausitz.  Valentin  und  Peter  Gebrü- 
der R.  erhalten  vom  Kaiser  Maximilian 
II.  am  24.  Juni  1575  einen  Wappen- 
brief (Goldener  Schrägrechtsbalken,  da- 
rüber in  Roth  eine  silberne  Lilie,  und 
darunter  in  Silber  eine  blaue  Lilie. 
Siebm.  TV.  154.).  Aus  derselben  Fa- 
milie erhalten  die  Gebrüder  und  Vettern 
Heinrich,  August  und  Valentin  R.  am 
6.  Jul.  und  9.  Aug.  1616  den  Adelstand. 
II.  In  Sachsen.  Aus  einem  Halle- 
schen  Geschlechte  ward  Johann  Bap- 
tista  R.  von  Kaiser  Leopold  I.  in  den 
Adelstand  erhoben  ( 1  u.  4  Q.  in  Silber 
ein  schwarzer  Adler.  2  Q.  der  ad  I 
beschriebene  jedoch  schwarze  Schräg- 


balken mit  den  2  Lilien.  3  Q.  eine 
Jungfrau  mit  Kranz  in  den  Haaren, 
und  einem  in  der  Hand.  v.  Dreyhaupt 
Taf.  28.).  Zu  Bilzingsleben  (Eckarts- 
berga) 1674.  III.  (Quer  getheilt  in 
Silber  und  Blau;  mit  einem  quer  ge- 
legten Stamm,  der  3  abgestumpfte  Aeste 
hat.).  Heinrich  uud  Bartholomaeus  R. 
Gevettern  d.  5.  Dcbr.  1588  von  Kaiser 
Rudolph  II.  geadelt.  IV.  (Löwe,  der 
ein  Schwerdt  in  der  Vorderpranke  hält.). 
Mit  diesem  W.  siegelte  1616  Carl  R. 
Oberstlieut.  uud  Commandant  von  Peitz; 
ferner  Johann  v.  R.  k.  Schwed.  Oberst 
und  Commandant  von  Riga.  —  Dahin 
scheinen  auch  zu  gehören  Joachim  Elias 
v.  R.  der  1656  auf  die  Milbelehnung 
von  Loburg  ( Jerichow  I.)  verzichtet; 
und  Caspar  Siegmund  v.  R.  1697.  V. 
Ritter  von  Ritterberg.  Constantin 
August  R.  Assessor  der  Schlesischen 
Steuer  -  Rectitications  -  Commission  1 729 
mit  dem  Zusatz  v.  Ritterberg  in  den 
böhmisch  eu  Adelstand  erhoben.  VI. 
Ritter  von  Ritterstein.  Von  die- 
sem aus  Memmingen  stammenden  Ge- 
schlechte der  R.  die  am  2.  Mai  1551 
von  Carl  V.  einen  Wappenbrief  erhiel- 
ten ;  ward  Hieronymus  v.  R.  unter  dem 
Zusatz  v.  Ritterstein  am  11.  Dcbr.  1776 
in  den  Freiherrenstand  erhoben.  Da- 
hin gehört  der  k.  k.  Rittm.  a.  D.  Frei- 
herr Ritterstein  von^Falkenhain, 
der  1830  in  Schlesien:  Riemberg 
(Goldberg -Hainau)  besass. 

Ritterforth,  Ritterfort.  Der  im  Jahre 
1659  als  Chef  eines  Kurbrandenb.  Rei- 
ter-Regiments verstorbene  Oberst  v.  R. 
besass  im  Lande  Lebus:  Quappendorf 
und  Quilitz  (das  heutige  Neu- Harden- 
berg) seit  1652. 

Rittersberg  (vergl.  Meusel  v.  Ritters- 
berg und  Ritter  von  Ritterberg),  Rit- 
tersberg -  Sa wurski.  In  Preussen: 
Bredinken  (Rössel).  Im  Reg.  Kaiser 
Alexander  stand  noch  1847  ein  Hauptm. 
Eugen  v.  R. 

Ritz  (In  Gold  ein  rother  Schildes- 
fuss, auf  dessen  Mitte  3  mit  den  Spit- 
zen sich  berührende  rothe  Schwerter 
stehen.  Robens  II.  347.  Bernd  Taf. 
CVL  211.  Fahne  I.  363  ).  Im  Baden- 
scheu  als  Freiherren  anerkannt.  Im 
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Preuss.  Rh  ein  lande:  Broch  1772. 
Etgendorf  ( Bergheim  )  1618.  1693. 
Kirspenich  (Rheinbach)  1772.  Niede- 
rempt  (Bergheim)  1650. 1767.  Schliekum 
(Mettmann)  1772.  Wachendorp  (Leche- 
nich) 1772. 

Ritze,  Ritzen.  Rytzen  vergl.  Rützen. 
Sie  wurdeu  für  Ein  Geschlecht  mit  den 
Wrycz  gehalten.  In  Hinter-Pom- 
mern:  Kl.  Gluschen  (Stolp)  1590.  1639. 
Stn-sow  (ibd.)  1639. 

Ritzenberg  ( In  Blau  Ober  3  weisen 
Felsenspitzen  2  goldene  Sterne.  Kühne 
IV.  35.).  Preussische  Nobilitirung.  Sie 
besassen  1803  in  Oschersleben  ein  Gut. 
und  in  der  Über- Lau  sitz:  Nischwitz. 

Ritzler.  In  Schlesien:  Zdzicrdz 
(Tost-Gleiwitz)  im  17.  Jahrh. 

Rivaliere,  de  ]a  Rivaliere,  Baron 
Preignac  von  Frauendorf,  vergl.  Frau- 
endorf.  (In  Gold  eiu  kleiner  blauer 
Schild,  worin  3  silberne  Rosen  und  da- 
hinter  ein  Enterhacken  und  ein  Anker, 
schräge  in's  Kreuz  gelegt.  Auf  dem 
gekrönten  Helme  vor  5  Straussfedern 
eiu  mit  den  Hacken  nach  oben  gekehr- 
ter Anker.).  Carl  de  la  Rivaliere- Preig- 
nac wurde  am  II.  Febr.  1815  unter 
Beilegung  des  Namens  v.  Frauendorf, 
nach  seinem  Besitz  Frauendorf  bei 
Frankfurt  a.  O.  in  den  Freiherrenstand 
erhoben. 

Riwotzki.  In  Preussen:  Hohen- 
dorf (Neidenburg).  Koschlau,  KI.  (ibd.). 
Lentzke,  Gr.  und  Kl.  (ibd.).  Lichteinen 
(Osterode).  Pauleinen  (Pr.  Eylau). 
Tautschken  (Neidenburg). 

Robakowskl  <W.  Ratuld).  In  Preus- 
sen: Kellaren  (Alienstein).  Warzenko 
(Carthaus)  1782. 

Hobe  (Gespalten,  vorn  in  Silber 
ein  halber  schwarzer  Adler;  hinten  ge- 
theilt,  oben  in  Blau  eine  goldene  Sonne, 
unten  in  Roth  ein  goldener  Sparren. 
Köhne  IV.  36.).  Friedrich  v.  R.  ist 
am  22.  Jan.  1737  vom  Konige  Fried- 
rich Wilhelm  I.  geadelt  worden.  Carl 
Ludwig  v.  R.  f  1779  als  Stabs -Capitain. 

Röbel,  Robell  (Gespalten,  vorn  im 
silbernen  F.  ein  schwarzer  Flügel,  hin- 
ten im  schwarzen  F.  ein  silberner  Flü- 
ge) zwischen  beiden  ein  geasteter  grü- 
ner Baumstamm.).    Hieher  gehört  der 


1572  zu  Spandau  verstorbene  Kaiser- 
liche Feldmarschall  Joachim  v.  R.  und 
der  am  21.  Sept.  1761  verstorbene  k. 
Preuss.  General -Major  Ludwig  Philipp 
v.  R.  In  der  Provinz  Brandenburg: 
Barnim,  Kl.  (Ob.  Barnim)  1610.  1706. 
Batzlow  (ibd.)  1711.  Berlin,  Haus  das. 

1587.  Bernau  (Nied.  Barnim)  1564. 
1610.  Bernsdorf  (?)  1564.  Biegen 
(Lebus)  1504.  1665.  Biesdorf  (  Ober- 
Barnim  )  1630.  1653.  Birkholz  (Nied. 
Barnim)  1560.  1669.  Blankenburg  (ibd.) 
1375.  1564.  Blankenfelde  (Teltow) 
1143.  Börnsdorf  (Guben)  1706.  1717. 
Boossen  (Frankfurth)  1609.  Borgsdorf 
I  Nied.  Barnim  )  1618.  Briesen  (  Cott- 
bus) 1626.1778.  Gross -Briesen  (Lüh- 
ben) 1706.  Buch  (Nied.  Barnim)  1375. 
1669.  Buchholz  (ibd.)  1472.  1723.  Ca- 
row  (ibd.)  1375.  1669.  Demuitz  (Le- 
bus) 155«.  1634.  Eggersdorf  (Nied. 
Barnim)  1541.  1596.  Falkenberg  (ibd.) 
1375.  1610.  Friedland  <  Ob.  Barnim ) 
1564.  1717.  Garzau  (ibd.)  1610.  1701. 
Gersdorf  (ibd.)  1596.  1756.  Glietz  (?) 
1(106.  1645.  Golssen  (Luckau)  1754. 
Grube  (Ob.  Barnim)  1729.  Hirschfclde 
(ibd.)  1635.  1730.   Hohenwalde  (Lebus) 

1588.  1665.  Jacobsdorf  (ibd.)  1626. 
Kersdorf  (ibd.)  1617.  Kruge  (Ob.  Bar- 
nim) 1572.  1765.  Krummensee  (Nied. 
Barnim)  1587.  1610.   L<<ibchel  (Lübben) 

1582.  1629.  Lichtenberg  (Lebus)  1570. 
1624.  Liebegast  (Spremberg)  1555. 
Liudenberg  (Nied.  Barnim)  1412.  1610. 
Litschen  (Spremberg)   1645.  Lübben 

1583.  Lüdersdorf  (Ob.  Barnim)  1596. 
1654.  Madlitz  (Lebus)  1617.  Mansch- 
now  (Cüstrin)  1631.  Markendorf  (Le- 
bus) 1609.  Metzdorf  (Ob.  Barnim) 
1610.  1717.  Mfillrose  (Lebus)  1609. 
Pagorin  wüste  (ibd.)  1596.  1609.  Pill- 
gram (ibd.)  1496.  1665.  Ringenwalde 
(Ob.  Barnim)  1674.1780.  Rosengarten 
(Frankf.)  1583.  1634.  Schönciche  (Nied. 
Barnim)  1701.  1723.  SchonHiess  (ibd.) 
1538.  1610.  Schönhausen,  Hohen-  (ibd.) 
1583.  1723.  Seehausen  (Prenzlow)  1596 
Strausberg  Kloster  (Ob.  Barnim)  1596 
1725.  Trebnitz  (Lebus)  1496.  1507. 
Wahlsdorf  (Jüterb.  Luckenwalde)  1773. 
Wartenberg  (Nied.  Barnim)  1472.  1610. 
Werben  (Cottbus)    1786.'  Wesentha 
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(Ob.  Barnim)  1494.  Wilmersdorf  (ibd.)  Sparren;  und  über,  so  wie  unter  dem- 
1725.  Wustermark  (Ost-Havell.)  1375.  selben  noch  ein  schmaler  goldener 
1412.  Zepernick  (Nied.  Barnim)  1564.  Sparren.  Auf  dem  Helme  steht  ein 
1610.  In  der  Provinz  Sachsen:  Gors-  goldener  Adler.).  Stammen  aus  Eng- 
dorf (Schweinitz)  1725.  1748.  Hern-  land.  In  Westpreussen:  Fitschkau 
sendorf  (ibd.)  1721.  1748.  Osterode  (Carthaus)  1788.  Hoppendorf  (ibd.) 
(ibd.)  1798.  1801.  Redliu  (ibd.)  1801.  1788.  Janischan  (Marienwerder)  1788. 
Buhlsdorf  (ibd.)  1721.  1725.  In  Pom-  In  Pommern  (Hier  nach  einem  Sie- 
mern:  Biitow  (Saatzig)  1756.  1770.  gel:  In  Blau  3  Sterne  und  über  dem- 
In  Preussen:  Scrpenthen  (Stallupüh-  selben  eine  Figur,  wie  ein  Fisch):  Duh- 
nen).   Tromp  (Braunsberg)  1820.  bertech  (Fürstenthum)  1803. 

Röbel.  In  Schlesien:  Thomas  R.  Roch  (Wappen:  In  Blau  drei  in 
1725  in  den  Böhmischen  Adelstand  er-  Form  einer  Pyramide  auf  und  über 
hoben.  Johann  Theophil  v.  R.  erhielt  einander  gesetzte  goldene  Stufen,  wel- 
im  Jahre  1733  den  böhmischen  Kitter-  che  nach  oben  immer  kleiner  werden, 
stand  und  d.  6.  Nov.  1741  von  König  Auf  dem  Gipfel  steht  eine  goldene  Li- 
Friedrich  II.  die  Freiherrenwürde  (Mit-  lie;  den  gekrönt.  Helm  ziert  ein  Pfau- 
telschild: In  Blau  ein  von  2  goldenen  enwedel,  welcher  mit  der  Lilie  belegt 
Sternen  begleiteter  goldener  Schräg-  ist.). 

rechtsbalken.  1  u.  4  Q.  in  Gold  ein  f  Roch,  Koche.  Ein  im  Jahre  1614 
halber  schwarzer  Adler  mit  goldenem  mit  Balzer  R.  ausgestorbenes  Brun- 
Stern  im  Flügel.  2  u.  3  Q.  in  Silber  denburgsches  Adelsgeschlecht,  wel- 
und  Schwarz  quer  getheilt.  Köhne  II.  ches  1399.  1577  im  Lehnsbesitz  des 
71.  Bagmihl  II.  58.).  Grüneiche  (Bres-  Schulzenamtes  der  Alt-  und  Neustadt 
lau)  1741.  Schönwaldau  (Schönau)  1794.  Brandenburg  war,  von  denen  v.  Rochow 
In  Pommern;  dahin  der  General-Ma-  Jeserig  (Zauche -Beizig)  1451  als  Af- 
jor  a.  D.  Christian  Adolph  Frh.  v.  R.—  terlehn  besass  und  auch  zu  Butzow 
Carvin  (Fürstenthum)  1821.  1855.  Dum-  (West-Havelland)  und  Rietz  (Zauche- 
ziu  (ibd.)  1836.  1855.  Kl.  Jestin  (ibd.)  Beizig)  1500  angesessen  war;  vornäm- 
1846.    Wartekow  (ibd.)  1850.  1855.  lieh  aber  im  Ost-Havellande  zu:  Dö- 

Rober.  I.  In  Schlesien:  Andreas  heritz  1581.  1614.  Falkenrehde  1614. 
v.  R.  auf  Benkwitz  und  Kl.  Oldern  Gr.  Glieuicke  1559.  Hoppenrade  1614. 
(beides  Breslau)  1614.  Sein  Sohn  Hein-  Marquard,  früher  Schorin  genannt  1614. 
rieh  v.  R.  f  1669,  56  J.  a.  unverehlicht.  Paaren  a.  d.  Wublitt  1556.  1614.  Rohr- 
Ii.  In  Schlesien,  und  vermuthlicb  beck  1614.  Seeburg  1614.  Seegefeld 
aus  demselben  Geschlechte  wie  die  vo-  1559.  Wernitz  1614. 
rigen.  Johann  v.  R.  auf  Arnoldsmühle  f  Roch  (Mit  dem  polnischen  W.  die- 
( Breslau),  Scheibe  (ibd.)  und  Zyrus  ses  Namens.).  Mit  Christoph  v.  R.  am 
(Freistadt)  ist  am  11.  Juni  1673  Vom  21.  Febr.  1707  auzgestorben.  InPreus- 
Kaiser  Leopold  I.  in  den  Böhmischen  seil:  Fredenberg.  Jablonken  (Orteis- 
Ritterstand  erhoben  und  1679  gestor-  bürg)  1690.  Kulken  (ibd.)  1707.  Kun- 
ben.  Sein  Sohn  Jobaun  Georg  Abra-  tershoff.  Langenwalde.  Mensguth  (Or- 
ham  v.  R.  k.  Preuss.  Kammer- Gericht»  telsb.).  Nasteiken  (Osterode).  Opoden. 
Advokat  der  Neumark  f  1708.  III.  In  Gr.  Rosiusko  (Goldapp).  Waldpusch 
Preussen,  angeblich  aus  Sachsen  (Orteisburg)  1557.  1707. 
stammend  (vielleicht  zu  dem  Görlitzer  Rochcickl  (In  Roth  ein  trockener 
Patricier- Geschlecht),  zu  Condehnen  Zweig  auf  welchem  eine  natürliche  Ela- 
(Köuigsberg)  und  Rogitten.  Ein  ande-  ter  steht;  aus  dem  gekrönten  Helme 
res  Geschlecht  sind  wohl  die  Jung-  gehen  3  Straussfedern  hervor.).  In 
Schulz  von  Röbern  zu  Laggarben  (Ger-  Schlesien  früher  Czuchow  (Rybnik.). 
dauen)  1820.  (vergl.  I.  404.).*rJJ>A^o.    Roehow,  Rochau    (Drei  schwarze 

Roberts    ( In  Schwarz  ein  silberner,  Lilien,  wohl  auch  unten  abgekürzt,  oder 

mit  3  schwarzen  Spornrädern  belegter  wie  die  Rochen  im  Schachspiel  gestal- 
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tet,  in  Silber.  Siebm.  L  172.).  Moritz 
August  v.  R.  am  17.  Jan.  1640  in  den 
Reichsfrcihcrreustand  erhoben  (Im  .Mit- 
teheb. 3  schwarze  Lilien  in  Gold.  1  u. 
4  Q.  schwarzer  Adler  in  Silber.  2  u.  3  Q. 
geharnischter  silberner  Arm  mit  Schwert 
in  Roth.  Siebm.  III.  44.).  I.  In  Sach- 
sen, und  zwar  zunächst  in  der  Alt- 
mark, wo  ihre  Stammbesilzungeu  lie- 
gen, und  die  Familie  noch  zur  /eil  des 
Landbuches  (1375)  an  folgenden  Oer- 
tern  Güter  und  Hebungen  hatte.  Be- 
ierstedt (Osterburg).  Berge  (Gardele- 
gen) 1337.  Bertkau  (Osterburg).  Erx- 
leben  ( ibd. ).  Holzbausen  (  Stendal ). 
Klinke  (Gardelegen).  Polkau  (Osterb  ). 
Rochau  (Stendal)  schon  12H0.  Schar- 
tau ( ibd. )  1355.  Schinne  (ibd.).  Gr. 
Schwechtcn  (ibd.).  Seppin  wüste.  Ste- 
gelitz (Stendal).  Steiufeld  (ibd.).  Stor- 
beck  (Osterb.).  Wartenberg  (Stendal). 
Weissenhagen  wüste.  In  späterer  Zeit: 
Fiessau  (Osterb.)  1756.  Reugeislage 
(ibd.)  1677.  In  der  Grafsch.  Hohn« 
stein:  Cleltenberg  (Nordhausen)  1776. 
1807.  Im  Königreich  Sachsen:  No- 
taschütz  und  Strauch  (Meissen)  1811. 
IL  In  der  Provinz  Brandenburg, 
und  zwar  zumeist  im  Zau  che-Belziger 
Kreise:  Bliesendorf  1335.  1856.  Brück 
1375.  Brückermark  1609.  1773.  1856. 
Busendorf  1800.  Cammer  1375.  1548. 
Cammerode  1375.  1856.  Canin  1800. 
1856.  Caput  1451.  1680.  Cleistow 
1800.  1856.  Desmathen  1764.  1856. 
Ferch  1375.  1856.  Forellenhaus  1800. 
1856.  Glindow  1351.  1375.  Göhlsdorf 
1351.  1421.  Gollwitz  1375.  1451.  Gol- 
zow  1335.  1856.  Gottin  1351.  1856. 
Grebs  1351.  1451.  Grüneiche  1650. 
1856.  Hammerdamtn  1756.  1856.  Je- 
serig b.  Brandenburg  1650.  1856.  Jung- 
fernheide 1764.  1767.  Kemnitz  1375. 
1650.  Krahne  1351.  1856.  Gr.  Kreutz 
1351.  1800.  Lucksdeiss  1800.  1856. 
Lühsdorf  1375.  Lütscbendorf  wüste 
1764.  Mesdunk  1375.  1856.  Mittel- 
busch 1817.  1841.  Möllendorf  1604. 
Müggenburg  1713.  1817.  Neuendorf 
1451.  Neuhaus  früher  Jungfernheide 
1856.  Pernitz  1351.  1856.  Plessow 
1351.  1856.  Reckahn  1351.  1856.  Re- 
sau 1756.  1856.    Rietz  b.  Brandenburg 
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1614.  Rokitz  wüste  1351.  1375.  Rott- 
scherlindo  1655.  1856.  Ruhleben  1800. 
1817.  Teichgräbeuhaus,  früher  Gänse- 
haus 1817.  Trechwitz  1630.  1856.  Wil- 
denbruch 1375.  1856.  Zolchow  1593. 
1856.  In  anderen  Kreisen  der  Provinz: 
Bähnitz,  Gr.  u.  Kl.  ( West- Havelland  ) 
1375.  1613.  Berge  (ibd.)  1335.  1375. 
Blankenfelde  (Teltow)  1642.  1646.  Bod- 
din  ( Ost-Priegnitz)  1655.  Butzow 
(West-Havell.)  1614.  Craatz  (Kuppin) 
1604.  Hohen -Schöuhausen  (Nieder- 
Barnim  )  1375.  Holbeck  ( Jütcrbock- 
Luckenwalde)  1648.  1856.  Kotzen  (W. 
Havelland)  1375.  Liessen  (Jüterbock- 
Luckenwalde)  1648.  1856.  Lunow  (An- 
germünde) 1653.  1655.  Nennhausen 
(West-Havell.)  1850.  Nitzahne  (ibd.) 
1803.  Paaren  <  Ost- Havelland  )  1684. 
Pessin  (West-Havell.)  1335.  1375.  Pots- 
dam 1375.  1416.  Kiesdorf  (Jüterbock. 
Luckenw.)  1648.  1856.  Riewendt  (West- 
Havell.)  1375.  Kotzis  (Teltow)  1576. 
1670.  Schmielkendorf  (Jüterb.  Lucken- 
walde) 1648.  1856.  Schmöckwitz  (Tel- 
tow I  1648.  Schulzendorf  bei  Wuster- 
hausen (ibd  )  1659.  1711.  Schwanebeck 
(West-Havell.)  1375.  Stülpe  (Jüterb. 
Luckenw.)  1648.  1856.  Zohlow  (Frank- 
furt) 1560.  III.  InSchlesien:  Gollsch- 
witz  (Glogau)  1778.  1804.  Gr.  Kauer 
(ibd.)  177H.  1804  Königsberg,  das  heu- 
tige Kinsburg  (Waldenburg)  1653.  Han- 
ben (Schweidnitz)  1653.  Raudten  (Stei- 
nau )  1505.  Lasterhausen  (Striegau) 
1653.  Scheidelwitz  (Brieg)  1843.  Stei- 
nau (Steinau)  1505.  IV.  In  Preus- 
sen:  Blumen  (Mohrungen)  1775.  Pit- 
tehnen  (ibd.)  1774.  Prägsden  (ibd.) 
1713.  1752.  V.  In  Westphalcn  und 
den  Rhein  Gegenden:  Erbesbiedes- 
heim (Rheinpfalz)  1728.  Lage  (Osna- 
brück) 1659.  Oberhaus  (Cleve)  1677. 
1727.  Quackenbrück  (Osnabrück) 
1659. 

f  Rockelflng,  Rockelfink  (Quer  ge- 
theilt,  oben  in  Roth  ein  rückwärts 
blickender  goldener  gehender  Löwe. 
Unten  in  Silber  3  rothe  Rosen.).  Ge- 
org v.  R.  war  1665  Kurhrandenburg. 
Kammerjuuker.  Ludwig  v.  R.  ist  16ö9 
mit  dem  Collenkamp  im  Amte  Limmers 
des  Herzogthums  Cleve  belehnt  wordeu. 
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Rockhatisen. 


Maria  v.  R.  verm.  v.  Hembytze  starb 
28.  Dcbr.  1655. 

Horkhausen  (In  Roth  und  Silber 
durch  Bogenlinicn  geständert.  Siebm.  I. 
169*).  Ein  Hauptm.  v.  R  steht  im  3. 
Art.  Reg.  In  Thüringen:  Albersroda 
(Querfurth).  Domscu  ( WeissenfeU) 
1720.  Grossgestewitz  (ibd. ).  Kirch- 
scheidung (Querf.)  1466.  1700.  Leim- 
bach (ibd.)  1670.  Naundorf  (Merse- 
burg) 1720.  1740.  Neumark  ( Querf. ) 
1230.  1639.  Niederndorf.  Obhausen 
(Querf.)  1670.  Quesnitz  (Weissenfeis). 
Rockhausen  (Schwarzburg)  Bildlich  v. 
Erfurt,  Schieben.  Vietzenburg  (Querf.). 
Weischwitz  (ibd.). 

M  ml  herum  (Quer  getheilt,  oben  in 
Roth  3  goldene  Sterne,  unten  in  Gold 
ein  rothes  Gitter.  Bagmihl  III.  Tab. 
LXIL).  Johann  Christian  R.  aus  eiuem 
Handlungshause  der  Stadt  Barth  ward 
am  I.  Jun.  1802  in  den  Reichsadelstand 
erhoben.  In  Neu  -  Vorpommern: 
Gransebieth  1824. 

Rodde  ( Im  Mittclschildc :  in  Blau 
ein  aufgerichteter  weisser  Hund,  der 
einen  Knochen  im  Maulo  hat.  Das 
Hauptschild  gespalten.  Vorn  in  Silber 
ein  rother  Querbalken,  und  Ober  dem- 
selben ein  an  die  Theilungsliuie  geleg- 
ter halber  schwarzer  Adler,  unten  ein 
grüner  Eichenzweig  mit  3  Eichen;  hin- 
ten in  Roth  2  goldene  Sparren.  Ein 
Adler  und  Hund  als  Schildhalter;  und 
3  Helme.  Masch  Meklb.  Wppb.  XLII1. 
161.).  Dies  freiherrliche  Geschlecht 
kommt  in  Lübeck  und  Mecklenburg 
vor.  Zu  Ziebühl  1836.  Dahin  gehören 
wohl  auch  die  v.  R.  zu  Spree  (Rothen- 
burg) in  der  Ober- Lausitz.  Ein 
Baron  v.  R.  stand  1839  im  Garde  Hu- 
saren Reg. 

Rode.  Dieses  Namens  sind  sehr  ver- 
schiedene Geschlechter,  abgesehen  von 
deu  vor  dem  Jahre  1600  erloschenen, 
zu  unterscheiden.  Es  kommen  hier  u. 
a.  in  Betracht:  I.  Ein  Bielefelder 
iStadtgeschlecht.  Vor  dem  v.  Rodeschen 
Hause  in  der  Nieder  Strasse  befindet 
sich  das  Wappen  (ein  aufgerichteter 
Lindenslamm  mit  2  Blattern.).  Dahin 
gehört  Johann  v.  R.  1429  Bürgerin,  z. 
Bielefeld.    Heinrich  Bohde  1664  Rich- 


ter daselbst.  Vermuthlich  gehört  hier- 
her der  Oberstlieut.  v.  Rohden,  der 
1837  Postmeister  zu  Herford  war.  II. 
(1  u.  4  Q.  in  Silber  ein  schwarzer  Flü- 
gel mit  goldenem  Kleestengel.  2  u.  3  Q. 
in  Blau  3  rothe  Rosen  zu  1  u.  2.  Köhne 
IV.  35.).  Nach  der  Preuss.  Nobilitirung 
vom  6.  Jul.  1798.  Aus  dem  Anhalt- 
sehen  stammend  in  Preussen:  Ber- 
genthal (Rastenburg).  Endruhnen  (Rag- 
nit).  Galgarben  (Königsberg).  Powar- 
ben  (ibd.).  Rauschken  (Osterode).  In 
Schlesien:  Flämischdorf  und  Haus- 
dorf (Neumarkt).  III.  (In  Gold  ein 
silberner  Schrägrechtsbalken  mit  3  ro- 
then  Rosen  belegt.  Kühne  IV.  35.).  Jo- 
hann Philipp  v.  R.  f  5.  Sept.  1834  als 
General -Major  a.  D.  früher  Direktor 
d.  Artillerie-  und  Ingenieur  Schule  ist 
am  16.  Oct.  1803  in  den  Adelstand  er- 
hoben worden. 

Rodenberg  (In  Gold  ein  schwarzer 
Querbalken.  Könne  IV.  35.  Bernd  Taf. 
CV1.  212.).  Sie  leiten  ihre  Abstammung 
von  dem  in  der  Schweiz  und  iu  Baden 
blühenden  Geschlechte  v.  Rotherg;  her. 
Rudolph  v.  Rotberg  kam  im  16.  Jahrh. 
aus  Süd -Deutschland  ins  Clevesche 
und  nannte  sich  hier  v.  Rodenberg. 
Anton  Karl  v.  R.  (f  1789)  war  Besit- 
zer der  im  Cleve  sehen  gelegenen  Rit- 
tergüter Clarenbeck  und  Germensee. 
Sein  Sohn  Wilhelm  Johann  Friedrich 
v.  R.  (f  1819  als  Regierungs  Director 
in  Cleve )  erhielt  als  Landrath  zu  Wesel 
mit  seinen  Geschwistern  den  alten  Adel 
vom  Könige  am  24.  Apr.  1801  aner- 
kannt. Bernhard  v.  R.  f  3.  Marz  1852 
als  Landgerichts- Auscultator.  Ein  See. 
Lieut.  v.  R.  steht  1854  im  17.  Landw. 
Regiment. 

Rodenkirchen,  Rottkirchen  (Schräg- 
links getheilt.  unten  schwarz,  oben  in 
Gold  ein  Mohrenkopf  mit  Binde.  Fahne 
I.  365.).  Ein  Cölnisches  Geschlecht; 
in  der  Stadt  Cölu  die  Höfe  Kl.  Benesis 
und  Wolkenburg  1450.  Densberg  1560. 
Eschweiler  (Lechenich)  1689.  Isenburg 
(Mülheim)  1650.  1790.  Morken  (Berg- 
heim) 1646.  Rodenkirchen  bei  Cöin 
1191. 

Roder,  Reder  (Rother  Querbalken; 
auf  dem  Helme  ein  Thurm;  auch  iu 
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Roth  ein  mit  3  Rosen  belegter  schwar- 
zer Schragbalken ;  auf  dem  Helme  ein 
thurmähnliches  Gefäss;  endlich  auch 
3  mal  quer  getheilt  in  Silber,  Roth  und 
Schwarz;  auf  dem  Helme  das  Gefäss 
mit  einem  Querbalken.  Siebm.  I.  145.). 
Zu  diesem  Geschlechte  gehören  der  am 
26.  Oct.  1743  verstorbene  General-Feld- 
marscball  Erhard  Erust  v.  R.,  der  am 
15.  März  1781  verstorbene  General- 
Major  Friedrich  Wilhelm  v.  R.  der  Ge- 
neralüeut.  Friedrich  Adam  Dietrich  v. 
R.  (f  2.  Oct.)  1802),  der  General  v.  d. 
Cav.  Friedrich  Erhardt  v.  R.  (f  1834). 
Diese  Familie  stammt  aus  Sachsen, 
wo  sie,  zumal  im  Vogt  lande  ansehn- 
liche Güter  besass:  Burkersdorf  1567. 
Cracau  1607.  Dornfeld  1608.  1640. 
GansgrQn.  Gutenberg  (Saale)  1606. 
1708.  Hartmannsgrun.  Helmsgrün.  Ma- 
rienei  1690.  Mellingen  1664.  Morl  od. 
Mordal  (Saale)  1609.  Moschwitz.  Nütt- 
lingen  1390.  Pennin  1607.  Pohl  1544. 
1690.  Rödersdorf.  Sirbiss  1567.  Watz- 
dorff  1567.  Wolfersdorf  1567.  In  der 
Mark  Brandenburg  siegelte  1494. 
1507  Heinz  Reder  Amtm.  zu  Sarow  mit 
dem  Querbalken.  In  Pommern:  Ost- 
klüne  (Usedom)  1726.  In  Schlesien: 
Rothsyrben  (Breslau)  1830.  Besonders 
in  Preussen:  Aucken  (Wehlau)  1727. 
1785.  Damerau  (ibd.).  Katzenblick 
(Fischhausen).  Kawernicken  (Wehlau) 
1752.  1784.  Knablacken  (ibd.)  1651. 
1727.  Kolmen  (ibd.)  1727.  Lichtenfeld 
(Pr.  Erlau)  1700.  Loiden  (Friedland) 
1696.  1779.  Methgebten  (Königsberg) 
1528.  1785.  Nagurren  (Wehlau).  Ne- 
ben (ibd.).  Obrotten  (Fischh.).  Par- 
nehuen  (Wehlau)  1620.  1784.  Parthei- 
nen  (Heiligenbeil)  1799.  Pillwen  (Pr. 
Eylau)  1752.  1779.  Polkitten  (Friedl.) 
1727.  Posselau  (Fischhausen).  Rab- 
lack (Fischh.)  1528.  1752.  Rambtcn 
(Wehlau)  1752.  Bipkeim  (ibd.)  1727. 
1775.  Rogeinen  (Fischh.).  Saggeiten 
(ibd.).  Stenilgen  (Wehlau).  Strittkeitn 
(Fischh.).  Trakischken  (Wehlau)  1752. 
Trankwitzhöfen  (Fischh.)  1752.  1785. 
Trenck  (ibd.).  Wargelitten  (ibd.)  1700. 
1727. 

Roder  (Im  grünen  F.  ein  silberner 
Baum  mit  2  belaubten  und  2  unbelaubten 


Aesten.).  Zu  diesem  aus  dem  Reiche 
stammenden  Geschlechte  gehörten  der 
im  J.  1821  verstorbene  General- Major 
a.  D.  Heinrich  Christoph  v.  R.  und  der 
Generallieut.  Eugen  Maximilian  v.  R. 
(f  1839.) 

Rftder  (Gespalten;  vorn  in  Blau  eine 
goldene  Lilie;  hinten  in  Silber  ein 
schwarzes  Rad.  Kühne  IV.  36.).  Preus- 
sische  Standeserhöbung. 

Rodern,  Radern,  Röder  (In  Blau 
ein  silbenies  Wagenrad.  Siebm.  I.  50.). 
Friedrich  V.R.  ward  am  17.  Apr.  1565 
in  den  Panner-  und  Reichsfreiherren- 
stand erhoben;  andere  freiherrlichen 
Diplome  von  1598,  vom  29.  .Juni  1612 
mit  Ausdehnung  auch  auf  den  Oester- 
reichschen  Zweig  der  Märkischen  Fa- 
milie v.  Redern ;  und  von  1646.  Georg 
Heinrich  wird  mit  seinen  Brüdern  und 
Vettern  am  4.  Aug.  1669  mit  dem  Prä- 
dikate „Reichsgrafen  v.  Rödern,  Frei- 
herren zu  Krappitz  und  Herren  zu  Perg" 
mit  Ertheilung  eines  Wappens,  welches 
die  v.  Rödern  und  v.  Redern  combinirt 
und  identificirt  (Siebm.  V.  z.  I.)  in  den 
Reichsgrafenstand  erhoben.  In  Schle- 
sien: Baulwy,  Gr.  (Wohlan)  1796. 
Berndorf  (Liegnitz)  1377.  Bohrau 
(Strehlen)  1715.  Dobersdorf (Neustadt) 
1729.  Dobrau  (ibd.)  1722.  1778.  Eich- 
holtz  (Liegnitz)  1795.  Eisenberg  (Streh- 
len) 1692.  1708.  Exau  (Wohlau)  1796. 
Faikenhain  (Schönau)  1626.  Frieders- 
dorf (Neustadt)  1722.  Giersdori  (Gold- 
berg-Hainau) 1786.  1825.  Glumlowitz 
(Wohlau)  1796.1830.  Grünau (Nimptsch) 
1715.  Hartmannsdorf  (Landeshut)  1581. 
Heinersdorf  (? )  1553.  1612.  Helzen- 
dorf 1586.  Hengwitz  (Wohlau)  1600. 
Hohlstein  (Löwenberg)  1746.  1820. 
Hoysdorf  (?)  1626.  Jägel,  Deutsch- 
( Strehlen)  1610.  Kattschütz  (Glogau) 
1786.  Kauftung  (Schönau)  1550.  1700. 
Ketschdorf  (ibd.)  1790.  1811.  Klonitz 
(Jauer)  1510.  Kolbnitz  (ibd.)  1786. 
1811.  Kornitz  (Ratibor)  1722.  Koseu- 
dau  (Goldb.  Hainau)  1581.  Hutzenau 
Gr.  u.  Kl.  (Lüben)  1692.  1766.  Krap- 
pitz (Oppeln)  1617.  1708.  Kraschen 
(Oels)  1617.  1708.  Kroischwitz  (Bunz- 
lau)  1786.  1820.  Kunzendorf,  Dürr- 
(Löweuberg)    1708.   1786.  Laubsky 
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Rogatz. 


(Oels)  1796.  Lehnhaua  (Löweuberg) 
1428.  Leisersdorf  (Goldberg- Hainau) 
1547.  1629.  Lendschütz  (Woblau)  1591. 
Leubel  (ibd.)  1790.  Löwenberg  (Lö- 
wenb.)  1690.  LQbchen  (Guhrau)  1700. 
Malmitz  (Sprottau)  1692.  1766.  Neu- 
dorff (Schönau)  1626.  Neuen  (Bunz- 
lau)  1786.  Neuhof  1782.  Neuland 
(Löweuberg)  1626.  Peilau,  Nied.  (Rei- 
chenbach). Peiskretscham  (Tost-Glei- 
witz)  1553.  1564.  Pilgramsdorf  (Gold- 
berg-Hainau)  1727.  Pohlwitz,  Gr.  u. 
Kl.  (Liegnitz)  1784.  1794.  Primkenau 
(Sproitau)  1742.  Probsthain  (Goldb. 
Hainau)  1428.  1733.  Kinuersdorf  (Lü- 
ben) 1770.  Rosuochau  (Neustadt)  1586. 
Rostersdorf  (Steinau)  1830.  1856.  Rup- 
persdorf (Strehlen)  1412.  1576.  Schar- 
fenort  (  Goldberg- Hainau )  1506.  1606. 
Schoufeld  (ibd.)  1553.  1570.  Schön- 
waldau (Schönau)  1583.  1585.  Seiten- 
dorf (Löweuberg)  1786.  Siegersdorf 
(Bunzlau)  1600.  Stradani  (Poln.  War- 
tenberg) 1722.  Strehlitz,  Gr.  (Gr.  Str.) 
1598.  Tost  (Tost-Gleiw.)  1553.  1576. 
Tschepline  (Wohlau)  1796.  Tschipkei 
(ibd.)  1796.  TOrpitz  (Strehlen)  1510. 
1664.  Walditz,  Gr.  und  Wenig-  (Lö- 
wenberg) 1781.  Waltersdorf  (ibd.) 
1428.  Ib26.  Weichau  |  Freistadl)  1742. 
In  der  Ober-  uud  Nieder-Lausitz: 
Lichtenau  (Luckau)  1785.  Seidenberg 
(Laubau)  1553.  1620.  Spreinberg 
(Spremb.)  1656.  In  Böhmen:  Fried- 
land 1553.  1620.  Rcicheuberg  1553. 
1620.  In  Mähren:  Bothewald  1636. 
Kuhnewald  1636.  Zauchlel  1636.  In 
Pommern:  Chmelenz  (Lauenburg-Bü- 
tow)  1797.  1828.  Gora  oder  Gohren 
(Stolpe)  1828. 

Rodewitz  (Gespalten  in  Gold  und 
Schwarz;  belegt  mit  einem  schräggc- 
stellten  Baumstamm  mit  wechselnden 
Tinkturen.).  In  der  Ober-Lausitz: 
Cunewalde  (Sächsisch).  Cuuersdorf 
(Rothenburg).  Mittel -Herwigsdorf  (S.) 
1714.  Lausigk  (ibd.)  1714.  Lawalde 
(ibd.)  1740.  Neudorf  a.  d.  Spree  (Hoy- 
erswerda) 1787.  Torga  (Rothenburg). 
Tscborne  (S.)  1714.  1748.  Ob.  Ullers- 
dorf (ibd.)  1780.  Zimpel  (Rothenb.). 
In  Böhmen:  Schwolka  ( Leitmeritz). 

f  Rodt  von  Rodenhaus».  Theodor 


R.  v.  R.  Kurbrandenb.  Landrentmeister 
geb.  1623  zu  Rodenhauss  im  Bergschen 
(Mettmann)  f  zu  Cüstrin  22.  Febr. 
1674. 

Koell,  Röhl  (Im  goldenen  F.  ein 
aufgerichteter  schwarzer  Bär  mit  sil- 
bernem Halsband.).  Zu  diesem  Ge- 
schlechte gehören:  Friedrich  Alexander 
v.  R.  Generallieut.  (f  1745).  Christoph 
Moritz  v.  R.  General -Major  (f  27.  Apr. 
1797.).  In  Westphaleu:  Conerinck 
1680.  Dolberg  bei  Unna  1654.  1748. 
Kattenhausen  1713.  Wiedenbrock  bei 
Unna  1649.  In  Schlesien:  Gr.  Rei- 
chen (Lüben)  1764.  1797.  Rützeu  (Guh- 
rau) 1797. 

-}■  Hoff,  Rauff.  Aus  Franken  stam- 
mend, in  Preussen:  Galben  (Fried- 
land). Legden  (Pr.  Eylau).  Neycken 
(Mohrungeu). 

Rogacki  (W.  Nalencz).  In  Preus- 
sen: 1817  ein  Lehrer  V.R.  zu  Faulen 
(Rosenberg). 

Rogala  (Wappen:  Senkrecht  getheilt; 
rechts  in  Roth  ein  silbernes  Hirschhorn 
uud  links  in  Silber  ein  rothes  Büffels- 
horn; auf  dem  gekrönteu  Helme  wie- 
derholt sich  die  Wappenfigur.  Das 
Wappen  wird  auch  mit  anderen  Tink- 
turen geführt).  Ein  Geschlecht  dieses 
Namens  ( vergl.  Bieberstein)  in  Pom- 
merellen: Svischowa,  Schedelisken, 
Wosniewo. 

Roftalinskl  (W.  Lodzia).  *  Caspar  v. 
R.  wurde  am  15.  Dcbr.  1787  in  den 
Reichsgrafenstand  erhoben.  Im  Gross- 
herzogthum  Posen:  Erasmus  v.  R. 
1841  auf  Cerckwica  ( Wongrowiec ). 
Theodor  v.  R.  1854  auf  Gwiazdowo 
(Schroda),  Valentin  v.  R.  1846  auf  Os- 
trobudki  (Kröben).  Im  J.  1804  im  Kr. 
Kosten:  Gorka,  Jurkowo,  und  jZiem- 
nice  und  im  Kr.  Kröben:  Drzewic, 
Kubeczki,  Lonkla,  Niedzwiadki,  Ostro- 
budki,  Sarne,  Sarnowka  und  Ugoda. 

Hoffalski  (W.  Rogala).  In  Pomme- 
rellen: Schedelisken  (vergl.  Rogala). 

Rogaszewski  (  W.  Pucbala  ).  Im 
Grossherzogth.  Posen:  Stantslawowo 
(Wreschen)  1804.  Zolcz  (Gneaen)  1726. 

Rofratz.  In  Preussen:  Widrninneii 
( Lotzen ).  Sie  sollen  aus  Oesterreich 
stammen.   Im  Jahre  1815  ist  ein  pen- 
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Rogewitz. 

sionirter  i  ist  er  reichscher  Hauptm.  Jo- 
hann v.  Rogats  in  den  Freiherrenstand 
erhoben  worden. 

Rogewitz  (In  Silber  ein  halber  rother 
Stier.  Siebm.  I.  60.).  In  Schlesien 
und  Ober-Lausitz:  Berthelsdorf  am 
Queiss  (Lauban)  1626.  Dobers  (Ro- 
thenburg). Glauche  (Trebnitz)  »606. 
Langenau  (Löwenberg)  1606.  Peisker- 
witz  (Neumarkt)  1606. 

Roggenbuek,  Roggenbuke  (In  Silber 
3  quer  gezogene  blaue  Strome.  Siebm. 
V.  161.).  In  Hinter- Pommern: 
Schwessin  (Rummelsburg)  1699.  1769. 
Peter  Ludwig  v.  R,  starb  16.  Febr. 
1769  ohne  männliche  Erben  als  Iezter 
Lehenmann  der  Familie,  die  jedoch 
theils  mit,  theils  ohne  adeliche  Quali- 
fikation auch  in  Preussen  sich  ausge- 
breitet hat.  Friedrich  Wilhelm  v.  R. 
f  im  Apr.  1800  als  Capit.  im  Regim. 
Schöning.  Einer  seiner  Bruder  stand 
in  demselben  Reg.  ein  auderer  im  Reg. 
Courbiere.  Balthasar  Roggenbuk,  Jo- 
suas  Sohn  lebte  1634  in  Danzig.  Zu 
dieser  Familie  scheint  auch  Bertrammus 
Roghenbuch  Consul  in  Grvpeswold 
1327  (Lisch  Urkdb.  d.  v.  Malzahn  I. 
421.)  zu  geboren. 

f  Roggenpahn,  Roggeupane  (In  Sil- 
ber drei  grüne  Högel.  auf  deren  jedem 
eine  Kornähre.  Siebm.  I.  161.).  In 
Hinter  -  Pommern:  Saweckow  (?) 
1552.    Sorckow  (Stolp)  1552.  1667. 

Roggow.  Ein  adeliges  Patricier  Ge- 
schlecht in  Colberg,  aus  welchem  Va- 
lentin v.  R.  im  16.  Jahrh.  Bürgermeis- 
ter daselbst  war.  Sie  haben  sich  nach 
Oesterreich  begeben  und  dort  den  Gra- 
fenstand erhalten. 

f  Rogommen.  In  Preussen.  Sie 
waren  im  Sehestenschen  (Sensburg) 
angesessen. 

Rogowski,  v.  Horn-R.  (W.  Dzialosza). 
In  Preussen:  Alt- Busch  (?).  Laub- 
nitz (Pr.  Holland)  1789.  1820.  Gr. 
Paglau  (Conitz).  Im  Grossherzth.  Po- 
sen: Johann  v.  R.  auf  Tworzymierski 
(Sehrimm)  1838.  Lezteres  besass  1804 
Peter  v.  U.  und  der  Landrath  des 
Schroda-Peissernschen  Kreises  Nico- 
laus v.  R,  1802.    Charbowo  (Gnesen). 

Rogowski  (W.  Sreniawa  ohne  Kreuz). 
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InWestpreussen:  Lipniczki  (Thoru) 
1720. 

Rogowski  von  Ragoznik  (In  Silber 
ein  Bpringender  schwarzer  Hirsch  mit 
goldenem  Geweih  und  einem  goldenen 
Gurt  um  den  Leib.  Auf  dem  gekrön- 
ten Helme  ein  goldenes  Hirschgeweih  ). 
In  Schlesien:  Dombrowka  (Oppeln) 
1726.  Malastowitz  (?)  1590.  Neudorf 
(Ratibor)  1700.  Waltzen  (Neustadt) 
1726.  Wrzesin  (Ratibor)  1700.  Zdzierdz 
(Tost-Gleiwitz)  1700. 

Rogozinaki  (W.  Abdank).  Im  Gross- 
herzogth.  Posen:  Adalbert  V.R.  1817 
Landgerichtsrath  zu  Posen. 

Rohbeck.  ( In  Silber  ein  blauer  Quer- 
balken ,  belegt  mit  goldenem  Mondchen 
und  2  Sternen.  Im  unteren  Theile  des 
Schildes  auf  grünem  Boden  eine  gol- 
dene Ente.  Könne  IV.  37.).  Der  Geh. 
Kriegs -Rath  bei  der  Ober -Kriegs-  und 
Domainen  -  Rechen  -  Kammer  Johann 
Friedrich  R..  Sohn  des  Bürgers  und 
Schuhmachers  Christian  Heinrich  R.  in 
Berlin  erhielt  am  17.  Aug.  1786  eine 
Adels  Conflrmation  und  Reuovation, 
und  das  Wappen  der  Familie  v.  Röpke 
oder  Repcke  (vergl.  diesen  Artikel), 
bei  welchen  unter  den  Gütern  in  Hin- 
ter-Pommern  und  Pommerellen  nach- 
zutragen ist:  Jenkau  (Laudkr.  Danzig) 
1776.  Massow  (Lauenburg)  1579.  1621. 
Schlaischow  (ibd.)  1579.  1621. 

Rohde,  Rhoden,  Roden.  Das  adeli- 
che Geschlecht  (Eiserner  Handschuh 
in  einem  in  Gold  und  Roth  gespaltenen 
Felde.  Grote  D.  6.)  schreibt  sich  zu- 
meist v.  Roden :  das  gräfliche  v.  Rohde 
(  1  u.  4  Q.  in  Gold  ein  rolhes  Anker- 
kreuz.  2  u.  3.  Q.  in  Blau  3  quer  ge- 
legte rothe  Ziegelsteine.  Zwischen  die- 
sen 4  Feldern  ein  silberner  Pfahl  mit 
einer  schwarzen  Leiter  belegt.  Im  Mit- 
telschilde der  Panzerhandschuh  des 
Stammwappens.  Köhue  I.  83.  Grote  A. 
7.).  Stammvater  wird  Heinrich  v.  Rode 
(f  1582)  genannt.  Christoph  Heinrich 
V.Rhoden  führt  bereits  1616  das  Wap- 
pen mit  dem  Handschuh  (v.  Meding  III. 
525.).  Kaiser  Joseph  II.  ertheilte  dem 
Geschlecht e  am  3.  Febr.  1767  eine 
Adelsbestätigung.  Jacob  Friedrieb  Adam 
v.  R.  k.  Preuss.  Kammerherr,  Geh.  Rath 
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und  Gesandter  am  Dänischen  Hofe 
ward  vom  Könige  Friedrich  II.  am  10. 
Aug.  1783  in  dun  Grafenstand  erhoben. 
Er  starb  aber  kinderlos.  Dagegen  wurde 
Erich  Ludwig  v.  K.  mit  demselben  Wap- 
pen vom  Kurfürsten  Karl  Theodor  wäh- 
rend des  Reichs- Vicariates  am  15.  Sept. 
1790  in  den  Reichsgrafenstand  erhoben, 
und  diesen  Stand  erhielt  August  Fried- 
rich Georg  Emanuel  am  25.  März  1824 
königl.  Hannoverscher  Seits  bestätigt. 
Im  Königreich  Hannover:  Barnten 
(Hildesheim)  17B0.  Blockwiukel  (Hoya) 
1767.  Fuldenriede  (ibd. )  1767.  1777. 
Gehrden  (Calenberg)  1707.  Holte  (Bre- 
men) 1777.  Laugenhagen  (Calenberg) 
15S2.  1777. 

Rohd  (Gespalten,  rechts  in  Silber 
der  schwarze  gekrönte  pteussische  Ad- 
ler mit  Zepter  und  Reichsapfel;  links 
im  grünen  F.  eine  naturliche  silberno 
Rose.  Könne  IV.  37. ).  Jacob  Fried- 
rich R.  Hofgerichtsrath  ward  am  28. 
Jan.  1736  in  den  Adclstand  erhoben 
und  starb  am  22.  Mai  1784  als  Geh. 
Etats  und  Kriegs -Minister,  Oberburg- 
graf und  Präsident  des  Ostpreussischen 
Provinzial  -Ministerü.  In  Preussen: 
Bögen  (Pr.  Evlau)  1784.  Kl.  Lauth 
(ibd.)  1784.  Schrombehnen  (ibd  )  1784. 
Spandienen  (Königsberg)  1784. 

Rohdieh  (In  Roth  ein  Schrägrechts- 
balken, oben  ein  Vogel,  unten  3  Or- 
denskreuze.). Friedrich  Wilhelm  v.  R. 
diente  vom  Fähnrich  bis  zum  General- 
Major  und  Chef  herauf  bei  dem  Regi- 
ment Garde  in  Potsdam,  ward  Com- 
mandant  daselbst  und  Direktor  des 
grossen  Militair- Waisenhauses,  1787 
Präsident  des  Ober  -  Kriegs  -  Collegii 
und  starb  1796  als  General  der  Infan- 
terie und  Kriegs -Minister. 

f  Rohe  (In  Roth  ein  silbernes  An- 
dreaskreuz. Fahne  I.  367.).  Nieder- 
rheinisches  Geschlecht:  Bimmen  (Cleve) 
1723.  1744.  Drove  (Düren)  1718.  Elmpt 
(Erkelenz)  1723.  Eitzenrath  (Limburg) 
1500.  Guddersheim  1600.  Halsaff  1723. 
Hingming  1723.  Holthausen  1723.  Ilül- 
hausen  1788.    Obsinnig.   Steghe  1778. 

Röhl  (Gespalten,  rechts  in  Silber 
ein  halber  schwarzer  Adler;  links  in 
Blau  zwei  ins  Andreaskreuz  gestellte 


Joldene  Stämme  mit  je  6  abgestumpften 
esten.  Kühne  IV.  36.  Dorst  Allg. 
Wppb.  213.).  Ernst  Andreas  v.  R.  ge- 
storben II.  Jul.  1830  als  General-Ma- 
jor hat  mit  seinen  Brüdern  1798  vom 
Könige  den  Adelstand  renovirt  erhalten. 
Sein  Sohn  ist  gegenwärtig  General-Ma- 
jor und  Commandaut  von  Königsberg. 
Die  Familie  besass  zu  Anfang  des  18. 
Jahrb.  erb-  und  eigentümlich  die  Burg 
zu  Salzwedel. 

Roh imrh.  Rönsch.  —  E.  v.  R.  1845 
Director  der  Strafanstalt  zu  Brieg. 

Rohr  (In  Roth  und  Silber  eiue  von 
Oben  nach  Unten  gezogene  siebenma- 
lige Spitzentheilung,  hiebm.  I.  180. 
Masch  XLIII.  162.).  Otto  v.  R.  auf 
Gantzer  erhielt  den  28.  Jul.  1836  die 
Erlaubniss  Namen  und  Wappen  seines 
verstorbenen  Grossoheims  v.  Wahlen- 
Jürgass  dem  seinigen  beizufügen  und 
sich  in  Zukunft  v.  R.  gen.  W.  J.  zu 
nennen  (W.  bei  Köhne  IV.  38.).  Aus 
diesem  angesehenen  Märkischen  Ge- 
schlechte sind  für  die  Armee  mehrere 
Generale  hervorgegangen.  Caspar  Fried- 
rich General -Major  (f  12.  Dcbr.  1757); 
Heinrich  Ludwig  Gener.  Lieut.  (f  1792); 
Albrecht  Ehrentreich  General  -  Major 
(f  20.  Nov.  1800.);  Otto  Christian  Ge- 
neral-Major (f  27.  Febr  1839);  Wil- 
helm Eugen  Ludwig  Fcrdiuand  Gene- 
ral v.  d.  Inf.  (f  15.  März  1851);  Lud- 
wig v.  R.  Generallieut.  a.  D.  —  In  der 
Provinz  Brandenburg:  Bandelow 
(Prenzlow)  1650.  Bandekow  (Ost- 
Priegnitz)  1487.  Beveringen  (ibd.) 
1684.  Bresch  ( West-Priegnitz)  1807. 
Briesenhorst  (Laudsberg)  1803.  Brügge 
(Ost-Priegnitz)  1800.  1817.  Brunn 
(Ruppin)  1620.  1762.  Buchholz  (Ost- 
Priegn.)  1684.  Caterbow  (Ruppin)  1525. 
1588.  Dabergotz  (ibd.)  1733.  Dannen- 
walde  (Ost-Priegn.)  1764.  1850.  Dern- 
nitz  (Lebus)  1792.  1805.  Ellershagen 
(Ost  Priegn.)  1797.  Falkenhagen  (ibd.) 
1800.  1817.  Fretzdorf  (ibd.)  1350. 
Frcyensteiu  (ibd.)  1368.  1618.  1684. 
Friedheim  (ibd.)  1817.  Ganzer  (Rup- 
pin) 1660.  1856.  Genshagen  (Teltow) 
1740.  Gerdshagen  (O.  P.)  1777.  1817. 
Giesenhagen  (ibd.)  1817.  Gramzow 
(West-Priegn.)  1602.  Halenbeck  (O.  P.) 
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1561.  Hohennancn  (West -Havelland) 
1432.  Horhausen  (Ost-Priegnitz)  1345. 
1856.  .lauer  (Cnlau)  1800.  Kehrberg 
(Ost-Priegn.)  1541.  Kolpin  (Storkow- 
Beeskow).  Krieschow  (Cottbus)  1624. 
Künkendorf,  Alt-  ( Angermünde)  1780. 
1856.  Langerwisch,  Gr.  (O.  P.)  1778. 
1837.  Leddin  (Ruppin)  1590.  1856. 
Liebegast  (Spremberg)  1837.  Liebsgen 
(Sorau)  1684.  1739.  Lindchen  (Calau). 
Linde,  Gr.  u.  Kl.  (West-Priegn.)  1602. 
1618.  Louisenhof  (Angermfinde)  1856. 
Mere  ( Storkow  Beeskow)  1724.  Mey- 
enburg (O.  P.)  1364.  1856.  Mugger- 
kuhl  oder  Munckelkuhl  (W.  P.)  1618. 
1652.  Neudorf  (O.  P.)  1618.  Neuen- 
haus  (ibd.)  1396.  1618.  Neuhof  (ibd.) 
1618.  Neustadt  a.  d.  Dosse  (Kuppin] 
1487.  1644.  Oegein  (Storkow-Beeskow) 
1577.  1781.  Peuzlin  (O.  P.)  1770.  1856. 
Perleberg  pfandweise  1367.1374.  Pred- 
döhl  |ü.  P.)  1817.  Ragow  (Stork.  Bces- 
kow)  1577.  i730.  Rapshagen  (O.  P.) 
1800.  1817.  Rietz -Neuendorf  (Luckau) 
1793.  Rohlsdorf  (().  P.)  1817.  Sall- 
gast  (Luckau)  1652.  1699.  Schmolde 
(O.  P.)  1800.  1817.  Schönhagen  (ibd.) 
1771.  1837.  Schrepkow  (ibd.)  1487. 
1641.  Schwanow  ( Ruppin |  1760.  Sie- 
versdorf (Lebus)  1777.  1789.  Steffens- 
hagen (O.  P.)  1631.  1800.  Steffin 
(Ruppin)  1736.  Strauch -Gühlitz  (O.  P.) 
1800.  1817.  Striegleben  (West-P.)  1618. 
Tempelberg  (Lebus)  1782.  Terpt  (Ca- 
lau) 1739.  Tramnitz  (Ruppin)  1620. 
1856.  Trieplatz  (ibd.)  1620.  1856. 
Ullersdorf  (  Lubben  )  1681.  Vaarnow 
(W.  P.)  1618.  Vehlin  (O.  P.)  1508. 
Verkehrt- Grunow  (Angermünde)  1738. 
Voigtsdorf  (Königsberg)  1801.  Volmers- 
hof (O.  P.)  1817.  Warnow  (W.  P. ) 
1478.  Warnsdorf  (O.  P.)  1797.  Will- 
mersdorf (Lebus)  1672.  1730.  Wolletz 
Angermunde)  1780.  1856.  Wormlage 
Calau)  1700.  Wulkow  ( O.  P.)  1817. 
1850.  Wustrau  (Ruppin)  1736.  Zerni- 
kow  (Prenzlow)  1650.  Zemitz  (ü.  P.) 
1541.  1856.  Ziethen,  Kl.  (Angermünde) 
1733.  1803.  Zinna  (.lüterbock- Lucken- 
walde) 1686.  In  der  Provinz  Sachsen: 
Elsterwerda  (Liebenwerda)  1641.  Ferch- 
lipp (Osterburg)  1627.  Hohenwulsch 
(Stendal)  1841.  1856.    Kotschka  (Lie- 


benw.)  1700.  Krauschütz  (ibd.)  1686 
Lichterfeld  (Osterb.)  1559.  1627.  Neuen- 
kireben  (ibd.)  1454.  Schoneberg  (ibd) 
1459.  1662.  Schwechten.  Gr.  (Stendal) 
1465.  Wasmerslage  (Osterburg)  1392. 
Wellen  ( Wollmirstädt)  1641.  1652.  In 
We8tphalen:  Aburg  (Osnabrück) 
1719.  Vellinghausen  (Soest)  1608  In 
Meklenburg:  Dambeck  1570.  Frie- 
lank.  Kambs  1620.  Krümmel  1495. 
Netzeband  1550.  Rothenmohr  1777. 
Speck  1743.  1808.  In  Pommern:  Da- 
her (  Naugard )  1803.  In  Preussen: 
Beisleiden  (Pr.  Eylau).  Bilshofen.  Crum- 
mensee  (Schlochau)  1849.  Freudenthal 
(Pr.  Eylau).  Glamslack  (ibd.).  Kl. 
Kütten  (Friedlaud)  1820.  Liuowiec 
(Culm).  Perschein  ( Pr.  Eylau).  Riu- 
gelshoff  ( Fischhausen ).  Smentowken 
(Marienwerder).  Warnikam  (Friedland) 
1784.  1783.  Wodungkeim  (ibd.).  Noch 
näher  zu  bestimmen:  Grönenberge  1580. 
Nacro  1621.  Priebow.  Targewitz  1577. 

-j-  Rohr.  Rhor,  Rorau.  Rohr-Ra- 
thowski  (In  Silber  6  rothe  Ziegel  3.  2.  1. 
Siebm.  I.  72.  Auch  in  Roth  die  Ziegel 
golden.  Sinapius  I.  764.).  In  Schle- 
sien: Altwasser  (Waldenburg)  1690. 
Breile,  Deutsch-  (Ohlau)  1647.  Dirs- 
dorf  (Nimptsch)  1690.  1712.  Galbitz 
(Oels)  1550.  1623.  Gohlau  (Neumarkt) 
1713.  Kunzeudorf  (Potn.  Wartenberg) 
1570.  Mahlendorf  (Grottkau)  1647. 
Medzibor  (Poln.  Wartenb.)  1481.  Müh- 
nitz (Trebnitz)  1498.  1505.  Neudorf 
(Nimptsch)  1715.  Quosnitz  (Ohlau) 
1623.  Raschen  (Trebnitz)  1629.  Rathe 
(Oels)  1504.  1570.  Rohrau  (Ohlau) 
1314.  1420.  Schlanz  (Breslau)  1629. 
Schünbankwitz  (ibd.)  1690.  1710.  Sei- 
fersdorf ( Sch weidn. )  1619.1 629.  Steine 
(Poln.  Wartenberg)  1550.  Tunkendorf 
(Schweidn.)  1690.  Weichau  (Freistadt) 
1713.  Woitsdorf  (Poln.  Wartenb.)  1 479. 
1 505.  Wüst  -  Waltersdorf  (Waldenburg) 
1690.  In  Preussen:  Beischwitz  (Ro- 
senberg), i 

f  Kohr  lach.  Aus  Bai  er  n  stammend, 
besassen  in  Preussen:  Gillwalde 
(Mohningen). 

Rolirsrhcidt.  Rohrscheidt  (  1  Q. 
schwarzer  Adler  in  Silber.  2  Q.  hal- 
ber wilder  Mann,  der  eine  Rohrkolbe 
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hält  in  Schwarz.  3  Q.  Ritter  mit  ge- 
zogenem Schwerte  in  Schwarz.  4  Q. 
eine  Mauer.  Im  Mittelschilde  ein  Kranz 
in  Gold.  Siebm.  DI.  65.).  Ein  Baut- 
zener  Geschlecht,  aus  welchem  dem 
Johann  Georg  v.  R.  1702  den  20.  Nov. 
der  Reichsadel  bestätigt  und  dorn  Lud- 
wig Edmund  v.  R.  1729  d.  8.  Mai  der 
böhmische  Ritterstand  verliehen  worden 
ist.  In  Schlesien:  Jackschenau  (Bres- 
lau) 1774.  Leippe  (Grottkau)  1720. 
Steine,  Deutsch-  (Ohlau)  1830. 

Rohwedel,  Rowedel  (In  Silber  2 
schwarze  Flügel,  zwischen  denen  ein 
Pfeil  aufgerichtet  ist.  Bagmibl  III.  Tab. 
XXXVIII.  Dithmar  p.  13.).  In  der 
Neu  mark:  Cörtuitz  (Arnswalde). 
Cranzin  (ibd.)  1540.  1700.  Klücken 
(ibd.)  1336.  1744.  Minken  (ibd.).  Ne- 
mi8chof  (ibd.).  In  Pommern:  Dob- 
berphul  (Pyritz)  1374.  Ehrenberg  (ibd.) 
1743.  1745*.  Kitzerow  (Saatzig)  1776. 
1789.  Warsin  (Pyritz)  1791-  Wuster- 
witz (Dramburg)  1745.  1765. 

Kokitnirki.  In  Preussen,  früher 
im  Deutsch -Eylauschen  (Rosenberg). 

Rokossowski,  v.  Glaubitz-R.  (W. 
Glaubitz).  Im  Grossherzogth.  Posen: 
Czeluszin  (Gnesen)  1802.  Gorzykowo 
(ibd.)  1796.  1803.  Odrowouz  (ibd.) 
1803.  Popkowice  (ibd.)  1803.  Skieres- 
zewo  (ibd.)  1802.  1844.  Wengorzewo 
(ibd.)  1803.    Zolcz  (ibd.)  1802.  1816. 

Rokowskf,  Rogowski,  Rohowski  (W. 
Topor).  In  Schlesien:  Broslawitz 
(Beuthen)  1700.  Miedar  (ibd.)  1700. 
Sprzentschütz  (Gr.  Strehlitz)  1700. 

*j-  Rokus  von  Seefelden  ( In  Blau 
auf  natürlichen  Welieu  ein  schwimmen- 
des goldenes  Meerpferd.).  In  West- 
prcussen:  Grzywna  (Strasburg)  1689. 

Rola  (Wappen:  In  Roth  eine  sil- 
berne Rose,  aus  welcher  3  goldene 
Ptlugeisen  in  Form  eines  Schächer- 
kreuzes  hervorgehen.  Auf  dem  gekröu- 
ten  Helme  5  Straussfedern.). 

Rola-Gromadzinski  (W.  Rola)  Siehe: 
Gromadzinski. 

Rolbieckl,  v.  Rolbeck-Rolbiecki  (In 
Roth  zwei  silberne  Pfeile  schräge  ins 
Kren/  gelegt,  über  einem  goldenen 
Halbmond,  dessen  nach  oben  gekehrte 
Spitzen  jede  mit  einem  goldenen  Stern 


besezt  sind  :  auf  dem  gekrönten  Helm 
ein  wachsender  silberner  Löwe.).  In 
Westpreussen :  Mortung  (Löbau) 
1789. 

j-  Rolinxweiili .  Rolandswerth,  Roll- 
werth ( In  Blau  eine  goldene  Wolfsan- 
gel. Fahne  I.  370.  Siebm.  V.  129.).  Sie 
besassen  in  Colli  den  Stommeler  Hof 
1485.  1596.  Vom  Herzoge  von  Cleve 
mit  dem  Hofe  zu  .Schutwick  belehnt  und 
noch  1649  mit  Biesenborstbrink  und 
Mülrcberg  im  A.  Bislich.  Das  Wappen 
ist  an  die  Niederländische  Familie  Voscb, 
zum  Adel  von  Utrecht  gehörig,  überge- 
gangen, die  sich  gegenwärtig  Vbsch 
von  Rolinxwerth  schreibt.  Margaretha 
v.  Rollwerth  und  Pipenstock  1600  we- 
gen eines  Sadelbofes  Körtiug  in  Streit 
mit  dem  Prediger  zu  Dortmund  (Müller 
Güterwesen.  S.  273.)  scheint  hieher  zu 
gehören. 

Rolki,  Rolke.  Roleke.  Sie  waren  in 
Preussen  im  Johannisburgschen  und 
Osterodischcn  angesessen. 

Roll  (I  u.  4  Q,  über  einem  silber- 
nen Querbalken  in  Blau  ein  goldenes 
Rad  und  darunter  in  Gold  eine  silberne 
Kugel.  2  u.  3  Q.  in  Roth  ein  goldener 
Löwe.  Im  rothen  Mittelschildo  ein 
schwarzer  Schrägrechtsbalken  mit  sil- 
berner Leiste.  So  bei  Hattard  v.  Hatt- 
stein  I.  467.  Mit  Veränderungen  Siebm. 
III.  17«.  V.  18.  Bernd  Taf.  XLII.  84.). 
Dieses  angesehene  freiherrliche  Ge- 
schlecht der  Schweiz,  welches  sich  ge- 
wöhnlich Frh.  v.  Roll  zu  Bernau  (im 
Frickthal)  nennt,  kommt  auch  im  Rh  ein- 
lande  und  in  Westphalen  vor.  Ig- 
natz Felix  Frh.  v.  R.  z.  B.  des  deut- 
seben Ordens  Land-Comtur  zu  Coblenz 
war  Cölnischer  Generallieut.  und  besass 
1766  das  Gut  Bernkott  in  Adernach. 
Joseph  Anton  Frh.  v.  R.  z.  B.  war 
1736  und  1742  Domherr  zu  Munster; 
Carl  Joseph  Frh.  v.  R.  z.  B.  1738  Dom- 
herr zu  Osnabrück. 

f  Rollingen  (1  u.  4.  Q.  drei  silberne 
Sparren  in  Roth.  2  u.  3  Q.  ein  sil- 
bernes Krücken-  oder  Ankerkreuz  in 
Roth.  Humbracht  S.  179.).  Ein  in  der 
Mitte  des  18.  Jahrh.  erloschenes  frei- 
herrliches Geschlecht  aus  den  Gegen- 
den der  Saar,  welches  das  Erbmar- 
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8challamt  von  Luxemburg  bekleidete. 
Ausemburg  (Luxemburg).  Dagstuhl 
(Merzig).  Oseburg  (ßerncastel).  Kol- 
liligen (^aarburg)  1625.  Rurich.  Sicben- 
boru  (ßerncastel).  Wiebelskirchen  (Ott- 
weiler) IM  Mi. 

f  Rolman  (Goldener  Adler  in  Roth. 
Fahne  [.  370.  auch  in  Blau  unter  dem 
Namen  Rollmann  v.  Datlenburg.  Siebm. 
I.  131.)  vergl.  Dadenberg.  —  Zu  Aren- 
thal und  Sintzig  (Ahrweiler). 

Röllhausen  (In  Roth  zwei  silberne 
in»  Andreaskreuz  Ober  einander  gelegte 
Ruder.  Siebm.  I.  140.  Robens  II.  85. 
Berudt  Taf.  CVII.  213.  Fahne  I.  370.). 
Ein  in  Hessen  und  dem  Rhein  lande 
angesessenes,  als  freiherrlich  immatri- 
culirtes  Geschlecht.  Bütgenbach  (Mal- 
medy)  1550.  1786.  Frechen  (Landkr. 
Cöln)  1690.  Fredelhausen  1786.  Hamm 
(Wipperfürth)  1790.  Müllenbach  (ibd.). 
Nothberg  (Düren)  1750.  1786.  Rols- 
hausen  (Hessen)  Stammsitz.  Salzböden 
im  Nassauschen;  Staufenberg  bei  Gles- 
sen 1300.  1550.  Türnich  |  Bergheim ) 
1700.  1829.    Vettweis  (Düren)  1789. 

Romainville.  Diese  französische  Fa- 
milie besass  in  Preusson:  Riwotzin 
(Neideuburg). 

Roman,  Romahn.  R.  Lipinski  (W. 
Slepowron).  In  Preussen:  Lipnica 
E.  (Conitz)  1782.  Kl.  Rauschken  (Or- 
telsburg).  Rogitten  (Königsberg).  Schar- 
sowen (?). 

Romann.  Ein  Hauptm.  v.  R.  stand 
im  Reg.  Graf  Schwerin,  und  begab  sich 
1781  auf  sein  väterliches  Gut  Schafhau- 
sen b.  Manheim  (Rheinpfalz).  Sie  sind 
in  Baiern  als  Freiherren  anerkannt. 

Romatowski  ( W.  Drogomir ).  In 
Schlesien:  1854  ein  Lehrer  v.  R.  zu 
Zülz  (Neustadt). 

Romberg,  in  älterer  Zeit  Rodenberg 
(Drei  rothe.  oft  als  Eselsohren  gebil- 
dete Blätter,  welche  nach  der  Mitte 
durch  eine  Kugel  oder  einen  Ring  ver- 
bunden sind,  in  Silber.  Im  Helmbild 
mannigfach  wechselnd.  Siebm.  I.  132. 
v.  Steinen  Tab.  II.  4.  Tab.  XXVIII.  4. 
5.  Berndt  Taf.  XLIII.  85.).  In  West- 
phalen  und  am  Niederrhein:  Ap- 
lerbeck (Dortmund)  1290.  1435.  Ap- 
ricke (Iserlohn)  1727.   Berchum  (ibd.) 


1588.  1618.  Bladenhorst  (Bochum) 
1681.  1856.  Borg  (Coesfeld)  1823. 
Bredenol,  das  heutige  Brelon  (Iserlohn) 
1676.  1727.  Brünninghausen  (Dort- 
mund) 1585.  1856.  Buldern  (Coesfeld) 
1823.  Dinker  (Soest)  1377.  1399.  Dön- 
hof  (Hagen)  1690.  1718.  Edelburg 
(Iserlohn)  I6:)8.  1727.  Frönsberg  (ibd.) 
1727.  Heidthof  (Hamm)  1727.  Husen 
(Dortmund)  1697.  Ichterlo  (Lüding- 
hausen) 1706.  Iserlohn,  Burghaus  da- 
selbst 1600.  1676.  Kolvenburg  (Coes- 
feld) 1681.  1823.  Landhausen  (Iserlohn) 
1727.  Lütgeuhowe  1638.  Massen  (Hamm) 
1321.  1739.  Nesselrod  (Opladen)  1632. 
Opherdicke  (Dortmund)  1355.  1367. 
Rodenberg  (Bochum)  Stammsitz.  Töd- 
dinghausen  (Hamm)  1706.  Westönne 
(Soest)  1321.  1355.  Windsen  (im  Gel- 
dernschen).  In  der  Mark  Branden- 
burg: Brunn  (Ruppin)  1803.  1856. 
Kammin  (Landsberg)  1833.  Rohrbeck 
(Osterburg)  1803.  Sinnersdorf  (Ost- 
Priegnitz)  1800.  Tornow  (ibd.)  1850. 
Volkwig  (ibd.)  1817.  Zaatzke  (ibd.) 
1817.  1850.  In  Preussen:  Döhrings 
(Gerdanen),  das  Alt-  uud  Ncuschloss 
Gerdauen  (ibd.).  Rauschen  (ibd.)  1856. 
In  der  Ober-Lausitz:  Rohnau  bei 
Zittau. 

RomblewskL  In  Preussen  besag- 
sen  sie  im  Osterodoschen  Baltz,  Janko- 
witz  und  Leip. 

Rombintikl  (W.  Lodzia).  Im  Gross- 
herzogth.  Posen:  früher  auf  Rombino 
(Inowraclaw). 

f  Romelan.  Aus  Preussen  stam- 
mend; daselbst  zu  Damcrau. 

Römcllng,  Römling  ( In  Blau  ein 
Regenbogen,  begleiiet  von  3  goldenen 
Sonnen.).  Aus  den  Niederlanden  stam- 
mend, ist  das  Geschlecht  nach  Däne- 
mark gekommen.  Hier  f  1736  Patroc- 
lus  v.  R.  als  dänischer  General -LieuL, 
4  Söhne  hinterlassend,  von  denen  3 
Generale  geworden  sind  und  I  Admiral 
und  Staatsminister.  Sie  finden  sich 
auch  in  Pommern  vor  (Rauft  geneal. 
Arch.  Jahrg.  1736.  S.  655.). 

Römer.  I.  In  Sachsen.  Kaiser 
Friedrich  III.  hat  die  Gebrüder  Martin 
und  Niclas  R.  aus  Zwickau  1470  in  den 
Adelstand  erhoben.  (W.  nach  dem  Dip- 
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lom:  Zwei  ins  Andreaskreuz  gelugte 
Romer-  oder  Pilgerstäbe  in  einem  in 
Blau  und  Gold  quer  gelheilten  F.  — 
Später  auch  in  veränderten  Tinkturen ; 
nämlich  in  Gold  und  Schwarz  quer  ge- 
theilt;  die  Pilgerstäbe  mit  wechselnden 
Farben.  Dorst  allg.  Wppb.  222  —  oder 
auch  int  rothen  F.  die  beiden  Pilger- 
stäbc  in  Silber.  Neimhts  Curl.  Wppb. 
32.  Siebm.  I.  165.).  Guter:  Grossen- 
Sedlitz  1680.  Neumark  südwestl.  von 
Zwickau  1665.  1754.  Rauenstein  im 
Erzgebirge  1651.  Schncckengrun.  Stein- 
pleis  w.  von  Zwickau  1496.  1659.  In 
Westpreusscn:  Bnschkau  (Cartbaus) 
1730.  Aus  dieser  Familie  wurde  Cyp- 
rian v.  R.  auf  Chyzow  in  Galizicn  am 
14.  Aug.  1818  in  den  Grafenstand  er- 
hoben. Zu  diesem  Gcschlechte  gehörte 
der  Hauptm.  im  Reg.  Pfuhl  Otto  Hein- 
rich v.  R.  1779  und  der  k.  Preuss.  Ma- 
jor Ludwig  August  v.  R.  1792.  II. 
(Springendes  Pferd.  Fahne  I.  367;  oder 
vielmehr  ein  goldenes  Einhorn  in  einem 
in  Blau  und  Roth  quer  getheilten  F. 
Siebm.  V.  32  ).  Mit  dem  lezteren  W, 
als  zum  Oesterreichschen  Ritterstande 
gehörig  bezeichnet.  Dies  Geschlecht 
stammt  aus  Düren  im  Jülichschen,  ist 
am  4.  Nov.  1630  geadelt  und  1711  in 
den  Freiherrenstand  erhoben  worden. 

ROmiff  (  Auf  einem  im  Boden  wur- 
zelnden Baumstamm  eine  Taube,  die 
einen  Oelzweig  im  Schnabel  hält.).  Ein 
Hauptm.  V.R.  1854  im  13.  Inf.  Reg. 

Rommel.  In  Preussen:  Stablack 
(Pr.  Eylau). 

Rommel.  Der  General -Major  und 
Commandeur  der  26.  Inf.  Brigade  Theo- 
dor Carl  Daniel  v.  R.  ist  als  Major  im 
31.  Inf.  Reg.  am  20.  Juni  1838  geadelt 
worden. 

|  Holling,  v.  Hamm  gen.  Roning 
(Schräg  Ober  Kreuz  getheilt  in  Gold 
und  Blau.  Fahne  I.  372.).  Eine  zu  An- 
fang des  17.  Jahrh.  erloschene  Cölui- 
sche  Patricicr  Familie. 

Rönne.  I.  (In  Roth  ein  quer  ge- 
zogener silberner  StCB?'  Mushard  p. 
445.  Grote  C.  51.).  Dahin  gehört  Lud- 
wig Moritz  Peter  v.  R.  1855  Kammer- 
gerichts Rath  in  Berlin.  Im  Herzog- 
thutn  Bremen:  Ahlerstedt  1777.  AI- 


dendorf  b.  Osten.  Coppeln.  Daudieck 
1777.  Lake.  Oese  1643.  Osten  1450. 
Wiepelnbusch.  In  Dänemark:  Holre- 
drupgard.  In  Pommern:  Dubsow 
(Hegen  Walde)  1724.  1749.  Zuclmw 
(Dramburg)  1720.  II.  (Im  goldenen 
Schildesfusse  2  blaue  Querströme.  Oben 
gespalten :  rechts  in  Ruth  ein  silberner 
Adler,  links  in  Silber  eine  goldene  Li- 
lie. Neimbts  32.).  Diese  Curländische 
Familie  ist  vom  Könige  August  II.  ba- 
ronisirt  worden.  In  Preussen:  Gud- 
den  rtilsit)  1728.  Packmohren  (Memel). 
Tajffcrlauken  (ibd.)  1697. 
y-f-  Rönnebeek  (Jacob  v.  R.  siegelte 
/1539  mit  einem  5  strahligen  Stern  im 
W. ).  In  der  Altmark:  Arensberg 
(Stendal)  1723.  1749.  Foldenhagen 
wüste  1375.  Orpensdorf  ( Ostcrburg) 
1539.  1717.  Röunebeck  (ibd.)  1290. 
1717.  In  der  Mittelmark:  Bötzow, 
das  heutige  Oranienburg  pfandweise 
1376,  in  der  Grafschaft  Ruppin ,  auch 
zu  Frehne  (Ost-Priegnitz)  1699.  1701. 

Ronow  v.  Bieberstein  ( Quadrirt. 
I  Q.  in  Silber  auf  grünem  Rasen  ein 
naturlicher  Hirsch.  2  G.  in  Gold  ein 
rothes  Hirschhorn  und  in  der  Krüm- 
mung desselben  3  goldene  Kugeln,  tri- 
angularisch  gestellt  wegen  Biberstein. 

3  Q.  in  Roth  3  quer  übereinander  lie- 
gende, mit  den  Schneiden  nach  oben 
gekehrte  Senseneisen,  wegen  Strehla. 

4  Q.  in  Silber  auf  3  Felsspitzen  eine 
bräunliche  Gemse.  Mittelschild:  in 
Gold  zwei  oben  und  uuten  abgehauene, 
schräge  sich  kreuzende,  schwarze  Baum- 
stämme, jeder  an  den  Seiten  mit  fünf 
gcstümmelten  Astenden.).  Johann  Al- 
brecht v.  Ronow,  aus  dem  alten  böh- 
mischen Hause  Howora,  wurde,  nach- 
dem er  sich  mit  Elisabeth  Freiin  v. 
Biberstein,  der  Letzten  ihres  Geschlech- 
tes, vermählt  hatte,  am  6.  Sept.  1670 
unter  Beilegung  des  Namens  uud  Wap- 
pens der  böhmischen  Freiherren  v.  Bi- 
berstein in  den  Reichsgrafenstand  er- 
hoben. In  der  Nieder-Lausitz:  Jes- 
sen (Sorau)  1660.  Lieberose  (Lubben) 
1411.  Pforten  (Sorau)  1660.  In  Schle- 
sien: Guhluud  Mlietsch  (Steinau)  1854. 
In  der  Provinz  Sachsen:  Bornstedt 
(Sangorhauseu)  1660.    Eilenburg  (De- 


Röntgen. 

litzsch)  1289.  1490.  Walbeck  (Mans- 
fold  Geb.)  1660.  Im  Königreich  S  «  c  Il- 
sen und  im  Sachsen- Wei m a r sehen: 
Augustusbcrg  (Leipzig)  1856.  Colba 
(Neustadt)  1764.  Friedrichstein  (ibd.) 
1764.  Grobitz  (ibd.)  1660.  1764.  Grü- 
nau (ibd.)  1660.  1764.  Knau  (ibd.) 
1660.  1764.  Nimmritz  (ibd.)  1764.  Op- 
purg (ibd.)  1660.  1764.  Ottenhaus 
(Leipzig)  1856.  Positz  (Neustadt)  1764. 
Wendischbohra  (Meissen)  1856.  In 
Böhmen:  Neu-Bystritz  1556.  Detenitz 
1520.  Diernau  1660.  Dimokur  1565. 
Gesenk  1578.  Giiemuitz  1578.  Gr. 
Girschiz  1660.  Katzenstein  1630.  Klin- 
stein  1300.  1652.  Lancin  1520.  Led- 
czyc  1520.  Liebesiz  1414.  Meziemostie 
1399.  Nepokognitz  1520.  Przibislavia 
1421.  Konow  1148,  Neu-R.  1321.  1620. 
Rozdzialowitz  1414.  1620.  Ugkowitz 
1565.  Weisshof  1620.  WHczitz  1578. 
Wrany  1565. 

Röntgen  (In  Roth  ein  schwarzer 
Querbalken;  über  demselben  ein  lau- 
fender goldener  Hirsch;  unter  demsel- 
ben ein  silberner  Stern.  Köhnc  IV.  36.). 

Roon  (Gespalten;  rechts  getheilt, 
oben  ein  Löwe;  links  2  ins  Andreas- 
kreuz gestellte  geastete  Stämme.  Im 
Mittelschilde  ein  Bär.  uberdeckt  von 
einem  Balken  ).  Dahin  gehört  der  als 
Militair  Scbriftsteller  rühmlichst  be- 
kannte Albrecht  Theodor  Emil  v.  R. 
Oberst  und  Commandeur  des  33.  Inf. 
Reg.  —  In  Pommern:  Pleushagen 
(Fürstenthum)  1803. 

Hapert  (In  Silber  3  schwarze  Lilien 
zu  I  u.  2.).  Andreas  David  R.  ist  1754 
vom  Kaiser  in  den  Adelstand  erhoben 
worden.  In  Mecklenburg:  Grabow 
bei  Walir«u  1754.  Podewal  (A.  Star- 
gard)  1767.  Trollenhagen  (ibd.)  1767. 
In  der  Uckermark:  Schmarzow 
(Prenzlow)  1767.  1780.  Im  Lande  Le- 
bus:  Beelendorf  und  Hcmersdorf  1803. 

-f-  Ropertz  ( Rothes  Muhleisen  im 
goldeuen  F.  Fahne  I.  372.).  Cölni- 
sches  Patricier  Geschlecht:  Franz  Jo- 
seph Frh.  v.  R.  1777  Propst  zu  Wissel, 
Herr  zu  Roland  (Düren),  Thewesberg 
und  Trotz  (I  u.  4  Q.  das  Stamm wapp. 
2  u.  3  Q.  ein  Adler  —  es  kommt  in 
dieser  Familie  auch  im  2.  u.  3.  Q.  das 
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Rensingsche  Wappen  vor,  nämlich  rothe 
schrägrechtsgestellte  Wolfangel  über- 
deckt von  2  pfahlwcise  gestellten  Steiu- 
melzzeicheu) ;  seine  Schwestern  Erbin- 
nen von  Horst  (Heinsberg). 

Rosninsky.  Ein  v.  R.  1845  Bau  In- 
spector  zu  Pritzwalk. 

Rosarius  von  Rosenberg,  Rosenberg 
( Greif,  der  eine  Rose  hält. ).  Johann 
R.  v.  R.,  welcher  als  kaiserl.  und  des 
Herzogs  von  Brieg  Rath  geadelt  wor- 
den, f  1677.  In  Schlesien:  Gunsch- 
witz  ( Ohlan )  1677.  1712.  Sadewitz 
(Breslau!  1677.  1712.  Wammen  (Streh- 
len) 1677.  1712. 

Rosriszewski  (  W.  Junosza ).  In 
Preusscn:  Baltz  ( Osterode  I  1820. 
Bedmarken  (Osterode)  1820.  Dunkel- 
walde tibd.)  1820.  Hasenberg  (ibd.) 
1820.  Kaciniec  (ibd.)  1820.  Leip  (ibd.) 
1820.  Louisenthal  (ibd.)  1820.  Przcl- 
lenk  (Neidenburg);  Rhein  (Osterode) 
1820;  auch  im  Gilgenhurgschen  und 
Deutsch  -Eylauschen  Im  Grossherzth. 
Posen:  Cieslino  (Inowraclaw)  I7H9. 

Hose.  Rosen.  In  Pommern:  Mod- 
drow  (Bütow)  1579.  1607;  kommen 
noch  im  J.  1671   im  Bütowschen  vor. 

Rose ,  de  la  Rose  (In  Roth  drei  2.  I. 
silberne  kleine  Schilde;  auf  dem  ge- 
krönten Helme  3  Straussfedern.).  Im 
Grossherzogth.  Posen  1820  ein  Stcu- 
errath  de  la  R.  in  Posen. 

f  Rose  von  Rosenigk  (  Quer  ge- 
theilt, oben  blau,  unten  roth;  in  jedem 
Theile  eine  weisse  Rose.  Siebm.  IV. 
158.).  Reinhard  R.  v.  R.  Jur.  utrius- 
que  D.  und  Comes  Palatinus  Caesareus, 
des  Kaisers  und  der  Herzoge  von  Lieg- 
nitz und  Brieg  Rath  und  des  Fürsten- 
thums Breslau  Kanzler  geb.  zu  Leipzig 
25.  Aug.  1581  f  7.  Mai  1639  zu  Bres- 
lau. Sein  Sohn  Reinhard  v.  Rose,  des 
Herzogs  von  Brieg  Kammerjunker,  ward 
1660  im  Duell  erstochen 

■j-  Röseler  (Ein  getheilter.  mit  3  Ro- 
sen belegter  Schrägrechtsbalken.  Der 
obere  Theil  der  Rosen  Silber  in  Blau; 
der  untere  Roth  in  Gold.  Ueber  dorn 
Balken  ein  schwarzer  gekrönter  Adler- 
kopf in  Silber,  unter  demselben  in  Roth 
ein  goldener  Stern.  Könne.  IV.  37.). 
Der  Oberst  Friedrich  August  R.  ist 
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vom  Könige  Friedrich  WilhoJrrt  I.  am 
II.  Febr.  1721  in  den  Adelstand  erho- 
ben worden.  Er  starb  am  31.  Mai 
173*  als  General -Major  und  Gouver- 
neur von  Geldern,  nur  eine  Tochter 
hinterlassend. 

Rosen  (In  Gold  drei  2.  I.  rot  he  Ko- 
sen; auf  dem  gekrönten  Helme  ein 
Pfauenwedel,  an  welchem  zu  jeder  Seite 
ein  Hermelin  aufspringt.  Neimbts  Kur- 
land. Wppb.).  Schon  im  Jahre  1561 
ist  Gustav  v.  R.  in  den  Schwedischen 
Grafenstand  erhoben  wurden.  Conrad 
v.  K.,  der  1715  als  Marschall  von  Frank- 
reich starb,  ist  zum  Grafen  von  Boll- 
weiler erhoben  worden.  Gustav  Fried- 
rich v.  K.  wurde  d.  14.  Jim.  1731  in 
den  Schwedischen  Freiherrensiand  er- 
hoben. Dem  Platzmajor  von  Colli,  Ma- 
jor v.  R.  ist  am  30.  Dcbr.  1852  die  Fort- 
führung des  Freiherrentitels  gestattet 
worden.  Von  den  Gütern  in  Liefland, 
Curland  und  Est  bland  nennen  wir 
nur  die  Häuser  Hochrosen,  Brinkum, 
Gr.  u.  Kl.  Ropp  1 7011,  Schönangern j 
im  Elsass:  Bollweiler,  Ehweiler  und 
Herrenstein  1607.  InPreussen:  Alt- 
stadt (Osterode).  Faulen  ( ibil. >.  Fre- 
genau  (ibd.).  Ganshorn  (ibd.)  1664. 
Gardienen  (Neidenburg).  G landen  (Os- 
terode). Rienau  (Braunsberg).  Lauben 
(Osterode).  Gr.  Lentzk  (Neidenbnrg). 
Marienwalde  (Rastenburg).  Mühlen 
(Osterode)  1664.  Nadrau  (ibd.).  Pietä- 
ten (?).  Preussen  (Neidenburg).  Sam- 
rodt  (Mohrungen).  Seewalde  (Osterode) 
1664.  Tannenberg  (ibd.)  1664.  Tar- 
gowisch  ( Orteisburg  }.  Vierzighuben 
(Osterode).  Im  Grossherzgth.  Posen: 
Jastrzembowo  (diesen)  1803.  Kru- 
chowo  (Mogilno)  1732.  1804.  In  Schle- 
sien: Märzdorf  (Grottkau)  1703. 

Rosen,  von  der  R.,  Rösler  v.  d.  R. 
(Quer  getheilt.  oben  in  Roth  ein  gol- 
dener gekrönter  Löwe;  unten  in  Gold 
ein  rother  Querbalken  und  auf  grünem 
Boden  eine  grüne  Stande  mit  3  weis- 
sen Rosen,  von  denen  2. im  rotlien  Bal- 
ken liegen,  und  die  mittlere  darüber 
im  goldenen  F.  Dorst  allg.  Wppb.  270.). 
Des  Georg  Rösler  Söhne:  Jacob  und 
sein  Bruder  werden  unter  dem  Namen 
von  der  Rosen  am  28.  Apr.  1546  von 


Kaiser  Carl  V.  in  den  Adelstand  erho- 
ben. In  der  Ober-Lausitz:  Schlau- 
roth (Rothenburg).  Mit  dem  beschrie- 
benen W.  zu  dem  Sc h lesischen  Adel 
gezählt.  (Siebm.  III.  92.). 

f  Rosenau  (In  Silber  und  Roth  ge- 
spalten; in  jedem  Theile  3  pfahlweise 
gestellte  Rosen  mit  wechselnder  Farbe. 
Siebm.  I.  104.).  Ein  in  Franken,  ins 
besondere  bei  Coburg  und  in  Thürin- 
gen um  Gotha  begütert  gewesenes, 
ums  Jahr  1825  erloschenes  Geschlecht. 
Sie  besassen  Neida  1456.  Osslau  (ehe- 
mals zum  Ritter  Canton  Baunach),  Ot- 
tenwein  1456.  Rosenau  bei  Coburg; 
Sulzenbrück  im  Gothaschcn  1825.  — 
Merten  v.  R.  wird  1560  zur  Stolbergi- 
schen Ritterschaft  gezählt.  In  Preus- 
sen waren  sie  im  Wehlauschcn  und 
Rastet. burgschen  angesessen. 

Röhenberg  (In  Silber  ein  goldener 
Querbalken;  über  demselben  eine  rothe 
Rose,  und  unter  demselben  3  rolhe 
Schrägrechtsbalken.  Siebm.  I.  8.).  Ein 
altes  berühmtes  Böhmisches  Herren- 
Geschlecht,  welches  seit  dem  16.  Jahr- 
hundert seinen  Ursprung  aus  dem  Rö- 
mischen Geschlechte  der  Orsini  her- 
schreibt, und  sich  auch  in  der  noch  in 
Kärnthen  und  Nieder- Oesterreich  blü- 
henden Linie  Fürsten  von  Orsini  und 
Rosenberg  nennt.  Die  Böhmische  Li- 
nie ist  am  6.  Dcbr.  1611  mit  Petrus 
Wock  Ursini  Fürst  von  Rosenberg  er- 
loschen. Sie  besassen  in  Schlesien: 
Reichenstein  (Frankenstein)  1581.  1599 
und  Silberberg  (ibd.)  1599.  Im  14. 
Jahrh.  finden  wir  des  Geschlechtes  oft- 
mals auch  in  der  Mark  Brandenburg 
und  im  Magde  burgschen  gedacht. 
So  ward  im  Jahre  1338  den  Gebrüdern 
Johann,  Werner  und  Werner  v.  R.  das 
Schloss  Alten -Plate  bei  Genthin  zur 
Bewachung  anvertraut,  und  1351  dem 
Herrn  Werner  v.  R.  das  Haus  Schol- 
lehne  zu  brechen  aufgetragen. 

Rosenberg.  I.  (In  Gold  ein  rother 
Querbalkeu,  begleitet  von  3  rothen  Ro- 
sen 2.  1.  Auf  dem  gekrönten  Helme 
3  Straussfedem.  2  Gold,  1  roth.  Neimbts 
Curl.  Wppb.  33  ).  Aus  Curland  nach 
Preussen:  Ekitten  (Memel)  1820. 
Meddikcu  (ibd.;  1820.    Ruddaiten.  II. 
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(W.  wie  vorhin,  nur  Silber  statt  Gold. 
Könne  IV.  38.).  In  Preussen:  Erben 
(Orteisburg)  1784.  Gr.  Labehnen  (Pr. 
Eylau).  Powayen  (Fifchhanten)  1784. 
Quanditten  (ibd.).  Sodehuen  (ibd.). 
Taplacken  (ibd.). 

Rosenberg  (W.  Poray).  Dahin  ge- 
hören: I.  Die  v.  Rosen berg-G rusz- 
cz  y  n  s  k  i,  vergl.  Gruszczynski.  In  W  e  s  t- 
prcussen:  Bagnilz  (  Conitz )  1779. 
Blunowo  (Graudenz)  1772.  1792.  Bran- 
dau (Marienwerder)  1772.  Dusterbruch 
(Schlochau)  1773.  Gilwu  (Marienwer- 
der)  1792.  Grünau  (Flatow)  1772.  Jan- 
kowitz  (Graudenz)  1772.  Klonia.  Kl. 
(Conitz)  1779.  Klötzen  (Marienwerder) 
1790.  1802.  Littschen  (ibd.)  1772.  1800. 
Marienfeldc  (Schlochau)  1773.  1802. 
Oschin  (Schwetz)  1772.  Prust  (Conitz) 
1779.  Pulkowitz  (Stuhm)  1792.  Sallno 
(Graudeuz)  1772.  1792.  Schadau  (Ma- 
rienw.)  1772.  1792.  Schildberg  (Schlo- 
chau) 1773.  Schönau  (ibd.)  1792.  Schön- 
walde (Graudenz)  1772.  Solaineu  (Ma- 
rieuw.)  1792.  Tscheeren.  Hoch-  (Culm) 
1772.  1790.  Wartzel  (Marienw.)  1790. 
In  Ostpreussen:  Auer,  Chmilowken, 
Giehl  (satnmtlich  Mohrungen)  1820. 
II.  Die  v.  Rosenberg  -  Lipiuski 
vergl.  Lipinski.  In  Schlesien:  Drom- 
ling  (Ohlau)  1712.  1830.  Guttwohnc 
(Oels)  1750.  1836.  Louisdorf  (Streh- 
len) 1830.  Proschlitz  (Kreuzburg)  1715. 
Puditsch  (Trebnitz)  1720.  1830.  Sei- 
fersdorf (Schweidnitz)  1720.  III.  v.  Ro- 
senberg-Mojaczewski.  Ein  Major 
v.  R.  M.  stand  1806  in  der  Armee. 

Rosenberg.  Es  sind  noch  ferner  zu 
unterscheiden:  I.  v.  R.  ein  Danziger 
Patricier  Geschlecht.  II.  Die  v.  R. 
zu  Grabau  (Schlochau)  in  Westpreus- 
sen.  III.  Otto  Wilhelm  Ulrich  v.  R. 
der  k.  Hof-  und  Schlossbildhauer  zu 
Stettin  war  1736.  IV.  v.  Roseuberg 
in  Schlesien,  vergl.  Rosarius  v.  R. 

Rosenberger,  R.  v.  Wcrdenstatt.  Kai- 
ser Rudolph  n.  giebt  dem  Zacharias  R. 
einen  Adels-  und  Wappenbrief  den  26. 
Sept.  1603.  In  der  Ober-Lausitz. 

Hohenbruch  (In  Gold  ein  gehar- 
nischter Arm,  der  in  der  Hand  I,  auch 
3  Rosen  hälL).  Friedrich  Wilhelm  Le- 
opold v.  B.  f  1795  d.  4.  Nov.  als  Ge- 


neral-Major a.  D.  —  In  der  Altmark: 
Fiessau  (Osterburg)  1723.  1751.  Jar- 
chau (Stendal)  1773.  Rintdorf  (ibd.) 
17Ü6.  1773.    Roehau  (ibd.)  1773. 

f  Rosenbusrh,  Rosenpusch  (vergl. 
v.  Plehwe).  Hans  Christoph  v.  R.  f 
13.  Sept.  1787  als  General -Major,  und 
da  er  ohne  Kinder  war,  ist  Namen  und 
Wappen  auf  seinen  Adoptivsohn  den 
damaligen  Rittin.  Carl  Bernhard  Plehwe, 
der  unter  dem  Namen  v.  R.  1805  als 
General -Major  dimittirt  Worden  ist, 
übergegangen.  Mit  der  Bayerischen 
Familie  v.  Rosenbusch  zu  Notzig  (Sicbm. 
I.  93.)  nicht  zu  verwechseln.  —  In 
Schlesien:  Mochau.  Nieder-Leipe  und 
Peteragrund  (Jauer)  1704.  1761.  Zauche 
(Grönberg)  1704. 

Rosenhagen,  Rosenhan,  Rosenhaiu, 
Rosenhayn  (Gespalten,  vorn  in  Ruth 
ein  Querbalken,  worin  eine  rothe  Rose. 
Hinten  in  Silber  3  rothe  Rosen  pfahl- 
weise gestellt.  Dorst  Allg.  Wppb.  II. 
203  ).  Andreas  R.  Börger  zu  Görlitz 
ist  vom  Kaiser  Carl  V.  am  28.  Mai 
1544  geadelt  worden.  In  der  Ober- 
Lausitz:  Holtendorf  (Görlitz).  Kittlitz 
(Bautzen).  Luppa  (ibd.).  Perschwitz 
(ibd.).  Rackel  (ibd*).  Stauucwisch  (Ro- 
thenburg). In  Preussen:  Arnstein. 
Domblitten  (Heiligenbeil).  Rauten  (Pr. 
Holland).  Nargeu  (Mohrungen).  Ra- 
pendorf (Pr.  Holland).  Schönfeld  (ibd.) 
1590.    Spitteis  (ibd.).    Talpitten  (ibd.). 

Rosenhand,  Schwedische  Nobiliti- 
ruug.  Simon  Mathaeus  v.  R.  geb.  in 
Stralsund  d.  31.  Mai  1613  f  in  Stettin 
d.  7.  Jun.  1668.  Sein  Sohn  Carl  Gus- 
tav v.  R.  geb.  zu  Stettin  den  7.  Jul. 
1649  f  das.  14.  Dcbr.  1660. 

Rosenholtz,  •  Rosenholz.  Schwedi- 
scher Adel.  In  der  Neumark:  Wus- 
terwitz (Königsberg)  1716.  1730.  In 
Preussen:  Ii  -leiden  ( Pr.  Eylau). 
Pötschendurf  (Rastenburg)  und  in  Lit- 
thauen: Gesslersort,  .luthgellen,  Kim- 
schen.  Sausmertinen,  Schaudinnen,  Sdc- 
merau  (sämmtlich  Ragnit)  1732. 

Roscnkrantz  (1  u.  4  Q.  Roth  und 
Schwarz  geschachter  Schrägrechtsbal- 
ken in  Silber.  2  u.  3  Q.  ein  goldener 
Löwe  in  Silber.  Siebm.  V.  149.).  Aus 
diesem  zum  Theil  freiherrlichen,  zum 
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Theil  gräflichen  Geschlechte  des  KG- 
nigreichs  Dänemark,  haben  auch  einige 
Mitglieder  als  Officiere  in  der  Preuss. 
Armee  gestanden.  Ein  See.  Lieut.  v. 
R.  stand  1806  in  der  I.  Warschauer 
Füsil.  Brigade  und  ward  1807  dimittirt. 

Rosenschantz  (Schrägrechts  getheilt; 
oben  in  Gold  drei  schrägrechts  hinter 
einander  gestellte  rothe  Kosen;  unten 
in  Blau  eine  silberne  Schantze.  Auf 
dem  Helme  zwischen  einer  goldenen 
und  einer  blauen  Straussfeder  3  rothe 
Kosen  an  grünen  Stäugeln.).  Günther 
R.  erhielt  am  14.  Mai  1652  den  schwe- 
dischen Adel.  Gabriel  v.  R.  war  1805 
als  General-Major  pensionirt  und  starb 
1807.  In  Schlesien:  Kreuzberg  und 
Türpitz  (Strehlen)  1817. 

Rosenstedt  (Senkrecht  getheilt;  vorn 
in  Silber  ein  schwarzer  Adlerflügel; 
hinten  in  Gold  3  rothe  Rosen.  Auf 
dem  Helm  2  schwarze  Adlerflügel.).  In 
Pommern:  Cumerow  und  Jamikow 
(Randow)  1722.  1776. 

Rosenstern  (Zweimal  quer  getheilt; 
oben  in  Roth  3  silberne  Sterne;  unten 
in  Schwarz  ein  grüner  Rosensiock,  des- 
sen 2  rothe  Rosen  in  das  mittlere  sil- 
berne Feld  fallen.  Grote  F.  9  ).  Im 
Königreich  Hannover.  Sie  besassen 
in  Preussen:  Plinken  (Fischhausen). 

Rosenstiel.  Dem  Rittmeister  a.  D. 
zu  Posen  Wilhelm  R.  ist  am  2.  Jan. 
1846  der  Adel  zu  Theil  geworden. 

Rosenthal  (Quadrirt:  I  u.  4  Q.  Sil- 
ber. 2  u.  3  Q.  in  Gold  ein  schwarzer 
Adler;  über  das  Ganze  ein  blauer  Schräg- 
rechtsbalken;  darin  ein  goldener  Löwe, 
der  eine  Rose  hält.  Im  Niederland.  W. 
B.  van  Rosenthal  —  Nedermever  ge- 
nannt. Bernd  Taf.  CVII.  214.).  Die 
Edlen  v.  R.  und  Nedermeycr  kommen 
auch  im  Rheinlande  vor.  Die  Gemahn 
des  1625  verstorbenen  Braunschweig- 
schen  Regieruugsraths  Heinrich  v.  R., 
Dorothea  Eleouora  hat  sich  als  Dich- 
terin 1641  in  Schlesien  bekannt  ge- 
macht. Ein  Hauptm.  v.  R.  starb  am 
31.  Jan.  1811  als  Commandant  von 
Burg.  Zu  vergleichen  sind  die  Hey- 
mann  v.  Rosenthal  und  die  Seidel  v.  R. 

Hosm i reter  gen.  v.  Karsten.  (In 
Silber  drei,  2.  I.  rothe  Rosen;  auf  dem 


gekrönten  Heimo  3  Straussfedern ).  In 
Schlesien:  Ober- Woydnikowe  (Mi- 
litsch)  1819.  1831. 

Rosenzweig  ( Quer  getheilt ;  oben 
in  Schwarz  ein  gehender  goldener  Löwe, 
unten  in  Silber  ein  rother  Sparren;  auf 
dem  gekrönt.  Helme  zwischen  2  schwar- 
zen Flügeln  ein  grüner  Zweig  mit  3 
rothen  Rosen).  Johann  Anton  R.  Raths- 
mann zu  Brünn  ist  mit  dem  Prädikate 
Edler  v.  R.  1774  nobilitirt  worden.  Wir 
finden  aber  schon  1744  Carl  Ludwig 
v.  R.  als  königlichen  Stallmeister  zu 
Halle  und  Johann  Wilhelm  v.  R.  als 
Lieut.  im  Füsilier  Reg  v.  Dossow.  Im 
Jahre  1830  war  ein  Major  v.  R.  Artil- 
lerie -  Oflicier  des  Platzes  zu  Neisse. 

Rosey,  du  Rosey,  Rollas,  Rolaz, 
Holla  und  Rolas  du  Rosey  (In  Silber 
blau  schräge  gegittert;  auf  dem  gekrön- 
ten Helme  eine  Kugel ).  Aus  dieser 
Schweizerischen  Familie  starb  Imbert 
Rolas  du  Rosey  als  k.  Preuss.  General- 
Wachtmeister  im  Jahre  1704.  Ein  Ge- 
neral -Major  v.  Rolas  du  Rosey  war  bis 
1848  Commandant  zu  Schweidnitz.  In 
der  Provinz  Brandenburg:  Behlen- 
dorf (Lebus)  1725.  1741.  Hackenow 
(ibd.)  1735.  1741.  Hasselbusch  (Sol- 
din) 1742.  1776.  Heinersdorf  (Lebus) 
1725.  1741.  Mariendorf  (Teltow)  1782. 
Schönwalde  (Ost-Havelland)  1726.  1740. 
Tasdorf  (Nied.  Barnim)  1704.1728.  In 
Preussen:  Gnie  (Gerdauen).  No- 
wydwor  (Thorn)  1803.  Schildberg 
(Schlochau)  1760.  1771.  Tolksdorf 
(Rastenburg)  1752.  1756. 

RoskampfF.  Ein  Soester  Patricier 
Geschlecht.  Peter  V.R.  1647  zu  Lipp- 
stadt geb.  ward  mit  Anerkennung  des 
Adels  seines  Geschlechtes  1690  in  den 
Reich«freiherreustaud  erhoben,  1691 
Reichshofrath  —  Dietrich  v.  R.  1728 
in  Soest;  ChriHtoph  Dietrich  v.  R.  1790 
Bürgerin,  daselbst.  Ein  Hauptm.  v.  R. 
im  Reg.  Leps  f  18.  Apr.  1741.  Sein 
Sohn  Wilhelm  Peter  Friedrich  v.  R. 
Capit.  im  Reg.  Jeetze  f  20.  Jan.  1 758. 

Hoskau -Bajerski  (In  Roth  ein  blauer 
rechter  Schrägebalken,  auf  welchem 
drei  goldene  Sterne  hintereinander.  Der 
gekrönte  Helm  trägt  einen  goldenen 
Stcm>    Alte  Preussische  Laudesritter, 
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deren  Stammhaus  das  Gut  Bajorsee 
(Culm).  Im  Grossherzogth.  Posen: 
der  Ober  Appellations- Gerichts- Rath 
a.  D.  Johann  Lucyau  v.  Bajerski  1834 
auf  Karscwo  (Gneseu). 

Roskowski  (W.  Dolenga).  InPreus- 
sen:  Lahna  ( Neidenburg)  1775  und 
früher  im  Osterodeschen.  Im  Gross- 
herzogthum  Posen:  1854  ein  Polizei- 
Distrikts  -Commissarius  V.R.  zu  Koby- 
lin  (Krotoschiu). 

Hospierski,  v.  Rospcrt  -  Rospierski 
(W.  Nabram).  In  Westpreussen: 
Bachotek  (Strasburg)  1740. 

Iloss  (In  Roth  drei  2.  1.  goldene 
Löwen.  Kühne  I.  83.).  Angeblich  von 
den  Edlen  v.  R.  in  Schottland  abstam- 
mend. Der  am  24.  Nov.  1848  zu  Ber- 
lin verstorbene  Johannes  Graf  v.  R., 
dessen  Vater  Johann  Mathias  Holland. 
Gouverneur -Director  in  Indien  gewe- 
sen, erhielt  vom  Könige  Friedrich  Wil- 
helm III.  am  17.  Jan.  1816  die  Aner- 
kennung des  ihm  zustehenden  Grafen- 
Titels.  Sein  Vetter,  der  im  M.:irz  1855 
verstorbene  evangelische  Bischof  Dr. 
Johann  Wilhelm  Gottfried  R.  erlangte 
gleichfalls  im  Jahre  1830  eine  königli- 
che Bestätigung  seiner  Grafenwörde, 
hat  sich  derselben  jedoch  nie  bedient, 
wogegen  seinen  Nachkommen  die  Be- 
fugniss  sich  des  gräflichen  Titels  zu 
bedienen  am  7.  März  1855  von  Neuem 
bestätigt  worden  ist.  In  der  Provinz 
Brandenburg:  Zeesen  (Teltow)  1817. 

•f  Kossen.  In  Preussen:  Kirschit- 
ten  (Pr.  Eylau).  Legden  (ibd.).  Lö- 
wenberg (?).  Schönwiese  (Pr.  Evlau). 
Sollau  (ibd.). 

Rossiere*.  Rosieres  (Im  Schildes- 
haupte 3  Flammen;  unten  auf  schwar- 
zem Hügel  in  Gold  eine  Staude  mit 
einer  Rose.).  Franz  Ludwig  v.  R.  geb. 
zu  Nion  im  Waadtlaude,  trat  1770  aus 
Sardiuischen  als  Oberst  in  Preussische 
Dienste  und  starb  am  28.  Juu.  1778 
als  General -Major  und  Commandaut 
Von  Silberberg. 

Rossinn.  in  älterer  Zeit  Rottinge, 
Stammgenosseu  der  Edlen  von  Hohen- 
büchen (Homböcken),  und  dynastischen 
Ursprungs  (Gekrönter  goldener  Löwe 
im  Blau  und  Roth  schräglinks  getheil- 


ten  F.  Siebm.  I.  180.  Grote  C.  64.). 
Sio  bekleiden  das  Erbkuchenmeistcramt 
des  Furstenthums  Calenberg,  und  das 
Erbmarschallamt  von  Halberstadt.  Im 
Königreich  Hannover:  Dalem  bei 
Bockenem  (Hildesheim)  1415.  Ohlen- 
dorf bei  Schladen  (ibd.)  1415.  Rössing 
(Caleubergl  1300.  1856.  Röhden  bei 
Bockenem  (Hildesheim)  1415.  Im  H al- 
bers tädtschen:  Berssel  (Osterwieck) 
1590.  1835.  Osterwieck  (ibd.)  1612. 
1734.  Suderode  (ibd.)  1590.  1836.  Im 
Oldenburgschen:  Neuenburg  1793. 
1796. 

KoNHler.  Joseph  Theobald  v.  R.  kai- 
serl.  Oberst  besass  Nebelhorst  im  Her- 
zogt hum  Geldern  1677.  Sein  Sohn  Jo- 
hann Ignatz  v.  R.  starb  den  17.  Jan. 
1775  als  Kursächs.  Oberst,  und  dessen 
Sohn  war  General -Major  in  Kursäch- 
sischen Diensten. 

Hossler  ( In  Blau  ein  springendes 
braunes  Ross.).  Ein  Hauptm.  Hermann 
v.  R.  steht  im  40.  Inf.  Reg.  Sein  Va- 
ter der  Polizei  Secret.  v.  R.  -{•  7.  Jan. 
I8"»4.  —  In  Schlesien:  Hilbersdorf 
(Fatkenberg)  1682.  Jakobsdoif  (Lieg- 
nitz) 1660.  Jamke  (Falkenberg)  1682. 
Langenwaldau,  Nieder- (Liegnitz)  1660. 
Neuen  (Breslau)  1660.  .Sagschulz  (Neu- 
markt) 1665.  1711.  Schriegwitz  (ibd.) 
1665.  1711.  Sophieuthal  (Liegnitz) 
16S5. 

Rossmann.  Die  v.  R.  in  der  Ober- 
Lausitz  wurden  1580  geadelt. 

-j-  Rossow.  Rossau  ( In  Silber  und 
Roth  quadrirt.  Siebm.  V.  145.).  Ein 
gegen  Ende  des  18.  Jahrhunderts  aus- 
gestorbenes ritterliches  Geschlecht  der 
Altmark:  Erxleben  (Osterburg)  1375. 
Falkenberg  (ibd.)  1694.  1773.  Ferch- 
lipp  (ibd.)  Hill.  1785.  Jeggeleben 
(Salzwedel)  1375.  Luckstedl  (Oster- 
burg) 1375.  1590.  Polckritz  (ibd.l  1773. 
Poritz  (Stendal)  1629.  1655.  Rohrbeck 
(Osterburg)  1552.  1583.  Schönfeld 
(Stendal)  1595.  Wollenrade  (Osterburg) 
1655.  In  der  Provinz  Brandenburg: 
Birkholz  und  Kl.  Kietz  (Storkow-Bees- 
kow)  1655. 

Rossum,  Hossem  (In  Silber  3  rothe 
Vögel.  Siebm.  II.  122.  V.  131.  z.  38. 
Fahne  II.  124.).    Ein  Niederrheinisch- 
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Wustphfilisches  Geschlecht,  welches  in 
Bcntheimschcn  und  Münsterschen  Ur- 
kunden des  14.  bis  16.  Jaltrh.  vorkommt. 
In  dun  Niederl  an  den:  Bredevort  an 
der  Münsterschen  G ranze  (Geldurland) 
1530.  1540.  Poerogen  ( ? ).  Rossum 
hei  Oldenzaal  (Twente).  Kostern  (?). 
Am  Niederrhein:  Beeck  (Erkelenz) 
1411.  Doveren  (ilid.)  16:10.  Mülhausen 
(?)  1544.  1574.  Lorsbeck  (Jülich)  1703. 
1726. 

Host  v.  Wen«,  Koist  v.  W.  (In  Sil- 
ber 2  schwarze  .Schrägrechtsbalken. 
Fahne  |.  36«.).  Den  Znsatz  v.  Wers 
hat  die  Familie  zum  linterschied  von 
mehreren  andern  erloschenen  Geschlech- 
tern v.  R.  —  Johann  Franz  R.  v.  W. 
ist  1653  in  den  Freiherrenstand  erho- 
ben worden.  Am  Niederrhein:  Gr. 
u.  Kl.  Aldenhof  oder  Aldendorf  1592. 
16116.  Glehn  ( Gemünd )  1671.  170». 
Kuchenheim  (  Kuckum  ,  Ldkr.  Aachen  ) 
1695.  1731.  Lorg.  Nieder-Dreiss  (Rbciu- 
bach)  1592.  Wers.  Zülpich  (Lechenich) 
1 658.  • 

f  Rosteck  I.  als  ein  von  den  Rost- 
ken und  Rostock  verschiedenes  Ge- 
schlecht angegeben;  truher  im  Johan- 
nisburgschen.  II.  ( In  Gold  2  gegen- 
einander gestellte  schwarze  Jagdhorner 
und  dazwischen  ein  Stern.  Sinapius  II. 
930.).  Julius  v.  R.  kaiserl.  Oberstlieut. 
blieb  1704  vor  Landau.  In  Schle- 
sien: Goldmannsdorf  oder  Bzi  (Pless) 
1514.  1700.    Ingramsdorf  (ibd.)  1700. 

■f  Hostiii.  Ein  mit  Christoph  Lud- 
wig v  R.  im  Jahre  167t)  ausgestorbe- 
nes Neumärksches  Geschlecht,  zu 
Mannsfulde  (Friedeberg)  1608.  1670. 
Rostin  (Soldin)  1337. 

Host  km,  Rostko  (In  Blau  ein  gol- 
dener Löwenkopf  mit  aufgerissenem 
Rachen.  Siebm.  V.  16.  Ein  in  Holz 
geschniztes  Wappen  der  Anna  v.  R. 
von  1609  in  der  Marien  Kirche  zu  Stolp 
zeigt  das  Feld  und  die  Straussfedern 
des  Helmes  Silbern.).  In  Hinte r- Pom- 
mern: Chottschewke  (Lauenburg)  1575. 
1605.  Chottschow  (ibd.)  1724.  Cun- 
sow  (Rummelsburg)  1575.  1605.  Dzin- 
celitz  (Lauenb.)  1789.  In  Preussen: 
Bauin  ( Carthaus  i  1729.  Borrowitz 
(Behrndt)   1729.    Neukirch  (Stargard) 


1773.  Auch  im  Gilgenburgschen  und 
Johannisburgschen. 

Rostkowskl  (W.  Dombrowa).  Im 
Grosshcrzogth.  Posen:  1833  ein  Frie- 
densrichter v.  R.  zu  Ostrowo  (Adelnau). 

Rostock  ( Im  Mittelschilde  ein  Ro- 
senstock mit  5  rotheu  Rosen  in  Silber. 
1  u.  4  Q.  in  Roth  3  Hufeisen  zu  1  u. 
2.  2  u.  3  Q.  in  Schwarz  ein  goldener 
gekrönter  Greif.  Siebm.  IV.  157.).  In 
Schlesien:  Gauers  (Grottkau).  Pe- 
terwitz (Neissc).  Tharnau  (Grottkau). 
Zu  diesem  nobilitirten  Geschlechte  ge- 
hörte Sebastian  v.  R.  vom  21.  Apr.  1664 
bis  9.  .Inn.  1671  Bischof  zu  Breslau. 

Rostock,  Rustock  (Gespalten,  vorn 
in  Silber  ein  halber  schwarzer  Adler; 
hinten  in  Schwarz  eine  halbe  silberne 
Lilie.  Siebm.  V.  161.).  Im  Bütow- 
schen  1639.  1671.  Im  Ermlaude: 
Krausen  (Rössel). 

Rostschits.  Sie  waren  1671  im  Lau- 
enburgscheu  angesessen. 

Rostworowski  (W.  Nalencz).  Im 
Grossherzogth.  Posen:  1855  ru  Rasz- 
kow  (Adelnau). 

Roszklewicz  (W.  Wadwicz).  Im 
Grossherzogth.  Posen:  1842  ein  See. 
Lieut.  v.  R.  beim  3.  Bat.  (Krotoschin) 
des  19.  Landw.  Regiments. 

Ro«zkowskl  (W.  Ogonczyck).  Im 
Grossherzth.  Posen:  Blawaty  (Inow- 
raclaw)  1780. 

Rotberg,  vergl.  Rodenberg  (In  Gold 
ein  schwarzer  Querbalken.  Siebm.  I. 
IH7.  Dorst  Allg.  Wppb.  19.).  Zu  der 
älteren  Namensform  v.  Rotberg,  der 
einem  in  der  Schweiz  und  in  Baden 
noch  heute  blühenden  freiherrlichen 
Geschlechte  gehört,  und  von  welcher 
im  16.  Jahrh.  unter  dem  Namen  v.  Ro- 
denberg ein  Zweig  sich  am  Niederrhein 
niederliess,  ist  der  1765  als  k.  Preuss. 
Geh.  Tribunalsrath  und  Präsident  des 
Kurmärk.  Pupillen  Collegiums  verstor- 
bene Carl  v.  Rodenberg  wieder  zurückge- 
kehrt. In  der  Provinz  Brandenburg 
und  zwar  in  der  Nieder-Lausitz: 
Charlottenhof  (Calau)  1803.  1853.  Lind- 
chen  (ibd.)  1772.  1803.  Petershain 
(ibd.)  1774. 1853.  Radensdorf  (ibd.)  1766. 

Ho  tu  n  ha  ii.  Rotteuhan,  Rotenhayn  (In 
Silber  ein  schrägrechtsströmender  Fluss, 
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begleitet  im  linken  Obereck  von  einem 
rothen  Sterne.  Siebni.  I.  100.).  Alte» 
Reichsritterliches  Geschlecht  Fran- 
kens, Erbkämmerer  von  Bamberg  seit 
1313.  Freiherren  seit  8.  Dcbr.  1771, 
theilweise  Reichsgrafen  seit  8.  Dcbr. 
1774;  belassen  und  besitzen  hier  u.  a. 
Ebelsbach.  Eyrichshofen ,  Fischbach, 
Hereth,  Kaltenbron,  Neuhaus,  Pfauhaus, 
Rentweinsdorf,  Rotenhan,  Schenkenau, 
Sendelbach.  Unlind,  Welkendorf.  In 
Böhmen:  Rotenhausen.  In  Ungarn 
das  Indigenat  vom  25.  Jan.  1688.  — 
Johann  Christoph  Friedrich  Frh.  v.  R. 
war  1810  k.  Preuss.  Kammerherr.  Vor 
ihm  hatten  die  Preuss.  Kammerherren- 
würde Gottlieb  Heinrich  und  Christian 
Ernst  v.  R. 

RotenhofT,  Rottenhot'.  Die  Lausitz 
wird  als  ihre  Heitnath  angegeben.  Carl 
Christoph  v.  R.  erhielt  am  5.  Mai  I7U8 
das  polnische  Indigenat.  In  Prelis- 
sen:  Adamshof,  Böttcheswerdel,  Caro- 
linenthal, Ferdinandshoi,  Grünhof,  Hein- 
richshof. Hohenwalde,  Gr.  u.  Kl.  Peter- 
kau ( sämmtlich  Schlochau  )  und  im 
Johaunisburgscben.  Am  29.  Febr.  1836 
zeigt  ein  v.  R.  (der  sich  Freiherr?)  v. 
Rottenhoff  nennt,  zu  Berlin  den  erfolg- 
ten Tod  seines  einzigen  26  jährigen 
Sohnes  an. 

f  Rotermund,  Rodemunt  (In  Roth 
ein  mit  3  rothen  Rosen  belegter  silber- 
ner Schrägrcchtsbalken.  Siebm.  V.  161. 
Bagmihl  II.  Tab.  XXV.  und  mehrere 
altere  Siegel  das.  Tab.  XXX.  2  —  4.). 
In  der  2.  Hälfte  des  18.  Jahrhunderts 
im  Mannsstamme  erloschen.  Auf  Rü- 
gen: Boldevitz  1333.  1700.  Golde- 
misse. Koldehoff  1539.  Maskenholt 
1539.  1658.  Müggelitz  1539.  Nenen- 
dorfl539.  Piatzig  1700.  Rambiu  1446. 
Rosengarten  1396.  Schwantevitz  1700. 
Zudar  1568.  In  Vorpommern:  Bran- 
deshagen (Franzburg)  15*2.  Broock 
(Demmin).  Buchholz  (ibd.).  Cordsha- 
gen (Franzburg)  1584.  Engelswacht 
(Grimme)  1590.  1600.  HohenbDssow 
(Demmin).  Millienhagen  (Franzburg) 
1596.  Beinkenhageu  (Grimme)  1584. 
Schmedeshagen  (Franzburg)  1584.  Vo- 
gelsang 1600.  In  Westpreussen: 
Reimannsfelde  (Elbing)  1773. 


Roth.  In  Schwaben.  I.  DasUI-# 
mer  Patricier  Geschlecht  v.  R.  (Ge- ' 
spalten;  vorn  in  Schwarz  ein  aufgerich- 
tetes weisses  Einhorn ;  hinten  in  Silber 
und  Schwarz  3  mal  quer  getheilt.  — 
Auch  mit  Verwechselung  der  Figuren. 
Siebm.  I.  209.  VI.  25.).  Die  Linien  zu 
Hüttesen,  zu  Rcuti  und  Holzschwang 
sind  in  Schwaben  erloschen.  Aus  der 
zulezt  genannten  Linie  ist  Hans  Jacob 
v.  R.  (geboren  zu  Holzschwang  1580 
f  1627)  Kurbrandenb.  Ober-Landjäger- 
meister gewesen,  und  Begründer  der 
Altmärkischen,  nunmehr  ebenfalls  er- 
loschenen Linie,  zu  Bertkau,  Neu- 
(Osterburg)  1757.  Heeren,  Ost-  (Sten- 
dal) 1650.  1803.  Rockte  (ibd.)  1723. 
1803.  Langen -Salzwedel  (ibd.)  1614. 
1803.  Sanne  (ibd.)  1623.  1811.  Welle 
(ibd.)  1750.  1788.  Im  Magdeburg- 
seben:  Bergzau  ( Jerichow  II.  )  1705. 
II.  Die  Roth  von  Schreckenstein 
(1  u.  4  Q.  das  Stamm  Wappen  des  Ul- 
mer Patricier  Geschlechtes.  2  u.  3  Q. 
in  Silber  zwei  ins  Andreaskreuz  gelegte 
geastete  Stämme ;  scheint  das  der  Burg 
Schreckenstein  bei  Aussig  in  Böhmen 
entlehnte  Wappen  zu  sein:  Siebm.  I. 
117.).  Diese  freiherrliche  Linie  des 
Geschlechtes  besass  und  besizt  seit 
1748  das  Erhtruchsessenamt  von  Kemp- 
ten und  Guter,  die  zum  Theil  der 
Schwäbischen  Reichsritterschaft  ange- 
hörten: Altheim  1357.  Bedungen  1570. 
Beuren  1470.  Billafingen  1677.  1856. 
Börslingen  1357.  Erbishofen  1532. 
Fischbach  1680.  Gneith  b.  Ravensburg 
1576.  1655.  Hargau  od.  Horgen  1680. 
1747.  Hausen  1541.  Hochstetten  1356. 
1544.  Immedingen  1680.  1807.  Kirch- 
brrg  1357.  Rinzingen  1548.  Setzingen 
1357.  Uebcrlingen  1680.  Unter- Sul- 
netingen  1531.  1550.  Walsburg  1655. 
Wangen  a.  d.  Hier  1470.  1548.  Hieher 
gehört  Ludwig  Johann  Carl  Gregor 
Eusebius  Frh.  R.  v.  S.  Generallieut. 
früher  Staats-  und  Kriegsmiuister,  ge- 
genwärtig commandirender  General  des 
7.  Armee- Corps.  » 

Roth.  Verschiedene  Geschlechter  in 
Schlesien.  I.  Roth  von  Baum- 
garten. Dies  Geschlecht  starb  im 
Jahre  1672  mit  Johann  R.  v.  B.  auf 
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Pfaffeudorf  (Görlitz)  aus.  II.  v.  Roth 
und  Jacnbsdorf.  Sie  belassen  Ja- 
cobsdorf (Namslau)  1503.  1530.  III. 
v.  Roth  und  Mersine  (In  Roth  ein 
mit  goldenem  Stern  belegter  silberner 
Balken.).  Jacob  Ernst  v.  R.  d.  4.  Dcbr. 
1654  in  den  Schlesischen  Ritterstand 
und  Friedrich  v.  R.  den  3.  Aug.  1671 
in  den  alten  Sehles.  Ritterstand  erho- 
ben. Zu  Rett lern  (Breslau)  1695.  1741. 
Bienowitz  (Guhraui  1700.  1710.  Creotz- 
möhle  (Breslau)  1690.  1730.  Gnischiue 
(Wnhlau)  1700.  Labschtitz  (  Militsch  ) 
1707.  1740.  Lobe  (Breslau)  1695.  1741. 
Martine  (Wohlan)  1700.  1710.  IV.  v. 
Ri>th  und  Rützen  (I  u.  4  Q.  In 
Roth  ein  weisses  Rosa.  2  u.  3  Q.  In 
Silber  ein  geharnischter  Arm,  der  in 
der  Hand  3  rotho  Rosen  bäh.).  Johann 
Wilhelm  K.  Rittm.  erhält  den  27.  Jul. 
1678  Bestätigung  seines  alten  Adel- 
standes. Aus  diesem  Geschlechte  wur- 
den die  Gebrüder  Wilhelm  Moritz,  Jo- 
hann Friedrich,  Adam  Wenzel,  Carl 
Gustav  und  Sylvius  Friedrich  v.  R. 
1721  in  den  Reichs-  und  1730  den  19. 
Sept.  in  den  Böhmischen  Freiherren- 
stand erhoben.  Güter:  Irrsingen  (Guh- 
rau)  1714.  Kutscheborwitz  (Wohlau) 
1730.  Lomnitz  (Hirscbberg)  1820.  Me- 
chau  ( Poln.  Wartenberg)  1720.  Rei- 
sicht  (Goldberg- Hainau)  1722.  Rutzen 
(Guhrau)  1695.  1778. 

Roth.  I.  (In  einem  silbernen  Schräg- 
linksbalken 3  rotho  Rosen;  Ober  dem- 
selben in  Roth  ein  weisses  laufendes 
Ross,  unten  in  Blau  ein  goldener  Stern. 
Köhne  IV.  38.1.  Moritz  Conrad  R.  Ritt- 
meister am  18.  Jan.  1701  vom  Konige 
Friedrich  I  geadelt.  II.  v.  Roth- 
Roffy  (  In  Scbwarz  zwei  silberne 
Querbalken,  welche  durch  einen  sil- 
bernen Pfahl  mit  einander  verbunden 
sind.  Auf  dem  gekrönten  Helme  5 
Straussfedorn.).  Ein  Stabs  -Capilain  v. 
R  R.  stand  1806  in  der  Armee.  III. 
v.  Roth  gen.  Pongylock  (Auf  grü- 
nem Boden  eine  Säule;  rechts  in  Blau 
ein  goldener  gekrönter  Löwe,  links  in 
Roth  ein  Einhorn,  dessen  Hals  von 
einem  Pfeile  durchbohrt  ist,  Berndt 
Taf.  CVIII.  215.).  Nach  einem  Diplome 
vom  23.  Aug.  1616.  —    Anton  Jacob 


v.  R.  gen.  P.  1829  in  die  Rheinische 
Adelsmatrikel  eingetragen. 

Nothberg.  Rothberger,  Rotenberg. 
Rotenburg.  In  Hinterpommern  und 
zwar  im  Neu  -  Stettiner  Kreise:  Bär- 
baum 1577.  1698.  Gr.  Herzberg  1717. 
Hohenholz  1686.  Linde  1577.  1698. 
Pielburg  1577.  1698.  Sottenilz  1654. 
1717. 

Rothe,  Rohte.  Rötha,  Roth  (Ein  zum 
Fluge  sich  erhebender  Rabe  auf  rothem 
Berge  in  Silber.  Siebm.  I.  144.  V.  152. 
Bagmihl  II  16.).  In  Sachsen:  Kreck- 
witz  (Ob.  Lausitz)  1791.  Löbitz  (Weis- 
senfels)  1600.  1768.  Schaafstädt  (Mer- 
seburg) 1600.  Steuden  (Mansfeld,  See-) 
1500.  1600.  Wurscheu  (Ob.  Lausitz) 
1785.  In  der  Preuss.  Ober-Lausitz: 
Quolsdorf  (Kothenburg)  1773.  In  Pom- 
mern: Liezow.  Mackvitz,  Neuenhagen 
(sämmtlich  Regenwalde)  1800.  1803. 
In  Preusson:  Goorgelack  (Pr.  Eylau). 
K  itrinlauken  (Königsberg).  Kröxen 
(Marienwerder)  1775.  Lieckeim  (Fried- 
land) 1721.  Rosainen  (Marieuw.)  1773. 
Rundewiese  (ibd.).  Sagerlaucken  1721. 
1752.  Sembkeim.  Seubersdorf  (Marien- 
werder) 1727.  1752.  Wcsdehleu  (Ger- 
dauen). Zigahnen  (Marienwerder)  1773. 

f  Röthel.  L  Röthel  oder  Rötel 
und  Reichenau.  In  Schlesien,  mit 
Veit  R.  v.  R.  am  14.  Febr.  1651  im 
Mannsstamm,  und  mit  seiner  zweiten 
Frau  Ursula  Mariaua  geb.  von  Mudrach 
am  27.  Apr.  1682  auch  dem  Namen 
nach  ausgestorben.  Rathen  (Neumark) 
1603.  1682.  Tschirne  (Breslau)  1651. 
1682.  Wohnwitz  (Neumarkt)  1651. 
1682.  II.  Röthel  oder  Röthein  und 
Schwanenberg.  In  Schlesien:  Alt- 
wasser (Waldenburg)  1718. 

Rothenburg.  Rottenburg,  Rotenburg 
(Gespalten,  vorn  3  rothe  Schrägbalken 
in  Silber,  uud  hinten  ein  rother  Löwe 
in  Silber.  Siebm.  I.  54.).  Die  beiden 
französischen  Generale  Nicolaus  Fried- 
rich  (+  20.  Apr.  1716)  und  sein  Sohn 
Conrad  Alexander  (f  1735)  hatten  be- 
reits den  Grafenstand  erworben.  Alexan- 
der Rudolph  v.  R.  ward  am  24.  Apr. 
1 736  in  den  Preuss.  Grafenstand  erho- 
ben (Vorn  der  Löwe,  hinten  die  Schräg- 
balken. Könne  I.  84.).  Sein  Sohn  Fried- 


Rothenburg. 


Rothlei  rcli . 


317 


rieh  Rudolph  Graf  v.  Rothenburg  f  1751 
als  k.  Preuss.  Generallieut.  —  Carl 
Wilhelm  v.  Rottenburg  f  1837  als  Ge- 
nerallieut. und  Cnmmandant  von  Min- 
den. In  Schlesien:  Bartsch  (Steinau) 
1720.  Bremerhain  (Rothenburg).  Buch- 
wald (Gingau)  1660.  Drentkau  (Grün- 
berg)  1674.  1687.  Hänichen  (Rothenb.). 
Horka  (ibd.).  Jäschane  (Grünb.)  1761. 
Kessel  (ibd  )  1510.  1513.  Költschen 
(Reichenbach)  1710.  Kullm  (Steinau) 
1720.  Külpenau  (Grünb.)  1600.  1681. 
Läsgen  (ibd.)  1749.  1762.  Lättnitz 
(ibd.)  1704.  Leipe  (Breslau)  1720. 
Lessen,  Gr.  (Grünb.)  1528.1619.  Nett- 
kow,  Poln.  (ibd.)  1546.  1724.  Nieder- 
Neundorf  (Rothenb.).  Ochelhermsdorf 
(Grünb.)  1607.  Ottendorf  (Sprottau) 
1494.  Plothow  (Grunb.)  1750.  Quols- 
dorf  (Rothenb.).  Rothenburg  (Grunb.) 
1375.  1704.  Sackerschöwe  (Trebnitz) 
1709.  Sänitz  (Rothenburg).  Schlawe 
(Freistadt).  Schweinern  (Breslau)  1720. 
Spr*«e  (Rothenb.).  Teicha  (ibd.).  Uhs- 
mannsdorf  (ibd.).  Zyrus  (Freistadt) 
1 68 1 .  In  der  Provinz  Brandenburg: 
Altwasser  (Sorau)  1653  1673.  Belkow 
(Crossen)  1391.  1673.    Beutnitz  (ibd.) 

1486.  1712.  Cossar  (ibd.)  1620.  Cu- 
nersdorf  (ibd.)  1750.  Dobbersaul  (ibd.) 
1724.  1750.  Drebnow  (ibd.)  1575.  1650. 
Drewitz  (ibd.)  1724.  1750.  Gehren 
(Luckau)  1487.  1570.  Glembach  (Cros- 
sen) 1750.  Grunow  (Sternberg)  1601. 
Guhlen  (Sorau)  1770.  Harte  (Stern- 
berg)   1778.     Hermswalde  (Crossen) 

1487.  1620.  Hinckau  (?)  bei  Sommer- 
feld 1486.  Klemtzig  (Züllichau-Schwie- 
bus)  1750.  1803*  Kuckädel  (Crossen) 
1620.  Leutheu  (Sorau).  Lippen  (Cros- 
sen) 1644.  Merke  (Guben)  1622.  1680. 
Möstchen  (Züll.  Schwieb.)  1644.  1745. 
Nettkow,  Deutsch- (Crossen)  1533.  1730. 
Niemitsch  (Guben)  1751.  1770.  Nisme- 
nau  (Sorau)  1750.  1770.  Ostrow  (Stern- 
berg) 1763.  Pleishammer  (Crossen) 
1750.  Pommerzig  (ibd.)  1676.  1712. 
Schöneiche  (Sorau)  1634.  Spiegelberg 
(Sternberg)  1566.  Sommerfeld  (Cros- 
sen) 1528.  1585.  Sorge  (ibd.)  1750. 
Straube  (ibd.)  1750.  Tarnow  (ibd.) 
1620.  1650.  Weissag  (Calau).  Well- 
mitz  (Crossen)  1487.  1620.    In  Pom- 


mern: Döringshagen  (Naugard)  1775. 
Kicker  (ibd.)  1735.  1803.  In  Posen: 
Neuhaus  (Meseritz)  1804.  In  der  Pro- 
vinz Sachsen:  Schkeuditz  (Merseburg) 
1800.  In  Frankreich:  Burgaltdorf 
(Lothringen).  MaassmQnster  (Elsass) 
1716.  —  Näher  zu  bestimmen:  Bitt- 
witz 1684.  Retschem  1546.  1636.  Ro- 
sieres  1750. 

Rotber.  Des  am  7.  Nov.  1849  ver- 
storbenen Staatsministers  a.  D.  Chris- 
tian R.  Kinder  haben  am  10.  Jun.  1837 
den  Preuss.  Adelstand  erhalten. 

Rothkeppel  von  Rosenfeld.  Waren 
im  Tilsitsehen  begütert. 

Rothkireh  (In  Gold  drei  gekrönte 
schwarze  Adlerköpfe  zu  2.  1.  Siebm.  I. 
52.).  Haus  Christoph  v.  R.  am  18.  Jul, 
1 662  in  den  böhmischen  Freiherrenstand 
erhoben.  Johann  v.  R,,  von  dem  Frei- 
herrn v.  Trach  zu  Liebenau  adoptirt 
erhielt  am  4.  März  1857  die  Erlaubnis«, 
sich  Frh.  v.  Rothkireh  und  Trach  nen- 
nen zu  dürfen  (Gespalten,  vorn  das 
Trachsche  Wappen,  nämlich  in  Blau 
ein  goldener  Drache ;  hinten  das  Stamm- 
wappen. Köhne  II.  59.).  Die  Gebrüder 
Freiherren  Leopold.  Leonhard  Joseph 
und  Franz  Seraphicus  v.  R.  und  Pan- 
then  sind  1826  in  den  Oesterreichschcn 
Grafenstaud  erhoben  worden;  Fried- 
rich Carl  Heinrich  v.  R.  und  Panthen 
erhielt  am  7.  Dcbr.  1839  (Diplom  vom 
2.  Apr.  1840)  den  Preuss.  Freiherren- 
stand. In  Schlesien:  Arnsdorf  (Glo- 
gau)  1650.  1765.  Barschau  (Lüben) 
1720.  Bärsdorf  (Goldberg  -  Hainau  ) 
1814.  1856.  Baudmannsdorf  (ibd.) 
1563.  Belmsdorf,  Kl.  (Frankenstein) 
1585.  1599.  Berthelsdorf  (Hirschberg) 
1814.  1830.  Biegnitz  (Glogau)  1710. 
1830.  Bielwiese  (Steinau)  1610.  Brau- 
chitschdorf  (Lüben)  1558.  1694.  Brau- 
nau, Nied.  (Löwenberg)  1500.  1700. 
Briese  (Liegnitz)  1814.  1856.  Buko- 
wine  (Trebnitz).  Christelwitz  (Schweid- 
nitz) 1619.  1694.  Czwicklitz,  Ob.  und 
Nied.  (Pless)  1814.  1830.  Dahme  (Lieg- 
nitz)  1760.  Dammer,  Ober-  (Steinau) 
1619.  1694.  Doberschau  (Goldb.  Hain.) 
1814.1856.  Ellguth,  Schön- (Trebnitz) 
1776.  1856.  Erlicht  (Schweidnitz)  1660. 
1671.   Esdorl  (ibd.)  1660.  1671.  Fal- 
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Rothkirch. 


Rothmaler. 


kenau  (Grottkau)  1836.  Fellendorf 
(Liegnitz)  1584.  Flämischdorf  (Neu- 
markt)  1584.  Fuchswinkel  (Neisse). 
Granowitz  (  Liegnitz  )  I  B  I  I  Grosuig 
(ibd.)  1856.  Grünthal  (Neumarkt)  1690. 
Haugsdorf  (  Laubau?  i.  Heinersdorf 
(Liegnitz)  1547.  1649.  Hermsdorf 
(Goldberg- Hainau)  1840.  Honigsdorf 
(Grottkau)  1608.  1830.  Hülm  (Strie- 
gau)  1596.  1615.  Hummel  (Liegnitz). 
Jakobsdorf  (  lauer)  1642.  (660.  Jäno- 
witz  ( Liegnitz )  1572.  1576.  Jiintenau 
(Goldb.  Hain.)  1814.  Jäschkittel  (Streh- 
len;. Jeschkendorf  (Liegnitz)  1551. 
1620.  Johnsdorf  (Münsterberg)  1630. 
1670.  Jürtsch  (Neumarkt)  1814.  Kah- 
lau  (Guhrau)  1745.  Kaltenhaus  (Lieg- 
nilz)  1800.  1814.  Kammclwitz  (Steinau) 
1667.  Kollendorf  (Jauer/  1800.  1812. 
Kniegnitz  (Liegnitz)  1725.  Koblau  (Ra- 
tibor)  1642.  1650.  Koischkau  (Lieg- 
niU) 1561.  1855.  Königsdorf  (Guhrau) 
1856.  Kotzenau  (Lüben)  1407.  Kranz, 
Alt-  (Glogau)  1650.  1830.  Kreibau 
(Goldb.  Hainau)  1655.  1694.  Kreisau 
(Schweidnitz)  1671.  Kreisewitz  (Brieg) 
1658.  1680.  K röschen  (Grottkau)  1836. 
Kruinpach  (Trebn.)  1715.  Kunitz  (Lieg- 
nitz) 1800.  1814.  Künsdorf  (Nimptsch) 
1596.  1660.  Kunzendorf  (Liegnitz) 
1596.  Laasan  (Stricgau)  1590.  Lam- 
persdorf (Neumarkt)  1713.  1856.  Lan- 
genwaldau  (Liegnitz)  1685.  1719.  Lei- 
sersdorf  (Goldb.  Hainau)  1427.  Leut- 
mannsdorf  (Landeshut)  1616.  1672. 
Liebenau  (Liegnitz)  1814.  1856.  Lind- 
hard  (Lüben)  1550.  1596.  List  (Goldb. 
Hain.)  1814.  Ludwigsdorf  (Löwenberg) 
1607.  1650.  iMankerwitz  (Trebnitz) 
1617.  1633.  Marschwitz  (Neumarkt) 
1589.  Maserwitz  (ibd.)  1680.  1786. 
Mertinau,  Kl.  (Trebnitz)  1800.  Merz- 
dorf, Gr.  u.  Kl.  (Schweidnitz)  1790. 
Michelsdorf  (ibd.)  1660.  1840.  Mois- 
dorf  (Jauer)  1800.  1830.  Neusorge 
(Goldb.  Hain.)  1814.  1856.  Neuvorwerk 
(Guhrau)  1814.  1856.  Niklasdorf  (Streh- 
len) 1589.  Olbendorf  (ibd.)  1786.  Pau- 
thenau  oder  Panthen  ( Goldb.  Hainau ) 
1252.  1856.  Pantken,  Gr.  u.  Kl.  (Woh- 
lau)  1830.  1856.  Peterwitz,  Gr.  (Neu- 
markt) 1800.  Pilzen  (Schweidnitz) 
1619.     Platschkau  ( Striegau )  1615. 


Prausnitz  (Jauer)  1475.  1590.  Pristel- 
witz  (Trebnitz)  1770.  1856.  Rachen 
(Neumarkt)  1730.  1788.  Racksdorf 
(Frankenstein)  1590.  1602.  Raisch- 
mannsdorf (Liegnitz)  1814.  1856.  Rath- 
mannsdorf (Neisse)  1563.  1720.  Kausse 
(Neumarkt)  1730.  1788.  Riemendorf 
(Löwenberg)  1814.  1830.  Rohrau  (Oh- 
lau)  1790.  Romnitz  (Liegnitz)  1720. 
1740.  Rothkirch  (ibd.)  1313.  1856. 
Rovn  (ibd.)  1758.  Rüstern,  Ober- und 
Mittel;-  (ibd.)  1814.  Sabitz  (Lüben) 
1555.  1625.  Sackerau  (Guhrau)  1650. 
1690.  Samitz  (Goldb.  Hainau)  1575. 
Schildau  (Schönau)  1820.  1830.  Schlause 
(Münsterberg)  1786.  Schottgau,  Gr. 
u.  Kl.  (Breslau)  1682.  1856.  Schreibs- 
dorf (Frankenstein)  1590.  Schützendorf 
(Liegnitz)  1804.  Schwengfeld  (Schweid- 
nitz) 1607.  1660.  Sebnitz  (Lüben)  1407. 
1725.  Siegendorf  (Goldb.  Hain.)  1584. 
1814.  Sonnenberg  (Falkenberg)  1706. 
Spröttchen  (Lüben)  1600.  1709.  Stel- 
zenberg (Liegnitz)  1856.  Steudnitz  , 
(Goldb.  Hain.)  1760.  1856.  Stroppen 
(Trebnitz)  1715.  Talbendorf  ( Lüben) 
1627.  Töppli wode  ( M  ünsterberg)  1 583. 
1690.  Tscbischdorf  (Lowenberg)  1780. 
1830.  Ullersdorf,  Bober-  (Hirscliberg) 
1814.  Voigtsdorf  (Grottkau)  1650. 
1680.  Volkmannsdorf  (Njeisse)  1720. 
Wangten.  Ober-  (Liegnitz)  1720.  1794. 
Weissenleipe  (ibd.)  1730.  1736.  Wiese 
(Trebnitz)  1800.  Wiltschkau  (Neumarkt) 
1788.  Winzenberg  (Grottkau)  1600. 
1658.  Wischütz  (Guhrau)  1814.  1656. 
Wolfsdorf  (Goldb.  Hain.)  1555.  1600. 
Zedlitz  (?)  1619.  In  der  Provinz  Bran- 
denburg: Clauswalde  (Sternberg)  1763. 
In  Preussen:  Knauten  (Pr.  Eylau). 
Im  Sachsen-Alteuburgschen:  Nöb- 
denitz 1760.  Raudeuitz  1760.  Rede. 
Unschön. 

Rothmaler.  Hulderich  Sigismund  v. 
R.  war  1725  füstl.  Anhaltscher  Geh. 
Rath.  Von  seinen  Söhnen  starb  Chris- 
toph Siegmund  Friedrich  v.  R.  am  9. 
Apr.  1806  als  Sachsen  -  Weimarscher 
Kammerherr  und  war  Ernst  Jacob  v. 
R.  1749  Anhalt.  Bernburgscher  Lega- 
tionsrath. Ehrenfried  Wilhelm  Gustav 
v.  R.  war  1772  Kursachs.  Maj.  In  d.  Ob.- 
Lausitz:  Halbendorf  bei  Cunewalde. 


Rothschütz. 
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RothschOtr.  Rotschitz  (Gespalten, 
vorn  in  Gold  ein  rothes  Büßelhorn, 
hinten  in  Roth  ein  goldene»  Hirschhorn. 
Siebm.  f.  154.).  M.  Wolfgang  v.  R.  war 
1534  Domh.  zu  Nauitihurg.  Heinrich 
Sigismund  Frh.  v.  R.  auf  Tscherment 
in  Uiigarn  kaiserl.  General  -  Feldmar- 
schall, soll  aus  Schlesien  geburtig  ge- 
wesen sein.  In  Sachsen:  Borhofen. 
Forbau  1600.  Schwarzenbach  a.  d.  Saale 
1600.    Weistrop  1650.  1670. 

Rottenberg  ( In  Blau  drei  Berge,  von 
denen  2  roth,  der  mittlere  spitze  weiss 
ist,  über  demselben  ein  rother  und  eiu 
weisser  Stern,  und  Ober  den  Sternen 
ein  Sparren  oder  Winkelmaass.  Das 
freiherrliche  Wappen  im  silbernen  Felde 
3  rothe  Rosen;  in  der  Mitte  das  Stamm- 
wappen.). In  Schlesien:  Brzesc  (Hö- 
sel |  1700.  Endersdorf (G rottkau)  1716. 
1771.  Katscher  oder  Ketrz  (Leob- 
schütz)  1490.  Mannsdorf  (Neisse)  1716. 
Sohrau  (Rybnick).  Voigtsdorf  (Grott- 
kau)  1717.  In  Mähren:  Drzlave  1511. 
Podwihoff  1590. 

Rosenberger  (  I  u.  4  Q.  In  Gold 
hinter  einer  Mauer  hervorragend  ein 
geharnischter  Ritter  mit  gezogenem 
Schwerte.  2  u.  3  Q.  in  Gold  ein  Fel- 
sengebürge, Ober  dessen  mittlerer  Spitze 
ein  Stern  schwebt;  unten  ein  Hufeisen. 
Siebm.  III.  71.).  Mit  diesem  Wappen 
wird  ein  Oesterreichsches  Geschlecht 
namhaft  gemacht.  Die  Gebrüder  Mel- 
chior Andreas,  Andreas  Ferdinand  und 
Hans  Georg  R.  erhalten  am  2.  Dcbr. 
1681  vom  Kaiser  Leopold  I.  die  Er- 
neuerung ihres  Adels  in  Schlesien. 

Rottenburg  (In  Silber  ein  rother 
Berg,  darunter  im  blauen  Schildesfusse 
ein  schwimmender  silberner  Fisch; 
auf  dem  gekrönten  Helme  zwischen 
zwei  silbernen  Adlerflügeln  eine  rothe 
Raute.).  Franz  R.  Negotiant  zu  Dan- 
zig,  erhielt  am  11.  Nov.  1790  den  pol- 
nischen Adel. 

Rattger,  Rotger  (Gespalten:  Rechts 
in  Schwarz  ein  geharnischter  Arm  mit 
Schwert,  links  in  Roth  3  neben  einan- 
der gestellte  goldene  Sterne.  Könne 
IV.  37.).  Die  beiden  Brüder  Christian 
August  und  Friedrich  Wilhelm  R.  sind 


am  22.  Juni  1754  vom  König  Friedrich 
II.  in  den  Adelstand  erhoben  worden. 

Rottleben,  Rothleben.  Das  gleich- 
namige Stammhaus  dieses  Thüringischen 
Geschlechtes  liegt  bei  Frankenhausen. 
Johann  Christoph  v.  R.  geb.  zu  Rott- 
leben den  16.  MKrz  1633  starb  am  II. 
Febr.  1681  zu  Wittenberg  als  Kursächs. 
Amtslinuptmann. 

Rottorf,  Rottorp  (In  Silber  3  rothe 
R;ider  v.  Meding  I.  498.  Harenberg 
bist.  Gandersh.  Tab.  33.  nro.  16.).  Ein 
vornämlich  im  Schauenburgseben 
und  in  den  angrenzenden  Theilen  Wcst- 
phalens  und  Hannovers  ansässig 
gewesenes  Geschlecht.  Claus  v.  R. 
gehörte  1541  zur  Mindenschen  Ritter- 
schaft. Er  war  kaiserlicher  Oberst, 
Landdrost  von  Schauenburg.  Pfandin- 
haber der  Aemter  Langwedel  (Bremen), 
Lauenau  (Calenberg),  Wölpe  (ibd.)  und 
Rhaden  (Minden).  Siebesasseu:  Beyle 
(?).  Hülsede  bei  Lauenau  1500.  1700. 
Welsede  b.  Schauenburg  1243.  1259. 

Rougeniont  (In  Gold  ein  rothes,  die 
Schildesränder  berührendes  Kreuz;  auf 
dem  Helme  ein  halber  nackter  Engel 
mit  Kreuz  in  der  einen  und  Schwert 
in  der  andern  Hand.  Könne  IV.  38.). 
Denis  de  R.  k.  Preuss.  Agent  zu  Pari» 
erhielt  am  19.  März  1784  die  Bestäti- 
gung und  Erneuerung  seines  Adels  vom 
Könige  Friedrich  II. 

Roulet.  Zweimalige  Preussische  No- 
bilitirungen.  L  (I  u.  4  Q.  in  Blau  ein 
goldener  Deckelbecher.  2  u.  3  Q.  In 
Blau  ein  goldener  Sparren,  darunter  3 
goldene  Berge,  darüber  im  rothen  Schil- 
deshaupte 2  goldene  Sterne.  Auf  dem 
gekrönten  Helme  3  silberne  Straussen- 
federn.  Könne  IV.  39.).  II.  (Schild 
ebenso;  auf  dem  gekrönten  Helme  ein 
goldener  Adler;  zwei  Löwen  als  Schild- 
halter (ibd.). 

Rouquette,  Roquette.  I.  Johann 
Stephan  R.  ward  als  Stabs  -Capit.  am 
9.  Oct,  1787  in  den  Preuss.  Adelstand 
erhoben  (Goldener  Schrägrechtsbalken, 
oben  in  Blau  eine  silberne  Lilie,  unten 
in  Schwarz  eine  goldene  Lilie;  auf  dem 
gekrönten  Helme  zwischen  2  schwarzen 
Flügeln  eiu  geharnischter  Arm  mit  ge- 
zogenem Schwerte.  Köhne  IV.  39.),  und 
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starb  als  Generallieut.  a.D.  d.  10.  «Tun. 
1813.  In  Preussen:  Oiten  (Heiligen- 
teil)  1820.  II.  Ein  zweites  Diplom 
mit  etwas  verändertem  Wappen  vom 
24.  .Juni  1834  (In  Blau  ein  goldener 
Schrägrcchtsbalkcn,  begleitet  von  2  gol- 
denen Lilien.  Statt  des  Helmes  eine 
Krone.  Köhno  I.  c.)  für  die  adoptirte 
Tochter  der  Generaliu  v.  R. 

Rousitz,  Rositz,  R.  und  Helm.  In 
Schlesien:  Jerowa  (?).  Molina  (Lub- 
linitz).  Radiin  (Rybnick)  1700.  Rokitt- 
nitz  (Beuthen)  1724. 

Roussillon  ( Zwei  schwarze  Quer- 
balken in  Gold.).  Ein  v.  R.  See.  Lieut. 
im  Reg.  Prinz  von  Oranien,  1811  als 
Prem.  Lieut.  dimittirl,  lebte  bis  zu  sei- 
nem Tode  in  Berlin. 

Roax  (1  Q.  3  Sterne  neben  einan- 
der, 2  Q.  Thnrm  und  Mauer,  3  Q. 
Löwe,  der  einen  Baum  hält,  4  Q.  3 
Sterne.  2  u.  1.  Im  Mittelschilde  in 
Blau  ein  Sparren,  begleitet  von  2  Ro- 
sen an  Stiehlen,  unten  ein  Mondchen  — 
Auch  das  Mittelschild  allein.).  Die  An- 
erkennung des  Adels  der  Gebrüder  de 
R.  erfolgte  den  21.  Jul.  1787;  einer 
derselben  Johanu  Baptista  v.  R.  starb 
am  7.  Mai  1802  als  k.  Preuss.  Geh. 
Finanzrath.  —  In  Schlesien  zu  Wi- 
koline  (Guhrau)  1805.  In  der  Provinz 
Brandenburg:  Freienhagen  (Nied. 
Barnim)  1803. 

Rowinski  (W.  Bozawola:  wie  das 
W.  Lubicz,  nur  dass  im  Schildesfusse 
noch  ein  goldener,  mit  den  Hörnern 
nach  oben  gekehrter  Halbmond  er- 
scheint.). Im  Grossherzogth.  Posen: 
Joseph  v.  R.  1843  auf  Swinary  (Gue- 
sen).  Lezteres  gehörte  der  Familie 
schon  1802,  so  wie  Koszyuki  (Wre- 
echen) und  Ostrowo  (Gnesen). 

Rownia  (W.  In  Roth  drei  blanke 
Schwerter,  welche  unten  mit  ihren  Spit- 
zen fächerartig  in  der  Sichel  eines  gol- 
denen Halbmonds  zusammen  gestellt 
sind:  auf  dem  gekrönten  Helme  ein 
Pfauenwedel.). 

Roy.  I.  van  Roy  (Durch  einen 
rothen  Balken  schrägrechts  getheilt, 
oben  in  Silber  ein  wachsender  schwar- 
zer Löwe,  welcher  in  der  rechten  Pranke 
eine  goldene  Spange  in  Gestalt  eines 


S  hält,  unten  goldeu  ohne  Bild ;  auf  dem 
Helme  ein  Dornstrauch.).  Der  Adel- 
stand ist  zweifelhaft.  Im  Grossherzth. 
Posen:  Richard  v.  R.  1855  aufWierz- 
biezano  (Inowraclaw).  In  Pommern: 
Hermann  v.  R.  1854.  1855  auf  Jassen 
(Bütow).  II.  Familie  französischen 
Ursprungs,  in  der  Ober-Lausitz: 
Liebstein  (Görlitz)  1768.  1801.  vergl. 
Rhön.  III.  de  Roy  (Im  Mittelschild 
ein  Hermelinfeld ,  darin  ein  goldener 
Zepter  und  eine  goldene  Krone.  1  u. 
4  Q.  in  Roth  drei  neben  einander  ge- 
stellte silberne  Sterne.  2  u.  3  Q.  in 
Blau  ein  aufgerichteter,  und  ein  ge- 
stürzter goldener  Sparren,  beide  in  ein- 
ander verschräukt.  Köbne  IV.  40.) 
Preussische  Standes -Erhöhung. 

Rozanski,  Rosainski  ( W.  Poray). 
Im  Grossherzogth.  Posen:  Andreas  v. 
R.  1854  auf  Padniewo  (Mogilno).  In 
Schlesien:  1814  ein  Stadtdireclor  v. 
R.  auf  Skotschenin  (Trebnitz). 

Rozbkkl  (W.  Lada).  Im  Posen- 
scheu. Adam  v.  R.  auf  Sulin  (Gnesen) 
1 789.  August  v.  R.  zu  Czysciec  (Sam- 
ter) und  Gr.  Sokolnik  (ibd.)  1804. 

Rozdrazewski  (W.  Doliwa).  Diese 
Familie  soll  bereits  1270  (?)  in  den 
Reichsgrafenstand  erhoben  worden  sein. 
Hieronymus  v.  R.,  Krön-  Gross -Kauz- 
ler von  Polen,  erhielt  zugleich  mit  Rei- 
nen Brüdern  Johann.  Stanislaus  und 
Christophor  durch  Kaiser  Rudolph  II. 
mittelst  Diploms  vom  22.  Febr.  1579 
die  Erneuerung  der  Reichsgrafenwürde. 
Diesem  gräflichen  Hause  gehörten  im 
jetzigen  Grossherzogthum  Posen  1579 
die  Herrschaften,  Krotoschin,  Orpiszewo 
und  Rozdrazewo  (Krotoschin),  und  im 
Königreich  Böhmen  noch  (690  die 
Herrschaften  Blatna  und  Pomsdorf 
(Prachin).  In  der  Provinz  Posen  be- 
sizt  gegenwärtig  Wladislaus  v.  R.  das 
Gut  Lesniewo  (Gnesen).  Casimir  v.  R. 
besass  1804  Kl.  Plaszkowo  ( Kröben ). 

Roznieeki  (W.  Szeliga).  Im  Gross- 
herzogth. Posen:  Joseph  v.  R.  1793 
auf  Polanowice  (Inowraclaw),  und  1782 
auf  Sukowy  (ibd.). 

Roznowski  (VY.  Jastrzcmbiec).  Im 
Grossherzogthum  Posen:  Alt-Guhle 
(Kröbeu)  1826.    Arcugowo  (Gnesen) 


Rozycki. 


Rucki. 


321 


1802.  1854.  Sarbinowo  (Wongrowiec) 
1H53.  Im  angränzendeu  Polen:  Boch- 
lewo  und  Tokarki  1804  (ehem.  Kr.  Pey- 
sern). 

Rozycki,  Roszycki  (W.  Rogala).  In 
Westpreussen:  Druzyn  (Strasburg) 
1838.  Sosno  (ibd.)  1782.  1820.  Wlewsk 
(ibd.)  1838.  Zajonczkowo,  Kl.  (Lübau) 
1838.  Im  Grossherzth.  Posen:  1804: 
Joseph  Koszycki  zu  Sakrzewo  (damals 
Kr.  Peysern). 

Rosynaki  (W.  Ogonczyk.  Bei  einer 
Erneuerung  des  Adels  vom  30.  Marz 
1787  für  Johann  Daniel  v.  R.  ist  dem 
Wappenschilde  und  Helme  noch  beige- 
fügt ein  schwarzer  AdlerflQgel  und  ein 

Soldener  Stern.  Köhue  IV.  40  ).  Im  5. 
rt.  Reg.  steht  ein  Hauptm.  v.  Rozynski- 
Manger.  In  Preussen:  Massaunen 
(Friedland).  Studa  (Lübau).  Wonnig- 
keim (Gerdauen).  Worplack  (Rössel). 
Im  Grossherzth.  Posen:  Johann  v.  R., 
der  am  25.  Juu.  1774  vom  Könige  Sta- 
nislaus v.  Polen  einen  Adelshriet'  erhielt; 
1785  auf  Montwy  (Inowraclaw)  und  Ca- 
jetan  v.  R.  1785  auf  Slaboszewko  (Mo- 
gilno):  Carl  v.  R.  1855  Kreisrichter  in 
Trzemeszuo  (ibd.). 

Ilu  bar  Ii .  Pluskowenski  ( In  Blau  3 
grüne  Knospen,  jede  aus  3  Blättern  be- 
stehend, mit  ihrem  Stiel.  Auf  dem  ge- 
krönten Helme  3  goldene  Aehren  ).  In 
Westpreussen:  übromb,  Plusko- 
wentz ,  wonach  die  Familie  auch  deu 
Beinamen  Pluskowenski  führte,  uud 
Zalesie  (Thorn)  1711. 

Rubel  von  Bieberach  (In  Blau  ein 
Winzermesser  oder  eine  Sichel  mit  gol- 
deuem  Grift"  und  einem  goldenen  Stern, 
innerhalb  der  Krümmung  des  Messers.) 
Aus  Franken  stammend:  Kirweiler 
1596.  —  Georg  R.  v.  B.  kaiserl.  Oberst 
ist  1576  in  den  Freiherrenstand  erho- 
ben worden.  InWestphalen  im  Lip- 
peschen zu  Gröppcrhof,  Horn  1650. 
1700.  KQterbrock  1650.  1700.  Leopold 
R.  v.  B.  war  1752  Propst  zu  Clarholz 
bei  Rheda, 
-j-  Rubitz.  Früher  in  Preussen. 
Kachel  (Quer  getheilt,  oben  in  Blau 
eine  Lilie;  unten  in  Blau  und  Roth  ge- 
schieht. Bagmihl  IV.  35.).  Ernst  Wil- 
helm v.  R.  f  1823  als  General  v.  d.  Inf. 


a.  D.  Sein  Adoptivsohn  war  der  Ge- 
nerallieut.  Friedrich  Jacob  v.  Rüchel- 
Kleist  ( I  u.  4  Q.  das  Kleistsche. 
2  u.  3  Q.  das  Rücheische  W.  Kühne 
IV.  41.)  zu  Bohlschau  (Neustadt)  in 
Westpreussen.  Die  v.  R.  belassen 
in  Pommern:  Amalieuburg  (Regen- 
walde) 1803.  Berkenow  (Dramburg) 
1690.  1780.  Carsbaum  ( Schievelbein  ) 
1728.  1778.  Claushagen  (Regenwalde) 
1775.1797.  Gussow  ( Stolp ).  Denzig 
(Dramburg).  Dewsberg,  Kl.  (Belgard) 
1723.  Falkenberg  (Schievelbein)  1724. 
1736.  Friedrichsgnade  (Regen w.)  I  *03. 
Grossenhagen  (Naugardl  1728.  Hase- 
leu (Regeuw. )  1780.  180  ).  Justemiu 
(ibd.)  1803.  Klemzow  (  Drambnrg  ) 
1685.  Kusserow  (Schievelbein)  1728. 
1764.  Lutzig  (Belgard)  1723.  Mellen 
(Regenw.).  Moitzelin  (Fürstenth.)  1751. 
Moltow  (ibh.)  1751.  Radem  (Regenw.) 
1803.  Rahuwerder  ( Saatzig )  1732. 
Semerow  (Schievelb.)  1536.  1764.  Völz- 
kow  (Dramburg).  Ziezenow  (Belgard) 
i732.  1755. 

f  Km-k.  Rück.  Melchior  v.  R.  Hal- 
berstädtscher  Rath  uud  Hauptmann  zu 
Hornburg,  ward  d.  7.  Jul.  1688  zum 
Geheimen  Rath  befördert  und  am  30. 
Oct.  1692  zum  Präsidenten  der  Halber« 
städtscher  Regierung  ff  16.  Apr.  1711.). 
Er  hatte  ein  adeliges  Gut  in  Hornburg 
(  Osterwieck  )  und  in  Westerhausen 
(Aschersleben)  1703.  Sie  kommen  auch 
im  Braunschweigschen  uud  Hannover- 
schen vor. 

Ruckhardt.  Peter  Rickhardt  erhält 
am  20.  Jul.  1594  vom  Kaiser  Rudolph 
II.  einen  Wappenbrief  und  Gottfried 
Rückhardt  d.  3.  Mai  1631  vom  Kaiser- 
Ferdinand  einen  Adelsbrief.  In  der 
Ober-Lausitz:  Creba  (Görlitz).  Hol- 
tendorf (ibd)  1631.  Mangelsdorf  (ibd.) 
1631. 

Rueki,  Rudzki.  Rudicki,  Rutzki  von 
Rutz  ( In  Roth  ein  goldener  Delphin 
mit  einem  Hirschkopf  und  links  ein- 
wärts gebogenem  Schwanz;  auf  dem 
gekrönten  Helme  desgleichen.  Siebm.  I. 
73.).  Stammesgenossen  der  v.  Pagorski. 
In  Schlesien:  Lassowitz  (Beuthen) 
1698.  Raditz  (Teschen)  1572.  Nied, 
Ruptau  (Rybnik)  1711. 
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Rüde. 


i 


Rudnicki. 


Rade,  de  R.  i  In  Blau,  drei  rotb 
bekleidete  Türkenköpfe  mit  Brust;  auf 
dem  gekrönten  Helme  zwischeu  zwei 
schwarzeu  Flügeln  3  Degen.  Könne  IV. 
40.).  Carl  Friedrich  Wilhelm  de  Rüde, 
aus  einer  französischen  Familie  stam- 
mend, aus  dem  Cleveschen  am  19.  Mai 
1744  in  den  Preuss.  Adelstand  erhoben. 

f  Rndeckl,  Rudetzki.  L  ( W.  Ab- 
dank ).  In  Schlesien:  Brzczinka 
{ Tost-Gleiwitz)  1698.  IL  (W.  Rad- 
wan )  unter  dem  Namen  Rudetzki,  Ru- 
detzki v.  Grodecki  (Siebm.  L  73.)  und 
Grodecki  (vergl.  L  289.)  in  Schle- 
sien. 

Rudgisch,  Rudgis,  Rugis  (In  Blau 
ein  grünender  Baum,  und  über  demsel- 
ben oben  rechts  3  goldene  Sterne  zu 
2  u.  1.  und  links  ein  mit  den  Hörnern 
rechts  gekehrter  goldener  Halbmond; 
auf  dem  gekrönten  Helme  ein  Hirsch- 
geweih; nach  einem  Siegel  auch  statt 
des  Baumes  eine  Sonne,  und  statt  des 
Geweihes  ein  Hirschhorn.).  In  Pom- 
mern: Jellentsr.h  (Bütow)  1775.  1784; 
bereits  1071  im Bütowschen.  InPreus- 
sen:  Supponin  (Schweiz)  1820.  Ur- 
wiese  (Rosenberg)  1770.  Im  Gross- 
herzogthutn  Posen:  Karolewo  (Brom- 
berg) 1841. 

Rüdiger  (In  Blau  ein  silbernes  An- 
dreaskreuz, welches  in  jedem  Winkel 
von  einem  goldenen  Stern  begleitet  ist; 
auf  dem  gekrönten  Helme  zwei  Adler- 
flügel.). In  der  Provinz  Branden- 
burg: Schmollen  (Züllichau)  1854. 

Rüdiger- Modllbog  (W.  Pomian,  mit 
dem  Unterschiede,  dass  das  Feld  des 
Schildes  von  Gold  und  Roth  quadrirt 
ist,  und  auf  dem  gekrönten  Helme  das 
Wappenbild,  rechts  gewendet,  sich  wie- 
derholt.). Ein  Thorner  Patricier-Ge- 
schlecht,  aus  welchem  Johann  R.  M. 
am  10.  Apr.  1552  unter  den  polnischen 
Adel  aufgenommen  wurde.  In  Preus- 
sen:  Splawie  (Schwetz)  1848.  Im 
Grossherzth.  Posen:  Pieranie  (Inow- 
raclaw)  1589.  Johann  Heinrich  v.  R. 
und  sein  Bruder  Carl  Joachim  erlang- 
ten den  21.  Nov.  1780  vom  Könige  Sta- 
nislaus August  von  Polen  die  Freiher- 
reuwürde,  und  vom  Kurfürsten  Carl 
Theodor  von  Pfalz- Bayern  am  4.  JuL 


1792  die  Erhebung  in  den  Reichsgra- 
fenstand ( I  u.  4  Q.  in  Silber  3  am 
äusseren  Rande  des  Feldes  nebeneinan- 
der stehende,  grünende  Bäume,  hinter 
welchen ,  auf  grünem  Boden  ein  ein- 
wärts gewendetes,  rothes  Einhorn  halb 
hervorspringt.  2  u.  3  Q,  das  Bülow- 
sche  Wappen  nämlich  in  Blau  14  gol- 
dene Kugeln  zu  4,  4,  3.  2,  I.  Im  Mit- 
telschilde das  W.  Pomian).  Das  gräf- 
liche Haus  besizt  in  Sachsen  die  Gü- 
ter Hof  und  Raitzen  bei  Oschatz. 

RudlogHfeld.  Christian  Emst  v.  R. 
Oberst  a  D.  besass  1603  in  der  Ucker- 
mark: Fritdrichshof  (Preuzlow). 

Rudioff  (Schrägrechts  getheilt:  oben 
in  Roth  ein  silberner  Löwe,  unten  in 
Gold  3  grüne  Kränze  oder  3  schwarze 
Hinge.  Grote  F.  4.  Dreyhaupt  Tab. 
XXIX.).  Dr.  Friedrich  August  v.  R. 
Mecklenb.  Schweriuscher  Legationsrath 
(f  14.  Mai  1822)  erhielt  am  1.  Sept. 
1817  den  seinen  Vorfahren  durch  Kai- 
ser Rudolph  II.  ertheilteu  Adel,  vom 
Kaiser  Franz  I.  erneuert.  In  Meck- 
lenburg: Bössow  1802.  Moisal  1789. 
1822.  Moorhagen  1789.  1822.  In  der 
Provinz  Sachsen:  Soolgüter  zu  Halle 
und  Mitbelehnung  an  Wörmlitz  daselbst 
1642.  1794.  Sein  Sohn  isMer  k.  Preuss. 
General -Major  a.  D.  v.  R.  zu  Niesky 
in  der  Ober-Lausitz.  Im  Königreich 
Hannover  erhielt  mit  demselben  an- 
gestammten Wappen  der  General-Post- 
direktor Wilhelm  August  R.  am  2.  Jun. 
1838  den  Adel. 

Rudnicki  I.  (W.  Jastrzembiec.  Der 
Habicht  auf  dem  Helme  hält  aber  das 
Hufeisen  nicht  in  der  Klaue,  sondern 
mit  dem  Schnabel.).  In  Hinterpom- 
mern: im  Bütowschen  1671.  Im  Gross- 
herzth. Posen:  Koscieszki  (Iuowrac- 
law)  1788.  Leng  (ibd.)  1826.  Mietlica 
(ibd.)  1782.  Ryszewo  (Mogilno)  1849. 
Rzegotki  (Inowraclaw)  1782.  Tursko 
(Pieschen)  1826.  In  Westpreussen 
bei  Lessen  (Graudenz).  Rudnick  (Schlo- 
chau).  In  Masovien  1804:  Kosczaly, 
Nisczewy,  Scietkowe,  Sinianewo,  und 
Szczatkowo.  II.  (W.  Nastemp.  In  Roth 
ein  silbernes  Hufeisen,  zwischen  dessen 
nach  unten  gekehrte  Stollen  ein  mit  der 
Spitze  aufgerichteter  schwarzer  Pfeil  er- 


Rudolph!. 


RQhling. 


scheint;  auf  dem  gekrönten  Helme  3 
Siraussfedern).  Im  Grossherzogthum 
Posen:  Stammhaus  Kudnica  (Schild- 
berg),  Gizyce  (Adelnau)  1780. 

Rudolph!  ( 1  u.  4  Q.  in  Blau  3  gol- 
dene Sterne.  2  u.  3  Q.  iu  Gold  ein 
Löwe.).  Im  J.  1754  bat  der  regierende 
Herzog  von  Braunschweig-Wolflenbüttel 
den  König  Friedrich,  seinem  Legations- 
Hath  und  Residenten  am  königlichen 
Hofe,  Herrn  R.  den  Adel  zu  ertheilen; 
der  König  erklärte  auf  die  vom  aus- 
wärtigen Departement  deshalb  gethane 
Vorstellung,  es  sei  höHich  zu  depreci- 
ren  „Hier  adele  nur  der  Degen".  Die 
Nobilitirung  muss  wohl  anderseits  ge- 
schehen sein.  (In  Braunschweig  1853 
nobilitirt:  iu  Blau  ein  Schildcheu  mit 
Ordenskreuz.).  Wir  nennen  hier  den 
k.  Preuss.  Kriegsrath  v.  R.  (f  1791); 
den  k.  Geh.  Rath  Carl  Ludwig  v.  R. 
(|  17.  Aug.  1795);  den  k.  Crimiual- 
und  Justiz -Rath  Julius  Albert  v.  R.  (f 
1.  Aug.  1801);  endlich  den  k.  General- 
lieut.  a.  D.  Julius  Ludwig  v.  R.  (f 
1837.).  In  der  Provinz  Branden- 
burg: Wesendahl  (Ob.  Barnim)  1778. 
1856. 

Rudorff  (Iu  einem  rechts  von  einem 
rothen,  links  von  einem  blauen  F.  be- 
gleiteten silbernen  Pfahl  ein  gekröntes 
Schild,  in  welchem  ein  rother  Schräg- 
linksbalken in  Gold  zu  sehen  ist,  Uber 
dem  Schildchen  ein  grüner  Pfauenwe- 
del, und  darunter  ein  grüner  Stamm, 
der  auf  einein  grünen,  gekröuten  Hü- 
gel steht.  Köhue  IV.  40.).  Wilhelm 
Heinrich  v.  R.  ist  am  1.  Oct.  1786  als 
Riltm.  bei  Schulenburg  Husaren  geadelt 
worden  und  1832  den  %  Nov.  alt«  Ge- 
neral Major  a.  D.  gestorben. 

Rudowski  (W.  Pruss  II.).  In  P  reus- 
seu:  Gorrau  (Neideuburg)  1775.  1805. 
Lippau  (ibd.). 

Rndziekl  (W.  Ostoja).  Iu  Schle- 
sien früher:  Karwin  (Teschen)  uud  Kl. 
Riegersdorf  (Pless). 

Rudzinskl  (W.  Pruss  I.).  Der  Adel 
dieser  Familie  wurde  1851  anerkannt. 
In  Schlesien:  Hermsdorf  2ter  Antheil 
(Neisse)  1817.  Kauthen  (Ratibor)  1819. 
Deutsch- Krawarn  (ibd.)  1819.  Liptin 
(Leubschütz)  1854.  Zabrze  (Ratib.j  1819. 


Ruepp  (Im  Mittelschilde  ein  Adler. 
I  u.  4  Q.  2  Eidechsen.  2  u.  3  Q. 
Schrägrechtsbalken  mit  3  Rosen  belegt. 
Siebm.  I.  33.  IV.  154.).  Die  Grafen  v. 
R.  besassen  1764  iu  der  Obor-Lau- 
sitz:  Berthelsdorf  a.  Queiss,  Mauereck 
und  Nieder  -Thiemendorf!'  (Lauban). 

f  Riiff,  Ruffen,  vergl.  RofT.  In  der 
Neumark:  Grahlow  u.  Zantoch  (beide 
Landsberg)  1644. 

Rufler,  Rüffer.  Johann  Gottfried  R. 
k.  k.  Reg.  Rath  und  Präses  des  luthe- 
rischen Consistorii  zu  Wohlau  ist  am 
11.  März  1718  in  den  Böhmischen  Adel- 
stand erhoben  worden. 

RugKieri.  (Die  Cactano  Herzoge  von 
Sermoneta  haben  im  W :  I  u.  4  Q.  in 
Gold  2  schrägrechts  geführte  blaue 
Ströme.  2  u.  3  Q.  in  Blau  ein  ge- 
krönter goldener  Adler.  Siebm.  Öuppl. 
T.  I.  Tab.  13.).  Dominicus  Emanuel 
Gral  Cactano  di  Ruggieri,  ein  Alcliymist, 
erhielt  1705  den  Charakter  als  k.  Preuss. 
General -Major  und  starb  1709  auf  der 
Festung  Cüstrin. 

Ruhberg.  Flaschner  v.  R.  (Gespal- 
ten, vorn  in  Roth  eine  goldene  Lyra; 
hinten  iu  Silber  ein  grüner  Berg.  Dorst 
Allg.  Wppb.  118.).  Gotthelf  Benjamin 
Flaschner  auf  Schmorkau  in  der  O  b  e  r» 
Lausitz  ist  am  15.  Febr.  1812  mit 
dem  Zusatz  v.  R.  geadelt  worden. 

RQhenspurgk,  Richel  v.  R.  dercomes 
palatinus  Dr.  Johann  Langius  Langen- 
heim  hat  d.  d.  Gr.  Glogau  I.  Jun.  1612 
dem  Lucas  Richel  in  der  Ober- Lau- 
sitz, unter  dem  Zusatz  v.  Rühenspurgk 
Adel  und  Wappen  erlheilt. 

Rühle  von  Liliensteril  ( In  einem 
blauen  Schrägrechtsbalken  ein  Hase  und 
ein  Hirschgeweih,  oben  in  Göhl  eine 
ganze  und  zwei  halbe  blaue  Lilien; 
leztere  an  den  Balken  angelegt;  unten 
in  Gold  ein  ganzer  und  2  halbe  blaue 
Sterne;  leztere  ebenfalls  an  den  Balken 
gelehnt.  Siebm.  Snppl.  DI.  26. ).  Jo- 
hann Jacob  Otto  August  R.  v.  L.  Ge- 
nerallieut.  und  rühmlich  bekannter  Mi- 
litair  Schriftsteller  f  1.  Jul.  1847.  Seiu 
Vater  Jacob  Friedrich  R.  v.  L.  war 
Ritterschaftsrath  zu  Wittstock  und  Be- 
sitzer von  Königsberg  (Ost-Prieguilz). 

RQhling,  Rüting  ((,)uer  getheilt;  oben 
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in  Blau  ein  grüner  Frosch,  unten  in 
Silber  eine  rothe  Rose  .Siebm.  Supl.  XI. 
14.).  Der  am  10.  Febr.  1807  als  Han- 
noverscher Ober- Appellationsrath  ver- 
storbene Georg  Ernst  v.  R.  ist  am  15. 
Apr.  1780  vom  Kaiser  in  den  Adelstand 
erhoben  worden.  Friedrich  Ludwig  v. 
R.  besass  1*03  in  Sachsen:  Hohen- 
thurm (Saale)  und  Rosenfeld  (ibd. ). 
Eiu  Kammern,  v.  R.  a.  Hohenthurm  f 
5.  Oct.  1834. 

t  ROlleke,  Ruligke,  Rülcke,  Rülken. 
Ruleke  (Quer  getheilt,  in  jedem  Theile 
ein  Hund:  weiss  und  schwarz  wech- 
selnder Farbe.).  In  Sachsen:  Gra- 
nitz, Greussen,  Langenau  1630.  Linda 
1555.  1583.  In  Schlesien:  Deut- 
mannsdorf (Löwenberg).  In  der  Neu- 
mark: Grahlow  1507.  1710.  Jahns- 
felde 1643.  1710.  Lypke  1692.  1713. 
Zantoch  1643  sämmtlich  Landsberg.  In 
Preusaen:  Gr.  Rauschken  (Ottels- 
burg ). 

Rnilmann  (Adler  im  Schilde;  und 
auf  dem  Helm,  Kopf  und  Hals  eines 
Pferdes.  Johann  Friedrich  v.  R.  bür- 
gerlicher Herkunft,  Major  bei  Belling 
Husaren,  erhält  1766  ein  Incolats-Dip- 
lom  für  Schlesien.  Ein  Major  a.D. 
Ludwig  v.  R.  f  11.  Febr.  1839.  Kar- 
mina  und  Melochwitz  (Miliisch)  1802. 
1839. 

Rumerskireh ,  Rummerskirch  (In 
Roth  eine  Kirche.  Siebm.  V.  z.  24.). 
Wappenbrief  vom  II.  Aug.  1533,  Reichs- 
adel den  9.  Mai  1590,  böhmische  Ritter 
d.  23.  Jan.  1681,  buhmische  Freiherren 
d.  18.  Jan.  1747,  Reichsfreiherren  d.  1. 
Jol,  1783,  Grafen  d.  31.  Mai  1803.  In 
Böhmen,  Oesterreich  und  Baiorn 
begütert;  in  Schlesien  war  Johann 
Christoph  v.  R.  Domh.  zu  St.  Johann 
in  Breslau,  Dechant  zum  Heil.  Kreuz 
daselbst  und  Consistorialrath  1724. 

Rumlelewski  (W.Wczele).  Im  Gross- 
herzogth.  Posen:  Rumieyki  (Schroda) 
1620. 

Raminskl  (In  Blau  ein  silbernes  Huf- 
eisen, über  welchem  3  goldene  Sterne 
quer  neben  einander,  und  zwischen 
dessen  nach  unten  gekehrten  Stollen 
ein  kleines  goldenes  Ordenskreuz,  auf 
dem  gekrönten  Helme    ein  silberner 


Geierflügel,  welcher  von  einem  golde- 
nen Pfeile  linkshin  durchbohrt  ist.).  In 
Westpreussen:  Ruda  (Lübau)  1820. 

Rummel,  Rommel  (In  Silber  eine 
rothe  Rose,  aus  der  3  grüne  Blätter, 
nach  oben  2,  nach  unten  I  hervorge- 
hen. Neimbts  Curländ.  Wppb.  Taf.  33.). 
Friedrich  August  v.  R.  ward  1833  Ge- 
ncrallieut.  und  Commandant  von  Dan- 
zig,  1837  dimittirt.  Diese  Familie  stammt 
aus  VYestphalen.  wo  sie  jedoch  und 
zwar  im  Mindenschen  mit  Wilhelm  v. 
R.  1538  erloschen  ist.  Sie  hat  sich 
aber  auch  nach  Curland  ausgebreitet: 
Ihnayen  1649.  1676,  und  von  dort  her 
stammen  die  Zweige  in  Preusaen: 
Bachmanns  (  Mcmel  )  1727.  Cappe 
( Deutsch  -  Grone )  1732.  Lindenhof!' 
(Memel)  1727.  Rose  (Deutsch - Crone) 
1732.  Rundewiese  (Marienwerder).  In 
Pommern:  Grabow  (Rummelsburg) 
1727. 

f  Rummel  von  Uetzingen  (In  Sil- 
ber eiu  schwarzer  Querbalken,  von  3 
goldenen  Hingen,  oder  auch  von  3  ro- 
tben  Rosen  begleitet.  Fahne  I.  273.). 
Ein  im  17.  Jahrh.  erloschenes  ritterli- 
ches Geschlecht  des  Niederrheius :  Ap- 
rath (Mettmann,  1650.  Hetzingen  (Dü- 
ren) 1600.    Irnich  1334. 

Rummel.  R.  v.  Pfrentschen  (In  Sil- 
ber auf  einem  Kissen  eine  Wölfin,  wel- 
che die  beiden  Knaben  Romulus  und 
Remus  säugt,  im  blauen  Schildeshaupte 
2  weisse  Lilien,  unten  eine  blaue  Lilie. 
Siebm.  V.  85.).  Franz  Ferdinand  R. 
v.  P.  a.  Isenbach  und  Waldau  aus  der 
Ober- Pfalz  ward  Propst  der  Collegiat- 
kirche  zum  Heil.  Kreuz  zu  Breslau, 
Scholasticus  zu  Gr.  Glogau,  demnächst 
in  den  Freiherrenstand  erhoben,  end- 
lich 1706  Bischof  von  Wien,  in  den 
Fürstenstand  und  zum  Cardinal  erhoben. 

Rumohr,  Rumor  (Gespalten,  vorn  in 
Blau  ein  *  silberner  Flügel,  hinten  in 
Silber  2  rothe  Querbalken.).  Aus  die- 
ser Hol  st  ein  scheu  Familie,  die  mit 
denen  v.  Ahlefeld  gemeinsamen  Stam- 
mes ist,  war  der  als  Kunstkenner  und 
Schriftsteller  rühmlichst  bekannte  Karl 
Friedrich  Ludwig  Felix  v.  R.  Ein  Re- 
gier. Rath  Friedrich  v.  R.  1845  bei  der 
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Regierung  in  Cöslin.  In  der  Ober- 
Luusitz:  Nc8chwitz  1714. 

Rnmp  (In  Roth  ein  silberner  Spar- 
ren, v.  Steinen  Westphäl.  Gesch.  Tab. 
LV.  3.).  In  Westphalen:  Bruchhau- 
sen  (Brilon  )  1508.  Crange  (Bochum) 
1537.  1716.  Krawinkel  (ibd.).  Laer 
b.  Meschede  (Eslohe).  Oldendorp  1392. 
Osthove  bei  Menden  ( Iserlohn ).  Ost- 
wig a.  d.  Ruhr  (Eslohe)  1481.  Stein- 
haus 1083.  Valbert  (Eslohe)  1434.1637. 
Wanne  (ibd.)  1434.  1800. 

Runrkel,  Kunkel.  I.  (Ein  mit  3 
Sternen  belegter  Schrägrechtsbalken.). 
Stammvater  dieses  Geschlechtes  ist  An- 
dreas Wolffgang  v.  R.  auch  am  andern 
Ende  von  Runckel  genannt,  Professor 
der  Orientalischeu  Sprachen  zu  Frank- 
furt a.  O.  Dahin  gehört  Andreas  am 
andern  Ende  von  R..  der  1620  Kur- 
brandenb.  Lieutenant,  später  Hauptmann 
in  Peitz  war,  und  mit  dem  beschriebe- 
nen Wappen  siegelte.  Diese  v.  R.  be- 
sassen  in  der  Ober-Lausitz:  Biesig 
(Görlitz)  1773.  Lichtenau  ( Lauban ) 
1770.  Schönbrunu  b.  Schönberg  (ibd.) 
1770.  IL.  (Gespalten,  rechts  in  Silber 
eine  blühende  Ranunkel,  links  in 
Schwarz  ein  goldenes  Wolfseisen.).  Bern- 
hard R.  ist  am  15.  Apr.  1780  vom  Kai- 
ser geadelt  worden.  III.  (Quer  ge- 
theilt  von  Gold  und  Hermelin,  das 
Ganze  belegt  mit  2  rothen  Pfählen ; 
im  rechten  Obereck  eine  blaue  Vierung 
worin  ein  Schwert  sich  befindet.).  Berndt 
Tai".  C.  VIII.  216.  Dies  Wappen  ist 
dem  der  erloschenen  Dynasten  v.  R. 
nachgebildet  worden.  Fahne  I.  273.  II. 
125.).  Adelsdiplom  vom  16.  Jan.  1802 
und  Anerkennung  vom  6.  Apr.  1830. 
Friedrich  v.  R.  zu  Heddesdorf  (Neuwied  ) 
1829. 

Rnndstedt,  Rundstädt,  Ronstede  (Iu 
Blau  3  mit  den  Spitzen  nach  unten  zu- 
sammengestellte Schwerter.  Siebm.  III. 
140.).  Zumeist  in  der  Altmark:  Ba- 
dingen  (Stendal)  1479.  1803.  Bornstedt 
(Neu-Haldensleben)  1583.  Deetz  (Gar- 
dclegen)  1646.  Döbbelin  (Stendal) 
g640.  1650.  Ferchau  (Salzwedel)  1687. 
Ilechtingen  (Gardelegen)  1311.  Hil- 
Fesdorf  (ibd.)  131 1.  Hohcnwulsch 
(Stendal)  1375.  Holzhausen  (ibd.)  1375. 


Klädeu(ibd.)  1375.  Klinke  (Gardeleg.) 
1681.  1731.  Luffingen  (ibd.)  1284. 
Querstedt  (Stendal)  1273.  1287.  Schön- 
fehl  (ibd.)  1580.  1856.  Tornau  (ibd.) 
1650.  Winterfeldt  (Salzwedel)  1375. 
1381.  Der  Stammsitz  liegt  im  Braun- 
schwei g sehen:  Runstedt  bei  Heim- 
slädt 1227. 

f  Runge ,  Rungen.  Verschiedene  Fa- 
milien, die  sämmtlich  ausgestorben  zu 
sein  scheinen.  I.  (In  Blau  2  über 
Kreuz  gelegte  goldene  Streitäxte  und 
darüber  eine  Rose.  Siebm.  I.  162.).  Im 
Sachsen:  Mauschatz  bei  Oschatz. 
Triestewitz  (Torgau)  1620.  II.  (In 
Roth  2  über  Kreuz  gelegte  Messerklin- 
gen. Siebm.  II.  48.).  In  Schlesien: 
Peruschen  (Woblau)  1530.  Schildau 
(Schönau)  1470.  III.,  (Zwei  (Iber  Kreuz 
gelegte  Rungen.)  Dahin  gehört  Tho- 
mas R.  Herrenmeister  des  Johanniter' 
Ordens  zu  Sonnenburg  1547.  In  der 
Prov.  Brandenburg:  Dieckow  (Sol- 
din) Ib54.  1644.  Gantickow  (West- 
Priegnitz)  1570.  Trampe  (Soldin  1644. 
In  Pommern:  Sallentin  (Pyritz)  1595. 
1657.  Schönow  (ibd.)  1644.  Strelow 
(Demmin)  1612.  In  Preussen:  Ba- 
sieu  (Brauusberg).  Koppeln  (Pr.  Hol- 
land). Lump  (ibd.).  Wilmsdorf  (Moh- 
rungen).  IV.  Im  Ked  ingerlande 
( In  Roth  ein  goldener  Querbalken. 
Mushard  S.  440.).  Kommen  noch  im 
16.  Jahrb.  vor. 

Runka  (?).  Ihnen  gehörte  1817  Ho- 
henfelde bei  Vierraden  (Angermünde) 
1817. 

Runowski  (W.  Nalencz).  Im  Gross- 
herzogth.  Posen:  früher  auf  Ruuowo 
(Wirsitz). 

f  Hunt  zier  (  Gespalten ,  in  jedem 
Theile  ein  aufgerichteter  geasteter 
Stamm.).  Johann  Heinrich  Ruuzler 
und  Ründen  1728  iu  den  böhmischen 
Ritterstand  erhoben.  In  Schlesien: 
Eckwertsheide  (Grottkau)  1720. 

f  Rupa,  Ruppa  (In  Gold  ein  schwar- 
zer Pfahl,  welcher  mit  einem  silbernen 
Adler  belegt  ist.  Auf  dem  gekrönten 
Helme  wiederholt  sich  der  Adler  zwi- 
schen einem  goldenen  und  einem 
schwarzeu  Büffelsborn.  Siebm.  I.  28.). 
Ein  mit  Wilhelm  Frh.  v.  R.  1674  im 
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Mannsstamme  und  mit  dessen  Tochter 
Anna  Catbarina  verm.  Gräfin  v.  Reuss 
am  17.  Jun.  1798  auch  in  weiblicher 
Descendcnz  erloschenes  freiherrliches 
Geschlecht.  In  Böhmen:  Bielin  1337. 
Bezdruczitz  1568.  Budkow  1596.  1652. 
Hostopotz  1610.  1664.  Latonowitz  1572. 
1664.  N.'zdicvch  1560.  Ternowan  1609. 
1620.  Zicteuitz  1609.1620.  In  Sehl e- 
Bleu:  Jackschenau  (Breslau)  1671. 

Rupinowski.  In  Schlesien:  Mittcl- 
Lazisk  (Pless)  1700. 

Hupniewski  (  W.  Srcniawa  ).  Ein 
Ilauptm.  a.  D.  v.  R.  1824  zu  Posen. 

Ruprecht.  Im  Jahre  1626  besass  in 
Schlesien:  Christoph  v.  R.  Hart- 
mannsdorf (Bunzlau). 

Rüsch,  Ruesch  (Im  Mittelschilde: 
ein  schwarzer  gekrönter  Adlerkopi  in 
Silber,  I  II.  4  Q.  in  Blau  ein  goldener 
Löwe  mit  gezogenem  Säbel.  2  u.  3  Q. 
in  Roth  der  Orden  pour  le  merite. 
Köhne  II.  59.).  Johann  Theodor  v.  R. 
ein  Ungarischer  Edelmann,  im  J.  1753 
vom  Könige  Friedrich  II.  mit  seinem 
Bruder,  in  deu  Freiherrenstand  erho- 
ben. +  1769  als  General -Major  a.  D. 
In  Schlesien:  Jawornitz  (Lubliuitz) 
1769.  Sternalitz  (Rosenberg)  1803.  In 
Litthauen:  Grüneiche  ( Darkehmen). 

f  Ruscinskl-  (In  Roth  ein  silberner 
Löwe  mit  einem  Straussenkopfe.).  In 
Westpreusseu:  Czapeln  (Neustadt). 
Gdingen  (ibd.).    Kelpin  (Danzigl  1380. 

Rusierki,  Rusetzki,  Russecki.  I.  (W. 
Poray).  In  Preussen:  Moytbienen 
(Orteisburg).  Sclimolainen  (Heilsberg). 
Im  (ir(»ssherzogthum  Posen:  Izdebno 
(  Mogilno  )  1720.  Rusko  (Pieschen) 
1628.  II.  (W.  Ossorya.  Siebm.  I.  73.). 
In  Schlesien:  Pawlowitz  (Pless) 
1708.  Pogwistow  (Hvbnick)  1708.  Rup- 
tau(ibd.|  1700.  Suchau  (Gr.  Strehlitz) 
1700.    Tzierliczko  (Teschen)  1700. 

Rnshiowski  ( W.  Godziemba ).  Im 
Gros>dierzogth.  Posen:  Sadowice  (Mo- 
gilno) 1780. 

f  Rüspe,  Renspe,  Ruispe    (In  Blau 

2  über  Kreuz  gelegte  goldene  Feuer- 
hacken, begleitet  von  allen  4  Seiten  von 

3  goldenen  Würfeln,  v.  Steinen  Westph. 
Gesch.  IV.  518.  Tab.  LXI.).  Erlo- 
schenes   Geschlecht    der  Grafschaft 


Mark:  Bokeloh  im  Kirchspiel  Werdohl 
(Altena)  1538.  1641.  Brüninghausen 
(ibd.)  1450.  1622. 

HiiNsipc.  (Die  Freiherren  v.  R:  Schräg- 
rechtsbalken, darüber  in  Gold  ein  Greif 
mit  einem  Schwerte  in  der  rechten  Vor- 
derpranke. Unten  in  Roth  über  einem 
Dreihügel  ein  Türkenkopf.).  Der  Steu- 
eramtsbuchhalter Johann  Carl  R.  in 
Schlesien  ist  im  J.  1736  in  den  böh- 
mischen Adelstand  und  1739  in  den 
böhmischen  Rittcrstaud  erhoben  wor- 
den; ebenso  ward  ein  anderer  Johann 
Carl  R.  1746  in  den  Ritterstand  erho- 
ben. 

f  Russwurm,  Russwormb  (In  Gold 
ein  knieender  schwarz  gekleideter 
Mönch  mit  Gebetbuch  und  Rosenkranz. 
Siebm.  I.  144.).  Ein  in  der  ersten 
Hälfte  des  18.  Jahrhunderts  erlosche- 
nes, in  Thüringen  und  Franken, 
besonders  im  Werrathal  begütert  ge- 
wesenes Geschlecht,  des  Namen  und 
W'appen  durch  Adoption  laut  kaiserli- 
cher Bestätigung  vom  25.  Febr.  1732. 
an  die  Gebrüder  Friedrich  Wilhelm  und 
Christian  Ernst  v.  Gleichen  übergegan- 
gen ist.  Frauen -Breitungeu  1720.  Hel- 
lingen 1626.  1648.  Schwallungen  1720. 
Ober -Wasungen  1343.  1354. 

Ruatke,  Rustken,  Rostkowski  (Im 
blauen  F.  auf  Wasser  zwischen  Schilf 
schwimmend  ein  Schwan.  Siebm.  V. 
161.).  Im  Bütow  sehen  1639.  1671 
und  namentlich  zu  Schimmerwitz  1601. 

Ruszkowski  I.  (Wr.  Pobog).  Im 
Grossherzogthum  Posen:  Kotlin  (Pie- 
schen) 1804.  Rosniaty  (Inowraclaw) 
1772.  II.  (W.  Lubicz).  In  Preussen: 
Rauschken,  Kl.  (Orteisburg). 

Ruth,  Rutt  (Die  Ruth  von  Asp: 
Rothes  Andreaskreuz  in  Gold,  begleitet 
oben  von  einer  rotheu  Lilie,  unten  und 
zur  Seite  von  je  1  rothen  Rose.  Siebm. 
Suppl.  II.  27.).  Sie  sollen  aus  Böhmen 
stammen.  Hans  Ulrich  v.  R.  k.  Poln. 
und  Kursächs.  Oberstlieut.  ward  1712 
Commandant  von  Senftenberg  und  starb 
1717.  In  der  Ober-Lausitz:  Nied.- 
Sohra  (Görlitz)  1690.  Tschorne  bei 
Bautzen  1720. 

Rutkowski,  Ruttkowski,  Ruttkowitz 
(Wr.  Pobog).    In  Preussen:  Adam9- 
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dorf  (Strasburg).  Briesen  (Schlochaa). 
Buczek  (Strasburg)  1775.  Jägersdorf 
(Neidenburg)  1775.  Jaguszewice  (Stras- 
burg) 1838.  Konojad,  Kl.  (ibd.)  1788. 
Kossowizna  (Cuhn)  1820.  Lopatken 
(Graudenz ).  Mosens  (  Mohrungen  ). 
Myhlen  (?).  Pentzken  (Neidenburg) 
1805.  Piecewo  (Strasburg)  1838.  Plo- 
wentz.  Kl.  (ibd.)  1782.  Ruttkowitz 
(ibd.).  Szadlinek  (ibd.)  1838.  Scze- 
panken  (ibd.).  Stein  (Rosenberg).  Tün- 
gen  (Brauusberg)  1775.  Zehuhuben 
(Mohrungen).  Im  Grossherzth.  Posen: 
Chobielin  ( Schubin )  1849.  In  Pom- 
mern:  Hölkewiese(FÜrstenthum)  1743. 
1749. 

RQts,  Ruits  (In  Silber  ein  mit  einem 
goldenen  Stern  belegter  blauer  Quer- 
balken; darüber  2  schwarze  Flügel  mit 
goldenen  Kleestängeln,  darunter  ein 
rother  Thurm  auf  grünem  Boden.  Könne 
IV.  41.).  Jacob  R.  Capit.  bei  Dohna 
ist  am  29.  Dcbr.  1718  geadelt  worden. 
Erdmann  Ernst  v.  R.  Generallieut.  -{• 
27.  Dcbr.  1756.  Emil  Philipp  v.  R. 
Generallieut.  f  18.  Dcbr.  1800.  Fried- 
rich Leopold  v.  R.  Generallieut.  a.  D. 
f  1811.  In  der  Uckermark:  Neu- 
Temmen  (Templin)  1841.  In  der  Neu- 
mark: Dobberpfuhl  (Königsberg)  1828. 
1836.  In  Pommern:  Birkholz  (Dram- 
burg) 1740.  1821.  Giesen  (ibd.)  1846. 
In  Preussen:  Barschnicken  (Fisch- 
hausen). 

Butter  (Von  Schwarz  über  Silber 
quer  gotheilt,  darin  mit  wechselnden 
Tinkturen  ein  Lowe,  welcher  einen 
Speer  in  den  Vorderpranken  hält;  aus 
dem  Helme  wächst  der  Lowe  mit  dem 
Speere  halb  hervor  zwischen  2  wie  der 
Schild  tingirten  Büffelshörnem,  aus  de- 
ren Mündungen  Straussfedern,  hervor- 
gehen.). Im  Grossherzogth.  Posen: 
Wladislaus  v.  R.  auf  Staykowo  (Czar- 
nikau)  1833,  dessen  Vater,  der  Höhrath 
und  Dr.  med.  Anton  R.  1812  durch  den 
Konig  Friedrich  August  von  Sachsen 
als  Herzog  vou  Warschau  geadelt  wor- 
den. 

Iluizen .  Ritzen,  Reutzen,  Reetzen, 
Reetze,  Reetz,  Rüschen  vergl  Ritze  und 
Reetz  ( Quer  getheilt;  oben  ein  hal- 
ber Hirsch,  unten  3  Rosen.).    In  der 


Provinz  Brandenburg:  Bronko  (Ca- 
lau)  1710.  Hohen-Kränig  (Königsberg) 
1572.  Pritzhagen  (Ob.  Barnim)  1597. 
1 708.  Wutzig  (  Friedeberg  )  1 620.  In 
Pommern:  Boltenhagen  ( Schievelbeiu) 
1533.  Kl.  Glüschen  (Stolp)  1613.  1618. 
Labenz  (Schievelb.)  1644.  Repzin  (ibd.) 
1533.  1650.  Riltzenhagen  (ibd.)  1533. 
Rützow  (ibd.).  Schimmerwitz  (Laueu- 
burg-Bütow)  1608.  In  Westpreus- 
sen:  Melgast  ( Deutsch -Crone)  1500. 
1600. 

Ruville  (Gespalten;  rechts  ein  blauer 
Sparren,  begleitet  oben  von  2  Eicheln, 
unten  von  einem  Löwen;  links  quer  ge- 
theilt, oben  Hermelin  unten  ein  Löwe.). 
Ein  Major  v.  R.  war  1806  Titular  Of- 
ficier  vou  der  Armee  und  f  1809.  In 
der  Gegenwart  steht  ein  Hauptm.  v.  R. 
im  I.  Garde  Reg.  ein  Rittm.  v.  R.  im 

10.  Husaren  Reg.  ein  Prem.  Lieut.  v. 
R.  in  der  Garde  Artillerie  und  Ferdi- 
nand v.  R.  ist  Reg.  Rath.  In  der  Pro- 
vinz Brandenburg:  Alexandershof 
(Teltow)  1817. 

Ruwenort,  Rovenoort  (Iu  Gold  ein 
mit  3  rothen  Rosen  belegter  schwarzer 
Schrägrechtsbalken.  Fahne  II.  126.  oder 
in  Silber  ein  schwarzer  mit  rothen  Ro- 
sen belegter  Schräglinksbalken.  Siebm. 
V.  i.  28.).  Ein  Niederläudisch-Nieder- 
rheinisches  Geschlecht.  Zu  Hundern 
uud  Uhlenpass. 

RQxIeben,  Rixleben  (Von  Silber  und 
Schwarz  quer  getheilt.   Siebm.  I.  148. 

11.  II.  Grote  C.  60.).  In  Thüringen: 
Auleben  ( Sangerhauscu  )  1560.  1750. 
Rüxleben  (Nordhausen).  In  Sachsen: 
Krummen  -  Hermsdorf  hei  Tschoppau 
1590  und  Tschoppau  1558.  1621.  In 
Hannover:  Besenrode  (Grubenhagen) 
1750.  1777.  Leimbach  (Hohenstein) 
1777.    Ritterthal  (ibd.)  1777. 

Rybicki.  In  Preussen:  Wiersbau 
(Neidenburg). 

lt>  binski  I.  (  W.  Korzbok  ).  Im 
Grossherzogth.  Posen:  Rybuo  (Gne- 
sen)  1660.  II.  (VV.  Radwan).  Im 
Grossherzogth.  Posen:  Zagajewiczki 
(Inowraclaw)  1782.  HL  v.  R.  auch 
v.  Otterfold-R.  (W.  Wydra.  —  In 
Roth  auf  einem  liegenden  Baumstamm 
eine  Fischotter,  welche  im  Maule  einen 
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P'isch  halt.  Auf  dem  gekrönten  Helme 
2  rothe  Kosen ,  jede  an  einem  grünen 
Blätterzweige.).  Aus  dieser  Familie  war 
Jacob  v.  K.  (f  1725)  Wnjwode  von 
Culm,  und  Joseph  Hyacinth  v.  R.  (f 
15.  Apr.  1782)  Abt  zu  Oliva.  ■  In  West- 
preussen:  Debenz  (Graudenz).  Dcm- 
biniec  (ibd.)  1850.  Grabing  (Colin) 
1782.  Grzysling  (?).  Kobvlanki  (Grau- 
douz)  1850.  Nicponi«  (Culm)  1711. 
Ohory  (ibd.)  1782.  Plemienty  (Grau- 
denz)" 1850.  Kobakowko  (Culm).  Ro- 
hakowo  (ibd.)  1782.  Rybiniec  (ibd.) 
1711.  Sokolowo  (ibd.)  1782.  Wymys- 
|owo  (ibd.)  1711.    Zgnilka  (ibd.)'  1 782. 

Ryrhar*ki  (W.  Dolenga).  Im  Gross- 
herzoglh.  Posen:  Andreas  v.  R  1852 
auf  Popowice  (Inowraclaw ).  Johann 
v.K.  1853  auf  Kozuzkowa- Wola  (ibd.). 

Ilyrhlirki  <W.  Grzymala).  Im  Gross- 
herzogthum  Tosen:  Gryzyn  (Kosten) 
1 7H>. 

Ryrhlowaki  (W.Nalencz).  Im  Gross- 
horzth.  Posen:  Hieronymus  v.  K.  auf 
.Zimnawoda  (Krotoschin)  1846.  Maxi- 
milian v.  K.  auf  Wenzorzewo  (Gnesen) 
1855.  Ignaz  v.  K.  besass  1504  im  Kr. 
Krotoschin:  Cerekurce,  Glogontu,  Oo- 
recki.  Strzyzewko,  Zimnawode  und  im 
Kr.  Kaiisch:  Goscianna,  Morocki  und 
.Stadt  Slaw. 

Rydzynaki  (W.  Wierzbna).  Im  J. 
17113  als  Grafrti  anerkannt.  Im  Gross- 
herzogth.  Posen:  Blngowo  (Wirsilz) 
17**.    Rudziejewo  ( Wongrowiec)  1708. 

1803.  Glognwiec  (Mogilno)  1788.  Ja- 
wory  (Schrimm)  1804.    Jezewo  (ibd.) 

1804.  Niezuclmwo  (Wirsitz)  1788. 
185  4.  Osiek  (ibd.)  17*2.  Podloaie- 
Koncielne  (Wongrowiec)  1798.  1803. 
K/.ciiszkuwo  (Wireita)  17*8.  Werbno 
(Schrimm)  1804.  Wicislowo  (ibd.) 
1804.  Wirsitz  (Wiraita)  1782.  Wro- 
niawy  ( Romst  )  1804.  Zbietka  (Wnn- 
growiecj  IR03. 

H\  hin  -  In bonskl.  In  Schlesien: 
Golawietz  ( Pless)  1700. 

Ryiimltowgki ,  Rimultowski  (W.  Kor- 
nitz). In  Schlesien:  Bhulowitz,  Ob. 
(Teschen)  1728.  Niewiadom.  Ober- 
(Rybnick)  181».  Ptakowitz  f  Reuthen) 
1782.  1831.  Schömberg  (ibd.)  1728. 
Zernick  (Tost-Gleiwitz)  1817. 


Rynarztwski.  v.  ßähr-R.  (W.  Prawd- 
zic).  Im  Grossherzogth.  Posen  :  Mat- 
this  v.  K.  1804  auf  Tonowo  (Wongro- 
wiec). 

Ryntowski  (W.  Pilawa).  In  Wcst- 
preussen:  Tarczvn  (Strasburg)  1820. 

Ryn*U  (  W.  Grabie  ).  In  West- 
preussen:  Mierzvnek  ( Löbau )  1782. 
Kynsk  (Thorn)  1602, 

Rya  (In  Blau  ein  aufgerichteter  sil- 
berner, goldgekronter  Luchs  mit  rück- 
wärts gewandtem  Kopfe;  auf  dem  ge- 
krönten Helme  3  Wrisse  Garten- Lilien 
an  ihren  Stängeln,  die  mittlere  etwas 
höher  als  die  beiden  anderen  und  ihr 
Stängel  mit  einem  goldenen  Stern  be- 
legt.). 

Ryaael  (Schwebendes  Andreaskreuz 
begleitet  von  4  Lilien).  Ein  Leipziger 
Patricier  Geschlecht,  aus  welchem  1690 
Wilhelm  v.  K.  Baumeister  zu  Leipzig 
1702  Christoph  Heinrich  V.K.  vorneh- 
mer Handelsmann  zu  Leipzig  und  1713 
Heinrich  v.  R.  Kauf-  und  Handelsmann 
in  Breslau  genannt  wird.  Diesem  Ge- 
schlechte  gehören  die  beiden  Brüder 
an:  Xaver  Gustav  Reinhold  v.  R.  1832 
als  General  der  Infanterie  dimittirt  und 
Anton  Friedrich  v.  R.  d.  16.  Mai  1833 
als  Generallieut.  a.  D.  gestorben.  In 
Schlesien:   Prittag  (Grimberg)  1830. 

Rys/ewski,  v.  Aichinger  -  R.  (In 
Gold  ein  rothes  springendes  Eichhorn ; 
aus  dem  gekrönten  Helme  wächst  das 
Eichhorn  zwischen  einem  goldenen 
Hirschgeweih  halb  hervor.).  Im  Gross- 
herzth.  Posen:  Namyslaki  und  Opa- 
tow  (Schildberg)  1666. 

Ryworki,  Riwotzki  (W.  Pruss  II.). 
In  Westpreussen:  Grvzlin  (Löbau) 
1773.  1789.  Kopalin  (ibd.)  1773.  In 
Ostprenssen :  Hohendorf  (Neiden- 
burg) 1775.  Lichteinen  (Osterode) 
1660.  Im  22.  Inf.  Reg.  steht  ein  Haupt- 
mann v.  R.  und  im  18.  Inf.  Reg.  ein 
Lieut.  v.  R. 

Rzerhnwaki.  In  P  reu  säen:  Gross- 
kau  (Osterode). 

Hzegorki  (W.  Wczele).  Im  Gross- 
herzogth. Posen:  Chocica  (Pieschen) 
1760. 

Rzcntkowaki  (In  Roth  ein  silberner 
Anker,  dessen  Schafft  2  Qnerstäbe  hat; 
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auf  dem  gekrönten  Helme  5  Strauss- 
iedern.).  In  Westpreussen:  Cajetau 
v.  R.  1820  Gutspächtcr  zu  Montowo 
(Löbau). 

Rzepecki  (W.  Bialynia).  Im  Gross- 
herzogth.  Posen:  Telesfor  v.  R.  auf 
Gora-duchowna  (Kosten)  1846. 

■f"  Rzepicki,  Rzepitzki  von  Rzepitz 
( In  Gold  ein  schwarzer  Querbalken, 
und  vor  demselben  ein  rothes  Hirsch- 
horn; auf  dem  Helme  ein  goldener  Flu- 
gel  mit  dem  schwarzen  Querbalken, 
in  welchem  ein  silberner  Stern  er- 
scheint. Siebm.  I.  75.).  In  Schlesien: 
Belk  (Rybnick)  1680.  Rzepitz  (Teschen) 
1590. 

Rzeszotaraki  (W.  Junosza)  ImGross- 


herzth.  Posen:  Konary  (Wongrowiec) 
1823.    Piaski  (Iuowraclaw)  1830. 

Rzcwuski  (W.  Krzywda).  Waclaw 
v.  R.  1730  Starost  von  Kruschwitz 
( Inowraclaw ).  Casimir  v.  R.  wurde 
1817  in  den  österreichischen  Grafen- 
stand erhoben. 

f  Rzirzan,  Rziczauskv  von  Rziczan. 
Kavka  v.  Rziczan  ( In  Roth  drei  sil- 
berne Mummelblätter,  triangularisch 
mit  ihren  Stielen  zusammengestellt  ;  auf 
dem  gekrönten  Helme  zwischen  zwei 
rothen  Flügeln  die  Wappenfigur.).  Frei- 
herren. In  Böhmen:  Rziczan  1268. 
1317.  Schteknv  1340.  Zichowitz  1642. 
In  Mähren:  Pinowane  1593.  Popo- 
witz  1593.  In  Schlesien:  Ober -Ho- 
sen (Kreuzburg)  1686. 


f  Saalhausen.  Sahihausen.  Selhau- 
sen ( In  Gold  Kopf  und  Hals  eines 
Flammen  speienden  oder  einen  Mcn- 
schenkopf  verschlingenden  rothen  Grei- 
fen. Siebm.  I.  155.  III.  167.).  Bestäti- 
gung des  Freiherren9tandes  vom  15. 
Oct.  1517.  In  Sachsen:  Lauenstein 
(Meissen)  1507.  1513.  Lohmen  ( ibd. ) 
1507.  Liitiewitz  (ibd.)  zwischen  Döbeln 
und  Lommatsch  1654.  Oetsch  (Merse- 
burg) 1595.  Saalhausen  bei  Oschatz 
oder  Salhntisen  bei  Tharandt.  Schie- 
ritz  1507.  Schwetan  b.  Leisnig  1561. 
1659.  Trebisch  1507.  Tscheschau  1507. 
Wehlen  (Meissen)  1507.1513.  Zunsch- 
witz.  In  der  Ober-Lausitz:  Leopolds- 
hain (Görlitz).  Markersdorf  (ibd.)  1620. 
In  der  Nieder  -  Lausitz:  Drehkau 
(Calau).  In  Böhmen:  Beneschau. 
Birkenstein  1620.  Leipe  1620.  Scharf- 
fenstein,  Schladen,  Tetschen.  In  der 
Ober- Pfalz:  Wolfringen  1589.  1621. 
In  Schlesien,  namentlich  auch  in  der 
Grafschaft  Glatz.  Sollen  auch  in  Prens- 
sen  vorkommen, 

Sablnaki.  InPreussen:  Gröneicke 
(Darkehmen).    Kinten  (Heydekrug). 


|  Sabiech,  Sebisch  (Rothe  aufstei- 
gende Spitze,  in  welcher  ein  weisser 
Adlerfuss  mit  goldener  Bewehrung  und 
mit  Schwerdt  in  der  Kralle.  Oben  in 
Blau  zwei  goldene  Sterne.  Siebm.  IV. 
174.).  Breslauer  Patricier.  Johann 
Gottfried  v.  S.  f  15.  März  1720  als 
kaiserl.  Feldmarschall -Lieut.  und  Com- 
mandant  von  Breslau.  In  Schlesien: 
Bärsdorf  (.lauer)  1690.  1712.  Gutsch- 
dorf  (Striegau)  1712.  Hohne  (?)  1704. 
1720.  Kiesenau  (?)  1580.  Mahlen 
(Trebnitz)  1580.  1671.  Marschwitz 
(Neumarkt)  1590.  1748.  Plottnitz  (Fran- 
kenstein) 1570.  Polkau  (ßolkenhain) 
1690.  Pomsdorf  ( Munsterberg  )  1580. 
Raduschkowitz  (Ohlan)  1480.  1720.  Sä- 
gewitz (Breslau)  1670.  Schmiedefeld 
(ibd.)  IH40.  Sebischau,  jezi  Sibischau 
(ibd  ).  Siegroth  (Nimptsch)  1669.  1690. 
Unchristen  (Breslau)  1600.1659.  Wes- 
sig  (ibd.)  1590.  1638.  In  Westpreus- 
sen: Bellschwitz  ( Rosenberg».  Neuen- 
burg (Schweiz). 

Saborowski  fW.  eine  Mauer  mit 
3  Thurmen,  in  dessen  Thore,  eine 
Schrägrechtstheilung  und  ein  aufgerich- 
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teter  Hund.).  Ein  Oberstlieut.  v.  S.  im 
Reg.  Gr.  Warteusieben  f  1806  zu  Mühl- 
hausen. 

Sacetot,  Dupuis  de  Sacetot,  Sandou- 
ville.  Dupuis  de  Sacetot  ( In  Silber  2 
schwarze  Querbalken  und  über  densel- 
ben 3  schwarze  Vögel  zu  2  und  I.). 
Carl  August  V.  S.  starb  3.  Apr.  1756 
als  Kamnierherr  und  Oberhofineister 
der  Königin  Sophia  Dorothea.  Er  er- 
hielt 1708  in  der  Ncuniark  das  Cut 
Wusterwitz  (Soldin)  vom  Könige  Fried- 
rieb I.  geschenkt.  Sein  Sohn  Theodor 
August  v.  S.  war  MarkgräH.  Anspach- 
scher Karnmerherr  und  Geh.  Rath,  und 
besass  1757  im  Vogtlande  bei  Hof.: 
Dürnthal  und  Schlegel. 

■{•  Sachenklrehe.  Sachkirch,  Zachen- 
kirche  ( In  Roth  eine  schrägrechtsge- 
iührte  Zinnenmauer  in it  Schießscharten. 
Siebm.  II.  53.).  Noch  im  J.  1590  lebte 
Hans  S.  zu  Striegau.  In  Schlesien: 
Altenburg  (Schweidnitz)  1390.  Gräben 
(Striegau)  1400.  Herzogswaldau  (.lauer) 
1408.  Lobrifl  (ibd.)  1396.  1412.  Pusch- 
witz  (Neumarkt)  1528.  Säbischdorf 
(Schweidnitz)  1440.  Seiferdau  (ibd.) 
1438.  Waldau  (Liegnitz)  1353.  1403. 
Weistritz.  Polo.  (Schweidnitz)  1383. 
Weizenrodau  (ibd.)  1517.  Wilkau  (ibd.) 
1440. 

f  Sachs  von  LAwenheimb  (Eine 
Gemse  auf  einem  Felsengebirge).  Wap- 
penbriefe der  Kaiser  Maximilian  II.  und 
Rudolph  II.  Aus  diesem  Breslauer 
Stadtgesclilechte  starben  Ferdinand 
Christian  S.  v.  L.  d.  4.  Sept.  1770  als 
Oberamtsrath  zu  Glogau  und  Ernst  Sa- 
muel S.  v.  L.  den  8.  Jan.  1799  als 
Lezter  seines  Geschlechtes.  In  Schle- 
sien: Badune  (?)  1799.  Bresa.  Klein- 
( Neumarkt)  1640.  1667.  Marschwitz 
(ibd.)  1799.  Peltsshütz  (Breslau)  1799. 
Pöppelwitz  (Ohlau)  1799.  Tuschker, 
Alt-  (?)  1640.  1667. 

f  Sachsa,  Sachsen,  v.  der  S.  (In 
Roth  Kopf  und  Hals  eines  weissen  Zie- 
genbockes. Siebm  I.  145.  V.  299.).  Ein 
in  der  ersten  Hälfte  des  17.  Jahrhun- 
derts erloschenes  angesehenes  adeliges 
Patricier  Geschlecht  Erfurts,  welches 
in  Thüringen,  ausser  in  Erfurt  be- 
gütert und  angesessen  war  zu  Bisch- 


leben 1448.  1486.  Döllstedt.  Gispers- 
leben 1440.  1448.  Ilversgehoven  1400. 
1448.  Isseroda  1548.  Korn-IIochheim 
1440.  Molsdorft".  Neusalza  1303.  Nied. 
Kranichfeld  1436.  Roda  1402.  1448. 
Rossposhben  1448.  Stedten  1400.  Ur- 
bich 1303. 

Sack,  S.  von  Bohuniowitz.  (In  Roth 
4  silberne  Säcke,  welche  mit  den  Spit- 
zen in  der  Mitte  des  Schildes  nach  Art 
eines  Andreaskreuzes  zusammengestellt 
sind;  aus  dem  Helme  wächst  ein  Mohr 
hervor,  welcher  eine  roth-silbernc  Kopf- 
binde hat.  Siebm.  I.  166.  II.  50.).  Sie- 
gismund  Leopold  v.  S.  wurde  unter 
dem  Zusatz  von  Bohuniowitz  am  29. 
Juni  1648  in  den  alten  böhmischen 
Herrenstand ,  und  Leopold  Anton  Frh. 
v.  S.  am  14.  Oct.  1721  in  den  böhmi- 
schen Grafenstand  erhoben  (1  u.  4  Q. 
in  Silber  eine  rothe  Rose.  2  u.  3  Q. 
in  Blau  eine  offene  goldene  Krone.  Im 
Mittelschilde  das  Stammwappen.  Könne 
I.  84.).  Die  Bruder  Johann  Oswald, 
Georg  Heinrich  und  Christoph  Sieg- 
mund v.  S.  sind  1724  in  den  böhmi- 
schen Freiherrenstand  erhoben.  In 
Schlesien:  Altenberg  (Schönau)  1687. 
Bartsch  (Steinau)  1496.  1618.  Biegnitz 
(Glogau)  1681.  Brodelwitz  (Steinau). 
Buchwald  (Sagan)  1616.  1619.  Cölln 
(Steinau)  1496.  1618.  Damsdorf  (Strie- 
gau) 1688.  Drogelwitz  (Glogau)  1496. 
1600.  Dromsdorf  (Striegau)  1616.  1618. 
Fellendorf  (Liegnitz)  1506.  Frauen- 
waldau (Trebnitz)  1617.  Girbigsdorf 
(Görlitz)  1656.  1717.  Gollgowitz  (Glo- 
gau) 1550.  Graben  (Guhrau)  1487. 
1575.  Hermsdorf  (Glogau)  1741.  Hol- 
tendorf (Görlitz)  1717.  Ibsdorf  (Woh- 
lau)  1548.  1606.  Jeschkendorf  (Lieg- 
nitz) 1649.  Irrsingen  (Guhrau)  1527. 
1616.  Kaiserswaldau  ( Hirschberg)  1629. 
Kattschutz  (Glogau)  1496.  1584.  Kauf- 
hing  (Schönau)  1686.  Kütten  (Steinau) 
1440.  Korangelwitz  (Guhrau)  1656. 
1723.  Kreidelwitz  (Glogau)  1487.  Lieb- 
sen  (Sagan)  1656.  Liebstein  (Görlitz) 
1708.  1711.  Lobendau  (Goldberg-Hai- 
nau) 1450.  Lunchen  (Guhrau)  1656. 
1746.  Markersdorf  (Görlitz)  1656. 
1717.  Mislawitz  (Militsch)  1668.  1707. 
Norrigawe  (Wohlau)  1656.  1717.  Pet- 
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zelsdorf  (Laudeshut)  1687.  Pilgrams- 
hain  (Striegau)  1616.  1651.  Pinquart 
(Gingau)  1681.  Pirschen  (  Neumarkt ) 
1496.  1651.  Podlesie  (Ratibor)  1814. 
Raschütz  (Steinau)  1650.  Rehel  (Frei- 
stadt) 1510.  1537.  Reinberg  (Gingau) 
1550.  Rödersdorf  ( Schönau )  1580.  Ro- 
sen.  Nied.  (Strehlen)  1714.  Riitzen 
(Guhrau).  Saltschütz  (ibd.)  1566.1575. 
Sehadendorf  (  Rothenburg ).  Schwein, 
Kl.  (Glogau)  1681.  Stephanedorf  (Neu- 
markt)  1589.  1618.  Strehlitz  (Gels) 
1607.  Sückau  (Glogau)  1550.  1641. 
Thiergarten  (Bunzlau?)  1618.  1708. 
Triebusch  (Guhrau)  1692.  Tschuukewe 
(Militsch)  1617.  1714.  Weidisch  (Glo- 
gau) 1681.  Wiersebenne  (Militsch)  1H16. 
1651.  Wiesau  (Glogau)  1533.  Will- 
seh au  (ibd.)  1681.  Wingendorf  (Lau- 
ban)  1755.  Wirsewitz  (Wohlau?)  1591. 
Wuntsche  (Rothenburg).  Wiirchland 
(Glogau)  1550.  Zawada  (Pless)  1814. 
In  Sachsen:  Beuchlitz  (Merseburg) 
1650.  1718.  Delitz  (ibd.)  1650.  Doh- 
nau  (Leipzig)  1740.  Gr.  Janowitz  (ibd.) 
1740.  Nelkau  (?).  Schlettau  (Merse- 
burg) 1718.  In  der  Provinz  Branden- 
burg: Buckow  (Züllichau-Schwiebus) 
1666.  1750.  Frauendorf  (Frankfurt) 
1367.  Friedersdorf  (Sorau)  1790.  Mei- 
nersdorf (Züll.  Schwieb.)  1534.  1750. 
Möstchen  (ibd.)  1608.  1640.  Muschten 
(ibd  )  1666.  1728.  Pannezin  wüste  bei 
Fraueudorf  1367.  Radewitseh  ( Zfill. 
Schw.)  1666.  1677.  Rietschütz  (ibd.) 
1728.  In  Preussen:  Borchersdorf 
(Pr.  Holland)  1569.  1587.  Bundien 
(Heilsberg).  Eichholtz  (Heiligenbeil) 
1531.  1784.  Ekitten  (  Mernel  ).  Gor- 
kenfeld.  Gottswalde  (Mohrungen)  1705. 
1727.  Gründen  (Labiau)  Grunzen. 
Guttenfeld  (Königsberg).  Hasselberg 
(Heiligenbeil),  lloppendorf  (Pr.  Eylau) 
1531.  Klagenau.  Lablauken  (Labiau). 
Legitten  (ibd.).  Passarge  (Friedland) 
1739.  1752.  Perschlack.  Ponarthen 
(Mohrungen).  Rheden  (ibd.)  1640.  Rö- 
dersdorf (  Heiligenbeil  )  Rogen  ( Moh- 
ruug.).  Sarauuen  (Pr.  Evlau).  Schwans- 
feld, Kl.  (Friedland)  1640.  1784.  Stee- 
gen, Kl.  (Pr.  Eylau).  Willenau  (Moh- 
rungen). Zanderlacken  (Labiau). 
Seck    (Iu  Roth  geht  aus  einem  sil- 


bernen Sack  eine  gekrönte  Jungfrau 
hervor,  welche  nach  vorne  gekehrt  in 
jeder  Hand  einen  Speer  hält;  auf  dem 
gekrönten  Helme  die  wachsende  Jung- 
frau.). Zu  diesem  Geschlechto  gehört 
Siegmund  v.  S.  Genoral  -  Major  und 
Commandant  zu  Colberg  f  1740.  Gus- 
tav Wilhelm  v.  S.  Generallieut.  a.  D. 
f  17.  Dcbr.  1844.  Der  Präsident  a.  D. 
v.  S.  f  17.  Dcbr.  1849.  In  der  Pro- 
vinz  Brandenburg:  Blankenfelde 
(Königsberg)  1514.  1797.  Blessin  (ibd.) 
1399.  1728.  Butterfelde  (ibd.)  1399. 
1714.  Clempzow  (ibd.)  1401.  1741. 
Criewen  ( Angermunde  )  160«.  1709. 
Dolgen  (Friedeberg)  1803.  Freiberg 
(Sternberg)  1399.  Gleissen  (ibd.)  1463. 
Guntersberg  (Angermunde)  1375.  Pin- 
now ( Soldin  )  1284.  Reetz,  Alt-  und 
Neu-  (Königsberg)  1399.  1740.  Rohr- 
beck (ibd.)  1337.  1724.  Sandow  (Stern- 
berg) 1375.  Schönfeld  (Konigsb.)  1354. 
Stolzenberg  ( Landsberg)  1399.  Trebus 
(Lebus)  1798.  1803.  VietniUs  (Königs- 
berg) 1506.  1741.  Woltersdorf  (ibd.) 
1728.  1740.  Im  Grossherzth.  Posen: 
Bentschen  (Meseritz)  1728.  Noch  nä- 
her zu  ermitteln  sind:  Bcllin,  Sarcken- 
krug,  Steneken  und  Uderwalde  1805. 

Sacken,  vergl.  Osten  (I.  171  etc.). 
In  Preussen:  Bömberg,  Bombitken, 
Bommen  (sämmtlich  Heiligenbeil)  1820. 
Lüben  ( Deutsch  -  Grone ). 

f  Sadersdorf,  verum! blich  dieselbe 
Familie  wie  die  v.  Sackerowski.  In 
Preussen  im  Neidenburgschen. 

Sackerowski.  In  Preussen:  Lang- 
guth  (Osterode).  Sackerau  (Neiden- 
burg). 

f  Sackheini.  In  Preussen:  Kl. 
Grobau.  Kuckerneese  (  Niederung  ). 
Sagsau  <  Neidenburg ). 

f  Sadlcr.  Besassen  in  Preussen: 
Kosacken  (Goldapp). 

Sadlinaki.  Kommen  in  W  e  s  t  p  r  e  u  s- 
sen  vor. 

SadoWMki  (W.  Nalencz).  Im  Gross- 
herzogih.  Posen:  Gombül  (Schubin) 
1788.  Gorazdowo  ( Wreschen  )  1852. 
Miedzianowo  ( Adelnau  (  1850.  Sluny 
(Schubin)  1854.  In  West  preussen: 
Goluschütz  (Schwetz)  1854. 

Saint    (In  Gold,  auf  grünem  Boden 
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Säger. 


Saint  •  Ignon. 


3  Weinstocke  mit  grünen  Blättern  und 
Manen  Beben,  Auf  dem  Helme  zwi- 
schen 2  schwarzen  Flügeln  ein  gehar- 
nischter Arm  mit  Schwert  bewaffnet. 
Kühne  IV.  41.).  Carl  Wilhelm  Theodor 
v.  S.  ist  als  Major  in  der  Garde  Artil- 
lerie in  den  Adelstand  erhoben  worden; 
1*40  General -Major,  später  als  Gene- 
rallieut.  verabschiedet. 

■f  Säger  (Quer  getheilt;  oben  in 
Silber  ein  goldenes  Mündchen  über- 
wölbt von  einem  liegenbogen  natürli- 
cher Farbe  ;  nuten  in  b'  Reihen  in  Hoth, 
Gold  und  Blau  geschieht.  Siebm.  V. 
161.).  In  Pommern:  Schözow  (Fürs- 
tenthum) 1639. 

Sngorski.  In  Preussen:  Sawaddcn 
(Oleizko)  1784. 

Sagsewaki.  In  Preussen:  Sagsau 
(Neideliburg). 

Haber  (In  schwarzem  F.  über  einem 
3hüge|igen  blauen  Berge,  ein  roth  ge- 
kleideter Mann ,  der  2  goldene  Balken 
im  Andreaskreuz  vor  sich  hält.  Siebm. 
V.  299. ).  Aus  diesem  Erfurthschen 
adelichen  PatriciVr  Geschlechte  starl» 
Christian  Friedrich  August  v.  8.  am 
13.  März  1783  als  k.  Preuss.  General- 
Major.  Ein  Major  a.  D.  Saher  von 
Weissenstein  starb  am  8.  Febr.  1851. 
Der  Besitzer  von  Strausdot  f  ( Sprem- 
berg)  heisst  1850.  I8."i3.  YY.  Burschke 
v.  Saher  von  Weissenstein. 

|  Sabin.  Sahle  von  der  S.  (In 
Schwarz  tritt  aus  einer  gestürzten  gol- 
denen Krone  ein  gekröntes  Frauen- 
brustbild hervor.  Siebm.  I.  154.).  Im 
Meissenschen  und  in  der  Ober-Lau- 
sitz. Hans  v.  d.  S.  war  1480  Amts- 
hauptm.  zu  Senftenberg  f  1482.  Bas- 
litz  b.  Camenz  1768.  1792.  Liega  bei 
Grossenhayn  1500.  1768.  Lötzschen  b. 
Königsbrück  1500.  1768.  Luttowitz  b. 
Bautzen.  Noschkowitz*  Quolsdorf  bei 
liothenburg  1740.  Schönfeld  b.  Gros- 
senhavn  1500.  1768.  Sohland ,  Ob.  u. 
Nied.  a.  d.  Spree  1707.  1802.  Zschorna 
b.  Königsbrück  1768. 

Sahme  (  1  u.  4.  Q.  in  Blau  ein 
schwarz  gekleideter  Sämann,  der  auf 
einen  Acker  Saamen  ausstreut.  2  u.  3 
O.  in  Silber  Kopf  eines  gekrönten 
schwarzen  Adlers.  Kühne  IV.  41.).  Bein- 


hold  Friedrich  S.  Tribunals-  und  Con- 
sistorialralh  ist  am  II.  Aug.  1739  ge- 
adelt worden  und  am  16.  Apr.  1753 
gestorben.  In  Preussen:  Droosten, 
Gr.  u.  Kl.  (Labten)  1775.  1788 

Sahrer  vou  Sahr,  Zdiar  (In  Blau 
ein  getheilter.  rechts  silberner,  links 
rother  Adler  mit  goldenen  Kleestän- 
geln.).  In  Böhmen  waren  sie  gräfli- 
chen Standes:  Biessicz  1470.  1530.  Ge- 
neez  1604.  Hastowic  1604.  Kladua 
1535.  1574.  Gr.  Kuitev.  Miecholup 
1470.  1530.  Pelig.  RothlAugezd  1470. 
1599.  Statin«  1560.  Smikusch  1430. 
1525.  Tachlowicz  1568.  1599.  Wsse- 
tatech  1500.  Zdiar  1530.  In  der  Pro- 
vinz und  im  Königreich  Sachsen:  Bey- 
ersdorff (Ob.  Lausitz).  Grodel  1696. 
Kayna  (Ob.  Laus.).  Königsfeld  b.  Roch- 
litz*  1779.  Kötteritzsch  b.  Colditz  1715. 
1779.  Laue  (Delitzsch)  1708.  Nieder- 
stein 1779.  Ragwitz  (Merseburg)  1663. 
Zschortau  (Delitzsch)  1663.  1708. 

Halngenois,  S.  v.  Annecourt  (In 
Roth  ein  blaues  Andreaskreuz  mit  5 
Rosen  belegt  ).  Maximilian  v.  S.  war 
1754  Landrichter.  Simon  S.  d.  A.  ist 
1476  vom  Kaiser  Friedrich  III.  in  den 
Reichsfreiherrenstand  erhoben.  In  Oes- 
terreich-Schlesien: Domaslowitz, 
Koniackau,  Kotow.  Ob.  Sückau  1700. 

f  Kainson  (Gespalten,  vorn  in  Silber 
ein  schwarzes  Adlerbein  mit  goldener 
Bewehrung;  hinten  in  Roth  ein  Säbel. 
Köhne  IV.  42.).  Friedrich  S.  Capitain 
im  Reg.  Arnim  und  Amtshauptm.  zu 
Gramzow  und  Löckeuitz  ist  am  26. 
Juni  1726  in  den  Preuss.  Adolstand  er- 
hoben worden  und  im  Sept.  1730  ge- 
storben. 

Saint-  Anbin  (Ein  Sparren,  begleitet 
von  3  Kronen).  Paul  de  S.  A.  Secre- 
tair  bei  der  Admiralität  und  Licentkam- 
mer  zu  Königsberg  in  Preussen  |  1739. 
Sein  Sohn  Benjamin  de  S.  A.  war  zu 
Stuttgard  der  verwittweten  Erhprinzes- 
sin  zu  Würtemberg  Hofprediger  und  er- 
hielt am  25.  Aug.  1738  vom  Könige 
Friedrich  Wilhelm  I.  den  Charakter  als 
Ober-  Hofprediger. 

Saint -Ignon,  Saintignon  (In  Roth 
3  Thürme  zu  2  u.  I.  —  Ein  anderes 
W.  dieses  Namens  1  Q.  ein  Schwerdt. 


Saint- Julien. 


Saldern. 
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2  Q.  ein  Pferd.  3  Q.  ein  Stiefmütter- 
chen. 4.Q.  ein  Kreuz.).  Ein  Graf  v. 
S.  I.  steht  1854  als  Prem.  Lieut.  im  3. 
Bat.  des  30.  Landwehr  Regiments,  zu 
Trier. 

Saint- Julien  vergl.  Julien  de  Guyard 
Chevalier  de  St.  I.  ( Zweimal  gespal- 
ten, der  vordere  Pfahl  quer  getheiit, 
ohen  in  Blau  eine  goldene  Lilie,  unten 

3  goldene  Querbalken  in  Roth.  Der 
mittlere  Pfahl  ebenfalls  quer  getheiit; 
oben  in  Roth  ein  silberner  Löwe,  un- 
ten in  Silber  ein  grüner  Zweig.  Der 
hintere  Pfahl  blau,  mit  Kreuzchen  in 
der  Mitte,  darüber  ein  Stern,  und  da- 
runter ein  Möndchen.).  Johann  Kranz 
v.  St.  J.  k.  Preuss.  Oberst  und  Com- 
mand.  des  Reg.  Prinz  Leopold  v.  Braun- 
schweig f  5.  Sept.  1784.  Sein  Sohn 
k.  Preuss.  Kammerherr  f  2.  Mai  1803 
als  Besitzor  in  Pommern  von  Dub- 
bertech  (Fürstenthum)  und  Wojenthin 
(ibd.). 

Saint -Paul,  vergl.  unter  P.  Gehören 
dahin  auch  die  v.  Saint- Pauli  zu  Me- 
chentin  (Fürstenth  )  1803? 

Sakellario.  Georg  S.  Grosshändler 
zu  Bucharest  und  seine  Brüder  Chris- 
toph und  Constantin  wurden  1819  iu 
den  Oesterreichschen  Freiherrenstand 
erhoben.  Ein  Baron  v.  S.  1845  k. 
Preuss.  Consul  zu  Bucharest. 

f  Sala.  Angelus  de  Sala,  italieni- 
schen Ursprungs,  liess  seinen  Adel  re- 
noviren  und  kam  als  Leibarzt  des  Her- 
zogs Gustav  Adolph  nach  Meklenburg. 
Der  Freiherr  Gert  Carl  v.  S.  ward  d. 
23.  Juni  1751  in  den  Reichsgrafenstand 
erhoben  (Ein  Thurm,  über  welchem  ein 
Adler),  und  mit  Hans  Christoph  Reichs- 
grafen v.  S.  starb  am  30.  Mai  1806 
das  Geschlecht  aus.  In  Mecklenburg: 
Bellin  (A.  Goldberg)  1684.  1751.  Lü- 
sewitz  (Ribnitz)  1684.  Zhena  (A.  Güs- 
trow) 1684. 

Salamandra  (W:  In  Blau  ein  gol- 
dener Salamander  mitten  in  Flammen; 
auf  dem  gekrönten  Helme  ein  Pfauen- 
wedel.). 

Salawa,  Szalawa  (W:  In  Blau  ein 
koldener  runder  Reif,  dessen  innerer 
Rand  mit  drei,  zu  2.  I.,  kleinen  Tatzen- 
kreuzen besetzt  ist;  aus  dem  gekrönten 


Helme  wächst  ein  geharnischter  Arm 
hervor,  welcher  mit  der  Hand  einen 
Säbel  schwingt.). 

Salawa  (W.  Abdank,  roth  in  golde- 
nem Felde.).  Ein  Major  v.  S.  stand 
1806  im  Reg.  Prinz  Heinrich  f  1808. 
In  Schlesien:  Kuboczi  (Rosenberg) 
1752.    Maciejkowitz  (Beuthen)  1854. 

Saldern  (In  Gold  eine  rothe  Rose.  Gro- 
te C.  61..  auch  blaueRo.se.  Siebm.  I.  182. 
Masch  XLIII.).  Heinrich  v.  S.  f  1748 
als  General  -Major  und  Commandant 
von  Cosel;  sein  Bruder  Wilhelm  v.  S. 
blieb  als  General -Major  bei  Königs- 
grätz  den  26.  Jul.  1758  und  der  sehr 
ausgezeichnete  Friedrich  Christoph  v. 
S.  Generallieut.  f  1785.  Ein  Graf  v. 
Saldern -Günterrod  war  Russischer  und 
Dänischer  Gesandter  am  Polnischen 
Hofe.  Der  Oberamtm.  Johann  Julius 
v.  S.  zu  Neuhaus  erhielt  d.  23.  Febr. 
1744  Renovation  s.  Adels.  Der  Kam- 
merherr Hermann  Emil  Eduard  v.  S. 
erhielt  die  Erlaubniss  Namen  und  Wap- 
pen der  1830  erloscheneu  v.  Ahliinb 
mit  den  seinigen  verbinden  zu  dürfen 
(auf  dem  Ahlimbschen  Schild  dem  ganzen 
Einhorn  oben  und  den  2  halben  Einhorn 
unten,inßlau,dasSaldernscheStanimwap- 
pen,  die  rothe  Rose  in  Gold.  Könne 
IV.  42.)  und  ist  am  15.  Oct.  1840  in 
den  Grafenstand  erhoben  worden.  In 
denß  raun  seh  weig-Haunövor  sehen 
Landen,  ihrer  Stammheimath,  früher 
ansehnlich,  jetzt  nicht  mehr  begütert. 
Adenstedt  (Hildesheim)  1360.  Amberge 
(H.)  1360.  Asseburg  (  Braunschweig  ) 
1308.  1402.  1360.  Barfelde  (II)  I3«7. 
Beddingen  (B.)  1240.  Berel  (B.)  1360. 
Bettrum  (  H. )  1360.  Bruchmachtersen 
(B.)  1360.  Dingelbo  (H.)  1360.  Dink- 
lar (11.)  1360.  Dötzen  (II.)  1360.  Dreck- 
Elbe  (II.)  1619.  Eggerstedt  (H.)  1360. 
Ehrenburg  (  Hoya  ).  Eldagsen  (Calen- 
berg) 1320.  Engelstedt  ( B. )  1360. 
Equort  (H.)  1360.  1598.  Flöthe,  Gr. 
(H.)  1360.  Freeden  (B.)  1360.  Frem- 
den Gr.  u.  Kl.  (H.)  1360.  Garboitzum 
(H  )  1360.  Garmsen  (H.)  1305.  1360. 
Gebhardshagen  (B.)  1411.1489.  Gras- 
dorf (II.)  1360.  Grone  (B.)  1520.  Hal- 
lermund (Calenberg)  1320.  Harsum 
(II.)  1386.    Heerde  (H.)  1360.  Hei- 


334 


Saleski. 
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mersen  (H.)  1360.  Hemmendorf  (Ca- 
lenberg) 1360.  Henuekenrode  (  B.  ) 
1588.  Himstedt  (H.)  1360.  Jerxheim 
(B.)  1502.  Kochingen  (B.)  1360.  Laf- 
ferde, Gr.  (H.)  1360.  Laucnrodo  (Ca- 
lenb.)  1381.  Lauensteiu  (ibd. )  1515. 
1588.  Levenstedt  (B.)  1360.  Lichten- 
berg (R.)  1355.  1399  Linde,  Oster- 
und  Wester-  (B.)  1360.  Lutter  am 
Barenberge  (H.)  1360.  Machtsum  (II.) 
1360.  Nellingen  (H.)  1360.  1603.  Nien- 
stedt (B.)  1360.  üelsburg  |B.)  1360. 
Oesselse  (H.)  1395.  Peina  (II.)  1595. 
Pepenerde  (?)  1360.  Saldcrn  (B.)  1224. 
1602.  Schwichelde  (11.)  1360.  SIvkem 
1360.  Stauffenburg  (B.)  1525.  Stid- 
dien (B. )  1360.  Stockheim,  Gr.  (B.) 
1360.  Watenstedt  (  B.  )  1251.  1502. 
Watzum  (B.)  1482.  Westendorf  bei 
Schöuiugen  (B.)  1404.  Wöhle  (II.) 
13ö0,  Woltorf  (H.)  1360.  In  der  Pro- 
vinz Brandenburg  und  zwar  in  der 
Priegnitz:  Abbendorf  1726.  1752. 
Bendelin  1800.  1817.  Damerow  1752. 
1856.  Garz  1714.  1856.  Haverland  1752. 
1817.  Hinzdorf  1800.  Jackel  1800. 
1817.  Kolpin  1800.  Legdo  1711.  1817. 
Leppiu,  Gr.  u.  Kl  1602.  1856.  Lübben, 
Gr.  und  Kl.  1817.  Lütkeuhoide  1800. 
Neuburg  1602.  Oevelgüuue  1711.  1856. 
Platteuburg  1551.  1856.  Reckenthiu 
1714.  Suldernberg  1800.  1817.  Sal- 
dernholz  1800.  1856.  Saldernhorst  1800. 
1856.  Schadebeuster  1800.  Scharleuk 
1800.  Sölenthiu  1800.  Todtenkopf 
1798.  1817.  Uhlenberg  1800.  Vehlgast 
1752.  1856.  Vehlin  1800.  Welle,  Gr. 
und  Kl.  1800.  1817.  Werder  1800. 
Wilsuack  1640.  1856.  Wulkow  1752. 
Zeruikow  1726.  1856.  Zichtow  1752. 
1856.  In  andern  Theilen  der  Provinz 
und  zwar  in  der  Uckermark:  Ah- 
limbsmühle ,  Ahlimbswalde ,  Bröllin 
(Prenzlow)  1726.  1727.  Dargersdorf, 
Julianenhof,  Libbesike,  Petersdorf,  Po- 
ratz, Ringenwalde  (sämmtlich  Templiu) 
1830.  1856.  In  andern  Gegenden: 
Ditthfurther  Lehne  (Aschersleben)  1726. 
Gr.  Rasten  (Mecklenburg)  1786.  1856. 
Varenholz  (Lippe). 

Haieski  vergl.  Zaleski.  In  Preussen: 
Bischdorf  (Rosenberg).  Maratken  (Sens- 


burg). Paulsdorf  (Marienwerder).  Wil- 
kau (ibd.). 

Salewski.  In  Preussen:  Landau 
(Rössel)»  1784.  1820. 

1  Sa  Held.  Saalfeld,  Salevelt  (In  ei- 
nem von  Schwarz  und  Silber  quer  ge- 
theilten  Felde  3  Lilien,  oben  2  silberne, 
unten  I  schwarze,  v.  Mediug  III.  pag. 
551.).  Johann  v.  S.  1587  Kurbrandeu- 
bürg.  Hauptmann  zu  Zinna.  In  Thü- 
ringen und  zwar  im  Schwarzburg- 
schen:  Klingen  und  Westpreussen.  In 
Pommern:  Steinwehr  (Greiffenhagen). 

f  Salgost,  Sali'gasi  (In  Silber  ein 
schwarzer  ungeHugelter  Drache  mit 
feuerspeiendem  Greifenkopie.  Siebm.  I. 
1 66.).  In  der  Provinz  Brandenburg: 
Plau  (Crossen)  1644.  1692.  Saigast 
(Luckau)  1350.  Thiemendorf  (Crossen) 
1555.  1697. 

Sali»  (Quer  getheilt,  oben  in  Gold 
ein  ausgerodeter  Weidenbaum,  unten 
in  Silber  3  rothe  Pfahle.  Kühne  IV.  42. 
Berndt  Taf.  CIX.  217  ).  Ignaz  von  S. 
aus  dem  Hause  Samaden  erhielt  den 
28.  Üctbr.  1786  vom  Könige  v.  Preussen 
die  Anerkennung  aus  dem  bekannten 
Rhaetischcn  Geschlcchte  abzustammen. 
Dahin  gehört  auch  der  am  21.  August 
1807  verstorbene  Kamtner-Director  v.  S. 
in  Königsberg  In  Schlesien:  Bratsch 
(Leobschiitz)  1815.  Peterwitz  ( Frankeu- 
stein)  1786.  1815.  Diese  vornehme 
Schweizerische  Familie  zerfällt  in  die 
Häuser:  1.  Salis  -  Sils  und  Samaden. 
2.  S.  Marschlins.  3.  S.  Rietberg  und 
Ct'.ur.  4  S.  Jenins  und  Aspermont. 
5.  S.  Maienfeld.  6.  S.  Kaldenstein.  7.  S. 
Zizers  und  Tiran.  8.  S.  Soglio  zerfal- 
lend in  die  Hänser  Battista,  di  Nezzo, 
Antonia,  Tagstein  und  Bondo.  9.  S. 
Seewis.  10.  S.  Grüsen.  Folgende  Stan- 
des-Erhöhungen  sind  in  dem  Geschlechte 
vorgekommen:  Gobert  Magnus  von  S. 
1487  Reichsritter;  Rudolph  v.  S.  a.  d. 
H.  Marschlins  am  12.  Mai  1532  Reichs- 
freiherr; Dietegen  v.  S.  a.  d.  H.  Günsen 
am  20.  Jan.  1588  Reichsfreiherr;  Joh. 
v.  S.  a.  d.  H.  Zizers,  welche  Linie  1639 
ein  Freiherrndiplom  erhielt,  am  26.  Aug. 
1694  Reichsgraf;  Peter  v.  S.  a.  d.  II. 
Soglio  am  12.  Mai  1748  Reichsgraf.  er- 
neuert den  9.  Dcbr.  1766.   Johann  Gau- 
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denz  v.  S.  a.  d.  H.  Seewis  am  I,  Febr. 
1776  französischer  Graf. 

Sallsch.  früher  Dzialosch,  v.  S.  und 
Na8sengrifT  d.  i.  Nassenguiew  oder  Nas- 
sadel.   (W.  Dzialosza  Siebm.  I.  68.) 
Ernst  Wilhelm  v.  S.  am  24.  März  1728 
in  den  böhmischen  Freiherrnstaud  er- 
hoben.   Ein  Kammerherr  v.  S.  a.  d.  H. 
Gr.  Graben  ward  d.  6.  November  1741 
•   (1  u.  4  Q.  ein  schwarzer  Adlerflügel  in 
Silber.    2  u.  3  Q.  eiu  Hirschhorn  in 
Roth.     Im  Mittelschilde  in  Silber  ein 
schwarzer  ungekrönter  Adler.    Kühne  I. 
85.),  und  Carl  Ernst  v.  S.  und  Nasseu- 
griff  am  15.  Octbr.  1786  (Stamm Wappen 
mit  Mittelschild,  worin  ein  schwarzer 
gekrönter  Adler  in  Silber.    Köhne  I.  c.) 
in  den  Preussischen  Grafenstand  erho- 
ben.   Ferdinand  v.  S.  General-Major  u. 
Commande  rn-  der  6.  Iuf.-Brigade  f  11. 
Octbr.  1846.    In  Schlesien:  Arnsdorf 
(Wohlau)  1690.    Bankau  (Kreuzburg) 
1728.    Bankwitz  (Namslau)  1650.  1711. 
Baulwy,  Kl.  (Wohlau)  1690.  Belkawe 
(ibd.  )  1720.    Bischdorf  (  Kreutzburg  ) 
1830.  Boguslavitz,  Ob.  und  Nied.  (Poln. 
Wartenberg)  1670.  1763.  Böhlitz  (Nams- 
lau) 1707.  Brukotschine  (Trebnitz)  1710. 
1799.    Bruschewitz  (ibd.)  1716.  1724. 
Buchwald  (Oels)  1652.  Buchwitz  (Bres- 
lau 1670.  1719.    Buselwitz.  (Oels)  1720. 
Daibersdorf  (Poln.  Wartcnb  )  1727.  1830. 
Dobrischau,  Ob.  u.  Nied.  (Oels)  1577. 
1720.  Drottwitz  (Poln.  Warteub  )  1700. 
Ellguth  (Oels)   1537.   1652.  Ellguth, 
Nied.  (Gr.  Strehlitz)   1830.  Grabick 
(Poln.  Wartenb.)  1670.  1711.  Graben. 
Gr.  (Oels)  1720.  1741.    Grimhof  (ibd.) 
1670.  1711.    Gugelwitz  (Militsch)  1670. 
1719.     Gühlchen  (ibd.)   1680.  171  1. 
Guhren  (Steinau)  1798.  1830.  Haltauf 
(Trebnitz)  1670.  1673.    Jaschütz  (Treb- 
nitz) 1562.  1856.    Kadlau  (Neumarkt) 
1845.  1856.    Kochern  (Ohlau)  1670. 
1832.  Koschnewe  (Trebnitz)  1800.  1856. 
Kratzkau  (Schweidnitz)   1852.  1856. 
Kuuern,  Ob.  und  Nied.  (Wohlau)  1793. 
Langendorf  (Poln.  Wartenb.)  1720.  1799. 
Laserwitz  (Wohlau)  1720.    Leipe  (Fal- 
kenberg) 1581.    Lippe  (Namslau)  1670. 
1711.  Mangschütz  (Poln.  Wartenb.)  1722. 
Marienruh  (Wohlau)   1814.  Menicz? 
(Trebnitz)  1503.    Mersine  (Wohlau) 


1514.  1690.  Michelwitz  (Trebnitz)  1650. 
Nassadel  (Poln.  Wartenb.)  1690.  1711. 
Neudorf  (ibd.)  1722.  Neuguth  (ibd.) 
1814.  Neuwalde  (Trebnitz)  1799.  Nim- 
kau  (Neumarkt)  1483.  Ottendorf  (Poln. 
Wartenb  )  1716.  Pawlau  |Ratibor)  1720. 
Peterwitz  (Troppau).  Polgsen  (Wohlau  j 
1690.  Kamischau  (Trebnitz)  1720.  1724. 
Budelsdorf  oder  Drottwitz  (Poln.  War- 
tenb.) 1710.  Rux  (Trebnitz)  171 H.  Saa- 
bor  (Neumarkt)  1468.  Salisch  (Glogau) 
Schmograu,  Kl.  (Wohlau)  1504.  Schrei- 
bersdorf ( Poln.  Wartenb.)  1623.  168ö. 
Schweinern,  Kl.  (Trebnitz)  1690.  1710. 
Simmeuau  (Kreutzburg)  1672.  Stieben- 
dorf (  Neustadt )  1681.  1722.  Sürcheu. 
Kl.  (Wohlau)  1670.  1711.  Tschachawe 
(Trebnitz)  1720.  1725.  Tschistey  (Guh- 
rau)  1591.  Tschuder,  Gr.  <  Wohlau  k 
1814.  Wanglewe  (ibd.)  1690.  Wenso- 
witte  (Namslau)  lb50.  1711.  Werudorf 
(Trebnitz)  1595.  1730.)  Wiesau  (Neisse) 
1577.  W  ronin  (Kosel)  1720.  Zessel 
(Oels)  1670.  1711. 

Salkowski  (  W.  Salamandra  ).  Der 
Adelstand  ist  zweifelhaft.  Ein  Stadtrath 
v.  S.  zu  Posen  1854. 

f  Sallet,  Salleit,  Saleiden  (In  Roth 
2  über  Kreuz  gelegte  mit  den  Spitzen 
nach  unten  gekehrte  Schwerler.)  Carl 
v.  S.  k.  Prcuss.  Oberst  f  1747.  Carl 
Julius  von  S.  Oberstlieut.  *  27.  1782. 
Albrecht  Ludwig  v.  S.  Stabskapitain 
a.  D.  f  3.  Nov.  1811.  In  Preussen: 
Augken  (Wohlau).  Baxfeld.  wohl  Backel- 
feld (Fischhausen)  Brolost  (Gerdaueu) 
Colmen  ( Rastenburg).  Crcmlack.  Da- 
merau  (Gerdauen).  Geissfeld.  Grieben 
(Osterode).  Jesau  ( Rastenb. ).  Kind- 
sehen  (Ragnit).  Kirschappen  (Fischhau- 
sen). Kukehnen  (Heiligenbeil).  Lelesch- 
ken  (Orteisburg).  Nickendorf.  Pillkallen 
(Pillkalleu).  Pogirben  (Wehlall).  Kip- 
keim  (Wehlau).  Kogitteu  (Königsberg). 
Salecken  früher  Saleiden  (ibd.)  Schann- 
witz  (ibd.).  Schlossershöfen  (Fischhau- 
sen). Schorellen  (Pillkallen).  Schwäge- 
rau  (Insterburg).  Sporwitten  (Friedland). 
Stettenbruch  (Rastenburg).  Warguhnen 
(Sensburg).  Zitzkeu  (Gerdauen).  Auch 
in  Schlesien. 

Halm.  Als  nicht  zum  höheren  Adel 
gehörig  haben  wir  hier  zu  neuuen: 
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Salmour. 


8alvart  von  Palkenberg. 


I.  Die  Grafen  von  Salm-Hoogstrae- 
tan.  Die  Sohne  3.  Ehe  des  Fürsten 
Constantin  Alexander  Joseph  von  Salm- 
Salm  (f  25.  Febr.  1828)  und  der  Ca- 
tharina  Bender  (f  13.  März  1831),  sind 
unter  dem  Namen  v.  S.  H.  am  30.  Jul. 
1847  in  den  Preuss.  Grafenstand  erho- 
ben (  1.  u.  4.  Q.  in  Roth  die  beiden 
Salme  von  Kreuzen  begleitet  des  fürst- 
lich Salmschen  Wappens.  2.  u.  3.  Q. 
in  Roth  10  silberne  in  3  Reihen  zu  3. 
4.  3.  pfahlweise  an  einander  gereihte 
Rauten  wegen  Lalain-Hoogstraeten).  Im 
Rh  ei  n  ta  nde  und  W  es  tph  alen:  Bü- 
ling  (Borken).  Ringenberg  (Rees).  Vörde 
(Duisburg).  II.  Die  Herren  von  Salm- 
Salm.  Ein  Hauptm.  v,  S.-S.  1  K">4  im 
I.  Jäger-Bataillon  zu  Braunsberg. 

Snlmour.  (Auf  dem  doppelköpfigen 
Reichsadler  ein  Schild,  in  dessen  obe- 
ren Theile  ein  Hahn,  begleitet  von  2 
Kugeln,  darunter  in  Blau  ein  gekrönter 
Löwe.).  Catharina  Maria  Marquis«  de 
Balbiani  (f  1719)  venu,  sich  a)  mit  ei- 
nem Hauptm.  Marquis  v.  Salmour  aus 
einem    alten     Geschlechte  Savoyens. 

b)  mit  dem  Markgrafen  Carl  Philipp 
von   Brandenburg  (  f   13  Juli    1695  ) 

c)  mit  dem  k.  poln.  und  kursächsisch. 
Staats- Minister  und  General-  Fcldmar- 
schall  August  Christoph  Grafen  von 
Wackerbarth ,  der  seiner  Gattin  Sohn 
I.  Ehe  Joseph  Anton  Gabaleon  Marquis 
von  Salmour  an  Kiudesstatt  annahm, 
welcher  demnächst  unter  Annahme  des 
Namens  Graf  v.  Wackerbarth  ebenfalls 
kursächsisch.  Minister  wurde.  In  der 
Ober-Lausitz:  Kittlitz,  Ober-  und 
Nieder  -  Gebeltzig  (  Rothenburg  ).  Un- 
würde. 

Sallinuth,  v.  S.  gen.  Beringer.  (Aus 
Wolken  ein  geharnischter  Arm,  der  drei 
Tulpen  in  der  Hand  hält.  Das  frei- 
herrliche W.  in  Blau  den  Arm,  dar- 
über 3  Helme,  der  mittlere  mit  dem 
Arme,  die  beiden  andern  mit  3  Straus- 
scnfedern.  Ein  anderes  Wappen  v.  S. 
zeigt  im  Schilde  in  Blau  einen  Sparren 
von  3  Lilien  begleitet.  Auf  dem  Helme 
den  Arm  mit  den  Tulpen)  Des  im  J. 
1576  verstorbenen  Bürgermeisters  zu 
Naumburg  Johann  Beringers  Sohn: 
Heinrich,  Dr.  Theol.  zu  Leipzig  heisst 


zuerst  Salmuth  sonst  Beringer  genannt. 
Dessen  7  Söhne  haben  sämmtlich  den 
Namen  Salmuth  als  Gelehrte  ausge- 
zeichnet. Eben  dieser  Anhaltinischen 
Familie  gehört  Friedrich  Wilhelm  von 
Salmuth  gen.  Beringer  in,  der  1758 
k.  Preuss.  General-Major  ward  und  1763 
13.  Septbr.  a.  D.  starb.  Der  herzogl. 
Anhaltsche  Reg.-Präsident  Johann  Vol- 
rath  Ludwig  v.  S.  ist  1818  in  den  Frei- 
herrnstand erhoben.  Eduard  Freiherr 
v.  S.  |  23.  Jan.  1853  als  k.  Preuss. 
Regier.-Rath.  Ein  Freih.  v.  S.  steht  als 
Lieut.  im  8.  Husaren  Regiment.  —  In 
Pommern:  Jassen  (Butow)  1836.  1852. 

Salomon,  Salenmou  (In  Silber  auf 
einem  Sandberge  ein  schreitender  rother 
Bär  und  im  blauen  Schildeshaupte  3  sil- 
berne Sterne.  Berndt  Taf.  (IX.  218). 
Constantin  Nathanael  von  Salenmou 
f  1797  als  k.  Preuss.  Generallieut.  und 
Commandant  von  Wesel.  Ludwig  Fried- 
rich Cassian  v.  Salomon  Cniversität*- 
richter  zu  Bonn  1829  in  die  rheinische 
Adelsmatrikel  aufgenommen. 

Salpius  (Ueber  grünen  Meereswellen 
in  blauer  Luft  ein  silberner  Stern;  auf 
dem  gekrönten  Helme  2  Adlerflügel, 
in  Silber  und  blau  abwechselnd  tingirt. 
Könne  IV.  42).  Der  General-Major  a. 
D.  Johann  Ludwig  Wilhelm  v.  S.  ist 
als  Major  im  grossen  Generalstabe  d. 
20.  März  1835  geadelt  worden.  Seinen 
Söhnen  ist  1855  unter  Vereinigung  bei- 
der Wappeu  gestattet  worden,  sich  Von 
Salpius  gen.  v.  Oldenburg  zu  schreiben. 
In  Preussen:  Mollwitten  (Pr.  Eylau) 

Salix  wedel,  v.  Wienskowski  gen.  v. 
S.  (Quer  getheilt.  Oben  in  Blau  eine 
goldene  Sonne,  begleitet  von  2  golde- 
nen Sternen.  Unten  in  Roth  ein  quer 
gezogener  silberner  Strom.  Köhne  IV. 
43).  Anton  Ludwig  S.  Rittmeister  bei 
Lossow  Husaren  ist  am  4.  Juli  1766 
geadelt  worden.  In  Preussen:  Bro- 
nikowen  (?)  Drosdowen  (Oletzko)  1805. 
1836.  Lehnarten  (ibd.).  1784.  Pötschen- 
dorf  (Rasteuburg). 

Salvart  von  Falken her*  (In  Roth,  ein 
mit  3  rotheu  Rosen  belegter  und  von 
2  silbernen  Lilien  begleiteter  silberner 
Schrägrechtsbalken  Siebm.  V.  72).  Sie 


Saltiati. 

werden  zu  dein  Adel  Schlesiens  ge- 
zahlt. 

Salviati  (1  u.  4  Q.  Iu  Roth  ein  sil- 
bernes Heukelgefass.  2  u.  3  Q.  in  Sil- 
ber ein  grüner  Salveyzweig  und  durun- 
ter  3  rotbe  Kugeln.  Könne  IV.  43). 
Seit  einem  Jahrhunderte  haben  aus  die- 
ser italienischen  Familie  verschiedene 
Mitglieder  im  Preuss.  Civil-  u.  Militair- 
Dienste  gestanden.  In  der  Provinz 
Brandenburg  im  Lebuser  Kreise: 
Beerfelde,  Birkenwerder  und  Trebus 
1847.  1856. 

Salza,  Saltza,  Salze  (I  u.  4  Q.  in 
Roth  eine  silberne  Lilie.  2  u.  3  Q.  in 
Gold  2  schwarze  Angelhaken.  Siebm.  I. 
180.).  Das  im  Jahre  1409  erloschene 
Thüringische  Dynasten-Geschlecht,  dem 
der  berühmte  Hochmeister  des  deut- 
schen Ordens  Hermann  von  S.  ent- 
sprossen und  dessen  Stammsitz  Langen- 
salza ist,  darf  nicht  verwechselt  werden 
mit  dem  Geschlcchte  des  niederen  Adels, 
dessen  gleichnamiger  Stammsitz  eben- 
falls in  Thüringen  und  zwar  in  der 
Grafschaft  Hohenstein  liegt.  I.  Zu  die- 
ser Stammlinie  gehört  Heinrich  v.  Saltza, 
der  Kurbraudeuburgischer  Amtshaupt- 
mann zuerst  des  Klosters  Crcvese  1557, 
dann  des  Klosters  Neueudorf  1560  in 
der  Altmark  war.  Besitzungen  in  Thü- 
ringen: Ascherade  (Nordhauseu)  1726. 
Eisleben  ( Mansfeld  See)  1563.  Helfta 
(ibd.).  1563.  Salza  (Nordhausen).  Auch 
zu  den  Stollbergischeu  Vasallen  1560 
gezahlt.  II.  In  der  Ober-Lausitz: 
Ebersbach  (Görlitz)  1430.  1654.  Haus- 
dorf (  Lauban  )  1650.  Hartmaunsdorf 
(ibd.)  1695.  Heidersdorf  ( ibd. ).  1589. 
1596.  Gr.  Krausche  (Görlitz)  1584. 
Lauban  1402.  Lichtenau  (Lauban)  1430. 
1781.  Lichtenberg  (Görlitz)  1519.  Linda 
(Lauban)  1572.  1566,  Markersdorf  (Gör- 
litz) 1592.  1620.  Marklissa  (Sachs.  O. 
L.)  1695.  Neusalza  (ibd.).  1668.  Nick- 
lausdorf (Lauban)  1590.  Rengersdorf, 
Ob-,  u.  Nied-,  (Rotheuburg)  1557  1593. 
Sänilz  (ibd.)  1782.  Schreibersdorf,  Ob  - 
u.  Nied.-  (Lauban)  1450.  1781.  Sieben- 
hufen  (Görlitz)  1690.  Stolzenberg  (Lau- 
ban) 1526  1542.  Wingendorf  (Lauban) 
1677.  1778.  Zoblitz  (Rothenburg)  III.  In 
Schlesien:  In  Bolkenhaiu  ein  Burg- 
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lehn  1560.  Giersdorf  (Löwenberg)  1519. 
Giessmannsdorf  (Bolkenhaiu)  1626. 
Gotschdorf  (  Hirschberg  )  1588.  1626. 
Grütteuberg  (Oels)  1627.  1641.  Kunzeu- 
dorf (Löwenberg)  1626.  1650.  Ullers- 
dorf (Bolkenhaiu)  1626.  IV.  Von  der 
Ob.-Lausitz  wandte  sich  ein  Zweig  nach 
Schweden.  Hier  wurden  den  1.  Juni 
1731  Eberhard  Friedrich  und  Jacob 
Ludwig  v.  S.  uaturalisirt.  Der  zuletzt 
genannte  ward  im  März  1755  iu  den 
Schwed.  Freiherrenstand  erhoben  und 
starb  d.  29  Mai  1763  als  General -Ma- 
jor und  Inhaber  einer  Landsbauptmann- 
schaft. 

Salzmann.  Carl  Heinrich  v.  S.  f  26. 
März  1843  zu  Lauenburg  als  Hauptm. 
a.  D. 

Samlnaki.  In  W  e  s  t  p  r  e  u  s  s  e  n :  Sen- 
dezitz  (Löbau). 

Samogliyi  (In  Roth  ein  geharnisch- 
ter Ritter,  auf  dessen  Degenspitze  ein 
Kopf  steckt).  Ein  Oberst  von  S.  war 
1773  Chef  des  Husaren-Regiments  No.  3. 
In  Schlesien:  Wammen  (Strehlen) 
1815. 

Samplawski  (W.  Abdank.)  In  West- 
preusseu:  Altendorf  (  Stuhm  )  1782. 
Gawlowitz  (Graudenz)  1838.  Zalesie 
(ibd.)  1838.  Zaskocz  (ibd.)  1838.  Zi- 
gahnen (Marienwerder). 

Samson  (W.  In  Blau  Simson,  baar- 
haupt  mit  langen  blonden  Haaren,  und 
bis  an  die  Knie,  resp.  Elbogen  ent- 
blössten  Fussen  uud  Armen,  welcher, 
nach  vorne  gekehrt,  einem  Löwen,  der 
zwischen  seineu  Beinen  steht,  den  Ra- 
chen aufreisst;  auf  dem  gekrönten  Helme 
3  Straussfedern.) 

Sand  in  (I  u.  4  Q.  in  Blau  ein  gol- 
dener Reichsapfel.  2  u  3  Q.  in  Roth 
rechts  ein  silbernes  Jagdhorn,  links  ein 
goldenes  Hirschhorn.  Auf  dem  Helme 
2  schwarze  Flügel.  Köhue  IV.  43. ) 
Christoph  Wilhelm  S.  Mecklenb.  Schwe- 
rinscher Resident  bei  den  General-Staa- 
ten am  12.  Sept.  1703  vom  Könige 
Friedrich  I.  geadelt. 

Sauden,  Sande  (Iu  Roth  2  schwarze 
Flügel,  unten  durch  eine  blaue  Kugel 
zusammengehalten.  Auf  dem  gekrönten 
Helme  ein  goldenes  Büffel-  und  braunes 
Hirschhorn  Köhno  IV.  43.)  Königsber- 
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ger  Patricier  Geschlecht;  Adelsdiplom 
vom  23.  März  1796.  Der  Ritterguts- 
besitzer v.  S.  Tussaitien  d.  10.  Sept. 
1840  in  den  Freiherrenstand  erhoben. 
Iq  FreussBn:  AlthofF-Rngnit  (Ragnit). 
Baubein  (Tilsit).  Bernhardshof  (Ragnit). 
Budupöhnen  (ibd.)  1709.  Clarhoff  (Nie- 
derung). Condehnen  (Königsberg)  1820. 
Eissein,  Über-  (  Ragnit ).  Eulenkrug 
(Fischhausen)  1805.  Freudenberg  (In- 
sterburg).  Georgenburg  (ibd.)  Göritten 
(  Stallupöhnen  ).  Groddeck  (  Schweiz ). 
Gruppe,  Ober-  (Graudenz).  Hagelsberg 
(Ragnit).  Jautccken  (Darkehmen).  Jus- 
gutschen  (Angerburg).  Karplauken  (Kö- 
nigsb.)  1727.  Katrinowen  (Lyck).  Kind- 
schen  (Ragnit)  Kirschnehnen  (Fischh.) 
1805.  Kleschowen  (Darkehmen).  Kl. 
Kolpin  (Flatow?)  Kurschen  (Ragnit). 
Laugallen  (ibd.)  Launinken  (Darkeh- 
men ).  Leissienen  (Wehlau).  Nadrau 
(Fischhausen)  1805.  Passelgsten  (Tilsit). 
Pischnitz  (Lyck).  Plackheini  (FriedUnd). 
Raudouatschen  (Ragnit).  Reussen  (An- 
gerburg) 1796.  Ringels  (Fischhausen) 
1805.  Schackwethen  (Königsberg).  Ben- 
sen (  ibd.  ).  Sergitten  (  Labiau  )  1805. 
Steegen,  Kl.  (Pr.  Eylau)  1834.  Szirgu- 
pöhnen  (Stallupöhnen )  1796.  Tataren 
(Darkehmen).  Thiergarten  ( Augerbuig). 
Thussainen  (Ragnit)  1804.  1856.  Tiak- 
ken  (ibd,).  Wallonen  (Mcmel).  Wedern 
(Darkehmen).  Wiese  (Pr.  Holland?).  In 
Pommern:  Neuendorf  (  Lauenburg ) 
1819.  1844. 

Sander ,  Sander  v.  Sandershausen 
(Schrägrechts  getheilt,  oben  in  Blau 
ein  Pfau,  unten  in  Gold  ein  geasteter 
Stamm  mit  3  Blättern  Siebm.  IV.  159.) 
In  Schlesien  und  der  Ober-Lau- 
sitz: Gerlachsheim,  Mittel-  (Görlitz) 
1651.  1708.  Machen  (  Sagan  )  1700. 
Reichenbach  (Görlitz)  169*.  1727.  San- 
derhausen (?Striegau).  Steinkirch,  Mit- 
tel- (Lauban)  1704.  Im  Grossherzogth. 
Posen:  Otto  v.  S.  zu  Charcice  (Birn- 
baum) 1852.  Dieses  Namens  giebt  es 
auch  ein  aus  dem  Vestc  Recklinghau- 
sen stammendes  Cölnisches  Stadtge- 
schlecht (Drei  Rosen  1  u.  2  und  dar- 
unter ein  Jagdhorn.  Fahne  I.  274.) 
Nicht  minder  2  Hallesche  Pfänner-Ge- 
schlechter,  von  denen  das  Eine  im  17. 


Jahrb.  erloschen  ist  (Eule  im  Schwarz 
und  Gold  getheilten  F.  v.  Drevhaupt 
Taf.  XXIX). 

f  Sanderaberg.  Joachim  Sixt.  v.  S. 
k.  Dänischer  Rittm.  a.  D.  f  26.  Mai 
1703  auf  seinem  Gute  Tiemendnrff" 
(Crossen).  Er  war  nebst  seiner  Schwe- 
ster Sophie  Dorothea,  später  vermählte 
Gräiin  v.  Sales  im  Jahre  1678  in  den 
Rcichsadelstand  erhoben  worden. 

j  Sandersleben  (Eine  aufgerichtete 
I'flugschaar. )  Noch  im  J.  1713  stand 
Hans  Abraham  v.  S.  als  Stabskapitain 
bei  der  Leibgarde.  In  der  Provinz 
Sachsen:  Saatzke  (Gardelegen)  1321. 
1409.  Liebenau  (?)  1623.  Neu-Haldens- 
leben  1450.  1709.  Santersleben  (Neu- 
haldensleben)  1291  1729.  Seeben  (Salz- 
wedel?) 1660.  In  der  Provinz  Bran- 
denburg: Licbenthal  und  Liebenwulde 
(Nied.  Barnim)  1620.  In  Schlesien: 
Alt-Waltersdorf,  Glasegrund  u.  Kislings- 
waldc  ( sämmtl.  Habelschwert)  1709. 

Sandes  von  Möllmann  ( Goldener 
Schrägrechtsbalken;  darüber  in  Silber 
ein  auf  dem  Balken  schreitender,  ge- 
krönter rother  Löwe;  unten  in  Roth 
auf  grüner  Erde  ein  weisses  Schaaf. 
Köhue  IV.  44).  Preussische  Nobilitiruug. 
In  P reussen:  Abschruten  (Insterburg) 
1780.  Dwarischkeu  (ibd.)  1780.  Ger- 
wischkehmen  (Gumbiunen).  Jestwethen 
(Ragnit)  1780.  Kraupischkehmen  (In- 
sterb.).  Kummetscheu  (ibd.)  1780.  Neu- 
hoff (ibd.).  Neusasz  (Angerb.)  1780. 
I'augerwitz  (Insterb  )  1780.  Pieragienen 
(lusterb.)  1780.  1853.  Powelischken 
(ibd.)  1780.  Prinowen  (Angerb.)  1780. 
Ruttkirschken  (?)  1805.  Stobingen  (In- 
sterb.). Werder  (Loetzen). 

|  Sandow.  Vielleicht  schon  vor  Aus- 
gang des  16.  Jahrhunderts  erloschen. 
In  den  Provinzen  Sachsen  u.  Bran- 
denburg: Holzhausen  (Stendal)  1284. 
Kieps  (Jerich.  I.)  1376.  Lögow.  (Rup- 
pin)  1557.  1588.  Mahlenzien  (Jerich.  II.) 
1376.  Metzelthin  (Ruupin)  1542.  1588. 
Pretzel  (?)  1376.  Sandau  (Jerich.  II.) 
1251.  1580.  Viessen  (ibd.)  1376.  Wüsten- 
hufen (?)  1560. 

Sandoz  (In  Gold  und  Roth  geschach- 
ter Schrägrechtsbalken  über  eiuem  qua- 
drirten  Felde.  —  Auch  andere  Varian- 
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ten.)  Ein  mit  Johann  Jacob  8.  1537  in 
den  Adelstaud  erhobenes  Neufchateller 
Geschlecht.  F.  H.  A.  v.  S.  1845  Zoll- 
direetor  und  Verwalter  der  Salzregie  in 
Neufchatel.  Ein  von  Sandoz  -  Kollin 
Staatsrat!!  daselbst,  Canonikus  zu  St 
Maria  in  Bielefeld. 

Sandrart.  (In  Blati  ein  rother  Spar- 
ren, begleitet  von  3  Weintrauben  mit 
Blättern).  Aus  dieser  bekannten,  vom 
Papste  Alexander  VI.  nobilitirten  Nürn- 
berger Künstler-Familie  haben  Mehrere 
bis  auf  die  neueste  Zeit  in  der  Preuss. 
Armee  gestanden.  Carl  Wilhelm  Ema- 
nuel  von  S.  ward  1835  Generallieut. 
und  Commandant  von  Glatz;  spiiter  als 
General  der  Cavallerie  verabschiedet. 

Sandretzky  und  Saudraschütz.  San- 
draski (  W.  Korwin  ).  Die  Gebrüder- 
Hans  Friedrich  und  Gottlieb  Ferdinand 
v.  S.  wurden  am  II.  Febr.  IG97  böh- 
mische Freiherren  und  Johann  Ferdi- 
nand Frh.  v.  S.  erhielt  am  6  November 
1741  die  preussische  Grafenwürde  (I 
u.  4  Q.  in  Silber  der  preuss.  schwarze 
Adler;  2  u.  3  Q.  in  Gold  auf  grünem 
Hügel  ein  schwarzer  Kabe,  welcher  ei- 
nen goldenen  Fingerring  im  Schnabel 
hält.  W.  Korwin.  Kühne  I.  86),  auch 
am  26.  Juli  1765  die  Erbmarschall- 
würde in  Schlesien.  An»  3.  Juni  1827 
ward  der  Familie  eine  eibliche  Collec- 
tivstimme  auf  den  Schlesischen  Provin- 
ziallandtagcn  ertheilt.  In  Schlesien: 
Altebrettmühle  (Poln.  Wartenb.  )  1805. 
Armenruh  jGoldb.  Hainau)  1738.  Bank- 
witz (Namslau)  1803.  1830.  Bertholds- 
dorf (Reichenbach)  1750.  1856.  Bielau. 
Langen-  (  ibd.  )  1695.  1856.  Böhlitz 
(Nimptsch)  1803.  Bohrau  (  Strehlen  | 
1774.  1856.  Dombrowa  (Poln.  Warten- 
berg) 1805.  Ellguth.  Gr.  (  Beichenb. ) 
1750.  1818.  Gaulau  (Ohlau)  1750.  1*1«. 
Geppersdorf(  Strehlen)  1774.  1830.  Glo- 
fenau  (Nimptsch)  1774.  1814.  Golkowitz 
(Kreutzburg)  1603.  Görlitz  (Oels)  1805. 
Groditz  (Namslau)  1803.  1830.  Gühl- 
chen  (ibd.)  1803.  1830.  Harpersdorf 
(Goldb.  Hainau)  1738.  Harlan,  Alt  - 
( Keichenbach  )  1805.  1830.  Dürr- 
(Nimptsch)  1750.  1856.  Grün-  (ibd.) 
1774.  1803.  Hohendorf  (Goldb.  Hainau) 
1742.    Jordansmühle,  Ob.-  u.  Nied.- 


( Nimptsch)  1750.  1818.  Kaltenhäuser 
(ibd.)  1803.  Kniegnitz,  Kl.  (Nimptsch) 
1690.  1742.  Kochelsdorf  (Kreuzburg) 
1738.  Kransenau  (Ohlau)  1750.  1818. 
Krentsch  (Strehlen)  1774.  1814.  Lange 
(Ohlau)  1803.  Langenau.  Ober-  (Lö- 
wenberg?) 1742.  Lauden  .  Deutsch  - 
(Strehlen)  1774.  1830.  Lauterbach  (Rei- 
chenbach) 1805.  1830.  Lippe  (Namslau) 
1803.  18.(0.  Louisenthal  (Oels)  1805. 
Mauze  (Nimptsch)  1750.  1840.  Neid- 
chen (Strehlen)  1774.  1814.  Neuendorf 
(?)  1742.  Ottwitz  (Strehlen)  1774.  1814. 
Panthenau,  Ob.  -  u.  Nied.-  (Nimptsch) 
1723.  1856.  Pawelkc  (Poln.  Wartenb.) 
1805.  Petrigau  (Strehlen)  1774.  1856. 
Prschiedrowitz  (Nimptsch)  1690.  1742. 
Rattwitz  (  Ohlau  i  1803.  Reissau 
(Nimptsch)  1774.  1814.  Bosswitz  (ibd.) 
1803.  181-1.  Saudraschütz  (Poln.  War- 
tenb.) 1805.  Schönfeld  (Strehlen)  1774. 
1856.  Schönwald,  Gr.  und  Kl  (Poln. 
Wartenb.)  1805.  Schwenfnig  (Nimptsch) 
1690.  1742.  Sechskiefern  (Oels)  1805. 
Seifetsdorf,  Nieder.Langen-  (Keichenb.) 
1630.  1856.  Silbitz  (Nimptsch)  1771. 
1805.  Simsdorf  (Trebnitz)  1805.  Spit- 
terwitz(?)  1723.  Süschendorf  (Kei- 
chenb.) 1805.  1830.  Strachau  b.  Nimptsch 
(Nimptsch)  1805.  Wäldchen  (Strehlen) 
1774.  181  4.  Wammen  (ibd.)  1774.  1814. 
Weigeladorff  (Reichenb.)  1695.  Wenso- 
wittc  (Namslau)  1803.  Wildschütz  (Oels) 
1805. 

Sandretzky  (  1  u.  4  Q.  drei  Korn- 
ähren in  Blau.  2  n,  3  Q.  drei  Kronen. 
Auf  dem  Helme  Hals  und  Kopf  eines 
Hirsches.)  Heinrich  Friedrich  S.  Lieut. 
im  Reg  Hessen -Cassel  den  12.  Nov. 
1770  geadelt. 

Sandt.  Adelsanerkennung  für  den 
Geh.  Rath  Anton  v.  S.  mittelst  Cabinets- 
ordre  vom  19.  Juli  1852;  desgleichen 
dem  See.  Lieut.  vom  30.  Inf.  Regmt. 
Leo  von  S.  die  Führung  des  adeligen 
Prädikates  am  25.  Januar  1853  gestat- 
tet und  für  den  Bruder  des  letzteren, 
den  Auücultator  Eduard  von  S.  durch 
Cahinetsordre  vom  7.  Nov.  1855. 

SAngrr  (In  Blau  eine  goldene  Lyra.) 
Der  Amtsrath  Ernst  Friedrich  David  S. 
auf  Grabionne  und  Grabowo  (Wirsitz) 
im  Grossherzogth.  Posen  wurde  am 
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10.  Sept.  1840  in  den  Adelstand  erho- 
ben. Sein  Sohn  Carl  besitzt  gegen- 
wärtig jene  Güter.  Otto  v.  S.  auf  Po* 
lajewo  (Obornick)  lb49. 

f  Sangershausen.  Nicht  zu  ver- 
wechseln mit  dem  Geschlechte  des  hö- 
hern Adels,  aus  welchem  Hanno  v.  S. 
1261  Land-  und  Heermeister  in  Lief- 
land war;  aber  gleich  diesem  nach  der 
im  Mansfeld'schen  gelegenen  Stadt 
genannt.  Noch  in  der  Mitte  des  17. 
Jahrh.  lebte  Jobst  v.  S.  auf  Ober-Küb- 
lingen ( Sangershausen )  Kurbrandenb. 
Amtshauptm.  v.  Himmelstädt  und  Kart- 
zig.  In  Prenssen:  Skandau  (Ger- 
dauen); auch  im  Fischhausenscheu. 

f  Sanitz,  Sanz,  Saentzen  (In  Blau  u. 
Gold  geschacht;  darüber  in  Schwarz 
ein  silberner  Mond,  von  2  goldenen 
Sternen  begleitet.  Siebm.  V.  161.)  Bernd 
v.  S.  k.  Schwed.  Oberst  und  Comman- 
daut  zu  Anclam  lebte  1665  als  der  Letzte 
dieses  Geschlechtes.  In  Pommern: 
Die  von  Saynitz  zu  Bublitz  ( Fürsteu- 
thum)  1339  gehören  vielleicht  ebenfalls 
hierher.  —  Murchin  (Grcifswalde)  1 305. 
1625.  Sanitz  (Aiiclam).  Stemnitz  (Schla- 
we)  1569.  1665. 

Sanitz  (In  Silber  drei  Weinstöcke, 
jeder  mit  einer  blaucu  Traube. )  Carl 
Wilhelm  v.  S.  General-Major  a.  D.  starb 
1821  und  sein  Sohn  Ludwig  Friedrich 
Bogislav  1831  als  General  -  Major  pen- 
sionirt.  In  der  Neumark:  Birkholz 
(Friedeberg)  1606.  1643.  Brauusfeide 
(ibd. )  1490.  1780.  Breitenstein  (  ibd. ) 
1643.  Falkenstein  (ibd.)  1643.  1728. 
Hitzdorf  (Arnswalde)  1337.  Lichtenow 
(Friedeberg)  1643.  Rehfeld  (Soldin) 
1618.  Wildenow  (Friedeberg)  1369. 
1677.  Im  Grossherzth.  Posen:  Bere- 
busz,  Dzworowo  u.  Pawlowo  (Wongro- 
wiec)  1802. 

■f  Sanne.  Ein  zu  Anfang  des  17. 
Jahrhunderts  ausgestorbenesGeschlecht. 
Christoph  v.  S.  Kurbrandenb.  Oberst 
f  1604.  In  der  Altmark:  Jarchau 
(Stendal)  1485.  1607.  Sanne  (ibd.)  1272. 
In  Pommern:  Luckow  (Ueckermünde) 
1301. 

Sannig  (In  Gold  und  Schwarz  ge- 
spalten: In  jedem  Theile  auf  grünem 
Basen  ein  Löwe ,  die  einander  zuge- 


kehrt sind  und  gemeinsam  einen  Lor- 
beerkranz halten  Sinapius  I.  805.) 
In  Schlesien:  Rückerts- jetzt  Ritters- 
walde (Neisse)  1686. 

Santen.  Dieses  Namens  lernen  wir 
im  Cleve  sehen  eine  Familie  kennen 
(einen  Wolfshacken  im  W.),  deren  Na- 
mensgrund Xanten  zu  sein  scheint. 
Alexander  v.  S.  1650.  Johann  Santen 
1399  zur  Münsterschen  Ritterschaft  ge- 
hörig. —  In  Ostfricsland  war  1778 
Hieronymus  Jbeling  v.  S.  Auscultator 
zu  Emden.  Ein  anderes  Geschlecht  die- 
ses Namens  kommt  zu  Parchim  in 
Mecklenburg  vor. 

Sapieha  (Quer  getheilt;  die  obere 
Hallte  des  Schildes  senkrecht  iu  drei 
Felder  getheilt.  1.  Feld  zur  Rechten: 
in  Schwarz  drei,  2.  1.,  silberne  Lilien. 
2.  mittleres  Feld  in  Roth  ein  mit  der 
Spitze  aufgerichtetes  silbernes  Wurfe!" 
sen ,  dessen  Schaft  2  Querstäbe  hat, 
W.  Lis;  3.  F.  zur  Linken:  in  Roth  ein 
schwebender,  eingebogener,  geharnisch- 
ter Arm,  welcher  durch  den  Ellbogen 
von  einem  silbernen  Pfeile  senkrecht 
durchschossen  ist;  in  der  unteren  rothen 
Hälfte  des  Schildes  ein  rennendes  sil- 
bernes Pferd  mit  goldeuem  Hufeisen  und 
blauem  Reitzeuge,  auf  dem  Pferde  sitzt 
ein  silbern  geharnischter  Ritter,  welcher 
in  der  erhobenen  Rechten  ein  blankes 
Schwert  schwingt,  und  am  linken  Arm 
eiuen  ovalen  kleinen  blauen  Schild  trägt, 
worin  ein  gol.  eues  Doppelkreuz,  wegen 
Litthauen.).  Aus  diesem  alten  Litthaui- 
schen Geschlechte  wurde  Nicolaus  S., 
Wojwode  von  Witepsk,  am  6.  Januar 
1572  Reichsgraf,  und  Graf  Michael  S., 
Grossfeldherr  von  Litthauen,  am  17. 
Mai  1699  Reichsfürst.  Die  Erhebung 
in  den  Reichsgrafenstand  bestätigte  Kö- 
nig Sigismund  August  von  Polen  mit- 
telst Diploms  d.  d.  Warschau  den  4. 
Mai  1572.  Schon  vorher  hatte  König 
Sigismund  I.  von  Polen  in  einer  Ur- 
kunde d.  d.  Krakau  1512  ante  festum 
visitationis  b.  Mariae  feria  secunda, 
dem  Wojwoden  von  Podlachien,  Johann 
S.  Erbh.  a.  Koden  und  seinen  Vettern, 
unter  Bezugnahme  auf  ein  älteres  An- 
erkennungsdiplom des  Königs  Wladis- 
laus  Jagiello,  ein  wiederholtes  Auer- 
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kennlniss  darüber  ertheilt.  dass  die  Fa- 
milie S.  von  Narimund,  2tein  Sohne  des 
Grossherzogs  Gedimin  von  Litthauen 
abstamme.  Am  22.  Mai  1768  erhielt 
die  Gräfin  Catharina  S.  auf  Ra  witsch 
die  Concession,  sich  der  ftiristlicht* n, 
dem  Geschlecht«  S.  vom  Konige  Sigis- 
mund von  Polen  erl heilten  und  auf  dem 
letzten  Reichstage  renovirten  Würde, 
auch  in  Schlesien  bedienen  zu  dürfen. 
Besitz  im  jetzigen  Grossherzth.  Posen: 
die  Herrschaften  Dratzig  (Czarikau) 
1721.  1^33.  Filehne  (ibd.)  1721.  1780. 
Kozmin  ( Krotoschin)  1721.  1780.  Ra- 
wiez  (Krüben)  1721.  —  In  dem  ehema- 
ligen Königreiche  Polen  gehörten  au- 
sserdem der  Familie  1721  die  Herr- 
schaften Boczki  (Podlachien),  Bychow 
(Luhlin),  Czarnobyl  (Kijow),  Czereja 
(Wilna),  Dombrowna  (Witepsk),  Hory 
( ibd. ).  Koden  (Brzesc-Litewski).  La- 
chowee  (Volhynien),  Olszany  (Wilna), 
Rasno  (Podlachien),  Rös  (Kijow).  Sie- 
matycze  (Podlachien),  Trosciniec  (Ki- 
jow), Wisnica  (Volhynien),  Wysokie 
(Brzesc-Litewski).  Zaslaw  (Minsk).  In 
Ostpreussen  1721  die  Rittergüter 
Juckstein  und  Mikehmen  (Ragnit). 

Sarbskl,  Sarbske,  Zarbski,  Zerbtiken 
(In  Blau  auf  silbernen  Wellen  ein  halb 
aus  denselben  hervorragender  Seehund, 
der  ein  grünes  Blatt  im  Maule  hält, 
und  über  welchem  3  goldene  Sterne 
erscheinen;  auf  dem  Helme  3  weisse 
Gartenlilien  an  grünen  Stängeln.  Siebm. 
V.  167.)  In  Pom  er  n:  Im  Laucnburg- 
schen  bereits  1639.  Puggerschow  (Lau- 
enb.)  1784.  Sarbske  (ibd.)  1724.  1803. 
Saulin  (ibd.)  1724. 

Sarnerki,  Sarnicki  (  W.  Slepowron). 
InWestpreussen:  Klecze wko ( Stuhm ) 
1782. 

Sarnowski  I.  (W.  Jastrzembiec )  In 
Pr  aussen:  Ossowo  (  Conitz  )  1*20. 
Kl.  Podless  (Allenstein).  Kl.  Tromnau 
(Rosenberg).  In  Pommern:  Czarnda- 
merow  ( Bütow )  1724.  Polezen  (ibd.) 
1724.  Reckow(ibd.)  1724.  II.  (W.  Korz- 
bok|,  auch  v.  Helden-Sarnowski  (vergl. 
I.  338)  In  Westpreu sseu:  Germen 
(Marienwerder). 

Sarrazin,  Sarazin.  Johann  v.  S.  war 
Präsident  beim  adelichen  Rath  der  Stadt 


Genf.  Dessen  Sohn  Ludwig  v.  S.  war 
k.  Schwed.  Oberst  und  Commandant 
zu  Bremen,  Nienburg  und  Olmütz.  Die- 
ser brachte  zu  Anfang  des  17.  Jahrh., 
nachdem  er  sich  mit  Catharina  v.  Post 
zu  Postholz  vermählt,  das  Gut  Lüden- 
hausen im  Lipp  eschen  an  sich.  Mit 
dessen  Enkel  Philipp  Adolph  Kasimir 
v.  S.  Lippesehen  Oberhof«  und  Stall- 
meister starb  das  Geschlecht  1714  im 
Mannsstamme  aus 

Sarsewski,  Sarsewski  von  Olschau. 
v.  Olsziewn-Sarsiewski.  In  Preussen: 
Czerlin  (Osterode).  Koschlan  (Neiden- 
burg). Nappern.  Kl.  (Osterrode).  Ol- 
schau (  Neidenburg  ).  Schreibersdorf 
(ibd.).  Tauersee.  Kl.  (ibd.);  auch  im 
Lautenburgschen  (Strasburg.). 

Sartawski,  v.  Seibersdorf-  (verel.  Sei- 
boltsdorf)  Sartawski.  (Von  Silber  über 
Roth  mit  3  Stufen  schrägrechts  getheilt.) 
In  W  e  s  t  p  r  eu  ss  en  :  Arlschau  (Danzig) 
1782.  Borencin  (ibd.)  1782.  Janimo 
(Behrendt).  Jastrzembie  (Schwctz).  Kaz- 
mierowo  (Behrendt).  Locken  (ibd  )  Re.tin 
(Danzig)  1782.  Sartawitz  (  Schwetz  ) 
1 432. 

Sartoris  (Die  v.  Sartori  in  Roth  ein 
auf  grünem  Boden  springendes  weisses 
Ross?).  Ein  aus  Picmont  stammendes 
adeliges  Geschlecht,  welches  sich  dem- 
nächst in  Genf  niederliess.  Aus  die- 
sem Geschlechte  war  1796  ein  v.  S. 
k.  Preuss.  Kammerherr  und  1804  Mi- 
nister-Resident zu  Hannover. 

Sartoriiis  (In  Silber  2  rothe  Schräg- 
rechtsbalken und  zwischen  denselben 
3  rothe  Sterne.  Berndt  Taf.  CX.  219.) 
Der  Dr.  Med.  Joseph  S.  ist  am  19.  Sept. 
1796  vom  Kaiser  mit  dem  Prädikate 
Edler  v.  S.  geadelt  Worden.  Zu  Aachen 
lebte.  1^29  Georg  v.  S.  1845  ebenfalls 
Arzt  daselbst. 

Sartorius  v.  Schwanenfeld  (1  u.  4  Q. 
in  Gold  ein  Mohrenkopf  mit  Binde. 
2  u.  3  Q.  in  Roth  auf  grünem  Rasen 
ein  Schwan.  Kühne  IV.  59.).  Am  26. 
März  17*0  hat  Kaiser  Joseph  II.  dem 
Ernst  Franz  Johann  S.,  dessen  Ge- 
schlecht bereits  zwischen  1616  u.  1618 
von  Kaiser  Matthias  in  den  Adelstaud 
erhoben  war,  den  Adel  ertheilt,  und  von 
den  Kaisern  Ferdinand  III.  u.  Leopold  I. 
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Sind  sie  1641  uud  1660  darin  bestätigt 
worden.  Auch  seinem  Bruder,  dem  k.  Pr. 
Oberpost-Commissarius  Anton  Andreas 
S.,  ward  der  Adelstand  beseitigt ;  Preuss. 
Seits  am  26.  April  17*7  anerkannt. 

SartorltiN  v.  Wallershausen  (In  Gold 
ein  silbernes  Einborn.  Grote  B.  9.) 
Freiherren  d.  29.  Mai  1827.  Im  König- 
reich  Hannover. 

Sass  (W.  In  Blau  ein  mit  den  Hör- 
nern nach  oben  gekehrter  goldener 
Halbmond,  mit  einem  goldenen  Stern 
auf  jeder  Spitze  und  einem  goldenen 
Pfeil,  welcher  senkrecht  aufgerichtet  in 
der  Mondsichel  steht:  auf  dem  gekrön- 
ten Helm  ein  I'fauenwedel,  durch  wel- 
chen quer  linkshin  ein  goldener  Pfeil 
geht). 

Sass.    (Quer  getheilt,  oben  in  Gold 
ein  halber  rother  Löwe,  nuten  in  Blau 
3  goldene   Sterne.     Neimbts  Curländ. 
Wppb.  Tab.  34.).    Hieher  gehört  der 
am  1 1.  Dcbr.  1807  verstorbene  k.  Prenss. 
Oberst  Johann   Gustav  v.  S.    Der  k. 
Preuss.  General-Major  u.  Cominandant 
von  Koscl  Gerhard  Alexander  v.  S.  ist 
am    1.  Septbr.  1779  in  den  Freiherrn- 
stand erhoben  worden.  (I  u.  4  Q.  quer 
getheilt,  oben  in  Schwarz  der  .Johanni- 
ter Orden,  unten  in  Silber  ein  schwar- 
zer Adler.    2  u.  3  Q.  das  Stammwap- 
pen.   Könne  II.  60.  )    Das  Geschlecht 
stammt  aus  Wcstpha  len.    liier  finde 
ich  1313  den  Machorius   Sasse  Dom- 
herrn zu  Münster  mit  dem  halben  Lö- 
wen siegelnd.    In  Curland  u.  Lief- 
land: Altautzen  1779.    Brüggen  1735. 
Buschhoff  170«.    Dübenau   1706.  El- 
lern 1706.   .laschen  170«.  1779.  Küm- 
meln 1735.   Scheben  1779.  Tnuenboff 
1779.    Wessen  1657.  1706.    In  Preu- 
ssen:    Komalmen    (  Heilsberg  )  1802. 
1820.   Lengeinen  (Allenstein)  1801. — 
Wilhelm   Heinrich  Friedrich  v.  S.  k. 
Preuss.  Kammerherr  und  Domherr  zu 
St.  Peter  und  Paul  in  Magdeburg  nnd 
zu  Havelberg   besass    1770.    1779  in 
Ober-Schlesien:  Borislawitz  (Koscl), 
Chrost  (ibd.).  Ellguth,  Gr.  u.  Kl.  (ibd.). 
Tschammer  E.  (Gr.  Strehlitz).  Giralto- 
witz  (Kosel).  Hilbersdorf  (Falkenberg), 
Stubendorf  (Gr.  Strehlitz),  Walzen,  Ob.- 
und  Nieder-  (Neustadt.).    In  Polen: 


Talisso.  Die  von  Sass  -Jaworski 
vergl.  die  v.  Jaworski  mit  dem  Polni- 
schen W.  Sass. 

7  Sansen.  Ein  ausgestorbenes  Ge- 
schlecht in  Preussen:  Drosten  (La- 
biau).  Feld-Gausilauken,  Meisncrshoff. 
Feld -Pötzen.  Schillingshofi',  Spröden, 
Taters,  Trempau  (Königsberg)  1 528. 

7  Kustczlnski.  In  Preussen:  Thy- 
mau  (Osterode). 

Saszor  (W.  In  Silber  ein  rother  Ad- 
ler, welcher  statt  des  Kopfe9  einen  gob 
denen  Stern  hat:  auf  dem  gekrönten 
Helme  5  Straussfedern.). 

SAttelin.  Ein  See.  Lieut.  v.  S.  1854 
im  24.  Inf.  Regmt. 

Batzenhofen ,  Sazcnhofen.  Sassenho- 
ven (Drei  rothe  Querbalken  in  Silber. 
Siebm.  I.  78.  Fahne  I.  275.)  Ein  frei- 
herrliches, in  einer  erloschenen  Linie 
seit  1732  gräfliches  Geschlecht  (1  u.  4 
Q.  3  blaue  Pfähle  in  Silber.  2  u.  3  Q. 
in  Silber  und  Roth  quer  getheilt,  oben 
mit  einem  Kurhute  belegt;  im  Mittel* 
Schilde  das  Stammw.  Berndt  Taf.  XLIII. 
8«.);  aus  Baiern  stammend  und  dort 
noch  heute  begütert.  Während  der 
Herrschatt  Baierscher  Fürsten  kommen 
auch  in  Urkunden  der  Mark  Branden- 
burg Mitglieder  dieser  Familie  unter 
dem  Namen  Satzenhofer  vor  (Gercken 
cod.  dipl.  III.  245.  247.  250.  IV.  381. 
VI.  458.)  Franz  Sigismund  Frh.  v.  S. 
war  1723  Comthur  der  Deutschordens- 
häuser Eilenburg,  Freudenthal,  u  Nams- 
lau  in  Schlesien,  zugleich  Kurbaier- 
scher  Hofmarschall:  und  die  gräfliche 
Linie  von  S.  besass  im  Rheinlande: 
Kreutzberg  (Wipperfürth)  1735. 

Saurkeri.  Sawken  I.  Safke.  (In  Silber 
ein  schwarzes  Jägerhorn  mit  goldenen 
Beschlägen  und  Bande;  auf  demselben 
steht  ein  schwarzer  Adler.  Auf  dem 
gekrönten  Helme  wiederholt  sich  das 
Jägerhorn.)  In  Preussen:  Adams- 
felde (  Darkehmen  )  1805.  As(rawisch- 
keti,  Neu- (Gerdauen).  Blendowen  (ibd.) 
1805.  Carlshoff  (ibd.)  1*05.  1854.  Gar- 
neven (Mohrtingen)  1753.  1788.  Dau- 
bischken  (Darkehmen)  1805.  Elkineh- 
len  (ibd.).  Ernsthof  (ibd.)  1854.  Geor- 
genfeld (Gerdauen).  Gilgehnen,  Gr.  tt. 
KI.  (Mohrungen)  1752.  Glommen  (Fried- 
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Und).  Gloinsienen  (Pr.  Eylnu).  Gud- 
nick  (Rastenb.)  1727.  Glitten  (Johanns« 
bürg).  Hasseidam  (Pr.  Eylau).  Julien- 
felde (Darkehmen)  1805.  1856.  Jur- 
laucken  ,  Gr.  (  Insterburg  ).  Kaukern 
(Gerdauen).  Labschicken  (Darkehmen) 
1854.  Lengwarnden  (Darkehmen)  1805. 
Loschen  (Pr.  Eylau).  Maulfritzen  (Moh- 
rungeni.  Neuhof  (  Darkehmen  )  1854. 
Ostlopschen  (  Insterbnrg  I.  Paulienen 
(Pr.  Eylau)  1753.  1775.  Paniken  (Moh- 
rungen).  Podangen  (Pr.  Holland)  1635. 
Raudischken  (  Gerdauen  )  1805.  1820. 
Rcusehenfeld  (ibd.)  1805.  1820.  Reussen 
(Osterode).  Schellenberg  (Gerdauen). 
.Schönwiese  (  Pr.  Eylau)  Spangau  (?). 
Sza  ligirren  (Labiau)  1805.  1854.  Szug- 
ken  (Ragnit)  1805.  Tarputschen  (Dar- 
kehmen) 1805.  1856.  Tartaren  (ibd.) 
1854.  Teiskutachen  (ibd.)  1805.  Thun- 
genf?). Tussainen  (Mohrungen)  1788. 
Wickerau  (ibd.)  1732.  1788.  Woritten 
(ibd.).  II.  (Drei  woisse  Flusse  in  Blau 
und  ein  daraus  hervorgehender  Krebs, 
wie  die  Stucke.  Siebm.  V.  161.)  Im 
Lauen  hur  gschen  1639.  1671. 

Sauerbrey  v.  Sauerburg.  Hans  Pe- 
ter S.  Oberstwachtmeister  der  Stadt 
Hamburg  ward  am  13.  August  1672 
unter  dem  Namen  S.  v.  S.  vom  Kaiser 
Leopold  I.  geadelt.  Dessen  Sohn  der 
k.  Schwedische  Oberst  Andreas  S.  v.  S. 
besass  in  Neu-Vorpommern  die  Gu- 
ter: Falkenhagen  und  Hennekenhagen 
(Grimme)  1682.  1709. 

f  Sauerhof.  Johann  Valentin  v.  8, 
wird  zuerst  1693  und  1738  Besitzer 
von  Gohre  (Stendal)  in  der  Altmark 
genannt.  Sein  Sohn  Gabriel  Friedrich 
v.  S.  war  1748  Capitain  bei  Kleist,  1749 
aber  Landeinnehmer  des  Arendseeschen 
und  Seehausenschen  Kreises  und  Be- 
sitzer eiues  Gutes  zu  Schöneberg  (Oster- 
burg)  1743,  welches  der  Familie  noch 
1794  gehörte. 

Saugnin.  In  Preussen:  Kauern 
(Mohrungen).  Krafftshagen  (Friedland). 
Lippitz  (Mohrungen).  Renkitteil  (ibd.). 
Schwarauuen,  Kl.  (Friedland).  Simnau 
(Mohrungen).  Venedien  (ibd.). 

Sanrma.  Sauerma,  früher  auch  Sauer- 
mann (Gespalten;  vorn  in  Schwarz  ein 
goldener  gekrönter  Löwe ;  hinten  in 


Gold  ein  schwarzer  gekrönter  Adler. 
Siebm.  IV.  161.)  Albert  S.  ward  1519 
in  den  Reichsritterstand  erhoben.  Frei- 
herren 1638.  Aus  der  Linie  zu  Jeltsch. 
Preuss.  Grafen  Diplom  vom  6.  Juli  1798 
(Das  Stammw.  Kohne  I.  86.)  Am  15. 
Oct.  1840  wurden  aus  der  Linie  zu  Lor- 
zeudorf  Freih.  Alexander,  und  aus  der 
Linie  zu  ZOIzendorf  Freih.  Friedrich 
Carl  Bernhard  v.  S.  nach  dein  Recht 
der  Erstgebart  in  den  Grafenstand  er- 
hoben (das  freiherrliche  W.  senkrecht 
getheilt,  rechts  in  Blau  ein  halber  gol- 
dener Adler  an  die  Theilungslinie  ge- 
lehnt, links  in  Roth  ein  schrägerechter 
goldener  Balken,  welcher  mit  einem 
Fuchse  natürlicher  Farbe  belegt  ist.). 
In  Schlesien:  Beckern  (Ohlau)  1708. 
1856.  Belmsdorf,  Kl.  (Frankenstein) 
1814.  IH.IO.  Birksdorf  (Ohlau)  1714. 
1830.  Bluschczau  (Ratibor)  1h30.  185Ö. 
Brockutt-Diirr  (Nimptsch)  1814.  1830. 
Buckau  (Ratibor)  1840.  1856.  Elguth 
(ibd.)  1840.  1*56.  Friedrichsberg  (Nams- 
lau)  1814.  1856.  Fürstenau  (Militsch) 
1672.  Gläsendorf  (Frankenstein)  1814. 
1830.  Gnichwitz  (Breslau)  1571.  1856. 
Golschwitz  (Falkenberg)  1hl 4.  Gräben 
(St Hegau)  1791.  Grüben  (Falkenberg) 
1770.  Grüntanne  (Ohlau)  1770.  1791. 
Guhrwitz  (Breslau)  1775.  Hünern  (Lieg- 
nitz)  1791.  1856.  Jackschenau  (Breslau) 
1641.  1570.  Jeltsch  (Ohlaul  1550.  1856. 
Johannsdorf  ( Namslau )  1814.  1830. 
Jordansmühle  (Nimptsch)  1711.  Kamin 
(Ratibor)  1840.  1856.  Kammerswaldau 
(Schönau)  1710.  Kattem  (Breslau)  1798. 
1856.  Haubitz  (Frankenstein)  1814.  1830. 
Kuchendorf  (Reichenbach)  1719.  Küns- 
dorf (Nimptsch)  1*14.  Laskowitz  (Oh- 
lau) 1679.  1856.  Lobetinz  (Neumarkt) 
1830.  1856.  Lorzendorf  (  ibd.  )  1620. 
1856.  Louisenthal  (Brieg)  1850.  1856. 
Mühlatschütz,  Ob.-,  Nied  -  u.  Kl.  (Oels) 
1850.  1W")6.  Neuvorwerk  (Breslau)  1708. 
1514.  Nicoline  (Falkenberg)  1780.  1818. 
Niewodnik  (ibd.)  1814.  Norok  (ibd.) 
1814.  Ogas  (Liegnitz)  1791.  1856.  Pe- 
terwitz, Kl.  (Militsch)  1672.  Qnallwitz 
(Ohlau)  1M14.  1830.  Racksdorf  (Fran- 
kens!.) 1814.  1830.  Reichwalde  (Schö- 
nau) 1723.  1770.  Rogau  (Falkenberg) 
1810.  1856.    Romberg  (Breslau)  1790. 
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1837.  Rosenvorwerk  (ibd.)  1814.  Rup- 
persdorf (Strehlen)  1791.  1854.  Sade- 
witz  (Breslau)  1592.  1823.  Sandvorwerk 
(Falkenberg)  1814.  Schlanz  (Breslau) 
1577.  1723.  Schlogwits  (Neustadt)  1814. 
Schodelwitz  ( Frankens*  )  1*14.  IH30. 
Schosnitz  (Breslau)  1780.  1856.  Schräbs- 
dorf  (Frankenst.)  1780.  1856.  Seschwitz 
(Breslau)  1542.  Siegroth  (Nimptsch) 
1814.  1830.  Silbitz  (ibd.)  1790.  1820. 
Sowada  (Falkenb.)  1814.  Steinersdorf. 
Kl.  (Namslau)  1814.  1830.  Sterzendorf 
(ibd.)  1716.  1856.  Strachau  (Nimptsch) 

1790.  1820.  Struse,  Ob.-  (Neumarkt) 
1708.  1836.  Trattaschin  (Ohlau)  1814. 
Tworkau  (Ratibor)  1840.  1856.  Zindel 
(Breslau)  1679.  1856.  Zopkendorf  (Neu- 
rnarkt)  1604.    ZQlzendorf  (Nimptsch) 

1791.  1856. 

Saasin.  (Im  blauen  Schildeshaupte 
3  Sterne,  darunter  in  Gold  Ober  einem 
Halbmonde  ein  Baum.)  Adeliges  Ge- 
schlecht Savoyens  und  der  Schweiz. 
Ein  Oberstlieut.  a.  D.  v.  S.  f  25.  Juni 
1833  zu  Schweidnitz.  Ein  Hauptmann 
v.  S.  1854  im  26.  Inf. -Reg. 

Savigny.  (  Andreaskreuz  ,  begleitet 
oben  und  zu  beiden  Seiten  von  einen» 
Sterne,  unten  von  einem  Möndchen.) 
Wir  nennen  hier  den  aus  Frankhirt  am 
Main  stammenden  berühmten  Rechts- 
gelehrten und  Staatsminister  a.  D.  Fried- 
rich Carl  v.  S.  (geb.  21.  Febr.  1779). 

Kawlcki,  Sawitzki.  (W.  Lubicz)  In 
der  Armee  haben  mehrere  dieses  Na- 
mens gestanden.  Im  Grossherzogthum 
Posen:  Eduard  v.  S.  1854  auf  Rybno- 
Skalawskie  (Gnesen). 

Scalvinioni.  Ein  freiherrliches,  aus 
dem  florentiuischen  stammendes  Ge- 
schlecht; besass  in  Schlesien:  Will- 
kau (Nimptsch)  1705. 

Sehach  v.  Wittenau ,  auch  Schak 
v.  W.  (Senkrecht  getheilt;  rechts  in 
Blau,  auch  wohl  in  Roth,  ein  aus  der 
Theilungslinie  halb  hervorspringender, 
silberner  Wolf;  links  ein  Schach  von 
3  silbernen  und  3  rotheu  Feldern.)  Aus 
dem  Schlesischen  Zweige  der  Familie, 
der  gewöhnlich  Schack  von  W.  sich 
schreibt,  wurde  Magnus  Ludwig  S.  v. 
W.  vorn  Kaiser  Franz  I.  am  15.  März 
1 759  in  den  Reichsgrafenstand  erhoben. 


Alexander  Karl  Magnus  Heinrich  Reichs- 
graf S.  v.  W.  führt  das  Prädikat  gen. 
Graf  Danckelman.  (I  u.  4  in  Gold  ein 
schwarzer  Adler.  2  u.  3  Q.  in  -Roth 
ein  goldener  Reichsapfel.  Mittelschild 
das  Stamm  Wappen).  In  Preussen: 
Ankemitt  (Stuhm)  1773.  1782.  Baalau 
(ibd.)  1629.  1782.  Blumen  (Mohrungen). 
Brackenthin  (Gerdauen)  1629.  1820. 
Brunnu  (Rosenberg)  1789  1805.  Cau- 
litzen.  Christburg,  Alt-  (Stuhm).  •  Die- 
trichsdorf (Neidenburg)  1629.  Döhrings 
(Rastenburg).  Friedenberg  (ibd.)  1629. 
1820.  Gruucberg  (Gerdauen)  1820.  Hei- 
ligenwalde (  Königsberg ).  Höfchen 
(Stuhm)  1773.  1782.  Jacobsdorf  (Ro- 
senberg).  Janwitz.  Gr.  Jauth  (Rosen- 
berg) 1727.  1848.  Jesau  (Rastenburg). 
Kissitten  (  Rosenberg  ).  Kloschenen 
(Friedland).  Konopken  (Johannisburg). 
Kuxen  (Stuhm)  1773.  1782.  Langanken 
(Friedland)  1820.  Lautensee  (Stuhm) 
1672.  1782.  Linken  (ibd.)  1773.  Litew- 
ken (ibd.)  1773.  1782.  Milehden  (Ger- 
dauen) 1820.  Mothalen  (Mohrungen). 
Nipkau,  Gr.  u.  Kl.  (Rosenberg)  1727. 
1838.  Nossutten  (Goldapp).  Piontken 
(Darkehmen).  Pirklitz  (Stuhm)  1773. 
Pittehnen  (Mohrungen).  Rohdau.  Gr.  n. 
KI.  (Rosenberg)  1629.  1788.  Rosenberg 
(Gerdauen)  1727.  1805.  Schackenhof 
(Gerdauen)  1820.  Schönwalde  (Fried- 
land). Sonnenberg,  Kl.  (Rosenberg) 
1727.1773.  Stanau(Stuhm)  1773.  1782. 
Stangeuberg(ibd.).  Teschendorf  (Stuhm) 
1727.  1782.  Wachsmuth  (Rosenberg). 
In  der  Neumark:  Neu-Klücken  (Arns- 
walde)  1809.  In  Schlesien:  Schur- 
gast (Falkenberg)  1759.  1771.  Uschütz 
(Rosenberg)  1824.  1856. 
-  Srhachmann  (Quer  geiheilt;  oben  in 
Gold  3  grüne  Mummelblätter  an  einem 
Stäugel:  auch  ein  grünes  LindenblatU 
Unten  von  Schwarz  und  Gold  geschacht. 
Sicbm.  II.  51.).  Mit  Karl  Adolph  v.  S. 
zu  Herrnhut  am  28.  Jan.  1789  ausge- 
storben. In  WestpreU8sen:  Patri- 
zier der  Stadt  Danzig  1522,  auch  zu 
Bohlschau  (Neustadt)  1652.  1722.  Opa- 
lin B.  (ibd.)  1 782.  In  P  o  m  m  e  r  n :  Reb- 
lin (Schlawe)  1652.  1746.  Iu  Schle- 
sien: kamen  sie  aus  Danzig  nach  Bres- 
lau.   In  der  Ober-Lausitz:  Cunners- 
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dorf  (Görlitz)  1719.  1728.  Gebirgsdorf(?) 
Hermsdorf  (Görlitz»  1654.  1825.  Kiess- 
litz  od.  Kaselitz  (?)  1700.  Königshain 
(Görlitz)  1686.  1789.  Liebstein  (ibd.) 
1700.  Linda,  Ob.-  u  Nied.-  (Lauban) 
1789. 

Schachten,  Schacht.  (In  Silber  ein 
rother  schrägrechts  gelegter  geasteter 
Stamm  mit  3  rothen  Rosen.  Siebm.  I. 
141.)  Stammen  aus  Hessen,  woselbst 
sie  noch  gegenwärtig  im  Besitze  des 
gleichnamigen  Stammhauses  sind.  In 
Westphalen  waren  sie  Erbkämmerer 
des  im  Paderbörnschen  gelegenen  Stif- 
tes Heerse.  Im  Lüneburgschen  ge- 
hörte ihnen  Gartow  16H7.  1671.  \ind  in 
der  Altmark:  Scharpenhufe  (  Oster- 
burg)  1696. 

Scbachtmeyer  (1  u.  4  Q.  von  Roth 
und  Silber  geschacht;  2  u.  3  Q.  in  Gold 
ein  schwarzer  Greif.  Mittelschild:  in 
Silber  3  blaue  Blumpn  an  einem  grünen 
Stängel;  aus  dem  gekrönten  Helme  geht 
eine  roth  gekleidete  Jungfrau  hervor, 
welche  in  der  erhobeneu  Linken  die 
;}  Blumen  an  ihrem  Stängel  hält.)  Des 
am  20.  Mai  1805  verstorbenen  Herrn 
v.  S.  auf  Kozpeutek  (  Schubin  )  1793. 
1805;  fünf  Söhne  standen  sämmtlich  als 
Ofliciere  in  der  Armee.  Sein  ältester 
Sohn  Carl  v  S.  f  1825  als  Oberst  und 
Command.  des  Kaiser  Alexander  Gre- 
nadier Regiments;  der  zweite  Sohu 
Hans  v.  S.  f  H.  Juli  1847  zu  Stettin 
als  General-Major  a.  D.  Mehrere  seiner 
Söhne  haben  ,  so  wie  er  selbst,  im 
2.  Garde  Regiment  gestanden. 

Schach  (In  Roth  eine  silberne  Lilie 
Siebm.  III.  154.  V.  153.  161.  Masch 
Tab.  XLIV.  164.  Auch  quer  in  Roth 
und  Silber  getheilt,  darin  eine  Lilie  mit 
wechselnden  Farben).  Der  dänische 
Reichsfeldherr  Hans  v.  S.  ( •}•  27.  Sept. 
1fi76)  ist  in  den  Grafenstand  erhoben 
worden;  diese  Linie  jedoch  Ende  des 
18.  Jahrb.  erloschen.  (  I  u.  4  Q.  die 
silberne  Lilie  in  Roth.  2  u.  3  Q.  in 
Gold  ein  gekrönter  Löwe.  Im  Mittel- 
schilde: in  Blau  2  fiber  Kreuz  gelegte 
Marschallstäbe.  Siebm.  V.  Z.  2.)  Aus 
diesem  Geschlechte  sind  für  die  Preu- 
ssische  Armee  mehrere  Generale  her- 
vorgegangen.    Die  General  -  Majors: 


Hartwig  -{-  1783;  Friedrich  Ludwig  f 
1829;  Wilhelm  Georg  f  1827;  Carl 
Wilhelm  f  1831;  und  der  noch  lebende 
Generallieut.  August  Wilhelm  v.  S.  — 
Die  urspröngliche  Heimath  des  Ge- 
schlechtes ist  das  Lüneburgische, 
Stammgenossen  der  v.  Estorff,  auch 
noch  später  daselbst  zu  Rosenthal  und 
Wendewisch  1690.  In  Lauen  bürg, 
Holstein  und  Dänemark:  Basthorst 
(L. )  1477  1609.  Dorphoff  (H.)  1705. 
Gieselfeld  (?)  1677.  Gültzow  (  L. )  Ha- 
senthal (L.)  1500.  1650.  Lappeuhoff, 
später  Schackenburg  genannt  (D.)  1676. 
1796.  Müssen  (L.)  1500.  1650.  Peters- 
berg (?)  1744.  Ralhlowsdal  (D.)  1789. 
In  Mecklenburg:  Colpin  ( Crivitz ) 
1744.  Ehmckenhagen  (  Ribnitz  )  1851. 
Gramm  (Gnoien)  1676.  Grese  (Meck- 
lenb.)  1744.  Hülseberg  (Wittenburg) 
1740.  Johannsdorff  (  Grevismiihlen  ) 
1630.  1676.  Maslow  (Meklenb.  )  1750. 
Nustrow  (Gnoien)  1800.  1811.  Rahden, 
Gr.-  (Sternberg)  1744.  1800.  Rehagen 
(Crivitz)  1744.  Rey  (Neu-Kahlden)  1801. 
Schependorf  (Bötzow)  1670.  Steinhagen 
(Neu-Buckow)  1603.  Wendorff  (Crivitz) 
1669.  1782.  Zarrenthin  (Neu-Kahlden) 
1603.  In  Pommern:  Blankensee  (Py- 
ritz)  1706.  1750.  Damerow  (Belgard) 
1836.  Dorow  (Regenwalde)  1706.  Hälfte 
(Runmielsburg)  1838.  1852.  Isinger  (Py- 
ritz)  1700.  Kloxin  (ibd.)  1632.  1762. 
Lenzen  (Randow)  1706.  Prüllwitz  (Py- 
ritz)  1594.  I7H2.  Pumptow  (ibd  )  1706. 
Reichenbach  (ibd.)  1727.  1730.  Stolzen- 
burg  (Randow)  1642.  1750.  Treten 
(Rummelsburg)  183«.  1852.  In  Preu- 
ssen:  Trzcianno  (Culm).  Tuschewo 
(Löbau.).  In  der  Provinz  Branden- 
burg: Lindebusch  (Soldin)  1613.  1762. 
Niepölzig  (ibd.)  1745.  Radach  (Stern- 
berg)  1609  Raduhu  (Königsberg)  1617. 
Wilmersdorf  (?)  1622.  In  der  Ober- 
Lausitz:  Berna  (Lauban).  Neschwitz. 
Radibor  b.  Bautzen. 

Schade  I  ( In  Gold  ein  rothes  Mühl- 
eisen, v.  Steinen  Westph.  Gesch.  I. 
Tab.  V.  2.  Grote  C.  64.).  In  den  süd- 
lichen Theilen  Westphalens:  Ahau- 
sen (Olpe)  1726.  1757.  Antfeld  (Brilon) 
1740.  Blessenohl  (Eslohe)  1600.  Gre- 
venstein (Arnsberg)  1584.  1856.  Husten 
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(Olpe)  1377.  Kobbenrod  (Altena)  1550. 
Milshausen  (  vielleicht  Wildshausen  ). 
Mülsborn  (Eslohe).  Olpe  (Olpe)  1500. 
Rimelinghausen  (Arnsberg)  1500.  Sal- 
vey  (Eslohe)  1500.  185«.  Salzkotten 
(  Büren  ).  Westerkotten  (  Lippstadt  ). 
Mildshausen  (Arnsberg).  Im  Rhein- 
*  lande:  Stein  bei  Andernach  (Mayen) 

1757.  II.  (In  Blau  ein  Helm  der  mit 
3  Fähnlein  besteckt  ist,  rechts  roth,  in 
der  Mitte  Silber,  links  Gold.  Siebm.  I. 
1*8).  In  den  nördlichen  Theilen  West- 
phalens,  dem  ehemaligen  Niederslift 
Münster,  im  Osnabrückschen,  Lingen- 
schen,  Oldenburgschen,  selbst  im  Bre- 
menscheu: Buddenburg  (Oldenburg) 
1690.  Hange  (Lingen).  Horst  (Osna- 
brück). Hundlosen  (Oldenburg)  1640. 
1745.  Ihorst  ( ibd.  )  Laudegge  (Ems- 
land) 1743.  Meppenburg  (Osnabrück). 
Nutzhorn  (Oldenburg).  Quackenbrück 
(Osnabr.)  1731.  Kitterhude  (Bremen) 
1723. 

Soli  Adel,  Schedel,  Schedliu,  Sedlin, 
Sadlinowo,  Zarlinn,  v.  Schedliu  -  Czar- 
linski.  vergl.  Czarlinski.  (  In  Roth  eine 
Eule  auf  grünem  Boden.)  In  Preussen: 
Blumfelde  (Conitz).  Bukowitz  (Schwetz). 
Chwarsnow  (Conitz).  Damerau,  Mittel- 
u.  Klein-,  früher  Grzymallen  (Stuhm). 
Görkendorf  (Rössel).  '  Götzendorf  (Co- 
nitz). Heinrichowen  (Rosenberg).  Krot- 
zendorf(?)  Ludwigsdorf  (Rosenherg). 
Molditten  (Rössel).  Peterwitz  iRoscnb.). 
Rossniece(?;  Röckelkeim  (Wehlau). 
Rothenhoff  (Stuhm).  Salesie  (Conitz). 
Sedlin  (Marienwerder).  Skatickcn  (Rag- 
nit?).  Skatnicken  (Rastenburg)  1727. 
Spangau  (  ?  ).  Teistinnen  (  Rössel  ). 
Theerwisch  (  Ortclsburg  ).  Wo  ritten 
(Allenstein);  auch  im  Pr.  Eylauschen. 

f  Ncliaderitz  (Gespalten,  rechts  Sil- 
ber, links  in  Schwarz  ein  silbernes  Git- 
ter. Siebm.  I.  152).  Georg  v.  S.  war 
1517  Amtshauptmann  zu  Beltzig.  In 
Sachsen:  Dumschütz  1600.  Elster- 
trebnitz b.  Pegau.    Rnmschütz  1563. 

Srhadow  v.  Godenhaus  (In  Blau  über 
Wasser  eine  Taube  einen  Oelzweig  im 
Schnnbel  haltend.  Darüber  wölbt  sich 
ein  Regenbogen.).  Friedrich  Wilhelm 
Schadow,  Direktor  der  Kunstakademie 
zu  Düsseldorf  ist  unter  dem  Namen 


S.  v.  G.  am  20.  Jan.  1843  in  den  Adel- 
stand erhöbet»  worden. 

Srbaesberif  (  I  und  4  Q.  in  Silber 
3  rothe  Kugeln  und  darüber  ein  blauer 
Turnierkragen.  2  u.  3  Q.  in  Gold  ein 
rothes  Hirschgeweih.  Robens  II.  102 
Fahne  I.  376.)  Am  26.  Febr.  1705  in 
den  Reichsgrafenstand  erhoben:  1712 
Aufnahme  in  d.  Westph;il.  Reichsgrafcn- 
Collegium  am  25.  Sept.  1819  Mitglied 
der  ersten  Kammer  des  Königreichs 
Württemberg.  Zu  den  Familien  gehörig, 
deren  Haupt  das  Prädikat:  Erlaucht 
zukommt.  In  den  Nieder rh ein  lan- 
den: Benstenrath.  Bernsau  (Mühlheim) 
1650.  1856.  Broich.  Erzenich.  Frankes- 
hoven (Bergheim)  1650.  Gangelt  (Lim- 
burg) 1856.  Gerdingen  1756.  Harden- 
berg (Mettmann)  1650.  Heringen  (Gel- 
dern). Hisbeck  (ibd.).  Kerpen  (Berg- 
heim) 1721.  Krieckenbock  (Geldern) 
1626.  1856.  Leuth  (ibd.).  Lichtenberg. 
Lommersum  (Lechenich)  1721.  Merze- 
nich (Düren)  1620.  Neustadt  (Limburg). 
Reitersbach  ( ibd. ).  Schaesberg  ( ibd. ) 
1490.  1619.  1856.  Schöller  (Mettmann) 
1708.  1856.  Streithagen  1560.  1631. 
Wankum  (Geldern).  Weyer.  Wildenberg. 
Willigrath  (Grevenbroich).  Im  König- 
reich Württemberg:  Thannheim  Stan- 
desherrschaft 1803.  1856. 

■f-  Sehnt,  Schaaf.  In  Schlesien. 
I.  v.  S.  und  Ziebendorf.  ( In  Roth  ein 
gehender  Schaaibock.  Siebm.  I.  64.). 
Mit  dem  am  26.  Dcbr.  1700  verstorbe- 
nen Johann  Samuel  v.  S.  und  seinem 
am  20.  Aug.  1701  im  6.  Lebensjahre 
verstorbenen  Sohne  Carl  Samuel  v.  S. 
erloschen.  Zu  Schönau  (  Neumarkt ) 
1701  und  Ziebendorf  (Lüben)  1696. 
1702.  II.  v.  S.  und  Weistritz  (Gespal- 
ten; vorn  in  Roth  ein  aufgerichtetes 
Schaaf  auf  grünem  Rasen,  ein  Kleeblatt 
im  Maule  haltend.  Hinten  3  mal  schriig- 
links  getheilt:  Schwarz,  Silber.  Schwarz, 
Gold.  Siebm.  V.  71.).  Zu  Weistritz 
(Schweidnitz).  Dahin  vermuthlich  Sa- 
muel Schaff,  der  den  18.  April  1676  in 
den  böhmischen  Adelstand  erhoben 
Worden. 

Sc  baffer,  vergl.  Scheffer  (Quer  ge- 
theilt; oben  in  Silber  2  rothe  Querbal- 
ken, der  obere  mit  2,  der  untere  mit 
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einer  silbernen  Rose  belegt,  uberdeckt 
von  einem  goldenen  Sparren.  Unten 
in  Roth,  auf  goldenen»  Hügel  ein  ge- 
hendes Schaaf.  v.  Dreyhaupt  Taf. 
XXIX.).  Als  Ahnherr  dieses  seit  dem 
16.  Jahrb.  in  Halle  ansässigen  Pfönner- 
geschlechtes,  wird  der  um  die  Erfin- 
dung der  Buehdruckerkunst  verdiente 
Peter  Schäff'er  von  Gernsheim  angege- 
ben. Seine  Urenkel  erhielten  vom  Kai- 
ser Maximilian  II.  am  I.  August  1569 
einen  Wappenbrief  mit  oben  beschrie- 
benen Wappen  Zu  diesem  Geschlechte 
gehören  Johann  August  S.  (geb.  2.  Juli 
1680)  der  k.  Preuss.  Oberst  und  Com- 
mandeur  eines  Batallions  von  L'Hospi- 
tal  in  Memel  war;  ferner  Hans  S.  der 
k.  Schwed.  Obersllieut.  und  Erbherr 
von  Hornburg  war;  ferner  Carl  August 
V.  S.  des  Holländischen  Hauptm.  Fried- 
rich August  v.  S.  Sohn,  der  sich  1703 
mit  des  Königs  Erlaubnis*  und  als  Edel- 
mann anerkannt  im  Halberstädtschcn 
niederliess.  Carl  August  v.  S.  f  1827 
als  General-. Major  a.  1).  Philipp  v.  S. 
k.  Preuss.  Major  a.  D.  f  27.  April  1841 
zu  Berlin.  Carl  v.  S  Major  im  3.  Ula- 
nen-Reg.  j  8.  .Jan.  1849.  In  der  Pro- 
vinz Sachsen:  Cracau  (  Merseburg  ) 
1709.  172").  Hornburg  |  Osterwieck ). 
Lössen  (Merseburg)  174h.  Zöllschen 
(ibd.)  1748. 

KtliaflgoNdi  ,  Schaff"  oder  Schoff*. 
Gotsche  genannt  (  1  u.  4  Q.  in  Silber 
vier  rothe  Pfähle  — das  Stammwappen. 
2  u.  3  Q.  Auf  einem  dreifachen  grünen 
Hügel  eiu  gekrönter  goldener  Greif  in 
Blau  wegen  der  Herrsch.  Greifenstein 
—  tfiebm.  I.  29.  Das  freiherrliche  W. 
Das  grätliche:  1  u.  4  Q.  ein  schwarzer 
Adler  mit  silbernem  Mond  auf  der  Brust 
in  Göhl  wegen  Schlesien.  2  u.  3  Q. 
von  Roth  und  Silber  geschacht  wegen 
Liegnitz.  Mittehchild  das  freiherrliche 
W.).  Sie  sind  Stammgenossen  der  von 
Dallwitz  und  v.  Gotsch:  sie  wurden 
Reichsfreiherren  den  5.  Juli  1792,  Sem- 
perfreie des  H.  K.  R.  den  4.  Dcbr.  1627; 
Grafen  1651  ,  böhmische  Grafen  den 
6.  Oct.  1700,  Reichsgrafen  d.  15.  April 
1 70*«.  Der  Reich«graf  Leopold  Gott- 
hard ist  am  10.  .Juni  1*26  als  Standes- 
herr der  Provinz  Schlesien  anerkannt. 


Sie  haben  das  Erblandhofmeisteramt  in 
Schlesien:  Agnetendorl  (Hirschberg) 
1790.  1*5«.   Antonienwald  (Löwenberg) 
1790.  1856.    Berndorf  (Hirschb.)  1534. 
1626.  Bielitz  (Falkenberg).  Birkigt  (Lö- 
wenb.)  1790.  |N56.    Blumendorf  (ibd.) 
1790.  185«.  Boberstein  (Schönaul  1479. 
15*7.    Boyenstein  (ibd.)  1633.  Börn- 
chen (Bolkenhain)  1680.  1709.  Buch- 
wald (  Hirschb. )  1720.    Buttersdorf  (?) 
162«.     Dittersbach   (Landshut)  1626. 
Egelsdorf  l  Löwenb.)  1790.  IS56.  Fiseh- 
bach  (Hirschb.)  1506.  1626.  Flachen- 
seifen (ibd)  Ifi26.    Flinsberg  (Löwenb.) 
1790.  1856.   Friedeberg  a.  Queis  (ibd.) 
1420.  I4S5.     Friedland  (Falkenberg). 
Gebirgsbanden  (Hirschb.)   1790.  1*56. 
Giehren  (Löwenb.)  1790.  1856.  Gir- 
lachsdorf (Reichenbach)    1613  1664. 
Glambach  (  Münsterberg  )   1770.  1856. 
Göhlsdorf  (Goldb.  Hainau)  1710.  Gol- 
lendorf (Münsterb.)  1790.  1856.  Gotsch- 
dorff  (Hirschb.)  1626.  1856.  Greifey- 
berg  (Löwenberg)  1420.  Greiffenstein 
(ibd.)  1420.  1856.    Greiffenthal  (ibd.) 
I «90.  1856.  Günterwitz  (Trebnitz)  1850. 
Hartau  (Hirschberg)  1565.1720.  Hart- 
mannsdorf (  Landeshut )  1534.  Hasel- 
bach (ibd.)  1626.    Hayn  (Löwenberg) 
1790.  1*56.    Heinzendorf  (Münsterberg) 
1  494.  1501.  Herbsdorf  (ibd  )  1790.  I»56. 
Herischdorf  (Hirschberg)   1626.  1856. 
Hermsdorff  (ibd.)  1626.  1856.  Dito 
(Löwenberg)  1790.  185«.    Lang-  (Frei- 
stadt). Hertwigswalde  (Münsterb.)  1494. 
1543.     Herzogswaldau   (  Jauer  )  1626. 
Jannowitz  (  Schöuau  )  1633.  Jänowitz. 
Klein-  (Liegnitz)  1540.  1550.  Kaisers- 
waldau (Hirschb.)  1790.  I*."«.  Katters- 
dorl  (Münsterb.)  1770.   Kantben  (Rati- 
bor)  1790.    Kemnitz  (Hirschberg)  1243. 
1701.  Neu-  (ibd.)  150*.  1555.  Körnitz 
(Striegau)  1710.   Kräppelhof  ( Landesh.) 
1558.   1626.     Kratzkau  (  Schweidnitz  ). 
Kremsendorf (Landesh)  162«.  Krawarn, 
Deutsch-  (Rstibor).    Krobsdorf  (Löwen- 
berg) 1790.  1856.    Krommenau  (Hirsch- 
berg)    1626.   1856.     Kunzendorf.  Gr.- 
(Löwenberg)   1531.   1856.  Kupferberg 
(Schönau)  1581.  1608.    Kynast  ( Hirsch- 
berg i  1399.  1856.    (Langenau  Löwenb.) 
155^.  1«2«.  Lehnhaus  tibd.)  1567.  Leipe. 
Weissen-  (Jauer)  1710.  Leppersdorf 
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(Landesh.)  1626.  Ludwigsdorf  (Hirschb.) 
1790.  1856.  Mavwaldau  (Schönau)  1760. 
1853.  Merzdorf  (Hirschb.)  1790.  1856. 
Metschkau  (Striegau)  1626.  Michelsdorf 
(Landest!.)  1534  1626.  Möhlseiffen  (Lö- 
wenb.)  1790.  1856.  Neuhaus  (Munster- 
berg) 1541.  1856.  Neundorf  (Löwenb.) 
1790.  1856.  Peikersdorf  (Reichenbach) 
1626.  Petersdorf  (Hirschb.)  1790.  1856. 
Pfaffendorf  (Striegau)  1550.  1626.  Rag- 
witz (Löwenb.)  1616.  1720.  Pömbsen 
(.lauer)  1650.  Pomsdorf  (Munsterberg) 
1790.  1856.  Prausnitz  (Militsch)  1635. 
Preilsdorf  (Bolkenhain  )  1720.  Pusch- 
kretscham(?)  1626.  Querbach  (Löwenb.) 
1790.  1856.  Quolsdorf  (Bolkenh.)  1626. 
Rahischau  (Löwenberg)  1790.  1856. 
Rauske  (Striegau)  1626.  1635.  Reibnitz 
(Hirschb.)  1626.  Reichenau  (Bolkenh.) 
1626.  Regensberg  (Löwenb.)  1799.  1856. 
Reussendorf  (Landeshut)  1595.  1626. 
Rohtiau  (ibd.)  1526.  Rohrlach  (Schönau) 
1508.  1626.  Röhrsdorf  (Löwenb.)  1608. 
1856.  Bober-  (Hirschhergl  1693.  1856. 
Schildau  (Schönau)  1508.  1626.  Schinie- 
deberg (Hirschb. )  1399.  1626.  Schmott- 
seiffen  (Löwenb.)  1626  Schosdorf (ibd  ) 
1720.  Schreiberhau  (Hirschb.)  1626. 
1856.  Schwarzbach  (ibd.)  1534.  1626. 
Seckerwitz  (  Jauer  )  1 626.  Seiffersau 
(Hirschberg)  1626.  1856.  Seiffersdorf 
(Schönau)  1581.  1626.  Sevdorf  (Hirsch- 
berg) 1790.  1856.  SödriJh  (ibd.)  1626. 
Steine  (Löwenb.)  1790.  1856.  Stohns- 
dorf (Hirschb.)  1534.  Thoniasdorf (Bol- 
kenh.) 1626.  Töppliwode  (Münsterb. ) 
1450.  Trachenberg  (Militsch)  1595.  1701. 
Ullersdorf  (Löwenberg)  1790.  1856. 
Warmbrunn  (Hirschberg)  1399.  1856. 
Wehrdorf  (  Miinsterberg  )  1790.  1856. 
Wernersdorf  (Hirschberg)  1626.  1856. 
Wildschütz,  jetzt  Wiltsch  (Frankensteiu) 
1505.  1760.  Windischendorf  (Löwenb.) 
1626.  Wittgendorf  (Landeshut)  1626. 
Wolfsdorf  (Goldb.  Hainau)  1595.  Zarbze 
(Beuthen)  1790.  In  der  Ober-  und 
Niedert  Lau  sitz:  Horka-Mückenbain 
(Rothenburg).  .Tehser  (Calau).  Mückcn- 
berg  (Guben)  1401.  Rothenburg.  Sall- 
gast  (Luckau)  1401.  Senftenberg  (Ca- 
lau). Spree  (Rothenburg).  In  Böh- 
men: Altenbach  1740.  1822.  Bausel- 
witz  1650.    Dohalitz  1700.  0721.  Ja- 


brzeth  1790.  Marschendorf  1770.  Mor- 
travans  1721.  Mschau  1721.  Sabientsch 
1710.  Sadowa  1700.  1730.  Swilow 
1710.  Trautenwalde  1760.  1856.  Trnaw 
1710.  Trzcweschütz,  Weiss-  1710.  1856. 
In  Mähren:  Kundschutz  1770. 

SeliafThausen,  Schaafhausen ,  Schap- 
husen ( In  Gold  eine  schwarze  Lilie. 
Neimbts  Our!.  Wappb.  Tab.  34.).  Der 
adeliche  Zweig  des  altritterlichen  Ge- 
schlechtes ist  in  seiner  Stammheimath 
Westphalen  1625  erloschen:  Heiingen 
1590.  Ruploh  1570.  Schafhausen  1248. 
1625.  (Soest.).  Ein  anderer  Zweig  hat 
sich  in  den  Städten  Soest,  Dortmund 
und  Cöln  niedergelassen;  an  welchem 
letztern  Orte  die  Familie  als  bürgerlich 
fortblüht.  In  Curland  lebt  das  ade- 
liche Geschlecht  fort. 

j  Schaffrath.  In  P reu ss en:  Arnd 
Ludwig  v.  S.  kaufte  1688  Reussen  und 
Thiergarten  und  besass  auch  Ganscn- 
stein  (sämmtlich  Angerburg).  Kommen 
auch  in  der  Mark  Brandenburg  vor: 
Hans  Joachim  v.  S.  bittet  1697  den 
Kurfürsteu  seine  Tochter  Hipolita  Sa- 
bina in  das  Kloster  Lindow  aufzuneh- 
men. Im  Jahre  1700  wird  Helena  Char- 
lotte geb.  v.  Rechenberg  des  Georg 
Ludwig  v.  S.  Wittwe  genannt.  Im  J. 
1720  wurden  die  Bruder  Johann  Gott- 
lieb und  Johann  Basil  S.  in  den  Keichs- 
ritterstand  erhoben. 

Sc b. .im;, dt,  Schafstädt.  Schaafstedt 
(In  Gold  ein  Schrägrechtsbalkcn,  worin 
ein  Schaafbock.).  Stammen  aus  der 
Provinz  Sachsen,  wo  sie  jedoch  im 
16.  Jahrhundert  erloschen  sind:  sie  be- 
sessen Salzguter  zu  Halle  1414.  1 534.  ■ 
Schaafstädt  (Merseburg)  1213.  1326. 
Wörmlitz  (Halle)  1479.  1534.  InPreus- 
sen  noch  zu  Ende  des  18.  Jahrhunderts. 
Carl  Otto  v.  S.  f  27.  April  1794  als 
k.  Preuss.  Oberstlieut.  —  Zu  Bielken- 
feld, Gr.-  n.  KL-  (Labiau)  1745.  1820. 
Boritten  (Friedland).  Burkersdorf  (?). 
Damerau  (Wehlau).  Daniellen  (Oletzko). 
Danden  ( Pillkallen).  Dunaiken  (Gol- 
dapp)  1726.  Ganellen  (?).  Gauten 
(Fischhausen)  1566.  Glashütte  (Weh- 
lau). Gollubien  (Oletzko).  Gründen, 
Gr.-  u.  Kl.-  (Labiau)  1752.  1768.  Ko- 
nopken  (Johannsburg).  Ladtkeim  (Fisch- 
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hausen).  Laggarben  ( Gerdauen)  1727. 
Lindenau  (Fischh.)  Mitschulleu  (An- 
gerburg) 1726.  1751.  Nohuen  (Fried- 
land). Nossuten  (Goldapp).  SchaflstÄdt 
(Friedland).  Schlauklack  (etwa  Skand- 
lack  i.  K.  Rasteuburg?)  169».  Schön- 
mohr (Köuigsh).  Scholmen  od.  Skolmen 
(Pr.  Holland).  Schwalienen  (Wehlau) 
1566.  Sidlauken  (ibd.).  Stamm,  KJ.- 
(Seusburg).  Taplacken  (Wehlau)  1598. 
Tauerlauken  (Memel).  Thalkeim  (Kö- 
nigsberg). Wangnicken  (Rastenb.)  1727. 
1734.  Wangritten  (Friedland).  Weideb- 
nen (Fiscbhauseu)  1727.  Zacherau  od. 
Sacherau  <  Fischbausen)  1598.  1615. 

f  Schagen,  Scagen.  Ein  zu  Anfang 
des  18  ten  Jahrhunderts  mit  Otto  Bern- 
hard v.  S.  erloschenes  ritterliches  Ge- 
schlecht, welches  in  den  nördlichen 
Theilen  Westphalens,  namentlich  in 
dem  heutigen  Grossherzogthum  Ol- 
denburg ansässig  gewesen  ist.  Hugo 
v.  S.  war  1442  Domherr  zu  Müuster 
(Im  Schilde  Wellen  eines  Stromes;  auf 
dem  Helme  ein  Pfauenwedel.).  Sie  wa- 
ren Burgmänner  zu  Vecbte  und  Jahde, 
besassen  pfandweise  die  Stadt  Wildes- 
hausen 1293.  1367.  1385  uud  hatten 
Lehne  und  Güter  in  den  Kirchspielen 
und  an  den  Orten:  Bakum  1350.  Els- 
fleth 1600.  1700.  Loburg  1354.  Lohne 
1291.  Nienfelde  1608.  1700.  Schagen 
1235.  1600.  Steinfelden  1350.  Struck- 
husen 1605, 

Schagnetti.  Herr  Franz  Joseph  und 
Herr  Matthias  S.  werden  1801  dem 
Adel  Schlesiens  hcigezählt. 

Sehaikowskl ,  Czaykowski  (  W.  Ja- 
strzembiec.)  In  Preussen:  Bergfriede 
(Alleusteiu)  1818.  1820.  Bilkowen 
(Goldapp)  1788.  Pistkeim  (Allenstein). 
Preilowo  (ibd.).    Tengutteu  (ibd.). 

SchAll  ( In  Silber  ein  rother  Quer- 
balken; darüber  und  darunter  je  3  blaue 
Kugeln.  Dorsch  Allg.  Wppb.  Tah.  166. 
Die  Grundlage  zu  Bildung  dieses  Wap- 
pens hat  offenbar  das  der  Stael  von 
Holstein  gebildet,  welches  unter  dem 
irrigen  Namen  v.  Schael  bei  Siebm.  I. 
187  abgebildet  ist.)  Georg  Ernst  S. 
dessen  Vorältern  Loinewandhändler  zu 
Landeshut  und  Schmiedeberg  in  Schle- 
sien waren,  k.  Preuss.  Hauptmann  ist 


am  26.  Juni  1713  vom  Kaiser  in  den 
Adelstand  erhoben  worden.  Unter  ei- 
nem Bildnisse  des  Gottfried  Benjamin 
Schael  befindet  sich  bereits  dasselbe 
Wappen.    Vergl.  Scheelen. 

Schall  von  Bell  (  In  Blau  zwei  in 
Roth  und  Silber  geschachte  Sparren. 
Siebm.  V.  303.  Fahne  L  377.  Berndt 
Tab.  XLIV.  87.).  Ein  adeliches  Patri- 
cier  Geschlecht  der  Stadt  Cöln.  Fer- 
dinand Frh.  S.  v.  B.  ward  am  7.  Sept. 
1745  in  den  Grafenstand  erhoben.  Des- 
sen Sohn  Karl  Theodor  Graf  S.  v.  B. 
nahm  1794  nach  dem  ohne  männliche 
Leibeserben  erfolgleu  Tode  seines 
Schwiegervaters,  des  Grafeu  Andreas 
v.  Riaucour  den  Namen  Graf  S.  v.  Ri- 
aucour  an  (Gespalten  vorn  das  Stamm- 
wappen; hinten  quer  getheilt,  oben  in 
Gold  3  rothe  Rosen,  unten  in  Blau  zwei 
wellenförmig  gezogene  silberne  Quer- 
balken ,  wegen  Riaucour.  ).  In  den 
Rhein  landen:  Bell  (Gladbach)  1387. 
1750.  Flerzheim  (Rheinbach)  1620.  1744. 
Forst  b.  Fercheu  (Cöln)  1450.  Fries- 
dorf (Bonn)  1387.  1591.  Gleuel  (Cöln) 
1550.  Güntersdorf  (Düren)  1503.  Haa- 
ren (Heinsberg)  1747.  Hompesch  (Jü- 
lich). Lengsdorf  (Bonn)  1536.  Lüfftel- 
berg  (Rheiubach)  1500  1621.  Machern 
(Bernkastel)  1747.  Mohrenhofen  (Hom- 
burg) 1464.  1788.  Mülheim  (Lechenich) 
1514.  1718.  Niederdrees  (Rheinbach). 
Schönrath  (Siegburg)  1747.  1790. 
Schwadorf  (Cöln)  1787.  Wahn  (Mühl- 
heim) 1747.  Weiskirchen  (Mertzig)  1550. 
In  der  Sachs.  Ober-Lausitz:  Re- 
derwitz ,  Eulowitz ,  Gaussig,  Gutta, 
Malschwitz,  Bodewitz.  Auch  in  Lief- 
land. 

t  Schallenfeld  (1  u.  4.  Q.  In  Blau 
auf  grünem  Hügel  ein  goldener  Löwe. 
2  u.  3  Q.  quer  getheilt  in  Silber  und 
Roth ,  darin  auf  grünem  Boden  ein 
Palmbaum. )  Caspar  von  S.  ist  am 
II.  Juli  1673  in  den  böhmischen  Frei- 
herrenstand erhoben  worden.  In  S  c  b  1  e  • 
sien:  Auras  (Wohlau)  1673.  Hennigs- 
dorf (Trebnitz)  1673.  Kunzendorf  (ibd.) 
1673.  Steinersdorf  (Namslau)  1723. 

Schalscha  (1  u.  4  Q.  Schrägbalken 
mit  einer  Lilie  belegt.  2  u.  3  Q.  gol- 
dener Schrägbalken.    Im  Mittelschilde 
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ein  Adler).  S.  v.  Ehrenfeld,  Schalssa.  bürg,  besonders  im  Lebusschen;  mit 
In  Sch  lesien:  Koslowagura  (Beuthen)  Jobst  Ehreritreich  7.  S„  der  1717  noch 
1804.  1830.  Litgiewnik,  Ober  -  (  ibd.  )  am  Leben  war,  ausgestorben:  Bärfelde 
1804.  1  Hl 7.  Mosurau  (Koseil  1720.  1836.  (ttbllSj  1576.  1590.  Batzlow  (Ob.-Bar- 
Niewiadom,  Ol».-  und  Nied.-  (Rvbnik)  nim)  1375.  Biesow  (ibd.)  1375.  Die- 
1804.  Silberkopf  (Ratibor).  Wvssoka  dersdorf  (Lebus)  1416.  1443.  Dolgelin 
(Gr.  Strehlitz)  1804.  (ibd.)  1442.1490.  Eichendorfsche  Mühle 

Scli.'nubor-ki.  Waren  im  Riesenburg-  (ibd.)  1453.  1541.  Falkenhagen  ( ibd. ) 
sehen  (Roseuberg)  in  Wcstpreusscn  1461.  1463.  Friedersdorf  ( ibd. )  1443. 
angesessen.  1521.  Fürstenwalde  Freihäuser  daselbst 

Seil  am  Iii  er  (In  Blau  ein  Kleeblatt,  (ibd.)  1576.  1590.  Guaow  (ibd.)  1448. 
aus  welchem  mich  oben  hin.  den  Ecken  1634.  Haekenow  (Cüstrin)  1442.  1480. 
zugewandt  2  Kleeblätter,  nach  unten  eine  Haseuholz  (Lebus)  1508.  Hermersdorf 
Pfeilspitze  hervorwachsen.)  Hans  v.  S.  (ibd.)  1412.  1612.  Herzhorn  (Ob.-Bar- 
war  1580  gräflich  Barbyscher  Haupt-  nim)  1375.  Jahnsfelde  (Lebus).  Kcrs- 
mann  zu  Rosenburg.  Im  Anhalt  sehen:  dorf  (ibd.)  1526.  Lagow  (  Stcrubcrg ) 
Fernsdorf  bei  Kothen  1740.  1499.   Maikendorf  (Lebus)  1584.  1593. 

Srlianderhaay ,  Schanderhazy ,  San-  Miincheberg,  das  Erblehurichteramt. 
dorhazyi.  (In  Roth  ein  silbernes  Ein-  1355.  1485.  Weiershagen  (ibd).  Platt- 
horn auf  grünem  Boden.  Auf  dem  Helme  kow  (ibd.)  1448.  1634.  Prädickow  (Ob- 
ein  mit  Säbel  bewaffneter  geharnisch-  Barnim)  1451.  Quappendorf  (Lebus) 
Arm.»  J.  v.  S.  aus  Ungarn  gebürtig,  1461.  1684.  Quilitz,  das  heutige  Neu- 
Lieut.  beim  Stettinschen  Landregiment.  Hardenberg  (  ibd.)  1433.  1634.  Schla- 
>eine  beiden  Söhne  August  Wilhelm  u.  genthin  (ibd.)  1475.  1487.  Sieversdorf 
August  Friedrich  v.  S.  wurden  1775  in  (ibd.)  1541.  1589.  Stremmen  (Beeskow) 
das  Potsdammer  Waisenhaus  aufgenom-  1589.  1710.  Trebatsch  (ibd.)  1517.  1594. 
men.  Ein  Major  v.  S.  1850  im  4 4.  Inf.  Trebnitz  (Lebus)  1464.  1661.  Tuche- 
Regiment,  band  (Cüstrin)   1552.   1662.  Wulkow 

•f  Hrhanewitz,  Tschanowitz,  Szann-  (Lebus)  1471.  16  43. 
witz.  In  Sachsen,  vornämlich  in  Lr-  Schapen  I  (Quer  getheilt,  oben  in 
künden  des  13.  u.  1 4.  Jahrhunderts  des  Silber  ein  schwarzer  Querbalken:  un- 
Klosters zu  Mühlberg  ( Liebeuwerda ).  tun  in  Schwarz  auf  grünem  Boden  ein 
Da  herum  zu  Canuewitz  1311.  Kauck-  gehendes  silbernes  Schaaf.  Kühne  IV. 
litz  (Torgau)  1359.  Kunau  1299.  Scha-  44.).  Johann  Friedrich  S.  nachmals 
newitz  ,  das  heutige  Schönewitz  bei  (ich.  Reg.-  uud  Hofgerichtsrath  zu  Star- 
Oschatz  1416.  Zeckritz  (Torgau)  1363.  gard  in  Pommern  am  31.  März  1714  in 
In  der  Provinz  Brandenburg:  Dreb-  den  Adelstand  erhoben.  II.  AusMeck- 
kau  (Calau)  1654.  Steinitz  (ibd.)  1654.  lenburg  stammend.  Eines  Land-Ca- 
Wiltnersdorf  (ibd.)  1650.  Zerbow  valiers  und  Einer  von  Welzien  Sohn: 
(Frankfurt)  1560.  1608.  Später  in  Johann  Ludwig  Albrecht  v.  S.  f  3.  März 
Preussen:  Arnau,  Pr.  (Königsberg).  1808,  74  J.  alt  als  k.  Preuss.  Oberst. 
Augken  (Wehlen).  Baltz  (Osterode).  Sein  Sohn  Heinrich  Samuel  Gottlieb 
Ganten  (Fischhausen).  Mukiehnen  (Hei-  v.  S.  1838  General-Major.  III.  Ein  k. 
ligenbeil).  Speichersdorf  (Königsberg).  Preuss.  Geb.  Finanz-,  Kriegs-  und  Do- 
Wohl  auch  dasselbe  Geschlecht,  wel-  mainen-Rath  im  Anspachschcn  Depar- 
chea  unter  dem  Namen  v.  Schantzeu  tement  v.  S.  f  29.  Jan.  1799  51  Jahr 
als  im  Fischhausenschen  begütert  an-  alt.  Sein  Sohn  war  1841  Reg.  Präsi- 
gegeben  wird.  deut  zu  Trier,  1845  Ober  Präsident  in 


f  Schapelow,  Schaplow,  Scopelow.  der  Rhein  Provinz.  IV.  (  Gespalten: 
Sie  stammen  aus  Sachsen,  Wo  das  vorn  in  Silber  ein  schwarzer  gekrönter 
im  A.  Colditz  gelegene  Scoplau  ihr  Na-  Adler;  hinten  in  Blau  auf  den  Zinnen 
meusgrund  gewesen  ist.  Seit  der  Mitte  einer  silbernen  Mauer  ein  gehendes 
des  14.  Jahrh.  in  der  Mark  Branden-  Schaaf.    Kühne  IV.  44.).  Christophs. 
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Börgerm.  zu  Braunschweig,  Hof-  und 
Justizrath,  nachmals  k.  Preuss.  Geh. 
Legationsrath  am  10.  Juli  1789  in  den 
Adelstand  erhoben. 

Scharasay.  In  Pommern:  Schnak- 
kenburg (Fürsteuthum)  1761.  1763. 

Schar  «Ich,  Schardius,  Schartow.  (In 
Roth  ein  Schrägrcchtsbalken  mit  3  ro- 
then  Rosen  belegt,  und  von  2  fliegen- 
den Vögeln  begleitet.).  Ein  Stendaler 
und  Berliner  Stadtgeschlecht,  welches 
auch  in  Halle  und  seit  dem  vorigen 
Jahrhundert  mit  adelichem  Prädikat  er- 
scheint. So  Johann  August  Wilhelm 
v.  S.  seit  d.  10.  Sept.  1771  Lieutenant 
bei  Eichmann.  Eduard  August  Wilhelm 
v.  S.  Lieut.  bei  Rüchel  f  16.  Dcbr. 
1607.  In  der  Alt  mark:  Dahrenstedt 
(Stendal)  1653.  Flessau  (Osterburg) 
1685.  1697.  Insel,  Ost-  u.  West- (Sten- 
dal) 1672.  1783.  Käthen  (Gardelegen) 
1672.  1679.  Nahrstedt  (Stendal)  1672. 
1679.  In  der  Mittel  mark:  Tempd- 
hoff  (Teltow)  1700.  1749.  In  Preus- 
8 en:  Alkehnen  (Fischhausen)  1784. 
Auerhof  (ibd.)  1820.  Baerhaus  (ibd.) 
1820.  Bälden  (Neidenburg)  I7H4.  Block- 
haus (Fischh.)  1620.  Dulack  (ibd.)  1820. 
Mantkeim  (ibd.)  1820.  Markehnen  (ibd.) 
1820.  Omuleff  (Neidenburg).  Skerwit- 
ten  (Pr.  Eylau )  1620.  Thierenberg 
(Fischh.)  1620.  Wackern  (Pr.  Eylau) 
1764.  1820. 

-f  Srharfcneck,  Klug  v.  S.  Ein  aus 
Böhmen  nach  der  Über-Lausitz 
gekommenes  Geschlecht,  welches  mit 
Karl  Gustav  K.  v.  S.  ausstarb,  der  als 
Holländischer  Lieutenant  am  15.  Nov. 
1703  in  der  Schlacht  am  Speierbach 
blieb.  Sie  besassen  im  Laubanschen 
Kreise:  Nieder-Bellmannsdorf  und  Mit- 
tel-Linda. 

f  Seharfenatein.  I.  Ein  im  J.  1692 
mit  Hans  von  S.  ausgestorbenes  Ge- 
schlecht in  Thüringen:  Goldbach 
(Gotha)  1659.  Hochheim  (Erfurt)  1650. 
Schai fenstein  (Worbis  )  1246.  II.  v.  S. 
auch  v.  Scharfen  stein  gen.  Pfeil 
(In  Gold  8  schwarze  Edelsteine  zu  2. 
4  2,  auch  vermehrt.  I  u.  4  Q.  das 
Stammw.  2  u.  3.  Q.  das  W.  v.  Bene- 
sis,  nämlich  7  schwarze  Rauten  in  Sil- 
ber zu  4  u.  3  Fahue  I.  280.).  Cölni- 


sche  Patricier,  besassen  in  der  Stadt 
das  Haus  Scharfenstein  1512  1687  und 
sonst  noch  Bell  (Gladbach)  1678.  1743. 
Benesis(?)  1644.  1743.  Eulenburg  bei 
Nideggen  (Düren)  1795.  Morken  (Berg- 
heim) 1678.  Stammheim  (Muhlheim) 
1795. 

ScharfT  von  Werth.  Hans  S.  v.  W. 
1537  vom  Kaiser  Ferdinand  nobilitirt. 
Heinrich  S.  von  W.  lebte  1665.  In 
Preussen:  Obrotten  u.  Trenk  (Fisch- 
hausen). Wohl  zu  einem  andern  Ge- 
schlechte gehört  Thomas  Ignatz  von 
Schärft"  auf  Wüst  -  Nimbsdorf  (Kosel) 
1720  in  Schlesien. 

f  ScharfTenberg,  Scharpenberg.  Ver- 
schiedene Familien.  I  (Eine  Pfeilspitze 
im  W.  Westphalen  mon.  ined.  IV.  1262 
Tab.  XX.  Nro.  86.).  So  siegelt  Volrad 
v.  Scharpcnberch  1503.  dessen  Vorfah- 
ren bereits  in  dor  ersten  Hälfte  des 
14.  Jahrh.  in  Holstein-Lauenburg-Mek- 
lenburgschen  Urkunden  vorkommen. 
Damit  widerlegt  sich  die  Annahme,  dass 
erst  zur  Zeit  des  30  jährigen  Krieges 
das  Geschlecht  aus  den  kaiserlichen 
Erblanden  nach  Mecklenburg  gekommen 
sei;  übrigens  fuhrt  das  Tyrolsche  Ge- 
schlecht v.  Scharfenberg  oder  Sarpfen- 
berg  dasselbe  Wappenbild  (In  Blau  eine 
iu  Roth  und  Silber  geschachte  Pfeil- 
spitze. Siebm.  II.  41.)  —  Dies  Geschlecht 
besass  :  Hede  (  Holstein  J.  Uelpede 
(Mecklenburg  Strehlitz )  1317.  1371. 
Niendorf  (Lauenburg)  1336.  1730.  Gr. 
Walmsdorff  (  A.  Grevismuhlen  )  1590. 
In  der  P  riegnitz:  starb  der  Fnglische 
Oberst  a.  D.  Caspar  Zabel  v.  S.  auf 
Lohme  1726,  60  Jahre  alt  ohne  Erben. 
II.  In  Westphalen  Anden  wir  noch 
im  16.  Jahrh.  ein  Geschlecht  dieses 
Namens  in  dem  Besitze  von  Scharfleu- 
berg bei  Brilun.  III.  (In  Blau  über  ei- 
nem goldeueu  dreihügeligen  Berge  ein 
weisser  hervorspringender  Bock  mit 
goldenen  Hörnern;  darüber  3  goldene 
öterne.  Dorst  Allg.  Wppb.  No.  272.) 
Iu  der  Ober-Lausitz  wird  eiu  Ge- 
schlecht S.  am  16.  Febr.  1554  von  Kai- 
ser Ferdinand  I.  in  den  Adelstand  er- 
hoben. 

SehAHfenberg,  Scherffenberg  (In  Blau 
eine  offene  goldene  Krone.  Siebm.  I.  27 ). 
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Aus  diesem  alten  noch  blühenden,  in 
der  Steiermark,  Kärnthen,  Krain  und 
Ober-Oesterreich,  suwie  in  Ungarn  sess- 
haften  Geschlechte,  welches  am  18.  Fe- 
bruar 1717  in  den  böhmischen  Grafen- 
stand erhoben  ist,  besass  Johann  Leo- 
pold Freiherr  später  Graf  v.  S.  Ober- 
Berg-Hauptmann  in  Ober-  und  Nieder- 
Schlesieu  die  Bergwerke  Reichstein 
und  Silberberg  zu  Lehn. 

Seharffenortb.  In  Preussen:  Scharf- 
feuorth  und  Wendehnen  (Rastenburg). 

f  Scharfsod.  Ein  im  Jahre  1614 
erloschenes  adeliches  Geschlecht  der 
Ober-Lausitz:  Dürrbach  (Rothen- 
burg).   Rattgendorf  bei  Zittau  1614. 

Srbüring.  Die  Geschwister  August 
Wilhelm,  Laura  Wilhelmine  Charlotte 
und  Wilhelm  Ferdinand  S.  werden  den 
10.  Debr.  1839  in  den  Adelstand  erho- 
ben, mit  der  Erlaubnis»  ihres  Adoptiv- 
vaters des  Premier-Lieutenant  v.  Kothen 
Namen  und  Wappen  (  vergl.  I.  469. ) 
annehmen  und  sich  „Schäring  genannt 
v.  Kothen"  zu  nennen. 

Scharnhorst  I  (In  Blau  ein  silberner 
Schrägrechtsbalken.  Kühne  IV.  44. ). 
Der  berühmte  am  28.  Juni  1813  ver- 
storbene Generallieutenant  Gerhard  Jo- 
hann David  v.  S.  aus  dem  Hannöver- 
scheu  stammend,  ward  am  14.  Dcbr. 
1802  geadelt.  Sein  Sohn  Heinrich  Wil- 
helm Gerbard  v.  S.  ist  ebenfalls  als 
Generallieutenaut  gestorben.  In  der 
Provinz  Brandenburg:  Jütchendorf 
(Teltow)  1826.  Siethen  (ibd.)  1850. 
In  der  Provinz  Preussen:  Alt -Döll- 
städt (Pr.  Holland)  1820.  II.  (Silber- 
ner Sparren;  rechts  oben  goldener  Flü- 
gel in  Schwarz;  links  oben  schwarzer 
Flügel  in  Gold;  unten  in  Blau  ein  gol- 
dener Kranich.  Grote  E.  9.)  Braun- 
schweiger Patricier. 

Scharowetz,  S.  von  Scharowa,  Wel- 
len S.  v.  S.  (In  Blau  ein  goldenes  Win- 
kelmaass  mit  Senkblei.  Auf  dem  ge- 
kröuten  Helme  desgleichen.).  In  S  c  h  1  c  - 
sien:  Botheudorf  (Trebnitz)  1830. 
1836.  Komorrno  (Kosel)  1779.  Krzyz- 
kowitz  (Rybnick)  1788.  Schreibersdorf 
(Ratibor)  1720.  In  der  Provinz  Bran- 
denburg: Bieberteich  (Sternberg) 
1681.  1728.     Cossar  ( Crossen )  1689. 


Dalchow  (Crossen)  1742.  Schönwalde 
(Sternberg)  1700.  1728.  In  Mahren: 
Pteny  1534.  1593.  In  Böhmen:  Ge- 
nikowitz  1550.    Sruby  1550. 

f  Scharren,  Schare.  Markgraf  Jo- 
hauu  v.  Brandenburg  belehnt  1536  die 
Vettern  Marx  und  Peter  S.  mit  Gütern 
und  Pachten  zu  Berkenow,  Kartlow, 
Labentz,  Schläuwitz  u.  Semerow  (sämmt- 
lich  Schievelbein);  zu  Genshagen  (Tel- 
tow) 1451. 

Schart,  Scharten.  In  Sachsen:  Ca- 
sebra(?)  1650.  Gleina  (Zeitz)  1576. 
1673.  Naundorf  (ibd.)  1650.  Adam 
Gottfried  v.  S.  der  ältere  auf  Gleina 
geb.  1625  f  '4.  Dcbr.  1673.  August 
v.  S.  Eisenachscher  Oberschenk  -f  1745. 

SrhArtinKcr,  Schärdinger.  Ein  Gör- 
litzor,  wohl  nicht  adeliches  Patricier 
Geschlecht.  Kaiser  Rudolph  II.  verlieh 
d.  d.  Prag  19.  April  1607  dem  Johann 
Lazarus  und  Gottfried  Gebrüdern  S.  ein 
Wappen. 

Schartrow.  Kommen  in  West- 
preussen  vor. 

f  SchaUwack.  In  Thüringen:  Lo- 
dersleben  (Querfurth)  1650. 

Schatonaki.  In  Schlesien:  Uschütz 
(Rosenberg)  1720. 

Schatzel,  Schälzell,  Schelzel.  I.  Die 
S.  v.  M  e  ri  h  a  u  s  e  n  oder  S.  v.  M  e  r  t  z  - 
hausen  (In  Roth  und  Gold  gespalten, 
darin  eiu  Löwe  mit  wechselnden  Far- 
ben, der  seinen  Schweif  zwischen  den 
Hinterbeinen  und  Vorderpranken  hin- 
durch um  den  Hals  geschlungen  hat. 
Siebin.  I.  134.).  In  Hessen  und  Thü- 
ringen. II.  Die  v.  S.  in  Bayern  (In 
Schwarz  ein  goldener  Löwe.  Siebm.  II. 
54.).  Von  ihnen  stammen  die  v.  S.  in 
Preussen  ab  (In  Roth  ein  silbeuer 
Löwe).  Dahin  gehört  der  am  28.  Apr. 
1803  verstorbene  General-Major  Fabian 
Wilhelm  v.  S.  —  Bredieuen  (Sensburg) 
1724.  1727.  Glashütte  (ibd.).  Lomp.  (?) 
Maratken  (Sensburg)  1727.  Rattlack 
(Rastenburg).  Rakoweu  (Johannsburg) 
1752.  Gr.  Rosinsko  (  Goldapp  )  1702. 
1727.  Tarputschen  (Darkehmen).  Wil- 
kenhöfen.  III.  In  Schwarz  ein  geflügel- 
ter Greif;  auch  eine  aufsteigende  Spitze, 
unten  der  Greif  und  oben,  zu  beiden  Sei- 
ten eine  Traube.)  In  Pommern:  Nau- 
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iin  (Pyrit»)  1774.  1836.  In  der  Provinz 
Brandenburg:  Cantow (Kuppin)  1772. 
1780.  Döberitz  (Out -  Havelland)  1772. 
Mellenthin  (  Soldin  )  1804  Petorsdorf 
(Lebus)  1777.  Pitzervitz  (Soldin)  1774. 
Verbitz  (Ost-Havelland)  1749.  InWest- 
preussen:  Clausdorf  (Deutsch-Crone) 
1805. 

Schau  (Quer  getheilt;  oben  in  Blau 
ein  goldener  Stern;  unten  von  Roth 
und  Silber  geschacht.  Auf  dem  Helme 
2  Flögel.).  Sollen  Schottischen  Ur- 
sprungssein. In  Preussen:  Albrechts- 
dorf ( Heilsberg  |  1805.  1820.  Btsien 
(Braunsberg)  1775.  1820.  Böhmenhöfen 
(ibd.).  Engelswald  (ibd.)  1779.  Fehlau 
(ibd)  1820.  Orünheide,  Gr.  (ibd.)  1775. 
Korbsdorf  (ibd.)  1775.  1836.  Krämers- 
dorf (Rössel)  1820.  Mengen  (Heilsberg) 
1820.   Thungen  (Braunsberg). 

f  Schaum.  Schäumen,  Scheume  (Ein 
mit  den  Hörnern  nach  oben  gekehrter 
Halbmond,  darüber  2  mit  den  Spitzen 
nach  den  Schildesecken  gestellte  Pfeile.) 
Patricier  der  Stadt  Berlin,  Frankfurt 
und  Stettin.  Otto  Schaum,  Erbherr  zu 
Rudow  und  Lichtenrade  ( Teltow  )  c. 
1450  vermählt  m.  Catharina  v.  d.  Grö- 
ben. Friedrich  S.  1610  mit  oben  be- 
schriebenem Wappen.  Sigismuud  und 
Friedrich  Gehrüder,  die  Schaume  hat- 
ten 1684  verschiedene  Hebungen  und 
Gutspächte  zu  Lichtenrade  und  Ru- 
dow. Friedrich  S.  zu  Glinike  1675. 
Sein  Sohn  Johann  Sigismund  in  Kur- 
brandenburgischen, dann  kaiserlichen, 
1675  in  Schwedischen  Diensten  Lieu- 
tenant —  Joachim  ,  Mathis  ,  Marcus, 
Christoph  und  Joachim  Gebrüder  und 
Vettern  die  Scheume  genannt  ,,in  der 
Mark  Brandenburg  und  Lande  zu  Pom- 
mern angesessen"  bitten  s.  die  et  anno 
deu  Kaiser  um  Erneuerung  ihres  an- 
geerbten Wappens. 

Sehaumberg  (1  u.  4.  Q.  gespalten; 
vorn  in  Gold  eine  schwarze  Schaaf- 
scheere;  hinten  ein  silberner  Sparreu 
in  Roth.  2  u.  3  Q.  quer  getheilt,  oben 
in  Roth  und  Silber  gespalten,  unten 
blau.  Siebm.  I.  100.).  Aus  diesem  der 
Reichsritterschaft  Frankens  angehörig 
gewesenen  freiherrlichen  Geschlechte 
haben  Mehrere  in  der  Preuss.  Armee 


gestanden:  in  der  Gegenwart  ein  Frei- 
herr v.  S.  als  Hauptmann  im  39.  Inf. 
Regiment.  —  In  Franken:  Aldenburg, 
Ahorn,  Almerswind,  Effelter,  Ehness. 
Emesthurn,  Fulbach.  Ilaig,  Kaulsdorf. 
Kissingstein,  Knoch,  Korberoda,  Lau- 
terburg, Letterbach,  Mupperg.  Roten- 
berg ,  Roth ,  Schaumberg .  Schney. 
Schwabach,  Strüssendorf,  Waltersdorf, 
Weidnitz,  Wcissenbrunn,  Kl.  Ziegenfeld. 

Srbaumburg.  Der  Major  v.  S.  im 
Grossen  Generalstabe  ist  im  Juni  1842 
als  damaliger  Lieutenaut  im  4.  Drago- 
ner Regiment  in  den  Adelstand  erho- 
ben worden. 

Srhauroth  (Einmal  senkrecht  und  3 
mal  quer  getheilt,  Schwarz  und  Silber 
wechselnd.).  Carl  v.  S.  k.  Preuss.  Ge- 
neral Major  a.  D.  f  1815.  In  Sach- 
sen im  Vogt-  u.  P  leissenerlande: 
Baldenhain  (Altenhurg)  1323.  Benne- 
witz bei  Pegau  (Leipzig)  1722.  Dobsch- 
witz  (Reuss«)  1539.  1668.  Dorna  (ibd.) 
1539.  1675.  Endtschütz.  Geroda  (Wei- 
mar) 1565.  Grossenstein  (Altenburg) 
1301.  1323.  Hartmannsdorf  (  Reuss  ) 
1624.  1649.  Hayn  (Altenburg)  1675. 
1700.  Hermsdorf  (Reuss).  Jägersdorf. 
Kaschwitz  1649.  1774.  Kesselshayn 
1700.  Kostewitz  bei  Pegau  (Leipzig) 
1700.  Lcussla  1684.  Mahlitz  1700. 
Pfördten  (Reuss)  1788.  Roben  (ibd.) 
1488.  1624.  Rommschütz  (Altenburg). 
Röpsen  (ibd.)  1401.  1556.  Roschitz  bei 
Ronneburg  (ibd.)  1401.  1488.  Schiedel 
1700.  Seeligenstadt  (Reuss)  1539.  Steiu- 
brücken  (ibd.)  1565.  1624.  Tinz  (ibd.) 
1539.  Zeilsdorf  (ibd.).  Zschippach  (ibd.) 
1488.  1616. 

Schflve,  Scheve  (In  Silber  ein  aufge- 
richteter rother  Baumstubben,  an  jeder 
Seite  mit  2  abgehauenen  Astenden.). 
In  Westprerssen:  Lichtfeldc  (Stuhm) 
1711. 

Srhii  veti ,  Scheven  ( lu  Silber  auf 
grünem  Boden  3  grüne  Eichenzweige 
neben  einander,  jeder  mit  einer  Eichel ; 
auf  dem  Helme  desgleichen.).  In  Preus- 
sen: Sorrehnen  (Mohrungen)  1721. 

SchAvenbarb.  (Von  Gold  über  Blau 
durch  einen  schmalen  silbernen  Bach 
schräglinks  getheilt;  oben  ein  grüner 
Eichenzweig  mit  3  Eicheln,  unten  18 
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goldene  Sterne  und  in  der  Mitte  auf 
der  Theilungsliuie  eine  Lilie ,  deren 
obere  Hälfte  blau  und  die  untere  gol- 
den ist;  aus  dem  Helme  geht  zwischen 
2  abwechselnd  von  Silber  und  Schwarz 
quer  getheilten  Flugein  ein  geharnisch- 
ter Arm  hervor,  welcher  mit  der  Hand 
einen  Säbel  schwingt.  Bagmihl  III. 
Tab.  XIII.).  Bernhard  S.  erhielt  am 
24.  Mai  1654  den  schwedischen  Adel. 
In  Neu  -  Vorpomm  ern:  Ferdinand 
Heinrich  Alexander  v.  S.  Fidei  -  Com- 
mi8sbesitzer  von  Münks  und  Sommer- 
feld (Franzburg)  1847.  Wilhelm  v.  S. 
f  |.  Ma»  1846  als  Lieut  im  6.  Küras- 
sier Regiment.  —  Ein  Premier  Lieute- 
nant v.  S.  steht  im  2.  Drag.  Rgmt. 

f  Schebe,  v.  der  S.,  Schewe,  Schöbe, 
Scheben,  Schiefe,  vergl.  Schaven.  (In 
Blau  ein  goldener  Stern;  auf  dem  ge- 
krönten Helme  ein  Pfauenwedel.).  In 
Preussen:  Deutsch  Gröben  (Osterode). 
Neudorf  (ibd.).  Rolau  (Schweiz)  1618. 
Scheben  oder  Schewe,  auch  Sorrehneu 
(Osterode)  1721.    Wittigwalde  (ibd.). 

Sehe  bisch  owski.  In  Schlesien: 
Koniakow  (Teschen)  1723.  Schönowitz 
(Neustadt)  1723. 

f  Schebitz  (In  Schwarz  ein  mit  5 
schwarzen  Rauten  belegter  goldener 
Querbalken.  Darüber  eine  quer  gelegte 
goldene  Rose  mit  Stiel;  darunter  3  gol- 
dene Blätter.  Siebm.  I.  64.)  In  Schle- 
sien: Belkawe  (Wohlau)  1617.  Gnich- 
witz  (Breslau)  1617.  Heidau  (Wohlau) 
1617.  Wohnwitz  (ibd.)  1617.  Wolflsdorf 
(Neumarkt)  1549.  1617. 

f  Scheck  von  Ratschatz  In  Schle- 
sien: Bartsch  (Steinau)  1506.  Kullm 
(ibd.)  1506.   Ratschütz  (Jauer)  1506. 

Schedel ,  Schedel  von  Greifl'enstein 
(In  Schwarz  eine  aufsteigende,  einge- 
bogene Spitze  von  Gold  worin  eine 
silberne  Säule,  an  deren  Fuss  jeder- 
seits  ein  Wappenschild  mit  grünem 
Kranze  gelehnt  ist;  die  Säule  wird  ge- 
halten von  zwei  goldenen  Greifen  im 
schwarzen  Felde.  Berndt  Taf.  CXI. 
221.  Siebm.  IV.  165  ).  Kaiser  Ferdi- 
nand II.  erhob  den  22.  Oct.  1635  den 
unter  Graf  Tilly  dienenden  Johann  Za- 
charias S.  in  den  Adelstand.  Seine 
Nachkommen  leben   noch  in  Baiern. 


Im  Rheinlande:  Eva  Elisabeth  und 
Maria  Magdalena  v.  S.  zu  Rachtig  (Bern- 
castel)  1829. 

f  Schedelich  (In  Silber  3  rothe  Brem- 
sen; auf  dem  Helme  in  einem  Pfauen- 
wedel, eine  dergleichen.).  Ein  gegen 
Ausgang  des  16.  oder  Anfang  des  17. 
.lahrh.  ausgestorbenes  Geschlecht,  wel- 
ches aus  dem  Essenschen  stammt  und 
der  Münsterscheu  Ritterschaft  angehört 
hat  Bei  Dülmen  den  Hof  Volmering 
1354.  Haus  Dülmen  1508.  1522,  ferner 
den  Osthof  daselbst  1560.  1600.  Gre- 
vinks  Erbe  im  Kirchspiel  Seppenrade 
1519.  Westernohe  im  Kirchsp.  Notlen 
1280. 

Scheden  (In  Silber  ein  grüner  Kranz 
und  innerhalb  desselben  der  Kopf  und 
Hals  eines  Mannes  in  Profil;  auf  dem 
gekrönten  Helme  wiederholt  sich  der 
Mannskopf  zwischen  2  Büffelhörnern.). 
In  Westpreussen:  Okonin  (Couitz) 
1854. 

f  Schedlinaki.  Waren  im  Liebstadt- 
schen  (Mobrungen)  angesessen. 

Scheel,  Scheelen,  Schiele  (In  Roth 
Kopf  und  Hals  eines  Rehes.  Siebm. 
V.  160.  Auch  in  Blau  der  Kopf  und 
Hals  des  Rehes  aus  einer  Krone  ber- 
vorwachsend ,  einen  Zweig  mit  grünen 
Blättern  im  Maule  haltend.  Masch  XI. 
IV.  165.).  Dahin  gehört  der  am  I.  Mai 
1808  verstorbene  k.  Preuss.  General- 
Major  Otto  Heinrich  v.  S.  In  Neu - 
Vor-Pommern:  Baldereck  (Rügen) 
1624.  1651.  Fritzow  (Greifswalde)  1783. 
Goslow  (Grimme)  1783.  Güstelitz  (Rü- 
gen) 1495.  1700.  Kosdorf  (ibd  )  1W24. 
1651.  Neklade  (ibd.)  1626.  Pustow 
(Grimme).  Vierow  (ibd.).  In  der  Neu- 
mark: Breitenstein  (Friedeberg)  1740. 
1783.  Kl.  Lindenbusch  (Soldin)  1740. 
1783.  Pitzerwitz  (ibd.)  1724  1783.  In 
Schlesien:  Heintze  (Liegnitz)  1764. 
Schrei bendorf,  Ob.  und  Nied.  (Landes- 
hut) 1783.  In  Mecklenburg:  Klok- 
kow  1650.  Zülow  1572.  1746.  In  Dä- 
nemark, wo  sie  theilweise  in  den 
Freiherren-  und  Grafenstand  erhoben 
sind:  Estrup  1801.  Füsingö.  Scheelen- 
burg  (  Fühnen  ).  üstrag  (  Jütlaud  ). 
Walloe. 

Scheel  (Gespalten;  vorn  in  Schwarz 
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eine  silberne  Sense;  hinten  in  Gold  ein  seinem  im  JQlichschen  angesessenen 
Uhu,  der  auf  einem  Baumstämme  sitzt.  Vetter  Bernhard  Georg  von  Scjieihler 
Kühne  IV.  45.)-  Friedrich  Wilhelm  .zu  MjuuoyA  dedicirt.  Ks  ist  dieser  am 
Ludwig  S.  Wiriii.  Geh.  Kriegsrath,  am  24.  Dcbr.*  1781  nobilitirt  worden  (Quer 
24.  Nov.  1825  in  deu  Adelstand  erho-  getheilt;  oben  in  Blau  ein  goldener 
bcn.  Sein  Sohn  Friedrich  Wilhelm  Widder;  unten  in  Schwarz  3  silberne 
Adolph  v.  S.  f  *-»•  Januar  1853  als  Maulwurfe.  Berndt  Taf.  CXI.  222.). 
Ober-Rcg.  Rath  zu  Posen.  Dessen  äl-  2)  Johann  Daniel  v.  S.  ■{■  17.  Jan.  1812 
terer  Bruder  Emil  Alexander  besitzt  im  als  Tribunals  Präsident  und  war  am 
Grossherzogthum  Posen:  Jono.  ($.  Juli  1798  in  den  Preuss.  Adelstand 

Scheelen  (Rother  Querbalken,  dar-  erhoben  (In  Roth  ein  schwarzer  Adler 
über  und  darunter  3  Kugeln.)  vergl.  und  3  silberne  Scheiben  an  den  obern 
Schall.  Georg  Ernst  v.  S  ( derselbe,  Flügelspitzen.  und  auf  dem  Helme  zwi- 
der  unter  dem  Namen  v.  Schael  laut  scheu  2  schwarzen  Flögeln  ein  gehar- 
Notilication  vom  6.  Juli  1713  war  in  nischter  mit  Schwerdt  !><  wafl neter  Arm 
den  böhmischen  Ritterstaud  erhoben  an  der  Schwanzspitze.  Kühne  IV.  45.). 
worden  )  starb  als  Kapitain  unter  der  3)  Johann  Friedrich  v.  S.  ■}•  12.  Febr. 
Garde  König  Friedrich  Wilhelms  I.  Er  1810  als  Oberlaudesgerichts  Präsident 
hatte  3  Söhne:  Ernst  Gottlob  (geb.  4.  der  Neumark,  am  18.  Januar  1794  gc- 
Febr.  1726  f  1786  den  9.  August)  k.  adelt  (In  Roth  ein  silberner  Adler  mit 
Preuss.  General-Major,  Johann  Ludwig  3  Scheiben;  an  dem  Halse  rechts  ein 
(geb.  30.  Novbr.  1731  f  Decbr.  1711  )  geharnischter  mit  Schwert  bewaffneter 
Hauptmann,  und  Friedrich  Wilhelm  Arm;  auf  dem  Helme  2  Flügel,  ein 
(f  5.  Sept.  1778)  Magistrats  -  Direktor  weisser  und  ein  schwarzer  und  da- 
zu Ohlau.  In  Schlesien:  Kaußung  zwischen  über  Kreuz  ein  geharnischter 
(Schönau)  1726.  1731.  Schreibendorf,  Arm  mit  Schwerdt  und  ein  rolh  geklei- 
Ob.  -  und  Nied.-  (Landeshut)  1779.  deter  Arm  mit  Kugel.  Köhue  1.  c.). 
Schweutnig  (Breslau)  1778.  Carl  August  Ferdinand  v.  S.  f  10.  Apr. 

Sehefler,  S.  von  Carlwaldt  (I  u.  4  Q.  1848  als  Oberlandesgerichts  Präsident 
in  Schwarz  ein  goldener  einwärts  ge-  zu  Münster;  Samuel  Friedrich  Wilhelm 
kehrter  Löwe.  2  u.  3  Q.  in  Silber  ein  v.  S.  Geh.  Justizrath  und  Hofgerichts- 
blauer, mit  3  goldenen  Sternen  belegter,  direktor  zu  Bromberg  besass  1798  und 
linker  Schrägebalken.  Auf  dem  gekrön-  1803  Blankenhagen  und  Piepstock  (Re- 
teu  Helme  2  silberne  Flügel,  jeder  mit  genwalde).  Ein  Scheibler  stand  1793 
einem  blauen,  einwärts  gekehrten  Schrä-  im  Reg.  Göcking  und  trat  nachmals  in 
gebalken,  worauf  die  Sterne,  belegt  uud  Oesterreichische  Dienste,  derselbe  Carl 
zwischen  deu  Flügeln  ein  gehendes  gol-  v.  S.  welcher  als  kaiserl.  Oberst  1814 
denes  Lamm,  das  mit  den  Vorderklauen  in  den  Freiherrenstand  erhoben  worden 
eine  Kirchenfahue  trägt.).  Ein  Major  ist,  später  General, 
v.  S.  1855  im  4.  Infautrie  -  Regiment  Scheibner  (  1  u.  4  Q.  in  Blau  ein 
In  Preussen:  Neu  -  Astrawischken  goldenes  Ordeuskreuz.  2  Q.  in  Gold 
(Gerdauen).  Dommelkeim  (  Fiscbhau-  ein  grünes  Füllhorn  mit  Blumen.  3  Q. 
sen).  Fuchsberg  ( ibd. ).  KI.  Gablick  in  Roth  3  silberne  Schrägrechtsbalken. 
(Lotzen).    Poduhren  (Königsberg).         Auf  dem  gekrönten   Helme  zwischen 

Scheibler.  Aus  diesem  Geschlechtc  zwei  schwarzen  Flügeln  das  Ordens- 
Pommerns  haben  verschiedene  Nobili-  kreuz.  Könne  IV.  45.  ).  Preussische 
tirungen  stattgefunden.  Der  Stadt-Phy-  Standes  -  Erhöhung.  In  Preusseu: 
sikus  uud  Prof.  der  Naturkunde  am  Coutienen  (Königsberg).  In  der  Ober- 
Gröningscheu  Gymnasium  zu  Stargard,  Lausitz:  Nieder-Horka  u.  Uhsmanns- 
Scheibler  hatte  3  Söhne:  1)  Carl  Fried-  dort' (Rothenburg). 

rieh  S.  Pastor  zu  Hausfelde,  der  seine  f  Scheid  gen.  Weschpfetinig.  Scheidt 
1786  herausgegebenen  Merkwürdigkei-  gen.  W.  (Goldener  Querbalken,  darüber 
ten  zur  Preuss.  Brandenb.  Geschichte  iu  Silber  3  blaue  Spiegel,  auch  wohl 
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Muscheln;  unten  schwarz.  Fahne  I. 
380.).  Am  Niederrhein:  Brotl  bei 
Blankenberg  (Uckerath)  1515.  1662. 
Eisfeld  1590  1650.  Hcltnrp  (Düssel- 
dorf) 1662.  1677.  Rott  (Uckerath)  1595. 
1650.  Pötzinghoven  (Opladen)  1662. 
Saurenbach  (  Uckerath  )  1662.  Scheid 
bei  Blankenberg  ( ibd.  ).  Socvenrade 
1541.  1564.  Wendelingen  ( 'Attenkirchen). 
Wingenbach  (Wipperfürth)  1611. 

f  Sclieidingen .  Scheidungen,  Sehet- 
ding,  Schedingen  I.  (In  Gold  ein  blauer, 
mnder  Spiegel  mit  rothem  Rahmen. 
Siebm.  I.  158.  V.  140.).  In  Thürin- 
gen und  Sachsen:  Burgscheidnng 
(Querfurth)  1550.  Dammendorf  (Saale) 
1506.  1560.  Halle  Salzgüter  1488. 
Helm  (?).  Schenkenburg  (  Delitzsch  ) 
1660.  Storckwitz  ( ibd.  )  1600.  1702. 
Wölkau,  Kl.  (ibd.)  1702.  II.  (Ein  ge- 
schachter Schrägrechtsbalken.  Siebm. 
V.  304.).  In  Westphalen  ein,  allem 
Anschein  nach  bereits  im  16.  Jahrh. 
erloschenes  Geschlecht,  dessen  Stamm- 
sitz  Scheidingen  bei  Werl  liegt.  Johann 
v.  S.  war  1538  Drost  zu  Werl 

Seheidt  (Gespalten;  vorn  in  Roth  ein 
goldener  Löwe,  der  ein  Scheidt  Holz 
in  den  Vorderpranken  hält,  hinten  in 
Silber  ein  quer  gelegter  Stamm  aus 
welchem  an  Stiehlen  3  rot  he  Rosen 
hervorwachsen.  Köhne  IV.  46.).  Jo- 
hann Philipp  v.  S.  war  Capitain  bei 
Dossow  in  Wesel.  Von  seinen  Söhnen 
war  Friedrich  Gottlieb  Oberforstm.  in 
Cüstrin  und  Johann  Heinrich  Philipp 
Oberst  und  Commandeur  des  Regiments 
Schwarz.  Des  Friedrich  Gottlieb  Söhne 
Gottlieb  Heinrich  Capitain  bei  Borch 
und  Friedrich  Conrad  Rittmeister  bei 
Eben  Husaren  (-}-  25.  Dcbr.  1*00  «Is 
Major  und  Commandeur  des  Regimts 
Müff'ling)  und  des  Job.  Heinrich  Phi- 
lipp Sohn ,  Johann  August  Heinrich, 
Hauptmann  bei  Borch  (f  5.  Juli  1793 
als  Major)  erhalten  am  6.  Sept.  1790 
eine  Renovation  ihres  Adels. 

Seheiflart,  S.  v.  Merode  (  In  Gold  4 
rothe  Pfahle.).  Ein  Zweig  des  grossen 
Merodeschen  Geschlechtes;  dessen  Gü- 
ter zum  Theil  schon  bei  dem  letzteren 
genannt  sind:  Alner  (Uckerath)  1573. 
Bergerhausen  (Bergheim).  Bellingho- 


ven (Siegburg).  Bornheim  (Bonn).  Cler- 
mont.  Duisdorf  (Bonn  ).  1701.  1707. 
Erkenthill.  Erprath  (Neuss).  Hemmers- 
bach (Bergheim)  1508.  Kuelseggen. 
Limperich  (Bonn)  1600.  Merode  (Dö- 
ren) 1293.  Neurath  (  Grevenbroich  ). 
Nörwenich  (  Düren  ).  Oberschwest. 
Opharen.  Sindorf  (Bergheim).  Wilers- 
wist. 

Sehelther,  Scheiter  (Im  blauen  Quer- 
balken 3  Stück  Scheitholz  über  Kreuz 
gelegt;  oben  in  Roth  2  ins  Andreas- 
kreuz gestellte  Degen;  unten  in  Roth 
ein  auf  Wasser  schwimmender  Schwan. 
Grote  E.  II.).  Ein  Braunsch  weig- 
H  anno  versehen  zu  Anfang  des  18. 
Jahrh.  gejulHtes  Geschlecht,  namentlich 
im  Bremenschen:  Alt- Linneberg,  Bex- 
hövede, Nuckel,  Trochel  1777.  1803. 
Ein  Oberst  v.  S.  1759.  In  der  Alt- 
mark: Berkau  (Steudal)  1803. 

Scheie  .  Scheele  ,  Scheel  ,  Schelen, 
Luscus  (1  u.  4  Q.  in  Roth  ein  golde- 
nes Rost,  Fallgatter  oder  eine  Egge, 
als  das  Stammwappen.  2  u.  3  Q.  in 
Gold  3  schwarze  Wider-  oder  Wolfs- 
hacken, wegen  Schledehausen.  Grote 
B.  II;  die  Quartiere  auch  in  umgekehr- 
ter Ordnung.  Siebm.  I.  187.).  Frei- 
herren d.  23.  Oct.  1838.  Im  Königreich 
Hannover:  Antensburg  (Osnabrück) 
1721.  Eickholte  1377.  Heringshof  1434. 
Hördinghausen  1399.  1770  und  Hüsede 
1449  beide  im  Kirchsp.  Lintorf  (Osna- 
brück). Kuhhof  (ibd.)  1643  1767.  Laer 
(ibd.)  1800.  Lintorf  (ibd.)  1350.  Nien- 
burg pfandweise  (Hoya).  Schelenburg. 
trüber  Schledehausen  (Osnabrück)  1434. 
1856.  Steyerberg  (Hoya)  1305.  V«r- 
wickshof  bei  Ostercappeln  (Osnabrück) 
1492.  In  der  Preuss.  Provinz  West-- 
phalen:  Bruchmühlen  (Bünde)  1800. 
Delbrück  (Paderborn)  1302.  Holzhausen 
(Rahden)  1358.  1820.  Hudenbeck  (ibd.) 
1650  1*20.  Obernfelde  (Bünde)  1730. 
1732.  Im  Lipp  eschen:  Brunnenbruch 
1720.  1770.  In  der  Niederländischen 
Provinz  Overyssel:  Welberg  u.  Wel- 
feld  1530.  1662.  In  der  Provinz  Bran- 
denburg: Marienhof  (Teltow)  1834. 
•1856.  Schenkendorf  (ibd.)  1850. 

Scheie  von  Sehelenhoflf,  Schelenhoff. 
In  Schlesien:  Caspar  Carl  S.  v.  S. 
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am  6.  Nov.  1690  in  den  böhmischen 
Ritterstaud  erhoben.  —  Zu  Althuff 
(Breslau)  1690.  —  Er  war  kaiserlicher 
Oheramtsrath  im  Herzngthum  Schlesieu 
1703.  Franz  Leopold  von  Schelenhott" 
1720  Ober-Amts-Assessor  des  Fürsten- 
thum« Ologau. 

Srhellh«.  Szeliga.  Schelian  (In  Roth 
ein  mit  den  Hörnern  na  h  oben  gekehr- 
ter silberner  Halbmond.  Siebm.  I.  74  ). 
Bozen  ta  Szeliga,  Krzbischot  von  Gne- 
sen  y  1360.  Ernst  von  Schaliha ,  k. 
Preuss.  General-Major  a.  D.  7  21.  Mai 
1856.  In  Schlesien:  Alexanderwitz 
(  Wnhlau  )  1760.  Ausker  (  ibd.  )  1670. 
1  724.  Austen  (  Guhrau  )  1770.  1790. 
Beilmannsdorf,  Mittel-  (Lauban).  Cze- 
chowilz  (  Tost-GIeiwiiz  )  1560.  Elguth 
(Trebnitz)  1670.  1695.  Gimmel  (Woblau) 
1800.  Grezeny  1607.  Guhie  (Wohlau) 
1760.  Heidersdorf  ( ibd. )  1760.  Jack- 
scl.önau  (Oels)  174'».  1830.  Jagatschütz 
(Trebnitz)  1710.  1839  Janowitz  (Rati- 
bor)  1436.  Jäntschdorf  (  Oels  )  1800. 
1819.  Kampern  (Trebnitz)  1750.  1819. 
Kehle  (ibd.)  1700.  Kleschwitz  (Wohlau) 
1800.  1819.  Kottlewe  (ibd.)  1700.  Krut- 
schen.  Gr.  (Trebnitz)  1 7"i0.  1760.  Kurz- 
witz (Oels)  Iü70.  Labschütz  (Militsch) 
1800.  18*»6.  Langawe  (Trebnitz)  1710. 
1819.  Lauersitz,  Herren-  (Wohlau)  1770. 
1816  Perschülz  (Trebnitz)  1700.  1856. 
Peterwitz  (Wohlau)  1770.  Pilkelldorf 
(Falkenberg)  1720.  Pirschen  (Trebuitz) 
1670.  1 72»».  Rabenau  (Guhrau  )  1770. 
179t».  Rogau  (Ratibor)  1620.  Kzuchow 
fRybnick)  1560.  1620.  Schwierse  (Oels) 
181(0.  1830.  Teschkowitz  1607.  Wierse- 
benne  (  Militsch  )  1730.  Wohlan,  Alt- 
( Wohlau)  1760.  Zakriow  1607.  Zessel 
(Oels)  |S20.  Zubrzie,  das  heutige  Sau- 
erwitz (Leobschutz)  1 560. 

Srheliowaki.  Kommen  im  17.  Jahr- 
hundert in  Ober-Schlesien  ^or. 

Schell  von  Schellenberfc,  vergl.  Vit- 
tinghof gen.  Schel  ( In  Silber  ein  mit 
3  goldenen  Kugeln  belegter  Schräg- 
rechisb.ilken  ).  In  Westphaleu:  Ben- 
ninkhoven  1573.  1659.  Goldschmeddink 
(  Dortmund  1  15*3.  1754.  Krawinckel 
(Bochum).  Leihmate  (Iserlohn)  1327. 
Oberfeldiugen  bei  Hassel  (Recklinghau- 
sen)  1824.   Ostendorf  (Coesfeld)  1824. 


Rechen  (Bochum)  1550.  1751.  Schellen- 
berg  (Essen)  1526.  1605.  Wersabe  bei 
Hassel  (Recklingb.)  1824.  Wittringen 
in  Buttendorf  (ibd.)  1824. 

Srhellart.  Schellard,  S.  v.  Obbeudorf 
(In  Silber  ein  schwarzer  gekrönter  Löwe. 
Robens  II.  109.  Berndt  Tab.  XLIV.  88. 
Fahne  I.  382.)  Reichsgrafen  1674.  Ge- 
genwärtig ist  der  einzige  männnliche 
Repräsentant  dieser  Familie  der  Reichs- 
graf Bernhard  Carl  Hubert  Gr.  v.  S.  O. 
Regierungs  -  Secretair  zu  Lieguitz.  In 
den  Niederrhein  lau  de  n  und  angrän- 
zeiiden  Theitcn  Gelderus  und  Limburgs: 
Doruwerth  1600.  Fanjen  (Eupen).  Gei- 
steren (Niederl.)  1478.  1788.  Grempten 
1678.  Gürzenich  (Düren)  1353.  1800. 
Hertingen  1700.  Heyen  b.  Rath  (Erke- 
lenz )  1784.  Lewen.  Müggenhausen 
(  Rheinbach  ).  Obbendorf  (  Bergheim  ) 
1350.  1800.  Ostrum  (  Prov.  Geldern) 
1788.  Polleskirchen.  1742.  Schellarta- 
hof (Aachen).  Schinnen  oder  Schin  1709. 
Spraland  (Prov.  Geldern). 

7  Schedenberg.  I.  In  Schlesien: 
Franz  Domiuicus  v.  S.  u.  Franz  Bern- 
hard v.  S.  beide  1725  Regierungsräthe 
zu  Münsterberg,  vermuthlich  erst  in 
den  Adelstand  erhoben.    II.  (In  Silber 

3  rothe  Rosen  2.  I.  Siebm.  I.  158.). 
In  Sachsen:  Podelwitz  (Leipzig)  1646. 

7  Schellend  ort  (  Ein  in  Blau  und 
Silber  schräg  geschachtes  Feld,  über- 
deckt Von  einem  rothen  Querbalken. 
Siebm  I.  166.).  Carl  Magnus  v.  S.  am 
5.  März  1602  vom  Kaiser  Rudolph  II, 
in  den  Freiherrenstaud  erhoben.   (I  u. 

4  Q.  das  Stammwappen.  2  11.  3  Q.  in 
Schwarz  ein  goldener  gekrönter  Löwe. 
Siebm.  III.  55.).  Iu  Schlesien:  Adels- 
dorf (  Goldberg- Hainau  )  1447.  1511. 
Ansehe  (Liegnitz)  1550.  ßärsdorf  (Gold- 
berg-Hainau) 1583.  1665.  Baudmanus- 
dorf  (ibd.)  1595.  Bielan  (ibd.)  1427. 
1506.  Buchwald  (  Hirschberg )  1478. 
1557.  Bunzlau  Burglehn  1626.  Dober- 
schau (Goldb.-Hain.)  1720.  Dohms  (Sa- 
gau). Domanze  (Schweidnitz)  1494. 
1509.  Faulbrück  (Reichenbach)  1598. 
Fellendorf  (Liegnitz)  1548.  1600.  Flä- 
mischdorf (Neumarkt)  1717.  Gasseu- 
dorf (Lieguitz)  1587.  Göllschau  (Gold- 
berg-Hainau) 1427.  1625.   Haibau  (Sa- 
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gan)  1575.  1647.  Hartmannsdorf,  Gr. 
(Bunzlau)  1620.  1647.  IJausdorf  (Bol- 
kenhain)  1625.  Hermsdorf  (Goldberg- 
Hainau)  1571.  1587.  Hornsberg  (Wal- 
denburg) 1610.  Jägerndorf  (Brieg)  1509. 
Jakobskirch  (Gingnu)  1680.  Klitsch- 
dorf (Bunzlau )  1647.  1716.  Kotzenau 
(Lüben)  1404.  1664.  Kühnau  (Grünberg) 
1575.  1647.  Kunersdorf  (  Hirschberg  ) 
1571.  1575.  Leisersdorf  (Goldb.-Hain.) 
Leutben  (Neumarkt)  1551.  1570.  Lip- 
schau  (Sagan)  1620.  Lobendau  (Gold- 
berg-Hainau) 1474.  1596.  Logisch,  KI. 
(Glogau)  1680.  Lübchen  (Guhrau)  1598. 
Merzdorff  (Jauer)  1566.  1580.  Neudorff' 
1598.  Neuen  (Bunzlau)  1626.  üyns 
(Liegnitz)  1404.  Petersdorf  (Sprottau) 
1378.  1456.  Petschkendorf  (Goldberg- 
Hainau)  1427.  Pohlsdorf  (ibd.)  1566. 
1580.  Prockendorf  (Neisse)  1626.  Rei- 
sicht  (Goldb.-Hain.)  1427.  1506.  Rosen- 
au (Liegnitz)  1404.  Rothkirch  (ibd.) 
1378.  Saatz  (Sagau)  1575.  1647.  Schel- 
lendorf  (Goldb.-Hain.)  1326.  1650. 
Schollwitz  (Bolkenhain)  1625.  Schürs- 
dorf (Löwenberg)  1626.  Schweinz  (Bol- 
kenhain) 1625.  Siegendorf  (Goldberg- 
Hainau)  1571.  1600.  Wiesenberg  (Bol- 
kenhain) 1625.  Zeistsdorf  (Sprottau) 
1744.  In  der  Ober-Lausitz:  Grün- 
gräbchen. Königsbrück  1583.  1634.  Ko- 
sel  (Rothenburg)  1509.  Spree  (Rotheu- 
burg). Steiuborn.  In  Preussen:  Coli- 
tienen  ( Königsberg). 

Schellersheim.  Schelhass  v.  Schel- 
lersheim. Die  Gebrüder  Johann  An- 
dreas Schellhass  Reichshofrath  und 
Ulrich  Friedrich  Justin  S.  wurden  1725 
in  den  Adel-  und  am  13.  Febr.  1732 
in  den  Reichsritterstand  erhoben.  Der 
zuerst  genannte  Joh.  Andr.  Schellhass, 
Edler  von  Schellersheim,  erhielt  wäh- 
rend des  Sächsischen  Reichsvicariats 
den  23.  Dcbr.  1741  die  freiherrliche 
Würde  und  diese  vom  Kaiser  Carl  VI. 
am  6.  Nov.  1743  bestätigt.  (Im  Mittel- 
schilde eine  Sonne.  1  u.  4  Q.  ein  ge- 
krönter Adler,  2  u,  3.  Q.  in  Roth  ein 
aufgerichteter  Hund.)  In  Westpha- 
leu  im  Kreise  Minden:  Amorkamp, 
Eisbergen,  Fülme,  Schierholz  1788. 
1 856.  In  B  a  i  e  r  n  noch  als  Ritter  Schel- 
hass v.  Schellersheim. 


Schellwitz  ( Schrägrechts  gctheilt; 
oben  in  Blau  ein  laufender  weisser 
Hirsch;  unten  in  Grün  2  weisse  Rosen.). 
Georg  Christian  v.  S.  Stollbergischer 
Kanzlei-Direktor,  ward  1741  k.  Preuss. 
Vice-Director  der  Halberstädtschen  Re- 
gierung, und  starb  1759  als  Reichs- 
kammergerichts-Assessor.  Er  war  bei 
Tennstedt  (Langensalza)  begütert.  Sein 
Sohn  Ernst  August  war  1787  Capitain 
bei  La  Motte  Fouque. 

Srhelski.  In  Preussen:  Rosainen 
oder  Rosehnen  (Fischhausen). 

Srhenekowski.  In  der  Neu  mark: 
Stolzenfelde  (  Arnswalde  )  1703.  In 
Pommern:  Golz  (Dramburg)  1745. 

Sehende! -Pelkowski  (  W.  Jastrzem- 
biec).  Der  Ober- Amtmann  Carl  Leo- 
pold Schendel  zu  Murzyno  bei  Gniew- 
kowo  in  Folge  einer  Adoption  vom 
20.  Juli  1840  am  4.  Dcbr  1840  geadelt, 
mit  der  Erlaubniss,  sich  S.  v.  P.  zu 
schreiben.  Im  Grossherzogth.  Posen: 
Murzyno  (Inowraclav)  1840.  1854.  Os- 
niszczewo  (ibd.)  1854. 

f  Schenk,  Schenck  (Gespalten:  vorn 
in  Silber  ein  an  die  Theilungslinie  ge- 
lehnter rother  halber  Adler;  hinten  in 
Silber  3  rothe  Querbalken  mit  I  Zinne 
oben  und  2  Zinnen  unten  und  mit  Mau- 
erfugen. Siebm.  I.  50  ).  In  Schle- 
sien: Beltsch  (Guhrau)  1591.  Kaucr 
(Glogau)  1581.  Marschwitz  (  Ohlau  ) 
1506.  1591.  Steinau  (Steinau)  1430. 
Weigwitz  (Ohlau)  1600. 

Schenk  (In  Silber  ein  von  3  brennen- 
den Granaten  begleitetes  schwarzes 
Dreieck,  innerhalb  welches  auf  grünem 
Boden  ein  silberner  mit  Degen  bewaff- 
neter Löwe.  Könne  IV.  46.).  Bernd 
Christian  S.,  Major  vom  Reg.  Jeetze 
ward  am  4.  Aug.  1733  in  den  Adelstand 
erhoben.  Von  seinen  Vorfahren  wird 
behauptet,  das«  sein  Grossvater  v.  S. 
Güter  in  der  Pfalz  besessen,  diese  aber 
im  Kriege  eingebüsst  habe;  sein  Vater, 
Hauptmann  im  Regiment  Stille  habe 
den  Adel  niedergelegt.  Er  war  mit  de- 
nen v.  Wolde  in  Pommern  verschwä- 
gert und  hatte  Kinder,  u.  a.  einen  Sohn 
Friedrich  Wilhelm  in  Kriegs  Diensten. 

f  Schenk  von  Burgstad  (Im  Schilde 
Rumpf  eines  Mannes,  der  über  äeinem 
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Haupte  ein  bogenförmiges  gezahntes 
Instrument  hält).  Johann  S.  v.  B.  des 
Kurfürsten  von  Sachsen  Küchenmeister 
ward  vom  Kaiser  Friedrich  III.  1465 
mit  einem  Wappenbriefe  begnadigt.  Sein 
Enkel  Eusebius  S.  v.  B  war  Dr.  We- 
dle, und  Prof.  zu  Jena ;  mit  dessen 
Sohne  Johann  Theodor  S.  v.  B.  eben- 
falls Dr.  Medic.  und  Prof.  zu  Jena  am 
21.  Dcbr.  1671  das  Geschlecht  erlosch. 

Schenk  von  Döllstedt.  S.  v.  Emers- 
lebeu,  S.  v.  Flechtingen,  S.  v.  Diepen, 
S.  v.  Hasselburg  (In  Gold  2  über  ein- 
ander laufende  Bieber.  Siebm.  I.  175.). 
Sie  waren  Erbschenken  von  Haiherstadt, 
und  Erbkämmerer,  auch  Erhschatzmei- 
sler  der  Kurmark.  Zu  diesem  Ge- 
schlechte gehörte  der  1*11  verstorbene 
Gener.illient.  Friedrich  Wilhelm  v.  S. 
Ihre  Besitzungen  in  der  Provinz  Sach- 
sen und  in  den  angrenzenden  Braun- 
schweigschen  und  Anhalt inischen 
Landen:  Aislehen.  Gr.  (Anhalt)  1311. 
Attenhausen  (Neu -Haldensleben)  1450. 
Alvensleben  (  ibd.  )  1311.  BSddensell 
(Gnrdelegen)  1584.  1803.  Bregenstedt 
(Neu -Halden«].)  1311.  Brumbv  (ibd.) 
131 1.  Diepen  (?)  1500.  1570.  Domers- 
lehen  (Wanzleben)  1571.  1803.  Den- 
stedt (  Neu  -  Haldensleben  )  1196.  1856. 
Drnckenstedt  (Wolmirstedt)  1311.  Drei- 
lebeu  (ibd.)  1311.  Druxberge  (ibd.) 
1311.  Ellenstedt  (Oschersleben)  1311. 
Ernorsleben  (Halberstadt)  1295.  1311. 
Emmeringen  (Oschersl.)  1311.  Erxleben 
(Neu-Haldensl.)  1450.  Flechtingen  (Gar- 
delegen) 1354.  1856.  Gerslebeu  (Wol- 
mirst )  1311.  Göhrendorl  (Gnrdelegen) 
131 1.  Groppeudorf  (Neu-Haldensleben) 
1311.  Hackenstedt  (ibd.)  131 1.  Hassel- 
burg (Gardelegen)  1594.  1780.  Hilges- 
dorf  (ibd)  1809.  1856.  Hordorf 
(Oschersl.)  1311.  Hornhausen  (ibd.) 
1311.  Königslutter  (Braunschw.)  1686. 
Krosigk  (Saale)  1468.  Langeleben 
(Braunschw.)  1584.  1660.  Langenstein 
(Osierwieck)  1311.  Lauingen  (Braun- 
schweig)  1685.  Leimbach  (Mannsfeld 
Geb.)  1628.  1803.  Lemsel  I Gardelegen) 
1650  1758.  Mansfeld  (Mansf.  Geb.)  1843. 
1856.  Nienhagen  (Oschersl.)  1311.  Ott- 
leben (ibd.)  1311.  Quenstedt,  Gr.  (Hal- 
berst.)  1311.    Rätzlingen  (Gardelegeu) 


1311.  Rodensieben,  Gr.  (Wolmirstedt) 
1311.  Runstedt  (Braunschweig)  1311. 
Schwanebeck  (Oschersl.)  1311.  Uminen- 
dorf  (  Neu-Haldensl. )  1389.  Wedders- 
ieben ( Aschersl.)  1311.  Wirstedt  (Braun- 
schweig) 1311.  Wockenstedt  (Oschers- 
leben)  1311.  In  der  Provinz  Bran- 
denburg: Kloster  Zinna  (Jüterbogk 
Luckenwalde)  1801. 

Schenk  von  tteyern,  S.  v.  Ahrberg, 
S.  v.  Altenburg.  S.  v.  Alteumuhr,  S.  v. 
Bratfeldeu.  S.  v.  Grediugen,  S.  v.  Hof- 
stedten, S.  v.  Hirschlach.  S.  v.  Leuters- 
hausen. S.  v.  Rossberg,  S.  v.  Salbach, 
S.  v.  Salzburg .  S.  v.  Stain.  (  Von 
Schwarz  und  Silber  quer  getheilt.  Siebm. 
I.  101.).  Ein  iu  der  Linie  der  8.  v.  G. 
noch  blühendes  freiherrliches  Ge- 
schlecht, der  fränkischen  Reichsritter- 
schaft, ins  Besondere  an  der  Altmuhl 
und  im  Nordgau  begütert,  waren  Erb- 
schenken der  Grafen  von  Hirschherg. 
Von  den  Söhnen  des  am  22.  Februar 
1805  verstorbenen  Würtembergschen 
Geh.  Raths  Carl  Ludwig  August  Emst 
Freiherr  S.  v.  G.  war  Ernst  k.  Preuss. 
Kammerherr  und  Geh.  Rath  und  Fritz 
Capitaiu  im  Reg.  Treskow  (f  1.  Sept. 
1810.) 

t  Schenk  von  Landsberg,  S.  v.  Sy- 

dow  oder  Seyda ,  S.  v.  Teupitz.  ( In 
Silber  ein  schwarzer  gekrönter  Löwe. 
Siebm.  I.  28.).  Ein  freiherrliches  in  der 
ersten  Hälfte  des  18  ten  Jahrhundert« 
erloschenes  Geschlecht,  welches  in  den 
Provinzen  Sachsen  und  Branden- 
burg, in  dem  Besitze  folgender  Städte. 
Schlösser,  Herrschaften  (das  sogenannte 
Schenckenländchen  mit  Buchholz,  Teu- 
pitz, Wusterhausen)  und  Rittersitze  ge- 
wesen ist:  Buchholz  (  Teltow  )  1614. 
1716.  Calau  (Calau)  1414.  Demuitz 
(  Lebus  )  1713.  Diedersdorf  (  Teltow  ) 
1375.  1669.  Golssen  (Luckau)  1301. 
Landsberg  (Delitzsch)  1212.  Leuthen 
(Lübben)  1540.  1716.  Peitz  (Cottbus) 
1430.  Seyda  (Schweinitz)  1375.  1501. 
Teupitz  (Teltow)  1375.  1712.  Werneu- 
chen (Ob.  Barnim)  1375.  Wusterhau- 
sen, Königs-  (Teltow)  1540.  1613. 

f  Schenk  von  Lützendorf  (Silbernes 
Schildeshaupt;  unten  im  Roth  und  Sil- 
ber geschachten  Felde  2  blaue  Pfähle. 
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Schenk  von  Winterstftdt. 


Siebm.  I.  170.).  Erbscheuken  der  Mark 
Brandenburg,  aus  Bayern  mit  dem  Mark- 
grafen Ludwig  dem  Römer  nach  der 
Mark  gekommen  und  mit  Daniel  S.  V. 
L.  ums  Jahr  1615  ausgestorben.  In 
der  Altmark:  Billberge  (Stendal)  1572. 
Kl.  Schwechten  (ibd.)  1375.  1614.  Hu- 
fen bei  Werben  (Ostcrburg)  1430.  In 
der  Mittelmark:  Fuhrland  (Ost- Ha- 
velland) 1375.  Niebede  ( West- Havel).) 
1375.  Rudow  (Teltow)  1375. 

|  Schenk  von  Niedeggen  (In  Schwarz 
ein  goldener  gekrönter  Löwe.  Siebm. 
L  131.  Fahne  I.  3»4.).  Erbschenken 
von  Jülich.  In  den  Rheinlandcn: 
Afferden  (Limburg)  1359.  1492.  Alden- 
dank  1414.  Arsen  (Limburg)  1480. 
1555.  Bildenbeck  1407.  Brempt  (Erke- 
lenz), Hahn  1572.  1728.  Hellenradt 
1500.  1604.  Heyer  bei  Nurburg  (Ade- 
nau) 1615.  1651.  Hilden  (Düsseldorf) 
1572  1728.  Horst  1648.  1684.  Kessel- 
reidt  1600.  Middelar  (Limburg)  1475. 
1588.  Nideggen  (Düren)  1279.  1600. 
Swalmcn.  Vorst  1600.  Walbeck  (Gel- 
dern) 1475.  1480. 

f  Schenk  von  Sehmidiburg,  vergl. 
Schmidtburg  (In  Schwarz  eine  silberne 
Spange.  Siebm.  I.  128.  Fahne  I.  384  ) 
Erbschenken  von  Trier  1470,  mit  dem 
Jahre  1824  erloschen.  Im  Trie rächen: 
Gemünden  (Daun)  1711.  Schmidtbnrg 
bei  Kirn  a.  d.  Nahe  (Simmern). 

Schenk  von  Schweinsberg  (Quer  ge- 
theilt,  oben  in  Blau  ein  schreitender 
goldener  Löwe ;  unten  in  Roth  und 
Silber  gerautet,  auch  mit  Streifen  be- 
legt. Siebm.  I.  134.).  Aus  diesem 
Hess  ischen  Erbschenken  -  Geschlechte 
haben  mehrere  Mitglieder  in  der  Prcuss. 
Armee  gedient,  u.  a.  1846  ein  Freiherr 
S.  z.  S.  Major  und  Commandeur  des 
Ilirschberger  Landw.  Bat.  1852  Oberst 
und  Commandeur  des  26.  Inf.-Regts.  jetzt 
General-Major.  In  der  Provinz  West- 
phalen:  Scharffenberg  (Brilon)  1570. 

Schenk  von  Tautenburg  (  Schräg- 
rechts, auch  schräglinks,  10  auch  mehr- 
mal  und  in  geringerer  Zahl  getheilt, 
Blau  und  Silber;  in  der  Linie  der  Schen- 
ken von  Wiedebach  in  Gold  und  Roth 
wechselnd.  Die  Helmbilder  mannigfach 
variirend.    Siebm.  I.  28.  161.  III.  44.). 


Das  freiherrliche  Erbscheuken  Ge- 
schlecht Thüringens,  hat  sich  nach 
seinen  verschiedenen  Wohnsitzen,  Schen- 
ken v.  Apolda,  S.  v.  Dornburg,  S.  v. 
Vargula  etc.  genannt;  und  ist  in  den 
Stainmlandeu  erloschen,  wo  sie  haupt- 
sächlich Sitze  hatten  zu  Apolda  (Wei- 
mar) 1268.  1362.  Auerbach  (Vogtland) 
I4H2.  Bedewisch  1483.  Döbritschen 
(Weimar)  1288.  1307.  Dornburg  (ibd.) 
1287.  1344.  Frauen  -  Priesnitz  (  ibd.  ) 
1640.  Hessenhausen  1483.  Kevernburg 
(Schwarzburg)  1320.  1355.  Körbisdorf 
(Merseburg)  1437.  1501.  Leufeld  1483. 
Molau  ( Meiningen  ).  Nebrn  (Querfurt) 
1277.  1362.  Rotelsberg  1479.  Saaleck 
(Naumburg)  1168.  1711.  Tautenburg 
(Weimar)  1523.  1640.  Tonna  (Gotha) 
1640.  Trebra  (Weimar)  1262.  1640. 
Utenbach  (ibd.)  1356.  Vargula  (Lan- 
gensalza) 1208.  Wiedebach  (  Weissen- 
fels)  1437.  1759.  Früher  auch  in  den 
Niederlanden:  in  der  Provinz  Gro- 
ningen: Essenbach  1499.  Kortenplan 
1531.  Wedde  1540.  1571.  Windsheim 
1 499.  Noch  gegenwärtig  in  P r e aasen: 
Devguhnen  (Angerburg)  1784.  1805. 
Faulhöden  (Lotzen)  1764.  1805.  Ga- 
blicken,  Kl.  (ibd.)  1636.  1708.  Hev- 
buttcu  (ibd.)  1727.  Jankenwalde  (Ras- 
tenburg). Jankendorf  (Rastenb.)  1820. 
Kindschen  (Ragnit).  Kleinorth  (Sens- 
burg) 1805.  Krzywen  (Lotzen).  Kühn- 
ort (Angerburg)  *I727.  Partsch,  Gr.  u. 
Kl.  (Rastenb.)  1820.  Prömbock  (ibd.) 
1727.1775.  Ranten  (Lotzen).  Salzbach 
(Rastenb.).  Schützendorf  (Orteisburg). 
Sperlingshoff  (Angerburg).  Steindame- 
rau.  Steinhoff  (  Rastenb.  )  1727.  1820. 
Streitz  (ibd.)  1820.  Stürlack ,  Gr. 
(Oletzko)  1727.  Tauerlauken  (Memel) 
Woplaucken  (Rastenburg)  1784.  1820. 

f  Schenk  von  Winters  lädt  und  Win- 
tere teilen  (1  u.  4  Q.  In  Silber  ein 
schräglinks  gestellter  schwarzer  Wider- 
haken. 2  u.  3  Q.  in  Blau  3  goldene 
Tannenzapfen.  Siebm.  I.  III.).  Ein  aus 
Schwaben  stammendes  altfreiherrliches 
Geschlecht,  welches  auch  im  Königreich 
Hannover  begütert  war,  zu:  Deich 
(Osnabrück)  1708.  Eltze  (Lüneburg) 
1665.  Hamm  (Osnabr.)  1708.  Holm 
(Lüneb.)  1647.  1777.    Lindhorst  (ibd.) 
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1659.  1777.  Offensen  ( ibd. )  1777. 
Schwachhausen  (ibd.)  1659.  1777.  Sprin- 
ge (Calenberg)  1777. 

f  Schenkbeer ,  Schenckebeer  ( In 
Silber  zwischen  2  rothen  Querbalken 
3  rothe  Ringe,  v.  Steinen  Tab.  XXXIV. 
2.|.  In  Westphalen:  Olpe  (Eslohe) 
1514.  1609.  Werve  (Hamm)  1514.  1601). 

Scheiikendorfl*.  Schenk  v.  S.  (Aufge- 
richteter rother  Stier  in  Silber.).  Bal- 
thasar Rudolph  v.  S.  f  21.  Dcbr  1771 
als  Generallieut.  a.  D.  und  Friedrich 
August  v.  S.  f  21.  Juli  1780  als  Gene- 
ral-Major. Hieher  gehört  auch  der  am 
II.  Dcbr.  IS17  verstorbene  hekauute 
ni"htffr  M^L.V.  s.  1«  der  Provinz 
Brandenburg:  Buckow  (  Züllichau- 
Schwiebus)  1646.  1729.  Crummendorf 
(ibd.)  1640.  Dieckow  (Soldin)  1683. 
1700.  Dollgen  (  Lübben  ).  Gartow 
(Sternberg)  1720.  Glauchow  (Züllichau- 
Schwiebus )  1707.  Griesel  (Crossen) 
1709.  1724.  Heidenau  (ibd.).  Heiners- 
dorf  (ibd.)  I7h2.  Merzdorf  (Züll.Schw.) 
1730.  18IM.  Mostchen  (ibd.)  1644.  1782. 
Pinnow  (Sternberg)  1745.  Rissen  (Zül- 
lichau  Schwiebus)  1681.  1724.  Schen- 
kendorf (Guben)  1315.  Schmollen  iZiil- 
lichau  -  Schwiebus)  1565.  1802.  Schö- 
nau (Sternberg)  1732  1797.  Topper 
( Friedeberg  I  1781.  Weissensee  (Nied. 
Barnim)  1803.1818.  Wulkow  (Ruppin) 
1801.  1817.  In  Schlesien:  Beinlich 
(Glatz)  1691.  1720.  Ellguih  1730. 
Kieslingswalde  (  Ilabelschwerdt  )  1629. 
1691.  Konzendorf  (ibd.)  1691.  1720. 
Ober-K.  (Sprottau)  1688.  1749.  Labitsch 
(Glatz)  1691.  1720.  Lembach  (Glogau) 
1611.  Lobedau  (Grottkau)  1720.  Möh- 
ren (Ilabelschwerdt)  1627.  Monschau 
(Glatz)  1760.  Muhlgast  (Steinau)  1627. 
Neudorf  1730.  Poditau  (  Glatz  )  1720. 
Rathen,  Ober- (ibd.)  1690  1730.  Scheibe 
(ibd.)  1691.  1720.  Schreckendorf  (11a- 
belschw.)  1691.  1720.  Ullersdorf  (Glatz) 
1691.  1720.  Waltersdorf,  Alt-  (Ilabel- 
schwerdt) 1691.  1720.  In  der  Provinz 
Sachsen:  Jerchel  (  Jerichow  II. ).  In 
Preussen:  Koslau  (Neidenburg).  Len- 
kelischken  (  Darkehmen  ).  Nesselbeck 
(Königsberg)  1820. 

f  Schenking  I.  Erbschenken  des  Stif- 
tes Munster  (  In  Roth  drei  silberne 


Schenkgefiisse.  Siebm.  I.  191.)  Auch 
Freiherren  (I  u.  4  Q.  das  Slammw.. 
2  u.  3  Q.  der  Biirensche  Löwe):  Be- 
vern (Warendorf)  1533.  1750.  Buren 
(  Büren  )  1628.  Dülmen  Burgmäuner 
(Coesfeld)  1331.  Reiuhagen  (Lüding- 
hausen) 1570.  Ringelstein  (Büren)  1628. 
Im  Rhein  lande:  Bendenich  (  Cöln  ) 
1556.  II.  Erbschenken  der  Stadt  Mün- 
ster (In  Silber  ein  rother  mit  3  Trink- 
hörnern belegter  Schrägbalken  Siebm. 
V.  146.);  Münsterschc  Erbmänner,  die 
um  Münster  Beckhaus  im  Kirchspiel 
St.  Mauritz;  Böddink  i  Kirchsp.  Telgte 
1379.  Buschhausen  K.  Buldern  1579. 
Ecberting  K.  Altenberge  1379.  Mar- 
kenbeck K.  Roxel  1352.  Nyehof  K.  Al- 
tenberge 1379.  StortekingK.  Salzber- 
geu,  Wyck  K.  Albachten  1615  besassen. 
Auch  in  Liefland:  Georg  S.  Castellan 
zu  Wenden.  Verweser  von  Dorpat,  Erb- 
herr zu  Antzen  f  10.  Nov.  1605. 

Schenke.  Ein  Major  a.  D.  v.  S.  ist 
Garnison  -  Verwalt.  Ober  -  Inspector  zu 
Stettin.  Ein  See.  Lieut.  v.  S.  im  20. 
Inf.  Reg. 

f  Schcp»  ,  Schepsen  ,  Schöpsen  ( In 
Gold  ein  aufgerichteter  schwarzer 
Schöps.  Siebm.  1.  59.).  Sie  werden  zum 
Adel  Schlesiens  gezählt. 

Schern",  Scherffgen.  Scherfen  (In  Sil- 
ber 2  schrägiechts  gelegte  schwarze 
Balken.  Fahne  I.  385.  Auch  Schräg- 
linksbalken.  Siebm.  III.  i.J.i.  V.  306.). 
Ein  Cölnischea  adiliehes  Stadtge- 
schlecht,  hier  zumeist  unter  der  Form 
Scherffgen,  auch  zu  Gudenau  (Bonn) 
1366.  Merlo  (Rheinland).  Morenhoven 
(Homburg)  1455.  Reide  (Bergheim) 
1298.  Strunden  (Mühlheim)  1340.  In 
Mecklenburg:  im  13.  bis  15.  Jahr- 
hundert ein  Geschlecht  Scherl!  zur  Rit- 
terschaft des  Laiidee  Waren.  Später- 
hin in  Preussen.  Letztere  unter  der 
Form  Scherff  sind  entschieden  das 
Rheinländische  Geschlecht,  im  Besitz 
von  Bannaskaim  und  Glittehnen  Ras- 
tenburg) gewesen. 

SchcrfT.  (  Goldener  Schrägliuksbal- 
ken;  darüber  in  Blau  ein  Eiuhorn,  dar- 
unter in  Grün  eine  Schlange.).  Ein 
Niederländisches  Geschlecht.  Da- 
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hin  gehört  der  See.  Lieut.  im  2.  Garde 
Reg.  zu  Fuss. 

Kchertwitz,  Tschertwitz,  Zschertwitz. 
Carl  Siegmund  v.  S.  k.  Preuss.  Oberst- 
lieut.  f  1770;  Franz  Anton  v.  Z.  f  14. 
Mai  1813.  Aus  der  Lausitz  stammend, 
in  Preussen:  Awccken  (Pr.  Holland). 
Bündtkcn  (Mohrungen).  Commen.  Cros- 
sen (Pr.  Holland)  1542.  Dargau  (Fisch- 
hausen). Domkau  (Osterode).  Domlitten 
(Pr.  Holland).  Dremken  (Moliruugen). 
Frankenau  (  Kussel  ).  Frauen  leidchen. 
Grünhagen  (Pr.  Holland)  Höfen  (ibd.) 
Juden  (ibd.).  Kalthoft  (ibd  )  1454.  1784. 
Krück  Ii  (  Mohruugen  ).  Kuppen  (ibd  ) 
1542.  Noikel.  Passorthen.  Passenheiin 
(Ortelsb)  I5J2.  Petzdorf  (Osterrode). 
Pinnau  (l'r.  Holland).  Pawundcn  (ibd.). 
Quittainen,  Gr.  u.  KI.  (ibd.).  Hosgarten 
1542.  Rudnicken,  Kl.  1542.  Scheufels- 
dorf  (Ortelsburg)  1542.  Sehönfeld  (Pr. 
Holland).  1454.  1572.  Schrammen  (Ro- 
senberg).  Thymau  (Osterrode).  Werder 
(Ortelsburg).  Workusch.  Die  v.  Sche- 
re wi  st  zu  Gr.  u.  Kl.  Kosslau  (Neiden- 
burg) gehören  vielleicht  auch  hierhur. 

Scherls  (  Zwei  W.  dieses  Namens. 
I.  Drei  Blätter  an  einem  gemeinsamen 
Stiele.  2.  Rother  Schrägrechtsbalken 
mit  3  Sternen  belegt,  darüber  in  Blau 
ein  Anker,  darunter  in  Blau  auf  grünem 
Boden  ein  Bienenkorb  mit  Bienen.).  In 
Schlesien:  Bukowine  (Trebnitz)  1030. 
1653.  Eulau  (Falkenberg)  1715.  Klesch- 
witz  (  Wohlau  )  1767.  Mohnau  .  Gr. 
(Schweidnitz)  1690.  Pleischwitz  (Bres- 
lau) 1690.  Schimmerau  (Trebnitz)  1767. 
Tarnitze  (Falkenb.)  1715.  Weigelsdorf 
(Oels)  1630.  1653.  In  Mähren  und 
Oesterr.  Schlesien:  Deschna  (  M.  ) 
1715.  Dorfteschen  (Troppau)  1720. 
Mladetzko  (ibd.)  1715.  Spanau  ( M. ) 
1715.  1720.  Tschyrmb  (Troppau)  1720. 

f  Scheurer  (  Schrägrechts  getheilt; 
oben  in  Gold  ein  halbes  Mühlrad,  un- 
ten auf  grünem  Bodcu  3  grüne  Bäume.) 
In  Litthauen:  Gr.  und  Kl.  Bredauen 
(  Stallupöhnen  )  1784.  Schorschienen 
(ibd.).  Spatlauken. 

Scheu  rieb  I  (In  einem  rothen  Scbräg- 
rechtshalken  3  goldene  Sterne;  darüber 
in  Silber  ein  gekrönter  schwarzer  Ad- 
lerkopf; und  darunter  in  Blau  ein  ge- 


Schicker. 

harnischter  Arm  mit  SchwerdL  Auf 
dem  Helme  zwischen  2  schwarzen  Flü- 
geln eine  Lanzenspitze.  Köhne  IV.  46.). 
Die  drei  Brüder,  Friedrich  August  S. 
Prem.  Lieut.  bei  Larisch,  Carl  Fried- 
rich S.  Capitain  a.  D.  und  Christoph 
Friedrich  (f  24  Febr.  1799  als  Major 
bei  Courbiere)  sind  am  14.  Oct.  1786 
in  den  Adelstand  erhohen  worden.  In  i 
Pommern  Jassonke  (Rummelsburg) 
1821.  Lubben  (ibd.)  1821.  II.  In 
Schlesien:  Bukowicze  oder  Frauwal- 
dau (Trebnitz)  1763.  (Vielleicht  Dieje- 
nigen, welche  Siebm.  IV.  463  zu  den 
Geadelten  gezählt  werden;  1  u.  4  Q. 
3  Hämmer  in  Roth.  2  u.  3  Q.  goldener 
Löwe  mit  Schwert  in  Blau.  Mittelschild 
rother  Greif  mit  Schwert.) 

Sckeve,  Scheven  (Quer  getheilt;  oben 
in  Blau  ein  goldener  Stern  zwischen  2 
silbernen  Rosen;  unten  in  Gold  auf 
grünem  Boden  3  Eicheln  an  Stiebleo. 
Masch  XLIV.  166.  Bagmihl  III.  Tab. 
XLV.)  Adolph  Ludwig  Carl  v.  S.  Kam- 
mer-Präsident 1804  unter  den  Mecklen- 
burg. Ritterstand  reeipirt;  auf  Cantzow. 
—  Adolph  Friedrich  v.  S.  Präsident 
des  Churmärkischen  Pupillen  Collegii 
f  22.  Febr.  1837  und  seine  Gemahlin 
VVilhelmine  geb.  v.  Leckow  f  28.  Sept. 
1*49.  In  Pommern:  Casuewitz  (Rü- 
gen) 1851.  Speck  (Naugard)  1843. 
1847.  Tangnitz  (Rügen)  1852. 

f  Sohevenlch  ( Schrägrecfttsbalken. 
Fahne  I.  129.).  Kommen  noch  1600 
im  Rheinlande  vor. 

Schewecke.    Kommen  1671  im  Bü- 
towschen  vor. 

f  Sehewlck  ( Gold  mit  schwarzem 
Schildeshaupte  worin  3  silberne  See- 
blätter  oder  Möndchen.  Fahne  I.  129.) 
Ein  Cleve sches  Geschlecht;  auch  zu 
Driesberg  a.  d.  Niers  1600. 

Schick.     In  Schlesien:  Cziasnau 
(Lublinitz)  1700.    Ob.  Ernsdorf  (Te-  I 
sehen).    Roschütz  <  Kosenberg)  1700. 

f  Schicker,  Schickherr.  Adam  v.  S. 
war  1638  Kurbrandenburgischer  Gene- 
ral -  Proviantmeister.  Wolff  Heinrich 
v.  S.  f  1672.  Heinrich  Christoph  v.  S. 
war  1691  Kurbrandenburgischer  Lieu- 
tenant, später  k.  Preuss.  Hauptmann. 
In  der  Provinz  Brandenburg:  Gr. 
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Beuthen,  Groben  und  Siethen  (Teltow) 

1689.  1767.  Bruckcrmark  (Zauche-Bel- 
zig)  1664.  1672.    Vergl.  Zicker. 

Schickte*«  (In  Silber  ein  schwarzer 
goldgekrönter  Löwe,  der  einen  golde- 
nen Stern  in  der  rechten  Vorderpranke 
hält.)  Erwerber  des  Adels  ist  der  um 
die  Geschichte  Schlesiens  verdiente,  am 
15  Sept.  1637  verstorbene  Jacob  v.  S. 
u.  Neudorf,  comes  Palatinos.  Die  Gra- 
fen v.  Hasslingen  gen.  von  Schickfuss 
vergl.  unter  Haslingen  I.  325.  —  In 
Schlesien:  Allerheiligen  (Oels)  1820. 
1856.  Altenburg  (Schweidnitz)  1738. 
1814.  Baumgarten  (Strehlen)  1790. 
1856.  Biesnitz  (Görlitz).  Domeizko 
(Oppeln)  1814.  Floriansdorf  (Schweid- 
nitz) 1696.  1830.  Grünau  1800.  Guhlau 
(Trebnitz)  1814.  Jäntschdorf.  Nieder- 
(Oels)  1814.  1856.  Jenkwitz.Gr.  (Brieg) 
1770.  Jeschkendorf  (Liegnitz)  1800. 
1814.  Jexau  (Strehlen)  1814.  1830. 
Johnsdorf,  Ober-  (Nimptsch)  1814. 
1830.  Kampern  (Trebnitz)  1814.  1*56. 
Karlsdorf(Nimptsch)  1610.  1754.  Leuch- 
ten (Oels)  1667.  Martinwaldau  (Bunz- 
lau)  1781.  1830.  Märzdorf  (Goldberg- 
Hainau)  1814.  1830.  Messynietz  (Poln. 
Wartenb.)  1814.  Michelsdorf  (Schweid- 
nitz) 1814.  Neudorf  1637.  1788.  Ochotz 
(Oppeln)  1814.    Petersdorf  (Nimptsch) 

1690.  1726.  Pollogwitz  (Breslau)  1695. 
1726.  Quentsch  (Schweidnitz)  1640. 
1824.  Rankau  (Nimptsch)  1738.  1856. 
Rogau  (Schweidnitz)  1777.  1849  Ro- 
molkwitz (Neumarkt)  1830.  1856.  Ro- 
senau (Schweidnitz)  1800.  1814.  Royn 
Liegnitz  (1761).  Rudelsdorf  (Nimptsch) 
1760.  1856.  Scheidewigsdorf(Goldberg- 
Huinau)  1814.  Schimmelwitz  (Trebnitz) 
1812.  Schreibersdorf  (Poln.  Wartenb.) 
1814.  Schwanowitz  (Brieg)  1836.  Sei- 
fersdorf (Liegnitz)  1814.  1830.  Strachau 
bei  Zobten  (Nimptsch)  1761.  1830. 
Trebnig  (ibd.)  1823.  1856.  Warkotsch 
(Strehlen)  1814.  1830.  Wasserjentsch 
(Breslau)  1721.  Weinberg  (Nimptsch) 
1698.  1754.  Wolfsdorf  (?)  1724.  Wolfs- 
hain (Bunzlau)  1781.  1830. 

f  Schidderich  (In  Gold  3  schwarze 
Löwen,  2.  1.  Fahne  I.  387  ).  Zu  den 
ritterlichen  Geschlechtern  der  Stadt 
Co  In  gehörig,  wo  sie  die  Höfe  Schid- 


derich  1290.  Glockenring  1476.  1629, 
Birklin  1476  und  an  der  Ulrepforte 
1481  besassen.  Wegen  Stammeln  (Berg- 
heim) 1592.  1681  gehörten  sie  zur  Ju- 
li c tischen  Ritterschaft.. 

Schiebe!  von  Schiebehteln,  Schiebel- 
stein. Schiehell  (Zweimal  quer  getheilt. 
Oben  in  Roth  ein  silberner  Felsen,  aus 
welchem  ein  roth  gekleideter  Arm  mit 
einer  Schreibfeder  hervorragt.  In  der 
Mitte  in  Blau  3  über  einander  gelegte 
silberne  Fische.  Unten  in  Gold  ein 
schwarzer  Eberkopf.  Köhlte  IV.  46.). 
Der  ehemalige  Reg.  Quartiermeister  im 
Leib  -  Carabinier  Regiment,  demnächst 
Postmeister  zu  Stolp;  Schiebel  ist  un- 
ter dem  Namen  S.  v.  S.  am  9.  März 
1739  geadelt  worden.  Derselbe  be- 
hauptete, dass  ein  Grossvater  General- 
Major  und  Commandant  von  Mannheim 
gewesen  und  bereits  geadelt  worden 
sei.  Alexander  Friedrich  S.  v.  S.  war 
Rittm.  bei  Seelhorst.  1809.  Oberstlieut. 
a.  D  In  Pommern:  Franzen  (Schla- 
we)  1742  1771.  Zirchow  (Stolp)  1739. 
1782.  In  der  Ober-Lausitz  die  von 
Schiehell  zu  Wohlan  bei  Prietitz  und  • 
in  der  Nieder-Lausitz  der  1796  ver- 
storbene Kursächsische  General  Chri- 
stoph Adam  Burchard  v.  S.  auf  Dreb- 
kau  (Kalau)  1776.  1796. 

Schleck,  Schick  (  In  Gold  3  rolhe 
Rosenkräntzo  2.  1.  Siebm.  I.  160.)  In 
der  Provinz  und  im  Königreich  Sach- 
sen, so  wie  in  der  Ob.  Lausitz: 
Cosma  (  Görlitz  ).  Gollm  (  Delitzsch  ) 
1444.  1710.  Immitz  1660.  Gr.  Lissa 
(Delitzsch)  1660.  1687.  Lorenzdorf  1654. 
Naderkauer-  Mark  (Wittenberg)  1444. 
1610.  Osterwieck  1649.  Quetz  (Bitter- 
feld) 1650.  1744.  Ramsin  <  ibd.  )  1650. 
1722.  Reinsdorf  (Delitzsch)  1444.  1688. 
Ob.  Reussen  bei  Oschatz  ( Meissen ). 
Roitzsch  (Bitterfeld)  1592.  1610. 
Schwänz  (Saale)  1600.  1739. 

f  Schiemclau.  In  W  estp  reussen: 
Gallnau  (Marienwerder).  Ludwigsdorf 
(Rosenberg).  Thiergarten  (ibd.). 

f  Schier,  Schir,  Schirau,  Schiraw 
(In  Blau  ein  in  Roth  und  Silber  schräg 
gestreiftes  Einhorn.  Siebm.  I  69.).  In 
Schlesien:  Altwasser  (Glogauj  1611. 
Böckei  (Lüben)  1611.  Gläsersdorf  (ibd.) 
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1611.  Koitz  (Liegnitz)  1506.  1607. 
Maserwitz  (  Neumarkt  )  1536.  Hausse 
(ibd.)  1506.  1532.  Schabitzen  (Glogau) 
1611.  Schierau  (Goldberg-Hainaui  1404. 
Tarnau  {  Glogau  )  1611.  Tschiläsen 
(Woblau)  1571.  1611. 

Sehierbraud  (In  Silber  3  schrägrechts 
mit  deu  Spitzen  an  einander  gelegte 
schwarze  Kauten ;  über  und  unter  den- 
selben 3  srhräglinks  gestellte  goldene 
Waizenähren.  v.  Meding  I.  525  ).  Im 
Jahre  1783  stand  ein  Hauptmann  v.  S. 
bei  Prinz  Heinrich.  Constantin  von  S. 
f  10.  Januar  1806  als  Fähnrich  im 
Reg.  Zweiffei.  In  Thüringen:  Kirch- 
heilingen (Langensalza)  1550.  1785. 

SehierMedt,  Schierstädt  (In  Blau  3 
schrägrecbls  gelegte  Bolzen.  Siebm.  1. 
172;  oder  auch  im  Silber  und  Blau  ge- 
spalteneu Felde  3  schrägrechts  fliegende 
Pfeile.  Beckmann,  Anhalt.  Gesch.).  Au- 
gust Ludwig  v.  S.  General-Major  a.  D. 
|  23.  Dcbr.  1830.  Im  Magdeburg- 
Sehen:  Alhensleben  (Calbe)  1404.  Bils- 
leben  |?j  1600.  Borgsdorf  ( Jerichow  I  ) 
1803.  Börnecke  (  ibd.  )  1766.  1*0;). 
.  Crüssow  ( Jerich.  II.)  1367.  1376.  Dah- 
len (  Jer.  I.  )  1725.  1803.  Dangelsdorf 
(ibd.)  1803  Dömitz  (ibd.)  1525.  1803. 
Gehlsd erf  (  Jer.  II.  )  1741.  1803.  Ger- 
mersleben (Wanzleben)  I  150.  Görtzke 
(Jerich.  I.)  1121.  1803.  Hadnnrsleben 
(Wanzl.)  1330.  1376.  Huben  «  Lobbe»« 
(  Jerichow  I.)  1525.  1740.  Köchstedt 
(Ascherslebeu .  1450.  1666.  Lübars,  Gr. 
(Jer.  I.)  1700.  Mahlenzien  (  Jer.  II.  ) 
1642..  18D3.  Paplitz  (ibd.)  1655.  1806. 
Schattberge  (  ibd.  )  1655.  Schermen 
(Jer.  I.)  17(10.  Schierstedt.  Gr.  (Aschers- 
leben) 1230.  1580.  Wutzkow  (Jer.  1, ) 
1800.  Im  An  ha  Uneben:  Badegast.  Kl. 
1675.  1702.  Dornbnrg  1413.  Frecksle- 
leben  1365.  1500.  Hohusdnrf  1500. 
1613.  Kennen  III 7.  1497.  Pfriemsdorf 
1665.  1692.  PulslÖrde  1417.  Kothehaus. 
Seheuder  1500.  1600.  Tornau  1613. 
1 61)2.  Im  B  i- a  u  n  s c  h  w  e  i  g sehen :  Ben- 
zingerode 1560.  1607.  In  Westpha- 
len:  Uffeln  (Soest)  1737.  In  der  Pro- 
vinz Brandenburg:  Beelitz  und  Bie- 
berteich (  Sternberg  j  1614.  In  Pom- 
mern: Schöningen  (  Randow  )  1810. 
In  Preussen:  Buchwalde  (Osterrode). 


Haselau  (Heiligenbeil).  Iläselichl  (Oster- 
rode) 1657.  Kosten  (Pr.  Holland).  Lip- 
pau  (  Neidenburg  ).  Petersdorf  (  Pr. 
Holland).  Schildeck  (Osterrode)  1727. 
Waldburg  ( Fischhausen )  1806.  Wald- 
hausen  (ibd.)  1806.  Wiersbau  (Neiden- 
burg) Wittichwaldo  (Osterrode). 

Schikor*kl.  In  Preussen:  Katt- 
reinen  (Kussel). 

f  Schildberg,  Freiherr  v.  Parchwitz 
u.  S.  (In  Blau  ein  silbernes  Einhorn. 
Siebm.  I.  29.).  In  Schlesien,  mit 
Christoph  Freih.  v.  S.  u.  P.,  der  1586 
noch  lebte.  Ende  des  16.  oder  Anfangs 
des  17.  Jahrb.  ausgestorben.  Stamm- 
sitz ist  vermuthlich  Schildberg  (Mün- 
sterberg) 1240.  1548. 

Schilden  (Gespalten,  vorn  in  Blau 
ein  silberner  Querbalken,  begleitet  von 
3  goldenen  Sternen  I  u.  2.  Hinten  in 
Silber  ein  grüner  Lorbeerkranz.  Masch 
XLIV.  167.  Siebm.  Suppl.  X.  28  ).  Am 
4.  Mai  1738  vom  Kaiser  Carl  VI.  nobi- 
litirt.  August  v.  S.  Oberhofmeistcr  Jh- 
rer  Majestät  der  Königin  f  29.  Dcbr. 
1851.  Im  Königreich  Hannover:  Lili- 
enthal (Bremen)  1710.  In  Holstein: 
Haselau  1783.  Ilaseldorp  1738.  1789. 
In  Mecklenburg:  Bauzien  1765.  Gol- 
denbow  1765.    Massow  1765. 

f  Schilder  (In  Gold  Kopf  und  Hals 
eines  schwarzen  Adlers.).  In  West- 
phalen:  Sie  waren  Erbkämmerer  und 
Erbthürhüter  des  Bisthums  Paderborn. 
Zu  Altenbecken  (Paderborn)  1780.  Bal- 
lemühle (  A.  Vechte  )  1790.  Bornhof 
(ibd.)  1790.  Dreckburg  (Büren)  1662. 
Erkentrup  (Brakel)  1662.  Hammerhau- 
sen (Lippstadt)  1763.  Himmighausen 
(Brakel)  1662  1720.  Neheim  (ibd.)  1662. 
Sassenberg  ( Wahrendort)  1699.  1780. 

Schildt,  Schild.  (Das  Fränkische  Ge- 
schlecht: einen  rothen  Querbalken,  dar- 
über 2,  darunter  I  Schildchen  welche 
blau  sind  mit  rothem  Schrägrechtshal- 
ken.  Der  Hehn  mit  einer  Eichel.  Siebm. 
V.  89.  —  Die  Magdeburgsche  Familie 
hat  ebenfalls  3  Schildchen  I.  2.  jedoch 
ohne  Querbalken,  und  auf  dem  Helme 
einen  gekrönten  Mann,  der  in  jeder 
Hand  ein  Schildcheu  hält.)  Im  Mäg- 
de burgscheu:  Vehlen  (Jerichow  II.) 
1698.  Warschau  (ibd.)  1440.  1813.  Wol- 
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lin  fJer.  ). )  1702.  Wusterwitz,  Gr. 
(Jer.  II.)  1698.  1770.  In  der  Zauchc: 
Brückermark  1 672.  1773. 

Srhilgen.  In  Westphnlen.  Ein 
v.  S.  1815  Land-  und  Stadtgerichterath 
und  2.  Direktor  zu  Arnsberg. 

Scliill  (W.  Trzywdar).  Der  k.  Pol- 
nischo  und  C  hursächsische  Major  Jo- 
hann Georg  S.  wurde  am  14.  April 
1773  unter  den  polnischen  Adel  aufge- 
nommen. Er  besass  1776  in  Sachsen 
das  bei  Dresden  im  Amtsdistricte  Dip- 
poldswalde  belegene  Gut  Wilmsdorf. 
Sein  Sohn  war  der  durch  seinen  Pa- 
triotismus und  seine  Tapferkeit  be- 
rühmte k.  Preuss.  Major  Ferdinand 
V.  S.  welcher  am  31.  Mai  1809  in  Stral- 
sund den  Heldentod  starb.  —  In  Schle- 
sien: Neudorf  am  Gröditzbergo  (Gold- 
berg-Hainau) 1836.  Nieder-Sodow  (Lu- 
blinitz)  1796.  1815. 

Schiller  (Quer  getheilt;  vorn  in  Gold 
ein  wachsendes  silbernes  Einhorn ;  un- 
ten in  Blau  ein  goldener  Querbalken. 
Den  Helm  ziert  ein  Lorbeerkranz  und 
über  demselben  eine  goldene  Edelkrone, 
aus  welcher  das  silberne  Einhorn  her- 
vorwächst. Berndt  Taf.  CXII.  223. 
Dorst  Allg  Wppb.  Taf.  45.)  Der  grosse 
Dichter  Johann  Christoph  Friedrich  S. 
(geb.  zu  Marbach  10.  Mov.  1750  f  8. 
,  Mai  1805)  erhielt  am  7.  Sept.  1802  den 
Reichsadel  und  sein  ältester  Sohn  Carl 
Friedrich  Ludwig  v.  S.  unterm  10.  Mai 
1845  vom  Könige  von  Württemberg  die 
Freiherrnwürde  (I  u.  4  Q.  W.  des  Va- 
ters, 2.  u.  3  Q.  In  Silber  eine  schräg- 
links  gestellte  schwarze  Pfeilspilze. 
Dorst  Taf.  149.  Es  sind  offenbar 
beide  Wappen  gebildet  worden  aus 
dem  der  Tyrolschen  Schiller  von  Her- 
dern: Gespalten;  vorn  in  Blau  ein  hal- 
bes goldenes  Einhorn  über  2  goldenen 
Schrägbalken  ,  hinten  in  Silber  die 
schwarze,  schräglinks  gestellte  Pfeil- 
spitze. Dorst  Taf.  150.  Siebm.  III.  40.) 
Ernst  Friedrich  Wilhelm  v.  S.  zweiter 
Sohn  des  Dichters,  war  1839  k.  Preuss. 
Appellationsgerichts-Rath  zu  Cöln. 

Schiller  ( 1  u.  4  Q.  in  Blau  ein  ge- 
krönter goldener  Greif,  der  eine  sil- 
berne Lilie  in  der  rechten  Vorderpranke 
hält.    2  u.  3  Q.  in  Roth  ein  mit  einer 
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rothen  Rose  belegter  silberner  Schräg- 
linksbalken. Kühne  IV.  47. ).  In  der 
Provinz  Brandenburg:  Bieherteich 
(Sternberg)  1700.  1709.  Schönwalde 
(ibd.)  1700.  Zu  welcher  Familie  gehört: 
Christian  Friedrich  v.  S.  auf  Paskewitz 
(etwa  Paschkerwitz  Kr.  Trebnitz  oder 
Paschwitz  Kr.  Breslau?),  der  am  19. 
Juli  1637  als  kaiserl.  Cornet  starb? 

Schilling.  Es  kommen  hier  sehr 
verschiedene  Familien  in  Retracht. 
IjRothes  Schildeshaupt,  unten  3  Reihen 
blauer  Eisenhütlein.  Fahne  I.  388.). 
Am  Niederrhein:  Bachelerhof  bei 
Liedberg  (  Gladbach  )  1448.  Bellmen 
(Grevenbroich)  1448.  Fürth  (ibd.)  1600. 
Garzweiler  (ibd.)  1600.  Gustorf  (ibd.) 
1448.  1620.  II  (Quer  in  Schwarz  und 
Silber  getheilt,  im  rechten  Oberwinkel 
ein  silberner  Adler.  Fahne  I.  388.). 
Vielleicht  auch  2  verschiedene  Familien 
am  Niederrhein:  Bornheim  127t». 
127«.  Buschfeld,  Rile,  diese  gehören 
jedenfalls  zusammen  und  kommen  we- 
nigstens noch  im  16.  Jahrh.  vor.  Die 
S.  v.  Vilich  (Bonn)  1361.  126«  mit 
dem  beschriebenen  Wappen.  III  Schil- 
ling von  Lau  stein  (In  Silber  3  ge- 
krönte rothe  Adlerköpfe.  Hontheim  II.  5. 
Fahne  II.  129.).  Im  Tri  ersehen  und 
Nassau  sehen,  namentlich  in  dem  letz- 
ten Lande  Burgmänner  zu  Lahnstein 
und  Sternberg.  Im  Kreise  Mayen  zu 
Andernach  13S6.  1579  und  Nickenich 
1516.  1572.  In  der  Provinz  B  ra  n  d  e  n - 
bürg:  Falkenberg  (Nied. -Barnim)  1560. 
1610.  IV  Schilling  von  Buxfort 
(Bald  wie  die  Grothus  ein  schwarzer 
Schrägbalken  mit  Tatzen  nach  unten: 
bald  wie  die  Morrien  noch  ein  Stent 
im  Obereck;  mit  beiden  Familien  glei- 
chen Stammes.)  In  Westphalen: 
Bösinkhof  (Lüdinghausen)  1382.  Broyl 
(?)  1400.  Buer  (Recklinghausen)  134*0. 
Buxfort  (Lüdinghausen)  1487.  1824. 
Ermen  (ibd.)  1346.  Laudegge  (Ems- 
land) 1780.  Vermut blich  gehört  hieher 
Johann  Engelbert  v.  S.  der  1720  Probst 
zu  Scheida  war.  Vjln  Roth  ein  schwar- 
zer mit  12  silbernen  Kugeln  belegter 
Querbalken.  Beckmann,  Hist.  von  An- 
halt.) In  der  Provinz  Sachsen  und 
im  Auhaltschen:  Kleckwitz  (Anhalt) 
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1477.  1701.  Löberitz  (Bitterfeld)  1605. 
1660.  Schwerts  ( ibd. )  1600.  SolniU 
(Anhalt)  1660.  Wendorf  |  Wittenburg) 
1645.  VI  (In  Roth  ein  silberner  Ring; 
und  innerhalb  desselben  3  Lindenblät- 
ter  an  einem  gemeinsamen  Stiel.  Siebm. 

I.  63.).  Dies  Wappen  ward  dem  Ge- 
schlechte am  2.  Mai  1597  ertheilt;  1543 
erhielt  dasselbe  das  Indigenat  in  Polen. 
—  In  Schlesien:  Borne  (Neumarkt) 
1607.  Frankenstein  1581.  llartlieb 
(Breslau)  1603.  1678.  lleinrichau  (Mün- 
sterberg).  Jexau  (Strehlen).  Lobetinz 
(Neumarkt)  1607.  1622.  Raxdorf  (Fran- 
kenstein)  1607.  1622.  Scbindlichcn  (?) 
1570.  Schützendorf  (  Grottkau  )  15U0. 
Sechwitz  (Breslau)  1656.  Im  Gross- 
herzogthum Posen:  Koszanowo  (Sam- 
ter) 1540.  V1IS ch iiling  v.  Canstadt 
(In  Roth  eine  goldene  Kanne.  Siebm. 

II.  112.).  Aus  diesem  freiherrlicheu 
noch  blühenden  Geschlecht«  des  Kö- 
nigreichs Württemberg,  welches  bis 
1705  das  Erbschenkenamt  in  Schwaben 
bekleidet  hat,  haben  Mehrere  in  Preuss. 
Kriegsdiensten  und  andern  Würden  ge- 
standen. Wilhelm  S.  v.  C.  war  1772 
Lieutenant  im  Regiment  Tettenborn, 
nachmals  Schöning.  Des  markgräHich 
Anspachschen  Oberjägermeister,  dem- 
nächst k.  Preuss.  Kammerherrn  und 
Wirklichen  Geh.  Rath  Freiherrn  S.  v.  C. 
(f  21.  Mai  1802)  Sohn  Alexander  Frei- 
herrn S.  v.  C.  war  k.  Preuss.  Kammer- 
herr und  Geh.  Tribunalsrath.  VIII  (In 
Gold  ein  rother  mit  3  Helmen  belegter 
Querbalken.  Neimbts  Wppb.  Tab  35.). 
Der  kaiserl.  Russische  General  -  Major 
Gotthard  Raphael  v.  S.  ist  am  24.  Oct. 
1781  in  den  Reichsgrafenstand  erhoben 
worden.  In  Cur  Und:  Kallikül  1790. 
Lambrechtshof.  Orgena  1780.  Schil- 
lingshof 1781.  Seuigal  1780.  IX.  In 
Preussen,  erscheinen  dem  Anschein 
nach  zwei  verschiedene  Familien,  von 
denen  die  v.  Schilling  zu  dem  Curlän- 
dischen  Geschlechte  zu  gehören  schei- 
nen, die  v.  Schillingen  dagegen  ein 
Preussisch.  Geschlecht  sind.  Erstere  er- 
scheinen begütert  zu  Gr.  Kallisten  (Moh- 
rungen).  Panoppern  (?^.  Ponarien  (Moh- 
rungen).  Spandotten  (?).  Wiesenberg 
(Schlochau).    Die  anderen  zu  Caymen 


(  Labiau  ).  Gondehnen  (  Königsberg  ). 
Drosten  (Labiau). 

Schiltheiss  (Aufsteigende  Spitze,  wel- 
che 3  Mal  gespalten  ist,  in  dem  mittle- 
ren Pfahle  2,  in  den  Seitenpfählcn  je 

1  Lilie,  roth  und  Silber  wechselnd.  Zu 
beiden  Seilen  in  Schwarz  ein  goldener 
Löwe,  die  gemeinsam  eine  nach  4  Sei- 
ten brennende  Granate  halten.  Siebm. 
III.  92.).  Die  Schiitheissen  werden  zu 
den  adeligen  Geschlechtern  Schlesi- 
ens gezählt. 

Sc-himmc  Imann  (Gespalten;  vorn  in 
Gold  eine  Staude  mit  3  Lindcubläitern ; 
hinten  2  blaue  Querbalken  ).  Dänische 
Freiherren  und  Grafen.  Im  Jahre  1775 
war  Ernst  Heinrich  Freiherr  v.  S.  Dä- 
nischer Kammerherr.  Friedrich  Joseph 
Graf  v.  S.  k.  Dänischer  Kammerherr 
und  Hofjägermeister  f  5.  Dcbr.  1800. 
Ein  Baron  v.  S.  ist  gegenwärtig  Be- 
sitzer von  Kunow  ( Regenwalde )  in 
Pommern  1814.  1856.  Ein  Hauptm. 
v.  S.  steht  im  grossen  General -Stabe. 
Ein  v.  S.  1845  Forstmeister  zu  Letz- 
lingen. 

Schimnielprcnnig ,  Schimmelpennink, 
Schimmellennig,  S.  von  der  Oye  (In 
Silber  zwei  schräge  ins  Kreuz  gelegte 
schwarze  Schlüssel.).  Die  Gebrüder 
Johann  Christoph  und  Balthasar  S.  er- 
hielten vom  Kaiser  Ferdinand  III.  am 
16.  Nov.  1650  die  Bestätigung  ihres 
Adels  und  vom  Kaiser  Leopold  I.  am 
5.  September  1660  die  Freiherrenwürde. 
Kurfürst  Friedrich  Wilhelm  erkannte 
%  März  1679  den  Adel  des  Ludwig  S. 
an  (W.  bei  Köhne  IV.  47.).  Am  II. 
Jan.  1787  erhielten  mit  vermehrtem 
Wappen  (1  u.  4  Q.  die  über  Kreuz  ge- 
legten schwarzen  Schlüssel  in  Silber. 

2  u.  3  Q.  In  Blau  ein  goldener  Löwe, 
der  in  der  rechten  Vorderpranke  eine 
brennende  Granate  hält,  überdeckt  von 
einem  in  Roth  und  Silber  geschachten 
Querbalken.  Im  Mittelschilde  ein 
schwarzer  Adler  in  Silber.  Köhne  I.  6.) 
Confirmation  und  Renovation  des  Adels 
der  Major  bei  den  Bosuiaken  Christian 
Ludwig  (f  21.  Juui  1812  als  General- 
Major  a.  D.).  dessen  Vetter  und  Schwie- 
gervater der  litthauscheKammerdirector 
Johann  Christian  v.  S.  und  des  erstem 
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Bruder  der  Rittmeister  bei  den  Bosnia- 
ken  Adam  Philipp,  so  wie  Johann  Fried- 
rich zu  Neuhoff,  sämmtlich  S.  v.  d.  O. 
Dies  Diplom  ward  späterhin  ausgedehnt 
den  27.  Mai  1787  auf  Albrecht  Heinrich 
v.  S.  und  den  12.  Februar  1789  auf 
Friedrich  v.  S.  auf  Breitenstein.  —  Ein 
neueres  Diplom  mit  dem  einfachen  W. 
ist  vom  25.  Mai  1820  (Kühne  1.  c.)  — 
Vergl.  v.  Buhl  gen.  Freiherr  Schimmel- 
pfennig von  der  Oye.  —  Die  Familie 
stammt  aus  den  Nieder-  u.  Rhein- 
1  an  den,  wo  sie  namentlich  der  Gel- 
dernschen  und  Cleveschen  Ritterschaft 
angehört,  so  wie  auch  zu  den  Cölni- 
scheu  Patriciern  (Fahne  I.  388)  gehört 
hat;  hier  besassen  sie  das  Haus  Bun- 
gard  in  Cöln  1339.  In  der  Ober-Lau- 
sitz: Heinersdorf  181 1.  Lomnitz  (Gör- 
litz) 1849.  1852.  Vorzugsweise  begü- 
tert in  Preussen:  Altenau  (Fricdland) 
1727.  Banners  (Mehrungen)  1784.  Bü- 
renbruch (Wehlau)  Bersteningken  (Rag- 
nit)  1657.  Bischofsdorf  (Rössel).  Bor- 
netken  (Mehrungen).  Breitenslein  (Rag* 
nit)  1789.  1816.  Czechenowiec  1814. 
Dietrichs walde  ( Fried I.)  1760.  Graud- 
zen  (  Ragnit ).  Hohenfeld  (  Heilsberg  ) 
1820.  Jesau  (Pr.  Eylau)  1846.  Kami- 
ontken  (Sensburg).  Körpeu,  Gr.  (Brauns- 
berg) 1800.  Legden  (Pr.  Eylau).  Len- 
ken (Ragnit)  1815.  Liedritzdorf  (Weh).). 
Maraunen  (  Heilsberg  ).  Maternhofeu 
(Heiligenbeil).  Mengeis,  Alt-  (Mehrun- 
gen). Neuhoff  (in  Westpreussen)  1787. 
Neyken  (Mehrungen).  Palpaschen  (Pr. 
Eylau).  Pierwogen  (Sensburg).  Pillwen 
(Pr.  Eylau)  1657.  Plaschken  (Niederung) 
1657.  Rappeln  (Pr.  Eylau).  Sadluken 
(Braunsberg)  1784.  1788.  Schmoditten 
(Pr.  Eylau)  1727.  Schwengels  (Heiligen- 
beil). Schwengen  (Heilsberg)  1820. 
Scbwenkitten  (ibd.).  Sperwetten  (ibd.). 
Supplitten  (  Pr.  Eylau  ).  Tapperlack 
(ibd.).  Termlack  (  Heilsberg  >  1820. 
Ussainen  (Ragnit).  Wokellen  (Pr.  Ey- 
lau).   Zechern  (Heilsberg)  1784.  1788. 

Srhimonski,  S.  von  Schimony,  Sie- 
monski  ( W.  Ostoja.  —  Siebm.  I.  65. ). 
Dietrich  Leberecht  von  S.  -{-  1826  als 
General-Major  a.  D.  —  Christoph  Ema- 
nuel  Vincenz  v.  S.  Fürstbischof  von 
Breslau  f  27.  Dcbr.  1832.   In  Schle- 


sien: Borkendorf  (Neisse)  1720.  Brzez- 
nitz  (Ratibor)  1710.  1814.  Czissowka 
(Rvbnik)  1788.  Droniowitz  (Lubliuitz). 
Eilgut,  Ob.  u.Nied.  1774.  1776.  Goczal- 
kowitz,  Nied.  (Pless)  1814.  1818.  Hoch- 
kretscham (Leebschutz)  1814.  Jaschin 
(Rosenberg).  Kadlubietz  (Gr.  Strehlitz) 
1752.  1776.  Kalinowitz  (ibd.)  1774. 
1776.  Karlshof  (Beuthen)  1814.  Kehle 
(Trebnitz)  1770.  1774.  Klebsch  (Rati- 
bor)  1814.  Lassowitz.  Gr.  (Rosenberg) 
1799.  Lorzendorf  (ibd.).  Neuhof  (Rati- 
bor) 1814.  Panjew,  Gr.  (Beuthen)  1801. 
1818.  Preiswitz  (  Tost-Gleiwitz)  1801. 
1809.  Roswadze  (Gr.  Strehlitz)  1797. 
1818.  Rudeltowitz  (Pless)  1814.  1818. 
Sackrau  (Gr.  Strehlitz)  1810.  Schlog- 
witz  (Neustadt)  1796.  1799.  Schmardt 
(Kreuzburg)  1591.  Schreibsdorf  (Fran- 
kensteiu)  1802.  Schreibersdorf  (  Pein. 
Wartenb.)  1710.1762.  Skalung  (Kreuz- 
burg) 1606.  1670.  Stiebendorf  (Neu- 
stadt) 1776.  Stöblau  (  Kosel  )  1854. 
Stohrau  (Rosenberg)  Striese  (Trebnitz) 
1818.  Sudoll  <K;mbor)  1752.  1788. 
Theresienhof  (Gross  Strehlitz)  1814. 
Töschwitz  (Steinau)  1854.  Tschesch- 
dorf  (G rettkau).  Turkau  (Leobschütz)  * 
1814.  1818.  Wischkau  (Neisse)  1776. 
Wyssoka  (Gr.  Strehlitz)  1752.  1774. 

f  Srhinbur,  Schinburen  (In  Gold  ein 
schwarzer  aufwärts  schreitender  Bär. 
Siebm.  V.  160.).  In  Pommern:  Ster- 
benin (Lauenburg-BQtow)  1575.  1671. 

Schindel  (In  Roth  3  in  Gestalt  eines 
Schächerkreuzes  zusammengestellte  sil- 
berne Schindeln.  Siebm.  I.  50.).  In 
Schlesien  und  der  Ober-Lausitz : 
Ackreschfronze  (  Wohlau )  1556.  1653. 
Arnsdorf  (Schweidnitz)  1580.  1626. 
Bärsdorf  (Goldb.-Hain.)  1588.  Bernstadt 
(Oels)  1574.  1603.  Blumenau  (Bolkeu- 
hain)  1575.  Borne  (Neumarkt)  1490. 
Breitenhain  (Schweidnitz)  1615.  Bur- 
kersdorf ( ibd.)  1609.  1640.  Domauze 
(ibd.)  1415.  1482.  Dromsdorf  (Striegau) 
1415.  1766.  Eckersdorf  (Buuzlau)  1805. 
1814.  Fegebeutel  (Striegau)  1524.  Frie- 
dersdorf (Waldenburg)  1615.  1640. 
Gläsersderf  (Lüben)  1550.  Goldenlrautn 
(  Lauban  )  1766.  Griebenstein  1600. 
Grünau  (Schweidnitz)  1580.  Hermsdorf, 
Ob.  u.  Nied.  (Waldenburg)  1609.  1766. 
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Hohendorf  (Bolkenhain)  1560.  Holzkirch 
(Lauban)  1830.  Jakobsdorf  ( .lauer  ) 
1626.  Költschen  (Selchenbach).  Kolun- 
kau  (t Steinau)  1600.  Konradswaldau 
(Schönau)  15S7.  1597.  Kräppclhof  (Lan- 
deshut) 1600.  Kunzendorf  ( Trebnitz ) 
1603.  Laserwitz  (Wohlan).  Lautorbach 
(Reichenbach)  I5H0.  1621.  Lehna  (?). 
Leipe  (  Jauer )  1506.  1593.  Lohnig 
(  Striegau  )  1620.  1669.  LudwigsdorC 
Ob.-  und  Nied.-  (Görlitz)  1665.  1699. 
Mohnau,  Gr.-  und  Kl.-  (Schweidnitz). 
Naukc  (Geis)  1603.  1691.  Neudorff 
(.lauer)  1556.  Niinkan  (Neumarkt)  1505. 
1577.  Ohmsdorf  (Schweidnitz)  1615. 
Pansdorf  (Liegnitz)  1560.  Penkendorf 
(Schweidnitz)  1*568.  Peterwitz  (Breslau) 
1550.  1586.  Pilgramshain  (Striegau) 
1626.  Poseritz,  Hoch-  (Schweidnitz) 
1415.  Pnditsch  'Trebnitz)  1691.  Raa- 
ben (Schweidnitz)  1558.  Rengersdorf 
(  Lauhan  )  1766.  Roscnthal  (Breslau) 
1550.  Sadewitz  (ibd.)  1550.  Sasterhau- 
sen  (Striegau)  1598.  1603.  Schlesier- 
thal  (Schweidnitz)  1615.  Schönbrunn, 
Ob.-  und  Nied.-  (  Lauban )  1766.  1805. 
Schönfeld  (Schweidnitz)  1601.  Stein- 
kirch. Nied.  (Lauban)  1*30.  Stephans- 
dorf (Neumarkt)  1559.  Streit  (Striegau) 
1509.  1627.  Tarnau  (Schweidnitz)  1603. 
Thomaswaldau  (Striegau)  1621.  Tschc- 
pancowitz,  das  heutige  Schönbankwitz 
(Breslau)  1554.  Tzschocha  (Lauban) 
1766.  1776.  Wabnitz  (Oels)  1603.  1691. 
Weistritz,  Ober-  (Schweidnitz)  1609. 
1705.  Wickendorf  (ibd.)  1626.  Wieri- 
schau  (ibd.)  15*7.  Wohlan,  Alt-  (Woh- 
lau)  1400.   Zwecka  (Lauban). 

Schindler  (1  u.  4  Q.  in  Roth  3  sil- 
berne Schrägrechtsbalken.  2  u.  3  Q. 
ein  Kranich.  Siebm.  Suppl.  I.  Tab  5.). 
Johann  Christian  S.  Sachsen-Gothaacher 
Rath  am  6.  Febr.  1704  in  den  Adel- 
stand erhoben.  In  Sachsen:  Bertels- 
dorf (Penig)  1790.  Neuhoff  (ibd.)  1740. 
Promlitz  1739.  Rüdigsdorf  bei  Froh- 
burg 1740.  1759. 

Schipp  von  Branitz,  Schipa  u.  Bra- 
nitz (In  Blau  ein  goldener  Querbalken, 
welcher  mit  einem  blauen,  querliegen- 
den Pleil  belegt,  und  oben  von  2  gol- 
denen Rosen,  unten  aber  von  einer  sol- 
chen Rose  begleitet  ist.    Auf  dem  ge- 


krönten Helme  ein  Hirschgeweih.).  In 
Schlesien  :  Branitz  (Leobschütz)  1552. 
Bzinitz  (Luhlinitz)  1700.  1816.  Ellguth 
1774.  Gr.  Grauden  (Kosel)  1777.  HIß. 
Krostoschowitz  (Rvbnick)  1774.  Militach 
(Kosel)  1816.  Rudno,  Gr.  u.  Kl.  (Tost- 
Gleiwitz)  1741.  1752.  Stöblau  (Kosel) 
1700.  1830.    Tscheidt  (Kosel)  1553. 

Neufrach  (IQ.  in  Blau  2  Sterne, 
2  Q.  in  Gold  ein  Rabe,  der  auf  einem 
Baumaste  sitzt.  3  Q.  ein  grüner  Baum 
auf  grünem  Boden.  4  Q.  in  Grün  eine 
schrägrechts  gestellte  Schlange.).  Gott- 
lob Benedict  S.  aus  Holzkirch  (Lauban) 
gebürtig,  Prof.  der  Geschichte  und  Po- 
litik in  Helmstädt  im  Jahre  1776  vom 
Kaiser  Joseph  II.  geadelt. 

Sehirr  mann  (Quer  getheilt;  oben  in 
Silber  Kopf  und  Hals  eines  gekrönten, 
schwarzen  Adlers;  unten  in  Blau  ein 
geharnischter  mit  Schwert  bewaffneter 
Arm.  Könne  IV.  48.).  Der  am  19.  Dcbr. 
1793  verstorbene  Major  im  Leib-Cara- 
binier  Regiment  Georg  Wilhelm  v.  S. 
ist  als  Rittmeister  am  30.  Mai  1783  in 
den  Adelstand  erhoben  worden. 

Srhirnding ,  Schirndinger  v.  Sc h ini- 
ding, Schirnting.  Schüruding  (I  u.  4  Q. 
in  Schwarz  ein  halber,  gekrönter,  gol- 
dener Löwe.  2  u.  3  Q.  in  Gold  3  quer 
gelegte  schwarze ,  4  Mal  brennende 
Feuerbrände.  Siebm.  I.  89.).  Siegmund 
v.  S.  am  13.  Dcbr.  1717  und  Johann 
Franz  Joseph  am  II.  April  1731  in  den 
Böhmischen  Freiherreu-,  Johann  Anton 
Fried,  von  S.  1776  in  den  Freiherren- 
1793  in  den  Grafenstand  erhoben.  Ge- 
org Christoph  Freiherr  v.  S.  f  15.  Jan. 
1803  als  k.  Preuss.  Hauptmann  des 
Berlinischen  Landregiments.  In  Fran- 
ken und  im  Vogt  lande:  Brambach 
1627.  1792.  Breitonfeld.  Erlhach  1761. 
Lorenzreuth  1703.  Marieney.  Rotten- 
bach. Schirnding  1211.  1496.  Schön- 
linde 1792.  Turtsch.  Wasserknoten 
1788.  Wollbausen  1716.  1792.  In  Böh- 
men: Bliziwa  1724.  Chotiemirz  1724.  . 
Kulteuplan.  Nahrsitz  1724.  Neu-Zed- 
lischt.  Oschelin  1817.  Pawlowilz  1-717. 
1817.  St.  Johann  auf  dem  Felsen  1817. 
Schöuwald  1507.  1856.  Stanetitz  1724. 
Vogelsang  1724.  In  der  Ober-Lau- 
sitz: See  (Rothenburg)  1782.  Sproitz 
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(ibd.)  1782.  In  Preüssen:  Karnhö- 
fen (Fischhausen).  Maninil  (Königsberg). 
iSchulkeim  (Labiau).  Thienisdorf  (ibd.). 

Schirrmann  (I  u.  4  Q.  in  Blau  eine 
»itberae  Lilie.  2  u.  3  Q.  in  Gold  ein 
silberner  laufender  Hirsch.  Köhne  IV. 
48.).  Der  Major  S.  im  7.  Inf.  Reg.  ist 
am  29.  Aug.  1825  in  den  Adelstand  er- 
hoben. 

Schkölen,  Skölen  (In  einem  roth  ge- 
ränderten blauen  Schilde  ein  goldener 
Beeben.  Siebm.  I.  158.).  In  Sachsen: 
Beuchlitz(Merseburg)  1612.  Elsnigk  (An- 
halt) 1700.  Görnitz  (Zeitz)  1600.  1686.  Gr. 
Salze  (Calbe)  1676. 1737.  Schkölen  (Weis- 
senfels).  Im  Königreich  Hannover: 
Wieneinbusch  (Bremen)  1777. 

Srhkopp,  Skopp,  Scopp  (In  Gold  ein 
rother  Löwe,  der  in  jeder  der  beiden 
Vorderpranken  eine  rothe  Kugel  hält, 
mit  einer  schwarzen  Mönchskutte  be- 
kleidet. Siebm.  II.  48.).  In  Schlesien: 
Andersdorf   (  Glogau  )    1700.  Auras 
(  Wohlau  )   1466.    Berndorf  (  Glogau  ) 
Buchwald  (  Lüben  )  1595.  Deichslau 
(Steinau)  1805.    Geissendorf  (Steinau) 
1808.   Gläsersdorf  (Lüben)  1557.1618. 
Greif  (  Glogau  ).    Gröditz  (  Goldberg- 
Hainau)  1577.  Gröditzberg  (ibd.)  1577. 
Guhlau  (Lüben)  1720.  1738.  Hammer, 
Neu-  (Glogau).   Heinzendorf,  Gr.  (Lü- 
ben) 1510.  1617.    Herbersdorf  (ibd.). 
Kaiserswaldau,  Nieder-  (Goldb.  Hain.) 
1599.  Koiskau  (Liegnitz)  1700.  Koss- 
litz  (Lüben)  1720.    Kotzeuau,  Gr.  (ibd.) 
1506,    1696.    Krebsberg  (ibd.)  1558. 
1699.  Kuuzendorf  (Glogau)  1600.  1617. 
Läswitz,  Gr.  (Liegnitz)  1720.  Liebichau 
(Bunzlau)  1690.  Mittlau  (Buiulau)  1690. 
Modelsdorf  (  Goldberg  -  Hainau  )  1577. 
Neudeck  ( Glogau ).    Neudorf  ( Lüben  ) 
Nimkau  (  Neumarkt )  1506.    Ottend  orf 
(Sprottau)  1557.  1830.  Parchau  (Lüben) 
1646.  1705.    Peiskem  (Wohlau)  1801. 
Peterwitz,  Gr.  (Trebnitz)  1617.  1621. 
Petschkendorf (Lüben)  1600.  Radschütz 
(Steinau)  1517.   Rüstern,  Ober-',  (Lieg- 
nitz) 1720.  Schmograu,  KI.  (Wohlau). 
Schweidiger  (Lüben)  1558.  1591.  Stei- 
nitz  (Hoyerswerda).    Talbendorf  (Lü- 
ben).  Tscheltsch  (Wohlau)  1804.  Ul- 
bersdorf (Sprottau)   1830.  Wengein 
(Lüben).    Zoblitz  (Rothenburg)  17m 


Zyrus  (  Freistadt)  1577.  In  der  Pro- 
vinz Brandenburg:  Gr.  Jamno  (So- 
rau)  1H00.  Jehser  (Züllicbau  -  Schwie- 
bus)  1809. 

+  Srhlabeck.  Waren  in  Ober- 
Schlesien  zu  Simsdorf  (Neustadt)  an- 
gesessen. 

Nchlaberndorf,  Schlabberndorf.  Schla- 
brndorf  ( In  Gold  3  schwarze  Schräg- 
rechtshalkeu.).  Hans  Heinrich  v.  S.  f 
1692  als  General -Major  und  Gouver- 
neur von  Colberg.  Otto  v.  S.  ist  am 
15.  Dcbr.  1697  vom  Kaiser  Leopold  I. 
in  den  Reichsfreiherrenstand  erhoben, 
und  in  dieser  Würde  am  4.  Dcbr.  1706 
Preussischer  Seits  anerkannt  worden 
( I  u.  4  Q.  in  Gold  ein  schwarzer  Ad- 
ler, der  mit  dem  rechten  Kusse  auf  ei- 
nem silbernen  Halbmond  steht.    2  u. 

3  Q.  in  Gold  3  schwarze  Schräglinks- 
balken. Im  Mittelschilde  iu  Blau  eine 
goldene,  roth  ausgelegte  Königskrone. 
Köhne  II.  61.)  und  starb  am  18.  Jan. 
1721  als  k.  Preuss.  General  der  Infan- 
terie. —  Gustav  Albrecbt  v.  S.  f  26. 
Oct.  1765  als  General  -  Major.  Es  er- 
hielten den  Preussischen  Grafenstand : 
Ludwig  Friedrich  Wilhelm  v.  S.  den 
17.  Nov.  1772  (I  Q.  iu  Blau  eine  sil- 
berne 4  blättrige  Rose.  2  u.  3  Ö.  in 
Gold  3  blaue  Schräglinksbalken.  4  Q. 
in  Gold  eine  rothe  4  blättrige  Rose. 
Im  Mittelschilde:  in  Silber  3  blaue  Blu- 
men an  grünem  Stiele.  Köhne  I.  87.); 
Leopold  August  Wilhelm  Friedrich  von 
S.  den  15.  Oct.  1786  (Das  Stamm w., 
nämlich  in  Gold  3  schwarze  Schräg- 
rechtsbalken, belegt  mit  einem  Schild- 
chen, in  welchem  in  Silber  ein  schwar- 
zer Adler  mit  Kleestängeln  und  Kreuz. 
Köhne  I.  87.  ):  endlich  die  Gebrüder 
Hans  Alexander  Albrecht  und  August 
Wilhelm  Leopold  Eugen  v.  S.  den  31. 
Oct.  1786  (Int  Mittelschilde  das  Stamm- 
wappen, I  Q.  in  Blau  ein  mit  Adler 
geschmückter  Brustharnisch  und  Degen. 

2  ö.  in  Silber  eine  Bischofsmütze.  3  Q. 
in  Roth  ein  Johanniter  Ordenskreuz. 

4  Q.  in  Schwarz  2  über  Kreuz  gelegte 
Standarten,  deren  blaue  Fähnlein  mit 

3  Lilien  geschmückt  sind.  Köhne  I.  88.). 
In  der  Provinz  Brandenburg  zum 
Theil  nur  Hebungen:  Ahrensdorf  (Tel- 
v  24 
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tow)  1463.  1680.  Ahrensfelde  (Nied. 
Barnim)  1375.  Beelitz  (Zauche-Belzig) 
1609.  Beeren.  Gr.  (Teltow)  1609. 
Beuthen,  Gr.  u.  Kl.  (ibd.)  1360.  1416. 
1755.  Birkholz  (ibd.)  1565.  1614.  Blan- 
kenfelde (ibd.)  1416.  1721.  Blankensee 
(Jütcrbock  -  Luckenwalde  )  1646.  1710. 
Bornim  (Ost-Havell. )  1657.  Branden- 
burg. Zoll  daselbst  1430.  Briescn  (Le- 
bus)  1402.  Buchholz  (  Zauche-Belzig  ) 
1609.  1672.  Cuncrsdorf  (ibd.)  1609. 
Deetz  (ibd.)  1549.  Diepensee  (Teltow) 
1609.  1823^  Drewitz  (ibd.)  1500.  1672. 
Dvrotz  (Ost-Havell.)  1375.  Eiche  (ibd.) 
1580.  1614.  Eisholz  (  Zauche  -  Beizig ) 
1609.  1672.  Etzin  (Ost-Havell.)  1375. 
Fahlehorst  (Teltow)  1463.  1657.  Fal- 
kenrehde (Ost-Havell.)  1375.  Frankfurt. 
Zoll  daselbst  1335.  Funkenmiihlo  (?) 
1721.  Fürstenwalde  Hufen  (Lebus)  1369. 
Gallun  (Teltow)  1680.  1683.  Garzin 
(Lebus)  1629.  Gassen  (Sorau  )  1780. 
Giesensdorf  (Teltow)  1609.  Glasow 
(ibd.)  1609.  1611.  Glau  (Jüterbock- 
Luckenwalde)  1706.  1716.  Glienicke, 
Kl.  (Teltow)  1416.  1680.  Gollwitz 
(  Zauche  -  Beizig  )  1648.  1708.  Golm 
(Ost-Havell.)  1580.  1614.  Golssen,  Alt- 
(  Luckau  )  1646.  Görsdorf  (Jüterbock- 
Luckenwaldc)  1581.  Görtzen  (?)  1680. 
Göttlin  (Zauche -Beizig)  1549.  Grebs 
(ibd.)  1648.  1708.  Gröben  (Teltow) 
1416.  1803.  Grunow  (Sternberg)  1450. 
Giitergotz  (Teltow)  1609.  Heinersdorf 
(Lebus)  1500.  Hohen walde  (Landsberg) 
1851.  Jerwitz  (?  Zauche-Belz.)  1549. 
Jeserig  (ibd.)  1647.  JDtkendorf  ( Tel- 
tow) 1416.  1856.  Kerzendorf  (ibd.)  1416. 
1755.  Kienitz,  Gr.  u.  Kl.  (ibd.)  1416. 
1672.  Kietz  bei  Gröben  (ibd.)  1416. 
1745.  Kölzig  (Arenswalde)  1820.  Krum- 
mensee (Nied.  Barnim)  1428.  Langer- 
wisch, Alt-  (Zauche-Belz.)  1609.  Lebus 
Hufen  das.  1354.  Leisch(?)  1549.  Lie- 
ben (Sternberg)  1500.  Lindenberg 
(Storkow- Beeskow)  1803.  Lüdersdorf 
(Teltow)  1609.  Machenow,  Gr.  (ihd.) 
1416.  1721.  Mahlow  (ibd.)  1416.  1721. 
Mallnow  (Lebus)  1334.  Malsow  (Stern- 
berg) 1500.  Marwitz  (Ost-Havell.)  1433. 
1451.  Michendorf  (Zauche-Belzig)  1609. 
Mielgendorf  ( Jüterb.-Luckenw. )  1706. 


Mohrin  (Königsberg)  1459.  Nedlitz 
(Ost-Havell.)  1657.  Nudow  (Teltow) 
1463.  1657.  Petersdorf  (Lebus)  1393. 
Pillgram  (ibd.)  1444.  Rieben  (Zauche- 
Belzig)  1609.  1672.  Ruhlsdorf  (Teltow) 
1609.  Schenkendorf  (ibd.)  1451.  1672. 
Schiabendorf,  sonst  Schlaberndorf  (Luk- 
kau)  1234.  1285.  Schiabersdorf  bereits 
1393  wüste  bei  Markau  (Ost-Havell.). 
Schmagorey  (Sternberg)  1500.  Schmer- 
gow (  Zauch.-  Beiz.  |  1549.  Schönefeld 
(Teltow)  1609.  Schönfeld  (Königsberg). 
Schönhagen  (Jüterb.-Luckenw.)  1737. 
Schönow  (Teltow)  1609.  Seddin  (Zauch. 
Beiz.)  1609.  Siethen  (Teltow)  1416. 
1773.  Silken  (?)  1581.  Sputendorf  (Tel- 
tow) 1609.  Stangenhagen  (Jüterbock- 
Luckenwalde)  1646.  1649.  Stansdorf, 
Wendisch-  (Teltow)  1609.  Stolpe  (ibd.) 
1609.  Stücken  (Zauche-Belzig)  1590. 
1649.  Töplitz  (ibd.)  1549.  Vehlefanz 
(Ost-Havell.)  1451.  Wasdorf  od.  Was- 
mannsdorf  (  Teltow)  1416.  1823.  We- 
del! (Königsberg)  1672.  Wendemark 
(Zauch.-Belz.)  1609.  Wildenbruch  (ibd.) 
1609.  Wittbrietzen  (ibd.)  1609.  Wuster- 
mark (  Ost  -Havell.  )  1375.  Zauchwitz 
(  Zauch  -Beiz. )  1609.  Zehlendorf  (Tel- 
tow) 1609.  In  der  Provinz  Sachsen 
und  zwar  im  2.  Jcrichowschen  Kreise: 
Bensdorf,  Viesen  und  Wendeburg  1773. 
In  Pommern:  Basenthin  (Cammin) 
1784.  Beilin  (Uckermünde)  1756.  Benz 
(Cammin)  1784.  Cammin  (ibd.)  1704. 
Claushagen  (ibd.)  1784.  Drosedow 
(  Greiflenberg  )  1682.  1763.  Kölpin 
(Draniburg)  1704.  Pemplow  (Cammin) 
1784.  In  Schlesien  besass  die  Fa- 
milie seit  1793  neben  der  minder  freien 
Standesherrschafl  Münsterberg  -  Fran- 
kenstein das  Erb  -  Ober  -  Baudirektor- 
Amt ;  ferner  folgende  Güter:  Dietzdorf 
(Neumarkt)  1769.  Frankenthal  (ibd.) 
1769.  Gimmel  (Oels)  1662.  Göllendorf 
(Trebnitz)  1662.  Jescritz,  Kl.  (Nimptsch) 
1830.  Körnitz  (Striegau)  1769.  Kupfer- 
berg (Schönau)  1769.  Lauterbach  (Bol- 
kenhain)  1769.  Neumarkt  1769.  Pudi- 
gau  (Nimptsch)  1830.  Röhrsdorf  (Bol- 
kenhain)  1769.  1830.  Schlabrendorf 
(Grüneberg)  1830.  Schönau  (Schönau) 
1796.    Seppau  ( Glogau )   1786.  1830. 
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Stolz  (Frankenstein)  1769.  Thielau 
(Steinau)  1800.  Wittgendorf  (Goldberg- 
Ilainau)  1716. 

Schladen  (In  Roth  2  über  Kreuz  ge- 
legte blaue  Bischofstäbe.  Tyroff  I.  3.). 
Friedrich  Gottlieb  v.  S.  f  als  General- 
lieut.  a.  D.  27.  Oct.  1806.  Mit  seinein 
ältesten  Sohn,  dem  k.  Preuss.  Wirkl. 
Geh.  Rath  Leopold,  der  am  20.  Febr. 
1813  in  den  Grafeustand  war  erhoben 
worden  ( Die  Bischofsstäbe  golden. 
Könne  I.  88.)  ist  der  Mannsstamm  die- 
ses Geschlechtes  am  30.  August  1845 
erloschen.  Ihn  uberlebten  seine  drei 
Schwestern:  Henriette,  verwiltwete  Ge- 
neralin v.  Pritzelwitz,  die  allein  noch 
von  dieser  Familie  am  Leben  ist;  Wil- 
helmiue,  verwittwete  Landräthin  Frei- 
frau v.  Ledebur  (f  8.  März  1856)  und 
Louise,  verwittwete  Landräthin  v.  Ja- 
gow  (f  21.  Oct.  1853).  In  der  Provinz 
Sachsen:  Erhpfänner  und  Erbgusessen 
zu  Stassfurth  (Calbe)  1435.  1842.  In 
der  Provinz  Brandenburg:  Kemnath 
(Sternberg)  1724.  Radach  (ibd.)  1701. 
1803.  Sallgast  (Luckau)  17 im.  Wall- 
witz (Sternberg)  1798.  Zinnitz  (Kalau) 
1790.  In  der  Provinz  Pommern:  Da- 
mitz (Furstenth.)  1778.  1783.  Dumma- 
del (Greiffenberg).  Lestin  (Furstenth.) 
1778.  1783.  Natelsitz  (Regenwalde) 
1760.    Stölitz  (Greiffeuberg)  1780. 

Sehlasenten ITel  (Quer  getheilt,  oben 
ein  geharnischter  aus  Wolken  reichen- 
der mit  einem  Hammer  bewaffneter 
Arm;  unten  ein  Drache.).  In  Neu- 
Vorpommern:  Werder  (Franzburg) 
1836.  1845.  Ein  Herr  v.  S.  1845  Land- 
rath des  Franzburger  Kreises. 

Schlammersdorf  (In  Gold  ein  mit  3 
silbernen  Sternen  belegter  schwarzer 
Schrägrechtsbalken.  Siebm.  I.  89.  ). 
Dieses  in  Bayern,  Franken  und  der 
O  b  e  r  -  P  f  a  1  z  zu  Burggrub  1 609,  Burck- 
heim  1657,  Sassenfar  1683.  1751.  Tapf- 
heim 1609  ansässig  gewesene  Ge- 
schlecht, ist  mehrfach,  bis  auf  die  Ge- 
genwart in  der  Armee  vertreten  gewe- 
sen: Christoph  Friedrich  v.  S.  war 
1770  Lieutenant  im  Regiment  Krockow. 
Ein  v.  S.  1805  Lieutenant  im  Invaliden 
Hause,  hatte  früher  im  Regiment  Kleist 


gestanden.  Im  30.  Inf.  Reg.  steht  ein 
Prem.  Lieut.  v.  S. 

Schlangenfeld  (1  u.  4  Q.  eine  Schlau- 
gc.  2  u.  3  Q.  eine  Hand  mit  einem 
Schwerte.  Sinapius  II.  867.).  In  Ober- 
Schlesien  werden  die  Gebrüder  Franz 
Wilrich.  Gotthard  Ignatz  und  Carl  Wil- 
rich  v.  S.  am  12.  Aug.  1697  in  den 
böhmischen  Adelstand  erhoben. 

f  Schlanp  (In  Silber  eine  roihe  Wolfs- 
angel Fahne  I.  389.).  Ein  Cölnisches 
Patricier  Geschlecht ,  dem  u.  a.  der 
Trierschc  Hofgerichtsdirektor  (1620)  u. 
Mainzische  Kanzler  Arnold  S.  angehörte; 
sein  Grossvater  Franz  S.  war  Burger- 
meister zu  Bonn  und  sein  Enkel  Franz 
S.  1695  Besitzer  eines  Hauses  in  der 
Laurenz  Pfarre  in  Cöln.  —  Nicht  zu 
verwechseln  mit  dem  Hessischen  Ge- 
schlechte der  Schlaun  von  Linden  (In 
Roth  3  ins  Schächerkreuz  gestellte  sil- 
berne Lindenblätter.    Siebm.  I.  141.). 

Schlebrugge.  In  Westphalen.  1823 
der  Landrath  v.  S.  des  Lüdiughauser 
Kreises  zu  Beckendorf  in  Horst  bei 
Werne. 

f  Schlebusch  (In  Silber  eine  schwar- 
ze, in  der  Mitte  von  einem  rothen  Ringe 
umschlossene  Wolfsangel.  Fahne  I.  389). 
Im  Berg  sehen:  Dierschnöchel  (ticke-» 
rath)  1668.  Gronau  (Mühlheim)  1483. 
Holz  (ibd.)  1609.  1664.  Manfort '(Opla- 
den) 1443.  Schlebusch  (ibd.)  1491. 
1652. 

Schlechtendal,  Schlechtenthal.  Ein 
Westphälisches  Geschlecht;  in  welchem 
zwei  verschiedene  Nobilitirungen  zu 
unterscheiden  sind.  I.  Hans  Albrecht 
v.  S.  kaiserl.  Oberstlieut.  f  1701:  mit 
dessen  gleichnamigem  Sohne  1766  die- 
ser Zweig  des  Geschlechtes  erlischt. 
In  Schlesien:  Schlanowitz  (Wohlau) 
1697.  Schutzendorf  (Oels)  1766.  II  (In 
Silber  ein  blauer  Reichsapfel  mit  gol- 
denem Kreuz,  und  einem  rothen  Her- 
zen auf  der  goldenen  Umgürtung.  Köhne 
IV.  48.).  Georg  Heinrich  (f  23.  Aug. 
1800  als  Ober-Consistorial-Präsident  zu 
Breslau).  Reinhard  Friedrich  und  Frams 
Friedrich  S.  sind  den  14.  Oct.  1786 
geadelt  worden.  —  Dr.  D.  F.  K.  v.  S. 
f  22.  Febr.  1842  als  Oberlandesgerichts- 
Chef-Präsident  a.  D.  zu  Paderborn. 

24  • 


Digitized  by  Google 


372  Schleepuscb. 


Schiegenberg. 


t  Schleepusch  fl  u.  4  Q.  in  Gold 
auf  grünem  dreihügeligem  Berge  ein 
fruchttragender  grüner  Schlebusch. 
2  u.  3  Q.  in  Roth  ein  goldener  gekrön- 
ter Löwe,  der  einen  Degen  in  der  rech- 
ten Vorderpranke  halt.).  .Jacob  S.  nicht, 
wie  behauptet  wird  aus  der  Bergscheii 
Familie  Schlebusch,  sondern  Erbrichter 
der  Börde  Lesum  (Bremen)  kaiserl.  Ge- 
neralwachtm.  und  Oberst  am  II.  .lau. 
1659  (od.  17.  April  1660)  in  den  Frei- 
herrenstand erhoben  und  am  8.  Juni 
1675  ohne  männliche  Leibeserben  ver- 
storben, besass  in  Schlesien:  Heide- 
berg  (  Liegnitz  ).  Lankau  (  Namslau  ). 
Gr.  Pohlwitz  (  Liegnitz  ).  Schönbach 
(Neumarkt). 

Schleewitz,  Schlewitz,  auch  Schüwitz, 
vergl.  Konarski.  In  Preussen:  Kat- 
tern  (  Mohrungcn  ).  Mitteldorf  (  ibd.  ) 
Stollen  (ibd.)  1727. 

f  Schlegel.  Verschiedene  Geschlech- 
ter. I  (In  Roth  ein  schrägrechtsgestell- 
ter  silberner  Schlägel.  Siebm.  I.  171.). 
Ein  mit  Wichard  Erdmann  v.  S.  ums 
Jahr  1688  erloschenes  Altmärksches 
Geschlecht:  Altenzaun  (Osterburg)  1343. 
1657.  Baabcn  (Stendal)  1373.  1688. 
Beelitz  (ibd.)  1343.  Bertkau  (Osterb  ) 
1343.  Gr.  Ellingen  (ibd.)  1343.  Gcr- 
merslage  (ibd.)  1343.  Gethlingcn  (ibd.) 
1343.  Rudow  (Jerich.  II.)  1343.  Vintz- 
lowe  (?)  1343.  11  (3  halbmondlörmige 
Schlägel  1.  2.  —  nach  einem  Siegel 
von  1543.).  Ein  wohl  schon  im  16. 
Jahrb.  ausgestorbenes  Mittel  märki- 
sches Geschlecht:  Hennersdorf  (Lebus) 
1469.  Löhme  (Nied.  Barnim)  1388. 
1540.  Neuenhagen  (ibd.)  1375.  Schmar- 
gendorf (Teltow)  1543.  1567.  Schön- 
eiche (Nied.  Barn.)  1372.  Seefelde  (ibd.) 
1412.  III  Schlegel  v.  Münchsberg 
(I  u.  4  'Q.  in  Silber  ein  schwarzer  Mönch 
mit  Bosenkranz.  2  u.  3  O.  in  Roth  ein  sil- 
berner Schlägel  auf  goldenem  Hügel. 
Siebm.  I.  176.);  wird  als  Märkisches 
Geschlecht  bezeichnet.  IV  Schlegel 
v.  Gottleben  (I  u.  4.  Q.  in  Schwarz 
ein  goldener  Löwe  mit  Schlägel  in  der 
Pranke  gegen  einen  Felsen  schlagend 
2  u.  3.  Q.  in  Silber  und  Roth  getheilt, 
darin  2.  1  Rosen  Wechselnder  Farbe. 
Im   Mittelschilde   in  Blau  ein  Lamm 


Gottes.  Siebm.  IV.  92.).  Zu  den  Ge- 
schlechtern Schlesiens.  V  Die  bei- 
den als  Dichter  und  Gelehrte  berühm- 
ten und  in  den  Adclstaud  erhobenen 
Brüder  August  Wilhelm  (Prof.  an  der 
Universität  Bonn)  und  Friedrich  v.  S. 

ScMfgdl,  Schlegel  (In  Silber  Kopf 
und  Hals  eines  rothen  I'ferdes.  Siebm. 
I.  177.).  In»  An  ha  I  tschen:  Cüthen 
1561.  1587.  Elsdorf  1561.  Gnetsch 
1460.  1589.  Gröbzig  1587.  Harzgerode. 
Merziii  1505.  1739.  Mittelhausen  1561. 
1742.  Gr.  Paschleben  1561.1587.  Pö- 
sigk 1589.  Prosigk  1561.  Thurau  1561. 
1669.  Trebichau  1561.  1566.  Zehriugen 
1561.  1742.  In  der  Provinz  Sachsen: 
Acken  (Calbc)  1561.  Branderoda  (Quer- 
furth) 1614.  Dachritz  (Saale)  1477. 
Halle,  Soolgüter  1395.  1562.  Heders- 
leben  (Mansfeld,  See-)  15*7.  Hergis- 
dorf  (Mansfeld,  Geb.)  1600.  Leimbach 
(ibd.)  1587.  Morkewitz  (Saale)  1477. 
Im  Königreiche  Sachsen:  Görnitz  bei 
Borna  (Leipzig).  Imnitz  bei  Zwenkau 
1738.  Kötzschbar  (  ibd  )  1564  1738. 
In  der  Provinz  Brandenburg:  Käh- 
men und  Morzig  (Crossen)  1743.  In 
Preussen:  Alkehnen  (Pr.  Erlau). 

j  Srhlegenberg  (l  u.  4  Q.  in  Silber 
2  schräge  ins  Kreuz  gelegte  grüne  Palm- 
zweige, darunter  in  einem  blauen  Schil- 
desfusse  eiu  schwebendes  goldenes 
Kreuz;  2  u.  3  Q.  Schwarz  mit  einem 
goldenen  Schildesfusse ,  worin  ein  ro- 
ihcr  Hügel,  worauf  3  silberne  Schleh» 
blüthen  an  ihren  Zweigen  stehen.  Mit- 
telschild quer  getheilt;  oben  Blau  ohne 
Bild,  unten  ein  Schach  von  4  rothen 
und  5  silbernen  Feldern.).  Der  eigent- 
liehe  Geschlechtsname  dieser  Familie 
war  „Habel  de  Bruna."  Dieselbe  wurde 
am  3.  Oct.  1656  in  den  Ritterstand, 
am  16.  April  1665  mit  dem  Prädicat 
,.v.  Schiegenberg  und  Lilienberg'*  in 
den  böhmischen  Freiherrenstand,  und 
am  13.  Nov.  1691  in  den  böhmischen 
Grafenstand  erhoben.  Ihr  gehörte  im 
Jahre  1723  in  Schlesien:  Bodland 
(Rosenberg),  Kraskau  (ibd.),  Raschdorf 
(Neumarkt),  Schadewinkel  (ibd.).  See- 
dorf (ibd.),  Stephansdorf  (ibd.),  Tscha- 
pel  (  Kreuzburg  ) ,  Wierzschy  (Rosen- 
berg). 
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f  Schleicher  (Gespalten,  mit  einer 
schräglinks  gelegten  Leiter  ).  Der  gräfl. 
Lippesche  Reg  Rath  Christian  August 
Ferdinand  S.  ward  den  15.  Juli  1778 
vom  Kaiser  Joseph  II.  in  den  Reichs- 
adelstand erhoben.  Sein  Sohn  war 
1806  Premier  Lieutenant  im  Regiment 
Wedcll  zu  Bielefeld,  und  ist  im  Jahre 
1815  als  Major  in»  1.  Elb.  Landw.  Inf. 
Reg.  geblieben.  Dessen  Tochter  Sophie 
v.  S.  war  1836  Conventualiu  der  Stifte 
Geseke  und  Keppel. 

Srhleierweber  von  Friedenau  ( Ge- 
spalten, vorn  in  Blau  ein  goldener  Quer- 
balken; hinten  in  Roth  auf  grünen«  Fel- 
sen eine  grüne  Staude  mit  6  Blättern. 
Kühne  IV.  48  ).  Friedrich  Augustin  S. 
am  7.  August  1641  in  den  Adelstand 
erhoben.  Dieser  Adel  ist  dem  im  Pol- 
nisch-Wartenbergischen  ansässigen  Ge- 
schlechte am  13.  Oct.  1775  anerkannt 
und  erneuert  worden,  auch  bekam  Mar- 
garetha Christiane  S.  v.  F.  die  seit  den» 
5.  August  1771  mit  dem  Grafen  Brühl 
vermählt  war,  gleichzeitig  den  Adel  er- 
neuert. 

f  Sehlein,  Schleyn.  Ein  Cölnisches 
Geschlecht,  welches  in  der  Stadt  die 
Höfe  Gr.  und  KI.  Königstein  besass. 
Friedrich  v.  S.  f  5.  Mai  1662  als  Kur- 
fürst!. Amtmann  zu  Deutz. 

Schlei nit/.  (Gespalten,  vorn  in  Roth 
2  silberne  Rosen  über  einander;  hinten 
in  Silber  eine  rothe  Rose;  auch  umge- 
kehrt, vorn  eine  rothe  Rose  in  Silber, 
hinten  2  silberne  in  Roth.  Siebm.  I 
31.  154.).  In  Sachsen,  und  zwar  in 
dem  Preussischen  Antheil:  Altenburg 
a.  d.  Saale  bei  Merseburg,  zweifelhaft 
1142.  1316.  Mühlberg  (  Liebenwcrda  ) 
pfandweise  1559.  Muckenberg  (  ibd.  ) 
1669.  Vorzüglich  im  Königreiche  und 
zwar  besonders  im  Meissenschen :  Al- 
bertitz 1408.  Blattersleben  (?)  1628. 
1703.  Bockwitz  1669.  Böllen  1690. 
Bortewitz  1696.  Brockwitz  1371.  Brosch- 
witz  1323.  Cospoda  1505.  1666.  Cun- 
nersdorf 1698.  1763.  Dahlen  1690.  Dü- 
britzgen  1600.  1636.  Evbau  (Ob.  Lau- 
sitz ).  Gräten  1540.  Graupzig  1688. 
Grauschwitz  1711.  Grödel  1615.  1710. 
Grubnitz.  Hoff.  Hohnstein.  Ilkendorf 
1341.    Kentscini  tz    Klaoscbnitz  1685. 


Königswartha  (Ob.  Laus.)  1628.  Krögis 
1435.  Leuben  1408.  Lartitz  1580.  Pusch- 
ke  1614.  Radegast  1505.  Ragwitz.  Saal- 
hausen 1721.  Schieritz  1642.  1792. 
Schleinitz  1280.  1598.  Schmollen  1602. 
Seehausen  1408.  1683.  Skassa  1510. 
1580.  Stauchitz  1586.  1621.  Zettritz  bei 
Rochlitz  1645.  1722.  Zotewitz  1628. 
1703.  Zschaiten  1560.  1600.  Zschautitz 
1580.  Zscharitz  1600.  In  Böhmen, 
wo  sie  die  freiherrliche  Wurde  beklei- 
deten und  das  Erbschenkenamt  be- 
sassen:  Havnsbach  1572.  1594.  Schluk- 
kenau  1548.  1680.  Tollenstein  1680. 
In  Preussen.  zumal  iu  Westpreus- 
sen,  wo  sie  auch  den  polnischen  Na- 
men Pleminski  führen  im  Kreise  Culm  : 
Borken,  Busch,  Czarze ,  Dembowiec, 
Gzyn  ,  Hölle,  Hüttung,  Jarzembiniec. 
Lagtowo,  Neudorf,  Raffa,  Sloncz,  Stoll- 
friede 1820;  ferner  Falkenau  (  Fried- 
land) 1804.  Kowalsko  (?).  Littschen 
(Marienwerder)  1783.  Ludwigsdorf  (Ro- 
senberg). Peterkau  (ibd.).  Im  ehemali- 
gen Grossherzogtb.  Warschau:  Schön- 
walde. 

Sehlemberg.  In  der  Ober-Lau- 
sitz: Zimpel  (Rothenburg). 

Srhlenimer  (Quer  get heilt,  oben  in 
Silber  ein  wachsender  gekrönter  schwar- 
zer Adler,  unten  in  Gold  drei  blaue 
Schrägliuksbalkeu.  Kühne  IV.  49.).  Der 
Kriegsrath  und  Intendant  zu  Marien- 
burg Georg  Christoph  S.  ist  am  15.  Oct. 
17*6  geadelt  worden  und  am  27.  Juni 
1795  gestorben.  Iu  Preussen:  Ho- 
hendorf (Stuhm)  1788.  Keimkallen  (Hei- 
ligenbeil). Reusen  (Friedlaud).  Ram- 
sen (Stuhm)  1788. 

Sehlemuller  (  Im  Gold  geränderten 
blauen  Felde  drei  goldene  Merne  2.  1. 
Köhne  IV.  49.).  Der  General  -  Major 
und  Commandeur  der  2.  Garde-Cavall. 
Brigade  v.  S.  ist  in  den  Adelstand  er- 
hoben worden. 

,  Sehte nderhan  (In  Silber  1  schwar- 
zer, mit  3  goldenen  Amseln  belegter 
Querbalken.  Fahne  I.  390.).  Scheinen 
zu  Anfang  des  17ten  Jahrhunderts  er- 
loschen zu  sein.  Im  Herzogthum  Jü- 
lich: Büdesheim,  Gr.  und  KI.  1446. 
Schlenderhahn  (Bergheim)  1271.  1585. 

sc  hl  cor  hit  LI  (In  Silber  eine  schwarze 
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Bärentatze.  Grote  C.  13.).  Sic  bcsassen 
im  Mindensehen  den  Wedigenstein 
1534;  kommen  auch  im  ehmaligen  Nie- 
derstift Munster,  im  Oldenburg- 
schen  und  in  Ostfriesland  vor.  Eber- 
hard Adolph  v.  8.  f  28.  Juli  1746  als 
k.  Preuss.  Drost  zu  Berum  in  Ostfries- 
land. Vorzugsweise  im  Königreich 
Hannover  im  L üncbu rg sehen  und 
Bremenschen:  Biloge  (B.)  1777.  1791. 
Buchholz  (ibd.)  1777.  1791.  Donner- 
horst  (L.)  1777.  1791.  lleslingeu  (B.) 
1600.  Kirchwahlingen  (L.)  1777.  Lessei 
(B.)  1791.  Rethem  (L.)  1777.  1791. 
Vehtem  (ibd.)  1777.  1791. 

Schleuse,  von  der  S.  (5  Querbalken 
und  einmal  gespalten,  in  abwechselnden 
Farben.).  Im  Jahre  1839  war  ein  Oberst 
v.  d.  S.  2  ter  Commandant  von  Stettin. 
InPreus8en:  Bilderweitschen  (Stallu- 
pöhnen).  Drauppen  (Insterburg).  Kuck- 
laucken  (?)  1580.  Laukischken  (Labiau). 
Pregelswalde  (Wehlau).  Schleuse  (ibd.). 
Spalinen  (Pilkallen).  Auch  im  Ragnit- 
sehen  und  Tapiauschen  1565. 

•J-  Schleuser ,  Schleusser  ( Im  quer 
getheilten  oben  rothen,  unten  in  Blau 
und  Schwarz  geschachten  Felde  zwei 
über  Kreuz  gelegte  silberne  Schlüssel. 
Siebm.  I.  53.).  In  Schlesien:  Herms- 
dorf (Goldberg-Hainau)  1596.  Steudnitz 
(ibd.)  1551.  1627. 

Schleussing  ,  Schleusing  (  Silberner 
Goldgeränderter  Sparren  in  Blau,  oben 
von  2  silbernen  Lilien,  unten  von  einem 
silbernen  Sterne  begleitet.  Könne  IV. 
49.).  Aus  Schweden  stammend.  Ein 
Hauptmann  v.  S.  im  I.Jäger  Batallion. 
In  Preussen:  Berliuen  (?).  Beyditten 
(Friedland).  Esserischken  (Gumbinnen). 
Metgeh  ten  (  Königsberg  ).  Modgarben 
(Rasteuburg).  Pohibels  (ibd.)  1820. 
Sophienthal  (Friedland). 

Schley.  In  der  Ober-Lausitz: 
Cunewalde  1513.  Sohland  am  Roth- 
stein. 

Schlicht  (Gespalten;  vorn  in  Silber 
ein  grünes  Kleeblatt;  hinten  in  Roth 
die  Gestalt  der  Justiti  a  mit  verbunde- 
nen Augen,  Schwert  und  Wage  haltend). 
Friedrich  v.  S.  k.  Preuss.  Hauptmann 
f  5.  August  1795.  Im  Magdeburg- 
schen:  Hohenziatz  (Jerichowl.)  1802. 


Sclillctitin^a 

In  der  Provinz  Brandenburg:  Guten- 
Paaren  (West-Havelland)  1843. 

Schlichten,  von  der  S.  (Stamm  mit 
Wurzeln  einer  Eiche,  woran  4  Blätter 
und  2  Eicheln  befindlich  ).  Stammen 
aus  Germersheim  in  der  Pfalz,  vom 
Kaiser  Carl  VI.  1722  als  adelich  aner- 
kannt. Joseph  Franz  Anton  v.  d.  S. 
k.  Poln.  Oberst  und  Commandant  von 
Fraustadt,  erhielt  das  Polnische  Indige- 
nat  und  eine  Adelsbestätigung  1775. 
Er  trat  1778  den  8.  Dcbr.  als  Oberst 
in  Preussische  Dienste  und  wurde  Chef 
eines  Freicorps.  —  Anton  Xaver  Carl 
v.  S.  wurde  1824  als  General  -  Major 
pensionirt. 

Sehlichting  (In  Silber  drei  schwarze 
Hirschstangen ;  zwei  in  Form  eines  Ge- 
weihes gestellt,  und  die  dritte  über 
diesen  in  die  Quere  gelegt.  Siebm.  I. 
64.).  Samuel  v.  S.  wurde  am  24.  Dcbr. 
1694  in  den  böhmischen  Freiherren- 
stand erhoben.  Iu  Schlesien:  Ba- 
rottwitz (Breslau)  1700.  Bielwicse  (Stei- 
nau) 1561.  1599.  Brorau  (Guhrau)  1599. 
Dammitsch  (Steinau)  1492.  Elguth  (?) 
1670.  1677.  Fürstenau  (Freistadt)  1681. 
1698.  Gassendorf  (Liegnitz)  1774.  1802. 
Gimmel  (Wohlau)  1681.  Graben  (Guh- 
rau)  1792.  1856.  Heidersdorf  (Wohlau) 
1579.  Heinzendorf  (ibd.)  1780.  1792. 
Hertwigsdorf  (Freistadt)  1510.  1513. 
Herzogswaldau,  Ob.  Mitt,  Nied,  (ibd.) 
1616.  1698.  Jackschönau  (Oels)  1700. 
Immersatt  (Glogau)  1792.  1856.  Jup- 
pendorf  (Guhrau)  1752.  1798.  Jürtsch 
(Steinau)  1561.  1616.  Kaltvorwerk 
(Guhrau)  1830.  1856.  Kehle  (Trebnitz) 
1600.  1723.  Krischütz  (Wohlau)  1584. 
1602.  Lendschütz  (ibd.)  1648.  Linden 
(Glogau)  1648.  Massel  (Oels)  1492. 1642. 
Nechlau  (Guhrau)  1830.  1856.  Obisch. 
Gr.  (Glogau)  1604.  1715.  Pesterwitz 
(Breslau)  1700.  Peltschütz  (ibd.)  1700. 
Perschütz  (Trebnitz)  1614.  1617.  Rack- 
witz, Wenig.  (Löwenberg)  1714.  Räu- 
den, Alt-  (Steinau)  1543.  1596.  Ru- 
dolphsbach (Liegnitz)  1774.  Saltschütz 
(Guhrau)  1792.  1856.  Saul  (Guhrau) 
1700.  Schönborn  (Wohlau)  1780.  1792. 
Schwusen  (Glogau)  1681.  1808.  Sta- 
chau  (Nimptschj  1724.  Steinau,  Burg- 
lehn (Steinau)  1556.  Steinsdorf  (Gold- 
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berg-Hainau)  1584.  Straupitz,  Ob.  und 
Nied,  (ibd.)  1579.  Streidelsdorf  (Frei- 
stadt) 1510.  Talbendorf  (Lüben).  Trent- 
schin  (tOuhrau)  1790.  1850.  Tuchwirt- 
schen  (Guhrau)  1681.  Wallwitz  (Frei- 
stadt) 1681.  1698.  Willkan  (Glogan) 
1792.  1856.  Wischutz  (Wohlau)  1599. 
Wohlan.  Alt-  (ibd.)  1579.  1591.  In  der 
ProvinzBrandenburg:  Bergen  (Stern- 
berg) 1706.  Cnnow  (  Crossen  )  MM. 
Drehnow  (Cottbus).  Gandern,  Kl.  frü- 
her Gandekow  (Sternberg)  1690.  Golt- 
zen  (Zullichau-Schwiebus)  1686.  1706. 
Grabow  fSternberg)  1567  1817.  Grie- 
sel  (Crossen)  1558.  1687.  Jehser  (Zül- 
lich.-Schwieb.)  1650.  1724.  Kunersdorf 
(Crossen)  1567.  1670.  Leichholz  (Stern- 
berg) 1558.  1594.  Lochow  (Zfillichau- 
Schwiebus)  1688.  1731.  Mertzdorf  (ibd.) 
1650.  1681.  Muschten  (ibd.)  1710.  1842. 
Nickern  (ibd.)  1749.  1760.  Oggcrschütz 
(ibd.)  1513.  1256.  Peitz  (Cottbus).  Ra- 
dach (Sternb.)  1688.  Riesnitz  (Crossen). 
Rietschulz  (ZMI.-Schwieb.)  1681.  1856. 
Schönow  (Sternb.)  1558.  1565.  Sorge 
(Crossen)  1644.  Starpel  (ZOll.-Schwieb.) 
1579.  1591.  Tornow  (Sternberg).  In 
Pommern:  Cummerow  (Regenwalde) 
1744.  1803.  Justin  (ibd.)  1770.  1803. 
Pritten  (Dramburg)  1803.  Rübenhagen 
(Regeuwalde)  1803.  In  Posen;  Alten- 
dorf (Fraustadt)  1654.  1700.  Bauchwitz 
oder  Bukowiec  (Meseritz)  1654.  1677. 
Dürrhund  (Buk)  1756.  Dürrlettel  (Me- 
seritz) 1587.  1594.  Glogowo  (Pieschen) 
1700.  Grätz,  Neu-  (Fraustadtj  1820. 
1856.  Gurschen  (ibd.)  1654.  1856.  Ko- 
latka  (Schroda)  1700.  1750.  Kuschten 
(Meseritz)  1660.  1691.  Lubin  (Kosten) 
1804.  Ossowa  (ibd.)  1804.  Pusch  (Frau- 
stadt) 1830.  1856.  Röhrsdorf,  Ober- 
(ibd. )  1654.  1856.  Schlichtingsheim 
(ibd.)  1654.  1856.  Stenzyce  (Kosten) 
1804.  Trombinko  (Schrimm)  1700. 
Wieszczycin  (Schrimm)  1654.  Wyroczka 
(Buk).  Zelasno  (Kosten)  1804.  In 
Preussen:  Andreaswalde  (Johannis- 
burg) 1775.  Gansenstein  (Angerburg) 
1766.  1784.  Gortzitzen  (Lyck)  1775. 
Kobillinnen  (ibd.)  1775.  Leegen  (ibd.) 
1755.  1803.  Masehnen  (  Angerburg  ). 
Regulowken  (ibd.)  1805.  Rogallen,  Kl. 


(Johannisburg).  Skandau  (Gerdauen). 
Weisschnur  (Pr.  Eylau)  1784.  1788. 

Scliliclitkrule  (Gespalten,  vorn  qua- 
drirt,  in  jeder  Feldnng  eine  Lilie;  hin- 
ten 3  über  einander  laufende  Hunde.). 
In  Neu  -  Vorpommern:  Engelwacht 
und  Gr.  Berkenhagen  (Grimme)  1836. 

f  Schliekum  (In  Gold  und  Roth  quer 
getlieilt;  in  dem  oberen  goldenen  Theile 
ein  schwarzer  Stern.  Fahne  I.  390.). 
Am  Niederrhein:  Burg  Coelenberg 
(?)  1561.  (Hehn  (Neuss)  1452.  Liedberg, 
Burglehn  (Gladbach)  1379.  1529.  Schlik- 
kum  bei  Liedberg  (ibd.)  1328.  1694. 
Zoppenbroich  (ibd.)  1370. 

f  Sehliderer  von  Lachen,  Schliede- 
rer  v.  L  .  Schlider  v.  Lach  (In  Schwarz 
ein  silberner  mit  3  rothen  Ringen  be- 
legter Schräglinksbalken.  Siebm.  I.  126; 
nach  einer  Ahnentafel  der  Cöluischen 
Ritterschaft  ein  mit  3  rothen  Kugeln 
belegter  Schrägrechtsbalken. ).  Dies 
Rheinische  Geschlecht  war  nicht  bloss 
in  der  Rheinpfalz,  in  Baden  und  Luxem- 
burg,  sondern  auch  im  Tri  ersehen 
angesessen.  Hans  Heinrich  S.  v.  L. 
wird  1599  zu  den  Trierscheii  Lehns- 
leuten gezählt. 

Schlichen,  Sliweu,  Slivin  (In  Gold 
ein  Querbalken,  der  in  Blau  und  Silber 
in  3  Reihen  geschacht  ist.  Siebm.  I. 
177.).  Johann  Dietrich  v.  S.  am  11. 
Jan.  1660  vom  Kaiser  in  den  Reichs- 
grafenstand erhoben  und  Kurbranden- 
burgischer  Seits  1663  anerkannt  (Ein 
schwarzes  deutsches  Ordenskreuz,  in 
dessen  Mitte  das  Stammwappen  mit 
Schild  und  Helm  ruht,  (heilt  den  Schild 
in  4  Feldungen,  deren  jede  mit  einem 
Adler  belegt  ist,  die  I.  in  Blau  ein 
schwarzer  Adler,  die  2.  in  Blau  ein  sil- 
berner, die  3.  in  Roth  ein  silberner, 
die  4.  in  Silber  ein  schwarzer  Adler. 
Köhne  I.  89.).  Diese  Birkenfeldsche 
Linie  starb  1816  mit  Friedrich  Wilhelm 
Grafen  v.  S.  aus.  Die  märkische  Linie 
zu  Tucheband,  starb  den  2.  Oct.  1709 
mit  Adam  Georg  aus,  der  am  12.  Juli 
1704  war  in  den  Grafenstand  erhoben 
worden  ( Von  dem  vorigen  darin  ab- 
weichend, das«  das  Ordenskreuz  gold- 
gerändert, nur  den  Stammschild  ohne 
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Helm  enthielt  und  die  4  Adler  8«:imn>t- 
lich   schwarz  in  Silher.    Kühne  I.  c.). 
Georg  Adam  v.  S.  den  9.  August  1718 
in  den  Grafenstand  erhohen  (Auf  dem 
einfachen  Staminschilde  ruht  Kopf  und 
Hals  eines  gekrönten  schwarzen  Adlers. 
Köhne  I.  90. ).    Diese  Linie   blüht  in 
Preussen  fort.    Die  am  19.  Sept.  1786 
in  den  Grafenstand  erhobene  Linie  (  1 
u.  4  Q.  Stammschild.    2  u.  3  Q.  der 
fliegende  Preuss.  Adler  in  Silber.  Im 
Mittelschilde  der  Johanniter  Orden  in 
Schwarz,   ibd. )  ist  wieder  erloschen. 
I.  In  Sachsen;  und  zwar  sowohl  in 
der  Provinz  wie  im  Königreiche:  Br«u- 
ua  (Ob.  Lausitz).    Brausitz,  Gr.  früher 
Gr.  Prus  bei  Meissen   1382.  Brettuig 
(Meissen)  1584.   Dammendorf  (Saale) 
1542.  1625.  Falkenberg  (Liebenwerda) 
1725.  Gaditz  (Wittenberg)  1523.  Ilohn- 
dorf  (ibd.)    i486.    1491.  Jahmen 
(Ob.  Lausitz)  1768.    Milkau,  Klein  bei 
Rochlitz  (Leipzig)  1710.    Pegau  (ibd.) 
1598.  Pulsnitz  (Ob.  Laus.)  1549.  1570. 
Rackith  (Wittenberg)  1849.  Radeburg 
(Meissen)    1486.    1491.  Schlieben 
(Schweinitz)  1228.     Schweinitz,  KL 
(Ob.  Laus.)  1675.  Thalwitz  bei  Würzen 
(Leipzig)  1382.    Trebitz  (Saale)  1542. 
1613.    Zeckritz  (Torgau)  1528.    IL  In 
Schlesien:  Guttwohne  (Oels)  1572. 
Hünern  (Trebnitz)  1492.  1564.  Kunzen- 
dorf (  Oels  )  1505.    Neundorf,  Nieder- 
( Rothenburg)  1774.    Oels  Ritters,  da- 
selbst 1505.    Patschkei  (Oels)  1505. 
Sänitz  (Rothenburg)   1774.  Schönau 
(Oels)  1593.   Simsdorf  (Trebnitz)  1492. 
1564.  Stronn  (Oels)  1501.  Taschenberg, 
(ibd.)  1617.  Zessel  (ibd.)  1505.  III.  In 
der  Provinz  Brandenburg:  Bagow 
(West- Havelland)  1604.  1640.  Baruth 
(Jüterbock- Luckenwalde)  1328.  1576. 
Beesten,  Gr.  (Teltow)  1375.  Belitz 
(Sternberg).    Briesen  (Luckau)  1776. 
1826.  Cliestow  (Frankfurt)  1589.  1678. 
Diedersdorf  (Landsberg)  1698.  Drahns- 
dorf (Luckau).    Drewitz,  Gr.  (Guben) 
1675.1720.  Dubrau  (Calau)  1686.  Du- 
brauka  (  Spremberg )   1853.  Eichow 
(Cottbus)  1644.  1690.  Falkenhain  (Luk- 
kau)  1737.  Friesack  (West-Havelland) 
1400.  1409.    Gersdorf  wüste  (Teltow) 
1375.  1451.  Golssen  (Luckau).  Golzig 


(ibd.)  1550.  1793.  Göritz  (Calau)  1686. 
Görsdorf  (Lübben)  1576.  1581.  Grano 
(Guben)  1675.  Gulben  (Cottbus)  1605. 
Harnekopf  (  Ob.  Barnim)  1660.  1708. 
Heinsdorf  (  Jüterb.  Luckenw. )  1627. 
1718.  Jetsch  (Luckau)  1775.  Kaden 
(ibd.)  1646.  1718.  Kaltenhausen  ( Jü- 
terbock-Luckenwalde)  1540.  Kerzendorf 
(Teltow)  1521.  1600.  Ketschendorf 
(Lübben)  1611.  Krauschow  (Züllichau- 
Schwiebus)  1587.  Liepe  (.Jüterb.  Luk- 
kenw.)  1540.  Lübben  1449.  Löwen- 
bruch (Teltow)  1644.  1662.  Löhme, 
Hohen-  (Teltow)  1370.  1472.  Mache- 
now,  Gr.  (ibd.)  1472.  Mahlow  (ibd.) 
1375.  Markendorf  (Lebus)  1537.  1556. 
Mochlitz  (Guben).  Münchehofe  (Stor- 
kow-Beeskow)  1692.  Neuemühle  (Tel- 
tow) 1375.  Oderin  (Luckau)  1741.  1775. 
Papitz  (Cottbus)  1593.  1678.  Pinnow 
(Sternberg)  1643.1780.  Pitschen  (Luk- 
kau)  1607.  1628.  Pohlow  (Guben)  1613. 
Prötzel  (Ob.  Barnim)  1660.  Reichers- 
kreutz (Lübben)  1700.  1774.  Riesen 
(Guben)  1611.  1632.  Rietz- Neuendorf 
(Lübben)  1780.  1809.  Ruhen  (Cottbus) 
1644.  1678.  Rutzke  (Luckau)  1650. 
Schenkendöbern  (Guben)  1766.  Schen- 
kendorf (Teltow)  1472.  Schönhausen, 
Nied.  (Nied.  Barnim)  1628.  1633.  Seese 
(Calau)  1542.  1605.  Sorge  (ibd.)  1802. 
Stansdorf  (Teltow)  1586.  Sternebeck 
(Ob.  Barnim)  1660.  Strado  (Calau) 
1686.  1716.  Stülpe  (Jüterb.  Luckenw.) 
1449  1529.  Suschow  (Calau)  1690. 
Tauche  (Lübben)  1557.  Tucheband 
(Cüstrin)  1660.  1708.  Vetschau  (Calau) 
1573.  1715.  Vogelsang  (Guben)  1631. 
Wahlsdorf  (Jüterb.  Luckenw.)  1534. 
1580.  Wallwitz  (Guben)  1668.  Wuster- 
hausen, Deutsch-  u.  Wendisch  (Teltow) 
1375.  1472.  Zagelsdorf  (Jüterb.  Luk- 
kenw.)  1450.  1660.  Zossen  (Teltow) 
1536.  1550.  IV.  In  Pommern:  Sal- 
lentin ( Pyritz )  1678.  1708.  Zumeist 
aber  V.  In  der  Provinz  Preussen. 
wo  sie  seit  1469  die  Erb  -  Amtshaupt- 
mannschaften von  Gerdauen  und  Nor- 
denburg besitzen  und  eine  grosse  An- 
zahl von  Gütern:  Abelischken  (Ger- 
dauen) 1779.  1784.  Abendorf  (?)  1768. 
Adamsheide  (Orteisburg)  1700.  1738. 
Adamswalde  (Gerdauen)   1768.  1820. 
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Albrechtau  (  Osterrode  ).  Allenstein 
1460.  Altendorf  (Gerdauen)  1469.  1820. 
Althofl-Gerdauen  1469.  1820.  Alt-Weh- 
lau (Wchlau)  1820.  Augerapp  (Darkeh- 
meu).  Angerau  (ibd.).  Annawalde  (Ger- 
dauen)  1768.  1«20.  Arklitten  (  ibd. ) 
1691.  1756.  Arnsdorf  |  Heilsberg)  1469. 
1523.  Arsen  (Ragnit).  Arweideu  (Pr. 
BjUtt).  Assaunen  (  Gerdauen  )  1469. 
1750.  Astrawischken,  Neu- (ibd.)  1707. 
1727.  Barraginen.  jetzt  Friedrichsdorf 
(ilid.)  1768.  Baubein  (Goldapp).  Baum- 
garten, Gr.  (Rastenb.  )  1734.  Bawien 
(Gerd.)  1523.  IH20.  Behlacken  (Wehlau) 
1727.  Boynuhnen  (  Darkehuien  |  1695. 
Bieberstein  (Gerd.)  1469.  1523.  Bienen- 
walde (?)  1770.  Bioniken  (Gerd.)  1784. 
Biothen  (  Wehlau  )  1 727.  Birkenfeld 
(ibd.)  1523.  1820.  Blendowen  (Gerd  ) 
1779.  1820.  Borzien  (ibd.)  1784.  Bro- 
lost  (ibd.)  1523.  1820.  Brosaiten  (An- 
gerburg) 1646.  Callehnen  (  Labiau  ) 
1557.  Christinenfeld  (Gerdauen)  1469. 
1820.  Conradswalde  (  Heiligenbeil ). 
Cremitten  (Wehlau)  1470.  1607.  Dag- 
witten  (  Heiligen)). ).  Damerau  (Gerd.) 
1469.  1820.  Dettnitten  (Wehlau).  Die- 
trichsdorf  (  Neidenburg  ).  Döhrings 
(Gerd.)  1S20.  Dombrowken  (ibd.)  1629. 
1709.  Doyen  (ibd.)  1469.  1784.  Ernst- 
burg (Labiau)  1639.  Ernsthofl'  (Ger- 
dauen) 1750.  1784.  Esserischken  (Gum- 
binneu)  1629.  1691.  Eylau.  Pr.  Stadt 
und  Schloss  1555.  Friedland,  Stadt  und 
Schloss.  Friedrichsdorf  (Gerd.)  1784. 
1820.  Friedrichswalde  (ibd.)  1525. 
1820.  Gelbisch  (Rastenb.).  Gendrinnen 
(Gerd.)  1770.  1784.  Georgenburg  (Weh- 
lau) 1820.  Georgenfeld  (Gerd.)  1768. 
1784.  Gerdauen,  Alt-  u.  Neuschloss- 
(ibd.)  1469.  1850.  Gergutschen.  Gir- 
kieneu.  Glaubitten  (Bastenburg)  1695. 
1741.  Gnätken  (Gerd.)  1740.  17«4. 
Gnie  (ibd.)  1469  Götzenbruch  1779. 
Gröuwalde  (Wehlau)  1779.  Gurren 
(Darkehmeu).  Habersdorf,  das  heutige 
Fiukenstein  (Rr»senberg)  1695.  Harno- 
wen (Wehlau).  Hedwigsfeld  (Gerdauen) 
1768.  1*29.  Herrenheyde.  Hohenhagen. 
(Königsberg)  1525.  1630.  Hohenstein 
(Osterrode)  1727.  .Takuno wen  (Anger- 
burg). Jautecken  (Darkehmen).  Jesau 
(Pr.  Eylau)  1738.  Junkerchen  (Rasten- 


burg) 1796.  Kackheim  (Gerd.)  1469. 
1820.  Kaigen  (Königsberg).  Kanothen 
oder  Knoten  (Gerd.)  1684.  1820.  Kar- 
poven  (ibd.)  1727.  1750.  Katteru  (Moh 
rangen).  Katzborn  (Gerd.)  1779.  1784. 
Kinderhof  (  Gerd.  )  1768.  1820.  Kir- 
schitten  (Pr.  Eylau).  Klingbeck,  Gr. 
(Heiligenb.)  1663. 1753.  Klinthenen  (Ger- 
dauen) 1523.  1820.  Korblack  (ibd.)  1820. 
Korcklack  (ibd.)  1750.  1820.  Korellen 
(ibd.)  1779.  1820.  Krakothin  (Rastenb.). 
Kurkenfeld  (Gerd.)  1471  1793.  Lablack 
(ibd.)  1469.  1820.  Landkeim  (Rastenb.). 
Langenfeld  (Gerd.)  1523.  1820.  Lang- 
michels (ibd.).  Launinken  (Darkehmen) 
1607.  Lecknick  oder  Legnick  1523. 
Legden  (Pr.  Eylau)  1727.  Lenkelisch- 
ken  (Niederung).  Linde  (Gerd.)  1820. 
Lippelsdorf  1523.  Littauschdorf  (Fisch- 
hausen)  1523.  1557.  Lotzen,  Stadt  und 
Schloss.  Löwenstein  (Gerd.).  Lonsch- 
ken,  Gr.  u.  Kl.  (ibd.)  1820  Lugowen 
(Insterb.)  163«.  Maldeiten  (  Fischh.  ). 
Maldeuten  (  Mohrungen  ).  Markhausen 
(Gerd.)  1639.  Mauenfelde  (ibd.)  1750. 
1796.  Melchersdorf  (ibd.)  1810.  Micken 
(Pr.  Eylau).  Milchbude  (Wehlau)  1820. 
Miluck'en  (Ortelsb.)  1470.  1590.  Mint- 
wiese.  Mitschullen  (Gerd.)  1740.  1784. 
Motthenen  (ibd.)  1469.  1784.  Momehnen 
(ibd.)  1469.  I  Ts  1.  Morren  (Heiligenb.). 
Moilhienen  (Ortelsb.).  Mühlingen  (Ger- 
daueu)  1523.  1H20.  Mulk  (ibd.)  1750. 
1820.  Nenendorf  ( ibd.  )  1469.  1820. 
Neuhof  (ibd  )  1768  1820.  Nordeuburg, 
Stadt  und  Schloss  (ibd.)  1469.  1856. 
Oppen  (Wehlau)  1557.  Oschkiunen 
(Gerd.)  1820.  Osterrode  1456.  Oster- 
wit  (Osterrode)  1737.  Panckerau  (Pr. 
Eylau).  Portsch  (Gerd.)  1768.  1820. 
Passlack,  Kl.  (Sensburg)  1523.  Pauls- 
walde (Angerb.)  1740.  1784.  Peisnick 
(Gerd.)  1469.  4820.  Pelohnen  (Wehlau) 
1820.  Penllack,  Gr.  und  Kl.  (Gerd.) 
1469.  1820  Pikarten.  Piontken  (Nei- 
denb.)  1740.  Plauen  (Wehlau)  1557. 
Plehnen  (Pr.  Holland)  1557.  Polassen 
(Pr.  Evlau).  Polläcken  (Gerd  )  1727. 
1738.  "Popelken  (Wehlau)  1709.  1784. 
Popowken  (Gerd.).  Posegnicken  (ibd.) 
1469.1768.  Potzern.  Prangen  (Rasten- 
burg). Praussen  (Heiligenb.).  Raudisch- 
ken(Gerd.)  1659.  1756.  Rauschen  (ibd.) 
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1820.  Rauschnick  (Heiligenb.).  Reichau, 
Kl.  (Mohrungen).  Reuschenfeld  (Gerd.) 
1471.  1523.  Richau  (Wehlau)  1820. 
Richthof  (  Fischh.  )  1730.  Rockelkeim 
(Wehlau)  1820.  Rodehlen  (Rastenburg). 
Rodenwalde  (Gerd.)  1740.  Rogallen 
( Ortelab. ).  Rogallwalde  (  Darkehmen  ) 
1734.  1784.  Rontken  1740.  1756.  Ro- 
senau (  Mohrungen  ).  Rosenthal ,  Neu- 
(Rastenb. ).  Rückbrost  oder  Pentlack 
(Gerd.)  1523.  Sanditten  (Weh lau)  1557. 
1856  Sawadden  (Gerd.)  1820.  Scha- 
berau  (Wehlau)  1525.  1820.  .Schellen- 
berg (Gerd.)  1523.  .Schenkendorf  (La- 
biau)  1525.  1557.  Schiffus  (Gerd.)  1523. 
Schlankinnen  (ibd.)  1779.  1820.  Schmo- 
ditten  (Pr.  Eylau).  Schneiderin  (Gerd.) 
1750.  Schömberg  (Rosenberg)  1695. 
Schöneufeld  (Gerd.)  1471.  1523.  Schön- 
see (Braunsberg).  Schonwiese  (Gerd.) 
1820.  Schwaigen  1525.  1557.  Schwans- 
feld ( Friedland ).  Schwilginnen.  See- 
gerswalde (Mohrungen).  Serien  1557. 
Servillen  (Rastenb.)  1684.  1695.  Süssen. 
Skandlack  (Rastenb.).  Sobrost  (Gerd.) 
1523.  Sorquitten  (Sensburg)  1470. 
Spetsdorf  wüste  1557.  Spliesdorf. 
Springlien.  Stamm  (Sensburg)  1470. 
Succoinin-Surwillen  oder  Sorbillen  1523. 
Szabienen  (Darkehmen).  Szamaitkehmen 
(Goldapp).  Taplacken  (Wchlau)  1557. 
Tharau  (Pr.  Eylau).  1485.  1603.  Trau- 
sen  (Gerd.)  1779.  1820.  Troschlinnen 
(ibd.)  1820.  Truchsen  (Rössel).  Trunt- 
lack  (Hciligenb.)  1469.  1629.  Vogelge- 
sang (ibd.).  Wandlack  (Gerd.)  1523. 
1698.  Wattlau  (  Wehlau  )  1557.  1820. 
Wedderau  (Heiligenb.)  1699.  Weesken- 
dorf  (Pr.  Holland).  Wehlau  1557. 
Weissensee,  Kl.  (Wehlau)  1820.  Werns- 
dorf (Königsberg).  Wesdehlen  (Gerd.) 
1469.  1820.  Weslowken  (ibd.)  1768. 
1820.  Wresselshöfen  (Königsb.).  Wicke- 
rau  (Gerd).  1523.  Wilhelmshof  ( ibd. ) 
1820.  Wilkendorf  (Wehlau)  1820.  Wind- 
keim (Rastenb.).  Winge  (Tilsit).  Wohns- 
dorf,  Schloss  (Friedland).  Wolla(Gerd.) 
1768.  1820.  Worieuen  (Pr.  Eylau)  1525. 
1630.   Zargen  (Wehlau)  1820. 

Schliebenheim,  Schliebener  v.  Schlie- 
benheimb.  —  Georg  Schliebener  unter 
dem  Zusatz  v.  S.  am  3.  Dcbr.  1681  in 
den  Adelstand;  und  seine  Söhne  Sa- 


muel Ferdinand  und  Georg  Friedrich 
v.  S.  am  23.  Sept.  1704  in  den  böhmi- 
schen Ritterstand  erhoben.  In  Schle- 
sien: Brandschütz  (Neumarkt)  1720. 
Burkau  (Glogau)  1720.  Gniefgau  (Neu- 
markt) 1720.    Saabor  (Griluberg)  1720. 

f  Schliebltz  ,  Schliewitz  ,  Schlewitz 
(In  Schwarz  3  silberne  Sterne  2.  1. 
Siebm.  I.  53.).  In  Schlesien:  Falken- 
hain (Neumarkt)  1581.  1584.  Grayn(?) 
1667.  Gutschdorf  (Striegau)  1647.  1650. 
Häslicht  (Strieg.)  1667.  Jänowitz  (Lieg- 
nitz) 1410.  Komten  (?  Schweidnitz) 
1544  Kniegnitz.  Kl.  (Nimptsch)  1591. 
Reusseudorf  (Waldenburg)  1647.  1659. 
Romnitz  (Liegnitz)  1667.  Schleiwitz 
(Neisse)  1288.  1380.  Schönau.  Alt- 
( Schönau)  1608.  1630.  Wandris,  Gr.  u. 
Kl.  (Liegnitz)  1454.  1630.  Zieserwitz 
(Neumarkt)  1590.  1594. 

Srltlieflen,  Schlieff.  Sief,  Sleue.  Sleyve. 
Ein  altes  Colhcr^r  Patrjcier-  und  Salz- 
junk^r-Ueschiecht.  Hans  SleffTJürger- 
melsier  zu  Colberg  erhielt  1444  von 
dem  Könige  Christoph  von  Dänemark, 
Norwegen  und  Schweden  einen  Wap- 
penbrief. (In  Silber  einen  rothgeklei- 
deteu  Rumpf  eines  mit  rother  Zipfel- 
mütze angethanen  bärtigen  Mannes.  Bag- 
mihl  III.  Tab.  LXIII.).  Lambert  Schlieff 
Abt  zu  Oliva  und  seine  Brüder  Wygbold, 
Georg  und  Jacob  erhielten  1555  vom 
Könige  Sigismund  August  von  Polen 
ein  vermehrtes  Wappen.  (Quer  gelheilt, 
oben  in  Blau  ein  aus  einem  grünen 
Berge  hervorwachsender  goldener  Lö- 
we; unten  der  Mannsrumpf,  ibd.).  Die 
3  Brüder  Heinrich  Wilhelm  v.  S.  Ge- 
nerallieut.,  der  Hauptmann  a.  D.  Johann 
Ernst  Ludwig  und  Oberst  Carl  Fried- 
rich sind  den  1.  März  1812  in  den 
Preuss.  Grafenstand  erhoben  worden. 
( 1  u.  4  Q.  in  Blau  der  aus  grünem 
Berge  hervorwachsende  Löwe.  2  u.  3 
Q.  in  Gold  der  Blau  und  Silber  ge- 
schachte  Querbalken  der  v.  Schlieben, 
womit  die  Stammgenossenschaft  der  v. 
Schlieffen  behauptet  und  in  dem  schätz-  ^ 
baren,  aber  in  diesem  Punkte  irrenden 
Werke:  Nachricht  von  einigen  Häusern 
des  Geschlechts  der  v.  Schlieffen  oder 
Schlieben,  Cassel  1784  nachzuweisen 
versucht  ist.  Im  Mittelschilde  derManns- 
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rümpf.  Bagmihl  III.  Tab.  LXm.  Köhne 

I.  91.).  In  Pommern:  Bartlin  (Schlawe) 
1837.  1855.  Bonin  (Försteuth. )  1837. 
Braunsberg  (Naugard)  1750.  1796.  Col- 
berg  Salzgüter  bereits  1450.  Czierwienz 
(Stolp)  1796.  1837.  Datjow  (Furstenth.) 
1717.  Dreesow  (  Greiffenberg )  1490. 
1640.  Funkenhagen  (Furstenth.)  1674. 
Gieskow  (ibd.)  1674.  1717.  Kuths 
(Schlawe)  1747.  1855.  Leickow  (ibd.) 
1784.  1855.  Lojow  (Stolp)  1750  1777. 
Lütkenhagen  (Naugard)  1700.  Manow 
(Furstenth.)  1837.  Möllen,  Gr.  (ibd.) 
1333.  Neitzkow  (Stolp)  1796.  1842. 
Puddenzig  (Naugard)  1722.1752.  Rek- 
kow  (Fürstenth  )  1763.  1770.  Snndow 
(Pyritz)  1847.  Schlönwitz  (Schievelbein) 
1752.  Seidel  (Furstenth.)  1837.  Solde- 
kow,  Gr.  u.  Kl.  (Schlawe)  1724.  1803. 
Stolzenberg  (Furstenth.)  1847.  Wobesde 
(Stolp)  1833.  In  der  Provinz  Bran- 
denburg: Cflrtow  (Arnswalde)  1847. 
Golzenrnhe  (ibd.)  1847.  In  Schlesien: 
Gr.  Kraugehe  (Bunzlau)  1856.  In  M ek- 
len bürg:  Nigleue,  Gr.  Rhaden,  Schlief- 
fenberg,  Tolzin,  Zierhagen  1847.  1856. 
In  Hessen:  Sensenstein,  Windhausen 
1847.  1856. 

Schliekmann  (In  Silber,  auf  einein 
Brette  stehend  ein  geharnischter  Mann, 
mit  Hut,  Schnabelschuhen,  und  mit  ei- 
nem Spiesse  in  der  Hand.  Kühne  IV. 
49.).  Der  Justizrath  Heinrich  Ferdinand 
Wilhelm  S.  zu  Magdeburg  ist  am  4.  Au- 
gust 1834  in  den  Adelstand  erhoben 
worden. 

SHilik.  Schlick  von  Passau  ( 1  u.  4 
Q.  in  Roth  eine  aufsteigende  silberne 
Spitze,  in  jedem  der  3  Theile  ein  Riug 
wechselnder  Farbe.  2  u.  3  Q.  in  Blau 
ein  goldener  Lowe,  der  eine  weisse 
Kirche  (Weisskirchen)  hält.  Im  Mittel- 
schilde in  Silber  eine  rothe  gekrönte 
Säule,  gegen  welche  2  rothe  Löwen 
aufgerichtet  sind.  Siebm.  I.  16.  VI.  12. 
vergl.  die  v.  Schlickkeim  im  Elsass  ibd. 

II.  126.).  Wappenbrief  vom  13.  August 
1416,  Reichsfreiherren  vom  16.  Juli 
1422  und  13.  Juli  1433;  das  grosse 
Palatinat  vom  8.  August  1433,  Reichs- 
grafen von  Passau  (Passaun,  Bassano 
iu  der  Venetianischen  Mark  Treviso); 
eingeführt  in  das  schwäbische  Grafen- 


Collegium  1643;  ungarisches  Indigenat 
vom  25.  Jan.  1688.  Mit  Uebergehung 
der  zahlreichen  ausländischen  Besitzun- 
gen, namentlich  iu  dem  Stammlande 
Böhmen  (ins  Besondere  bei  Eger: 
Einbogen,  Engelsburg,  Falkenau.  Jo- 
achimsthal, Kopitino,  Lossa,  Neudeck. 
Ravenstein  ,  Schlackenwerth  ,  Tuppau 
etc.),  Sachsen  (im  Erzgebirge:  Schön- 
eck, Stollberg,  Voigtsberg),  Ungarn: 
(  Skalicz,  Weisskirchen)  und  Italien 
(Bassano)  haben  wir  noch  in  diesseiti- 
gen Landen  den  vorübergehenden  Be- 
sitz zu  nennen  in  Preussen  von  Stadt 
u.  Amt  Osterrode  1525;  in  Pommern: 
Tantow  (Randow)  1590;  in  der  Provinz 
Brandenburg:  Hohen  -  Finow  (Ob. 
Barnim)  1590.  Zerrenthin  (Prenzlau) 
1590.  In  Schlesien,  ausser  in  dem 
Oesterreichsch.  Troppauschen  Gebiete: 
Deutsch  -  Leuthen  und  Schellersdorf, 
preussischer  Seit» :  Schreibersdorf  (Neu- 
stadt) 1650. 

f  Schliiigworm ,  Schlinkworm;  zum 
Stamme  der  Kettler  gehörig  ( Kessel- 
hacken; vergl.  das  Siegel  vom  Jahre 
1404  bei  v.  Steinen  Tab.  XLVII.  12). 
In  Westphalen:  Altengeseke  ( Lipp- 
stadt) 1570.  Mellrich  (ibd.)  1406.  Ru- 
ploh (Soest)  1313.  1324.  Sengerhof  b. 
Dinker  (ibd)  1571.  1597.  Völlinghausen 
(ibd.)  1406. 

Sehlippenbarh  (In  Schwarz  eine  senk- 
recht gezogene  gebrochene  silberne 
Kette.  Neimbls  23.).  Sie  stammen  aus 
der  Grafschaft  Mark,  und  gehören  mit 
denen  v.  Bönen,  v.  Budberg,  v.  Neu- 
hof etc.  einer  gemeinsamen  Wappen- 
gruppe an.  Haben  sich  demnächst  in 
Curland  (Haus  Salingen,)  U.Schwe- 
den (Linxula,  Sköfde  etc.)  ausgebreitet. 
Friedrich  Christoph  Carl  v.  S.  ist  am 
1.  Juni  1654  iu  den  Schwedisch.  Gra- 
fenstand erhoben  worden  (1  Q.  in  Blau 
ein  aus  Wolken  hervorgehender  Arm, 
der  eine  goldene  Königskrone  empor- 
hält. 2.  Q.  in  Gold  ein  rother  Merkur- 
stab von  2  blauen  Schlangen  umwun- 
den. 3  Q.  in  Gold  ein  goldener  Speer 
um  welchen  2  grüne  Lorbeerzweige 
kranzförmig  gewunden  sind.  4  Q.  in 
Blau  ein  laufendes  silbernes  Ross.  Im 
Mittelschilde:  in  einem  Schwarz  und 
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Silber  gespaltenen  F.  die  Kette  wech- 
selnder Farbe.)  In  der  Provinz  Bran- 
denburg I.  in  der  Uckermark  und 
zwar  im  Prenzlower  Kreise:  Arendscc 
1726.  185Ö.  Basedow  1726.  1794.  Bamn- 
garten  17H5.  Christianenhuf.  friiber 
Schwanepul  genannt  1775  1856.  Do- 
chow  oder  Wilhelmshof  1726.  1856.  El- 
liegen  1726.  1774.  Ferdinandshorst 
IK27.  1856.  Güstow  1726.  1817.  Klin- 
kow  1726.  1791.  Kackow  171«.  1856. 
Röpersdorf  1726.  17U4.  Sabinenkloster 
1726.  189  4.  Schapow  1726.  1817.  Schen- 
kenberg 1785.  Schönermaik  1696.  1856. 
Wittstock  1726.  1856.  WoUin  1723.  In 
anderen  Theilen  der  Provinz:  Eicbstedt 
(Ost-Havell.)  17*2.  Lenzerwisch  (West- 
Priegttitz]  1848.  Ziethen,  Cr.  und  Kl. 
(Ost-Havell.)  1777.  I7M).  In  Schle- 
sien: Bielschowitz  (Beulheu)  1781. 
1807.  Chudow  (ibd.)  »1781.  1807.  Gei- 
tendorf (Gottkau)  1781.  1830.  Henners- 
dorf (ibd.)  1781.  1830.  Peterwitz  (ibd.) 
1781.  1807.  In  Preussen:  Raugsch- 
korallen  (Mcmel)  1780. 

Kchlorhow  (  In  Blau  ein  goldener 
Löwenkopf  mit  einem  Hinge  durch  das 
Maul.  Siebm.  V.  159.).  Mit  denen  v. 
Paszki  gleichen  Geschlechtes.  In  Hin- 
terpommem:  Schlochow  (Lauenburg) 
1575.  1724.  Johann  Wilhelm  v.  S.  lebte 
1789  zu  Schidütz  bei  Danzig. 

-{-  Srhlomarh,  Schlomag.  (Im  1  u.  4 
Q.  ein  Adler.  2  u.  3  O.  ein  Querbalken. 
Im  Mittelschilde  eine  Rose.)  Melchior 
v.  S.  war  1650  Kursächsischer  Amts- 
hauptmann zu  Dohriltigk.  —  In  der 
Provinz  Brandenburg:  Dahme  (Jü- 
terb.  Luckenw.)  1632.  Gebersdorf  (ibd.) 
1637.  1736.  Mehlsdorf  (ibd.)  1637.1736. 
Zützen  (Luckau)  1749. 

|  Srhlon,  Slon,  Chalon,  S.  gen.  Geh- 
len, S.  gen.  Tribbe  (In  Roth  zwei  ins 
Andreaskreuz  gelegte  goldene  Stäbe, 
von  4  goldenen  Ringen  begleitet.  Siebm. 
I.  185.).  In  Urkunden  des  12.  und  An- 
fang des  13.  Jahrhunderts  erscheinen 
sie  als  dem  höheren  Adel  angehörig, 
Stammgenossen  der  Edlen  v.  Vlotho, 
der  v.  Varenholte,  seitdem  jedoch  als 
Ministerialen.  In  den  Wesergegenden 
Westphalens,  des  Hannoverschen  u. 
Schauenburgschen :  Burlemisseu  1339. 


Destel  (Rahden)  1671.  Diepenau  (Hoya) 
1512.  Dörpel  (Diepholz).  Engerhausen 
(Kunden).  Hoüwinkcl  (ibd.)  161  7.  1682. 
Jetenburg  (  Bückeburg  )  1255.  Kolete 
1332.  Limberg  pfandweise  (Rahden) 
1319  1347.  Lübbeke  einen  adelichen 
Hof  (  ibd.  )  1572  1693.  Mehlbergen 
(Hoya»  1347.  Mösloh  (ibd.)  1339.  1340. 
Oderichshausen  1334.  Oevelgünne  (Min- 
den) 16*2.  Reineberg  pfandweise  (Rah- 
den) 1327.  Viegenburg  (ibd.)  1662. 
1714.  Vlotho  (Herford)  1370. 

f  Schlössen  (Drei  Rosskämme  2.  1. 
Fahne  I.  390.).  Ein  zu  Anfang  des  17. 
Jahrhunderts  erloschenes  Cölnisches 
Patiicier  -  Geschlecht,  welches  in  der 
Stadt  die  Höfe  Hirtz  1417.  1450.  Jüd- 
den  1400.  1417.  Wirhterich  1417  besass. 

SrblOBS  (In  Gold  3  silberne,  an  den 
Hörnern  mit  Sternen  besteckte,  mit  den 
Rücken  gegen  einander  gekehrte  Halb- 
monde. Kühne  IV.  50  ).  Der  Hofrath 
Johann  S.  ist  am  13.  Oct.  1734  vom 
Könige  Friedrich  Wilhelm  I.  geadelt 
worden. 

S(  -b  lot  he  im .  Schlottheim  (In  Silber 
ein  schwarzes  Schildcheu.  Siebm.  V. 
139.).  Die  ehemaligen  Erbtruchsesse 
dieses  Namens  in  Thüringen,  Stamm- 
genossen der  v.  Hagen,  mit  der  Schaaf- 
scheere  und  Balkentheilung,  sind  ein 
anderes  Geschlecht.  Die  Freiherren- 
würde ist  den  5.  Nov.  1812  vom  Kö- 
nige Hieronymus  von  Westuhalen  an- 
erkannt und  der  nachmalige  kaiserlich 
Oesterreichisch.  Feldmarschalllieutenant. 
Friedrich  Wilhelm  Freih.  v.  S.  ist  1811 
in  den  Grafenstand  erhoben  worden.  In 
Thüringen:  Almenhausen  (Schwarz- 
burg) 1409.  1757.  Auleben  (Sangerhau- 
sen) 1554.  1856.  Heringen  (ibd.)  1489. 
Kutzleben  (  Weissensee  )  1409.  1497. 
Schlotheim  (Schwarzb.).  Stedten  (Weis- 
sensee) 1409.  Straussfurt  (ibd.)  1497. 
Tenstädt  (Langensalza)  1497.  Uthleben 
(Sangerhausen)  1642.  1856.  Westerengel 
(Schwarzb.)  1409.  1497.  In  Hanno- 
ver: Eicklingen  (Lüneburg).  InWost- 
phalen:  Wietersheim  (Minden)  1810. 
1856.  In  Pommern:  Borkenhagen 
(  Fürstenthum  )  1803.  Schulzenhagen 
(ibd.)  1803.  In  Posen:  Krnaty  (Wre- 
schen)  1845. 
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f  Schlubutt,  Scblubhut.  In  Preus- 
sen  mit  dem  unglücklichen  Kriegs-  u. 
Domainenrath  Alhrecht  Ernst  v.  S.  am 
25.  Aug.  1731  erloschen.  Alkenehlen 
1731.  Babenz  (  Rosenberg  ).  Bröthen 
(Wehlau).  Bösem  (Sensburg).  Dejuhn. 
Faulen  (Osterrode).  Galkeim.  Gohlau 
(Rosenberg).  Heinrichau  (ibd.)  1656. 
Kamionken  (  Marienwerder ).  Krakotin 
(Rastenb.).  Kuhort  ( Angerburg).  Lan- 
genau (Rosenberg)  1727.  Mengen  l Heils- 
berg ).  Minien  (  Friedland  ).  Nuhnen 
(ibd.).  Plensen  (ibd.).  Plettlack.  Pot- 
schendorf.  Pohibels  (Friedl.).  Polenz- 
hoff (ibd.)  Pülz  (Rastenb.)  1635.  Resch- 
ken  (Schlochau).  Reuschendorf  (Sens- 
burg). Reussen  (  Osterrode  ).  Scharf 
(Rastenb.).  Schrankeim  (ibd.).  Schren- 
gen  ( Heiligenbeil  |.  Schwaraunen  (Fried- 
land). Sonntag  (Sensburg)  1612.  Spie- 
gelswalde.  Sporgeln  (  Friedl.  )  16*54. 
1673.  Stamm.  Kl.  (Sensburg).  Traujet, 
Nied.  1727.  Tromitten  (Friedl.).  War- 
keim. Weisschnuren  (Rastenb.)  1635. 
Wonnigkeim  (Gerdauen). 

\  Schluck,  Schluch,  Slug,  S.  v.  Nie- 
derhoven ( In  Gold  zwei  ins  Andreas- 
kreuz gelegte  rothe  nach  oben  und 
nach  unten  mit  Zinnenschnitten  ver- 
sehene Balken.  Fahne  II.  131.  Nach 
älteren  Siegeln  bei  v.  Steinen  Taf.  LI. 
5  u.  8.  zwei  ins  Andreaskreuz  gelegte 
Reihen  von  Rauten.).  In  der  Graf- 
schaft Mark  bereits  im  15.  Jahrhun- 
dert ausgestorben,  zu  Hattingen  (Bo- 
chum) 1458.  Niederhofen  (Durtmund) 
1242.  1460.  Wellinghofen  (ibd.)  1242. 
1315;  dagegen  im  Jülichschen  noch 
Ende  des  16.  Jahrhunderts  zu  Ilofsto- 
den  1478.  1596. 

Schlüsser  ( Drei  goldene  Sterne  im 
blauen  Felde  mit  goldenem  Rande.). 
Der  General -Major  und  Commandeur 
der  5.  Cavallerie- Brigade  v.  S.  ist  als 
Major  im  Generalstabe  des  4.  Armee- 
Corps  den  15.  Oct.  1840  in  den  Adel- 
etand  erhoben  worden. 

SrhlQtter  (Gespalten;  vorn  in  Silber 
ein  rother  Lowe,  der  einen  goldenen 
Schlüssel  hält;  hinten  in  Blau  ein  gol- 
dener Stern.  Grote  F.  L),  Der  Hofrath 
Paul  Christoph  S.  1712  in  den  Reichs- 
adelstand erhoben  als  Edler  v.  S.  — 


Ein  Seconde  Lieutenant  v.  S.  steht  im 
Garde  Res.  Regiment. 

Srblutterbaeh,  Schluderbach  (1  u.  4 
Q.  in  Schwarz  ein  goldener  Greif.  2  u. 
3  Q.  in  Roth  ein  quer  fließender  Bach.). 
Johann  Joseph  Schluderbach  erhielt 
1724  den  Oesterreichischen  Adel.  In 
Ober- Schlesien:  Borin,  Ob.-  und 
Nied.  (Pless)  1806.  1830.  Godow  (Rvb- 
nik)  1806.  181».  Rudolphsort  (Pless) 
1819. 

Schmakowski ,  Smakowski  (Schräg- 
rechts getheilt;  oben  in  Roth  ein  schräg- 
liegender silberner  Anker,  unten  in  Sil- 
ber ein  laufender  rother  Hirsch,  aus 
dem  Helme  wächst  der  Hirsch  halb 
hervor.).  In  Schlesien:  Roschütz, 
Lenke  und  Radau  ( sämmtlich  Rosen- 
berg i  1845  1856. 

■j-  Schmalenberg,  Schmallenberg  (Ge- 
stürzter Halbmond,  auf  welchem  eine 
halbe  Lilie  ruht,  begleitet  von  3  Ster- 
nen.). In  der  Provinz  B  randenburg: 
Blumberg  (Cüstrin)  1799.  1803.  Eich- 
werder (Ob.  Barnim)  1763.  1803.  Kuh- 
damm (Soldin)  1700.  1728.  Osterwalde 
(Steruberg)  1679.  1704.  Rohrbeck  (Kö- 
nigsberg) 1644.  1763.  In  Pommern: 
Steinwehr  (  Greiffenhagen  )  1684.  1706. 
In  P reussen:  Nahmgeist  (Pr.  Holland) 
1752.  Schönfeld  (ibd.)  1752. 

Schmalensee  ( In  Silber  eine  grüne 
Staude  mit  5  Blättern  und  3  Wurzeln. 
Siebm.  V.  159.  Bagmihl  III.  Tab.  LXTI. 
u.  LXV.  5.  6.).  In  der  Armee  haben 
u.  a.  gedient,  die  beiden  Brüder  Lud- 
wig v.  S.  f  1826  als  General-Major  u. 
Carl  Friedrich  v.  S.  1833  als  General- 
lieutenant pensionirt.  In  Pommern: 
Bartelshagen  (Grimme)  1720.  Bertrams- 
hagen (ibd.;  1491.  1509.  Boltenhagen 
1720.  Collin  (Pvritz)  1839.  Dönnic 
(Grimme)  1386.  1*755.  Grabow  (ibd.) 
1491.  Grellenberg  (ibd.).  Pantlit7. 
(  Franzburg  |.  Stolpe  (Usedom)  1734. 
1755.  Strebelow  (Pvritz)  1839.  Tribbe- 
sees  (Grimme)  1491.  Wittichow  (Pv- 
ritz) 1839.  Zetelwitz  (Grimme)  1488. 
1491.  In  Preussen:  .lunkerchen  (Ras- 
tenburg). Mniedzien.  Gr.  Pagelau  (Co- 
nitz).  Pistken  (Lyck). 

f  Schmatzhagen ,  Schmateshagen, 
Schmachtcshagen  (In  Blau  4  schrilg- 
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rechts  geführte  silberne  Ströme.  Siebm. 
V.  159.  Ein  Siegel  des  Clawes  Smach- 
teshagen  von  1492  zeigt  nur  einen 
schräggeführten  Strom  von  2  Zweigen 
begleitet,  v.  Bohlen  Geschl.  v.  Kras- 
sow  Tab.  XII.  22.).  Mit  Julius  Paul  v. 
S.  im  Jahre  1657  im  Mannsstamm  er- 
loschen. In  Vor-Pommern  und  auf 
Rügen  ansehnlich  begütert  gewesen: 
Beneckendort'  (Grimme).  Butzow  (An- 
clam).  Cammin  (Greifswald).  Campe 
a.  Jasmund  (Rügen)  1492.  1624.  Dal- 
mevitz(ibd. )  1492.  1623.  Gahlekow 
(Greifsw.).  Glöde  (ibd.)  1624.  Goldberg 
(Rügen)  1524.  Grabow  (Grimme)  1490. 
Grötzin  1524.  Güstow  (Rügen)  1657. 
Hagen  (ibd.)  1524.  Ilockenhagen  (Grim- 
me) 1524.  Holzhof  1524.  1657.  Jasmund 
(Rügen)  1421.  Kabelow  (ibd.).  Karck- 
dorfl'.  Klütz  (Usedom)  1490.  Lehmha- 
gen  (Grimme)  1524.  1657.  Mokralz 
(Usedom)  1490.  Muggewald  (Grimme) 
1524.  Papenhagen  (ibd.).  Parden  1490. 
Polpewitz  (Rügen)  1524.  1624.  Potters- 
hagen  (  Grimme  ).  Preetzen  (  Anclam  ). 
1490.  Poyzow  (Rügen).  Reinekenhagcu 
(Grimme)  1606.  Schmatzhagen  wüste 
(ibd.)  1326.  1524.  Schönwalde  (ibd.) 
1524.  Seltze  (Rügen)  1492.  1624.  Stre- 
sow (Greifsw  ).  Swetzin  1524  (Mecklen- 
burg?) Tangermilz  1490.  Toitin,  Kl. 
(Demmin)  1449.  1484.  Ventzwitz  (Rü- 
gen) 1524  1657.  Woorke  (ibd.).  Wus- 
sitz (ibd.)  1524. 

f  Schmecker ,  Sinekcr ,  Schmöker. 
Schmäcker  (Gespalten,  vorn  in  Blau 
ein  halber  schwarzer  Adler,  hinten  in 
Gold  eine  halbe  rothe  Lilie,  v.  Mcding 
I.  530.  vergl.  Siegel  von  1270,  1366  in 
v.  Westphalen  mon.  IV.  Tab.  18.  No. 
13.  Tab.  19.  No.  52.).  Scheint  mit 
Mathias  Joachim  v.  S.  ums  Jahr  1632 
ausgestorben.  Dieses  Geschlecht  des 
östlichen  Mecklenburg:  Gnoien.  Ho- 
tel 1609.  Matkendorf.  Teterow  1138. 
Vitzkow  1609.  WUstenfelde;  kommtauch 
in  Vor-Pommern  und  der  Ucker- 
mark vor. 

-f-  Schiueerhelm  ,  Schmerheim  (  Ge- 
spalten, vorn  in  Silber  ein  halber  Ad- 
ler, hinten  in  Blau,  zwei  über  Kreuz 
gelegte  goldene  geästete  Stämme.).  Jo- 
hann Friedrich  v.  S.  f  12.  März  1728 


als  k.  Preuss.  General-Major  und  Com- 
mandant  von  Lippstadt  und  Sparenberg. 
Er  ist  1710  in  den  Adelstand  erhoben 
worden  uud  besass  Eckeudorf  im  Kirch- 
spiel Heepen  (Bielefeld). 

■}-  Krhmeiss,  S.  v.  Ehrenpreissberg 
(1  Q.  In  Blau  unter  Wolken  ein  felsiger 
Berg,  auf  welchem  Ehrenpreiss  wächst. 
2  u.  3  Q.  in  Gold  ein  halber,  an  die 
Theilungslinie  gelegter  Adler.  4  Q.  in 
Roth  ein  runder  Thurm.  Siebm.  III. 
94.  IV.  163.).  Die  Gebrüder  Johanu 
(t  18.  Dcbr.  1648.  als  Kurbrandeub. 
Rath  und  Kanzler)  und  Christian  S.  er- 
halten unter  dem  Zusatz  v.  E.  vom 
Kaiser  Ferdinand  am  27.  Mai  1645  ei- 
nen Adels-  und  Wappenbrief.  Noch  im 
Jahre  1776  lebten  Erdmann  Friedrich 
und  Ernst  Ludwig  v.  S.  —  In  der 
Ober-Lausitz:  N'ostiz  1736.  Wilden 
1736. 

Schmeling,  Smelinch,  Smelink.  Sme- 
ling  (In  Blau  eine  goldene  Sonne,  aus 
der  Flammen  und  3  Pfeile  hervorstrah- 
len. Siebm.  V.  159.  Bagmihl  II.  Tab. 
XXXVIII.  In  einem  Siegel  von  1409 
des  Nevelink  Smelink  ist  eiu  Ring  mit 
drei  im  Schächerkreuz  ausstrahlenden 
Pteilen.  Bagm.  Tab.  XLII.  3.).  Ueber 
die  Blecken  v.  Schmeling,  Adoptivsöhne 
des  am  23.  April  1850  verstorbenen 
Oberforstmeisters  Carl  Ludwig  Wilhelm 
V.  S. ,  so  wie  über  die  ihnen  stamm- 
und  wappenverwandteu  v.  Blixen  vergl. 
die  betreffenden  Artikel.  Den  Kindern 
des  zu  Petersburg  verstorbenen  Kriegs- 
raths v.  S.  ward  im  Oct.  1806  gestattet, 
sich  v.  Schmeling-Diriugshofen  zu  nen- 
nen (  I  Q.  in  Silber  ein  goldener  schräg- 
rechts  geführter  Strom.  2  u.  3  Q.  in 
Blau  aut  grünem  Boden  ein  gekrönter 
goldener  Löwe,  der  einen  Pfeil  hält. 
4  Q.  6  Pfeile.  Das  Mittelschild  quer 
getheilt,  oben  in  Blau  die  Sonne  der 
Schmeling,  unten  in  Silber  ein  schwar- 
zer Adler  mit  über  Kreuz  gelegten  sil- 
bernen Schlüsseln.  Kühne  IV.  50.).  In 
Pommern:  Altenhagen  (  Fürstenth.  ) 
1824.  I84t>.  Ballenberg  (Belgard)  1837, 
1846.  Baming  (Fürstenth.)  1715.  1846. 
Beiz,  Alt-  und  Neu-  (ibd.)  1622.  1787. 
Biall  (Rummelsb.)  1764.  1784.  Boeck 
(Sandow)  1846.  Buchwald  (Fürstenth.) 
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1743.  1752.  Curow  (Randow)  1774. 
1787.  Daijow  (Fürstenth.)  1715.  1787. 
Dresow  (8tolp)  1743.  1773.  Freist  (ibcl.) 
1817.  1843.  Gervin  (Fürstenth.)  1737. 
1743.  Gieskow  (ibd.)  1599.  1787.  Gül- 
zow (Cammin)  1305.  Güstow  (Randow) 
1774.  1787.  Hohenwnlde  (Pvrilz)  1802. 
1808.  Hölkewiese  (  FOrstenth.  )  1836. 
Jatzel  (Greiffenberg)  1482.  Jüdenhagen 
(Fürsteuthum)  1368.  1855.  Kaltenhagen 
(ibd.)  1846.  Kempen  (Stolp)  1817.  1843. 
Kottlow  (Fürstenth)  1715.  1770.  Möl- 
len, Gr.  u.  KL  (ibd.)  1805.  1855.  Nas- 
senheide (Randow)  1846.  Naugard 
(Fürstenth.)  1749.  1805.  Neuenhagen 
(ibd.  1658.  1850.  Papenhagen  (ibd.) 
1749.1761.  Parsow  (ibd.)  1650.  Peter- 
witz (ibd.)  1330.  Pleushagen  (ibd.)  1824. 
1846.  Pustchow  (Belgard)  1743.  1773. 
Ravenhorst  (Cammin)  1482.  Reselkow 
(Fürstenth.)  1744.  1746.  Roggatz  (Stolp) 
1836. 1839.  Rotzenhagen  (Schlawo)  1780. 
1803.  Schulzenhagen  (Fürstenth  )  1837. 
1843.  Schwemmin  (?)  1650.  Streitz,  Gr. 
(Fürstenth.)  1508.  1846.  Temnick  (Saat- 
zig)  1803.  1805.  Todtenhagen  (Fürsten- 
thum) 1409.  1805.  Warein  (?)  1650. 
Wobesde  (Stolp)  1803.  1805.  Wollers- 
dorf (Saatzig)  1796.  1803.  Wuuneschin, 
Kl.  (Lauenburg)  1836.  Zernin  (Fürsten- 
thum) 1330.  Zickerke  (Naugard)  1676. 
In  der  Provinz  Brandenburg:  Diek- 
kow  (Soldin)  1774.  Laudin,  Nied.  (An- 
germünde) 1817.  1850.  In  Preussen: 
Kinwangen  (Rastenburg)  1754.  Neuhoff- 
Memel  (Hemel).  Niesolowitz  (?)  und  im 
Seht-stenschen  (Sensburg.).  In  Oester- 
reichisch -  Sch lesien  :  Haschlach 
(Teschen)  1715.  1730. 

f  SrhmeltzdorfT.  In  Schlesien: 
Lassoth  (Neisse).  Schmelzdorff  (ibd.). 

Schmelzer  (1  u.  4  Q.  in  Roth  ein 
Strauss.  2  u.  3  Q.  im  Gold  und  Schwarz 
gespaltenen  Felde  ein  wilder  Mann. 
Siebm.  III.  61.  IV.  163.).  In  West- 
preussen:  Galczewko  (Strasburg). 

Srhmerowski.  In  Schlesien:  Gr. 
BosehOti  (Ratibor). 

f  Srhmerten,  Smerten  (In  Gold  oben 
3  rothe  Räder,  darunter  2  rothe  Tur- 
nierkragen mit  4  und  3  Lätzen.).  In 
Westphalen,  insbesondere  zur  Osna- 
brückschen  Ritterschaft  gehörig;  Burg- 


männer zu  Osnabrück.  Bernhard  von 
Smerten  nimmt  1435  in  einem  Treffen 
der  Osnabrücker  gegen  die  Herforder 
den  Johann  von  Klenke  gefangen. 

KchmerzinK,  Schmenziug  ( In  Gold 
und  Ruth  gespalten;  darin  3  Lilien  zu 
2.  I  mit  wechselnden  Farben. ).  Han- 
nibal  Germanus  v.  S.  1704  in  den  Frei- 
herrensland  erhoben,  (Diplom  von  1706) 
+  17.  Aug.  1715  war  Amtshauptmann 
der  Balley  Thüringen  und  Domherr  zu 
Naumburg.  Hannibal  August  Freiherr 
v.  S.  -f-  16.  Febr.  1756  war  ebenfalls 
Amtshauptmann  der  Balley  Thüringen. 
Ein  anderes  Mitglied  der  Familie  trat 
1743  als  Generallieutenant  aus  baier- 
schen  in  Preussische  Dienste.  In  den 
Sächsischen  Landen,  zumeist  im 
Voigt  -  und  Pleissenerlando :  Nieder- 
Crossen  bei  Orlamünde  1797.  Ehren- 
berg 1715.  1766  und  Ehrenhayn  1715 
bei  Altenburg.  Förste!  1646.  1746.  Ga- 
bleutz  b.  Crimitzschau  1660.  1745.  Ko- 
titz 1730.  Limbach  b.  Netzschkeu  1646. 
1746.  Poschwitz  bei  Altenburg.  Reus- 
sen  1715.  Rittersgrün  1660.  1670.  Ob. 
Wyhra  b.  Waldenburg  1697. 

Sehmeskal ,  Schmesskal .  Smeskal, 
Schmiskall ,  Zmieskal  ( In  Roth  eine 
silberne  Ente;  desgleichen  auf  dem  ge- 
krönten Helme.).  Heinrich  Joseph  v.  S. 
ist  am  1.  Oct.  1716  unter  dem  Zusatz 
von  Domanowitz  in  den  böhmischen 
Grafenstand  erhoben.  In  Schlesien: 
Gr.  Granden  (  Kosel  )  1799.  Oschyn 
(Rybnik)  1788.  Sauerwitz  (Leobschfitz) 
1720.  In  der  Ober-Lausitz:  Jessnitz 
(Sachsen).  Oberneundorf  (Görlitz). 

Srhmcttau,  Schmettow.  Sie  sollen 
aus  Ungarn  stammen,  und  hier  den 
Namen  Schmettay  geführt  haben.  Kai- 
ser Leopold  I.  erneuerte  den  Adel  am 
28.  Sept.  1668;  Kurbrandenburgischer 
Seits  am  19.  September  1698  anerkannt. 
(Gespalten;  vorn  in  Gold  ein  halber  an 
die  Theilungslinie  gelehnter  schwarzer 
Adler;  hinten  in  Schwarz  ein  silberner 
Querbalken,  begleitet  von  3  goldenen. 
Sternen  2.  1.  Könne  IV.  50.  Ein  Di- 
plom vom  18.  Sept.  1822  giebt  einem 
neuerdings  nobilitirten  Zweige  bloss  den 
Balken  mit  den  Sternen  ibd.).  Reichs- 
freiherrenstand vom  20.  August  1701, 


Digitized  by  Google 


384 


Schmettau. 


Schmidlin. 


Preussischer  Seits  anerkannt  den  16. 
Oct.  1701  (1  u.  4  Q.  der  halbe  Adler. 
2  u.  3  Q.  der  Balken  mit  den  Sternen. 
Kühne  II.  61.);  Böhmische  Freiherren 
den  17.  Febr.  1717.  —  Reichsgrafen 
den  24.  Febr.  1742,  mit  Preussischer 
Anerkennung  vom  31.  Juli  1742  (1  u. 
4  Q.  in  Silber  ein  schwarzer  Hunds- 
kopf, aus  dessen  Hachen  ein  rother 
Pfeil  hervorragt.  2  u.  3  Q.  der  Quer- 
balken mit  Stern.  Zwischen  dem  3  u. 
4  Q.  ist  eine  rothe  aufsteigende  Spitze 
eingefugt  darin  eine  Pyramide  von  15 
eisernen  Granaten.  Der  gekrönte  Mit- 
telschild zeigt  in  Gold  einen  zweiköpfi- 
gen schwarzen  Adler,  auf  dessen  Brust 
ein  von  Blau  und  Silber  geweckter  Ilerz- 
schild  ruht.  Kühne  I.  92.).  In  der 
Preuss.  Armee  sind  zu  höheren  Vörden 
gelangt:  Samuel  Graf  v.  S.  1741  kai- 
serl.  General  -  Feldmarschall,  dann  in 
Preuss.  Diensten  Grand  maitre  de  l'ar- 
tillerie  f  1751.  Johann  Ernst  v.  S.  -J- 
1764  als  General-Major.  Carl  Christoph 
Graf  v.  S.  f  1778  als  Generallieut.  a.  D. 
—  Carl  Wilhelm  Friedrich  v.  S.  starb 
1798  als  Generallieut.  a.  D.  —  Carl 
Friedrich  Wilhelm  Graf  v.  S.  f  1806 
als  Generallieut.  Bernhard  Alexander 
Graf  v.  S.  f  1816  als  General -Major. 
In  Schlesien:  Brauchichtsdorf  (Lö- 
ben) 1830.  Braunau  ( Löwenberg j  1802. 
Dremling.  Ob.  und  Nied.  (Ohlau)  1670. 
1725.  Hansdorf,  Ob.  und  Nied.  (Glatz) 
1560.  1570.  Laugenöls,  Klein  u.  Mittel- 
(Lauban)  1751.  1802.  Lauterseifen  (Lö- 
wenberg) 1785.  Radmanusdorf  (Löwen- 
berg) 1785.  Ranisch  (Falkenberg).  Riet- 
schütz  (Glogau)  1782.  Rohrlach  (Schö- 
nau) 1764.  1780.  Rostersdorf  (Steinau) 
1775.  1794.  Schilkwitz  (Wohlan)  1807. 
1830.  Schweinern,  Gr.  (Kreuzburg) 
1750.  1755.  Siebeneichen  (Löwenberg) 
1785.  Steinbach  (Lauban)  1785.  Stohns- 
dorf(llirschberg)  1753.  1796.  Tschanscb 
(Breslau)  1688.  1706.  Welkersdorf  (Lü- 
wenberg)  1785.  1802.  In  der  Provinz 
Brandenburg:  Anitz  (Ob.  Barnim) 
1790.  Arensdorf(Sternberg)  1698.  171  1. 
Blumberg  (Crossen)  1725.  1762.  Briese 
(ibd.)  17b2.  185b.  Charlottenhurg,  eine 
Besitzung  (Teltow)  1780.  Cunersdorf 
(Crossen)  1728.    Eichow  (ibd.)  1730. 


1811.  Franzow  (?  Cottbus)  1785.  Gar- 
zau (Ob.  Barnim)  1780.  1803.  Hacke- 
now  (  Custrin  )  1750.  Heinrichshof 
(Preuzlow)  1793.  Herzogswalde  (Stern- 
berg) 1803.  Königswalde  (ibd.)  1698. 
1728.  Köpenick,  das  Schloss  (Teltow) 
1801.  180b.  Laasow  (Calau)  1767.  1812. 
Merz(Lubben)  1790.  IH03.  Osterwalde 
(Sternberg)  1698.  1711.  Pommerzig 
(Crossen)  1728.  1856.  Prenden  (Nied. 
Barnim)  1686.  Ragow  (Lübben)  1790. 
1803.  Sorge  ( Crossen  )  1728.  Trenk 
(  Sternberg  )  1711.  Tschensch  (  ibd. ) 
1698.  1703.  Vielitz  (Ruppin)  1725.  In 
Pommern:  Kamnitz  (  Rummetsburg  ) 
1750.  1784.  Karzenburg,  Kl.  (Fürsten- 
thum) 1722.1762.  Kehrberg  (Greiffen- 
hagen)  1711.  1719.  Neuhof  (Fürsten- 
thum  )  1722.  1744.  In  Preussen: 
Fuchshöfen  (Königsberg)  1784.  Tietz 
( Deutsch  -Grone)  1747.  1803.  Ausser- 
halb des  Preussischen  Staates  in  Meck- 
lenburg, Holstein,  Oldenburg, 
Dänemark  zu:  Ascheberg  (H)  1801. 
Grossen-HofT  (M(  1716.1738.  Hecken- 
dorf (ibd)  1722.1738.  Holdorff"  (ibd.) 
1728.  1742.  Horsens  (D.)  1801.  Neuen- 
felde (O.)  1801.  Nienmark  (M.)  1720. 
1777.  Stück  (ibd.)  1715.  1777.  Trebbow 
(ibd.)  1720  1777.  Vcntschow  (ibd.)  1711. 

Srhmidlnger.  Der  Hauptm.  Joachim 
Siegmuud  >>chmidinger  von  Schmiding 
ist  1711  in  den  Reichsadelstand  erho- 
ben worden.  In  Pommern:  Bram- 
stadt  (Belgard)  1724. 

Krhniidkow.  Aus  Schwedisch« 
Pommern  (Schmietkow  Kr.  Grimme) 
stammend.  In  Westpreussen:  Keil- 
hon" (Marienwerder). 

f  Schmidlin,  Smiedel,  S.  v.  Schmie- 
den (I  u.  4  Q.  in  Roth  über  einer  sil- 
bernen Mauer  mit  Zinnen  ein  goldge- 
klcideter  Mann  mit  Kranz  auf  dem 
Haupte  und  einen  Hammer  in  der  Rech- 
ten haltend.  2  u.  3  Q.  iu  Silber  und 
Roth  quer  getheilt,  darin  3  grüne  Vö- 
gel 2.  I.  Siebm.  IV.  172.).  Joseph 
Joachim  Alexander  von  Schmidlin  den 
27.  Oct.  1704  in  den  böhmischeu  Rit- 
ter- 1720  in  den  Reichsfreiherrnstand 
erhoben.  In  Böhmen  noch  1716.  In 
Schlesien:  Schönfeld  (  Schweidnitz  ) 
1540. 
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S<  ImmlM  (  k,  Schmiedeseck,  Schmied- 
seck, Schmiedtseck,  Schmidt  v.  S.  (In 
Blau  2  geharnischte  gegen  einander  ge- 
kelirte  Arme,  deren  jeder  in  der  Hand 
2  Fähnlein  hält,  unten  ein  Hufeisen. 
Auch  quadrirt.  I  u.  4  Q.  ein  Flügel. 
2  u.  3.  Q.  die  Arme  mit  Fahnen.  Im 
Mittelschilde  das  Hufeisen. )  Diesem 
Geschlechte  gehört  Johann  S.  v.  S.  an, 
der  1066  Kurbrandenhurgischer  Oberst 
und  Commandant  von  Magdeburg  war 
und  als  solcher  1680  starb.  Er  wird 
noch  1660  Johann  Schmieden  k.  Schwe- 
discher Oberstlieutenant  genannt.  Im 
Magd  e  barg  Sehen:  Isterbies  (Jerich.  I  ) 
1660.  17U5.  In  Prens sen:  Partsch- 
wola  (Kastenburg).  Sorgitten  (Fisch- 
hausen) 1796.  Woplauken  (Rasteuburg). 
In  Pommern:  All-Buckow  ( Fürsten- 
thum) 1836.  1846.  Rottow  (Belgard) 
1836.  Warnin  (Fürstenth.)  1750.  1773. 

Schmidt.  Verschiedene  Preussische 
Standes- Erhebungen:  I  (  In  Silber  ein 
rother  SchrägrcchtsbaTken ,  belegt  mit 
einem  Gold  geränderten  blauen  Herz- 
schildchen  ,  welches  einen  goldenen 
Hammer  enthält.  Ueber  dem  Schräg- 
balkeu  ein  schwarzer  Adlerkopf,  unter 
demselben  eine  kupferfarbene  Salz- 
pfanne. Kühne  IV.  51.).  Mit  diesem 
Wappen  wurden  die  beiden  Brüder 
Friedrich  August  S.  k.  Preuss.  Geh. 
Fiuanzrath  (f  26.  Sept.  1754)  und  Hie- 
ronimus  Hartwig  k.  Preuss.  Kriegs-  u. 
Domaineu-Rath  a.  Breitenhayn,  Gene- 
ral-Pächter des  Amtes  Giebichenstein 
am  9.  Juni  1736  vom  Könige  Friedrich 
Wilhelm  I.  geadelt.  Ihr  dritter  Bruder 
Johann  Philipp  S.  in  Hessen  -  Cassel- 
scheu  Diensten  erhielt  am  19.  Juni  1750 
vom  Kaiser  Franz  I.  den  Adel  mit  ähn- 
lichem Wappen  (Der  Schrägrechtsbal- 
ken mit  demselben  Herzschildchen  Sil- 
ber in  Roth ;  über  demselben  ein  gol- 
dener Adlerkopf,  unten  ein  goldener 
Stern.).  Dem  Kammerrath  Gerhard  v. 
S.  und  seinen  Kindern  ward  mit  dem 
oben  beschriebenen  Wappen  am  16.  Mai 
1787  der  Adel  erneuert.  In  der  Pro- 
vinz B  ran  d en  bürg:  Kaltenhausen  (Jü- 
terb.  Luckenw.)  1786.  1603.  Neuendorf 
(Zauche-Belzig)  1738.  1803.  In  Thü- 
ringen: Schiedungen  ( Nordhausen  ) 


1805.  II  (Quer  getheilt,  obeu  in  Silber 
ein  schwarzer  Adler;  unten  in  Blau  ein 
mit  Säbel  bewaffneter  geharnischter 
Arm  Kühne  IV.  51.).  Laut  Diplom 
vom  4.  Oct.  1746  einen  Major  Schmidt 
bei  Wartenberg  Husaren.  III  (In  Blau 
auf  grünem  Boden  ein  zum  Fluge  sich 
anschickender  schwarzer  gekrünter  Ad- 
ler, der  Blitze  in  der  linken  Kralle  hält, 
unten  rechts  ein  Halbmond,  oben  links 
ein  Stern.  Kühne  IV.  51.).  IV  (Schräg- 
rechts getheilt,  unten  in  Roth  ein  schräg- 
gelegter goldener  Anker;  oben  in  Blau 
drei  silbemo  Sterne.  Kühne  IV.  51.). 
Dieses  Wappen  führte  der  am  29.  März 
1795  verstorbene  Oberst  Stephan  v.  S. 
Als  derselbe  am  14.  Oct.  1787  um  Er- 
hebung in  den  AdelstNnd  bat,  erhielt 
er  vom  Künige  Friedrich  Wilhelm  II. 
die  bemerkenswerthe  Antwort:  .Mein 
lieber  Obristlieutenant  Von  Schmidt. 
Mir  ist  Euer  Schreiben  vom  14.  dieses 
wohl  zu  Händen  gekommen.  Weshalb 
verlangt  Ihr  in  den  Adelstand  erhoben 
zu  werden?  Es  ist  dieses  ohnnüthig 
und  kann  Euch  ja  nichts  nutzen.  Ihr 
seid  es  schon  durch  Euren  Degen  und 
dieser  allein  hat  Euch  bereits  geadelt, 
wie  ich  dann  auch  bin  Ew.  wohl  aflec- 
tionirter  Künig  Friedrich  Wilhelm.  Pots- 
dam, den  17.  OcL  1787.  Nichts  desto 
weniger  erfolgte  mit  demselben  Wappen 
eine  Nobililirung  für  seine  Sühne  den 
6.  Juli  1798,  nämlich  für  die  Brüder: 
Friedrich  Heinrich  S.  Prem.  Lieut.  im 
Artillerie-Corps.  Friedrich  Wilhelm  Fe- 
lix Prem.  Lieut.  im  Regiment  v.  Breh- 
mer. Friedrich  Christoph,  See.  Lieut. 
im  Artillerie-Corps.  Friedrich  Heinrich 
Ludwig  und  Friedrich  Carl  Hellwig 
Secotid.  Lieut.  im  Füs.  Bataillon  Borck. 
V  (  Silberner  Querbalken;  darüber  in 
Blau  3  quer  gelegte  silberne  Sterne; 
unten  in  Schwarz  ein  ebenso  gelegter 
silberner  Anker.  Kühne  IV.  52.).  Di- 
plom vom  13.  Nov.  1831  für  Johann 
Ernst  Carl  S.  Rittmeister  im  2.  Husaren- 
Regiment,  wegen  der  Aehnlichkeit  mit 
dem  Wappen  ad  IV.  vermuthlich  aus 
derselben  Familie.  VI  (In  Silber  zwei 
schwarze  mit  3  Sternen  zu  2.  I.  beleg- 
te Querbalken.  Kühne  IV.  52.).  Mit 
diesem  Wappen  ist  Welheim  Heinrich 
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Carl  Ferdinand  S.  Major  in  der  2.  Ar- 
tillerie-Brigade am  7.  August  1834  ge- 
adelt worden. 

Schmidt,  Schmid.  Es  bleibt  hier  noch 
eine  grosse  Anzahl  von  Adelsgeschlech- 
tern,  die  durch  besondere  Prädikate 
sich  nicht  unterscheiden,  zu  erwähnen. 

1  (In  Blau  ein  von  Gold  über  Schwarz 
der  Länge  nach  getheilter  linker  Schräg- 
balken; oberhalb  desselben  2.  1  goldene 
Sterno;  unterhalb  ein  goldener  Mein 
über  einem  natürlichen  Felsen. ).  In 
Westpreussen:  Bellschwitz  (Hohen- 
berg). Gemel  (Schlochau)  1838.  Plalaig 
(ibd.)  1838.  II  (Im  blauen  Schildes- 
haupte 3  goldene  Sterne,  darunter  in 
Roth  ein  Haase,  der  über  einen  grünen 
3  hügeligen  Berg  springt.  Dorst,  Allg. 
Wppb.  Taf.  47.).  Martin  Schmidt  aus 
Görlitz,  so  wie  Hans  Willcr  und  Georg 
Reuber  erhielten  den  24.  April  1537 
einen  gemeinsamen  Wappenbrief  mit 
dem  eben  beschriebenen  Wappen.  Ver- 
muthlich  dasselbe  Geschlecht,  aus  wel- 
chem der  Kaufmann  George  Gotthold 
S.  in  den  Adelstand  erhoben  worden, 
was  aber  mit  ihm  wieder  c.  1840  aus- 
gestorben ist.  In  der  Über- Lau  sitz: 
Kaltwasser  (Kothenburg),  Krisch»  (Gör- 
litz), Kunersdorf  (Rothenburg),  Sieben- 
hufen (Görlitz).  III  In  Westphalen. 
Im  Jahre  1727  starb  ein  Hofrath  von 
Schmidt  zu  Petershagen  bei  Minden. 
Sein  Vater  war  Kurhannöverscher  Geh. 
Rath  und  von  dem  Könige  von  Gross- 
brittannien,  angeblich  auch  vom  Könige 
von  Preussen  geadelt  worden.  Des 
letztern  Vater  war  Kurbrandenburgi- 
scher  Superintendent  im  Fürstenthum 
Minden.  IV.  Im  Jahre  1710  war  Jo- 
hann Friedrich  v.  Schmidt  k.  Preuss. 
Hofrath,  auch  Brandenburg  -  Bayreut- 
Bchcr  Geh.  Rath  und  residirender  Mi- 
nister am  Hofe  zu  Berlin.  Dahin  ge- 
hört vermuthlich  auch  Johann  Friedrich 
v.  Schmid,  der  Kursächsischer  Land- 
kämmerer und  1790  Besitzer  von  Alt- 
Golssen  (Lübben)  war.  V  (  l  u.  4  Q. 
quer  getheilt,  oben  in  Roth  ein  golde- 
ner halber  Löwe,  unten  in  Schwarz  2 
über  Kreuz  gelegte   goldene  Achren. 

2  u.  3  Q.  in  Silber  ein  von  einem  gol- 
denen Kreuze  durchbohrtes  rothes  Herz. 


Siebm.  III.  139.).  Zu  den  Geschlechtern 
Thüringens  gezählt,  VI  (Gespalten, 
vorn  4  blaue  Querbalken  in  Silber;  hin- 
ten in  Blau  ein  goldener  Stern.  Masch 
XL V.  169.).  In  Mecklenburg.  VII.  v,  _ 
Schmidt,  v.  Schmidtgen.  In  Schle- 
sien: Gr.  Raake  (Trebnitz)  1666.  Wil- 
sen (Neumarkt)  1680.  Dahin  gehört 
Friedrich  Sigismund  v.  S.,  der  1709  in 
Preuss.  Kriegsdiensten  zu  Cleve  starb. 

Schmidt.  Eine  grosse  Anzahl  von 
Geschlechtern,  die  sich  durch  beigefügte 
Prädikate  unterscheiden:  I.  Schmidt 
v.  Altdorff  (1  u.  4  Q.  in  Blau  eine 
goldene  Lilie.  2  u.  3  Q.  in  Gold  ein 
aufgerichteter  schwarzer  Bär.).  In  Ah- 
nentafeln der  Kurcölnischen  Ritterschalt 
Hude  ich  das  beschriebene  Wappen  für 
Maria  Regina  S.  v.  A.  Gemahlin  des 
Carl  Emanuel  von  Roll  zu  Bernau. 
II.  Schmidt  auf  Alten  Stadt  (Drei 
Wappen:  das  ältere  in  Roth  ein  Schwan, 
der  auf  einem  belaubten  silbernen  Stam- 
me steht;  das  mittlere,  statt  des  rothen 
ein  in  Schwarz  und  Roth  gespaltener 
Schild,  über  dem  Schwan  ein  Kranz; 
das  jetzige  Wappen:  quer  getheilt,  oben 
das  mittlere  W.  unten  in  Roth  und 
Schwarz  gespalten  mit  einem  aus  Wol- 
ken reichenden  geharnischten  goldenen 
Arm,  der  ein  Schwert  hält.  Siebm. 
Suppl.  III.  17.  ).  Johann  Fabricius  er- 
hielt 1564  von  Kaiser  Maximilian  II.  ei- 
nen Wappenbrief;  dessen  Söhne  Georg 
Johann  und  Johann  sind  1577  vom 
Kaiser  Rudolph  II.  in  den  Adelstand 
erhoben  worden.  Des  ersten  der  bei- 
den Brüder  Nachkommen  haben  unter 
dem  Namen  S.  a.  A.  den  23.  Februar 
1713  ihren  Adelstand  vom  Kaiser  Carl  VI. 
bestätigt  und  erneuert  erhalten.  Es 
haben  aus  diesem  Geschlechte  Mehrere 
in  der  Preussischen  Armee  gestanden. 
Am  15.  Juni  1800  starb  ein  Hauptmann 
v.  S.  a.  A.  vom  Füsilier-Bataillon  von 
Oswald.  Im  Jahre  1814  starb  ein  Ma- 
jor v.  S.  a.  A.  der  1806  als  Capitain 
in  der  2.  Warschauer  Füsilier-Brigade 
gestandeu  halft»  Im  Jahre  1852  war 
ein  v.  S.  a.  ff  Hauptmann  im  2.  Auf- 
gebot des  jÄ>gauer  Landwehr  -  Batail- 
lons. Sic  sind  in  Frankon  zu  .Nürn- 
berg, im  Voigtlande  und  in  Sach- 
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Pen:  hier  auf  Altleisser,  Dallwitz.  Do- 
britzgen  und  Lenz  1744  angesessen. 
III.  Schmidt  von  Eisenwerth.  — 
.Johann  S.  v.  E.  war  1720  Besitzer 
von  Sehnelleshof  ( Troppau )  in  Ober- 
Schi  e  s  i  e u.  IV.  Schmidt  von  Knn- 
helsdor ff  (Dem  Knobelsdorfschen  W. 
In  Roth  ein  silberner  mit  drei  blauen 
Pfählen  belegter  Querbalken  sind  3  sil- 
berne Hämmer  beigefügt.  ).  Die  drei 
Söhne  des  Geh.  Kammerraths  S.  Carl 
Heinrich  Paul  S.  Lieutenant  im  8.  Hu- 
saren - ,  Heinrich  Rudolph  Gustav  S. 
Lieutenant  im  Kaiser-Franz-Grenadier- 
Regiment  und  Victor  Heinrich  Paul, 
adoptirt  von  dem  Hauptmann  a.  D.  v. 
Knobelsdorf  auf  Polgsen  erhielten  am 
7.  Dcbr.  1m52  den  Adel  mit  der  Er- 
laubniss  sich  S.  von  K.  zu  nennen. 
V.  Schmidt- Kowalski .  auch  von 
Schmidt- Wierusz-Kowalski  (W.  Wierus- 
zowa,  aber  in  folgender  Art  vermehrt: 
Quer  gelheilt;  oben  in  Silber  ein  nach 
der  Linken  laufender  schwarzer  Ziegen- 
bock, das  W.  Wieruszowa;  unten  in 
Gold  eine  schrägrechts  gelegte  Stan- 
darte, deren  Fähnleiu  in  Silber  und 
Botli  geschacht  ist.  Kühne  IV.  52.). 
Die  Gebrüder  Joachim  Friedrich  und 
Emanuel  Ferdinand  S.  erhielten  am 
18.  April  1811  die  Erneuerung  des 
Adels.  In  Pommern:  Berkenow 
(Schievelbein)  1810.  1 85."».  Botheiihagen 
(ibd.)  1847.  Schellin  (Greifl'enberg)  Ih36. 
Semerow  (  Schievelbein  )  1821.  1836. 
In  Posen:  Moschiiz  oder  Morschütz 
(  Wirsitz  )  1854.  VI.  Schmidt  von 
Osten.  Deu  Schwestersöhnen  des  Gar- 
nison -  Verwaltungs  Direktors  Hauptin. 
a.  D.  v.  Osten  zu  Potsdam,  nämlich 
dem  See.  Lieut.  im  5.  Kürassier  Reg. 
Friedrich  Wilhelm  S.  und  dem  Carl 
August  Wilhelm  Anton  Max  S.  ist  in 
Folge  ihrer  Adoption  durch  Herrn  von 
Osten  der  Adel  unter  dem  Namen  S. 
v.  O.  im  Jahre  1856  ertheilt  worden. 
VII.  Schmidt  v.  Schmidseck;  vergl. 
Schmidseck.  VIII.  Schmidt  von 
Schmiede bach,  v.  Schiniedebach  ( I  u 
4  Q.  in  Roth  ein  Pegasus,  2  Q.  eine  gol- 
dene absteigende,  3  Q.  eine  goldene  auf- 
steigende Spitze  in  Schwarz.  Siebm.  III. 
128.).    Hans  S.  aus  Görlitz  erhielt  be- 


reits 1431  vom  Kaiser  Sigismund  einen 
Wappenbrief;  König  Ferdinand  besserte 
das  Wappen  1531  ;  Kaiser  Karl  V.  fügte 
1541  den  Adel  hinzu;  erhob  auch  den 
15.  Dcbr.  1551  die  Brüder  Joachim  u. 
Johann  S.  in  den  Adelstand  und  bes- 
serte ihr  Wappen.  Kaiser  Rudolph  er- 
neuerte den  28.  Mai  1583  den  Gebrü- 
dern und  Vettern  Georg,  Joachim  und 
Benedict  S.  das  Wappen  und  fügte  den 
Namen  v.  Schmidtbach  oder  Schmiede- 
bach hinzu.  IX.  Sehnt  idt  Schmie- 
deburg, Schmied  v.  S.  (Gespalten; 
vorn  quer  getheiltj  oben  in  Roth  ein 
weisser  Pegasus,  unten  in  Schwarz  eine 
aulsteigende  goldene  Spitze;  hinten  in 
Schwarz  ein  halber  an  die  Theilungs- 
linie  gelehnter  goldener  Adler.  Dorst 
Allg.  Wppb.  Taf.  273.)  Michael  Schmidt 
ward  den  22.  Mai  1554  in  den  Adel- 
staiid  erhoben.  Sein  gleichnamiger  Sohn 
erbat  sich,  da  er  ohne  männliche  Nach- 
kommen war.  von  Kaiser  Maximilian  II. 
die  Erlaubnis«  aus.  seinen  Vetter  Chri- 
stoph und  dessen  Brüder  Hans  und 
Barthel  S.  adoptiren  zu  dürfen.  Der 
Kaiser  gestattete  dies  am  24.  Septbr. 
1575  unter  Verleihung  des  beschriebe- 
nen Wappens  und  «1er  Erlaubniss  sich 
S.  v.  S.  nennen  zu  dürfen.  Die  beiden 
zuletzt  genannten  Geschlechter  gehören 
Wie  es  scheint  demselben  Stamme,  und 
zwar  der  Stadt  Görlitz  an.  X.  Schmidt 
von  Schmiedefeld  (In  Schwarz  ein 
goldener  Löwe,  der  eine  Sonne  hält. 
Siebm.  II.  47.  III.  93.  Ebenso  die  von 
Schmidt  gen.  Faber  in  Curland.  Neimbts 
Wppb.  36.).  In  Schlesien:  Ausker, 
Gr  (Wohlau)  1606.  1610.  Belkawe 
(ibd.)  1630.  Damsdorf  (Breslau)  1514. 
Grüneiche  (ibd.)  1600.  1616.  Höfchen 
1616.  Lilienthal  (ibd.)  1670.  Mangschütz 
(Brieg)  1620.  1678.  Minkowski  (Nams- 
lau)  1620.  1678.  Protsch  a.  d.  Weyde 
(Breslau)  1670.  Sägewitz.  Kl.  (ibd.) 
1640.  1678.  Schmiedefeld  (ibd.)  1590. 
Weyde  (ibd.)  1670. 

|  Seh midtb urft,  Schmidburg,  Schmid- 
berg,  vergl.  Schenk  v.  Schmidburg  (In 
Silber  eine  rautenförmige  schwarze 
Schnalle  mit  goldenem  Dorn  und  mit 
goldenen  Knöpfcueu  besetzt.  Siebm. 
V.  z.  IL).    Ein  zur  Trierschen  Ritter- 
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schall  gehöriges  freiherrliches  Ge- 
schlecht; auch  zu  Gemünd  im  Jülich- 
schen  1711. 

Srlmiidthal*  ( Ueber  Kreit/  schräg 
getheilt;  oben  roth,  rechts  und  links 
Silber.  In  der  Mitte  Kopf  und  Hals 
eines  Greifen,  auch  wohl  Rehes  von 
einem  Pfeile  schräg  durchbohrt.),  81« 
sollen  aus  Friesland  stammen  ( unter 
dem  Namen  Smetthals  ).  Zuerst  er- 
scheint in  der  Preuss.  Armee  1723  eiu 
Hauptmann  v.  S.  im  Regiment  Prinz 
Georg  v.  Hessen.  Sein  Sohn  Georg 
Wilhelm  v.  S.  Rittmeister  bei  Rochow 
erhielt  den  6.  März  1756  das  Incolat 
in  Schlesien.  Güterdaselbst:  Benja- 
minsthal (Polnisch  Wartenberg)  1819. 
Brandschütz  (Neumarkt)  181m.  1837. 
Charlottenfeld  ( Poln.  Wartenb.)  1819. 
Gniefgau  (Neumarkt)  1818.  Ilaselbacb, 
Nied.  (Landeshut)  1839.  Neudorf  (Oels) 
1758.  1819.  Ossen  (  Poln.  Wartenb.  ) 
1818.  1837.  Pfaffeudorff  (  Landeshut ) 
1839.  Weissbach,  Alt-  u.  Neu-  (ibd.) 
1839. 

Sehmidtmanii.  Im  Jahre  1778  waren 
Philipp  Matthias  und  Friedrich  Joseph 
v.  S.  Canonici  und  erstercr  zugleich 
Scholasticus  zu  St.  Patroclus  in  Soest. 

Srhmidtmaiin  von  Wiithenow.  Ein 
Premier-Lieutenant  S.  v.  W.  im  12.  In- 
fant. Reg.  1856. 

Schmiedeberg ,  Schnaitberg  (In  Blau 
3  silberne  quPr  gezogene  Ströme;  im 
Schildcshaupte  ein  goldener  Halbmond, 
begleitet  von  2  Sternen.  Siebm.  V.  70. 
Dorst  Schles.  Wppb.  III.  166.).  In 
Pommern:  Bahn  Vorw.  (Greiffeuha- 
gen  )  1803.  Berkenow  (  Schievelbein  ) 
1732.  Cunow  b.  Bahn  (Greiffenhagen) 
1803.  1850.  Friedrichsfelde  (Saatzig) 
1774.  1803.  Grüuow  (Saatzig)  1662. 
1774.  Langenhagen  (ibd.)  1745.  1803. 
Nörenberg  (ibd.)  1728.  Piepstock  (Re- 
genwalde) 1745.  Pritzengut  (Dramburg) 
1763.  Reinfeld  (Belgard)  1803.  Stor- 
kow (Saatzig)  1626.  1798.  Zeinicke 
(ibd.)  1662.  1748.  In  der  Neumark: 
Herrndorf  (Soldin)  1702.  1728.  Pätzig 
(Königsberg)  1753.  1771.  Schlagenthin 
(Arnswalde)  1795. 

Schmieden  (Quer  getheilt;  oben  in 
Roth  ein  wachsender  in  Goldstoff  ge- 


kleideter Mann,  welcher  in  der  erhobe- 
nen Rechten  einen  Hammer  schwingt, 
unten  in  Blau  drei  2.  I.  goldene  Sterne; 
auf  dem  Helme  der  wachsende  Mann 
mit  dem  Hammer.).  Nathanael  S.  Bür- 
germeister zu  Danzig  erhielt  am  19. 
Febr.  1658  den  polnischen  Adel.  Es 
steht  dahin,  ob  Bieber  gehören:  Hans 
Adam  v.  S.  a.  d.  H.  Kunnersdorf  (?) 
Kursächsischer  Oberst  und  Comman- 
deur  des  Regiments  Prinz  Clemens, 
u.  dessen  Sohn  Heinrich  Ludwig  Fried- 
rich v.  S.  (geb.  1732  )  Kursächsischer 
Oberstlieutenaut  im  Regiment  Graf  An- 
halt. 

Selmiiedirke  von  SzmiederkL,  vergl. 
Szmidecki.  Im  Jahre  1854  ein  Inge- 
nieur-Major a.  D.  S.  v.  S.  Eine  bür- 
gerliche Familie  Schmiedicko  befindet 
sich  im  Besitz  von  Tornow  (Sternberg) 
1817.  1856  und  Friedrichswille  (ibd.). 

Schmirsltz ,  Smirsitz  (  Schrägrechts 
getheilt;  oben  schwarz,  unten  Silber. 
Siebm.  II.  53.).  In  Böhmen  u.  Schle- 
sien: zu  Raudnitz  (Frankenstein)  1452. 
Des  berühmten  Wallenstcins  Mutter  war 
Margaretha  geb.  Baronesse  v.  Smirzitz. 

SchiuiMinjc,  Schmiesing,  S.  Kerssen- 
brock,  Korff-Schmising;  vergl.  den  Ar- 
tikel Korff;  wobei  nur  nachzutragen 
in  Westphalen:  Barnhausen  (Halle) 
1856.  Duderstadt  (Kr.  Cloppenburg  im 
Oldenburgsehen)  1856.  Engsterustein 
(Coesfeld)  1823.  Lonne  (Münster)  1823. 
Masthoff  (Warendorff)  1823,  1856. 

Nr  hm  i  tri  low,  Smiterlow  (In  Silber 
Hercules  mit  der  Keule,  auf  einem  gol- 
deuen  Löwen  reitend.  Svea  Rikes  Va- 
penbok  58.  Bagmihl  II.  Tab.  XXVI.). 
Patricier  der  Städte  Stralsuud  und 
Greifswald;  Hans,  Henning,  Nicolaus, 
Bertram  und  Carl  S.  wurden  am  26. 
Septbr.  in  den  schwedischen  Adelstand 
erhoben  und  im  Jahre  1723  auf  dem 
Ritterhause  zu  Stockholm  introducirt. 
In  Pommern,  vornämlich  auf  Rü- 
gen: Biesen  (R.).  Briedel  1810.  Dat- 
zow (R.).  1723.  1806.  Drahcim  (Neu- 
Stettin)  1843.  1856.  Gnägelsdorf  (R.). 
1846.  Kalk werder  (  Neu-Stettiu)  1843. 
1856.  Krenewitz.  Lieschow  (R.).  1701. 
Murkewitz  (ibd.)  1810.  Neparmitz  (ibd.) 
1810.   1846.    Neueudorf  (Greifswald) 
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1619.  1688.  Pandelwitz  (R. ).  Patzig 
(ibd.)  1723.  Prosnitz  (ibd.)  1806.  Ro- 
sengarten (ibd.)  1723.  Semelow.  Som- 
merfeld (Franzburg).  Stedar  (K.|.  1836. 
1846.  Toitin  (Demmin).  Warksow  (R.l. 
Provinz  Brandenburg:  Grapow  und 
in  der  Woldonberger  Feldmark  Grund- 
stucke (Friedeberg  l  1*50.  In  Schwe- 
den: Holmesgut  1846. 

Schmitz.  I  (Lilie.).  Soester  Stadt- 
geschlecht, wo  sie  Erbsälzer  sind.  Ar- 
nold S.  1719  in  den  Reicbsadelstand 
erhoben.  Arnold  Willebrand  v.  8.  war 
Preuss.  Grossrichter  zu  Soest;  dessen 
Sohn  Dethmar  Rudolph  v.  S.  desglei- 
chen und  Preuss.  Geh.  Rath.  II  ( I  u. 
4  Q.  in  Roth  ein  geharnischter  Arm. 
der  einen  silbernen  Pfeil  hält.  2  u.  3 
Q.  in  Silber  ein  schwarzer  Adler.  Berndt 
Taf.  CXII.  22-1).  Nach  dem  Reichs- 
Ritter  -  Diplom«  vom  4.  Febr.  1788  in 
die  Adelsmatrikel  der  Preuss.  Rhein- 
Provinz  eingetragen.  III  Schmitz« 
Grollenburg  (Quer  getheilt;  oben  in 
Schwarz  3  goldene  Schräglinksbalken, 
unten  in  Blau  ein  schräglinks  gelegter 
Anker.  Berndt  Taf.  XLV.  H9.  Nach  ei- 
ner Abbildung  des  Wappens  von  Fried- 
rich Joseph  Freiherr  von  Schmitz  zu 
Grollenburg  wegen  des  Oberrheinischen 
K»eises  den  5.  Febr.  1774  präsentirter 
Assessor  des  Reichskammergerichts  zu 
Wetzlar  sind  die  Wappenfiguren  schräg- 
recht»  gestellt,  und  zwar  beide  in  Blau  ) 

f  Schmograu  ,  Smogerau  ,  Smogra. 
In  Schlesien:  Kullm  (Steinau).  Lahse 
(Wohlau).  Schmograu  (ibd.). 

f  Schumi. hü;. ti.  Ein  erloschenes 
Adelsgeschlecht  P  r  e  u  s  s  e  n  s. 

f  .Schinolcke  (Greif  ohne  Flügel  mit 
aufwärts  gebogenem  Fischschwanz.  ). 
Im  Jahre  1727  stand  ein  Fähnrich  v. 
S.  im  Regiment  Stille.  In  Schlesien: 
Krolkwitz  (Freistadt)  1687.  Liehschütz 
(ibd.)  1687.  Schmoltschütz  (Oels)  1505. 
In  der  Provinz  Brandenburg:  Crä- 
mersborn  (  Crossen  )  1644.  Malsow 
(Sternberg)  1724.  Niedewitz  (Züllichau- 
Schwiebus  )  1681.  1687.  Schonwalde 
(Sternberg)  1727. 

f  Schmoll/.  (In  Gold  ein  rothei  Ka- 
meel.  Siebm.  I.  72.).  Carl  v.  S.  war 
1609  Burggraf  zu  Wohlau.  In  Schle- 
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sien:  Bei  kau  (Neumarkt)  1381.  Küns- 
dorf (Nimptsch)  1591.  Schmolz  (Bres- 
lau) 1313.  Strachau  (Nimptach)  1591. 
1660. 

f  Srhmon.  Ein  erloschenes  Ge- 
schlecht Th  Q  ringen s,  dessen  Stamm- 
sitz Ober-  und  Nieder-Schmon  (Quer- 
furth)  ist.  Im  Jahre  1560  gehörten  die 
Gebrüder  Christoph  und  Moritz  v.  S. 
zu  Frohndorff  (  Eckartsberga  )  noch  zu 
den  Stollbergschen  Landständen. 

Sehmorl  In  der  O  her  -  Lausitz: 
Lipsa  (Hoyerswerda).  Reutnitz  (Görlitz). 

Selimiide .  Schmudde  ,  Schmudden, 
Smude .  Zmuda ,  Zmuddcn;  auch  mit 
dem  Beinamen:  Zmuda-Gostkowski  und 
Zmuda  -  Trzebiatowski.  (Es  sind  zwei 
Wappen  und  hiernach  auch  wohl  zwei 
Familien  zu  unterscheiden.  I.  In  Blau 
ein  goldener  Querbalken,  welcher  oben 
von  4,  unten  von  3  goldenen  Aehren 
begleitet  ist;  auf  dem  gekrönten  Helme 
2  Büflelshörner,  aus  jedem  derselben 
gehen  an  den  äusseren  Seiten  2  Aeh- 
ren hervor.  II.  Drudenfuss  oder  2  in 
einander  geschobene  Dreiecke ;  auf  dem 
gekrönten  Helme  ein  Vogel.)  In  Hin- 
te r  p  o  m  m  e  r  n :  Czarndamerow  (Bütow) 
1784.  Gustkow,  Gr.  u.  Kl.  (ibd.)  1752. 
1803.  Latzig  (Rummelsb.)  1755.  1784. 
Lissow  (Lauenburg)  1840.  1851.  Lo- 
witz,  Mittel-  (ibd.)  1838.  1840.  Nawitz 
(ibd.)  1*38.  1840.  Polczcn  (  Bütow  ) 
1724.  1836.  Pottack  (Rummelsburg). 
Trzebiatkow  (Bütow)  1621.  1836.  Vie- 
schen  (Stolp)  1752.  1784.  Zemmcn  (Bü- 
tow) 1603.  1836.  In  P o in m e re 1 1  en : 
Czarnowo  (Conitz)  1782.  Glisno  (Schlo- 
chau)  17*2.  1820.   Zblewo  (Stargardt). 

SrhmQlline; ,  Smülling.  Im  Cleve- 
scheu  :  Busch  oder  zum  Busch  1411. 
1510.  Poll  (Rheinberg)  1664.  Polwick 
1610. 

Schnabel  (In  Gold  auf  blauem  Drei- 
hügel ein  blau  gekleideter  Mann,  der 
einen  Pfeil  in  die  Seite  gestemmt  hält. 
Siebm.  III.  93.  ).  Liefländer ,  die  in 
Preussen  auch  im  Tapiauschen  an- 
sässig gewesen  sind.  Das  beschriebene 
Wappen  wird  einem  Geschlechte  die- 
ses Namens  in  Schlesien  zugeschrie- 
ben. In  der  Neu  mark:  Spechtsdorf 
(Arnswalde)  1847.  1849. 
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Schnarüm?,  Schnürlein  (Quer  gctbeilt, 
oben  in  Blau  ein  goldener  Löwe:  un- 
ten in  Gold  drei  blaue  Querbalken, 
Kühne  IV.  5:1.  etwas  abweichend:  Siebm. 
V.  Zus.  17.).  Johann  Schmiding  von 
Aweyden  ist  am  18.  Mai  157!)  vom 
Kaiser  Rudolph  II.  geadelt  worden.  Sei- 
nem  Enkel  Friedrich  Schniirling  von 
Molsehuen  ist  der  Adel  am  11.  März 
1(552  vom  Könige  Johann  Casimir  von 
Polen  und  am  7.  Dcbr.  1  (>H:i  vom  Kur- 
fürsten von  Brandenburg  bestätigt.  In 
Preusscn:  Awevden  (Königsberg) 
1519.  Molsehnen  (ibd.)  1652.  1603.  Su- 
dan (ibd.). 

f  Schneckenhaus  (In  Roth  ein  sil- 
bernes Schneckenhaus.  Siebm.  I.  72.). 
In  Schlesien:  Badewitz  (Leobschütz) 
1643.  Kalinow  (  Gr.  Strehiitz  )  1700. 
Neudorf,  Ob.  u.  Nied.  (Im  Jägerndorf- 
schen)  1724. 

Schnelten,  Schneen,  Schnee  (In  Blau 
ein  goldener  Fingerring  mit  Stein. 
Siebm.  I.  110.  193.  Grote  U.  57.).  Es 
bleibt  noch  zu  untersuchen,  ob  das  Ge- 
schlecht der  Schnee  (Nix)  von  Hohen- 
eck und  Entzenberg  in  Schwaben  und 
im  Elsass  wirklich  (wie  Siebm.  angiebt) 
desselben  Wappens,  mithin  auch  Stam- 
mes sind.  Die  hier  in  Rede  stehende 
Familie  stammt  aus  dem  Königreich 
Hannover,  wo  sie  Kl.  Schneen  bei 
Göttingen  besitzen,  1777.  — ■  C.  M.  v. 
S.  war  1806  Stabs-Capitain  im  Cadet- 
ten-Corps  zu  Berlin,  1817  als  Oberst- 
lieut.  pensionirt.  1820  mit  Inactivitäts- 
Gehalt.  Seine  Söhne  waren  im  Jahre 
1845  der  eine  Reg.  Rath  zu  Magdeburg 
und  der  andere  Stadtgerichtsdirektor 
zu  Ruppin. 

Schneidemesser  von  Koblinski,  ver- 
gl.  Koblinski  ( W.  Dolenga).  Die  ver- 
wittwete  Rittmeister  von  Koblinska 
geb.  von  Gorzalkowska  adoptirte  ihres 
Mannes  Schwestersohn  Michael  Albrecht 
Schneidemesser  und  erhielt  darüber  die 
königliche  Bestätigung  am  2.  September 
1775  (Preuss  Friedrich  der  Grosse  II. 
450.  und  nicht,  wie  bei  v.  Zedlitz  III. 
186:  Schneidemeier  v.  Koblinski.). 

Sehneidewein.  Friedrich  August  v. 
S.  Oberstlieut.  a.  D.  f  Mai  1852. 

7  Sehneide  wind.    I.  In  Westpha- 


len.  Zum  Geschlechte  der  von  Ense 
gehörig  (verg!  diesen  Artikel  I.  205.). 
Zu  Höllinghofen  (Arnsberg)  1457.  II.  Im 
Magdeburgschen:  Johann  v.  S.  war 
1630  Oberst  und  Commandant  von  Mag- 
deburg. Zu  Gr.  Salze  (  Calbe  )  1380. 
1656.  Sohlen  (Wanzleben).  Uhrsleben 
(Neu-Haldensleben)  1740. 

Schneit  ( Durch  einen  Zinnenschnitt 
quer  getheilt;  oben  3  Lilien.  Fahne  I. 
391).  Ein  aus  Cochem  im  Trierschen 
stammendes,  demnächst  in  Cöln  sess- 
haftes  Geschlecht.  IVter  Joseph  Franz 
S.  wird  1770  Johanniter-Ordens-Ritter 
zu  Cöln  genannt,  woraus  jedoch  der 
Adel  noch  keineswegs  erhellt.  Deside- 
rius  Schneid  baiersch.  Geh.  Rath,  er- 
hielt 7.  Oct.  1756  als  damaliger  Hof- 
rath  und  Maltheser  Ordens-Kanzler  von 
Carl  Theodor  das  Diplom  als  Edler 
von  S. 

Schnell  (In  Silber  2  rothe  quer  Aber 
einander  gelegte  Krebse.  Siebm.  V. 
159.  Nach  Siegeln  die  Kr«*bso  neben 
einander  aulgerichtet.).  In  Pommern: 
Claushagen  (Neu-St«>ttin)  1745.  Dallen- 
thin  (  ibd.  )  1691.  1780.  Dieck  (  ibd.  ) 
1703.  1781.  Drenow  (Fürstenth.)  1750. 
1776.  Hammer  (  Neu  -  Stettin  )  1703. 
1781.  Klewerhof  (  ibd.  )  1724.  1747. 
Krämerwinkel  (  ibd.  )  1735.  Narsow 
(Fürstenth.)  1769.  1784.  Seeger  (ibd.) 
1769.  1784.  Steinfort  (Neu-Stettin)  1703. 
1781.  Villnow  (ibd.)  1724.  1790.  Za- 
bclsberg.  Gr.  (Fürstenth.)  1769.  1784. 
In  der  Neumark:  Zietenfier  (Arns- 
walde)  1725. 

f  Schnellen  (1  u.  4  Q.  in  Schwarz 
ein  wachsender  silberner  Hund  mit  ro- 
thcm  Halsbande.  2  u.  3  Q.  in  Roth 
3  silberne  Rosen.  Fahne  I.  391.).  In 
Cöln  und  im  Jülichschen.  Heiurich  v. 
S.  war  Jülich -Bergscher  Vice -Kanzler 
und  Geh.  Rath  1666.  Sic  besassen  den 
Hof  Kamp  bei  Holthausen,  der  von  ih- 
nen an  die  v.  Pütz  kam. 

f  Sehnellenberg  (In  Gold  5  schmale 
Schrägrechtsbalken.).  In  Westpha- 
lcn:  Ahausen  (Olpe)  1377.  1490.  Schnei- 
lenberg  (ibd.)  1296.  1600.  Schönholt- 
hausen (Elsohc)  1590  1747. 

*f-  Sehnetlage,  Snetlage  (In  Gold  ein 
rother  Greif.    Siebm.  I.   190.).  Ein 
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ausgestorbenes  Osna  brück. sches  Ge- 
schlecht ;  auch  0 1  d  o  n  b  0  r  gsche  Lehen- 
leute. Anu'lung  v.  Snetlage  war  1522 
Senior  des  Domkapitel«  zu  Minden.  — 
Zu  Berchfelde  1350.  Dickinghusen  bei 
Aucum  1350.  Quackenbrück  124h.  1330. 
Schnetlage  1226.  Westerholte  b.  Ancum 
1350.  Wulfllcn,  Burg  bei  Osnabrück 
1485.  1556.  Zerlaghe  bei  Freereu  1350. 

Schnitter.  Schneider  (1  Q.  in  Gold 
ein  halber  an  die  Theilungslinie  gelehn- 
ter schwarzer  Adler  ohue  Fuss ;  2  u. 
3  Q.  in  Roth  eine  aus  Wolken  reichende 
Hand,  die  eine  Sichel  hält.  4  Q.  in 
Schwarz  2  goldene  Querbalken.  Dorst 
Allg.  Wppb.  Taf.  185.  Kühne  IV.  52.). 
Kaiser  Carl  V.  verlieh  den  2.  Üct. 
1536  dem  Bürgermeister  zu  Görlitz  Franz 
Schnitter  oder  Schneider  Wappen  und 
Adel;  das  Gleiche  wiederfuhr  durch 
Kaiser  Ferdinand  I.  den  Brüdern  Hie- 
ronymus und  Onofer  Schnitter,  und  ih- 
res Bruders  Franz  Sühnen  Lucas ,  Ge- 
org und  Elias  den  15.  Juli  1562.  Die- 
sen Adel  erkannte  Kurfürst  Friedrich  III. 
von  Brandenburg  am  4.  Nov.  165J8  au. 
Dahin  gehört  Carl  Constantiu  v.  Schnit- 
ter, der  1712  Commandant  zu  Peitz 
war  und  als  k.  Preuss.  Oberst  am  27. 
April  1721  starb.  Friedrich  v.  S.  f 
1766  als  k.  Dänischer  Oberst.  In  der 
Ober-Lausitz:  Deutsch  -  Ossig  und 
Leschwitz  bei  Görlitz.  Die  v.  Schnitter 
sollen  auch  in  der  Grafschaft  Baven s- 
berg  vorkommen  (Culem.  Ravensberg. 
Merkwdk.  I.  142.), 

Sehobel  und  Hosen!»  hl  (  Quer  ge- 
lheilt.  unten  ein  Berg;  oben  gespalten, 
vorn  3  Rosen,  hinten  2  verschlungene 
Palmzweige.).  Georg  v.  S.  und  R.  aus 
Breslau  war  1675  Canonicus  und  The- 
saurarins  des  Domstiftes  zu  Magde- 
burg. Er  ist  am  II.  Juni  1670  geadelt 
worden. 

Sehober  (  Quer  getheilt;  oben  ein 
doppelköptiger  Adler  und  unten  schräg 
gegittert. |.  In  Schlesien:  Endersdort' 
(Schweidnitz)  168«.  Stahnsdorf  (Hirsch- 
berg) 1726. 

-{-  Sehoberg,  Hcinsch  v.  S.  —  Mel- 
chior Heinsch  oder  Henisch  den  15. 
Dcbr.  1660  mit  dem  Prädikate  v.  Scho- 


berg nobilitirt.  In  Schlesien:  Ebers- 
dorf (Sprottau)  1681.  Golschwitz  (Glo- 
gau)  1670.  1681.  Johnsdorff  (Grottkau) 
1711.  Kleinckow  (  ?  )  1670.  Leschen, 
Nied.  (Sprottau)  1670.  1681.  Obisch, 
Gr.  (Glogau)  1670.  1681.  Oppersdorf 
(Neisse)  1670.  Sprottischdorf (Sprottau) 
1670.  1781. 

Sehoerdt ,  Schoerth  ,  Brustorf  v.  8. 
Der  im  Jahre  1702  als  General -Major 
a.  D.  verstorbene  B.  v.  S.  erhielt  als 
Artillerie  Oberst  am  Januar  1670 
von  dem  Kurfürsten  Friedrich  Wilhelm 
eine  Adels-Bestätigung. 

SehAler,  vergl.  Schöller  (1  u.  4  Q. 
in  Gold  ein  nach  oben  und  unten  ge- 
zinnter  sehwarzer  Querbalken.  2  u.  3 
Q.  in  Blau  3  silberne  Pfähle,  von  de- 
nen der  zur  Linken  nur  halb  ist.  Kühne 
IV.  53.).  Johann  Friedrich  Wilhelm  S. 
aus  dem  Bergischen  gebürtig,  ist  als 
Ingenieur  -  Capitain  am  21.  März  1769 
in  den  Adelstand  erhobeu  worden,  und 
im  Jahre  1817  als  General  -  Major  ge- 
storben; seine  beiden  Söhne,  und  wie- 
derum Söhne  von  diesen  sind  Generale 
in  der  Armee  geworden  und  zwar  Fried- 
rich v.  S.  General  der  Infanterie  und 
ehemaliger  Bundestags  -  Gesandter  in 
Frankfurt,  so  wie  sein  Sohn  A.  v.  S. 
General  -  Major  und  Commandeur  der 
16.  Infantrie  -  Brigade;  ferner  Moritz 
Ludwig  Wilhelm  v.  S.  ebenfalls  Gene- 
ral von  der  Infanterie  und  früher  Di- 
rector  im  Kriegs -Ministerium,  so  wie 
dessen  Sohn  G.  v.  S.  gegenwärtig  Ge- 
neral-Major und  Chef  der  Abtheilung 
für  die  persönlichen  Angelegenheiten 
im  Kriegs-Ministerium. 

Srhollenstern.  Scholz  v.  S.  (In  Blau 
ragt  aus  dem  Meere  ein  Fels  hervor, 
der  mit  einem  goldenen  Sterne  gekrönt 
ist,  Dorst  Allg.  Wppb.  Tab.  189.  Ich 
finde  auch  über  einor  Pyramide  von 
6  Kugeln  zu  3.  2.  1.  den  Stern.)  Die 
Kinder  des  Bürgermeisters  von  Görlitz 
Matthaeus  Bartholomaeus  Scholz  oder 
Scultetus,  der  die  ihm  von  Kaiser  Ru- 
dolph II.  angebotene  Nobilitirung  aus- 
schlug ,  nämlich  Emanuel ,  Friedrich. 
Nathanael,  Helena,  Sabina  und  Rosina 
Scholz  erhielten  am  30.  Oct.  J625  vom 
Kaiser  Ferdinand  II.  den  Adel  unter 
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dem  Prädikate  von  Schollenstern.  In 
der  Ober-  und  Nieder  -  Lausitz: 
Deutsch-Ossig  (Görlitz)  1674.  Leschwitz 
(ibd.)  IG74.  Ober-Naundorf (ibd.)  1777. 
1792.  Tauchel  (Sonn)  1832.  1839. 
Tzchacksdorf  (ibd.l  1720.  1792.  Tzsche- 
cheln  |ibd.)  1720.  1792. 

f  Srhöller,  Schüller,  Schuler  (In  Gold 
ein  nach  oben  und  unten  gesinnter 
schwarzer  Querbalken.  Siebm.  IV.  168. 
Fahne  I.  392.).  Am  Niederrhein: 
Bellmen  (Grevenbroich)  1526.  Grund 
(Mettmann)  1650.  Novil(?)  1650.  Schül- 
ler (  Mettmann  )  1290.  1708.  Sechtem 
(Bonn)  1650. 

Scholley  ( 1  u.  4  Q.  in  Gold  eine 
rothe  Rose.  2  u.  3  Q.  in  Roth  2  gol- 
dene Straussenfedern,  das  Wappen  der 
erloscheneu  Oberhessischen  Familie  v. 
Scholley.  Siebm.  I.  139.).  Ein  Freiherr 
v.  S.  Sohn  erster  Ehe  der  nachmaligen 
Fürstin  Hanau,  steht  als  Premier-Lieu- 
tenant im  Garde-Dragoner-Regiment. 

Scholien.  I.  In  Pommern,  früher 
Schulten,  Schultze  (  In  Schwarz  drei 
über  einander  liegende  geharnischte  sil- 
berne Arme,  die  jeder  einen  goldenen 
Triangel  mit  einem  Fausthandschuh  hal- 
ten. Siebm.  V.  160.);  zu  Gambin  (Slolp) 
1609.  1613.  Hölkewiese  (Fürstenthum) 
1724.  1743.  Schnackenburg  (ibd.)  1755. 
1761.  Dahin  gehört  Balthasar  Anton 
v.  S.  der  als  Premier  -  Lieutenant  bei 
Nettelhorst  am  4.  April  1749  das  In- 
colat  in  Schlesien  erhielt.  Mit  dem- 
selben Wappen  (Höhne  IV.  55.)  hat  der 
im  Jahre  1819  zu  Berlin  verstorbene 
Oberst  v.  S.  von  der  Artillerie  am  5. 
Juli  1798  den  Adel  erneuert  erhalten. 
Sein  Sohn  ist  gegenwärtig  Oberst  und 
Commandeur  des  6.  Artillerie  -  Regmts. 
H  (I  Q.  in  Gold  ein  Ziegenbock.  2  Q. 
in  Grün  3  silberne  Ochsenköpfe.  3  Q. 
in  Roth  ein  weisser  Sack  mit  Getraide. 
4  Q.  in  Gold  ein  rother  Krebs.  Im 
Mittelschild  in  Silber  3  grüne  Kleeblät- 
ter.). In  Holstein  und  Dänemark. 
Wenn  hieher  Johann  Andreas  v.  S.  zu 
rechnen,  so  führen  diese  ein  anderes 
Wappen  (nach  einem  Bildnisse  dessel- 
ben vom  J-ihro  1786  quadrirt:  1  u.  4 
Q.  in  Blau  3  goldene  Sterne.  2  u.  3. 
Q.  sechs  Querbalken.).    Der  im  Jahre 


Scholtz. 

1793  verstorbene  k.  Preuss.  General- 
Major  Johann  Anton  v.  S.  war  aus  Hol- 
stein gebürtig.  In  Dänischen  Diensten 
finden  wir  Jost  v.  S.  der  aus  Holland 
stammen  soll,  als  General  1720,  Hein- 
rich v.  S.  als  Generallieutenant  1735; 
Jost  Gerhard  v.  S.  als  General  -  Major 
f  August  1786;  Casimir  Wilhelm  v.  S. 
als  Oberst  f  13.  Mai  1810. 

Srholtz,  Scholz,  Schultz,  Scultetus. 
In  Schlesien,  wo  die  vorangestellte 
Form  die  überwiegende  ist,  hat  eine 
grosse  Anzahl  nobilitirter  Geschlechter 
aufzuweisen ,  die  sich  zumeist  durch 
die  Hinzufügung  von  Ortsnamen  unter- 
scheiden. I  Scholtz  von  Brego- 
schütz  und  Schwammst  <  Tobias  S. 
v.  B.  u.  S.  war  J.  U.  D.  comes  Palatinus 
Caesar,  königl.  Fiscal  in  Schlesien  und 
der  Nieder -Lausitz  und  ist  zu  Breslau 
den  26.  (al.  18)  April  1620  gestorben. 

II.  Scholtz  auf  Buselwitz.  Ferdi- 
nand Scholz,  erst  auf  Buselwitz  (Oels) 
demnächst  Puditsch  (  Trebnitz  )  geses- 
sen, ist  am  5.  Oct.  1701  in  den  böhmi- 
schen   Ritterstand    erhoben  worden. 

III.  Scholtz,  oder  Schultz  von 
Grauschütz.  Matthaeus  S.  von  G rain- 
schütz (Glogau)  1519.  Sein  Sohn  Hie 
ronymus  war  1507—  1520  Bischof  zu 
Havelberg.  IV.  Scholtz  von  Her- 
mensdorf (1  u.  4  Q.  in  Roth  2  Nägel. 
2  u.  3  Q.  in  Blau  eine  silberne  Taube. 
Im  Mittelschilde  in  Silber  eine  rothe 
Rose.  Höhne  III.  45.)*  auch  von  Her- 
mensdorf. —  Christian  von  Scholtz  auf 
Hermsdorf  und  Kl.  Ellgutt  war  1674 
Regieruugs-Rnth  und  Kanzlei  -  Direktor 
zu  Brieg.  Der  Geh.  Ober -Justiz-  und 
Ober-Tribunalsrath  Aemilius  Scholtz  er- 
hielt deu  2.  April  1796  mit  der  Befug- 
nis« sich,  wie  seine  Vorfahren  Scholtz 
von  Hermensdorf  zu  nennen,  deu  Adel 
renovirt:  eine  ähnliche  Renovation  er- 
folgte den  II.  Febr.  1829.  Dem  Geh. 
Ober-Tribunalsrath  Carl  Fried.  Scholtz 
und  seiner  Schwester  Wilhelmine  So- 
phie S.  ist  am  7.  Mai  1845  der  von 
ihren  Vorfahren  geführte  Name  v.  S. 
und  H.  sowie  der  Adel  erneuert  wor- 
den. V.  Scholtz  von  Liebeneck. 
Wilhelm  Hieronymus  S.  v.  L.  ist  am 
9.  März   1699  nobilitirt  worden.  VI. 
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Scholtz  von  Löwencron.  Der  ♦Salz- 
versilberer  (auch  Commerzienrath  ge- 
nannt) zu  Tarnowilz,  Martin  Scholtz  ist 
unter  jenem  Zusätze  am  28.  Mai  1706 
in  den  böhmischen  Ritterstand  erhoben 
worden.  VII.  Scholz  und  Löwen- 
heiin,  auch  Scultetus  v.  Löwenheim 
(Sinapius  II.  976)  und  nicht  Scholtz  v. 
Lüwenstein  (v.  Heibach  II.  435  ).  Der 
am  2.  Sept.  1669  verstorbene  Christoph 
S.  u.  L.  ist  vom  Kaiser  am  29.  Mai  1666 
nobilitirt  worden.  Guter:  Dittersbach 
(Sagau)  1648.  1669.  Pakuswitz  (Woh- 
lau)  164H.  1669.  Wettschutz  (Glogau) 
1669.  VIII.  Scholtz  oder  Schultz  auf 
Pilzen  (Schweidnitz).  Heinrich  S.  auf 
P.  ist  am  10.  Oct.  1650  geadelt  wor- 
den. IX.  Scholtz  von  Rosenau.  Ein 
Dr.  S.  v.  R.  lebte  1552  zu  Breslau. 
X.  Scholtz  und  Rosenthal  auch 
Scholz  von  Wolfowith  (In  Roth 
und  Schwarz  quer  getheilt;  darin  ein 
goldener  Ring,  an  welchem  3  goldene 
Eicheln  stecken.  Siebm.  IV.  166.).  Zu 
Rosenthal  (Breslau)  1576.  Ein  Ort  des 
Namens  Wolfowith  ist  nicht  in  Schle- 
sien bekannt.  XI.  Scholtz  v.  Schol- 
lens lern.  Ein  Görlitzer  Geschlecht, 
vergl.  Schollenstern.  XII.  Scholtz 
v.  Sc h o  I  tze u  d  o  r  f  f,  auch  Schulz  von 
Schulzendorf,  auch  von  Scholtzendorf. 
Andreas  S.  v.  S.  ist  am  26.  Febr.  1661 
in  den  Adelstnnd  erhoben  worden.  In 
Schlesien:  Glinitz  (  Lubliuitz  )  und 
Kleinberger  Hammer  (  Tost  -  Gleiwitz ) 
1661.  XIII.  Schölt«  von  Unfried, 
vergl.  Unfried. 

Schömberg.  Schomar  v.  Schömberg, 
Schomar,  Schomer  (Im  silbernen  Schil- 
deshaupte ein  halber  schwarzer  Adler; 
unten  in  Gold  über  einem  mit  3  silber- 
nen Lilien  belegten  rothen  Querbalken 
ein  Kranich.  v.  Dreihaupt  Saalkreis 
Tab.  XXIX.  Köhne  II.  62.).  Der  Geh. 
Kriegs-  und  Domainenrath  und  Ober- 
Bürgermeister  zu  Halle  Christian  Ju- 
lius Schomar  ff  20.  Nov.  1735)  erhielt 
am  21.  Juli  1733  vom  Konige  Friedrich 
Wilhelm  I.  den  freiherrlichen  Stand, 
welchen  Konig  Carl  XII  von  Schweden 
dessen  am  23.  Juni  1716  vor  Fried- 
richshall gebliebenen  Bruder,  dem  Ge- 
neral-Major Johann  Baptißta  Freiherr 


v.  Schomar  ertheilt  hatte,  auf  sich  über- 
tragen mit  der  Genehmigung  sich  Frei- 
herr v.  Schömberg  zu  nennen.  In  der 
Provinz  Sachsen:  Brachstedt  (Saale) 
1 735  1 740  und  im  A  n  h  a  1 1  sehen :  Ferns- 
dorf 1740. 

Schon  (Quer  getheilt;  oben  in  Silber 
ein  gebogener  Arm,  weiss  mit  blauen 
Aufschlägen  eine  brennende  Granate 
haltend.  '  lieber  demselben  schwebt  ein 
Reichsapfel;  unten  in  Blau  ein  geboge- 
ner Arm,  schwarz  mit  blauen  Aufschlä- 
gen, mit  Säbel  bewaffnet;  über  dem- 
selben schwebt  der  Preussischc  Adler. 
Köhne  IV.  55.).  Johann  Joseph  S  Ma- 
jor bei  Bclling  Husaren  ist  am  7.  März 
1768  in  den  Adelstand  erhoben  wor- 
den. Sein  Sohn  Johann  Carl  v.  S.  -j* 
9.  Juli  1818  als  General  -  Major  und 
Commandant  von  Graudeuz.  Wilhelm, 
der  Sohn  eines  Oberstlieut.  v.  S.  lebt 
als  General-Major  a.  D.  zu  Berlin.  Ein 
anderer  General -Major  v.  S.  ist  Com- 
rnandetir  der  18.  Infantrie-Brigade.  In 
Pommern:  Warbelow  (Stolp)  1799. 
1845. 

Schon  (Quer  getheilt,  oben  in  Blau 
eine  goldene  Lilie,  unten  in  Gold  drei 
blaue  Rosen.).  Kaiser  Rudolph  II.  hat 
am  3.  Oct.  1586  Nicodemus,  Christoph, 
Tobias,  Jeremias,  Wolff  und  Hans  Ge- 
brüder Schon  in  den  Adelstand  erho- 
ben. Im  Jahre  1792  beantragte  der 
Amtsrath  Schon  zu  Schreitlauken  und 
Schlagenthin  die  Anerkennung  des  al- 
ten Adels.  Dr.  Heinrich  Theodor  v.  S. 
früher  Oberpräsident  der  Provinz  Preus- 
sen,  Geh.  Staatsminister  a.  D.  und  Rit- 
ter des  schwarzen  Adler  -  Ordens.  In 
Preussen:  Arnau,  Preuss.  (Königs- 
berg). Blokinen  (Gerdaueu).  Blumberg 
(Gumbinneti)  1805.  Friedrichsgabe  (In- 
sterburg).  Friedrichsruhe  (Darkchmen) 
1808.  Grabowen  (Insterburg).  Kepurren 
(ihd.).  Kleinhoff  (Wehlau).  Laugallen 
(Memel).  Lengkutschen  (Insterburg). 
Ruhnenberg  (?)  Samohlen  (Gumbinnen). 
Schreitlauken  (Fischhaus.)  1796.  Sporn 
(Königsberg).  Stannaitschen  (Gumbin- 
nen). In  der  Neu  mark:  Schlagenthin 
(Arnswalde)  1745.  1792. 

Schönaich  (In  Gold  ein  grüner  Ei- 
chenkranz.   Siebm.  I.  50.).    Fabian  v. 
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S.  f  23.  Sept.  1591  ward  im  Jahre 
1548  in  den  Freiherrenstand  erhoben; 
desgleichen  das  ganze  Geschlecht  den 
28.  Juni  1616.  (Quer  gethcilt,  oben  der 
grüne  Eichenkranz  in  Gold;  unten  ein 
goldener  Löwe  in  Kot».  Siebm.  II. 
38.).  Hans  Georg  Freiherr  v.  S.  ward 
1 698  freier  Standeshcrr  und  am  5.  Fe- 
bruar 1700  Reichsgraf  (I  u.  4  Q.  in 
Gold  ein  halber  gekrönter  schwarzer 
Adler  an  die  Theilungsliuie  gelehnt. 
2  u.  3  <,».  in  Roth  der  goldene  Löwe; 
im  Mittelschilde  der  Kranz.  ).  Hans 
Carl  Graf  v.  S.  am  7.  Nov.  1741  in  den 
Preuss.  Fürstenstand  erhoben,  zunächst 
nach  dem  Erstgeburtsrecht,  am  IM.  Jan. 
1753  mit  Ausdehnung  auf  alle  Nach- 
kommen unter  dem  Titrl  Fürsten  von 
Carolath- Schönaich  (Kühne  I.  4.).  So- 
phie Charlotte  verwittwcte  Geimralin  v. 
Schoultz  geb.  von  Schönaich  adoptirte 
Samuel  Johann  Dietrich  Freiherr  von 
Hoverbeck,  der  den  Zunamen  gen.  v. 
Schönaich  annahm  (Kühne  II.  4L).  In 
der  Nieder-  und  Ob  er  lau  sitz:  Arn- 
titz (  Guben  )  freie  Standusherrschnft 
1618.  1856.  Birkenberge  (ibd.)  1740. 
Dübern  (ibd.)  1675.  1856.  Güttcrn  (ibd.) 
1793.  1856.  Grabig  (Sorau)  1550.  Grab- 
ko  (Guben).  Grosse  Hof  in  Sorau  1550. 
Haascl  (  Sorau  ).  Horka  (Rothenburg) 
1608.  Homo  (Guben).  Kalke  (ibd.)  1718. 
1786.  Laaso  (ibd.)  1793.  1856.  Linde- 
rode (Sorau)  1412.  1610.  Muskau  (Ro- 
thenburg )  1561.  Neudörfel  (Guben). 
Pischkau  (Sorau)  1749.  Raubart  (Gu- 
ben 1646.  Sachsdorf  (ibd.)  1793.  1856. 
Saude  (ibd.)  1793.  1856.  Schönaich 
(Sorau)  1715.'  Stargardt  (Guben)  1620. 
1856.  Taubenheim  (Sachs.  Ob.  Laus.) 
1608.  Tzschecheln  (Sorau)  1400.  1608. 
Ullersdorf  (  ibd.  )  1577.  Vcttersfrlde 
(Guben)  1856.  Waldbude  (ibd.)  1793. 
1856.  Zibelle  (Rothenburg)  1786.  In 
andern  Theilen  der  Mark  Branden- 
burg: Gersdorf  (Crossen)  1700.  1740. 
Rackau  (  Züllichau  -  Schwiebns  )  1575. 
Wandern  (Sternberg)  1608.  In  Schle- 
sien, zunächst  das  Fürstenthum  Ca- 
rola th -Be uth e n  (Freistadt)  1561  — 
1856,  1601  zur  freien  Standesherrschaft 
1741  zum  Fürstenthum  erhoben  mit: 
Beitsch,  Bilawe,  Hohen-Bohrau,  Eichau, 


Grochwitz,  Kuhnau,  Lippen,  Nenkers- 
dorf, Pfaffendorf,  Rosenthal,  Schönaich, 
Deutsch-  und  Polnisch-Tarnau.  Ferner: 
Altendorf(?)  1619.  Breitke  (*)  1829. 
Fischbach  (Hirschberg)  1675.  Freistadt 
1651.  Gaffron  (Steinau)  1789.  1830. 
Giesmannsdorf  (Sprottau).  lh-rmdorf  (?) 
1803.  Herzogswaldau  (Freistadt)  1561. 
Jentschwitz  (Reichenbach)  1720.  1856. 
Kl.  Kotzen  (Lüben)  1581.  1587.  Matz- 
dorf (Löwenberg)  1789.  1830.  Mellen- 
dorff" (Reichenbach)  1650.  IN56.  Milkau 
(Sprottau)  1607.  1620.  Mlietsch  (Stei- 
nau). Parchwitz  (Liegnitz)  1568.  1607. 
Petersdorf  (  Lüben  )  1590.  Polkwitz 
(Gingnu)  1561.  Riegersdorf  1832.  Roth- 
kirch (Liegnitz)  1540.  1545.  Saabor 
(Grünberg)  1830.  1856.  Schlaupitz 
(Reichenbach)  1720.  1856.  Siegersdorf 
(Bunzlau).  Sprottau  (Sprottau)  1558. 
1577.  Wachsdorf  (Sagau)  1577.  Witt- 
gendorf (Sprottau)  1561.  In  Preus- 
sen:  Albrechtswalde  (Mohrungen)  1820. 
Astrawischken,  Neu-  (Gerdauen)  1715. 
Bertung  (Allenstein).  Carnitteu,  Gr.  u. 
Kl.  (Mohrungen)  1727.  1820.  Freuden- 
thal (ibd.)  1725.  Gablauken  (Mohrun- 
gen). Galinden  (ibd.).  Hanswalde  (ibd.). 
Karschau  (  Fischhausen  ).  Kownatken 
(Neidenburg).  Lentzk,  Gr.  u.  Kl.  (ibd.) 
1677.  1727.  Leusnersberg  (Mohrungen) 
1820.  Liegen  (Osterrode)  1727.  Lodai- 
lien  (  Mohrungen  ).  Mensguth  (Ottels- 
burg) 1663.  Mosens  (Mohrungen).  Nos- 
witz  (ibd.)  1727.  1820.  Oletzko  (Oletz- 
ko).  Pfaffendorf  (  Orteisburg  ).  Pickel 
(Mohrungen)  1820.  Pomehlen  (ibd.). 
Rauschken  (Osterrode).  Schlicwe  (Moh- 
rungeu)  1727  1820.  Schnellwalde  (ibd.) 
1727.  1820.  Schönaich  (ibd.)  1820. 
Seilten  (Osterr.).  Simnau  (Mohrungen). 
Skittlauken  (ibd.)  1820.  Skottau  (Nei- 
den!».). Skulten  (Mohrung.)  1727.  1820. 
Stradaunen  (Lyk)  1669.  Tromnau  (Ro- 
setiherg)  1807.  Wo  ritten.  (Mohrungen) 
1607. 

Schönau,  Schünaw.  Schönow,  Schö- 
now. Verschiedene,  zum  Theil  schon 
vor  dem  17.  Jahrhundert  erloschene 
Geschlechter.  I  (Quer  gethcilt,  oben 
in  Schwarz  2  goldene  Ringe,  unten  in 
Gold  ein  schwarzer  Ring.  Siebm.  I. 
44.).    Sie  werden  zwar  in  dem  Wap- 
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penbuche  ein  Tyrolsches  Geschlecht 
genannt;  ich  habe  dies  Wappen  jedoch 
auch  mehrfach  in  Ahnentafeln  der  Cur- 
kölnischcn  Ritterschaft  gefunden,  mit 
Angahe  der  Guter:  Ochsgen,  Schlar- 
statt,  Schönaw,  Stein.  Sie  erhielten 
den  2.  Mai  1668  den  österreichischen 
Freiherrenstand ,  theiltcn  sich  in  die 
Linien  Wehr  (  noch  blühend  )  Zell 
Schwörstetten  u.  Oeschgcn.  II.  {Neun 
rothe  Münzen  in  Silber.).  Deren  gleich- 
namige Stammherrschaft  bei  Aachen. 
(Fahne  I.  392).  Dahin  gehört  Heynart 
v.  Schouawe  1346  (Kindlinger  Samml. 
merkw.  Urkunden  S.  82).  III  (In  Sil- 
ber 5  rothe  Kosen.  Sinapius  I.  834.). 
In  Schlesien  die  gleichnamige  Kreis- 
stadt. Johann  v.  S.  1422.  In  Böh- 
men zu  Jenowitz.  Zu  einem  anderen 
Geschlechte  scheint  der  Besitzer  von 
Aicha  in  Böhmen  zu  gehören.  Johann 
v.  Schönau  der  1820  in  den  Freihctren- 
siand  erhoben  worden.  IV  (Gespalten, 
vorn  in  Schwarz  Kopf  und  Hals  oines 
weissen  Pferdes;  hinten  in  Roth  ein 
halber  schwarzer  Adler.  Siebm.  V.  174.). 
Werden  zu  den  Geschlechtern  Press- 
sens  gezählt;  hier  besassen  die  von 
Schönau:  Pellen  (Heiligenb  );  sollen  aus 
Franken  sein,  wo,  wie  im  Voigtlande 
ein  Geschlecht  dieses  Namens  erscheint. 
Ulrich  von  Schönaw  zu  Kottau  1397 
(Kreysig  Beitr.  zur  1 1 ist.  der  Siichs. 
Lande  I.  62.  63.).  Nickel  und  Hans 
v.  schonaw  1460  (ibd.  II.  224.).  V.  In 
Mecklenburg  werden  noch  im  15. 
Jahrhuudert  die  von  Schönow  zu  den 
Vasallen  der  Herren  v.  Werle  gerech- 
net; Lehnbrief  von  1404  (Franke  Alt- 
und  Neu  -  Mecklenb.  VIII.  199.).  Hen- 
neke  und  Merten  Schonouwe  zur  Rit- 
terschatt  des  Landes  Waren  1425  (Lisch 
Urk.  der  v.  Malzahn  II.  556  ).  VI.  Ein 
Oberst  von  Schönau  f  8.  Febr.  1796. 
Dessen  Wittwe  Julie  geb.  v.  Collrep  | 
25.  OcU  1841.  VII.  In  der  Mark  Bran- 
denburg, zumal  in  der  Zauche  zur 
Zeit  des  Landbuches  Karls  IV.  (1375) 
Derwitz,  Alt-  und  Neu.-  Langerwisch 
(noch  1480),  Sedin.  Stöcken,  Wilden- 
bruch und  Zauchwitz.  Im  Jahre  1565 
ward  Hans  v.  Schlabberndorf  mit  Joa- 
chim Schonaws  Lehngütern  belehnt. 


SchonbfM  k  (  Goldener  Querbalken ; 
über  demselben  gespalten  in  Blau  und 
Silber  mit  2  Lilien  wechselnder  Farbe; 
unten  über  grünem  Boden  strömendes 
Wasser.  Kühne  IV.  53.1.  Carl  S.  aus 
Stendal  gebürtig  ist  am  I.  März  1686 
vom  Kaiser  in  den  Reichsritterstand 
erhoben  worden ,  als  Neumärkischer 
Regierungsrath  ist  ihm  vom  Kurfürsten 
Friedrich  III.  am  1.  Septbr.  1691  der 
Adel  jinerkannt  worden.  Sein  Sohn 
Carl  Friedrich  v.  S.  f  20.  Nov.  1735 
als  Kanzler  der  Neumärkischeu  Regie- 
rung. 

f  St-honberg,  Schönenberg,  Schön- 
burg. Schömberg.  Drei  im  Stamm  ver- 
schiedene, gewöhnlich  combinirte  Ge- 
schlechter aus  den  Tri  ersehen  Landen. 
I  (In  Schwarz  :i  silberne  Ordenskreuze. 
Siebm.  I.  123.).  Mit  Philipp  Dietrich 
v.  S.  am  27.  Sept.  1632  ausgestorben. 
Dahin  gehört  Johann  von  Schönenberg 
vom  31.  Juli  1581  bis  I.  Mai  1599  Erz- 
bischof  und  Kurfürst  von  Trier;  und 
Georg  v.  Schönenburg  vom  22.  März 
1580  bis  II.  August  1595  Bischof  von 
Worms.  Stammgegend  ist  die  obere 
Eifel :  zu  Schöuberg  oder  Beaumont 
zwischen  Prüm  und  St.  Vith.  Wrir  fin- 
den sie  theils  als  Amtleute,  theils  im 
Besitz  von  Hartelstein .  Hillesheim, 
Prüm,  Schönecken,  Uelmen.  n.  (In 
Roth  6  silberne  Schildchen  3.  2.  1.). 
Ein  bereits  im  Jahre  1534  mit  Otto 
Hombrecht  v.  S.  erloschenes  Geschlecht 
auf  dem  Hundsrück,  dessen  Stammsitz 
Schöuberg  bei  Ober-Wesel.  So  siegel- 
tet): 1285  Henricus  Dominus  de  Sco- 
ninborg;  1325  Fridericus  miles  burg- 
gravius  in  Lainecke  (Lahneck)  in  einer 
zu  Ober  -  Lahnstein  ausgestellten  Ur- 
kunde, dessen  Siegeluntschrift  S.  Fri- 
derici  militis  de  Schoninburg  lautet; 
ferner  1331:  Johannes.  Lambertus  fra- 
tres  et  Humbertus  milites  de  Schonen- 
hurch  scabini  Wesalienses.  Dahin  ge- 
hören die  v  Schönberg  gen.  Schmidt- 
burg und  v.  Schönberg  gen.  Homburg. 
Desselben  Ursprungs  scheinen  auch  die 
von  Schonberg  zu  sein,  die  mit  Einem 
Schild  im  Schilde  (unter  dem  Namen 
Schonperg:  rothes  Schildchen  im  gol- 
denen Felde.    Siebm.  II.  104)  vorkom- 
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men.  So  findet  sich  bereits  1260  ein 
Siegel  mit  der  Unischrift:  Sigillum  com- 
mune dominorum  in  Sconcnburg.  III 
(In  Roth  ein  blaues  Schildchen,  über 
welches  8  goldene  Lilienstäbe,  durch 
einen  Ring  verbunden  gelegt  sind.  Siebni. 
L  122.).  So  siegelt  bereits  1265  Ilum- 
bertus  miles  de  Sconenburg.  Ihr  Stamm- 
sitz ist  die  Burg  Schönberg  bei  Ober- 
Wesel.  Dahin  gehört  der  berühmte 
Friedrich  Graf  von  Schönberg  oder 
Schonberg,  gewöhnlich  von  Schömberg 
genannt,  der  Graf  v.  Mertola  und  Grand 
von  Portugal,  Marschall  von  Frankreich, 
zuletzt  Herzog  von  Leinster  und  Baron 
von  Trefort  und  1687  General  en  Chef 
in  Kurbrandenburgscheu  Diensten  war. 
Sein  Wappen  bietet  eine  Vereinigung 
von  den  3  eben  erwähnten  Wappen- 
schildern, mit  noch  verschiedenen  an- 
dern Zuthaten;  und  eben  diese  Com« 
bination  der  3  ursprünglich  geschiede- 
nen Wappen  findet  sich  wieder  aufge- 
nommen in  das  Wappen  der  Reichs- 
grafen v.  Degcnfcld-Schonburg  (Schom- 
burg)  in  Würtemberg. 

Srliönber*,  Schonberg,  Schonenberg 
(In  Gold  ein  Löwe,  der  oben  roth,  un- 
ten grün  ist.  Siebm.  I.  152.  164.).  .lo- 
hann  Friedrich  v.  S.  am  6.  Oct.  1741 
vom  Kurfürsten  von  Sachsen  in  den 
Reichsgrafenstand  erhoben.  Eugen 
Gustav  v.  S.  erhielt  am  19.  Mai  1836 
vom  Könige  Friedrich  Wilhelm  III.  die 
Erlaubniss  Namen  und  Wappen  des 
1828  im  Mannsstamm  erloschenen  frei- 
herrlichen  Geschlechtes  von  Bibran  u. 
Modlau  anzunehmen  und  sich  v.  S. 
gen.  Freiherr  v.  B.  u.  M.  zu  nennen. 
Aus  diesem  Geschlechte,  welches  zu 
den  bedeutendsten  Sachsens  gehört, 
sind  3  Marschälle  von  Frankreich  her- 
vorgegangen ,  nämlich :  Caspar  v.  S. 
(gewöhnlich  werden  sie  in  Frankreich 
von  Schömberg  genannt  und  dürfen 
nicht  mit  dem  Rheinischen  Geschlechte 
verwechselt  werden)  war  Graf  v.  Nan- 
tcuil  -}•  1599;  dessen  Sohn  Heinrich  v. 
S.  f  1632,  und  dieses  Sohn:  Carl  v. 
S.  Pair  und  Marschall,  Herzog  v.  Hal- 
luyn  f  1656.  In  dem  Preussischen  An- 
theil  von  Sachsen  und  der  Ober- 
Lausitz:  Ahluni  (Salzwedel?)  1688. 


Bosau  ( Wcissenfels)  1750.  Burgsdorf 
(  Liebenwerda?  )  1445.  1520.  Colmen 
Weiss-  (Hoyerswerda)  1768.  1790.  Döh- 
len (Torgau?)  1766.  1801.  Dressko 
(Hoyerswerda)  1588.  Falkenberg  (Lie- 
benwerda) 15*0.  1633.  Geisnitz  (Zeitz) 
1680.  Goldschau  (Weissenfeis)  1666. 
1682.  Gurick  (Görlitz)  1630.  1645.  Ko- 
sel  (  Rothenburg  )  1722.  1725.  Lohsa 
(Hoyerswerda)  1645.  1672.  Meineweh 
(Weissenfeis)  1666  1682.  Meuro  (Wit- 
tenberg) 1625.  Muschwitz  (Merseburg). 
Nöbeditz  (Weissenfeis).  Ortrand  (Lie- 
benwerda). Ossig,  Wendisch-  (Görlitz). 
Prittitz  (  Weissenfeis  )  1689.  Reinharz 
(Wittenberg)  1625.  Ruhlsdorf  (Lieben- 
werda) 1801.  Schönberg  (Görlitz).  Stei- 
nitz  (  Hoyerswerda  )  1786.  1791.  Tre- 
bitz (Wittenberg)  1646.  1737.  Trieste- 
witz  (Torgau)  1678.  Uebigau  (Lieben- 
werda) 1587.  1700.  Wildensee  (Zeitz) 
1724.  Zimpel  (Rothenburg)  1737.  Be- 
sonders aber  in  allen  Kreisen  des  Kö- 
nigreichs Sachsen,  so  wie  in  den  an- 
grenzenden Altenburgschen  und  Wei- 
iuarschen  Landen:  Arnsdorf  1779.  Au- 
erbach i486.  1507.  Auerswalde  1612. 
Bärenklau.  Bärenstein  1711.  Bautzen, 
Kl.  1606.  1725.  Beereuth  1711.  Boins- 
dorflT1486.  Benndorf  1697.  1702.  Berns- 
dorf bei  Bernstadt  1234.  Bersdorf  1626. 
Berthelsdorf  16S9.  1762.  Bieberstein, 
Ob.  u.  Nied  1666.  1678.  Blankenhavn 
1595.  1597.  Böhlen  11590.  1726.  Bol- 
britz  1587.  1630.  Börnichen  1470.  1763. 
Bornitz  1323.  1684.  Borschnitz,  Ob.  u. 
Nied.  i486.  1507.  Brauna  1571.  1672. 
Brettnig  1659  1666.  Brunloss  1487. 
1807.  Brunsdorf  1636.  Boxdorf.  Can- 
newitz  1806.  Chemnitz,  Dorf-  1486. 
I.*i07.  Cunnersdorf  1520.  1711.  Cunow. 
Dammhagen.  Dittersbach  1451.  Ditt- 
mannsdorf 1451.  1520  Dobischkau 
Hill.  Dörrnthal  1616.  1753.  Dürrhen- 
uersdori  1779.  1791.  Ehrenberg  1630. 
Endschütz.  Erlebach  1486.  1507.  Fal- 
kenhavn  1580.  Frankenau  1486.  Fran- 
kenberg 1142.1609.  Frauenstein  1473. 
163«.  Friedebach  1451.  Friedersdorf 
1672.  Frohne,  Mittel-  1585.  1660. 
Fronsdorf  i486.  Fuchshayn  1620.  1625. 
Gamig  1616.  1636.  Gebersbach.  Gehers- 
berg 1630.  Gelenau  1530.  1797.  Gers- 
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dorf  1801.  Giedlitz.  Giesmannsdorf 
1828.  Glashütte  1451.  Glaubnitz  1640. 
Gommern  1 662.  Greppendorf  1640. 
1681.  GrOllenburg.  Grumbach  1449. 
1636.  Grüna  1526.  1682.  Grünbrand 
1709.  Güntersdorf  1486.  Hallbacb  1666. 
Halsbach  1451.  Hammer  1451.  Hart- 
mannsdorf, Gr.  1486.  1690.  Hasslich 
1552.  Hausdorf  1486.  1519.  Hauswalda 
1664.  Hayuichen  1486.  1717.  Hayns- 
bach. Heideradorf  1451.  Helbigsdorf 
1467.  Hemsendorf  1801.  Hennersdorf. 
Krummen-  1449.  1636.  Hermsdorf  1507. 
1636,  Herzogswaldc  1449.  Hevnorsdorf 
1666.  Hirschberg  1639.  Hirschfeld  1703. 
Hoensdorf.  Hohenkirchen.  Jahusbach 
1531.  1536.  Jannewitz  1686.  Ibanitz 
1449.  Jobe  1396.  Johnsbacb.  IrnsdorfT 
1507.  Kämmerswalde  1451.  1856.  Kend- 
ler 1702.  1704.  Klausnitz  1451.  1856. 
Klip  1662.  Klix  1645.  1652.  Knauthavn 
1550.  1574.  Koitsch.  Kolbitz  1786. 
Kürbitz  1702.  Kottensdorf  1586.  Kotte- 
witz 1791.  Kreischa  1685.  1734.  Krie- 
benstein  1574.  1690.  Krumbach  1486. 
Kuhna  1678.  Lampersdorf  1449.  Lam- 
pertswalde  1580.  Langenau.  Langen- 
leuba 1679.  Lauba  1779.  Lauterbach 
1733.  1801.  Leubnitz  1678.  Lichtenau 
1698.  1711.  Liebertwolkwitz  I5H8. 
Limbach  1449.  1803.  Linda  1690.  1761. 
Lockwitz.  Lötzcheu  1803.  Luga.  Mar- 
kersdorf 1675.  Maien  1622.  1803.  Mee- 
rana 1720.  Mitteludort  i486.  1507.  Mit- 
wey de,  Alteu-  i486.  Mohusdorf  1470. 
1520.  Mollbach  1486.  Mühldorf  1630. 
Mulde  1616.  1639.  Mutschen  1806.  My- 
lau 1587.  1630.  Naundorf  i486.  1722. 
Neuensorge  1461.  1609.  Neuhof.  Neu- 
kirchen 1442.  1772.  Neumarkt  1620. 
Neundorf,  Ober-  1690.  1768.  Neu- 
Salza  1779.  1791.  Niederndorf  i486. 
1507.  Oberndorf  i486.  1507.  Ohorn 
1611.  1674.  Ottendorf.  Nied.  16^9.  1762. 
Pannewitz  1726.  Paulsdorf.  Pfaflenroda 
1451.  1*56.  Pretschwitz  1587.  Pilsdorf 
1451.  Polberitz  1662.  Polst  1338.  Por- 
schenstein  1369.  1856.  Pössna  1588. 
Pulsnitz  1605.  1670.  Babenstein,  Nied. 
1801.  Kadwitz  1675.  Hechenberg  1578. 
1616.  Reichenau  1505.  1582.  Beichen- 
bach  1445.  1530.  Beichenbraud  1526. 
1709.  Reichstädt  1696.  1801.  Beikers- 


dorf  1451.  Reinhardsgrimma  1622. 
Reinsberg  1379.  1801.  Reizwalde  1636. 
Rohrbach  1645.  Bökcnilz  1584.  Buss- 
doriT  1597.  Sachsenburg  1396.  i486. 
Sachsendorf  1486.  Sahihausen  1636. 
Salga  1687.  Sana  1449.'  Sayda  1442. 
1856.  Schänitz  1323.  Schleinitz  1751. 
Schmochtitz  1779.  1791.  Schmorckau 
1571.  1717.  Schönau,  Ob.  und  Nied. 
1484.  1717.  Schönbach  1650.  1779. 
Schönberg,  Roth-  1726.  1790.  Schön- 
born. Grün  u.  Neu-  1442.  1486.  Sehö- 
nerstädt  1486.  Schöufcld  1451.  Schweik- 
kershain  1486.  Schweta  1540.  1726. 
Seifleu  1451.  1528.  Seibersbach  1486. 
Selcka.  Spremberg  1779.  1791.  Stein- 
bach  1586.  1772.  Stollberg  1449.  1536. 
Störmthal  1588.  1597.  Struppen  1645. 
1652.  Tammenhavn  1728.  1797.  Tanne- 
berg  1499.  1770.  *  Thalheim  1486.  1507. 
Thielitz  1678.  Thiemendorf  1486.  Thum 
1499.  1797.  Thurmhof.  Treben.  Treyen 
1676.  Tzschaiken  1712.  Tzuschzkewitz 
144U.  Ullersdorf  1451.  Voigtshayn  1580. 
Warnsdorf.  Warta  1620.  1689.'  Wede- 
lingen 1  486.  Weicha  1673.  1790.  Weich- 
mannsdorf 1 451.  1608.  Weisbach.  Wiehe 
1730.  Wiese  1640.  1717.  Wilsdruff 
1442.  1856.  Wingendorff  1602  1761. 
Wittgendorf  1653.  1684.  Wohnsdorf 
1445.  Wolperndorf  1526.  1586.  Wüstenei 
1666.  Zaukerode  1760.  1801.  Zechau 
1703  Zöblitz  1550.  Zschaiten  1750. 
Zschepe,  Gr.  1465.  1620.  Zschochau 
1337.  1647.  Zschöpchen  1486.  Zschorna 
1450.  Zweitschen  1581.  1595.  Zwönitz 
1786.  1797.  In  Preussen:  Woiditken 
(Heiligenbeil).  In  Böhmen:  Töplitz 
1580. 

Seboiiborn  ( Stammw.  In  Both  der 
über  3  silbernen  aufsteigenden  Spitzen 
schreitende  goldene  Löwe.  Siebm.  I. 
133.  V.  89.).  Da  aus  diesem  angesehe- 
nen Gescblechte,  uicht  bloss  Erzbischöfe 
und  Bischöfe  von  Mainz  (2),  Bamberg, 
Speyer.  Worms  und  Würzburg  (3)  her- 
vorgegangen sind ,  sondern  auch  ein 
Erzbischof  und  Kurfürst  von  Trier 
(Franz  Georg  Graf  v.  S.  1729  —  1756), 
so  durfte  dasselbe  hier  nicht  übergan- 
gen werden.  Es  stammt  dasselbe  aus 
dem  Westerwalde,  ward  1663  iu  den 
Freiherren-  und  am  1.  August  1701  in 
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den  Reichsgrafenstand  erhoben,  beklei- 
dete das  Erbruchsessenamt  von  Würz- 
burg und  seit  I7IH  in  Nieder  -Oester- 
reich, so  wie  das  Erbschenkenamt  von 
Mainz;  gehört  zu  den  Familien,  denen 
das  Prädikat  Erlaucht  gebührt  und  ist 
in  der  Gegenwart  im  Besitz  von  Herr- 
schaften und  Gütern  in  Böhmen,  Fran- 
ken, Hessen,  Nassau,  Nieder -Oester- 
reich, Steyermark  und  Ungarn. 

Schönborn  (  In  Blau  ein  goldener 
Springbrunnen  aus  welchem  2  Wasser- 
strahlen bogenförmig  hervorgehen;  auf 
dem  gekrönten  Helme  ein  wachsender 
Mann,  welcher  in  der  Hechten  einen 
Becher  hält ,  aus  welchem  Wasser 
fliesst.).  Martin  S.  Kaufmann  zu  Grau- 
denz  und  Besitzer  der  Herrschaft  Ostro- 
metzko  wurde  1812  durch  den  König 
Friedrich  August  von  Sachsen  als  Her- 
zog von  Warschau  geadelt  und  diese 
Standes  -  Erhöhung  1*29  preussischer 
Seits  anerkannt.  In  Wcstpreussen: 
Gr.  Ellernitz  (  Graudenz )  1854.  Izbitz 
(Culm)  1854.  Gr.  u.  Kl.  Kempa  |ibd.) 
1854.  Kobissau  (?).  Marcinkowo  (Grau- 
denz) 1854.  Mozgowin  (  Culm  )  1854. 
Neudorf  ( ibd. )  1854.  Osetno  (Lübau) 
Ostrornetzko  (Culm)  1812.  1854.  Ob- 
trow  (ibd.)  1*54.  Reptowo  (ibd.)  1853. 
Steinort  (ibd.)  1854.  Gr.  u.  Kl.  Strzy- 
zawa  (ibd.)  1854.  Wardengowo  (Lü- 
bau). Wordeil  (Flatow).  Wronie  (Culm). 

f  SchAnborti,  Schönburn.  Bei  Gör- 
litz besass  im  14.  Jahrhundert  ein  Ge- 
schlecht dieses  Namens  das  heutige 
Schönbrunn;  es  scheint  dies  aber  nur 
ein  Zweig  derer  v.  Grossdorfl*  zu  sein, 
indem  1403  Heinrich  v.  Grossdorfl*  zu 
Schönborn  und  1410  Heinrich  Schön- 
born, die  in  den  Görlitzer  Amts-  und 
Ladebüchern  vorkommen,  wohl  ein  und 
dieselbe  Person  sind.  Im  Jahre  1598 
Verlieh  Kaiser  Rudolph  II.  dem  Ge- 
schlechte Schönborn  in  Görlitz  einen 
Wappenbrief. 

Schonborn.  Georg  S.  kaiserlicher 
Rath  und  Comes  Palatinus  (  geb.  29. 
Jan.  1579  +  «,  Dcbr.  1637)  im  Jahre 
1629  in  den  Ritterstand  erhoben.  In 
Schlesien:  Buchwald  (Sagan)  1720. 
Parchau  (Lüben)  1720.  Schönbrunn 


(Freistadt)  1624.  1630.  Zissendorff(ibd). 
1624.  1630. 

Scliönborn,  auch  Schönborski  waren 
im  Maricnwerderschen  angesessen. 

Schönebeck,  Schönebeck  (Nach  Site- 
ren Siegeln  2,  auch  3  Querbalken,  oder 
Balkentheilung.).  Im  M  üusterlande: 
und  zwar  ganz  in  der  Nähe  von  Mün- 
ster, wo  die  Familie  1282  im  Besitze 
einer  Freigrafschaft  war:  Aldrup  1276. 
1283.  Bücking  in  Horstorp  1280.  Dahl 
1276.  1283.  Huboldinghof  in  Wahren- 
dorf 1283.  Kemnade  bei  Coesfeld  1379. 
Middendorf  1379.  Nienberge  1582.  1823. 
Plogcrshus  bei  Bosensei  1379.  Rüsch- 
haus bei  Nienberge  1823.  Schönebeck 
bei  Roxel  1 144.  Schüneflieth  1283.  We- 
teling  bei  Coesfeld  1368. 

Schönebeck ,  Schönbeck  ( Quer  ge- 
lheilt; oben  in  Silber  2  roth  gekleidete 
.Jungfrauen  mit  3  Federn  roth.  blau, 
gold  auf  dem  gekrönten  Haupte;  unten 
in  Gold  und  Roth  quer,  auch  balkcn- 
weise  getheüt.  Siebm.  I.  168.  V.  160.). 
Bernd  Christian  v.  S.  war  1709  Gene- 
ral •  Major  und  Commandanl  von  Col- 
berg.  In  der  Provinz  B  ra  n  d en bu  rg, 
vornämlich  in  der  Neu  mark:  Adams- 
dorf (Soldin)  1577.  Beilin  (Königsberg) 
1676.  1696.  Beikenbrügge  (Arnswalde) 
1672.  Blessin  (Königsberg)  1696.  Buch- 
holz  (Sternberg)  17*6.  1*03.  Cammin, 
Gr.  u.  Kl.  (Cüstrin)  1536.  1674.  Cölpin 
(Arnswalde)  1577  Cratznick  (ibd  )  1577. 
Döllen  (Templin  ?)  1615.  Dölzig  (Sol- 
din) 1327.  1644.  Geilenfelde  (Friede- 
berg) 1717.  1832.  Genuin  { Landsberg) 
160«.  Gräfendorf  (  Königsberg  )  1578. 
1579.  Guhden  (ibd.)  162*.  1745.  Heru- 
dorf (  Soldin  )  1615.  Holländerei  bei 
Driesen  (  Friedeberg  )  1714.  Kersdorf 
(Lebus)  1487.  Königsberg,  die  Vogtei. 
1350.  Kutzdorf  (Cüstrin)  1674.  Liebe- 
now  (Arnswalde)  1536  1576.  Lietze- 
görike  (Königsberg)  1578.  1579.  Moh- 
rin (ibd.)  1514.  1745.  Nordhausen  (ibd.) 
1678.  Rabenstein  (Zauche-Belzig)  1846. 
Ringenwalde  (Soldin)  1572.  1730.  Ro- 
senthal (ibd.)  1327.  Tamsel  (Cüstrin) 
1572.  1633.  Tornow  (Königsb.)  1560. 
1644.  Warnicke  (Cüstrin)  1560.  1615. 
Werder  (Friedeberg)  1327.  Wrreechow 
(Königsb.)  1579.    Wusterwitz  (Soldin) 
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1327.  1633.  Zachow  (Königsb.  j  1577. 
1678.  In  Pommern:  Bahreubusch 
(Neu-Stettin)  1703.  Bugenhagen  (Greifs- 
Wald    1677.    Dietersdorf  (  Drain  hu rg  ) 

1728.  Jüdenhagen  (Füratentb.).  Kehr- 
berg (  Greifl'enhagen  )  M'.Vl.  Pakulente 
(  ibd.  )  I730.  Steinwehr  (  ibd.  )  1603. 
1622.  In  Preusseu:  Sielacken  (Weh- 
lau).  In  Franken:  Leisau  bei  Gold- 
cronach  168I.  1733.  Licbteneck.  Lim- 
burg. Sulzbach. 

f  Schönebeck,  S.  gen.  Oumünde  (In 
Blau  in  geharnischter,  gebogener  sil- 
berner Arm,  der  einen  Fingerring  hält. 
Siebm.  I.  186.  Mushard  p.  420.).  In 
der  ersten  Hälfte  des  18.  Jahrhundert« 
ausgestorben.  Im  Herzogthum  Bre- 
men besassen  sie  das  Erbfrohn-  und 
Erbkämmercramt,  und  die  Güter:  Kühr- 
stedt 1708,  Lesum  I399.  1565,  und 
Schönebeck  a.  d.  Weser  1330.  P>96. 
Sie  waren  in  älterer  Zeit  auch  im  Nie- 
derstift Münster,  namentlich  zu  Wach- 
mede  im  Kirchspiel  Haselünne  I358 
angesessen. 

Schönefeld  ( l  Q.  in  Silber  ein  schwar- 
zer Adler,  über  welchen  schrägrechts 
hinweg  ein  goldenes  Prozessionskreuz 
gelegt  ist.  2  u.  3  Q.  in  Blau  auf  grü- 
nem Hügel  eine  grüne  Staude  mit  fünf 
goluVnen  Eicheln.  4.  Q.  in  Schwarz 
ein  silberner  geharnischter  Arm,  der 
einen  Pfeil  hält.  Kühne  IV.  53.).  Preus- 
sisch-'  Nobilitirung. 

f  Sehönenberpr,  Schönebelg.  In  der 
Altmark  erscheint  vom  I4.  bis  16. 
Jahrhundert  ein  Geschlecht  dieses  Na- 
mens zu  Arneburg  1323,  Falkenberg 
1496  und  Schöneberg  angesessen;  ver- 
muthlich  dasselbe  Geschlecht,  welches 
etwas  später  in  Mecklenburg  vor- 
kommt, hier  aber  mit  Gottschalk  im 
17.  Jahrhundert  ausgestorben  ist.  (W. 
des  Mecklenburger  Geschlechtes :  In 
Blau  3  schrägrechts  über  einander  ge- 
stellte goldene  Sterne  und  darunter  3 
grüne  Hügel,  von  welchen  der  zur  Rech- 
ten der  grösste  ist.  v.  Meding  I.  538.). 

Srhönermark.  I  (In  Roth  ein  künst- 
lich verschlungenes  grünes  Wasserran- 
ken-Gewächs mit  4  lilienartigen  weissen 
Blüthen.  Könne  IV.  54.).  Der  Name 
kommt  im  14.  bis  16.  Jahrhundert  un- 


ter den  angesehenen  Stadtgeschlechtern 
zu  Ruppin,  Wusterhausen  und  Kyritz, 
späterhin  auch  mit  adelichem  Prädikate 
vor.  Im  Kupp  in  sehen  zu  Gartow  und 
Metzclthin  1491.  1694.  ferner  zu  Cur- 
land  bei  Rathenow  1614.  Mit  Melchior 
Jochen  v.  S.  der  1687  noch  lebte,  galt 
der  adeliche  Zweig  für  erloschen  (von 
Meding  I.  539  v.  d.  Hagen  Geschlecht 
v.  Stechow  S.  24.).  In  den  früher  Säch- 
sischen Theileu  der  Mark  Branden- 
burg linden  wir  sie  jedoch  noch  spä- 
ter begütert  zu  Hohen-Ahlsdorf  (Jüter- 
bock-Luckenwalde)  1583.  1780.  Kath- 
low  (Cottbus)  1728.  Mochlitz  (Lübben) 
166U.  1700.  Nieder-Linderode  (Sorau) 
1840.  1856.  Ullersdorf  (Lübben)  1660. 
176».  Der  am  28.  März  1807  verstor- 
bene Artillerie  -  General  -  Major  Georg 
Friedrich  Wilhelm  v.  S.  und  dessen 
Bruder  Karl  Heinrich  zu  der  Zeit  Lieu- 
tenant hei  Zastrow  Dragoner,  starb  II. 
März  1799  als  Hauptmann  a.  D.  und 
Postmeister  zu  Prenzlow  haben  mit  dem 
vorgedachten  Wappen  am  30.  Mai  1768 
(10.  Sept.  1786)  den  Adelstand  erhalten. 
Dahin  gehört  auch  der  am  30.  Januar 
1851  verstorbene  General -Major  a.  D. 
v.  S.  —  In  Preussen:  Sobrost  (Ger- 
dauen). II  (In  Blau  ein  auf  grünem 
Boden  laufendes  weisses  Windspiel  mit 
rothem  Halsbaude.  Kühne  IV.  54.).  Da- 
hin gehört  der  am  17.  Januar  Ibl6  no- 
bilitirte  Oberlandesgerichtsrath  Caspar 
Heinrich  v.  S.  der  am  21.  Juni.  1832 
als  Ober-Appellaiionsgerichts-Präsident 
zu  Posen  gestorben  ist. 

Schöllfeld,  Schönfeldt  (In  Gold  ein 
schwarzer  schrägrechtsliegender  Stamm 
mit  6  gestümmelten  Aesten.  Siebin.  [. 
144.).  Johann  Siegfried  v.  S.  ist  1704 
in  den  Reichsgrafenstand  erhoben  wor- 
den; erhielt  1711  das  Krbtruchsessen- 
amt  von  Bamberg.  Seiue  Linie  ist  1788 
erloschen.  Johann  Hilmar  Adolph  v. 
S.  ist  am  6.  Decbr.  1788  in  den  Gra- 
fenstand erhoben  worden.  Der  am  16. 
Dcbr.  1678  in  den  Reichsgrafenstand 
erhobene  Rudolph  Wenzel  Freiherr  v. 
S.  gehört  der  böhmischen  Familie,  die 
ganz  andereu  Stammes  und  Wappens 
ist,  an.  —  In  Preussischen  Diensten 
war  Georg  August  v.  S.  f  1793  als  Ge- 
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nerallieut.  und  Friedrich  Wilhelm  v.  S. 
f  1805  als  General-Major  a.  D.  Vor- 
nämlich in  Sachsen  und  Thüringen 
und  zwar  zunächst  in  dem  Preussischen 
Antheil:  Börnsdorf  (Liebenwerda)  1468. 
Döllingen  (ibd.)  1701.  1708.  Löbnitz 
(Delitzsch)  1554.  1856.  Sausedlitz  (ibd.) 
1650.  Wendorf  (Wittenberg)  1487. 
Wernburg  (Ziegenrück)  1750.  Wölkau 
(Delitzsch)  1650.  Im  Königreich  Sach- 
sen und  den  Thüringischen  Fürsten- 
thümern:  Belgershayn  (Leipzig)  1615. 
Bieberach  (Meissen)  1420.  Breitenherda 
(Gotha).  Cölln  bei  Meissen  1450.  Dä- 
ber  (Thüringen)  1700.  Düben  (Leipzig) 
1650.  Dorna  (Meissen)  1650.  1701. 
Friedewald ,  ein  Wald  bei  Badeburg 
1326.  Glosswitz  1700.  Gr  Kochberg 
(Gotha)  1600.  1702.  Grünberg  (Meissen) 
1605.  1626.  Beiasendorf  1702.  Kalk- 
reuth (Meissen)  1420.  Kolkwitz  (ibd.) 
1742.  1766.  Kühfrass  (Schwarzburg) 
1600.  Liebertwolkwitz  (Leipzig)  1737. 
1836.  Liegau  (Meissen)  1670.  1718. 
Lisskau  (Ob.  Lausitz)  1701.  17 IN.  Lom- 
nitz (Meissen)  1565.  Meckfeld  (Weimar). 
Naunhof  (Meissen)  1415.  Neuendorf 
(ibd.)  1435.  Neukirch  bei  Königsbrück 
(Ob.  Lausitz).  Nieska  (Meissen)  1344. 
Ossling  (Ob.  Laus.)  1701.  Petershayn 
(ibd.)  1701.  1718.  Piunewitz  (Meissen) 
1410.  Pöpelsdorf  1723.  Radeburg  (ibd.) 
1326.1713.  Rauslit*  (ibd.)  1410.  1411. 
Reschwitz  (Schwarzburg)  1736.  1815. 
Rudelstadt  (ibd.)  1643.  Rüben  (Leipzig) 
1632.  1650.  Sacka  (Meissen)  1326. 
Schönfeld  bei  Grossenhain  (ibd.)  1582; 
vielleicht  auch  Schönfeld  bei  Leipzig; 
angeblich  ist  Schöufeld  im  Reussischen 
Stammsitz.  Spaal  1600.  Steinborn  (Ob. 
Lausilz)  1605.  Störmthal  (Leipzig)  1737. 
1856.  Tbunitz  (?)  161 1.  Wachau  (Meis- 
sen) 1415.  1718.  Wurschen  (Ob.  Laus.). 
Zehist  (Meissen)  1562.  In  der  Nic- 
der-Lausitz:  Baabow  (Cottbus)  1850. 
Gulben  (ibd.)  1850.  Guhrow  (ibd.) 
1565.  1724.  Lichtenau  (Luckau)  1723. 
Neuhaus  (Lübben)  1810.  1818.  Sieben- 
beuthen  (Crossen)  1853.  Tornitz  (Ca- 
lau)  1740.  Tricbel  (Sorau)  1775.  Wer- 
ben (Cottbus)  1644.  1850.  In  Frau- 
ken: Thurn  1711.    In  der  Steyor- 


mark:  Eichberg  1816.  1856.  Pettau 
1830.  Reitenau  1856. 

Scbri iilVId  -  Krnpockl  (Senkrecht  ge- 
theilt;  rechts  von  Schwarz  und  Gold 
sechsmal  quer  gestreift ;  links  desglei- 
chen von  Gold  und  Schwarz  gestreift. 
Auf  dem  gekrönten  Helme  10  schwarze 
Reiherledern.  Siebm.  I.  66  uutcr  den 
Geschlechtern  Schlesiens.).  Diese  Fa- 
milie besass  früher  inWestpreussen: 
das  Gut  Krupoczyn  ( Schweiz  )  und 
nannte  sich  davon  Krupocki.  Die  v. 
Schönteldt  (al.  Schüufelss)  besassen  auch 
Michelau  (Marienwerder). 

Sc b onl eis  |  Dreimal  schräglinks  in 
Silber  und  Schwarz  getheilt.  Siebm.  I. 
I.ri9.).  Der  gleichnamige  Stammsitz  die- 
ses Sächsischen  Geschlechts  liegt  bei 
Zwickau.  Ein  Lieutenant  v.  S.  steht  im 
12.  Husaren-Regiment. 

Schön hain  (Schrägrechts  getheilt:  un- 
ten in  Blau  ein  goldener  Baumstumpf; 
oben  in  Silber  ein  rother  Kopl.  Fahne  I. 
393.).  Franz  Wilhelm  S.  Kurcölnischer 
fleh.  Rath  und  Staats -Secretair  (•{-  19. 
Nov.  1718)  ist  1687  vom  Kaiser  Leo- 
pold I.  in  den  Reichsadelstand  erhoben 
worden.  Sein  Sohn  Max  Heinrich  v.  S. 
war  ebenfalls  Kurcölnischer  Geh.  Rath; 
ebenso  des  letztern  Sohn  Johann  Ar- 
nold Joseph  v.  S.  (f  13.  Aug.  1759). 

Schön  hol/. ,  Löwenberger  v.  Schön- 
holz, vergl.  unter  diesem  Namen  (In 
Silber  ein  gekrönter  rother  Löwe.  Kön- 
ne IV.  54.).  Ludwig  S.  v.  S.  Prediger 
zu  Marwitz  und  Velten  im  Ost-Havel- 
lande erhält  den  9.  November  1736  die 
Anerkennung  aus  einem  alten  adelichen 
Geschlechte  zu  stammen.  Carl  Ludwig 
Gottlob  L.  v.  S.  f  6.  Nov.  1789  als 
General-Major.  In  der  Provinz  Bran- 
denburg: Mertz  (  Storkow  -  Beeskow ) 
1742.  1787.  Teschendorf  (Ruppin)  1616. 
1740. 

Schön  ins:,  in  älterer  Zeit  Scening, 
Scheningcn,  Schöningen  (Aeltere  Siegel 
von  1319  bis  1620,  abgebildet  im  2 ton 
Theil  der  Geschichtl.  Nachrichten  von 
dem  Geschlechte  von  Schöning  von  K. 
W.  v.  Schöning  und  bei  Bagmihl  Tab. 
LIII.  zeigen  bloss  schwebend  die  obere 
Hälfte  eines  Hirsches;  in  neuerer  Zeit: 
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iu  Silber  ein  rother  Hirsch,  bald  aus 
einem  Busche,  bald  aus  Wolken  her* 
vorbrechend.   Siebni.  V.  160.  Bagmihl 
LI.  Der  Busch  auch  wohl  auf  goldenem 
Berge,    v.  Meding  I.  54 1.    v.  Schöning 
Gesch.  Nachrichten  Titelblatt.  —  Köhne 
IV.  54  erwähnt  der  Meier  v.  Schöning 
mit  demselben  Wappen,  jedoch  ist  das* 
selbe  nach  Ausweis  vorhandener  ge- 
richtlicher Verhandlungen  bei  derLehns- 
kammer  zu  Berlin,  nicht  zur  Anwen- 
dung gekommen;  vergl.  II.  Th.  S.  14 
der  oben  erwähnten  Gesch.  Nachrich.). 
Durch  das  Wappen  unterscheidet  sich 
dies  Geschlecht  zu  wesentlich  von  dem- 
jenigen, welches  in  Urkunden  des  13. 
bis  15.  Jahrhunderts  in  und  um  Schö- 
ningen im  Braunschweigschen  und  Mag- 
deburgschen  genannt  wird,  (die  3  mit 
den  Spitzen  nach  unten  zusammen  ge- 
stellten Schwerter  bei  K.  W.  v.  Schö- 
ning II.  Nro.  12.  13  nach  Siegeln  von 
1302  und  1303  überweisen  dies  ausge- 
storbene    Geschlecht    einer  anderen 
Gruppe  stammverwandter  Geschlechter, 
zu  denen  die  von  Ruudstedt,  v.  Lind- 
stedt,  v.  Eichstedt  gehören.  Märkische 
Forschungen  IV.  189)  um  beide  ferner- 
hin  für  Stammesgenossen   halten  zu 
können.    Die  Brandenburg-Prcussische 
Armee   verdankt   diesem  Pommersch- 
Neumärkischen  Geschlechte  eine  an- 
sehnliche Zahl  von  Generalen:  den  Ge- 
neral •  Feldmarschall  Hans  Adam  v.  S. 
auf  Tamsel  (f  28.  Aug.  169B);  den 
General-Major,  später  Sächsischen  Ge- 
nerallieut.  Lüdeke  Ernst  v.  S.  (f  Sept. 
1693  im  Kriege);  den  General  -  Major 
Hans  Ehrenreich  v.  S.  a.  Nordhausen 
(f  29.  Aug.  1710);  den  General- Major 
Emanuel  v.  S.  (f  16.  Mai  1757  an 
Wunden);  den  General-Major  Christoph 
Friedrich  v.  S.  a.  Schönrade  (f  1797); 
den  Generallieut.  Ernst  Sigismund  v. 
S.  a.  Lübtow  u.  Tharau  (f  2.  August 
1823).     Dem  als  Militairschriftsteller 
bekannten  Hofmarschall  Kurd  Wolfgang 
v.  S.  ist  die  seltene  Auszeichnung  zu 
Theil  geworden,  dass  er,  wiewohl  seit 
1827  aus  der  Armee  mit  dem  Charak- 
ter als  Oberstlieut.  ausgeschieden,  im 
Jahre  1856  den  Charakter  als  General- 
Major  erhielt  und  zwar  mit  dem  Titel 


eines  Historiographen  der  Armee.  Die- 
se Auszeichnungen  wurden    ihm  am 
Schlachttage  von  Gr.  Görschen  wo  K. 
W.  v.  S.  zwei  Mal  blessirt  ward  und 
bei  Gelegenheit  seiner  seit  dem  1.  April 
1806  andauernden  W  irksamkeit.    I.  In 
Pommern,  und  zwar  zunächst  im  Py- 
ritzer  Kreise:  Barnims  -  Cunow  ,  auch 
wohl  Cunow  1575.  1699.  Briezig  1331. 
1367.    Clemmen  1504.    1856.  Cossin 
1754.  1856.  Dammitz  1520.  1699.  Isin- 
ger 1477.  1699.    Krüssow  1477.  1699. 
Lcttnin  1487.  1489.  Lübtow  1367.  1856. 
Megow  1311  —  1417.  1796—1856.  Mu- 
se herin  1490.  1856.    Mützeiburg  1754. 
1854.    Plöuzig  1477.  1754.  Pumptow 
1477.  1696.  Bischow,  Gr.  1400  und  Kl. 
1477.  1696.  Saabes  1477.  1699.  Sabow 
1600.    Sallentin  1477.  1856.  Schellin 
1490.  Schöningen  1243.  Schöningsburg 
1818.  1856.  Schöningsthal  1856.  Schöu- 
werdersche  Heide  1575.  Stresen  1790. 
Suckow  a.  d.  Plöue  1477.  1856.  Uecker- 
hof  1477.  1856.  Warnitz  1756. 1771.  War- 
sin  1714.  Iu  anderen  Kreisen  der  Pro- 
vinz: Brunken  (Greiffeuh.)  1477.  1699. 
Bublitz  (Fürstenthum)  1339.  Carow  (Re- 
genwalde)  1286.  1320.  Grossenhagen 
(Naugard)  1477.  Mechenthin  (Fürsten- 
thum) 1773.  1775.  Plastchow  (?  Cam- 
min)   1828.   1856.    Roggow  (Saatzig) 
1592.  1787.    Tölz  (  ibd.  )   1828.  1856. 
Wachlin,  Gr.  und  Kl.  (Naugard)  1787. 
II.  In  der  Provinz  Branden  bürg,  und 
zwar  zunächst  in  derNeumark:  Adams- 
dorf (Soldin)  1337.  1375.  Alexanders- 
dorf (Laudsberg)  1803.  1813.  Bärfeldo 
(Soldin)  1772.  Belliu  (Königsberg)  1541. 
1571.    Bellinchen  (ibd.)   1472.  1713. 
Birkholz  (Friedeberg)  1643.  1723.  Blu- 
menfelde (ibd.)  1499.   Cammin,  Gr.  u. 
Kl.  (Cüstrin)  1713.  Chursdorf  (Soldin) 
1303.  1375.    Deetz  (ibd.)  1354.  1375. 
Falkenstein  (Friedeberg)  1774.  Grabow 
(Königsberg)  1373.  1677.  Gräfendorf 
(ibd.)  1472.  Hasselbusch  (Soldin)  1787. 
1803.   Hohengrape  (ibd.)  1772.  1787. 
Jahnsfelde  (Landsberg)  1699.  1840.  Jo- 
banniswunsch  (ibd.)  1792.  1818.  Krä- 
nig, Nied.  (Königsb.)  1472.  Lippeline 
(Soldin)  1365.  1523.    Lübbichow,  Ho- 
hen- und  Nied.  (Königsb.)  1472.  1716. 
Mellenthin  (Soldin)  1666.  1693.  Mona 
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(Landsberg)  1770.  1818.  Nordhausen 
(Königab.)  1683.  1792.  Schonrade  (Frie- 
deberg) 1499.  1836.  Tainsei  (Cüstrin) 
1643.  1713.  Wrechow  (Königsb.)  1446. 
1472.  Wubiser,  Kl.  (ibd.)  1475.  1483. 
Zachow  (ibd.)  1472.  Zantoch  (Lands- 
berg) 1699.  1840.  Aus  nachstehenden 
Gutern  der  Nieder-Lausitz:  Gablenz, 
Grötsch,  Haasow,  Kathlow,  Kl.  Lies- 
kow,  Roggosna,  Sergen  und  Tranitz 
(Cottbus)  inachte  Gottfried  Carl  August 
V.  S.  laut  Testament  vom  26.  Novbr. 
1802,  publicirt  deu  27.  Juli  1807  eine 
Stiftung  zur  Aufhülfe  von  unverschuldet 
verarmten  Edelleuten  der  Neumark,  ins- 
besondere des  Cottbuser  Kreises.  In 
anderen  Theilen  der  Provinz:  Buch- 
holz (Steruberg)  1806.  1813.  Frankfurt 
Zollgefalle  1442.  Graden  (Sternberg) 
1806.  1813.  Herzogswalde  (ibd.)  1740. 
1782.  Kähuert  (Zauche- Beizig)  1767. 
Lichtenberg  (  Lebus  )  1805.  Lindow 
(Sternberg)  1804.  1823.  Lossow  (Frank- 
furt) 1790.  1604.  Schmollen  (Züllichau- 
Schwiebus)  1812.  Zernickow  (Kuppin) 
1712.  III.  In  der  Provinz  Preussen: 
die  Braxeinschen  Guter:  Augustenhof, 
Bajoren,  Braxeinshof,  Braxeinswalde, 
Charlottenhof,  Gröbensbruch.  .Grünhoff, 
Hasseldamm,  Louisenhof,  Komlau,  Son- 
de hne n  und  Tharau  (sämmtlich  Pr.  Ey- 
lau)  1805.  1823;  ferner  Bälden  (Nei- 
denburg) und  Wernsdorf  (Königsberg). 
IV.  Im  Grossherzogth.  Posen  und  zwar 
in  Cujawien:  Gonski.  Jankowo,  Mi- 
kolaikowa,  Ostrowo,  Kumunck,  Stauo- 
min,  Szrubsk,  Szycki,  Wierzbiczano  und 
Wola  1788.  1709.  V.  Im  Königreich 
Sachsen:  Kroptowitz  beim  Städtchen 
Geringswalda  1775.  1782. 

Schönitz.  I  (In  Blau  und  Gold  schräg- 
links  getheilt;  darin  ein  Lowe  wech- 
selnder Farbe,  der  eine  goldene  Krone 
in  der  rechten  Pranke  hält.  v.  Drey- 
haupt  Tab.  XXIX.).  Das  Geschlecht 
begab  sich  1440  von  seinem  Stamm- 
sitze in  Böhmen,  nach  Sachsen  und 
erwarb  Soolgüter  in  Halle;  erhielt  am 
15.  Juli  1532  von  Kaiser  Carl  V.  den 
Adel  erneuert;  und  besass  die  Cart- 
hause  in  Halle.  Diemitz  (Halle)  1589. 
1610.  Reidoburg  (Saale)  1610.  Ober- 
Böblingen  (Mannsfeld  See-)  1671.  1700. 


II.  Der  Landesälteste  und  Hauptmann 
S.  aus  Kl.  Klodeu  (Guhrau)  in  Schle- 
sienist am  15.  Oct.  1840  in  den  Adel- 
stand erhoben  worden. 

Srhonkirehen  ( 1  u.  4  Q.  in  Gold  ein 
Jagdhorn,  aus  dessen  Mitte  eine  Staude 
mit  7  Blättern  hervorwächst.  2  u.  3 
Q.  in  Gold  ein  aufgerichteter  Wolf. 
Sicbm,  I.  33.).  Ein  frei  herrliches,  theil- 
weise  gräfliches  Geschlecht,  welches 
vom  Kaiser  Maximilian  II.  1566  mit  dem 
Erbthürhüteramte  von  Oesterreich  be- 
gnadigt worden  ist.  In  der  Grafschaft 
Tecklenbuurg  besitzeu  die  v.  S.  das 
Gut  Intrup  1770.  1823. 

Schon  leben.  Im  Jahre  1490  erhiel- 
ten Heinrich  Pancratius  und  Sebastian 
S.  vom  Kaiser  Maximilian  I.  den  Adel 
(Quer  getheilt,  oben  Silber,  unten  in 
Roth  ein  silberner  Schweinskopf.  Beck- 
mann Hist.  v.  Anhalt.).  Jonas  S.  er- 
hielt 1643  eine  Bestätigung  des  Adels 
mit  Wappen -Vermehrung  (I  Q.  in  Sil- 
ber eine  roth  gekleidete  Jungfrau.  2  Q. 
in  Schwarz  ein  goldener  Löwe.  3  Q. 
in  Gold  ein  schwarzer  Schweinskopf. 
4  Q.  in  Roth  3  silberne  Kugeln  zu  1.2. 
ibd.  —  Siebm.  IV.  166  hat  die  Kugeln 
roth  in  Silber.).  Johann  Benedict  v.  S. 
f  1706  als  k.  Schwedischer  General 
und  Gouverneur  von  Gothenburg.  Er 
ist  1687  in  den  Schwedischen  Frei- 
herrenstand erhoben  worden  (1  Q.  der 
Löwe.    2  Q.  die  Jungfrau.    3  Q.  die 

3  silbernen  Kugeln  in  Roth  zu  2.  1.  — 

4  Q.  der  Schweinskopf.  Im  Mittel- 
schilde ein  schwarzer  Adler  in  Silber. 
Beckm.).  In  Sachsen:  Freybergsdorf 
1640.  Langerinne  1643.  1714.  Tutten- 
dorf, sämmtlich  bei  Freiberg  im  Erz- 
gebirge. Im  Anhaltschen:  Wegefurt 
1715.  In  Schlesien:  Guhren  (Stei- 
nau) 1681.  Leschkowitz  (Glogau)  1681. 

SchAnowski ,  Schonowski ,  S.  von 
Schöuwiese  (In  einer  Blumenvase  5  Ge- 
treide-Aehreu.).  Bernhard  Lorenz  S.  v. 
S.  ist  am  15.  Febr.  1712  in  den  Böh- 
mischen Adelstand  erhoben  worden. 
Die  Familie  besass  in  Schlesien: 
Baranowitz  (Rybnick)  1720.  Hochkirch 
(Liegnitz).  Im  Jahre  1767  war  Georg 
Rudolph  v.  S.  Kursächsischer  Capitain 
(f  13.  Mai  1786);  ebenso  dessen  Bru- 
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der  Gottlieb  Wenzel  v.  S.  Sohne  Georg 
Daniels  v.  S. 

Schönstedt,  Schonstetten,  Schönstedt 
(In  Roth  aus  einer  Krone  hervorwach- 
send.  Kopf  und  Hab  eines  schwarzen 
Hahns,  sieben.  I.  79.).  Sie  stummen 
aus  dem  Gebiete  von  Eger,  nennen 
sich  v.  S.  auf  Buchweissdorf  und  Hu- 
teubach, sind  vom  Kaiser  Leopold  I. 
am  5.  Juni  1697  in  den  Freiherren- 
stand erholten;  besitzen  in  Bayern: 
Wolfering  1815  und  im  Munster- 
-  lande:  Alst  (  Steiu/urt )  1823.  In 
Preussen  waren  die  v.  Schönstedt 
im  Mohrungenscheii  angesessen;  deren 
Heimath  wird  Franken  genannt. 

7  Schön  wiese.  In  I'reussen: 
ßarschnicken  (Fischhausen).  Cornieten 
(ibd.).  .Jakobsdorf  (Wehlau).  Ilischken 
(ibd.).  Linken  (Fischhausen).  Ncrfken 
(Pr.  Eylau).  Poleunen  (  Fischhauseu  ). 
Powayen  (ibd.).  Pudelkeim  (Pr.  Eylau). 
Sacherau  (Fischh.).  Sirmlack.  —  "vergl. 
v.  Rossen. 

Schopper  ( In  Roth  ein  silberner 
Querbalken  mit  einer  schwarzen  Kette 
von  3  Gliedern.  Siebm.  II.  157.).  Ein 
Lieutenant  v.  S.  1845  Postmeister  zu 
Strehlen.    Nürnberger  Patricier. 

SchöppinKk,  op  dem  Hamme  gen. 
S.  (In  Gold  ein  aus  einem  Dreieck  und 
einem  Sparren  zusammen  geschobenes 
schwarzes  Sparrenwerk:  Bedachung  ei- 
nes Schoppen  oder  Schuppen.  Neimbts 
Tab.  36.)  Dieses  in  Curland  und  in 
anderen  Theilen  des  Russischen  Rei- 
ches blühende  Geschlecht,  zu  welchem 
der  in  Berlin  bei  der  Russischen  Ge- 
sandtschaft attachirte  Staatsrath  Baron 
v.  S.  gehört,  ist  in  jene  Lande  zu  An- 
fang des  16.  Jahrhunderts  aus  der  Graf- 
schaft Mark  gekommen.  Die  älteren 
Glieder  dieses  Geschlechtes,  nach  dem 
im  Münsterlande  gelegenen  Städt- 
chen Schöppingen  genauut,  erscheinen 
im  12.  Jahrhundert  als  dem  höheren 
Adel  angehörig  (v.  Ledebur  Dynastische 
Forschungen  I  47—66.). 

Schöps.  S.  v.  Löweneck,  vergl.  un- 
ter Löweneck.  Der  erwähnte  Oberst 
und  Commandeur  des  Leib  -  Husaren 
Regiments  f  7.  Aug.  1804. 

Scborlemer,  Schorlemmer,  Schorlen- 


berg, v.  S.  gen.  Clusener  (In  Roth  ein 
silberner  Schrägrechtsbalken,  welcher 
auf  beiden  Seiten  abwechselnd  gezinnt 
ist.  Siebm.  I.  188.).  Ludwig  Wilhelm 
v.  S.  ward  1755  k.  Preuss.  General- 
lieutenant f  14.  Mai  1776  a.  D.  Im 
Jahre  1844  ist  der  Freiherrenstand  dem 
Geschlechte  anerkanut  worden.  Der 
Oberstlieut.  a.  D.  August  Friedrich  Wil- 
helm S.  in  Erfurt  ist  (  Datum  des  Di- 
ploms 27.  Jan.  1836)  ohne  Abänderung 
des  oben  beschriebenen  Familien-Wap- 
pens in  den  Adelsland  erhoben  worden. 
In  Westphalen  die  Herrschaft  Fritz- 
hartzkircheu  (früher  Vredehardeskerkeu, 
wonach  das  Geschlecht  sich  öfter  ge- 
nannt hat,  1239.  1385)  mit  Hellinghau- 
sen, Ob.  und  Nied.  Heringhausen  und 
Overhagen  (Lippstadt)  1500.  1856;  fer- 
ner: Anröchte  (ibd.)  1650.  Rettinghau- 
sen (ibd.)  1650.  1740.  Borglohe  (Os- 
nabrück) 1780.  Brenken  (Buren)  1760. 
Brockhof  (Lippstadt)  1584.  Catlenhard 
(ibd.)  1584.  Eickelborn  (Soest)  1669. 
Erwitte  (Lippstadt)  1316.  1338.  Hurn- 
melte  (ibd.)  1600.  Körtlinghausen  (ibd.) 
1390.  1585.  Lohe  (ibd.)  1618.  Menzel 
(ibd.)  1600.  Schlusselburg  (Minden) 
Burglehn  daselbst  1650.  Völlinghausen 
(Lippstadt)  1650.  Westernkotten  (ibd.) 
1305.  In  Preussen:  Cornieten  (Fisch- 
hausen) 1775.  Hermeniugken,  Gr.  und 
Kl.  (Labiau)  1775.  1788.  Korkehnen 
(ibd.)  1775.  Laggarben  (Gerdauen). 
Perkappeu  (Labiau)  1775.  Sackerau, 
Gr.  (Fischhausen)  1784.  Schätzeis  (Ger- 
dauen). Wolfshöfen  (Labiau)  1775.  1784. 
In  Mecklenburg:  Böck  1794. 

Schorsee,  Szorc,  Kostiz  v.  S.,  Schor- 
sow,  Schossau  (In  Roth  ein  geharnisch- 
ter Mohr,  vorwärts  gekehrt  und  aus 
dem  Schildesfusse  wachsend,  mit  einer 
silbernen  Kopfbinde.  Er  hält  die  linke 
Hand  vor  der  Brust,  und  die  rechte  in 
die  Höhe.  Den  gekrönten  Helm  zieren 
3  Straussfedern.).  Johann  v.  S.  f  1607, 
war  Starost  von  Kischau  und  besass 
das  Gut  Niedamowo  (Bereut)  in  West- 
preussen.  In  Ostpreussen:  Gras- 
mark (Friedland)  1707.  Lauth  (Pr.  Ey- 
lau). Lawdt(ibd.)  1753.  Stablack  (ibd*.) 
Taukitten  (ibd.)  1752.  Waldau  (Königs- 
berg).   Weiditteu  (Fischhausen).  Sie 
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sollen  aus  Holstein  stammen.  In 
Mecklenburgscheu  Urkunden  finden 
sich  zwar  v.  Schorssow,  diese  scheinen 
jedoch  dem  Malzahnschen  Geschlechte 
anzugehören  (Lisch  Urkunden  der  von 
Malsahn  II.  183.  255.).  Diesen  letzteren 
scheinen  die  v.  Schossen  in  Prcussen 
zu  entsprechen;  aber  es  hat  auch  von 
Schützen  oder  Schössen  in  Mecklenburg 
gegeben  (In  Koth  ein  gekrönter  weisser 
Schwan,  v.  Mcding  II.  533  )  die  ums 
Jahr  1620  ausgestorben  sind. 

Schortzen.  In  Preussen:  Keischau 
(?).  Kochin  (?).  Orkusch  (Bosenberg). 
Sakinthen  (  Mohrungen  ).  Schrammen 
(Rosenberg). 

Schott,  S.  v.  Schottenstein  (In  Roth 
und  Silber  quadrirt.  Sicbm.  I.  102.). 
Aus  diesem  Geschlechte  Frankens 
ward  Carl  Adolph  S.  v.  S.  1782  k. 
Preuss.  General-Major  und  f  1 7H6  den 
9.  Nov.  a.  D.  Sie  besassen:  Breitensee 
(Wurzburg).  Eichelsdorff  (ibd.).  Oeh- 
relsdorff  (Coburg)  1740.  Schotteustein 
(Canton  Baunach). 

f  Schotte  ( Kopf  eines  schottischen 
Mönches  nach  Siegeln  von  1358  und 
1397.).  Ein  früher  adeliches,  späterhin 
bürgerliches  Geschlecht  der  Stadt  Soest. 
Sie  besassen  1379  das  Haus  Kannen 
b.  Amelsbüren  (Münster)  zu  Miuisterial- 
recht. 

Schottenthal.  Es  findet  sich  Gott- 
fried Albrecht  von  S.  und  sein  Sohn 
Alexander  Albrecht  (collect,  geueal.  Kö- 
nig.). 

f  SchOtzow,  Schotzow  (Aus  einer 
Zwiebel  wachsen  3  Lilienblüthen  an 
eben  so  viel  Stäben  hervor.  Nach  ei- 
nem Grabmonumente  in  Oliva.).  Im 
Jahre  1671  im  Laucnburg-Bütowschen 
angesessen. 

Schonler  (Quer  getheilt;  oben  in 
Roth  2  silberne  Lilien,  quer  neben  ein- 
ander; unten  in  Silber  2  rothe  Rosen, 
eben  so  gestellt}  auf  dem  Helme  zwi- 
schen zwei  Flügeln  ein  Doppelkreuz.). 
Ein  Major  v.  S.  stand  1820  beim  19. 
Infanterie -Regiment  im  Grossherzogth. 
Posen.  Ein  Premier  -  Lieutenant  v.  S. 
steht  im  4.  Drag.  Reg. 

Schoritz  von  Ascheraden  (1  u.  4  Q. 
in  Gold  ein  geharnischter  Arm,  welcher 


aus  dem  äusseren  Rande  des  Feldes, 
aus  Wolken  hervorgeht  und  ein  gezück- 
tes Schwert  in  der  Hand  hält;  2  u.  3 
Q.  in  Schwarz  ein  goldener  Löwe,  ein- 
wärts gekehrt.  Im  Milteischilde  das 
Stammwappen:  in  Silber  ein  um  die 
Schläfe  und  Hüften  grünbekränzter  wil- 
der Mann,  welcher  vorwärts  gekehrt  in 
jeder  Hand  eine  Rose  hält.  Bagmihl  I. 
Tab.  X.).  Sollen  aus  Böhmen  stam- 
men und  sich  nach  Polen,  demnächst 
nach  Liefland  gewandt  haben.  Her- 
mann v.  S.  (+  1605)  war  k.  Schwed. 
Oberst  und  Commaudaut  von  Kocken- 
hausen.  Sein  Sohn  Simon  (f  1633) 
k.  Schwedischer  Oberst  ward  1630  mit 
Ascheraden  in  Liefland  belehnt,  welches 
die  Familie  nebst  Römerhof  noch  be- 
sitzt. Dessen  Sohn  Martin  v.  S.  k. 
Schwed.  Generallieutenant  wurde  am 
18.  April  1674  in  den  Schwedischen 
Freiherrenstand  erhoben  (mit  dem  oben 
beschriebenen  vermehrten  Wappen). 
Wieder  ein  Sohn  von  diesem:  Martin 
Freiherr  S.  v.  A.  f  1730  als  k.  Schwed. 
Generallieutenant.  Er  war  Gouverneur 
von  Stralsund  und  Wissmar,  demnächst 
von  Schonen.  In  Pommern  gröss- 
tentheils  noch  jetzt:  Bauersdorf  (Grim- 
me). Breege  (Rügen)  1752.  Cammin 
(ibd.)  1752.  Campen  (Grimme).  Dan- 
neckendorf (ibd.)  1752.  Dorow  (ibd.). 
Drewoldke  (Rügen)  1752.  Lobkowitz 
(ibd.)  1752.  Malmeritz  (ibd.)  1752. 
Nehriugen  (Grimme).  Rade  (ibd.) 
Schmantevitz  (Rügen)  1752.  Zarnekow 
(Grimme)  1752.  In  Preussen,  wo 
eine  Linie  sich  Schoultz  v.  Ascheraden 
gen.  de  Terra  nennt:  Borkowisna  (Os- 
terode) 1820.  Caruitten  (Mohrungen) 
1784.  1797.  Döhriugen  (Osterode). 
Geverswalde  (ibd.)  1812.  1820.  Kalben 
(ibd.)  1820.  Kittenau  (Osterode)  1774. 
1812.  Lauth  (  Königsberg  ).  Negelack 
(Mohrungen).  Pillkowen  (Rosenberg). 
Przytullen  (Orteisburg)  1784.  Rogallen 
(ibd.)  1784.  Sapieha  (Osterode)  1820. 
Schnellwalde  (Mohrungen)  1784.  SchülU 
zen  (Rastenburg).  Stephanswalde  (Os- 
terode) 1774  1820.  Thiergarth  (Rosen- 
berg). Tromnau,  Kl.  (ibd.).  Wroblen 
(Osterode)  1820. 

Seh  rabisch  (In  Blau  fünf  goldene 
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Sterne  zu  2.  I.  2.  Auf  dem  gekrönten 
Helme  ein  Flügel.).  In  der  Armee  stan- 
den und  stehen  verschiedene  dieses  Ge- 
schlechtes, welches  in  der  Neumark: 
Liebenfelde  (Soldin)  1843.  1856  besitzt, 
nämlich  1830  ein  Major  v.  S.  im  29. 
Infanterie-Regiment  (-{■  13.  Jan  1841  als 
Oberstlieut.).  Eduard  v.  S.  Lieutenant 
im  8.  Infanterie-Regiment  f  27.  August 
1848.  In  der  Gegenwart  2  Oberstlieu- 
tenants v.  S. ,  der  eine  im  18.  der  an- 
dere im  24.  Iufanterie-Regiment  und  2 
Premier-Lieutenants,  derteine  im  Kai- 
ser Alexander  Grenadier-Kegiment,  der 
andere  bei  der  Land-Gensdarmerie. 

Schräder.  Im  Preuss.  Militair-  und 
Civildicnst  finden  wir  im  laufenden  Jahr- 
hundert den  Namen  mehrfach  mit  ade- 
lichem Prädikat.  Im  Jahre  1806  stand 
ein  Capitain  v.  S.  (f  1813)  im  Infan- 
terie-Regiment v.  Mannstein.  Ein  Haupt- 
mann v.  S.  steht  gegenwärtig  im  31. 
Infanteric-Regmt.  August  v.  S.  Steuer- 
rath a.  D.  lebt  zu  Demmin,  wo  er  1845 
Ober-Zoll-Inspcktor.  früher  in  Colberg 
war,  und  Otto  v.  S.  1851  Reg.  -Rath. 
Ausser  einem  bürgerlichen  Pfänner  Ge- 
schlechte S.  in  Halle  (von  Dreyhaupt 
Tab.  CXLV.)  sind  zu  unterscheiden: 
I.  Schräder  von  Schliestedt;  Lö- 
we; überdeckt  von  einem  mit  drei  Ster- 
nen überdeckten  Schräglinksbalken) 
unter  diesem  Namen  ist  der  Braun- 
schweig-Wolfenbütteische  Geh.  Rath  S. 
in  der  Mitte  des  18.  Jahrhunderts  vom 
Kaiser  geadelt  worden;  das  Geschlecht 
soll  aber  mit  ihm  wieder  erloschen  sein 
(v.  Hellbach  II.  437.).  II.  v.  Schrä- 
der (In  Silber  ein  blauer  mit  3  golde- 
nen Sternen  belegter  Schrägrechtsbal- 
ken; oben  eine  rothe  Rose,  unten  drei 
Eicheln  an  einem  Stamme.  Grote  E.  9.) 
Christoph  S.  kurfürstl.  Brauuschweig- 
Lüueburg.  Hofrath  und  sein  Bruder 
Kilian  desgl.  Hofrath  wurden  am  19. 
Mai  1708  in  den  Reichsadelstand  erho- 
ben und  diese  Erhebung  in  den  Braun- 
schweig-Lüneburgschen  Landen  am  19. 
April  1809  publicirt.  Im  Königreich 
Hannover:  Culpin  (Lauenburg)  1777. 
1791.  Drakenburg  (Hoya)  1791.  Meis- 
sendorf (?)  1791.  Sunder  (Lüneburg) 
1777.   1808.    Walmstorf  (ibd.)  1796. 


Wuhlenburg  (ibd.)  1777.  III.  Schrä- 
der v.  Beauvrye.  Johann  Wilhelm 
Christian  S.  Rittmeister  im  8.  Kürassier- 
Regiment  ist  unter  dem  Namen  S.  v.  B. 
am  24.  Januar  1837  geadelt  worden. 

Schramm.  I.  In  Schlesien  zu 
Schimmel  Witz  (Liegnitz)  1683  (Quer 
getheilt;  oben  in  Roth  ein  halber  ge- 
barnischter  mit  Partisane  bewaffneter 
geharnischter  Mann;  unten  in  Silber 
und  Schwarz  geschacht.).  II.  Auch 
Protzen  vou  Schramm,  vergl.  unter  die- 
sem Namen  (I  u.  4  Q.  in  Gold  ein  grü- 
ner Schrägrechtsbalken.  2  Q.  in  Blau 
ein  aus  Wolken  reichender  mit  Schwert 
bewaffneter  geharnischter  Arn).  3  Q. 
in  Silber  auf  grünem  Boden  eine  Eule. 
Köhne  IV.  55.).  Der  1815  als  General- 
Major  a.  D.  verstorbene  Johann  Chri- 
stian S.  ist  als  Oberst  der  Artillerie 
am  2.  April  1808  in  den  Adelstand  er- 
hoben worden.  Dasselbe  Wappen  mit 
dem  Zusatz  Protzen  v.  Schramm  er- 
hielt am  22.  April  1812  der  nachmalige 
Oberst  und  Commandeur  der  6.  Artil- 
lerie-Brigade P.  Ein  Rittmeister  P. 
v.  S.  1856  im  1.  Cürassier  -  Regiment. 
III  (Schräglinks  gelheilt;  oben  in  Gold 
ein  aus  der  Theilungslinie  hervorwach- 
sender schwarzer  Löwe,  der  einen  ro- 
thcu  Staab  mit  beiden  Pranken  hält. 
Unten  in  Roth  3  halbe  an  die  Thei- 
lungslinie gelegte  goldene  Lilien  ibd.) 
Nach  einem  Diplome  vom  20.  Juni 
1817.  Ein  Ilaupimann  v.  S.  1856  beim 
Seebataillon  in  Danzig  und  ein  See. 
Lieut.  v.  S.  im  6.  Artillerie  -  Regiment. 
Ein  Justizrath  v.  S.  1845  zu  Ziegenhals. 

|  Schramm  gen.  Horrem,  auch  Hor- 
rem gen.  Schramm  ( In  Silber  ein  ro- 
ther Schrägrechtsbalken.  Fahne  n. 
1 34  ).  Stammhaus  ist  Hörnern,  das  heu- 
tige Horrem  bei  Ilemmersbach  (Berg- 
heim) (463.  1563.  Sie  scheinen  in  der 
zweiten  Hälfte  des  15.  Jahrhunderts 
erloschen:  es  müsste  denn  sein,  dass 
dies  Geschlecht  mit  denen  v.  Horrion, 
die  dasselbe  Wappen  führen  (vergl.  I. 
378),  ideutisch  wäre. 

f  Srhranwitz.  In  Preussen:  Go- 
rin  (?). 

f  SchrapsdortT  (In  Silber  und  Roth 
gespalten;  darin  ein  schwarzer  Büffel- 
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köpf.).  Christoph  v.  S.  f  1676  als  der 
Letzte  des  Geschlechtes.  In  der  Pro- 
vinz Brandenburg:  Vehlefanz  (Ost- 
Havelland)  lfr20.  Zehdcnick  (Tcmpliu) 
1580. 

Schrautenbacb,  v.  Weiteishausen  gen. 
S.  (In  Roth  ein  auf  grünern  Dreihügel 
schreitendes  weisses  Schaaf.  Siebm.  I. 
140.)  Dies  Hessische  Geschlecht  be- 
sass  in  der  Ober-Lausitz  einen  Kit- 
tersitz zu  Trebus  (Rothenburg)./«'^'"* 

Schreber.  Der  am  10.  Dcbr.  1810 
verstorbene  k.  Preuss.  Geh.  Hofrath 
Hofpfalzgraf  und  Professor  zu  Erlangen 
Johann  Christoph  Edler  v.  S.  ist  im 
Jahre  1791  nobilitirt  worden. 

f  Schrebernick  gen.  v.  Sparr.  In 
Preussen:  Lithen  (?).  Tippeln  (Pr. 
Holland).    Zehnhubon  (Mohrungen). 

Sehrerkenfels  I  Q.  in  Blau  ein  sil- 
berner Löwe.  2  Q.  in  Silber  ein  Schlan- 
genring. 3.  Q.  in  Gold  ein  schwarzes 
schräglinks  gestelltes  Grabkreuz.  4  Q. 
in  Roth  ein  goldener  Schrägrechts  ge- 
stellter Anker.  Im  Mittelschilde  ein 
Fels.  Köhue  IV.  56.).  Adolph  v.  S. 
in  Moskau  wurde  1839  k.  Preuss  Kam- 
merherr. 

Schreger.  Im  Jahre  1806  stand  ein 
Lieutenant  v.  S.  im  Regiment  Schöning, 
im  Jahre  1813  als  Capitain  an  Wunden 
gestorben.  Eine  Tochter  desselben  war 
1855  Stiftsfräulein  zu  Stolpe  in  Pom- 
mern. 

Schreiber.  I.  Maria  v.  S. ,  Tochter 
eines  Obersten  v,  S.  der  des  Kurfür- 
sten Friedrich  Wilhelm  Vasall  im  Für- 
stenthum Minden  genannt  wird,  erhält 
1715  Expectanz  auf  eine  Stiftsstclle  zu 
Kloster  Neuendorf  in  der  Altmark.  Der 
Adel  wird  übrigens  1710  vom  Bürger- 
meister und  Rath  der  Stadt  Minden  in 
Abrede  gestellt  und  behauptet,  der  S. 
habe  zuletzt  als  Oberstlieutenant  in 
Münsterscheu  Diensten  gestanden.  II. 
Christian  Melchior  v.  S.,  der  1758  Ma- 
jor im  Kürassier-Regiment  Bredow  war, 
und  sein  Bruder  Christian  Ludwig  v. 
S.  k.  Preuss.  Kriegs-  und  Domainen- 
Rath  zu  Halberstadt,  sollen  in  den 
Reichsadelstand  erhoben  worden  sein. 
Dahin  gehören  Johann  Friedrich  v.  S. 
der  Hofrath  und  Dr.  Med.  in  Moskau 


war,  und  dessen  Sohn  Christian  Mel- 
chior V.  S.  der  1784  Stadt-Direktor  zu 
Ottmachau  war.  Im  Jahre  1805  lebte' 
zu  Neisse  Christoph  Friedrich  v.  S.  als 
k.  Ober-Accise  und  Zollrath. 

f  Schreibersdorf.  I  (Erscheint  in 
2  abweichenden  Formen  und  zwar  zu 
den  Sch lesischen  Geschlechtern  ge- 
zählt: Gespalten,  vorn  in  Gold  ein  hal- 
ber Adler;  hinten  in  Roth  ein  silherner 
Querbalken.  Siebm.  I.  60  und  zu  den 
Sächsischen  Geschlechtern  gezählt: 
vorn  in  Silber  ein  ganzer  Adler,  und 
hiuten  siebeniVIal  schrägrechts  getheilt 
in  Silber,  Roth  und  Schwarz  wechselnd 
ibd.  I.  166.).  Zu  diesem  grösstenteils 
der  Ober- Lausitz  angehörigen  Ge- 
schlechto  ist  Christian  Gottlieb  v.  S. 
1690  zu  zählen:  Burg  (Hoyerswerda). 
Geiersberg  (  Goldberg  -  Hainau  )  1469. 
Göritz  1515.  Königswarte  (in  d.  Sächs. 
Ob.  Lausitz)  1515.  Neschwitz  bei  Kö- 
nigswarte. Schreibersdorf  (  Lauban  ). 
II  (In  Roth,  in  der  Mitte  durch  Stiele 
verbunden  drei  ius  Schächerkreuz  ge- 
stellte weisse  Lindenblätter.  Siebm.  I. 
60.).  In  Schlesien:  Dammelwitz  (Oh- 
lau)  1586.  1632.  Dcnchstein  (?Jauer). 
Grüuhcide  (Strehlen)  1716.  Heiuzendorf 
(Waldau)  1670.  1720.  Olbendorf,  Ob. 
und  Nied.  (Strehlen)  1670.  1716.  Os- 
sen  (Poln.  Wartenb.)  1659.  Schönborn 
(Wohlau)  1670.  1720.  Schreibersdorf 
(Poln.  Wartenb.).  Steinau,  Deutsch  (et- 
wa Stein  Kr.  Nimptsch?)  1550  1659. 

Schreyvogel.  Gottfried  Christian  u. 
Johann  Rudolph  (Obcrhauptrnamis-Ael- 
testen  der  Stadt  Breslau  f  1718)  S. 
ebenso  ihr  Bruder  Carl  Anton  kai*erl. 
Rath  am  18.  Febr  1701  in  den  Ritter- 
stand erhoben.  In  Schlesien:  Töpp- 
liwode  (Münsterberg)  1724. 

f  Schrick,  Schnecke.  In  Westpha- 
leu  und  am  Niederrhein.  Sie  sind 
im  Besitz  von  Lüttike,  Essinkholt  in 
Rüschede  (Müller  Güterwesen  S.  71) 
und  1651  1684  im  Besitz  des  Lehngu- 
tes Vorburg  zu  Aspel  (Rees)  gewesen. 

f  Schrickel  (Rother  Querbalken,  dar- 
über in  Gold  ein  ruhender  Hirsch;  dar- 
unter in  Schwarz  ein  gedeckter  Tisch, 
unter  welchem  ein  Todtenkopf  und  2 
Knochen,  und  über  welchem  1  Sehmet- 
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terling.  Dorst  Taf.  33.  Vor  der  No- 
bilitirung  führte  das  Geschlecht  in 
Schwarz  den  Todtenkopf  mit  2  Dber 
Kreuz  gelegten  Knochen  und  darunter 
eine  Schmetterlingspuppe,  ibd.  Taf. 
132.).  Christian  Friedrichs.  Handels- 
herr der  Stadt  Görlitz  und  Ritterguts- 
besitzer zu  Rothenburg  in  der  Ober- 
Lausitz  ist  am  24.  Nov.  1795  vom 
Kaiser  Franz  II.  in  den  Reichsadelstand 
erhoben  worden.  Mit  ihnen  erlosch 
das  Geschlecht  am  15.  Mai  1835. 

f  Schröck,  Schröck,  Äyrock  (Quer 
getheilt;  oben  in  Roth  ein  halber  Hirsch; 
unten  in  Blau  und  Gold  geschacht. 
Siebm  V.  160.).  In  Pommern:  Mcr- 
zinke  (Lauenburg)  1631  und  auch  sonst 
im  Lauenburgschen  1582.  1671. 

SchrAder.  I.  Auch  Schrödern  (Im 
rotheu  Schildesfusse  ein  goldener  Ring; 
darüber  in  Gold  ein  rother  Sparren, 
Ober  welchem  ein  Vogel  fliegt.  Könne 
IV.  56.).  Der  Hofgerichtsrath  u  Lehns- 
secretair  in  Hinter-Pommern  Balthasar 
S.  (f  1723)  und  sein  .  Bruder  Jacob 
Hessen-Darmstädt8cher  Geh.  Rath  und 
Kanzler  sind  am  II.  März  1698  vom 
Kaiser  geadelt ,  und  sind  in  diesem 
Stande  von  Kurbrandenburg  am  3.  Juli 
1699  anerkannt  worden.  In  Meck- 
lenburg: Gr.  Nienhagen  1807.  In 
der  Ober  «  Lausitz:  Maltitz.  II  (Ge- 
spalten: vorn  quer  getheilt;  oben  in 
Blau  2  neben  einander  gestellte  gol- 
dene Sterne;  unten  in  Grün  ein  Schiffs- 
schnabel au  die  Theilungslinie  gelegt; 
hinten  in  Silber  ein  an  die  Theilungs- 
linie gelehnter  halber  Preussischer  Ad- 
ler. Könne  IV.  56.).  Christian  Fried- 
rich v.  S.  aus  Schlawe  in  Pommern  ge- 
bürtig war  1791  Instructeur  beim  Prin- 
zen Heinrich  v.  Preussen,  Bruder  Kö- 
nig Friedrich  Wilhelms  III.  III  (Quer 
getheilt;  oben  in  Blau  ein  silberner  Pe- 
likan mit  seinen  Jungen;  unten  in  Gold 
ein  Topf,  aus  welchem  3  Blumen  her- 
vorwachsen.). Hieher  gehört  der  Lieu- 
tenant v.  S.  im  14.  Infanterie-Regiment. 
Vermuthlich  auch  der  am  29.  Mai  1723 
als  Mitglied  des  Gerichts  der  Rechts- 
stadt Danzig  verstorbene  Simon  Chri- 
stian v.  S.  P7.  Schröder  v.  Stern- 
feld; vergl.  Sternfeld.    V.  v.  Treuen, 


Schröder  genannt.  Elias  v.  T.  S.  ge- 
nannt 1660.  Dessen  Sohn  Constantin 
v.  T.  S.  hat  1 698  Forderungen  an  den 
im  Marienwerderschen  gelegenen  Dör- 
fern Nebrau  und  Russenau. 

Schröders«,  Schröders,  Schröder 
(Schrägrechts  getheilt,  oben  in  Blau  2 
silberne  Sterne;  unten  in  Roth  ein  gol- 
denes Kleeblatt.  Ncimbts  Taf.  36.). 
Der  Obcrhauptmann  Gotthard  Schrö- 
derss  oder  Schröder  hat  den  17.  Oct. 
1620  seinen  Adel  vor  der  Ritterbank 
zu  Mietau, nachgewiesen.  In  Curland 
und  Liefland  begütert.  Dahin  ge- 
hört Ernst  Johann  v.  S.  der  in  der 
Mitte  des  18.  Jahrhunderts  Lippe-Det- 
moldscher  Oberst  und  Landeshaupt- 
mann war. 

Schröer.  I.  Reinhold  v.  S.,  des  k. 
Scliwcd.  Archivarius  und  Lehnssecretair 
Gottfried  von  S.  Sohn,  f  1661  als  k. 
Conducteur  in  Pommern  und  Preussen 
und  gewesener  Hofjunker.  II.  Schröer 
von  Sternen fels.  Der  Secretair  des 
Schöppenstuhls  zu  Breslau  Wilhelm  Pe- 
ter S.  ward  unter  dem  Zusatz  v.  Ster- 
nenfels am  9.  Mai  1712  in  den  böhmi- 
schen Ritterstand  erhoben. 

Schröter.  I.  Der  Dr.  Med.  Johann 
S.  zu  Jena  erhielt  vom  Kaiser  Ferdi- 
nand am  6.  Dcbr.  1557  Adel  und  Wap- 
pen. In  der  Ober-Lausitz.  II.  Ein 
Patricier  Geschlecht  zu  Elbing,  welches 
vom  Könige  Sigismund  I.  den  Adel  er- 
halten hat.  Philipp  v.  S.  Rathsherr  zu 
Elbing  (t  22.  Aug.  1736.).  Sein  Sohn 
Philipp  v.  S.  (-{•  6.  Juli  1762)  war  Li- 
eutenant im  Regiment  Anhalt-Bernburg. 
Carl  Philipp  Sigismund  v.  S.  Lieutenant 
im  I.  Ostpreuss.  Infanterie  -  Regiment, 
f  1810.  III  (In  Blau  ein  fliegender 
grüner  Schröterkäfer.  Masch  XLV.  1 70. 
Tyroff  I.  193.).  In  Mecklenburg: 
Langensce  1837.  Dahin  gehört  wohl 
auch  der  am  6.  Mai  1795  verstorbene 
k.  Dänische  Major  Christian  Friedrich 
Wilhelm  v.  S. 

Srhrötter  1  u.  4  Q.  in  Gold  ein 
halber  schwarzer  gekrönter  Adler,  an 
den  inneren  Rand  des  Feldes  gelehnt; 
2  u.  3  Q.  in  Blau  auf  grünem  Hügel 
ein  goldener  Eichenzweig  mit  2  Eicheln. 
Gekrönt.  Mittelschild:  in  Silber  der  gol- 


Digitized  by  Google 


408 


SchrCtler, 


Schubert. 


dene  lateinsche  Buchstabe  L,  umgeben 
von  einem  grünen  Lorbeerkranz.).  Jo- 
hann 6.  wurde  am  26.  Mai  1 085  unter 
den  Polnischen  Adel  aufgenommen  uud 
1702  vom  Kaiser  Leopold  l.  in  den 
Reichs  -  FreihiTrenstand  erhoben.  In 
Preussen:  Abhärten  (Friedlaud).  Ag- 
nesenhofT  (ibd  )  1*20.  Althoff  (ibd.) 
1727.  1788.  Angarben  (ibd.).  Angnilteu 
(  Pr.  Holland  ).  Auklitten  (  Friedend  ) 
1727.  1728.  Behme  1805.  Cohn  (Weh- 
lau) 1798.  1805.  Elisenau  < ibd.»  1820. 
Elkiuehlen  (Dai kehinen)  1727.  Fauth, 
Gr.  (  Hosenberg  )  1*46.  Gehlweiden 
(  Goldapp  ).  Germehnen  (  Königsberg  ) 
1752.  1784.  Glittehnen  (Friedland). 
Hafestroni  (Königsberg)  1727.  178«. 
Hermsdorf  (  Pr.  Holland  ).  Herrendorf 
(Friedbind)  1752.  1820.  Hohenfelde 
(ibd.)  1752.  1820.  Kröxen  (Marienwer- 
der) 1788.  1820.  Klügerwalde  (Fried- 
land). Kwiatki  (Culm).  Lothkeim,  dem 
Freiherrn  v.  Schrölter  gen.  Stutterheim 
gehörig.  Mauleu  (Königsberg)  1727. 
1788.  Nehnen  (Wehlau).  Petersdorf 
(Pr.  Holland)  1805.  Plackheim  (Fried- 
land). Plowentz,  Gr.  (Strasburg)  I  «38. 
Plussnitz  (Culm ).  Kippkeim  (Wehlau) 
1798.  1805.  Rundewiese  (Marienwerder) 
1788.  1820.  Schacksvitte  (Königsberg) 
1752.  Schuttritt«n  (  Friedland  )  1752. 
Schönwalde  (Köuigsb.)  1727.  Skandau 
(Gerdauen)  1784.  Wangritten  (Friedl.). 
W'esselshöfen  ( Königsb.  )  1752.  1781. 
Wilkendorf  (Kastenb.)  1805.  Wohnsdorl, 
Gr.  u.  Kl.  (Friedl.)  1727  1820. 

Srhrotter.  I.  Der  am  I.  Oct.  1847 
verstorbene  Regierungs  -  Vice  -  Präsident 
a.  D.  zu  Oppeln  Georg  Gotthelf  Wil- 
helm v.  S.  ist  am  15.  Oct.  1840  in  den 
Adelstand  erhoben  worden.  II  (  Ein 
schrägrechts  fliegender  Schröterkäfer.). 
In  Sachsen:  Karl  Ludwig  Rudolph 
v.  S.  auf  Bieberstein  bei  Nossen,  Treb- 
nitz bei  Kemberg  (  Wittenberg  )  und 
Zschorna  b.  Würzen  wurde  1823  Preuss. 
Kammerherr. 

Schubart ,  Schubarth  ,  Schubärt.  — 
Verschiedene  Geschlechter,  bei  denen 
bald  die  eine,  bald  die  andere  Schreib- 
art vorwaltet.  I.  Schubärt,  früher 
auch  Schubart  (In  Gold  ein  schwarzer 
Löwe,  überdeckt  von  einem  rothen  Quer- 


balken.). Dahin  gehört  rder  am  13. 
Sept  1829  als  General-Major  a.  D.  ver- 
storbene Ernst  Eberhard  v.  S.,  dessen 
Sohn  Carl  Ludwig  Ferdinand  als  Haupt- 
mann a.  D.  am  14.  Juni  1846  starb. 
Carl  Christoph  v.  S.  Oberstlientenant 
bei  Byem  Kürassier  7  29.  Juli  1796. 
Die  Familie  stammt  aus  dem  Ob.  Main 
Kreise  Frankens,  wo  sie  Schwürbitz 
1689  und  Schönkirch  1829  besessen 
haben.  II.  S  c hu  ba rth ,  Schubärt;  ein 
Görlitzer  Geschlecht.  Martin  u.  Valentin 
S.  erhalteu  Vom  Könige  Ferdinand  I. 
am  8.  Juni  1539  eineu  Wappeubrief. 
Kaiser  Rudolph  II.  verleiht  und  ver- 
bessert dem  Melchior  und  Stenfzel  S. 
dasselbe  Wappen  und  erhebt  sie  zu- 
gleich in  den  Adelstand  den  10.  Jan. 
1583.  In  der  Neu  mark  besass  diese 
Familie  Geilenfelde  (Friedeberg)  1609. 
1644.  III.  Schubart  (In  Roth  auf 
grünem  Boden  ein  Kranich,  v.  Drey- 
haupt  Taf.  XXX. ).  Ein  angesehenes 
Hallesches  bürgerliches  Geschlecht. 
Den»  scheint  der  1766  zu  Aschersleben 
verstorbene  Oberforstmeister  v.  S.  an- 
zugehören. IV.  Schubart  v.  Klee- 
feld (  1  Q.  in  Silber  ein  rother  Löwe. 
2  Q.  Roth.  3  Q.  grün.  4  Q.  in  Schwarz 
und  Gold  geschacht.  ,  v.  Meding  III. 
598.).  Der  herzoglich  Sachsen-Koburg- 
sche  Geh.  Rath  Johann  Christian  S. 
geb.  zu  Zeitz  1734,  ein  auf  dem  Ge- 
biete der  Landwirthschaft,  wie  der  Frei- 
maurerei bekannt  gewordener  Mann, 
ist  mit  dem  Zusatz  v.  Kleefeld  am  7. 
Dcbr.  1784  vom  Kaiser  Joseph  II.  ge- 
adelt worden.  Er  war  im  Stifte  Naum- 
burg begütert.  V  (Ein  wilder  Mann 
im  Schilde.).  Der  General-Haudels-In- 
tendant  und  Kammerherr  v.  Schubart 
ist  im  Jahre  1811  in  den  Dänischen 
Freiherrenstand  erhoben  worden. 

Schubert ,  Schubert h  ,  Schubart.  I 
(Quer  getheilt;  in  Schwarz  ein  golde- 
ner Löwe;  unten  in  Schwarz  und  Gold 
geschacht.  Dorst  Allg.  Wppb.  "Taf. 
140.).  Christian  Leopold  S.  Registra- 
tor  bei  der  Ober-Amts-Kanzlei  in  Schle- 
sien ist  am  21.  Februar  1650  in  den 
Adelstand  erhoben  worden.  In  Schle- 
sien: Borkwitz  (Falkenberg)  1804. 
Bruch  (Neumarkt)  1708.  Gläsendorf 
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(Grottkau)  1752.  Jägel,  Deutsch  (Streh- 
len) 1660.  Karnitz  (Neisse)  1752.  1779. 
Kryschanowitz  (Trebnitz).  Kunern  (Mün- 
sterberg  )  1 708.  Lauden  ,  Gr.  oder 
Deutsch-  (Strehlen)  1660  1669.  Mock- 
witz  (Grottkau)  1801.  Muckritz  (Streh- 
len) 1660.  1669.  Rennersdorf  (Neisse). 
Tschammendorf,  Deutsch-  und  Poln. 
(Strehlen)  1660.  1669.  Tscheschdorf 
(Grottkau)  1774.  Zieserwitz  (Neum.) 
1752.  II.  In  Schlesien  und  Böh- 
men haben  noch  einige  andere  Nobi- 
litirungen  des  Namens  von  Schubert 
statt  gefunden.  Der  Kammerrath  in 
Schlesien  Johann  Hubert  Theodor  v. 
S.  wurde  im  Jahre  1710  in  den  Reichs- 
freiherrenstand erhoben;  vielleicht  dem 
vorhergehenden  Geschlechte  angehürig. 
Carl  Schubert  von  Blauenfels  er- 
hielt am  31.  Mai  1717  die  Bestätigung 
des  seinem  Vater  im  Jahre  1681  ver- 
liehenen böhmischen  Ritterstandos.  und 
der  Burger  zu  Prag  Wenzel  Michael  S. 
wurde  1790  mit  dem  Zusatz  Edler  von 
Schutterstein  geadelt.  III  (In  Blau  auf 
Wasser  ein  Schwan,  über  welchem  ein 
Stern  schwebt.).  Scheint  Schwedische 
Standes-Erhöhung  zu  sein.  Dahin  ge- 
hörte der  im  82.  Lebensjahre  verstor- 
bene Geh.  Reg.  Rath  Dr.  Wilhelm  Ju- 
lius Ludwig  v.  S.  zu  Stralsund ,  und 
sein  Sohn,  der  am  16.  Juli  1856  ver- 
storbene Superintendent  von  Altenkir- 
chen auf  Rügen  Dr.  und  Professor 
Wilhelm  v.  S. 

Sc  lmrkui.mil  (In  Gold  ein  wachsen- 
der roih  gekleideter  Mann,  welcher  ei- 
nen schwarzen  runden  Hut  auf  hat, 
und  vorwärts  gekehrt  in  jedem  Arme 
eine  rot  he  kleine  Fahne  an  brauner 
Lanze  hält,  und  im  blauen  Schildesfusse 
drei  silberne  Kleeblätter.  Dorst  Allg. 
Wppb.  Taf.  88.  Früher  nach  Masch 
XLV.  171  und  Bagmihl  III.  Tab.  XIII. 
quer  getheilt,  der  Mann  weiss  geklei- 
det in  Weiss;  die  Fähnlein  blau.).  Die 
bürgerlichen  Vorfahren  dieses  seit  dem 
18.  Jahrhundert  mit  adelichen  Prädika- 
ten auftretenden  Geschlechtes,  gehören 
der  Stadt  Osnabrück  an,  so  der  Stamm- 
vater Heinrich  S.  geb.  1582  zu  Osna- 
brück und  als  Geh.  Hof-  und  Consisto- 
rialrath  und  Professor  zu  Rostock  am 


19.  Sept.  1656  gestorben.  Im  Jahre 
1694  war  der  Mecklenburg  -  Güstrow- 
sche  Hof-  und  Kammerrath  Heinrich 
S.  Besitzer  von  Möllen ,  welches  sie 
noch  heute  besitzen.  Hermann  Hein- 
rich Johann  v.  S.  f  24.  Juli  1804  als 
k.  Preuss.  Oberstlieutenant  a.  D.  Bern- 
hard Dietrich  v.  S.  f  19.  Mai  1800  als 
Mecklenburg  -  Schwerinscher  General- 
Major.  Der  am  17.  Sept  1834  verstor- 
bene k.  Preuss.  Staats-Minister  Caspar 
Friedrich  v.  S.,  1833  in  Mecklenburg 
recipirt,  wurde  am  lt.  Jan.  1834  in 
den  Preuss.  Freiherrenstand  erhoben. 
In  Mecklenburg:  ausser  dem  bereits 
erwähnten  Möllen  ( A.  Stavenhagen  ) 
1626.  1856.  Gottesgabe  1841.  Kargow 

1833.  Viechein  1837.  Wendischhof  1841. 
In  Pommern:  ßattingsthal  (Randow) 
1846.   In  Schlesien:  Auras  (Wohlau) 

1834.  In  Westpreussen:  Böskow 
(  Deutsch  -  Crone  )  1849.  Marienfelde 
(Schlochau)  1850. 

Schulen  bürg,  von  der  S.  (Drei  rothe 
Greifenklauen  in  Silber,  vergl.  die  Sie- 
gel des  14.  und  15.  Jahrhunderts  in 
J.  F.  Danneil  Geschlecht  der  v.  d.  S., 
bilden  das  Stammwappen,  welches  das 
Geschlecht  einer  grossen  Gruppe  über- 
weisst,  die  auf  den  Stamm  der  Herren 
von  Soltwedel  zurückzugehen  scheint. 
Märk.  Forsch.  III.  96  etc.).  Die  Ver- 
bindung des  Stammwappens  mit  dem 
seit  dem  16.  Jahrhundert  erscheinenden 
viertheiligen  Ochsen  (Siebm.  I.  168.  V. 
160)  ist  auf  das  Erbküchenmeister- Amt 
der  Mark  Brandenburg,  welches  die 
Familie  seit  1.  Jan.  1311  bekleidet,  zu 
beziehen.  Bei  den  späteren  zahlreichen 
Standes-Erhöhungen  sind  dem  Wappen 
mancherlei  Veränderungen  zu  Theil  ge- 
worden. Im  Jahre  1565  ist  der  kaiserl. 
Feldmarschall  Jacob  v_d.  S.  zu  Angern, 
nebst  seinen  Brüdern  Alexander  und 
Daniel  in  den  Reichsfreiherrenstand  erho- 
ben worden;  desgl.  1644  der  Kursächs. 
Geh.  Rath  und  nachmalige  Landvogt 
der  Nieder  -  Lausitz  Heinrich  Joachim 
v.  d.  S.;  ebenso  1667  21.  März  der 
Kurbrandcnb.  Geh.  Rath,  Erbküchen- 
meister und  Landeshauptmann  der  Alt- 
mark Aschatz  v.  d.  S.  Vom  30.  Juli 
1705  wird  einer  Bestätigung  des  Frei- 
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herrenstandes  gedacht  ( Grote  B.  3.  ) 
und  am  4.  Dcbr.  1713  ward  der  Kur- 
brauuschw.  Gcuerallieutenant  Alexander 
v.  d.  S.  in  den  Beichsfreiherrenstand 
erhoben.  Der  Venetianische  Feldmar- 
schall Matthias  Freiherr  v.  d.  S.  ist 
nebst  seinen  Geschwistern  Daniel  Bodo, 
Friedrich  Wilhelm,  Ehrengard  Melusine 
und  Margaretha  Gertrud  1715  den  14. 
Oct.  (23.  Oct.)  in  den  Beichsgrafenstand 
erhoben  worden.  Der  Consistorialrath 
Johann  Ernst  v.  d.  S.  erhielt  am  4. 
Jan.  1718  eine  Benovation  des  Adels. 
Vorerwähnte  Gräfin  Ehrengard  Melu- 
sine vom  Könige  von  England  bereits 
früher  zur  Herzogin  von  Kendale  und 
Munster,  Marquise  von  Dungamor,  Grä- 
fin von  Teversham ,  Baronesse  von 
Glastenburg  und  Dundalok  erhoben,  ist 
am  22.  April  1 722  vom  Kaiser  zur  Für- 
stin von  Eberstein  ernannt  worden, 
und  Anna  Louise  Sophie  v.  d.  S.  in 
eben  diesem  Jahre  zur  Bcichsgräfln  v. 
Delitz.  Die  Grafen  v.  d.  Schulenburg- 
Oynhausen  (Grote  A.  3.)  vom  14.  Aug. 
1725  geboren  dem  Stamme  nach  der 
Familie  von  Crynhausen  au  ( vergl.  II. 
163.).  Der  k.  Preuss.  Generallieutenant 
Adolph  Friedrich  und  der  Hannoversche 
Oberjägermeister  Christian  Günther  v. 
d.  S.  erhielten  am  7.  Dcbr.  1728  den 
Beichsgrafenstand ,  vom  Konige  von 
Preusseu  anerkannt  den  28.  Mai  1729. 
(Kühne  I.  93).  Der  Preuss.  Ober -Jä- 
germeister und  Staatsminister  Georg 
Anton  v.  d.  S.  auf  Lieberose  ist  1734 
den  10.  (al.  20.)  März  in  den  Beichs- 
grafenstand erhoben  und  am  22.  März 
1735  von  Preussen  anerkannt  worden. 
(Kühne  I.  93).  Dem  Dänischen  Feld- 
marschall Werner  v.  d.  S.  ist  am  8. 
Mai  1741  die  Würde  eines  Dänischen 
Lehngrafen  ertheilt  worden  (1810  aus- 
gestorben). —  Die  Linie  zu  Angern  er- 
hielt Seitens  Preussens  am  20.  Juli 
1753  ein  Grafen-Diplom  (Kühne  I.  93.). 
Alexander  Friedrich  Christoph  v.  d.  S. 
erhielt  den  20.  Juli  1773  (ausgefertigt 
den  16.  Juli  1774)  vom  Künige  Fried- 
rich II.  den  Grafenstand ;  die  Gebrüder 
Levin  Friedrich  und  Moritz  Heinrich 
v.  d.  S.  zu  Burgscheidungen  am  17. 
(7)  Aug.  1786  den  Beichsgrafenstand. 


Friedrich  Wilhelm  v.  d.  S.  auf  Kehnert 
und  Alexander  Friedrich  Georg  v.  d.  S. 
auf  Blumberg  sind  den  2.  Oct.  1786 
in  den  Preuss.  Grafenstand  erhoben 
worden  (Kühne  I.  94.).  Der  Dänische 
Generallieut.  Johann  Heinrich  v.  d.  S. 
a.  Lieberose  ist  am  30.  Mai  1788  vom 
Künige  von  Dänemark,  am  7.  August 
1790  auch  vom  Kaiser  in  den  Grafen- 
stand erhoben  worden  (erloschen  1791). 
Dietrich  Ernst  Otto  Albrecht  v.  d.  S. 
erhielt  den  Beichsgrafenstand  am  II. 
Sept.  1790.  Für  die  Linie  zu  Bippen  (?) 
ein  Grafen  -  Diplom  vom  5.  Juni  1798 
(Kühne  I.  95  ).  Die  Brüder  Philipp 
Ernst  Alexander  v.  d.  S.  auf  Emden, 
August  Carl  Jacob  v.  d.  S.  auf  Alten- 
hausen und  Leopold  Christian  Wilhelm 
Johann  v.  d.  S.  auf  Bodendorf  erhielten 
am  6.  Juli  1798  den  Preuss.  Grafen- 
stand (Kühne  I.  94),  Heinrich  Moritz 
Beichsgraf  v.  d.  S.  zu  Vitzenburg  1803 
die  Erlaubuiss  sich  Graf  v.  d.  S.  Hess- 
ler zu  nennen.  Friedrich  Ferdinand 
Bernhard  Aschatz  v.  d.  S.  auf  Liebe- 
rose ist  am  17.  Januar  1816  in  den 
Preuss.  Grafenstand  erhoben  (Kühne  I. 
95).  Unter  allen  Adels -Geschlechtern 
der  Preussischen  Monarchie  überragen 
wohl  auch  im  Grundbesitze  die  v.  d. 
S.  die  übrigen  Familien.  I.  In  der  Pro- 
vinz Sachsen,  und  zwar  A)  In  der 
Altmark  in  den  4  Kreisen  Gardelegen 
(G.),  Osterburg  (O.),  Salzwedel  (S.) 
und  Stendal  (St.):  Abbendorf  (S.)  1528. 
Ahlum  (ibd  )  1411.  1791.  Algeustedt 
(G.)  1493.  Altmersleben  (S.)  1493.  An- 
dorf (ibd.)  1502.  Apenburg,  Gr.  (ibd.) 
1349.  1856,  Kl.  (ibd.)  1358.  1856.  Ar- 
neburg (O.)  Fähre  das.  1506.  Audorf 
(S.)  1346.  1542.  Baben  (St.)  1363.  1806. 
Badcl  (S.)  1363.  1672.  Ballerstedt,  Gr. 
(().)  1363.  1803.  Kl.  (ibd.)  1448.  1856. 
Bandau  (S.)  1687.  1815.  Barnebeck 
(ibd.)  1378.  1563.  Bellingen  (St.)  1803. 
Benkendorf  (S.)  1391.  1556.  Berkau 
(St.)  1803.  Betzendorf^.)  pfandweise 
1204.  Lehnbesitz  seit  1345.  1856.  Bier- 
stedt,  Gr.  (ibd.)  1428.  1803.  Kl.  (ibd.) 
1400.  1803.  Biesenthal  (O.)  1803.  Binde 
(ibd.)  1375.  Birkholz  (St)  1545.  1710. 
Bissleben  (S.)  wüste  1488.  Büddenstedt 
(ibd.)  1605.  Bükwitz  (ibd.)  1803.  Bock 
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(O.)  1423  1780.  Breitenfcld  (G.)  1434. 
.1856.  Bretsch  (O.)  1425  —  1443.  1758 
— 1856.  Brewitz  (S.)  1555.  Briez  (ibd.) 
1366.  1555.  Brome,  Wendisch-  (ibd.) 
1473.  1803.  Brüchau,  wüste  (ibd.)  1420. 
Brunau  (ibd.)  1444.  1672.  Bühlitz  (St.) 
1803.  Bührs  (ibd.)  1506.  Bukau  wüste 
(O.)  1304  1526.  Büssen  (S.)  1597. 
Calberwisch  (O.)  1465.  Callehne  (ibd.) 
1391.  1444.  Cassuu  (ibd.)  1375  1444. 
Cheine  (S.)  1375  1555.  Cheinitz  (ibd.) 
1395.  1473.  Chüden,  Gr.  (S.)  1701.  Kl. 
(ibd.)  1693.  1701.  Chüttlitz  (ibd.).  Crü- 
den  (O.)  1576.  1661.  Dähre  (8.)  1499. 
1724.  Dahrendorf  (ibd.)  1378.  Dambeck 
(ibd.)  1542—  1644.  pfandweise  Danne 
wüste  bei  Immekath  (ibd.).  Darnebeck 
(ibd.)  1672.  Darnewitz  (8t.)  1370.  1634. 
Dessau  (O.)  1555.  Dewitz  (ibd.)  1321  — 

1443.  1787  —1856.  Dobberkau  (  8t.  ) 
1315.  1435.  Dobbrun  (O)  1803.  Doli- 
nitz  (G.)  1434.  Dolsleben,  Hohen-  (S.) 
1449.  1563.  Dönitz  (ibd.)  1420.  Dre- 
neke  oder  Dreveke  wüste  (ibd.)  1363. 
1466.  Drevest  wüste  (Ü.)  1304.  Drüse- 
dau  (ibd.)  1787.  1856.  Eichstedt  (8t.) 
1793.  1856.  Emleben  (O.)  1506.  1803. 
Eversdorf  (S  )  1477.  1803.  Falkenberg 
(O.)  1542.  1710.  Flessau  (ibd.)  1803. 
Garz,  Kl.  (S.)  1375.  1803.  Gehrhof  (O.) 
Gere  (ibd.).  Gerichssee  (ibd.)  1726. 
Germenau  (S.)  1774.  Germerslago  (O.) 
1843.  1856.  Gerstedt,  Gr.  und  Kl.  (S.) 

1444.  1780.  Gieseritz  (ibd.)  1555.  Gi- 
schau,  Gr.  und  KL  (ibd.)  1321.  1555. 
Gladdenstedt  (ibd.)  1693.  Grävenitz 
(8t.)  1506.  Grieben,  Sieden-  (S.)  1375. 
1780.  Gastin,  wüste  (ibd.)  1480.  1676. 
Hagen  (ibd.)  1555.  Hassel  (St.)  1506. 
Heeren,  West-  (St.)  1506.  Heidau  (S.). 
Heiligenfelde  (O.)  1562.  Heiingen  (G.) 
1856.  Henningen  (S.)  1571.  Herzfelde 
(O.)  1767.  Hesslingen  (G.)  1856.  Her- 
stedt  (S.)  1338.  1780.  Hindenburg  (O.). 
Hohenberg  (O.)  1844.  1856.  Holzhau- 
sen (ibd.)  1427.  Horst.  Deutsch  (8.) 
1558.  1662.  Wendisch-  (ibd.)  1835. 
Jahrsau  (ibd.)  1375.  1780.  Jarchau 
(St.)  1568.  Jeebel  (8.)  1555.  Jeeben 
(ibd.)  1375.  1856.  Jeggeleben  (ibd.) 
1321.  1496.  Immekath  (ibd.)  1346.  1660. 
Immensin  wüste  (ibd.).  Insel,  West- 
(8t.)  1506.    Ipse  (G.)  1465.  Käcklitz 


(8.)  1345  1542.  Kakerbeck  (G.)  1484. 
1856.  Kattinburg  od.  Martinsburg  wüste 
(8.)  1718.  Kemnitz  (ibd.)  1780.  Kerkau 
(ibd.)  1366.  Kerkuhn  (ü.)  1375.  1780. 
Kleinau  (ibd.)  1355.  1526.  Kleistau 
wüste  (S.).  Klinkow  wüste  (St.)  1506. 
Klötzen  (G.)  1443.  1610.  Kübbelitz  (S.) 
1H03.  Köckte  (S)I443.  Königsstedt  (8.) 
1555.  Könnigde  (St.)  1803.  Krangen 
wüste  (S.)  1363.  1807.  Kremkau  (St.) 
1493.  Kricheldorf  (S.)  1348.  1538.  Kru- 
semark (O.)  1844.  1856.  Kuhfelde  (8.) 
1555.  Ladekath  (ibd.)  1366.  1780.  Lan- 
genapel  (ibd.)  1433.  1635.  Langenbeck, 
Hoben-  (ibd.)  1344.  1780.  Sieden-  (ibd.) 
1345.  1856.  Leeze  (ibd.)  1323.  1555. 
Lelchau  wüste  (ibd.)  1687.  Lindhof  (().) 
1856.  Lockstedt  (G.)  1375.  1710.  Lohne 
(O.)  1364.  1605.  Lüge  (S.)  1375.  1512. 
Mahlsdorf  (8.)  1535  1803.  Massin  wüste 
(ibd.)  1538.  Mechow  (O.)  1382.  1672. 
Mesdorf  (ibd. )  1780.  1803.  Meseberg 
(ibd.)  1525.  Mieste  (G.)  1427.  Miester- 
horst  (ibd.)  1427.  Möhringen,  Kl.  (St.) 
1576.  Molitz  (S.)  1780.  Mösenthin  (ibd.) 
1780.  1803.  Neseuitz  (ibd.)  1348.  1444. 
Nettgau  (ibd.)  1538.  1803.  Neuendorf 
bei  Apenburg  (ibd.)  1398.  1780.  Neu- 
kirchen (O.)  1597.  1710.  Neulingen  (ibd.) 
1377.  1435.  Neumühle  (S.).  Niepage 
wüste  (ibd.)  1344.  1375.  Nieps  wüste 
(ibd.)  1444.  Osterburg  Orbede  daselbst 
(O.)  1449.  Osterholz.  Gr.  u.  Kl.  (ibd.) 
1549.  1825.  Osterwohle  (S.)  1401.  1856. 
Parchow  wüste  (S.).  Peerz  (ibd.)  1357. 
1780.  Pervermühle  (ibd.)  1348.  Peters- 
mark (O.)  1803.  Petzenau  wüste  (S.). 
Pfuhlhof  bei  Lichterfelde  ( O.  )  1616. 
Polkau  (ibd.)  1375  1605.  Poppau  (S.) 
1375.  1856.  Pressau  wüste  (ibd.).  Pre- 
zier (ibd.)  1375.  1542-  Prilop  am  Dröm- 
ling  oder  Schwarzendamm  (ibd.).  Pri- 
lop bei  Walstave  (ibd  ).  Primern  (O.) 
1425—1443.  1764—1856.  Püggen  (8.) 
1435.  1780.  Quadendambeck  (ibd.)  1375. 
1526.  Quarnebeck  (G.)  1434  1856.  Ra- 
demin  (S.)  1375.  1780.  Rauenthal  (O.) 
1825.  Kecklingen  (8.)  1300.  1780.  Rie- 
nau (ibd.)  1368.  1780.  Ristedt  (ibd.) 
1465.  1542.  Rittleben  (ibd.)  1363.  1856. 
Rochow  (St.)  1373.  1555.  Rohrbeck  (O.) 
1660.  1715.  Rohrberg  (S.)  1382.  1803. 
Rokentin  (  ibd. )  1360.  1780.  Rostock 
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wüste  wüste  (ibd.).  Rothenwohle  (ibd.) 
1562.  Saalfeld  (ibd.)  1326.  1780.  Sal- 
lentin (ibd.)  1370.  1552.  Salzwedel, 
Stadt,  Stammsitz  und  Stammname;  ver- 
schiedene Freiguter  daselbst ,  Alten- 
(ibd.)  1400.  1555.  Propstei-  (ibd.)  1550. 
1856.  Sanne  (0.)  1438.  1690.  Schar- 
penhufe (ibd.).  Schernebeck  (St.)  1473. 
1580.  Schernikau  (  O. )  1377.  1803. 
Schernikau  (St.)  1537.  Schieben  (S.) 
1555.  Schinne  (St.)  1469.  1645.  Schmer- 
sau (O.)  1*03.  Schonberg  (ibd.)  1576. 
Schorstedt  (  St.  )  1537.  Schuleuburg 
wüste  (S.)  1313.  1787.  Schwächten,  Kl. 
(St.)  1373.  1406.  Seeben  (S.)  1690.  Seg- 
gerde (G.)  1605.  Sichau  (ibd.)  1427. 
Späningen  (O.)  1780.  1803  Stapen  (S.) 
1420.  1780.  Stappenbeck  (ibd.)  1348. 
1589.  Steimko  (ibd.)  1803.  Steinlage 
wüste  (  ibd.  )  1573.  Stendal  Freihaus 
1606.  Stückheim  (S.)  1410.  1803.  Stol- 
pen wüste  (S. ).  Stürpke  (ibd.)  1692. 
1780.  Tangein  (ibd.)  1348.  1444.  Thü- 
ritz  (ibd.)  1397.  1780.  Tramm,  Hohen- 
und  Sieden  (ibd.)  1440.  1803.  Triplc- 
ben  wüste  (ibd.)  1561.  Tüchau  wüste 
(ibd.)  1500.  Uufelde  (ibd.).  Uenglingen 
(St.)  1506.  1510.  VaIlsitz(S.)  1555.  Vel- 
gau  (O.)  1391.  1526.  Vietzke  (S.)  1558. 
Walsleben  (O.)  1598.  1680.  Walstawe 
hat  einem  besondern  Zweige  des  Ge- 
schlechtes den  Namen  gegeben  ( S.  ) 
1251  — 1428,  dann  denen  v.  d.  S.  bis 
1803.  Wartenberg  (St.)  1494.  1505. 
Wenzel  (  S. )  1375.  1780.  Werle  wüste 
(ibd.)  1344.  1483.  Wieblitz.  Gr.  u.  Kl. 
(ibd.)  1377.  1526.  Winterfeld  (ibd.)  1348. 
1818.  Wismar,  Gr.  u.  Kl.  wüste  (ibd.). 
Wistedt  (ibd.)  1346.  1536.  Wohlenberg 
(O.)  1375.  Wolfsburg  (G.)  1742.  1856. 
Wolterslage  (O  )  1525.  1569.  Wöpel  (S.) 
1348.1856.  Wülmersen  (ibd.)  1488. 
Wustrau  wüste  (  ibd.  ).  Zartau  wüste 
(ibd.)  1434.  1554.  Zienau  ( G. )  1555. 
Ziepel  (ibd.)  1465.  1565.  Zierau  (  S.  ) 
1325.  1445  B)  In  den  übrigen  Kreisen 
des  Regierungs-Bezirks  Magdeburg: 
Alten  hausen  (Neu- Haldensieb.)  1475 
—1485  im  Pfand-  1485—1856  im  Lehns- 
besitz. Altenrode  (  Osterwieck  )  1598. 
1616.  Alvensleben  u.  zwar  die.  Bischofs- 
burg (Neu-Haldensl.)  1453.  1482.  An- 
gern (Wolmirstedt)  1424.  1856.  Bainitz 


wüste  (ibd.)  1424.  Barleben  (ibd.)  1438. 

1615.  Bertingen  (ibd.)  1783.  1803.  Bo- 
dendorf (Neu-Haldensl.)  1485.  1856. 
Bottmersdorf  ( Wanzlebeu )  1527.  1687. 
Buctum  (Wolmirst.)  1847.  Castel  wüste 
(ibd  )  Cobbel  (ibd.)  1448.  1810.  Crot- 
torf  (Oschersl.)  1617.  Crüssau  (Jerich. 
II.)  1756.  1856.  Detzel  (Neu-Haldensl.) 
1465.  1813.  Dolle  (Wohn.)  1475.  1519. 
Domersleben  (Wanzleben)  1532.  1562. 
Drakenstedt  (Wolm.)  1653.  1765.  Em- 
den (Neu-Haldensl.)  1485.  1856.  Em- 
leben (ibd.)  1428.  1505.  Farsleben 
(Wolmirst.)  1441.  1783.  Germersleben. 
Nord-  (Neu -Haldensleben)  1473.  1486. 
Gersdorf  (Wolm.)  1469.  1530.  Gersleben 
(ibd.)  1448.  1752.  Grassendorf  wüste 
(Neu-Haldensleb.)  1526.  Hohenseeden 
(Jerich.  II.)  1763.  Hohenwarsleben 
(Wolm.)  1448.1856.  Hohenziatz  (Jerich. 
I.)  1612.  1626.  Hordorf  (Oschersleben) 
1675.  Hornhausen  (ibd.)  1630.  1818. 
Hörsicht  wüste  (Wolmirst.)  1740.  In- 
gersleben, Oster-  (Neu -Haldensleben) 
1477.  Ivenrode  (ibd.)  1575.  1856.  Kal- 
denhusen  wüste  (Wolm.)  1499.  1519. 
Kehner t  (ibd.)  1448.  1810.  Lübberitz 
(Neu-Haldensl.)  1567.  1813.  Lütkau 
wüste  (Wohn.)  1424.  Mackedal  wüste 
(ibd.).  Mahlwinkcl  (ibd.)  1499.  1803. 
Meitzendorf  (ibd.)  1439.  Meseberg  (ibd.) 
1480.  Neu-Haldensleben,  der  Marstall. 
1575.  Oschersleben,  Gr.  und  Kl.  (O.) 
1630.  1675.  Ottleben  (ibd.)  1786. 
1856.  Padegrim  (Jerich.  I.)  1639.  Barn- 
stedt (Wolm.)  1483.  1813.  Rogätz  (ibd.) 
i486.  Samswegen  (ibd.)  1481.  1652. 
Senden  (Jerich.  II.)  1485.  1626.  Sand- 
furth (Wolm.)  1448.  1803.  Santersleben 
(Neu-Haldensl.)  1742.  Satvello  (ibd.) 
1567.  1813.  Schadeleben  (Aschersieb.) 
1679.  1691.  Schricke  (Wolm.)  1485. 
1737.  Stegelitz  (Jerich.  I.)  1620.  1671. 
Trautenburg  in  Ott  leben  (Oschersleben). 
Tuchheim,  Gr.  u.  Kl.  (Jerich.  II.)  1602. 
1799.  Uhlenbnrg  wüste  (Neu-Haldens- 
leben). Uetz(Wolm.)  1465.  1810.  Vergunst 
(ibd.)  1K03.  Weddersieben  (Aschers- 
leben) 1565.  1595.  Wenddorf  (Wolm.) 
1448.  1803.   Wernigerode  (Osterwieck) 

1616.  Westerburg  (Oschersl  )  1565. 
1619.  Westerhausen  (Äscherst.)  1565. 
1 595.  Woldingsdorf  (Neu-Haldensleben) 
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1527.  Wolmirstedt  1439.  1775.  Wülpen 
(Jerich.II.)  1602.  1750.    Zeitz  (Calbe) 

1609.  C)  Im  Regierungs-Bezirk  Mer- 
seburg: Balgstedt  (Querfurth)  1728. 
Baumersroda  (ibd)  1766.  Blankenhain 
(Sangerhausen)  1784.  1856.  Borthfeld 
oder  Bothfeld  (Merseburg).  Branderoda 
(  Querfurth  )  1800.  1856.  Burgorner 
(Mansfeld  Geb.)  1560.  1658.  Burg- 
Scheidungen  (Querfurt)  1722.  1856. 
Closterroda  (Saugern.)  1739,  1856. 
Delitz  od.  Döblitz  an  der  Saale  (Merse- 
burg) 1720.  1824.  Dorndorf  (Querfurt) 
1722.  Dreska  (Liebenwerda)  1727.  Er- 
deborn (Mansfeld  See)  1578.  1803.  Etz- 
dorf (ibd.)  1728.  Feldmühle  (Merseburg) 
1824.  Gohren,  Gr.  u.  Kl.  (ibd.).  Gnlzeu 
(Querfurth)  1722.  1856.  Gostau  (Mer- 
seburg). Hclbra  (Mannsfeld  See)  1560. 

1610.  Helmsdorf  (ibd.)  1800.  Herren- 
Gosserstä'dt  (Eckartsberga).  Hilperitz 
(Merseburg)  1824.  Jagsall  (Schweinitz). 
Kirchscheidungen  (Querf.)  1722.  1856. 
Krahwinkel  (Eckartsberga)  1722.  1856. 
Krimpe  i  Mausf.  See)  1804.  Laue  (De- 
litzsch) 1793.  1797.  Liebenau,  Kl.  (Mer- 
seburg) 1804.  Löbnitz  (Saale)  1626. 
Lohsau  od.  Lösau  (Weissenfeis)  1824. 
Lutgendort  (Mansfeld  See)  1672.  1769. 
Meineweh  (Weissenfeis)  1818.  Mensdorf 
(Delitzsch)  1745.  1770.  Münckwitz 
(Zeitz)  1793.  Naundorf  (Mansfeld  See) 
1732.  Ostermde  (Schweinitz)  1740. 
Piscaborn  (  Mausf.  Geb.  )  1 736.  1 787. 
Plössnitz  (Querfurth)  1722.  Polleben 
(Mausf.  See)  1560.  1616.  Pörsten.  Gr. 
und  Kl.  (Weissenf.).  Trebsdorf  (Querf.). 
Biesen  (Weissenfeis)  1818.  Redlin 
(Schweinitz).  Reinsdorf  (Querf)  1653. 
1695.  Rippach  (Weisseufels).  Runthal 
(ibd.)  1818.  Schkölen  (ibd.)  1745.  1778. 
Schieberoda  (Querfurth)  1722.  1856. 
Schochwitz  (Mansfeld  See)  1565.  1783. 
Schraplau  (Mansfeld  See)  1568.  1620. 
Schrenz  (Bitterfeld)  1524.  Siersleben 
(Mausf.  Geb.)  1610.  Stedten  (Mansfeld 
See)  1570.  1620.  Stösswitz  (Merseburg). 
Thalwinkel  (Querf.)  1722.  1756.  The- 
sau (Merseb  )  1818.  Triestewitz  (Tor- 
gau) 1683.  Vitzen  bürg  (  Querfurth  ) 
1803.  1856.  Volkstedt  (Mansfeld  See) 
1560.  1618.  Weissen-Schirmbach  (Quer- 
furth J  1803.  1856.    Wennungcn  (ibd.) 


1856.  Wesmar  (Merseb.)  1740.  1803. 
Witgendorf  (Zeitz)  1619.  1665.  Zangen- 
berg (ibd.)  1805.  II.  In  der  Provinz 
Brandenburg.  A)  In  der  Nieder- 
Lausitz:  Bärenklau  (Guben)  1743. 
1833.  Behlo  (Lübbeu)  1665.  1856. 
Beuchow,  Gr.  u.  Kl.  (Calau).  Blasdorf 
(Lübben)  1856.  Böhlitz  (Calau).  Buch- 
witz (ibd.).  Grimnitz  (ibd.).  Damme 
(Lubbeu)  1856.  Dlugy  (Calau).  Dob- 
berbuss  (Lübben)  1856.  Eichberg  (ibd.) 
1856.  Goschzschen  (ibd.)  1856.  Hoff- 
nungsbai (ibd.)  1856.  Hollbrunu  (ibd.) 
1856.  Jamlitz  (ibd.)  1856.  Jeschko 
(Guben)  1665.  Jessern  (Lubbeu)  1856. 
Klecden  (Calau).  Klesso,  Gr.  (ibd.). 
Kosswig  (ibd.).  Lambsfeld  (Lühben) 
1596.  1856.  Leeskow(ibd)  1751.  Leine 
(Calau).  Leuthen  (Lübben)  1714.  1778. 
Lieberose  Standesherrschaft  (ibd.) 
1519.  1856.  Licbitz,  Kl.  (ibd.).  Lübbe- 
nau Standesherrschatt  (Calau)  1536. 
1621.  Lugk(ibd-).  Lukaitz  (ibd.).  Mitt- 
weyda  (Lübben)  1753.  Mochlitz  (ibd.) 
1749.  1799.  Mollen  (ibd.)  1856.  Münch- 
hofe ( ibd.  )  1856.  Naundorf  (  Calau  ). 
Neubrück  (Lübben)  1856.  Niewisch 
(ibd.)  1856.  Pieskow  (ibd.)  1856.  Pin- 
now (ibd.)  1856.  Ragow  (ibd.).  Rei- 
cherskreuz (ibd.)  1749.  1778.  Schadow 
(ibd.)  1856.  Schonfeld  (Calau).  Sick- 
adel (Lübben)  1856.  Speichrow  (ibd.) 
1856.  Staakow  (ibd.)  1856.  Stennewitz 
(Calau).  Stossdorf  (Luckau).  Straupitz 
(Lubben)  1561.  1614.  Trebitz  (ibd.) 
1799.  1856.  Zauche,  Neu-  (ibd.)  1536. 
1619.  Zaue  (ibd.)  1656.  Zerkwitz  (Ca- 
lau). Zieckau  (Luckau)  1597.  B)  In 
den  übrigen  Theilen  der  Provinz:  Ba- 
gemiel  (Prenzlau)  1480.  ßartz  (Wcst- 
Priegnitz)  1817.  Bergoben  (Landsberg) 
1*50.  Besandten  (West-Priegnitz)  1817. 
Blumberg  (Nied.  Barnim)  1708.  1805. 
Brandenburg  Erbgesessen  1583.  1654. 
Dabergotz  (Ruppin)  1708.  1749.  Eiche 
(  Nieder  -  Barnim  )  1801.  Falkenhagen 
(Ost -Havelland)  1375.  Gartz  (West- 
Priegnitz)  1617.  Gersdorf.  (Ob  Barnim) 
1807.  1856.  Hellersdorf  (Nied.  Barnim) 
1794.  1805.  Jahusfelde  (Landsberg) 
1848.  1856.  Kietz  (West-Prieguitz)  1817. 
Klauswalde  (Sternberg)  1721.  1748. 
Kruge  (Ob.  Barnim)  1807.  1856.  Len- 
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zerwische  (West-Priegn.)  1817.  1844. 
Linum  (Ost-Havell.)  1666.  1708.  Möd- 
lich (  Wes  t-  Priegnitz  )  1817.  Radach 
(Sternberg)  1720.  1757.  Ribbeck  (West- 
Havell.)  1613.  1677.  Rosensdorf  (West- 
Priegnitz)  1817.  Schmollen  (Prcnzlow) 
1526.  Schöningslust  (Landsberg)  1850. 
1856.  Trampe  (Ob.  Barnim)  1804.  1856. 
Unbesandten  (West-Priegn.)  1817.  Wie- 
senburg  (Zauche-Belzig).  Wutz,  Gr.  u. 
Kl.  (  West-  Priegnitz  )  1817.  Zantoch 
(Landsberg)  1850  1856.  III.  In  ande- 
ren Provinzen  des  Preussischen  Staa- 
tes: A)  In  Pommern:  Benzin  (Dem- 
min)  1515.  Bombagen  (Fürstenthum) 
1803.  Busow  (Anclam)  1549.  Cadow 
(Demmin)  1515.  Camenz  (Stein)  1790. 
Cörthentin  (Usedom-Wollin)  1515.  Dar- 
gibel  (Anclam)  1544.  1549.  Fuukenha- 
geu  (Fürstenthum)  1792.  1836.  Gelliu 
(Randow)  1578.  1633.  Grambow  (ibd.) 
1578.  1633.  Greiffenberg  pfandweise 
1468.  Günnitz  (Randow)  1616.  Hohen- 
zaden  (ibd.)  1578.  1633.  Kagendorf 
(Anclam)  1549.  Kerstenwalde  (Naugard) 
1800.  Kiepersdorf  (Fürstenth.)  1803. 
Langenhagen  (  Greiffenhagen )  1578. 
Löcknitz  (Randow)  1479.  1631.  Luckow 
(ibd.)  1578.  1614.  Müggenburg  (An- 
clam) 1515.  1545.  Parpart  (Fürstenth.) 
1803.  Penkun  (Randow)  1472.  1619. 
Petershagen  (ibd.)  1614.  Pritzlow  (ibd.) 
1578.  1633.  Quaden-Schöufeld  (?)  1578. 
Quatzow  (  Schlawe  )  1787.  Radewitz 
(Randow)  1614.  Reddichow  (Schlawe) 
1787.  Reinckendorf  (  Randow  )  1480. 
Rossiu  (Anclam)  1549.  Schonfeld  (Ran- 
dow) 1578.  1614.  Schwochow  (Pyritz) 
1733  1752.  Sommersdorf  (Randow) 
1617.  Stecklin  (Greiffenh.)  1578.  1614. 
Stolzenburg  (Randow)  1633.  Storkow 
(ibd.)  1578.  1614.  Tetterin  (Anclam) 
1549.  Thurow  (ibd.)  1549.  Toitiu,  Gr. 
(Demmin)  1515.  Ueckermünde  1478. 
1482.  Usedom  1478.  1482.  Wedders- 
dorf (Saatzig)  1758.  Wedelsdorf  (ibd.) 
1758.  1775.  Wildenbruch  (  Greiffenh. ) 
1495.  Wollin  (Randow)  1578.  1614. 
Wussecken  (Anclam)  1549.  Wustermarkt 
(?)  1578.  B)  In  Preussen:  Barch- 
nau  (Stargard)  1803.  Dagwitten  (Hei- 
ligenbeil) 1820.  Julkenhof  (ibd.)  1820. 
Laukitten  (ibd.)  1820.  Ludwigsthal 


(ibd.)  1820.  Im  Oletzkoschen:  Rippen 
(Heiligcnb.)  1820.  Ritterfelde  (Gumbin- 
nen)  1587.  Wedderau  (  Heiligenbeil  ). 
C)  In  der  Proviuz  Schlesien:  Dürr- 
bach (  Rothenburg  )  1805  1830.  Hert- 
wigswaldau  (Münsterberg)  1619.  1665. 
Jahmen  ( Rothenb. )  1805.  1830.  Kra- 
schen  (Guhrau)  1619.  1665.  Starrwitz 
(Grottkau)  1741.  IV.  Ausserhalb  des 
Preussischen  Staates:  A)  Im  Königreich 
Hannover:  und  zwar,  wo  nicht  näher 
bezeichnet,  im  Lüneburgschen :  Allers- 
büttfl  bei  Gifhorn  1474.  Altendorf  bei 
Brome.  Altendorf  (Bremen)  1741. 
1856.  Barwede  1495.  Basbeck  (Bre- 
men) 1740.  1856.  Behnitz.  Berlichhau- 
sen  (Calenberg)  1692.  1712.  Bevhau- 
sen  1320.  Biesdorf  1780.  1847.  "ßok- 
kensdorf  1495.  1535.  Bokelen  b.  Giff- 
horn  1683.  Boldam  wüste  bei  Brome. 
Boldeckerland  1535.  1856.  Boldessen 
od  Bohlsen  1293.  Boitzen  1571.  Brome 
1492.  1548.  Schloss  und  Rittergut  1780. 
1856.  Bülitz  1705.  Croya  oder  Groye 
bei  Brome.  Ditrnerode  wüste.  Dorne 
wüste.  Ehra.  Fachenfelde  1847.  Fah- 
renhorst 1592.  Feuerschützbostel  1743. 
1807.  Gartow  1250.  1461.  Grussendorf. 
Habighorst  1743.  1810.  Hanhusen  1293. 
Hattori.  Herreuhausen  (Calenb.).  Hil- 
gendorf, Gr.  u.  Kl.  Horst  1607.  Jemke. 
Knesebeck  1533.  1612.  Lehmbeck  1293. 
Möhrse.  Oslos  an  der  Aller.  Püggen 
1370.  Rothenhof  1847.  Sandcamp  1756. 
Schuackenburg  Zoll  das.  1375.  Schö- 
ningen (Calenb.)  1692.  1712.  Schürnau 
wüste  bei  Brome.  Sierau  wüste  ,bei 
Brome.  Stichelhusen  wüste  1337.  Swek- 
kendorf  wüste.  Tappenbeck.  Trabuhu 
1460.  Tütow  1592.  Uslar  (Calenberg) 
1660.  1712.  Voitze  1510.  Warpke  1540. 
Wellenkamp.  Weyhausen.  Wiswedel. 
Zicherie.  B)  Im  Herzogthum  Braun- 
schweig: Ahnebeck  1732.  Behrendorf 
wüste  bei  Vorsfelde  1732.  Bergfeld 
1732.  Börnhausen  b.  Gandersheim  1701. 
1765.  Brackstedt  1732.  Brechtorff  1732. 
Bröckeln  b.  Hehlen.  Daundorf.  Daspe. 
Dorst  1465.  1723.  Eilschieben.  Ernesti- 
nenthal bei  Hehlen.  Essehof  1496.  Ey- 
schott.  Fedda.  Frenke.  Grabau  wüsto. 
Grathorst.  Hessenem.  Hoitlingen.  Hon- 
lage. Hordorf  1469  1675.  Kaiförde  1545. 
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K  ott  Costedt  1595.  Kehstorff  1732. 
Lichtenberg  1536.  NeuenbrOgge  1535. 
Oevelgünne  b.  Hehlen.  Papenrode.  Par- 
sau. Polker8heim  1805.  Prioratshof  in 
Braunschweig  1570.  Redeke.  Remlin- 
gen  1534.  Ristorff.  Ruhen.  Rüsslingen. 
Sisbeck,  Gr.  und  Kl.  Stepling  wüste. 
Tiddische.  Twülpstedt.  Gr.  u.  Kl.  Vel- 
stow.  Vienenburg  1579.  1589.  Vogel- 
sang wüste.  Volkersdorf.  Vorsfelde. 
Warmenau.  Wellstorf.  Wendhausen 
1496.  Wiegenrode  1595.  C)  Im  König- 
reich Sachsen  und  den  Sächsischen 
und  Thüringischen  Fürstentümern: 
Auligk  bei  Pegau  (Leipzig)  1793.  1800. 
Belgershain  (ibd.)  1618.  1695.  Grün- 
holz im  Schwansee  (Eisenach)  1723. 
1730.  Katzhütte  (Schwarzburg).  Keisel- 
witz  (Leipzig)  1675.  1801.  Lausigk 
(Anhalt)  1578.  1730.  Leipnitz  (Leipzig) 
1675.  1801.  Liebsdorf  (  Anhalt)  1578. 
1732.  Limbroh  (Voigtland)  1856.  Mühl- 
bach (Leipzig)  1675  1785.  Netzschkau 
(Voigtland)  1782.  1856.  Nonnendorf 
1809.  Oderwitz  b.  Pegau  (Leipzig)  1794. 
1808.  Oelsnitz  (Voigtland)  1670.  1719. 
Sacca  (Meissen)  1718.  1720.  Stolpchen 
(ibd.)  1718.  1730.  Storkau  (Anhalt). 
Trebsen  (Leipzig)  1533.  1679.  Volmers- 
hain (Altenburg)  1646.  1747.  D)  In 
Mecklenburg  und  Dänemark:  Ah- 
retuc.lt  (Schleswig)  1803.  1834.  Bobitz 
(M.)  1847.  Dömitz  (ibd.)  pfandweise 
1420.  Käselow  (ibd.)  1847.  Kochelstorf 
(ibd.)  1847.  Krankow,  Gr.  (ibd.)  1751. 
1856.  Maasleben  (Schleswig)  1792. 
1856.  Petersdorf  ( M. )  1847.  Quaal 
(ibd.)  1751.  1847.  Seegardeu  (Schles- 
wig) 1803.  1834.  Subzien  (M.)  1560. 
1594.  Tressow  (ibd.)  1847.  V.  Es  sind 
der  Lage  nach  noch  näher  zu  bestim- 
men: Belgendorf  1375.  Bovzeudorfl'. 
Grumbtz  1471.  Kaldenbagen  1519.  Lü- 
hendorf 1732.  Neumülz  1724.  Ober- 
Waltersdorf  (Oesterreich)  1769.  Suc- 
cow  1377.  Trübeswinkel  (Oesterreich) 
1769.  Wäldchen  1670.  1719.  Wandorf 
1763.  Waterhausen.  Wegendorf  1619. 
Wultzen  1614.  Zarzig  1594.  Zeusig 
1732.  Zophingen  1594. 

Sehulse,  Schultze ,  Hüning  von 
Schultze  (In  Schwarz  und  Roth  ge- 
viertet; darin  eine  Fahne,  welche  durch 
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dieselben  Theilungslinien  in  Silber  und 
Gold  geviertet  ist,  mit  einem  Adler  in 
der  Fahne,  durch  die  Spaltungslinie 
vorn  schwarz,  hinten  roth  abgetheilt. 
Kühne  IV.  58.).  Der  am  2.  Dcbr.  1757 
als  Generallieutenant  verstorbene  Cas- 
par Ernst  v.  Schultze  ist  nebst  seiuem 
Stiefbruder  Friedrich  Böning,  letzterer 
unter  dem  Namen  Bölling  v.  Schultze 
(f  16.  März  1786  als  Oberst  a.  D.)  am 
21.  Juni  1732.  beide  mit  demselben 
Wappen  in  den  Adelstand  erhoben  wor- 
den. Sie  nennen  sich  jetzt  v.  Sehulse. 
In  Schlesien:  Eichgrund  (Oels)  1830. 
1841.  Uochkirch  (Trebnitz)  1830. 
Loischwitz  (Oels)  1830.  Mahlen  (Treb- 
nitz) 1757.  1835.  Ransen  (Steinau). 
Stawikau  (Ratibor).  Wiese  (Trebnitz) 
1830. 

Schultz.  I  ( In  Silber  ein  rother 
springender  Stier,  zwischen  dessen  Hör- 
nern ein  goldener  Stern  schwebt.  Küh- 
ne IV.  57.).  Maria  Dorothea  S.  Gattin 
des  Oberstlieutenant  und  Commandant 
von  Peitz,  v.  Dallon  ist  am  18.  Nov. 
1739  vom  Könige  Friedrich  Wilhelm  I. 
geadelt  worden.  II.  In  Preussen  er- 
hielt Johann  Amd  Benjamin  v.  S.  im 
Juli  1772  das  Indigenat.  Diese  Familie 
besass  Chotzczewen  (Sensburg)  1772. 
1784.  Jegoduen  (Lotzen)  1784.  Pust- 
nick (Sensburg)  1772.  1784.  Einer  an- 
deren Familie  dieses  Namens  scheinen 
gehört  zu  haben:  Gronden  (Orteisburg) 
1784.  Magnienen  (Neidenburg)  1784. 
Theerwisch  (Orteisburg).  III  (Durch 
2  Arme,  welche  aus  Wolken  sich  die 
Hand  reichen,  so  wie  durch  eine  Spal- 
tungslinie geviertet.  1  Q.  ein  Haus. 
2  Q.  in  Blau  eine  Flinte.  3  C\  in 
Schwarz  eine  Flinte.  4  Q.  in  Grün 
eine  Garbe.).  Die  v.  Schulzen  in  Han- 
nover in  der  Person  des  Heinrich  Chri- 
stoph Schultze  von  Kaiser  Leopold  I. 
am  8.  Sept.  1 702  in  den  Reichsadelstand 
erhoben,  führen  im  blauen  Schilde  zwei 
quer  gelegte  in  der  Mitte  verschlungene 
Hände  (Grote  F.  L).  Vermutlich  aus 
dieser  Familie  war  der  geistliche  In- 
spektor und  Ober-Prediger  Schulze  zu 
Strasburg,  dem  der  vom  Kaiser  der 
Familie  ertheilte  Adel  1769  bestätigt 
worden  ist,  und  der  in  Schwedisch- 
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Pommern:  Johannishof  und  Pinnow 
(Greifswald)  besass.  Ferner  Jahnkow 
(Grimme)  1836.  Müulzkow  (Franzburg) 
1836.  Die  Familie  besass  in  Hinter- 
Pommern:  Lnjow  (Stolp)  1836.  1655. 
IV.  Schultz.  Schulz  (Gespalten,  vorn  in 
Roth  ein  silberner  Halbmond:  hinten 
in  Silber  Kopf  und  Hals  eines  gekrön- 
ten schwarzen  Adlers.  Kühne  IV.  57. 
59.).  Dietrich  Wilhelm  Schultz,  Major 
des  Regiments  Bosniaken  und  am  9. 
Nov.  1803  als  Genend-Major  und  Chef 
eines  Husaren-Regiments  gestorben,  ist 
am  26.  .lan.  1797,  und  am  5.  April  1804 
ist  mit  demselben  Wappen  ein  v,  Schulz 
geadelt  worden.  In  Pommern:  Gr. 
Gluschen  (Stolp)  1807.  1842.  Parnow 
(Fürstenthum)  1764.  1784.  Puppendorf 
(Rummelsburg)  1803.  Scharnitz  ( ibd. ) 
1803.  Waldow  (ibd.)  1803.  V  (In  Roth 
auf  grüuer  Erde  die  Justitia  mit  ver- 
bundenen Augen,  mit  Schwert  und  Wage 
in  der  Hand.  Kühne  IV.  58.).  Nach 
Diplomen  vom  3.  Mai  1799  und  29.  De- 
cember  1819;  uud  zwar  das  erstere  für 
deu  Sohn  des  am  10.  August  1805  zu 
Berlin  verstorbenen  Kriegsrath  August 
S.,  welcher  Resident  in  Hamburg  war. 
VI.  Der  am  3.  Febr.  1800  verstorbene 
k.  Preuss.  General -Major  Carl  August 
v.  S.  aus  der  AUmark  gebürtig,  ist 
kurz  vor  seinem  Tode  geadelt  worden. 

Schultz«.  I  (Gespalten;  vorn  in  Sil- 
ber ein  halber  schwarzer  Adler;  hinten 
in  Roth  ein  geharnischter  silberner  Arm, 
der  eine  weisse  Rose  hält.  Köhne  IV. 
58.).  Der  kaiserl.  Russische  Senats- 
Secretair  Wilhelm  S.  erhielt  im  Jahre 
1729  unter  der  Vordatirung  vom  19. 
Dcbr.  1719  vom  Könige  Friedrich  Wil- 
helm I.  den  Adel  erneuert  und  bestätigt. 
II  (1  u.  4  Q.  in  Schwarz  3  geharnischte 
silberne  Arme,  die  einen  goldenen  Tri- 
angel halten;  wie  die  v.  Schölten  in 
Pommern.  2  Q.  in  Gold  ein  schwarzer 
Adler.  3  Q.  in  Gold  ein  rother  Adler. 
Köhne  IV.  58.).  Der  Geh.  Finanzrath 
Christian  Ludwig  S.  ist  am  27.  März 
1791  in  den  Adelstand  erhoben  wor- 
den. III.  In  Preussen:  Leuken  (Rag- 
nit).  Nausseden  ( Memel ).  Pogirmen 
(Wehlau). 

Schultzcndorff  Schultz  v.  Schultzen- 


ScbuogeL 

dorff  vergl.  Scholtz  von  Scholzendorf 
(In  Blau  unten  2  Lilien,  darüber  ein 
Ordenskreuz ),  Andreas  Schultz  unter 
dem  Namen  v.  Schultzendorff*  am  26. 
Febr.  1661  in  den  böhmischen  Adel- 
stand erhoben.  In  Schlesien:  Brvn- 
neck  (  Tost  -  Gleiwitz  )  1660.  Glinitz 
(Lublinitz)  1700.  Günterwitz  (Trebnitz) 
1730.  1765.  Hanusek  od.  Kleiner-Ham- 
mer (Tost-Gleiwitz)  1660.  1728.  Miedar 
(Beutheu)  1680.  1716.  Polom  (Tost- 
Gleiwitz)  1660. 

Schulze.  I.  Auch  Schulz  ( In  Blau 
auf  goldenem  Dreihügel  3  goldene  Korn- 
ähren an  Halmen.  Tyroff  I.  180.). 
Kurfürst  Friedrich  August  v.  Sachsen 
erlheilt  als  Keichsvikar  dem  Johann 
Georg  Schulze  am  11.  Sept.  1790  den 
Reichsadel.  Dessen  Sohn  der  k.  Säch- 
sische General -Major  Adolph  Heinrich 
Ludwig  v.  Schulz  1649.  In  der  Ober- 
Lausitz:  Mittelhorka  (Rothenburg). 
In  Sachsen:  Kl.  Hermsdorff-  b.  Borna. 
II  ( In  einem  rothen  Sparren  rechts  2 
goldene  Sterne,  links  2  goldene  Münd- 
chen. Darüber  Silber,  darunter  Grün. 
Köhne  IV.  59.).  Diplom  vom  19.  Jan. 
1804.  III.  Schulze.  Dziobek  v.  Schulze 
(Quer  getheilt;  oben  in  Roth  ein  ge- 
harnischter abgekürzter  Mann  mit  ver- 
stümmelten Armen;  unten  in  Blau  ein 
geharnischter  Arm  mit  Schwerdt.  Köh- 
ne IV.  59.).  Die  v.  S.  nach  dem  Di- 
plome vom  18.  April  1811  und  die  D. 
v.  S.  nach  dem  Diplome  vom  3.  Oct. 
182*. 

Schumartz  von  Störmthal  (  Ueber- 
deckt  von  einem  schwarzen  Querbalken 
ein  quadrirtes  Schild.  1  u.  4  Q.  in 
Silber  zwei  über  Kreuz  gelegte  rothe 
geastete  Stämme ,  zwischen  welchen 
oben  ein  rothes  Möndchen  schwebt. 
2  u.  3  Q.  in  Blau  ein  goldener  gekrön- 
ter Greif.  Siebm.  III.  139.).  Zu  den 
Meisscnschen  Geschlechtern  gezählt. 
Das  Wappen  ohne  Querbalken,  und 
statt  des  Möndchen  mit  einer  rothen 
Raute  in  Ahnentafeln  der  Curcölnischen 
Ritterschaft  für  Maria  Barbara  v.  Schu- 
marz  von  Stürmthal  zu  Oberleck,  Ge- 
mahlin des  Johann  Adolph  Schenk  von 
Nideggen. 

f  Schuogel,  Schüngel,  vergl.  Bocken« 
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forde  gen.  Schuogel.    Ursula  Schuiigel  In  Hin ter-Pommeru:  Seddin  (Stolp) 

Aebtissin  zu  Kentrup  bei  Hamm  zeigt  1476  und  im  Buto wachen  noch  1671. 
in  ihrem  Siegel  1552  über  einem  Quer»      Schutter    I  u.  4  Q.  guspalten,  von. 

balken  eine  Buche;  Laurens  Schungell  in  Gold  ein  halber  schwarzer  Adler, 
zu  Echthauseu   1601  jedoch  statt  der^hinten   ein  Indianer   mit  Bogen  und 

Buche  ein  Doppelkreuz.  Wurfpfeil.    2  u.  3  Q.  iu  Silber  ein  ro- 

St  Inn  I  .ipinski,  Szur-L.  (W.  Korab).  thes  Andreaskreuz  begleitet  von  vier 

In  Westpreussen:   Grunsberg  (Co-  rothen  Bauten".).    Arnold  v.   S.,  aus 

uitz).   Jarzcmbienietz  (Culm).  Jeziorke  Schottland  stammend,  trat  1806  aus 

(Conitz).   Gr.  Kladen  (ibd.).  Krojanten  Euglischeu  Diensten  als  Major  in  Preus- 

(ibd.)  1788.   Kruszke  (ibd.)  1788.    Po-  sische;  er  ward  1830  als  Generallieut. 

walka  (ibd.)  1788.  pensionirt. 

schiirrr  von  Waldheim.  Elias  Ig-  Schütz.  Es  ist  hier  eine  grosse  An- 
natz S.  v.  YY.,  der  am  9.  Juli  1665  eine  zahl  älterer  und  neuerer  Geschlechter 
Adelsbestätigung  erhielt,  war  des  Stiftes  zu  nennen:  I  (In  Schwarz  ein  goldenes 
Trebnitz  B.ath  und  Kanzler.  Andreaskreuz.    Fahne  I.  396.).  Ausge- 

S(  hur  II      I  (Von  Silber  und  Blau  storben;  sie  waren  Colnische  Vasallen, 

quer  gethuilt;  darin  ein  rother  Ring,  dürfen  aber  nicht  verwechselt  werden 

an  welchem  3  rothe  Blätter  ins  Schä-  mit  dem  folgenden  Geschlechte.  II. 

cherkreuz  gestellt  sind.    v.  Mediug  III.  Schütz  von  Holzhausen  (Iu  Gold 

599.).  Dieses  Wappen  wird  einem  sonst  3  schwarze  Hüte.    II  umbracht  S.  161.), 

weiter  nicht  bekannten  Geschlechte  v.  die  noch  gegenwärtig  im  Nassauschen 

S.  aus  dem  Hause  Dobrutky  gegeben,  blühen;  sie  besassen  Holzhausen  und 

mit  Bezugnahme  auf  eine  schlesische  Merenberg  in  der  Wetterau  und  1599 

Quelle.    II  (Das  Schurfeiseu  des  Ty-  wird  Johann  Cum»  S.  v.  H.  zu  den 

rolschen   adelichen  und  freiherrlicheu  Trierschen  Vasallen  gezählt,  III.  Schütz, 

Geschlechtes  Siebm.  I.  43  II.  39  ist  in  Synold  gen.  Schüz.     Sie  stammen 

Norddeutschland  zu  einem  Heukelgefäss  von  dem  1592  in  der  Wetterau  ge- 

mit  Deckel,  in  eine  Suppenterrine  um-  bornen,  1657  verstorbenen  Juristen  und 

gestaltet,  geworden.).    Daniel  Christian  Kanzler  der  Universität  Glessen  Justus 

v.  S.  kam  mit  der  Wallensteinschen  Ar-  Sinold  gen.  Schütz  ab.    Sie  besassen 

mee  nach  Schwcdisch-Pommeru,  wo  er  im  Lüneburgscheu  Horst  1730.  Iu 

Rauzin  erwarb.    Carl  v.  S.  f  30.  März  der  Gegenwart  ist  ein  Oberstlieutenant 

1851  als  Major  a.  D.    In  Pommern:  Synold  v.  Schuz  Commandeur  des  4. 

Dragetziu  (Greifswald)  1670.    Goslow  Husaren-Regiments.    IV.  Schütz  von 

(Grimme)  1670.    Krakau  ( Greifswald )  Adelsberg,    gegenwärtig  Schütz- 

1735.    Latzig  (Belgard)   1779.   1803.  Pflummern    (Im    grüneu  Schildos- 

Neuendorf  (Greifswald)  1670.    Rautziu  haupte  ein  silberner  Stern  zwischen  2 

(ibd.)  1630.    Schmoldow  (ibd.)  1670.  silbernen  Lilien.    I  u.  4  Q.  3  schräg- 

Weistin  jetzt  Adolphslust  (?)  1735.   Za-  rechts  gelegte  rothe  Pfeile.    2  u.  3  Q. 

strow,  Kl.  (Greifsw.)  1670.    In  Sach-  in  Roth  das  Brustbild  eines  grün  ge- 

sen:  Gross  Saltze  (  Calbe  )  1803.    In  kleideten  Mannes.    Wappenb.  des  Ko- 

Mecklenburg:  Friedrichsruhe,  Gade-  nigreichs  Württemberg  Seite  36  und 

behn  und  Gahlenbeck  ( Stavenhagen )  No.  126.).    Johann  Heinrich  v.  S.  P. 

1735.  1756.  hentogl.   Württenbergscher  Confereuz- 

f  Sekurike.    Im  Bütowschen  1671.  Minister  ist  am  3.  Marz  1719  in  dun 

|  Schütte    I.  In  der  Provinz  B ran-  Reichsfreiherrenstand  erhoben  (f  1732). 

d  e  nb  u  rg  mit  Haus  Georg  S.  ums  Jahr  Einer    seiner    Nachkommen  Andreas 

1675  ausgestorben.  Zu:  Bückwitz  (Rup-  Heinrich  Freiherr  v.  S.  f  1780  als  k. 

pin)  1545.  1675.  Gr.    Creutz  (Zauche-  Preuss.  Major.    Sie  besassen  in  der 

Beizig)   1375.     Greiffenberg  (Anger-  Wetterau:  Dornigheim  und  Eychen; 

münde)  1375.  Mancker  (Ruppin)  1545.  in  Franken  und  zwar  im  Ritter-Can- 

1675.  Metzelthin  (ibd.)  1545.  1675.  II.  ton  Bhön-Werra:  Adelsberg,  und  in 
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Württemberg:  Hohenstein  1856. 
Pflummeru  1706.  1804.  Winzerhausen 
1706.  1804.  V.  In  Franken  hat  es 
mehrere  Geschlechter  dieses  Namens 
gegeben;  dahin  ist  der  zu  Anspach  ge- 
borne,  1836  als  k.  Preuss.  General-Ma- 
jor verstorbene  Carl  Heinrich  v.  Schütz 
zu  zählen.  Sie  besessen  1760  im  Rit- 
ter-Canton  Altmühl  Mebenberg.  VI.  (In 
Gold  ein  schwarzer  schrägrcchts  geleg- 
ter gespannter  Bogen  mit  einem  Bolzen. 
Siebm.  II.  158.).  Nürnberger  Patricier; 
das  Wappen  wurde  am  8.  Febr.  14*6 
den  Gebrüdern  Hans  und  Ulrich  S. 
durch  einen  Wappenbrief  Kaiser  Fried- 
rich III.  zu  Theil  (v.  Meding  I.  544  ). 
VII  (Quer  getheilt,  oben  in  Gold  ein 
schwarzer  Adler,  unten  in  Blau  ein  gol- 
dener Lowe.  Dorst  Allg.  Wppb.  Taf. 
201.).  Dieses  Wappen  nebst  Adelstand 
wurde  dem  aus  der  vorerwähnten  Nürn- 
berger Familie  entstammten  Hieronymus 
S.  durch  ein  Diplom  Kaiser  Carls  V. 
vom  15.  Febr.  1539  zu  Theil.  Sie  wer- 
den auch  den  Erfurter  adelichen  Pa- 
triciern  beigezählt  (Siebm.  V.  301)  so 
wie  den  Meisseuschen  Geschlechtern 
(ibd.  V.  141):  denn  sie  besassen  Erd- 
mannsdorf und  Lossnitz  bei  Chemnitz, 
so  wie  in  der  Ober-Lausitz:  Leo- 
poldshain bei  Görlitz  1507.  Darum 
darf  wohl  angenommen  werden,  dass 
sie  ein  und  dasselbe  Geschlecht  sind 
mit  den  Schütz  v.  Leipoldsheim, 
die  in  Böhmen  Benateck  (Bunziauer 
Kr.)  besassen,  sich  auch  Schütz  von 
Schützki  genannt,  1665  den  Frei- 
herren- ,  später  den  Grafenstand  er- 
worben haben.  VIII  (In  Blau  zwei  auf- 
steigende goldene  Spitzen.  In  Gold  3 
blaue;  in  Blau  2  goldene  Hinge.  Siebm. 
I.  149.).  Dies  Thüringische  Ge- 
schlecht von  S.  besass  Wandersleben 
(Erfurt).  IX  ( In  Gold  Kopf  und  Hals 
eines  schwarzen  gekrönten  Adlers.  Sieb- 
macher I.  1 49  auch  so  dass  bei  den  S. 
v.  Mosbach  3  rothe  Beutel  am  Halse 
hängen  ibd.  I.  128.).  Ebenfalls  in  Thü- 
ringen; werden  auch  nach  ihren  ver- 
schiedenen Wohnsitzen  die  S.  v.  Mos- 
bach (im  Neustädter  Kr.)  von  denen 
die  S.  v.  Kossolowski  in  Böhmen 
abstammen,  S.  v.  Orlamünde  1601, 


S.  v.  Weissenfeis.  S.  v.  Weissen- 
Schirmbach  (Querfurth)  1516  ge- 
nannt. X  (Quer  gelheilt,  oben  in  Blau 
das  halbe  Bild  eines  Bogenschützen; 
unten  5  Mal  schrägrechts  in  Silber  und 
Blau  getheilt.  Siebm.  III.  138.)  Auch 
dies  Geschlecht  wird  zu  den  Meis- 
senschen  gezählt,  und  ist  vermuthlich 
dasjenige,  dem  Oehna  bei  Bautzen  ge- 
hört hat;  Hans  Joachim  von  S.  war 
1728  Kursächs.  Oberst  und  Common- 
dant  der  Festung  Sonnenstein.  Sein 
Sohn  Hans  Adam  Heinrich  v.  S.  war 
ein  ausgezeichneter  Ofticier  in  der  Ar- 
mee Friedrichs  des  Grossen.  Er  blieb 
1745  als  Oberst  von  den  Husaren.  Zu 
eben  diesem  Geschlechte  gehörte  der 
am  9.  August  1847  verstorbene  Ritter- 
schafts  -  Direktor  und  Landrath  a.  D. 
Wilhelm  v.  S.  In  der  Provinz  Bran- 
denburg: Bahnsdorf  (  Calau  )  1728. 
1781.  Buckow  ( Züllichau-Schwiebus) 
1745.  Dahme  («liiterbock-Luckenwalde) 
1728.  1781.  Graustein  (  Spremberg ) 
1571.  Petersdorf  (Lobus)  1814.  1856. 
Rehdorf  (Königsberg)  1801.  Reichen- 
walde (Sternberg)  1836.  1847.  Schma- 
gorey  (Sternberg)  1836.  Tschecheln 
(Sorau)  1817.  In  Pommern:  Dieters- 
dorf (Dramburg)  1789.  XI  (In  Blau 
ein  silberner  mit  den  Hörnern  aufwärts 
gekehrter  Halbmond,  über  welchem  3 
Sterne  1.  2.  Siebm.  II.  48.).  Ein  älte- 
res Geschlecht  Schlesiens:  Magnitz 
(Breslau)  1702.  XII.  Ein  neueres  Ge- 
schlecht in  Schlesien,  indem  Caspar 
Philipp  und  Emst  Gottlieb  Gebrüder  S. 
auf  Zobten  (Löwenberg)  den  25.  Oct. 
1 709  in  deu  böhmischen  Ritterstand  er- 
hoben wurden.  XIII  (Gespalten  in  Roth 
und  Blau,  darin  ein  aus  Wolken  rei- 
chender geharnischter  Arm  mit  Bogen, 
von  zwei  goldenen  Sternen  begleitet.). 
Hans  Albrecht  S.  des  Herzogs  von 
Mecklenburg  Geh.  Kammerrath  ist  am 
16.  Nov.  1707  geadelt  worden.  Sein 
Sohn  Gustav  Adolph  v.  S.  war  königl, 
Preuss.  Hauptmann  und  Stiftshauptm. 
zu  Rühn  f  28.  Mai  1747  und  von  des- 
sen Söhnen  war  Hans  Adolph  von  S. 
(f  19.  Nov.  1773)  Oberst  und  Com- 
mandant  von  Brieg ,  so  wie  Gustav 
Friedrich  (f  23.  Juli  1782)  Hauptmann 


Digitized  by  Google 


Sehnt/.. 


ScbWÄB. 


b.  d.  Invaliden  in  Berlin.  Des  Obersten 
Hans  Adolph  Sohn:  Gustav  Friedrich 
v.  S.  lebte  noch  1810  als  Major  a.  D. 
in  Berlin.  XIV.  Ungewiss  ob  ein  an- 
deres Geschlecht,  oder  zu  einem  der 
erwähnten  gehörig;  in  Litt  hauen  die 
v.  Schutz  zu  Gablicken  und  Sczyballcn 
(Lotzen)  1805. 

*  Schütz.  Zwei  Preussische  Nobiliti- 
rungen.  I  ( Gespalten ,  vorn  in  Roth 
ein  senkrecht  gestellter  goldener  Bo- 
gen; hinten  in  Schwarz  zwei  schräg 
über  Kreuz  gelegte  silberne  Pfeile. 
Kühne  IV.  56.).  Johann  Friedrich  S. 
Geh.  Ober-Finanz-  Kriegs-  und  Domai- 
nenrath  (f  8.  Mai  1798)  und  sein  Bru- 
der Georg  Carl  Gottbilf  S.  Geh.  Ober- 
Kriegs-  und  Domainen- Rechnungsrath 
(t  1805)  sind  am  22.  April  1790  ge- 
adelt worden.  —  Dahin  scheint  zu  ge- 
boren Ludwig  v.  S.  auf  Ferdinandshof 
(Prenzlow)  I85Ö.  II  (I  u.  4  Q.  in  Gold 
Kopf  und  Hals  eines  gekrönten  schwar- 
zen Adlers  als  Anlehnung  an  das  Thü- 
ringische Geschlecht  v.  Schutz.  2  u. 
3  Q.  in  Blau  3  über  Kreuz  gelegte, 
roih  gefiederte  silberne  Pfeile.  Kühne 
IV.  57.).    Johann  Georg  S.  (f  25.  Nov. 

1809)  Geh.  Ober-Finanzraih  ist  bei  Ge- 
legenheit der  Huldigung  des  Fürsten- 
thums Hildesheim  am  10.  Juli  1803 
vom  Künige  Friedrich  Wilhelm  III.  ge- 
adelt worden. 

Schutze  (  In  Blau  ein  aus  Wolken 
reichender  geharnischter  Arm ,  der  ei- 
nen goldenen  Bogen  halt.  Kühne  IV. 
57.).  Die  Gebrüder  Friedrich  Wilhelm 
und  Friedrich  Wilhelm  Ludwig,  des 
Geh.  Commerzienraths  S.  zu  Schüneiche 
Enkel  sind  am  11.  Nov.  1786  in  den 
Adelstand  erhoben  worden.  In  der 
Provinz  Brandenburg  das  gedaebto 
Schüneiche  (Nied.  Barnim)  1760.  1844. 

f  Schwab  von  Bachen ,  oder  die 
Schwaben  in  Schlesien  (Gespalten, 
vorn  in  Blau  ein  halber  goldener  Ad- 
ler, hinten  in  Schwarz  2  goldene  von 
3  goldenen  Steruen  begleitete  Schräg- 
rechtsbalken. Siebm.  II.  47.  —  Diese 
zweite  Hälfte  des  Schildes  ähnelt  dem 
der  Heeln  gen.  Schwall  in  Bayern,  die 
nämlich  nach  Siebm.  I.  95.  in  Gold  ei- 
nen von  2  schwarzen  Sternen  begleite- 


ten schwarzen  Schrägbalken  führen;  und 
dem  der  Schwaben,  Heller  und  Peterer 
in  Schwäbisch  -  Hall  bei  Siebm.  V.  258. 
die  in  Silber  die  nämliche  Heroidsfigur 
zeigen).  Wipert  S.  v.  B.  f  14.  März 
1560  als  J.  V.  D.  und  Syndicus  zu 
Breslau.  Johann  Baptista  S.  v.  B.  au( 
Unchristen  (Breslau)  Senator  zu  Bres- 
lau f  21.  Juli  1615. 

Schwalb  von  Girslg.  Kaiser  Ru- 
dolph II.  giebt  dem  Bartholomaeu«  S. 
und  dessen  Sühnen  Barthel  und  Abra- 
ham Wappen  und  Kleinod  den  6.  Dcbr. 
1588,  welche  bereits  ihren  Vorfahren 
von  den  Kaisern  ertheilt  worden  waren. 
Kaiser  Rudolph  II.  bestätigte  demnächst 
am  28.  Juli  1591  dem  Barthel  S.  v.  G. 
und  dessen  Sühnen  ihren  adelichen 
Stand  und  besserte  ihr  Wappen,  —  In 
der  Ober-Lausitz. 

f  Schwalbach  (In  Roth  3  silberne 
schrägrechts  gelegte  Ringe.  Siebm.  I. 
124.  Fahne  II.  134.).  Kin  Rhein- 
ländisch -Hessisches  erloschenes  Ge- 
schlecht; aus  welchem  Johann  v.  S. 
1366  Johanniter- Ordens  Balliv  zu  Cob- 
lenz  und  Adam  v.  S.  desselben  Ordens 
Grossmeister  in  Deutschland  war.  Im 
Kreis  Braunfels  Münchholzhausen  und 
Schwalbach.  In  Preussen  waren  sie 
im  Brandenburgschen  angesessen. 

Schwalenberg  ( In  Roth  3  silberne 
Kränze.  Grote  D.  4.)  Braunschweig- 
sche  Patricier,  die  in  früheren  Jahr- 
hunderten auch  in  den  Weser  Gegen- 
den vorkommen  z  B.  Thidericus  de 
Swalenberg  civis  in  Hamelen  1279 
(Würdtwein  subs.  dipl.  XI.  92.).  Arndt 
v.  Schwalenberg  Bürger  zu  Hüxter  1366 
(Bege  Gesch.  d.  Burgen  und  Familien 
des  Herzogthums  Braunschweig  S.  85.). 

f  Schwalich.  Schwalch  (Schrägrechts, 
gctheilt,  oben  eine  Weintraube  mit  $ 
Blättern;  unten  in  Blau  2  rothe  Rosen. 
Schwed.  R.  W.B.  II.  No.  313.).  C.  v. 
S.  war  1700  k.  Schwed.  Reg.  Rath  und 
1711  Kanzler  zu  Stettin. 

Schwanenberg.  Schwedischer  Adel 
in  Pommern:  Hockendorf  (Greifl'ejj- 
hagen)  1654.  Wietstock  (ibd.)  1672. 

j-  Schwan  (In  Silber  ein  rother  Stier- 
kopf, zwischen  dessen  Hürnern  ein 
rother  Stern  schwebt.    Siebm.  V.  IQ0.J. 

27' 
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Im  Jahre  1779  ausgestorben.  In  Meck- 
lenburg: Schwan  1203.  1283.  Der 
Mecklenb.  -Geh.  Rath  Michael  Albrecht 
v  S.  f  1677  ist  in  den  Freiherrenstand 
erhoben  worden.  In  Pommern:  Dö- 
ringshagen  (Naugard)  1500.  1778.  Fan- 
ger (ibd.)  1610.  1778.  Im  Braun- 
schweigscheu: Blankenburg.  Erich 
Philipp  v.  S.  war  1738  Hannoverscher 
General  -  Major  und  Commaudant  von 
Münden.  In  Sachsen:  Hans  Ernst  v. 
S.  1679  in  den  Erbreichsritter  -  und 
später  in  den  Freiherrenstand  erhoben. 
Drehbach  1674.  Thum  1674.  Venusberg 
1674;  sämmtlich  bei  Wolkenstciu  im 
Erzgebirge. 

f  Schwanbach.  Kommen  inPreu- 
sa  en  vor. 

Schwände.  Der  kaiserliche  Hofrath 
Leopold  Anton  v.  S.  besass  1723  Kolt- 
schen  (Reichenbach)  in  Schlesien. 

Schwander  (In  Blau  ein  silbernes, 
mit  den  Stollen  nach  unten  gekehrtes 
Hufeisen,  auf  welchen»  ein  Habicht  mit 
gehobenen  Flügeln  steht;  auf  dem  ge- 
krönten Helme  ein  Habichtstlügcl.  ). 
Franz  von  S.  auf  Wissulki  ( Deutsch- 
er one)  1779.  1781.  Hermann  v.  S.  1842 
Capitaiu  im  26.  Infanterie  -  Regiment. 
1851  Major  a.  D. 

Schwände».  Moritz  Christian  v.  S. 
1688,  angeblich  in  Schwed.  Pommern 
geboren,  stand  bis  1734  als  Hauptm. 
im  Regiment  v.  d.  Mosel  in  Wesel; 
dann  Oberstlieutenant  in  Anhaltacben 
und  zuletzt  wieder  in  Preuss.  Diensten 
(f  23.  März  1760);  er  wird  1716  als 
Stabs-Capitain  noch  ohne  Adelsprädikat 
aufgeführt. 

Schwandner  (1  u.  4  Q.  in  Roth  ein 
mit  3  goldenen  Sternen  belegter  silber- 
ner Schräglinksbalkcn.  2  u.  3  Q.  in 
Blau  ein  weisser  Schwan.  Siebm.  Suppl. 
VIII.  126.).  Der  Hofkammerrath  zu 
Breslau  Joachim  S.  wurde  im  Jahre 

1738  in  den  alten  Ritterstand  erhoben, 
und  erhielt  als  solcher  am  18.  Februar 

1739  die  Bestätigung. 

f  Schwaneberk.  I  (Quer  getheilt; 
oben  in  Blau  ein  goldener  Löwe,  unten 
in  Silber  7  blaue  Weintrauben.  Siebm. 
I.  168.).  Sie  werden  zu  den  Geschlech- 
tern Sachsens  gezählt;  vermuthlich 


das  Geschlecht,  welches  nach  dem  im 
Halberstädtschen  gelegenen  Orte  den 
Namen  geführt  hat,  und  zu  welchem 
Johann  S.  1589  in  einer  Altmarkischen 
Urkunde  genannt  ( Gercken  dipl.  vet. 
March.  II.  fi81  )  zu  gehören  scheint. 
II  (In  Gold  und  Blau  gespalten;  darin 
2  senkrecht  gestellte  Spaten  mit  wech- 
selnden Farben.  Siebm.  I.  176 ).  Ein 
mit  Christoph  v.  S.  am  15.  März  1624 
erloschenes  Geschlecht.  In  der  Mark 
Brandenburg,  wo  mehrere  Orte  die- 
ses Namens  zu  finden  sind:  Langen- 
hagen, wüste  bei  Gerswalde  (Templin) 
1375.  Lichterfelde  (Teltow)  1547.  1577. 
Netzow  (Templin)  1375.  Roggow  (Prenz- 
low)  1382.  Rollwitz  (ibd.)  1375.  Schön- 
feld (ibd.)  1375.  Schönow  (Teltow;) 
1609.  Schulzendorf  (Ruppin)  1531.  1572. 
Teltow  ein  Rittersitz  und  das  Erbrich- 
teramt 1468.  1624. 

Schwalenbach.  In  Neu-Vorpom- 
mern:  Sommerfeld  (Franzburg)  1836. 

Schwanenfeld,  Sartorius  v.  S.  (vergl. 
11.341)  Braun  v.  S.  (1  u.  4  Q.  in  Gold 
ein  schwarzer  Mohreukopf  mit  silber- 
ner Stirnbinde.  2  u.  3  O.  in  Roth  ein 
silberner  Schwan  auf  grünem  Boden. 
Könne  IV.  59.)  Ernst  Sartorius  erhielt 
mit  dem  Prädikate  von  Schwanenfeld 
am  26.  Oct.  1775  den  polnischen  Adel, 
und  wurde  diese  Standeserhöhung  un- 
term 26.  April  1787  preussischer  Seits 
anerkannt.  In  W es tp re uss en:  Klencz- 
kowo  (Culm)  1820.  Narsau,  Nichelau, 
Nischke,  Sartawitz,  Schwellten,  Zap- 
peln (sämmtlich  Schweiz)  1820.  1855. 
Im  Grossherzogthum  Posen:  Kobel- 
nick  (Inowraclaw)  1843.  1854.  —  Der 
Gutsbesitzer  Ernst  Braun ,  vermählt 
mit  Einer  von  Schwanenfeld,  Herr  auf 
Dietrichswalde,  Olschowken  und  Seu- 
bersdorf  (Marienwerder)  wurde  1835 
unter  Beilegung  des  Namens  und  Wap- 
pens v.  Schwanenfeld  geadelt.  Gruppe 
(Schwetz).  Kawken  (Strasburg).  Ron- 
chaw  (Culm).  Schrötterswalde  (Rosen- 
berg). Ein  Oberstlieutenant  a.  D.  von 
Schwanenfeld  1845  Domherr  zu  Breslau. 

Schwanitz.  In  der  Sächsisch.  Ober- 
Lausitz:  Hage  oder  Rosenhayn  1560. 
Herwigsdorf.  Hocbkirch.  Kuppritz  1737. 
Nied.  Oelsa  1740.  Sornzig.  Weigsdorf. 
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1390.  1700.  Wüstung.  In  dem  Preu- 
ssischen  Anthcil  und  der  anstossenden 
Nieder-Lausitz  und  in  Schlesien: 
Gerlachsheim  (  Lauban  ).  Leippa  (Ro- 
thenburg) 1700.  Üb.  u.  Nied.  Ulrichs- 
dorf (Sorau).  Zülzendorf  (Schweidnitz). 

|  Srhwanabell  (In  Silber  3  schwarze 
Steigbügel,  v.  Steinen  Taf.  XXXIV. 
Fahue  II.  134.).  In  der  Grafschaft 
Mark:  Aden  (Hamm)  1577.  1738.  Bö- 
iuckhofl"  1444.  1489.  Cotten  bei  Men- 
den (Iserlohn)  1500.  Gahrenfeld  (Dort- 
mund) 1406.  Höringhof  1415.  Nordeney 
1590.  Obernfdde  (Hamm)  1609.  1738. 
Schwansbell  b.  Lünen  (Dortmund)  1187. 
1663.  Westorp  1461.  1596. 

f  Schwanzfelder.  In  Preussen: 
Kosslau  (Neidenburg).  Maratken  (Sens- 
burg). 

Schwarte,  Schwarz,  Schwarte.  Eine 
Anzahl  verschiedener ,  grösstenteils 
ausgestorbener  Geschlechter,  von  de- 
nen innerhalb  des  Preussischen  Staa- 
tes lallen  I.  Die  Schwarz,  S.  v.  Hirtz 
oder  Hirsch  (In  Silber  und  Roth  5  Mal 
quer  getheilt.  Siebm.  V.  305.  Fahne  I. 
396.).  Ein  zu  Anfang  des  17  ten  oder 
Ende  des  16.  Jahrhunderts  erloschenes 
*  ritterliches  Geschlecht  der  Stadt  Cöln. 
II.  Die  Schwartz  v.  Brunnenbroke 
(  In  Gold  eiue  schwarze  Rose. )  ein 
Lippesches  ums  Jahr  1715  ausgestor- 
benes Geschlecht,  zu  welchem  der  1710 
verstorbene  Müustersche  Generallieut. 
Hermann  Gottfried  v.  S.  gehörte.  Sie 
besassen  Alvesen  (Hoya)  1700.  Brun- 
nen broke  (Lippe)  1600.  1715.  Detmold 
(ibd.)  einen  Erbburgmannssitz;  Eges- 
torf (Calenberg).  Lübbeke  (Rahden)  ei- 
nen Burgmannssitz.  Scherfede  (War- 
burg) 1279.  III  (In  Roth  3  Schildchen, 
die  gespalten  und  viermal  sparrenweise 
in  Schwarz  und  Gold  wechselnd,  ge- 
theilt sind.  Siebm.  II.  51.).  Sie  stam- 
men aus  Thüringen,  wo  Beinitz  (?) 
angeblich  1  M.  von  Erfurt  im  16.  Jahr- 
hundert ihnen  gehört  haben  soll,  und 
wandten  sich  um  eben  diese  Zeit  nach 
Schlesien,  wo  sie  wie  in  der  an- 
grenzenden Ober-  und  Niedcr-Lau- 
sitz  begütert  waren  zu:  Fürstenau 
(Freistadt)  1607.  1721.  Gersdorf  1720. 
Hertwigswaldau  (  Sagan  )  1567.  1576. 


Kotsemke  (Sorau)  1720.  Milk  au  (Sprot- 
tau)  1578.  Mollendorf  157'd.  Oppeln 
(Sächs.  Ob.  Laus.).  Scherten dorf  (Grün- 
berg) 1610.  Schloin  (ibd.)  1602.  1721. 
Seifersholz  (ibd.)  1720.  Se  lten.  Gr.  u. 
Kl.  (Sagau)  1578.  Weig*dorf  (Ober- 
Laus.).  Weissig  (Sprottan)  1727.  IV. 
Carl  August  v.  S.  f  1791  als  General- 
lieutenant und  Gouverneur  von  Neisse, 
war  der  Sohn  des  k.  Preuf  s.  Geh.  Raths 
Friedrich  Franz  v.  S.  auf  Hohenthurm 
(Saale-),  dem  1711  als  Halberstädtschem 
Kriegsrath  und  Oberamtmann  (v  Drey- 
haupt  Saalkreis  II.  906)  das  Adelsprä- 
dikat noch  nicht  gegeben  wird.  V.  Pa- 
tricier  von  Greilswald.  Dahin  gehört 
Christian  S.  der  in  den  Adelstand  er- 
hoben worden  und  165$»  als  Bürger- 
meister von  Stralsund  gestorben  ist; 
ferner  Nicolaus  v.  S.  Schwedisch-Pom- 
merscher  Hof- Gerichtsrath  1700;  wohl 
auch  der  1702  verstorbene  k.  Dänische 
Oberst  Josua  Jacob  Freiherr  v.  S.  und 
der  am  29.  Nov.  1801  verstorbene  k. 
Dänische  Etatsrath  Johann  Friedrich  v. 
S.  VI.  Diu  Schwartzn  von  Ober- 
dorf (Quer  in  Silber  und  Roth  getheilt, 
oben  2  rothe  Rosen,  unten  eine  silber- 
ne Rose.  Auf  dem  Helme  eine  ge- 
krönte Mohrenjuugfrau ,  die  eine  sil- 
berne und  eine  rothe  Rose  hält.  Siebm. 
II.  52.)  werden  zu  den  Adels-Geschlech- 
tern Schlesiens  gezählt.  Sinapius  I. 
983  weiss  jedoch  nichts  näheres  dar- 
über zu  berichten;  wahrscheinlich  nur 
eine  Verwechselung  mit  denen  von 
Schwartzenau.  VII.  Zwei  Geschlechter 
des  Namens  Schwartz  v.  Schwartzen- 
feld  siehe  unter  SchwarUsenfeld. 

Schwartzenau ,  Strein  v.  S.  I  ( 1  u. 
4  Q.  in  Blau  und  Gold  quer  getheilt. 
2  u.  3  Q.  in  Roth  ein  silbernes  Lin- 
denblatt. Siebm.  I.  Ä4.).  Ein  alt  frei- 
herrliches  Geschlecht,  welches  seine 
bedeutenden  Besitzungen  in  Nieder- 
Oesterreich  durch  Edict  v.  12.  Sept. 
1620  wider  den  1663  als  Kurbranden- 
hurg.  Oberst  und  Commandauten  zu 
Memel  verstorbenen  Johann  Georg 
Strein  einbüsste;  diese  waren:  Dürren- 
stein 1450.  1620.  Eis.  Euratsfelden. 
Fersnitz.  Freidek.  Gobbelsburg.  Har- 
tenstein. Hirscbpacb.  Hohenstein.  Jö- 


Digitized  by  Google 


422  Schwartzenbarg. 


Schwarzenberg. 


ching.  Mey»ors.  Oberndorf.  Pellendorf. 
Schoneck.  , Schwarzenau  1143.  1620. 
St.  Michaelia.  Streiu  1100.  1620.  Un- 
gerschütz.  Wachau.  Weissenalbern. 
Weissenkirch«  m.  Wesenstein.  Wittes. 
II  (Durch  einnn  in  Gold  und  Blau  quer 
gespalteneu  Q'uerbalken  getheilt;  oben 
in  Roth  2  silberne  Bosen,  unten  in  Sil- 
ber eine  rothe  Bose.  —  Vergleiche  hier- 
mit das  bei  SHcbrn.  II.  52  abgebildete 
Wappen  der  angeblichen  Schwartzn  v. 
Oberdorf,  die  Sehwartzenau's  zu  sein 
scheinen.).  D«t  Hessen-Darmstädtsche 
Hofkanzler  erhielt  am  4.  Oct.  1745  vom 
Kaiser  Franz  I.  die  Bestätigung  der 
Freiherren  würde.  Sein  Sohn  Joachim 
Ludwig  Freiherr  Streiu  v.  Schwarzenau 
starb  1785  als  k.  Preuss.  Staatsminister 
und  Gesandter  zu  Regensburg.  Dessen 
Enkel  der  k.  Preuss.  Oberstlieutenant 
a.  D.  Freiherr  Albert  Achill  Dietrich 
Friedrich  Christian  St.  v.  S.  ist  1856 
in  den  Grafenstand  erhoben  worden, 
mit  Vererbung  dieser  Wurde  auf  den 
Besitzer  der  Herrschaft  Gr.  Dammer. 
In  Preussen:  Kinkeim  (Wehlau)  1637. 
Amt  Neuhausen  (Königsberg).  Gr.  So- 
brost  (Gerdauen)  1637;  vergl.  Streim. 
Im  Grossherzogthum  Posen:  Gr.  Darn- 
mer  (Mescritz)  1856.  Im  Hessen- 
Darms tädtschen:  Bickenbach  u.  Bik- 
kensche  Lehne  1740.  1849.  Hähnlein. 
Im  Nassau  sehen:  Oestrich  und  Win- 
kel 1856.  Im  Würtembergschen:  Ob. 
Ensingen  1799.  1856.  und  Nürtinger 
Lehne. 

f  Schwartzenburg  (In  Gold  zwei 
schwarze  Querbalken.  Humbracht  Rh. 
Adel  p.  217.).  Dies  Rhein  ländische 
Geschlecht  scheint  schon  mit  Ausgang 
des  16.  Jahrhunderts  erloschen  zu  sein. 
Ihnen  gehörte  Hansweiler  ( Rheinpfalz ) 
1591.  Neuerburg  (Adenau)  1537.  1566. 
Wartenstein  (  Kreuznach  )   1480.  1591. 

Hrhwartxeufrld ,  Schwartz  von  S. 
I  (Gespalten,  vorn  in  Schwarz  ein  sil- 
bernes Hufeisen,  innerhalb  dessen  auf- 
gerichteten Stollen  ein  Schwerdt  steht. 
Hinten  in  Silber  ein  schwarzer  Adler- 
flügel.  Könne  IV.  60.).  Der  k.  Polni- 
sche Capitain  von  der  Litthauischen 
Garde  Johann  Benedict  Schwartzc  er- 
hielt d.  d.  Berlin  den  19.  Sept.  173s 


vom  Könige  Friedrich  Wilhelm  L  unter 
dem  Namen  Schwartz  von  Schwartzen- 
feld  ein  Adelsdiplom.  II.  Franz  Carl 
Noha  v.  S.  f  1743  als  kaiserl.  Post- 
meister zu  G rottkau  in  Schlesien. 
Er  gehörte  wohl  zu  demjenigen  Ge- 
schlechte, welches  in  den  Brödern  Franz 
Anton  Schwartz  Verwalter  der  Herr- 
schaft Hauspach  in  Böhmen  und  Joa- 
chim Anton  S.  am  10.  Oct.  1710  mit 
dem  Zusatz  v.  Schwartzenfeld  in  den 
böhmischen  Adelstand  erhoben  wurde. 

SchwartzholT,  Schwarzhof,  Schwar- 
zenhof,  Schwardthof.  I  (In  Silber  eine 
quer  gelegte  schwarze  Löwentatze,  be- 
gleitet von  drei  rothen  Sternen  2.  1. 
Neimbts  Carl.  Wppb.  Taf.  37.  Auch 
in  Gold  und  statt  der  Tatze,  wie  es 
scheint  ein  Bärenschwanz.  Siebm.  III. 
168.).  In  Preussen  1806:  Absehe - 
ningken  (  Darkehmen  ) ,  Eszerischken 
(Gumbinnen),  Neusorge  (Darkehmen), 
Tartaren  (ibd.).  II.  Die  Gross  gen. 
von  Sch  warzh  off  (vergl.  I.  291)  in 
Preussen:  Dargels  (Braunsberg)  1855. 
Meyken  (Labiau)  1855.  III.  Schwarz- 
hof-Czarnolenski  (In  Blau  3  gol- 
dene Sterne  und  eine  quer  dazwischen 
liegende  schwarze  Löwentatze):  zu  dem 
Geschlechte  ad  I.  gehörig.  In  West- 
preussen:  Swiuiarz  (Lübau)  1788. 
Szewno  (Schwetz)  1788.  IV.  Die  von 
Schwarzeuhof,  Schwedische  Nobilitirung 
(In  Gold  3  Mohrenköpfc). 

Schwarzenberg.  I  (  Stammwappen : 
Vier  blaue  Pfähle  in  Silber.).  Dieses 
nunmehr  (seit  1671  u.  1746)  fürstliche, 
in  einer  Linie  Westfrieslands  noch  frei- 
herrliche Geschlecht,  ist  vorzugsweise 
in  Franken  (Schwarzenberg  u.  Hohen- 
landsberg  seit  1429.  Seinsheim  Stamm- 
sitz des  Geschlechts)  Schwaben  (Graf- 
schaft Sulz,  Landgrafschaft  Kletgau), 
Böhmen  (u.  a.  Franenberg,  Krurnau, 
Postelberg,  Winterberg.  Wittingau  ), 
Nieder-  u.  Ober-Oesterreich  (Ai- 
gen, Neuwaldegg),  Steyerm ark  (Frau- 
enburg, Goppelsbach,  Murau  etc.)  be-  i 
gütert;  hier  jedoch  zu  nennen  wegen 
des  früheren  Besitzes  der  Herrschaft 
Gimborn  im  Rheinland  e,  und  wegen 
des  bekannten  Kurbrandenburgischen 
im  Jahre  1641  verstorbenen  Ministers 
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Adam  Grafen  v.  S.  Herrenmeister  des 
JohanniterOrdens  zu  Sonnenburg.  II. 
Ein  Patricier  Geschlecht  der  Stadt 
Aachen;  dahin  gehört  Caspar  v.  S. 
1658  Bürgermeister  daselbst. 

Schwarzenfels  (I  u.  4  Q.  in  Blau 
ein  goldener  Lowe.  2  u.  3  Q.  in  Sil- 
ber ein  schwarzer  Fels.).  Johann  Hein- 
rich Oberhaupt,  natürlicher  Sohn  des 
Grafen  Anton  Heinrich  v.  Schwarzburg, 
geboren  1604  zu  Frankenhausen ,  als 
Schwarzburgisch.  Stallmeister  am  17. 
Juni  1641  unter  dem  Namen  v.  S.  vom 
Kaiser  Ferdinand  III.  in  den  Adelstand 
erhoben.  In  Thüringen:  Altenberge 
(Alteuburg)  1700.  1789.  Altendorf  (ibd.) 
1789.  Barchfeld  (Meiningen).  Bergen 
1650.  Boduugen  (Worbis)  1648.  Boss- 
leben 1648.  1700.  Elleben  (Schwarz- 
burg) 1648.  1700.  Eischleben  (ibd.) 
1650.  Freiberg,  Unter-  1763.  Rodigast 
(Weimar)  1704.  Rodis  1789.  Uhlstädt 
1704.  1789. 

■f  Schwarzenholz,  Schwarzholz  (Zwei 
über  Kreuz  gelegte  Schlägel.  Siebm. 
III.  140  oder  nach  einem  Siegelabdruck 
ein  quer  gelegter  Schlägel  oder  Ham- 
mer.). Heinrich  v.  S.  war  1620  des 
Kurfürsten  Johann  Sigismund  Unter- 
Hof-  Marschall.  Hans  Heinrich  v.  S. 
starb  1703  als  der  Letzte  dieses  Alt- 
märkischen  Geschlechtes :  Arneburg 
(üsterburg)  Rittersitz  daselbst  i486. 
Da  Ich  au  (ibd.)  i486.  Germerslage  (ibd.) 
159u>  1610.  Osterholz  (ibd.)  1337. 
Schinne  (Stendal)  1486.  Welle  (ibd) 
1623.  1705. 

Schwarzkopf,  Schwartzkopp.  I  (Ein 
Schrägrechts  getheilter  Schild ,  nach 
einem  Siegel  vom  Jahre  1466.  ).  Ein 
im  Jahre  1696  erloschenes  Geschlecht 
der  Altmark:  Biudfeld  (Stendal)  1596. 
1646.  Heeren  West-  (ibd.)  1443.  1466. 
Orpensdorf  (Osterburg)  1539.  Schöne- 
beck (ibd  )  1583.  1620.  Stendal  ange- 
sessen 1466.  Uenglingen  (Stendal)  1440. 
1696.  Wollenrade  (Osterburg)  1447. 
II  (Im  silbernen  quer  getheilten  Felde, 
oben  fünf  Mal  schrägrechts  schwarz 
getheilt,  unten  ein  Mohrenhaupt,  Grote 
F.  4.).    Braunschweigsche  Patricier. 

Sehwarzkoppen  (In  Silber  1  schwar- 
zes Holzgitter,  bestehend  aus  3,  unten 
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gespitzten  Pfählen  und  2  quer  darüber 
gelegten  Latten.  Siebm.  [.  174.  V.  144. 
Grote  E.  5).  Dahin  gehört  der  Major 
v.  S.  im  2.  Infanterie-Regiment  und  der 
Oberforstmeister  v.  S.  in  Potsdam.  Im 
B  raunschweigschen:  Gross  Twülp- 
stedt 1796.  Klein  Vahlberg  1693.  In 
W'estphalen:  Obereimer  (Arnsberg) 
1805. 

s cli wa rz wald  ( Quer  getheilt,  oben 
in  Schwarz  ein  goldener  Zweig  mit  3 
Eicheln;  unten  in  Blau  ein  goldener 
Löweukopf;  auf  dem  gekrönten  Helme 
der  Löwenkopf  und  darüber  der  Zweig 
mit  den  Eicheln.).  Ein  Danziger  Pa- 
tricier Geschlecht,  welches  am  19.  Febr. 
1658  den  polnischen  Adel  erhielt.  In 
West- Preussen  im  Danziger  Land- 
kreise: Hankau  1773.  Jenkan  1773. 
Ottomin  1773.  1782.  Sulmin  1773.  1782. 

f  Schwave,  Swave,  Suarve,  Schwä- 
ren, Schwaben  (In  Blau  eine  rothe  Rose, 
aus  welcher  3  grüne  Kleeblätter  ins 
Schächerkreuz  gestellt,  hervorgehen. 
Siebm.  V.  72.  160.  Bagmiehl  III.  12. 
17.).  In  Pommern:  Redlin  (Stolp) 
1485.  1562.  Benzin  (ibd.)  1485.  1562. 
Bolenz  am  Leba-See  1557.  Bruskow 
1536.  Dämmen  (Stolp)  1499.  Damnitz, 
Hebron-  (ibd.)  1485.  1585.  Gellendin 
(  Anclam  )  1534.  Gnevekow  (Demmin) 
1534.  Gutzkow  (Greifswald)  1520. 
Hanshagen  (ibd.)  1520.  Isinger  (Pyritz) 
1553.  Karstnitz  (Stolp)  1456.  1562. 
Labehu  (ibd.)  1537.  Lüssow  (Greifs- 
wald) 1615.  Nachmin,  Gr.  (Stolp)  1485. 
1585.  Peselin  (Demmin)  1534.  Polzin 
(Belgard)  1567.  1614.  Relzow  (Greifs- 
wald) 1611.  Rowe  (Stolp)  1553.  1562. 
Sageritz  (ibd  )  1554.  1562.  Schmatzin 
(Greifsw.)  1520.  1615.  Schmenzin  (Bel- 
gard) 1567.  Schwolow  (Stolp)  1536. 
Weitenhagen  (ibd.)  1485.  1562.  Win- 
tershagen  (ibd.)  1552.  1562.  In  Preu- 
ssen: Seeligcnfeld  (Königsberg).  In 
Dänemark:  Harritz-Levegarde  1552. 

Schweder  (In  Blau  mit  2  goldenen 
Sternen  eine  aufsteigende  goldeue  Spitze 
aus  grünem  Dreihügel  ein  wachsender 
Hirsch.  Köhlte  IV.  60.  Bagmihl  III. 
Tab.  LXVI.  ).  Die  Familie  erscheint 
mehrere  Jahrhunderte  hindurch  unter 
den  Cösliner  angesehenen  Geschlech- 
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tern  und  wird  mehrfach  unter  den  Baths- 
mitgliedern  angetroffen.  Die  Behaup- 
tung, die  Familie  stamme  aus  Schott- 
land  bedarf  des  Beweises.  Christoph 
Hermann  S.  (f  20.  Sept.  1741  als  k. 
Preus8.  Geh.  Bath )  ward  am  3.  Juli 
1724  vom  Kaiser  Carl  VI.  nobilitirt 
(nach  einer  Abbildung  unter  dem  Por- 
trait des  C.  H.  statt  der  Spitze  ein  Spar- 
ren), und  vom  Konige  Friedrich  Wil- 
helm am  25.  Mai  1729  bestätigt.  Am 
10.  Sept  1786  erhielten  zwei  Mitglieder 
der  Familie,  der  eine  Lieutenant  der 
Feld- Artillerie,  der  andere  Lieutenant 
bei  Scbulenburg  Husaren,  abermals  ein 
Anerkennungsdiplom,  das  Wappen  mit 
2  schwarzen  Adlern  als  Schildhaltern 
vermehrt.  In  Pommern:  Barning 
(  Fürsten t hmn  )  1741.  1752.  Datjow 
(ibd.)  1724.  1784.  Kartlow  (Schievel- 
bein)  1729.  Latzig  (FQrstenth.)  1707. 
1784.  Mersin  (ibd.)  1765.  1803.  Neuen- 
hagen (ibd.)  1741.  1752.  Bamelow  (ibd.) 
1738.  1752.  Gr.  Streitz  (ibd.)  1741. 
1752.  Todtcnhagen  (ibd.)  1707.  1803. 
In  Holstein:  Grünhoff  1729- 

Schwedler.  In  der  Armee  stehen 
im  Jahre  1856  ein  Oberstlieutenaut  v. 
S.  als  Etappen-Inspector  zu  Hcrsfeld; 
ein  Hauptmann  v.  S.  im  40.  Infantrio- 
Begiment  und  ein  Seconde- Lieutenant 
v.  S.  im  20.  Laudwehr-Begiment. 

Schweichall  ( etwa  Schwicheldt? ) 
Alexander  v.  S.  war  1611  Oberstlieut. 
und  Gouverneur  der  Grafschaft  Moeurs. 

Hchwelckhardt  (Gespalten;  vorn  in 
Both  ein  silberner  Halbmond,  links  in 
Blau  ein  goldener  Halbmond.  Wappen 
d.  deutsch.  Freih.  I.  392.).  Joseph  v. 
S.  Kurpfälz.  Begierungs-  und  Obcramts- 
truchsess  zu  Kreuznach  wurde  vom 
Kurfürsten  Carl  Theodor  von  der  Pfalz 
als  Keichsverweser  am  1.  Juni  1790  in 
den  Beichsfreiherrenstand  erhoben. 

t  Schweldlg,  Schweidiger  (In  Gold 
zwei  über  Kreuz  gelegte  schwarze 
Stämme,  jeder  oben  mit  6  gestümmel- 
ten  Acston.  Siebm.  I.  74.).  In  Schle- 
sien: Tschirne  (Breslau)  1617.  1637. 

f  Srhwelner.  Boman  Christian  S. 
Bathsmann  zu  Bauthcn  (Steinau)  in 
Schlesien  ist  am  12.  März  1716  in 


den  böhmischen  Adelstand  erhoben  wor- 
den. 

Sehweinlchen,  Schweinchen  (In  Both 
ein  aufgerichtetes  silbernes  Schwein. 
Siebm.  I.  52.).  In  Schlesien:  Barz- 
dorf  (Stricgau)  1795.  Beitkau  (Steinau) 
1677.  1702.  Bohrau(Oels)  1650.  Bros- 
lawitz  (  Beuthen  )  1 700.  Dürrjentsch 
(Breslau)  1720.  Eisendorf  (Striegau) 
1638.  1643.  Ellguth,  Gr.  (Beicheubach) 
1707.  Friedeberg  (Bolkenhain)  1626. 
Gaffron,  Gr.  und  Kl.  (Steinau)  1670. 
1702.  Hartmannsdorf  (Bunzlau)  1685. 
Hausdorf  (Bolkenh.)  1558.  1598.  Hei- 
nersdorf, Lang- (Sprottau)  1690.  Helms- 
bach (Schönau)  1754.  Herrnmotschel- 
nitz  (Wohlau)  1746.  1757.  Hohendorf 
(Bolkenh.)  1720.  Jägendorf  Ob.  und 
Mittel-  (Jauer)  1524.  1696.  Jächkittel 
(Strehlen)  1591.  Jeschkendorf  (Lib- 
nitz) 1637.  1677.  Kaltasche  (Breslau) 
1720.  Kaltvorwerk  (Oels)  1754.  Kcu- 
lendorf  (  Jauer  )  1682.  Klonitz  ( ibd. ). 
Kochczutz  (Lublinitz)  1626.  Kolbnitz 
(Jauer)  1558.  1696.  Krausche.  Klein 
(Bunzlau)  1586.  1589.  Kurtach  (Streh- 
len) 1720.  Liebenau  (Liegnitz)  1520. 
Mertschütz  (ibd.)  1434.  1743.  Micchau 
(Guhrau)  1754.  Mittlau,  über-  (Bunz- 
lau) 1685.  Moisdorf.  Ob.  (Jauer)  1666. 
Möschlitz  (?)  1713.  Miihlrädlitz  (Lüben) 
1720.  Panthenau  (Nimptsch)  1707.  1747. 
Petershain  (  Bothenburg ).  Plohmiihle 
(Strehlen)  1795.  Plothow  (Grünberg) 
1713.  Pohlwitz.  Kl.  (Liegnitz)  1638. 
1643.  Popschütz  (Freistadt)  1690. 
Prinsnig  (Liegnitz)  1559.  1578.  Bode- 
land (Schönau)  1747.  Bosen  (Strehlen). 
Sacharzowilz  (  ?)  1723.  Schönau,  Alt- 
(  Schönau)  1713.  1754  Schönthälchen 
(Bolkenhain)  1690.  1720.  Schweinhaus 
(ibd.)  1454.  1690.  Seidenberg  Alt»  (1*0- 
ban).  Siegersdorf  (Freistadt)  1773. 
Skohl  (Jauer)  1610.  1677.  Sorge,  Neu- 
( Wohlau)  1758.  Töppliwode  (Münster- 
borg) 1795.  1830  Waltersdorf  (Bolken- 
hain) 1690  Walzen  (Neustadt)  1650. 
Wiesenthal  (  Löwenberg  ).  Wiltschau 
(Breslau).  Wochau  (?)  1754.  Wolmsdorf, 
Ob.  und  Nied.  (Bolkenh.)  1626.  1677. 
Wvchenow  (?)  1351.  In  Pommern: 
Latzig  (Belgard)  1737.  1739.  In  Preu- 
s s en :  Pröckelwitz  (Mohrungen).  Schön- 
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forst  ( Rosenberg)  1640.  1643.  Stan- 
genau  (?).  Stangenberg  (Stuhm). 

Schweinitz  ,  Schwentz  (  Von  Roth, 
Schwarz,  Silber  in  3  Theile  quer  ge- 
theilt.).  Reichsfreiherreu  den  29.  April 
1683;  Melchior  Friedrich  und  Hans 
Christoph  v.  S.  a.  Tscheplau  Freihrn. 
den  20.  Dcbr.  1698;  Johann  Sigismund 
v.  S.  a.  Hausdorff,  böhmischer  Freiherr 
den  3.  Mai  1724  und  den  26.  Januar 
1727;  Hans  Siegmund  Freiherr  von  8. 
gen.  Briesen  1741;  am  6.  Nov.  1741 
preussischer  Seits  Freiherren  v.  S.  und 
Kauder  ( Kohne  II.  62);  Grafendiplom 
für  Carl  Friedrich  v.  S.  Freiherren  v. 
Tsch.  plau  d.  6.  Nov.  1741  (ibd.  I  96); 
Grafendiplom  für  Hans  Julius  v.  S.  n. 
Kravn  Freiherrn  v.  Kauder  d.  13.  Sept. 
1748  (ibd.  I.  96);  Grafenstand  für  den 
Froiherrn  Hans  Friedrich  Bernhard  v. 
S.  gen.  Schlichting  den  12.  Juni  1797 
(ibd.  I.  97.).  In  Schlesien:  Adels- 
dorf. Nied.  (Goldberg  -  Hainau  )  1805. 
1830.  Andersdorf  (Glogau)  1600  1620. 
Arnsdorf  1700.  Barzdorf  (Striegau) 
1752.  Benckendorf  1700.  1710.  Berg- 
hof  (Schweidnitz)  1730.  1856.  Bielau, 
Mittel-  (Goldb.-Hainau)  1575.  Braunau 
(Löwenberg)  1814.  Buchwäldchen  (Lö- 
ben) 1600.  1620.  Dieban  (Steinau)  1692. 
1856.  Dohnau  (Liegnitz)  1350.  1560. 
Drcntkau  (Grünberg)  1790.  Dörschwitz 
(Liegnitz)  1600.  1620.  Eisdorf (Striegau) 
1692.  1723.  Erlich  (Lüben)  1611.  1680. 
Ernestinenthal  (Bunzlau)  1851.  1856. 
Falkenhain  (Neumarkt)  1752.  1830. 
Flachenscifen  (Löwenberg)  1764.  1774. 
Friedersdorf  am  Queis  (Lauben)  1700. 
1763.  Gieshübcl  (Löwenb.)  1739.  1774. 
Golschwitz  (Glogau)  1704.  Görlitz 
(  Oels  )  1511.  1688.  Graben  (  Guhrau  ) 
1814.  Grossendorf  (Steinau)  1779.  1814. 
Gruna  (Görlitz)  1788.  Gugelwitz  (Lö- 
ben) 1752.  1856.  Gunthersdorf  (Grun- 
berg) 1790.  Gutschdorf.  Nied.  (Strie- 
gau) 1752.  Hammer  (Wohlau)  1774. 
Hänchen  (Jauer)  1665.  1823.  Häslicht 
(Striegau)  1630.  1660.  Ilausdorf  (Bol- 
kenhain)  1630.  1856.  Heinzendorf  (Woh- 
lau) 1797.  Hengwitz  (ibd.)  1688.  1739. 
Hennersdorf  (Reichenbach)  1774.  Herms- 
dorf, Lang-  (Freistadt)  1503.  1830. 
Herzogswaldau,  Ober-  (Lüben)  1797. 


Hundsfeld  (Oels)  1571.  Hünern  (Woh- 
lau) 1753.  1757.  Jägendorf,  Ob.  Mittel 
u.  Nied.  (Jauer)  1762.  1768.  Jänowitz 
(  Liegnitz  )  1479.  1606.  Jeschkendorf 
(ibd.)  1>10.  Ilgowitz  (Glogau)  1650. 
Johnsdorf  (Löwienb.)  1478.  1739.  Kam- 
melwitz  (Steinau)  1782.  Kauder,  Ob.  u. 
Nied.  (Bolkenhain)  1676.  1856.  Kies- 
lingswalde (Görlitz)  1788.  Klieschau 
(Steinau)  1683.  Klimsen  (?)  1591.  Ko- 
rangelvitz  (Guhrau)  1786.  Koslau  (Neu- 
markt) 1774.  Kottlewo  (Wohlau)  1659. 
1786.  Krayn  (Liegnitz)  1590.  1856. 
Kreibau  (Goldb.  -  Hainau)  1780.  Krei- 
schau (Steinau)  1723.  1830.  Kricben, 
Gr.  und  Kl.  (Lüben)  15*0.  1830.  Kri- 
schütz  (Wohlan)  1690.  Kroitsch  (Lieg- 
nitz) 1570.  1586.  Kunzendorf,  Nied. 
(Münsterberg)  1700.  1768.  Kutschebor- 
witz (Wohlau)  1700.  1768.  Lahse  (ibd.) 
1723.  Langenau  (Löwenb.)  1764.  1774. 
Langenwiese  (Oels)  1579.  Langcwaldau 
(Liegnitz)  1478.  Lauterbach  (Bolken-) 
hain)  1752.  1757.  Lehsewitz  (Steinau) 
1814.  Leipe,  Nied.  (Jauer)  1700.  1738. 
Lerchenborn  (Lüben)  1610.  Leuba  (Ob. 
Laus.).  Liebenau  (Liegnitz)  1567.  1723. 
Lübchen  (Guhrau)  1786.  Ludwigsdorf 
(Löwenb.)  1722.  1739.  Malitsch  (Jauer)  0 
1580.  1650.  Mcrtschütz  (Liegnitz)  1768. 
1814.  Metschkau  (Striegau)  1670.  1698. 
Michelsdorf  (Goldb.-Hain)  1774.  Milkau 
(Sprottau)  1710.  Mittlau.  Nied.  (Bunz- 
lau) 1776.  Mohnau  Klein  und  Wenig 
(Schweidnitz)  1800.  1856.  Mönchhof 
(Liegnitz)  1708.  Mühlrädlitz  (Lüben) 
1567.  1596.  Mülchau  (Glogau)  1700. 
1726.  Musternick  (ibd.)  1700.  Nechlau 
(Guhrau)  1814.  1830.  Neidberg  (Lau- 
ban)  1739.  Neudorf  (Freistadt)  1723. 
1752.  Niebusch  (ibd.)  1742.  1856.  Nim- 
mersatt (Bolkenh.)  1814.  Oberau,  Nied. 
(Lüben)  1814.  Ottendorf  (Bunzlau)  1851. 
1856.  Oyas  (Liegnitz)  1631.  1757.  Pen- 
kendorf  "(Schweidnitz)  1726.  Petersdorl 
(Bolkenh.)  1473.  1690.  Peterwitz  (Jauer) 
1723.  Gr.  P.  (  Neumarkt )  1770.  Pil- 
gramsdorf  (  Goldberg  -  Hainau  )  1470. 
1554.  Pilgramshain  (Striegau)  1650. 
Pirschen  (Neumarkt)  1830.  Pohlschil- 
dern (Liegnitz)  1600.  1620.  Pohlwitz, 
Gr.  u.  Kl.  (ibd.)  1741.  1774.  Polkau 
(Bolkenh.)  1704.    Parschwitz  (Steinau) 
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1723.  1830.  Preilsdorf  (Bolkenh.)  1752. 
1830.  Pürben  (Freistadt)  1769.  1830. 
Raischmaunsdorf  (Liegnitz)  1703.  1723. 
Raschdorf  (Neumarkt)  1700.  Raudten. 
Alt-  (Steinau)  1786.  1856.  Reppersdorf 
(Jauer)  1700.  1723.  Rodeland  (Schönau) 
1768.  1830.  Rogen  bei  Winzig  (Wohlau) 
1723.  Rohrwiese  (Freistadt)  1814.  1830. 
Römnitz  (Liegnitz)  1630.  1660.  Royn 
(ibd.)  1575.  1601.  Rudelsdorf(Nimptsch) 
1640.  1678.  Saltschütz  (Guhruu)  1814. 
Schadewinkel  (Neumarkt)  1755.  1830. 
Schellendorf  (Lowenb.)  1777.  Schmoch- 
witz  (Liegnitz)  1723.  1752.  Schöbekirch 
(Neumarkt)  1723.  Schonbach  (ibd.)  1768. 
Schönbrunn  (  Wohlau  )  1797.  Schön- 
thälchen  (Bolkenhaiu)  1768.  Sch Wein- 
baus f  ibd. )  1721.  I7«8.  Schweinitz, 
Neu-  (Goldberg -Hainau)  1739.  1814. 
Schweinz  (Bolkenh.)  1304.  1596.  Sch- 
nitz (Löben)  1752.  Seifersdorf  (Goldb.- 
Hainau)  1344.  1771.  Langen-  o.  Obcr- 
(Reichenbach)  1774.  Seppau  (Glogau) 
1773.  Seschwitz  (Breslau)  1814.  Ib30. 
Simsdorf  (Striegau)  1723.  Sorge  (Lieg- 
nitz) 1739.  Steinborn  (Freistadt)  1769. 
1830.  Steinkirche,  Ob.  (Lauban)  1708. 
Stelzenberg  (Liegnitz)  1567.  1708.  Ste- 
phansdorf (Neumarkt)  1810.  1830.  Strau- 
pitz.  Neu-  (Goldb.-Hain. )  1752.  1761. 
Stusa  (Neumarkt)  1814.  1830.  Tinz, 
Kl.  (Liegnitz)  1464.  1560.  Tscheplau 
(Glogau)  1480.  1761.  Tschirnau,  Gr. 
(Gahma)  1752.  Ulbersdorf  1741.  1744. 
Vogelsdorf  (Lauban)  1739.  1744.  Vor- 
Winzig  (Wohlau)  1700.  Wandris,  Kl. 
(Liegnitz)  1530.  Warnsdorf,  Neu-  (Lau- 
ban) 1739.  1764.  Wehlefronze  (Wohlau) 
1752.  1778.  Weigelsdorf  (Oels)  1571. 
1588.  Welkersdorf  (Löwenberg)  1676. 
1721.  Weltschütz  (Glogau)  1700.  1761. 
Wiesenthal  (Löwenberg)  1722.  1739. 
Wildschütz  (Oelsi  1479.  1720.  Wilkau 
(Glogau)  1710.  1820.  Wirrwitz  (Bres- 
lau) 1814.  1856.  Wolfsdorf  (Goldberg- 
Ilainau)  1667.  Wolmsdorf,  Ob.  u.  Nied. 
(Bolkenh.)  1630.  1823.  Wünsch  (Lüben) 
1345.  1564.  Im  Grossherzogthum  Po- 
sen: Gurschen  (Fraustadt)  1804.  In 
Preussen:  Gablauken  (  Mohrungen  ) 
Wepers  (ibd.)  1639.  In  Mähren:  Tul- 
neck  oder  Wilnek  1610. 

Schweimke.    Daniel  v.  S.  ist  am  22. 


Dcbr.  1666  vom  Kaiser  Leopold  I.  ge- 
adelt worden. 

Schweitzer,  Schweizer.  Johann  Ja- 
cob Casimir  S.  wurde  1710  als  Edler 
v.  S.  nobilitirt.  Lorens  Wilhelm  S. 
war  1786  Herr  auf  Mosen  und  Reins- 
dorf (verschiedene  Oerter  dieses  Na- 
mens im  Reg.  Bez.  Merseburg). 

Schwen  im  Irr  (Senkrecht  getheilt; 
rechts  geht  aus  dem  Hintertheil  in  Gold 
ein  schwarz  bekleideter  Arm  hervor, 
welcher  eine  Schreibfeder  in  der  Hand 
hält;  links  in  Blau  ein  goldener  Greif; 
aus  dem  gekrönten  Helme  wächst  der 
Greif  hervor.).  David  S.  Ober-Syndi- 
cus  der  Stadt  Breslau  ist  den  8.  Juni 
1701  in  den  böhmischen  Ritterstand 
erhoben  worden.  In  Schlesien:  Dah- 
me (Wohlau)  1792.  Ochelhermsdorf 
(Grünberg)  1723.  1786.  Scbilkwitz 
(Wohlau)  1789.  1797.  Steiukirch.  Mittel- 
(  Lauban)  1804.  Wilkau  (  Neumarkt ) 
1752. 

f  Schwemmer  v,  Scbwemmersdorfl*. 

Der  Hof-  und  Wrirthschafts-Gontrolleur 
des  Iii sihii ms  Breslau,  Johann  Peter 
Schwemmer  ist  mit  dem  Zusatz  von 
Schwemmersdorf  am  22.  Sept.  1726 
nobilitirt  worden. 

Srhweiidendftrfler.  Diese  Familie  ist 
1631  vom  Kaiser  Ferdinand  II  in  den 
Reichsritterstand  erhoben  worden  (Qua- 
drirt  und  über  Kreuz  getheilt:  1  u.  4 
Q.  ein  Bock  roth  und  Silber  wechselnd. 

2  u.  3  Q.  Löwe  mit  Morgenstern  Gold 
und  Schwarz  wechselnd.)  und  Dr.  Bar- 
tholomaeus  Leonhard  v.  S.  Decbant 
des  Domstiftes  zu  Merseburg  erhielt 
1 703  vom  Kaiser  Leopold  I.  den  Reicte- 
Panner-  und  Freiherrenstand  (Ebenfalls 
quadrirt  und  über  Kreuz  getheilt.  I  u. 
4  Q.  Löwe  und  Morgenstern,  nach  vorn 
aufgerichtet,  Schwarz  und  Gold.    2  u. 

3  Q.  Pferd,  Roth  und  Silber  wechselnd). 
Schwendy,  Schwcndi  (1  u.  4  Q.  in 

Hchwarz  ein  goldener  Adler.  2  u.  3  Q. 
in  Roth  8  über  Kreuz  gelegte  Fähnlein. 
Der  Mittelschild  in  Blau  und  Silber  gc- 
rautet  und  überdeckt  von  goldenem 
Querbalken.  Siebm.  I.  25.).  Aus  die- 
ser freiherrlichen  Familie  Schwabens, 
der  Schweiz  und  des  Elsass  war 
Johann  Siegmund  Freiherr  v.  S.  1709 
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General -Major,  1717  Generallieut.  nnd 
bis  1723  Gouverneur  von  Spandau.  In 
der  Nied. -Lausitz:  Stradow  (Sprem- 
berg-Hoyerswerda)  1626.  1657. 

t  Schwengel.  Waren  im  Balgaschen 
in  Preussen  angesessen. 

Sehweniger  von  Ogau.  Ein  von 
Kaiser  Rudolph  II  1606  in  den  Adel- 
stand erhobenes  Ober  -  Lausitzer 
Geschlecht. 

f  Schwenken,  Schwenke  (Quer  gc- 
theilt;  oben  in  Gold  ein  rother  Lowe, 
unten  mit  Pelzwerk.  Siebm  I.  188; 
auch  blau  nach  Ahnentafeln;  das  Pelz- 
werk bereits  auf  einem  Siegel  von  1387; 
nach  einem  Siegel  von  1304,  unten  drei 
Pfähle  mit  Pelzwerk.).  Besonders  in 
dem  ehemals  Müusterschen  Emslande 
zu  Friesenburg  1276.  1609. 

f  Schwenkreld  (In  Roth  3  ins  Schä- 
cberkreuz  gestellte  goldene  Grab- 
scheidte.  Siebm.  I.  60. ).  Ein  gegen 
Ende  des  16.  oder  Anfang  des  17.  Jahr- 
hunderts ausgestorbenes  Geschlecht,  zu 
welchem  der  am  10.  Dcbr  1561  zu  Ulm 
verstorbene  bekannte  Sektirer  Caspar 
von  S.  gehörte.  Schlesien:  Ossig 
(  Lüben )  1522.  1559.  Schwerzfeld 
(Schweidnitz). 

Sehwensitzki  (Auf  3  hügeligem  Berge 
zwei  Buffelhörner;  auf  dem  Helme  ein 
wachsender  Greif,  der  2  Buffelhörner 
hält.).  Gas su bell  u.  in  Westpreu- 
ssen  zu  Sadlowo  und  Sastrosnen.  — 
Adam  Ernst  von  S.  1740.  k.  Preuss. 
Hauptmann.  Johann  Anton  v.  S.  Lieu- 
tenant blieb  d.  6.  Mai  1757  bei  Prag. 
Dessen  Sohn  Carl  Anton  Ludwig  v.  S. 
1812  Major  a.  D. 

Schwerdtner  (Quer  gctheilt,  oben  in 
Roth  eiu  goldener  Lowe,  unten  in  Grün 
ein  schrägrechts  gelegtes  Schwert  mit 
goldenem  Griff.  Tyroff  I.  213  ).  Der 
Kursächs.  Prem.  Lieutenant  Friedrich  S. 
erhielt  1790  im  Kursächsischen  Reichs- 
vicariate  den  Adelstand.  Otto  Fried- 
rich v.  S.  auf  Ilkendorf  bei  Nossen  in 
Sachsen  erhält  vom  Könige  Friedrich 
Wilhelm  IV.  Von  Preussen  am  27.  Jan. 
1845  für  sich  und  tut*  seine  männlichen 
Descendenten,  welche  ihm  in  dem  Be- 
sitze des  Gutes  Gr.  Pomeiske  (Butow) 
1843.    1856.    in   Hinter  -  Pommern 


nachfolgen,  den  Namen  v.  Schwerdt- 
ner-Pomeiske  unter  Vereinigung  der 
Wappen  beider  Familien  (Dorst  Allg. 
Wppb  I.  139). 

Schwerin,  Swerin,  Sverin,  Sweryn, 
Zweryn,  Tzwerin  (In  Silber  eine  rothe 
Raute.  Siebm.  I.  176.  Bagmihl  III. 
Tab.  XXIV.  —  Siegel  Von  1374  ibd. 
Tab.  XXIX.  I.  2.  Die  v.  S.  auf  Grel- 
lenberg lugen  noch  eiu  blaues  Schildes- 
haupt hinzu  mit  2  goldenen  Sternen. 
Bagmihl  Tab.  XXIV.  und  Svea  Rikes 
Wapenb.  Tab.  60. ).  Sie  besitzen  das 
Erhküchcnmeisteramt  im  Fürstenthutn 
Wolgast  seit  1357.  Bei  den  zahlreichen 
Standes  •  Erhöhungen  sind  mancherlei 
Veränderungen  und  Vermehrungen  des 
Wappens  eingetreten.  Otto  v.  S.  er- 
hielt den  24.  März  1648  den  Reichs- 
freiherrenstand ,  und  denselbeu  vom 
Kurfürsten  mit  Verleihung  des  Erb- 
kämmereramtes der  Kurmark  Branden- 
burg d.  3.  Oct.  1654  anerkannt.  Kühne  II. 
63.  Bagmihl  III.  Tab.  XXXV.).  Dessen 
Sohn  Otto  Freiherr  v.  S.  ward  am  IL 
Sept.  1700  Reichsgraf  und  vom  Kur- 
fürsten Friedrich  III.  am  26.  Nov.  1700 
anerkannt  (Könne  I.  97.  Bagmihl  Tab. 
XXV.).  Philipp  Bogislav  von  S.  k. 
Schwed.  General  -  Major  erhielt  1717 
den  Schwed.  Freiherrenstand  (Bagm. 
Tab.  XXVII.).  Hans  Boguslav  und  sein 
Bruder  Kurt  Christoph  (als  k.  Preuss. 
General  -  Feldmarschall  geblieben  bei 
Prag  den  6.  Mai  1757)  sind  am  31.  Juli 
1740  in  den  Preuss.  Grafenstand  erho- 
ben (Köhne  I.  98.  Bagm.  Tab.  XXVI.). 
Friedrich  Albrecht  von  S.  k.  Preuss. 
Oberstallmeister  und  General-Major  am 
27.  Febr.  1762  Preuss.  Graf  (Köhne  I. 
98.  Bagm.  Tab.  XXVI.).  Jacob  Philipp, 
des  in  den  Schwedischen  Freiherren- 
stand erhobeneu  Claus  Philipp  von  S. 
Sohn,  erhielt  1766  den  Schwed.  Grafen- 
stand (Bagm.  Tab.  XXVIII.).  Friedrich 
August  Carl  Leopold  v.  S.  k.  Preuss. 
General-Major  am  2.  Jan.  1787  in  den 
Preuss.  Grafenstand  erhoben  (Köhne 
I.  99.  Bagmihl  Tab.  XXVIL).  Joseph 
Engelbert  Claudio  v.  S.  18 13  in  den 
baierschen  Freiherrenstand  (  Wappen 
d.  Königr.  Baiern  IV.  10.  Bagmihl  Tab. 
XX VII.).    I.  In  Pommern  und  zwar 
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A)  Im  Kreise  Ariel  am:  Altwigshagen 
1295.  1626.  Auerose  1533.  1791.  Bauer 
wüste,  wo  nicht  das  beutige  Radebauer 
1330.  1508.  Biesewitz  1326.  1467.  Bol- 
dekow  1533.  1856.    Bornmühle  1803. 
1856.    Borrentin   1533.   1856.  ßusow 
1533.  1856.  Butzow  1773.  1803.  Cavel 
früher  den  Zoll.  Cavelpass  1533.  1856. 
Charlottenhorst  1856.  Crien  1533.  Curts- 
hagen    1764     1856.     Damerow  wüste 
1533.    Dargibel  1494.   Ih56.  Demnitz 
1295.  1626.    Dennin  1856.  Drewelow 
1295.   1856.     Ducherow    1533.  1850. 
Glien   1533.  1856.    Gramzow.  .Tanow 
1494.  1856.  Japenzin  1533.  Iven  1533. 
1803.  Kobrow  wüste  1533.  1606.  Loui- 
senhof 1791.  1836.  Löwitz  1418.  1856. 
Lubs  oder  Lieps  129."».  1690.  Lüskow 
1778.    1803.       Molwitz    1803.  1856. 
Müggenburg   1740.    Mussebeke  wüste 
1533.    Neuendorf  1533.  1850.  Neuen- 
kirchen 1742.   1836.    Panschow  1723. 
1803.    Preetzen.    Putzar    1533.  1850. 
Rathebur  1569.    Rebelow  1495.  1850. 
Rehberg   1592.  1850.    Rubenow  1833. 
1856.   Sarnow  1295.  1856.  Schmugge- 
row   1494.    1850.    Schwerinsburg  seit 
1733—1856  früher  Kumnierow  genannt 
von    1488.      Sophienhof    1803.  1856. 
Spantekow  1327  —  1638.  1832—  1856. 
Strettensee  1533  1856.  Strippow  1295. 
1856.    Tetterin   1764.   1803.  Thurow 
1723   1786.    Wendfeld    1803.  Werder 
1480.  1856.  Wietstock  1295.  1785.  Wil- 
helmshof 1850.  Wussecken  1296.  1856. 
Zinzow   1533.   1803.     B)  In  anderen 
Kreisen  Vor- Pommerns:  Altenhagcn 
(Grimme).  Baggendorf,  Wendisch  (ibd.) 
1635.  Bakevisse  1483.  Bandclin  1735. 
Bartelshagen    (  Franzburg  ).  Bartow 
(Denimin)  1780.  1803.  Bassin  (Grimme) 
1483.  Bertekow  1490.  1533.  Beyersha- 
gen   1680.   'Blumendorff  (Franzburg). 
Bollentin  (Demmin)  1485   1533.  Borg- 
städt  (Grimme)  1483.  Brünzow,  Hohen- 
( Demmin)  1494.  1856.    Buckow  1620. 
Cachlin  (Usedom)  1319.  Cadow  (Dem- 
min) 1533.   Cartelow  (ibd.)  1533.  Ca- 
seckow  (Randow)  1409.  1434.  Conerow 
1480.    Crapelin    1494.    Critzow  1457. 
X?newekow  (Demmin).  Görke  (Usedom) 
1408.  1417.  Gothen  (ibd.)  1508.  Grel- 
lenberg (Grimme)  1428.  1635.  Gumme- 


lin  (Usedom)  1366.  Hohendorf  (Greifs- 
wald) 1420.  Hohenmocker  (Demmin) 
1726.  Hohensee  (Greifsw.)  1846.  Ja- 
getzow  (Demmin)  1533.  Jessin  (Grim- 
me) 1483.  Katzekow  (Usedom)  1417. 
Kessin  (Greifsw.)  1480.  1673.  Kindes- 
hageu  (Franzb.).  Klüne  (Usedom)  1433. 
1491.  Kobelkow.  Kühlenhagen  (Greifs- 
wald)  1472.  Kunsow  1519.  Lantzen 
1731.  Leuptzig  1569.  Löbbenitz  (Franz- 
burg) 1626.  Lodmannshagen  (Greifsw.) 
1472  Lubbin  1508.  Lugendorp  1483. 
Lugerhoff  1620.  Lutebuk  und  Luter- 
bockerburg  (Usedom)  1414.  Nothhausen 
1705.  Pensin  (Demmin).  Plestlin  (ibd.). 
Pütenitz  (Franzburg)  1611.  Radelow 
(Greilsw.)  1523.  Starkow  (Franzburg). 
Steinort  (ibd.).  Stevelin  (Greifswald) 
1846.  1856.  Stolpe  (Usedom)  1417. 
1754.  Strelow  (Demmin)  1726.  1856. 
Vrederikshagen  1514.  Wendorff  (Franz- 
burg). Wodarg  (Demmin)  1480.  1533. 
Wollin  (Randow)  1736.  C)  In  Hin- 
ter- Pommern:  Bebbrow  (Lauenburg) 
1835.  Bedlin  (Stolp).  Camphof  (Für- 
stenthum) 1680.  Fichthof  (  Schlawe  ) 
1845.  1851.  Förth  (ibd.)  1845.  1855. 
Friedrichswalde  (Naugard)  1697.  Ge- 
ritz  (Fürstenth.).    Henkenhagen  (ibd.) 

1679.  1706.  Jatziugen  (Schlawe)  1845. 
1855.  Krien,  Gr.  (Stolp)  1733.  1734. 
Lappenhagen  (Fürsienth.)  1680.  1706. 
Lasehne  (ibd.)  1679.  1706.  Mocker 
(ibd.)  1533.  1723.    Nitkenhagen  (ibd.j 

1680.  1706.  Pollnow  (Schlawe)  1845. 
1851.  Pur  .ptow  (Pyritz)  1697.  Rade- 
rang (Schlawe)  1845.  1851.  Repkow 
(Fürstenth.).  Scheddin  (Schlawe)  1690. 
Schwichow  (Cammin)  1763.  Schlatickow, 
Gr.  (Saatzig)  1654.  Schojow  (Stolp) 
1855.  Schübben  (Fürstentum)  1704. 
Seidel  (ibd.)  1739.  Scllberg  (Schlawe) 
1845.  1851.  Starnitz  (Stolp)  1 723.  1 732. 
Steglin  (Fürstenth.)  1719.  Strachmiu 
(ibd.).  Streckenthin  (ibd.)  1706.  Thu- 
now  (ibd.)  1706.  Timtnenhagen  (ibd.) 
1680.  1706.  Vessin  (Stolp)  1724.  Vet- 
trin  (Schlawe)  1845.  1855.  Vieschen 
(Stolp)  1735.  1752.  Vilgelow  (ibd.)  1724. 
Weckow,  Gr.  (Cam  .nin)  1763.  Wend- 
hagen (Fürstenthum)  1679.  1706.  Wis- 
buhr  (ibd.)  1678.  1803.  Wopersnow 
(Schievelbein)  1678.  1713.  Zachan  (Saat- 
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zig)  1652.  1705.    Zadelow  (ibd.)  1654. 
Zueben  (Fürstenthum)  1704.    II.  In  an- 
deren Provinzen  des  Preussischen  Staa- 
tes.   A)  In  der  Provinz  Branden- 
burg: Alt  -  Landsberg  (Nied.  Barnim) 
1654.  1708.  Amalienhof  (Prenzlow)  1748. 
1856.  Barnim,  Gr.  (Ob.  Barnim)  1656. 
Berlin  mehrere  Freihäuser  1659.  1740. 
Buchholz  (Ob.  Barnim)  1654.  1671. 
Bülowssiege  ( Prenzlow )  1828.  1856. 
Bütow  (Ruppin)  1772.  1856.  Caterbow 
(ibd.)  1725.  1856.  Charlottenthal  (ibd.) 
1772.  1856.   Dahlewitz  (Nied.  Barnim) 
1654.  1700.   Damerow  bei  Wolfshageu 
(Prenzlow)    1656.    1856.  Danneufeld 
(Ruppin)  1803.  1856.  Drewitz  (Teltow) 
1658.  Eggersdorf  (Nied.  Barnim)  1658. 
1671.  Freudenberg  (Ob.  Barnim)  1671. 
Fürstenwerder  (Prenzlow)  1726.  1856. 
Glienicke.  Kl.  (Teltow)  1777.  Gneisenau 
(Prenzlow)  1830.  1856.    Grunow  (Ob. 
Barnim)   1656.    1674.  Henuickeudort 
(Nied.  Barnim)  1656.  Hetzdorf  (Prenz- 
low) 1726.   1856.  Hildebrandshagen 
(ibd.)  1726.  1856.  Hohenstein  (Ob.  Bar- 
nim)  1660.    Höhnow  (Nied.  Barnim) 
1654.  1700   Ketzür  (West  -  Havelland) 
1665.    Kleistshöhe  (Prenzlow)  1856. 
Knobloch  (Ost-Havell.)  1665.  Krummen- 
see (Nied.  Barnim)  1656.  Lemmersdorf 
(Prenzlow)  1856.  Lögow  (Ruppin)  1840. 
1856.    Merz  (Beeskow- Storkow)  1753. 
1790.  Neuenhagen  (Nied.  Barnim)  1658. 
Nunsdorf  (Teltow)  1777.  Oblath  (Zul- 
lichau  -  Schwiebus)   1754.  Ottenhageu 
(Prenzlow)  1767.  1856.  Pahlzow  (Rup- 
pin)  1727.   1856.    Petershagen  (Nied. 
Barnim)   1654.   1700.    Predikow  (Ob. 
Barnim)  1674.    Radewitsch  (Züllichau- 
Schwiebus)  1757.    Ragow  ( Beeskow« 
Storkow)  1753.  1790.    Rehfeld  (Nied. 
Barnim)  1654.  Rüdersdorf  (ibd.)  1656. 
Ruhlsdorf   (ibd.)    1664.  Schlepkow 
(Prenzlow)   1726.   1856.  Schönebeck 
(Nied  Barnim)  1654.  Schöneiche  (ibd.) 
1654.  Seeberg  (ibd.)  1654.  1700.  See- 
feld (ibd.)  1654.    Tarn  sei  (Landsberg) 
1850.  1856.  Tasdorf  (Nied  Barn.)  1654. 
Trehschen  (  Züllich.  Schwieb.  )   1 757. 
Tuchen  (Ob.  Barnim)  1679.  Vogelsdorf 
(Nied.  Barn.)  1654.  Walsleben  (Ruppin) 
1711.  1856.  Warnick  (LandsbergJ  1850. 
1856.    Werder  (Ruppin)  1817.  1856. 


Werneuchen  (Nied.  Barnim)  1654.  Wil- 
helmshain (Prenzlow)  1817.  1856.  Wil- 
mersdorf, Wendisch  (  Teltow  )  1659. 
1856.  Wolfshagen  (Prenzlow)  1726. 
1856.  Woltersdorf,  KL  (Ruppin)  1803. 
Wustrau  (ibd.)  1854.  1856.  Yorksthat 
(Prenzlow)  1830.  1856.  B)  In  Schle- 
sien: Boguslawitz  od.  Buselwitz  (Oels) 
1804.  1810.  Bohrau  (ibd.)  1777.  1856. 
Rietschütz  (Glogau)  1747.  1796.  C)  In 
Preussen:  Amalienhof  (|Pr.  Evlau  ) 
1820.  Augam  (ibd.)  1784.  1820.  *Cau- 
ditten  (ibd.)  1784.  1820.  Dombehueu 
(Rastenburg).  Garbenickeu  (Pr.  Eylau) 
1820.  Georgenhof  (ibd.)  1664  Gottes- 
gnade (ibd.)  1820.  Grünwalde  (ibd.) 
1820.  Halbendorf  (ibd.)  1820.  Hoppeu- 
dorf (ibd.)  1664.  Landsberg  (ibd.)  1705. 
1856.  Liebnick  (ibd.)  1820.  Paroesken 
(ibd.)  1820.  Paustern  (ibd.).  Quehnen 
(ibd.)  1820.  Rimlack  (ibd.)  1820.  Sag- 
nitten (ibd.)  1 820.  Saraunen  (ibd.)  1664. 
1820.  Sehmen  (  Friedland  ).  Skandau 
(Gerdauen).  Steegen,  Gr.  (Pr.  Evlau) 
1664.  1820.  Waldkeim  (ibd.).  Wi'lden- 
host  früher  Ampunden  (ihd.)  1705.  1820. 
Wormen  (ibd.)  1820.  Worschienenjibd.) 
1820.  III.  Ausserhalb  des  Staates:  A)  Iu 
Mecklenburg:  Altenhagen  1748.  Be- 
seritz  1590.  Bietzkow  1620.  Curlslust 
1748.  1856.  Daberkow,  Gr.  1767.  1856. 
Dambeck  bei  Grabow  1590.  Dartze. 
Glowecke.  Hagen.  Hohentzien(?)  Horns- 
hurrah 1819.  Ihlefeld  1626.  1690.  Kotel. 
Kreckow  1767.  1856.  Küttendorf.  Mes- 
telin.  Mildenitz  1726.  1856.  Neuhoff. 
Radepohl.  Ramelow  1712.  Rust.  Schön- 
berg 1590.  Strahlendorf.  B)  Iu  Cur- 
land:  Allwangen  1569.  C)  In  Schwe- 
den: Cirköpiug  bei  Landscrona  1840. 
Husby  1832.  Ydinstedt. 

Schwerin  von  Sc  barfenort  Der  Lieu- 
tenant a.  D.  Hermann  Carl  Wilhelm  S. 
ist  unter  Beilegung  des  Namens  von 
Scharfenort  am  22.  Juni  1842  in  den 
k.  Preuss.  Adelstand  erhoben. 

Schwcrtzel  oder  Schwärzel  v.  Wil- 
lingshausen (Iu  Silber  und  Gold  ge- 
spalten; vorn  in  Silber  der  rothe  Schräg- 
'inksbalken.  Siebm.  I.  138.).  In  Hes- 
sen, vornämlich  am  Schwalmflusse, 
wo  sie  das  Stammhaus  Willinghausen 
noch  1788  besessen  haben.  Johann 
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Beruhard  S.  v.  W.  wohnte  1715  als  k. 
Dänischer  Generallieutcnant  der  Bela- 
gerung und  Eroberung  von  Stralsund 
bei. 

f  Schweflig.  Schwetling  (Gespalten; 
vorn  in  Blau  ein  Pfauenwedel;  hinten 
5  Mal  in  Roth  und  Silber  schräglinks 
getbeilt.  Siebm.  II.  52.  ).  In  Schle- 
sien: Zessel  (Oels)  noch  1677. 

f  Schwetzkow  (Schräglinks  getbeilt, 
oben  in  Silber  ein  wachsender  rother 
Hirsch,  untcu  in  Gold  und  Blau  ge- 
schieht. Siebin.  V.  160.).  Zum  Stam- 
me der  Stojeutiu.  In  Pommern: 
Schwetzkow  (Stolp)  1523.  1632. 

Schwicheldt ,  Schwicheld ,  Schwi- 
cholte  ( In  Silber  3  rothe  Löwenkopfe 
mit  Hälsen.  Siebm.  I.  183.  ).  Ilaben 
seit  1390  das  Erbmarschallamt  von  Hil- 
desheim ;  sind  durch  Kurpfälzisches 
Reichsvicariatsdiplom  vom  25.  Septhr. 
1790  in  den  Keichsgrafenstaud  erhoben 
und  am  20.  Dcbr.  1790  Hannöverscher 
Seits  anerkannt  worden  (  Grote  A.  8. 
Masch  XLVI.  174.).  Im  Königreich 
Hannover:  Brockwinkel  (Lüneburg) 
1777.  1856.  Estorff  (Hoya)  1777.  1856. 
Falkenburg  (ibd.)  1777.  1856.  Finstcrey 
(ibd.)  1791.  Flachsstöckheim  <  Hildes- 
heim) 1700.  1856.  Ilsede,  Kl.  (ibd.) 
1856.  Kirchweyhe  (Hoya)  1777.  1856. 
Ostlutter  (Hildesheim)  1845.  Peina  (ibd.) 
1600.  1856.  Poggenhagen  (Calenberg) 
1791.  1856.  Reppenstedt  (Lüneburg) 
1777.  1856.  Schwichelde  (Hildesheim). 
Sievershausen  (Lüneburg)  1777.  1856. 
Solschen  (Hildesh.)  1253.  Stöcken  (Ca- 
lenberg) 1791.  Südweyhe  (Hoya)  1777. 
1856.  Im  Br au nschweig sehen:  Bet- 
tingerode 1594.  1677.  Bintheim  1594. 
1677.  Harzburg  1411.  1560.  Hessen 
1387.  Kübbelingen  1850.  Neustadt  a.  d. 
Harzburg  1594.  1677.  Schleveke  1594. 
1677.  In  der  Grafschaft  Wernige- 
rode zu  Minsleben  und  Wernigerode 
1552.  1677. 

Schwichow,  sonst  Retzorcken  oder 
Rezarger  genannt  (In  Roth  eine  silberne 
Rose  an  einem  grünen  Stiele  mit  zwei 
grünen  Blättern.  Auf  dem  gekrönten 
Helme  2  Greifenklauen.  Siebm.  V.  158.). 
In  Pommern:  Aalbeck  (Lauenburg) 
1842.  1855.   Bochowke  (Stolp)  1704. 


1784.    Damerkow ,  Gr.  (Lauenburg) 

1842.  1855.    Gersdorf  ( Bütow  )  1788. 

1843.  Notzkow  (Schlavc  )  1803.  1838. 
Petersdorf  (ibd.)  1803.  1838.  Püggcr- 
schow  (Lauenburg)  1724.  Sassenhagen 
(Saatzig)  1808.  Schwichow,  Gr.  u.  Kl. 
(  Lauenburg  -  Bütow  )  1575.  1618.  Iu 
Preussen:  Freudenthal  (Fischhausen). 
Pikuss  (Rosenberg).  Warglitten  (Fisch- 
hausen). Im  Grossherzogthum  Posen 
besass  der  im  .lahre  1823  verstorbene 
Commandant  von  Minden.  General-Ma- 
jor Michael  Ernst  v.  S.  Laskowo  (Won- 
growiec  )  und  dessen  Sohn  der  Ritt- 
meister a.  D.  Adolph  Ernst  Julius  v. 
S.  Margonin  (  Chodzicsen )  1845.  1856. 

7  Schwiedcr.  In  Preussen:  Brau- 
nau (Rosenberg).  Dombrowken  (Ortels- 
burg).  Laggarben  (Gerdauen).  Linde 
(ibd.).  Potzern  -  Rogallen  (Orteisburg). 
Selcknickcn  (Fischhausen). 

7  Schwitten.  Ein  erloschenes  Ge- 
schlecht Preussens,  dessen  gleich- 
namiger Stammsitz  im  Fischhausen- 
schen  liegt. 

7  SchwobsdorfT,  Schwabsdorf  (  In 
Blau  ein  schwarzer  gehender  Ochse 
mit  silbernem  Leibgurt.  Siebm.  II.  48.). 
In  Schlesien:  Laasnig  (Jauer)  1584. 
1626.  Reppersdorf  (ibd.)  1626. 

7  Schwotinski.  In  Schlesien:  Krzid- 
lowitz  (Lublinitz)  1700. 

f  Sc  oll  in,  Scolcm,  Stolin.  In  Preu- 
ssen: Scollin  (?).  Tbiergarth  (Rosen- 
berg). Wartzel  (Marienwerder). 

Scorler.  Kaiser  Ferdinand  hebt  den 
Dr.  Peter  S.  zu  Görlitz  und  dessen 
Sohn  Hans  am  25.  Nov.  1561  in  den 
Adelstand. 

Scott  ( In  Gold  ein  blauer  Schräg- 
rechtsbalken mit  Stern  und  2  Monden 
belegt.).  Aus  Schottland.  Franz  Edu- 
ard v.  S.  von  1788  bis  zu  seinem  Tode 
1803  Commandant  der  Festung  Span- 
dau, seit  1796  General-Major. 

Seriba  (Pfahl weise  Spitzentheilung  in 
Schwarz  und  Silber.  Grote  F.  2.).  Jo- 
hann Philipp  Ludolph  S.  Kurhannöver- 
scher  Hauptmann  wurde  vom  Kaiser 
Franz  II.  den  25.  März  1793  geadelt; 
und  dieser  Adel  in  Hannover  am  16.  Juli 
1793  publicirt.  Dahin  gehört  der  Pre- 
mier-Lieutenaut  v.  S.  im  16.  Inf.  Reg. 
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Srriever  (In  Silber  auf  grünem  Bo- 
den 3  grünende  Bäume  neben  einander; 
auf  dem  gekrönten  Helme  zwischen  zwei 
FIQgeln  ein  Baum.).  Ein  Seconde- Li- 
eutenant v.  S.  stand  1806  in  der  Preuss. 
Armee. 

f  s r zu p 1 1 iis k I .  InPreussen:  Czer- 
lin  (Osterode).  Dietrichsdorf  (Neiden- 
burg). Domkau  (Osterode).  Frankenau 
(Neidenburg).  Nappcrn,  Kl.  (Osterode). 
Piontken  (Neidenburg).  Rineck  im  Mi- 
chelauschen. 

f  Sdaske,  Sdassker,  auch  Bartke  ge- 
nannt. In  Pommern  und  zwar  im 
Lauenburgschen  1639.  1671. 

f  Sdunen,  Zdun,  Zdun  -  Parazinski 
(In  Roth  und  Blau  quer  getheilt;  auf 
der  Theilungslinie  ein  Todtenkopf;  dar- 
über 2  goldene  Sterne  und  darunter 
ein,  mit  den  Hörnern  nach  oben  gerich- 
teter silberner  Mond.  Siebm.  V.  160.). 
In  Pommern:  Paraschin  (Lauenburg- 
Bötow)  1575.  1618. 

Sebottendorf  (Schrägtheilung  in  Roth 
und  Silber  und  auf  der  Theilungslinie 
ein  vier  Mal  geasteter  schwarzer  Stamm 
mit  2  Blättern  oder  Früchten.  Siebm. 
L  70.  V.  74.).  Abraham  v.  S.  1634  in 
den  Freiherrenstand  erhoben  starb  ohne 
Leibeserben.  In  Schlesien:  Arns- 
dorf. Mittel-  (Strehlen)  1670.  Brune 
(Kreuzburg)  1670.  1711.  Buglowitz 
(Rybnick)  1670.  Czesowa  (?)  1690. 
Gaulau  (Ohlau)  1580.  1724.  Giersdorf 
(Fraukenstein)  1564.  Gläsendorf  (Grott- 
kau)  1600.  Grünbeide  (Strehlen)  1600. 
Guhlau  (Grottkau)  1700.  1724.  Guhrau 
(ibd.)  1620.  1700.  Heinzendorf  (Mün- 
sterberg) 1580.  Höckricht  (Ohlau)  1590. 
Jakobsdorf  ( Nimptsch )  1690.  1696. 
Jühnsdorf  (Grottkau)  1590.  Kauern 
(Ohlau)  1560.1617.  Kraschnitz  (Mi- 
litsch)  1610.  Krausenau  (Ohlau)  1620. 
1720.  Kunern  (Münsterberg)  1371.1724. 
Kunzendort  (ibd.)  1730.  1773.  Kurtsch 
(Strehlen)  1590.  Libie  (?)  1680.  Lor- 
zeudorf  (Ohlau)  1480.  1716.  Masswitz 
(  Strehlen  )  1480.  Merzdorf  (Münster- 
berg) 1710.  Michelwitz  (Brieg)  1612. 
1710.  Mirschelwitz(?)  1595.  Popelwitz* 
(Breslau)  1710.  Rathenhof  (Glatz)  1580. 
Reichau,  Nied.  (Nimptsch)  1080.  Ro- 
sen, Ob.  und  Nied.  (Strehlen)  1610. 


1740.  Rosenthal  (Schweidnitz)  1595. 
1632.  Sehmardt  (Kreuzburg)  1670.  1740. 
Schonfeld  (Brieg)  1586.  1591.  Schrei- 
bendorf (Strehlen)  1571.  Soifersdorf 
(  Schweidniiz  )  1618.  1686.  Seiteudorf 
früher  Sebotendorf  ( Frankenstein  ). 
Siegroth,  Nied.  (Brieg)  1640.  Strehlitx 
(Schweidnitz)  1681.  Taschenberg  (Brieg) 
1620.  1651.  Weidenbach  (Oelsj  1710. 
Weigwitz  (Ohlaul  1560.  1622.  Im  Kö- 
nigreich und  der  Provinz  Sachsen: 
Krischwitz  b.  Pirna  1554.  1708.  Naun- 
dorf (ibd.)  1554.  1708.  Oehna  (Schwei- 
nitz )  1708.  Rottwernsdorf  bei  Pirna 
1554.  1708.  In  Böhmen:  Böhmisch- 
Ganitz  1624.  Nimmersdorf  1624.  Pe- 
terswalde 1551.  1624.  Schonwalde  1624. 

Seekendorff  (In  Silber  ein  rother,  in 
der  Form  einer  8  verschlungener  Zweig 
mit  Lindenblättern  nach  Aussen  ver- 
ziert. Siebm.  I.  101.  V.  242.  Bagmihl 
III.  Tab.  LXVI.  Kühne  I.  99.).  Chri- 
stoph Siegmuud  v.  S.  den  5.  Sept.  1 706 
vom  Kaiser  Joseph  I.  in  den  Reichs- 
freiherreustand  erhoben;  Fried.  Hein-' 
rieh  Freiherr  v.  S.  den  2.  April  1719 
vom  Kaiser  Karl  VI.  in  den  Reichs- 
grafenstand. Anerkennung  des  Frei- 
herreustandes  des  Geschlechtes  den 
16.  Nov.  1808.  Johann  Carl  Christoph 
Freiherr  v.  S.  den  6.  Nov.  1810  vom 
Konige  von  Württemberg  in  den  Gra- 
fenstand-, Adolph  Franz  Carl  Freiherr 
V.  S.  vom  Konige  Friedrich  Wilhelm  III. 
von  Preusseu  am  18.  Januar  1816  in 
den  Grafenstand.  Das  Geschlecht  zer- 
fällt in  die  Linien  v.  S.  gen.  Aberdar 
und  v.  S.  gen.  Gutend;  und  besass, 
zum  Theil  heute  noch,  folgende  zur 
Rcichsritterschaft  der  fränkischen  Can- 
tone  Altmühl,  Ottenwald  und  Steiger- 
wald gehörige,  gegenwärtig  in  den  Kö- 
nigreichen Baiern  und  Württem- 
berg liegenden  Güter:  Almerspan,  Kl., 
Altenbernheim,  Ob.  und  Unt.,  Alt -Re- 
chenberg, Buch.  Crailsheim,  Dermens, 
Ebnet.  Engenhausen,  Kqbrechtsbausen,  \ 
Ermetshofen ,  Groningen ,  Hackstadt, 
Langenfeld ,  Leutershausen ,  Münch- 
Steinnch,  Obernzenn,  Ottengrün,  Rok- 
kenbach,  Rüdern.  Saurach,  Scheinbach, 
Schmerach,  Seckendorf,  Sugeukeim, 
Trautskirchen,  Trienspach,  Triftshau- 
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seil,  Uerfertshofen,  Unternzenn,  Wein- 
gartsreulh,  Ob.  u.  Nied  ,  Winden.  Im 
Alten  bargsehen :  Meuselwitz  1 684. 
1S56.  Mumsdorf,  Schnauderhainchen, 
Starkenberg,  Wuitz.  Im  Cleveseben: 
Empel  (  Kees )  1771.  In  Pommern, 
und  zwar  im  Deinminer  Kreise:  Brook, 
Bucbbolz,  Hohen  -  u.  Sieden  -  Büssow, 
Sternfeld  u.  Tenzerow  1847.  In  M  e  c  k  - 
lenburg:  Kraase  1847. 

Secyminskl  (  W.  Dombrowa  ).  In 
West  -  Preussen:  Dziki  (Schweiz) 
1772. 

Sedlnitzky,  Siedlnicki  von  Choltitz. 
(  W.  Odrowouz  Siebm.  I.  75.  )  vergl. 
Perpoucher.  —  Carl  Julius  Freiherr  v. 
S.  am  25.  Juli  1695  in  den  Reichsgra- 
fenstaud  erhoben.  In  Schlesien: 
Auch witz  (  Leobscbutz  )  1814.  1819. 
Bratscb  (ibd.)  1695.  Choltitz  ( ibd. ) 
1460  1807.  Dobroslawitz  (Kosel)  1675. 
Doischkowitz  (Leobscbutz)  1841.  1856. 
Feldvorwerk  (ibd.)  1856.  Göppersdorf 
(ibd.)  1660.  1856.  Kiemstein  (ibd.)  1 675. 
1830.  Krastillau  (ibd.)  1675.  1856. 
Kunzendorf  (Neustadt)  1700.  1856. 
Lassoth  (Neisse)  1241.  Löwitz  (Leob- 
schutz)  1675.  1856.  Nassiedel  (ibd.) 
1660.  1856.  Neuhof  (ibd.)  1856.  Neu- 
kirch (ibd.)  1603.    t)der*ch  (Ratibor) 

1620.  Peterwitz  (Leobscbutz)  1695. 
1750.  Pilgersdorf  (  ibd.  )  1572.  1621. 
Pschow  (Kybuick)  1572  1620.  Kl.  Ka- 
den (Leobscbutz)  1660.  1856.  Sägewitz 
(Breslau)  1840.  1856.  Schönwiese  (Le- 
obschutz)  1675.  1856.  Teichmuhle  (ibd.) 
1856.  Tropplowitz  (ibd.)  1660.  1856. 
Tworkau  (Ratibor)  1200.  Wiese  (Neu- 
stadt) 1820.  1856.  Wrbkau  (Ratibor) 
162*.  Wronin  (Kosel)  1814.  Zabrzeg 
(  Leobsch. )  1 675.  In  Oesterreich. 
Schlesien  u.  Mähren:  Bittkau  1798. 
Blaschdorf  1719.  Brawin  1770.  1798. 
Burgwiese  1695.  Dewitz  1651.  Dielau 
1675.     Fulstein   1460.   1651.  Grosse 

1621.  Ileraltitz  1603.  Hermersdorf  1603. 
Hertzmanitz  1540.  Hluchow  1716.  1771. 
Hrabv  1720.  1856.  Hrussow  1540. 
Jäschkowitz  1841.  1856.  Kawaru  1572. 
Köhlersdorf  1620.  1634.  Krawarz  1200. 
Littau  1800.  1856.  Medcburg  u.  Mai- 
delberg 1651.  Olbersdorf,  Gr.  1719. 
Ostrau,  Poln.  1480.  1703.  Paulwitz 


1672.  1651.  Pitarn  1621.  Plessna  1675. 
Polanka  1586.  Parzitz  1572.  Radiin 
1601.  Rosswald  1572.  Schlakau  1634. 
Siedlnice  1472.  1612.  Stiebnig  1699. 
Strebowitz  1634.  Teschendorf  1572. 
1621.  Waagstadt  1650.  Waine  1621. 
Wischkowitz  1770.  1856.  Zeiske  1717. 
1856.    In  Polen:  Koustantinow  1730. 

Sedinoratzky,  Sedmorad  -  Sedmoratz- 
ky,  Zedmoratzky  von  Zedmorad,  Semo- 
raezky  (Von  Roth  und  Silber  quadrirt; 
auf  dem  gekrönten  Helme  2  gegen  ein- 
ander gebogene  silberne  Schwanen- 
hälse.). Freiherren.  In  Schlesien: 
Jastrzemb  (Rybnik)  1690.  Liptin  (Le- 
obscbutz) 1711.  Oltaschiu  (Breslau) 
1720. 

Srvbaeh  (In  Silber  3  rothe  Seeblät- 
ter zu  2.  1.  Siebm.  I.  150.  Grote  C. 
64.).  Erzherzog  Ferdinand  von  Oester- 
reich und  Kaiser  Rudolph  II.  haben  ei- 
nigen Mitgliedern  des  Geschlechtes  den 
1.  April  1593  und  7.  Nov.  1802  ein 
vermehrtes  Wappen  ertheilt  (Siebm.  V. 
18  als  freiherrlich  bezeichnet.).  Auf 
Grund  dieser  Wappen  -  Vermehrung 
nimmt  Hans  Wilhelm  V.  S.  (f  20.  Juli 
1725)  die  freiherrliche  Wörde  an.  Hans 
Georg  v.  S.  k.  Schwed.  Feldmarschall 
(f  1654)  ist  in  den  Schwed  Freiherren- 
staud  erhoben  worden.  In  Thürin- 
gen: Cammerforst  (Langensalza^  1525. 
Cannewurff  (Eckartsberga)  1610.  Ess- 
manusdorf  (  Querfurth  )  1651.  1725. 
Fahncr,  Gr.  u.  Kl.  (Gotha)  1370.  1526. 
Flarchheim  (  Langensalza  )  1651.  1705. 
Gierstädt  ( Gotha  ).  Giesenstein.  Gr. 
Goddula  (Merseburg).  Grossen-Gottcrn 
(Langensalza)  1525.  1856.  Grumbach 
(ibd.)  1425.  Gumperda.  Henuiugsleben 
(Langens.)  1425.|  Herren  -  Gosserstädt 
(Eckartsberga)  1610.  Kasekirchcn  (Mei- 
ningen) 1715.  Losskau  1690.  Marien- 
thal (Eckartsberga)  1851.  Molsdorf 
(Gotha).  Obrechtshausen  oder  Oppers- 
hausen (Langens.)  1161.  1651.  Rötha 
(  Naumburg  ).  Rockeususra  (Schwarz- 
burg) 1425.  Schönewerda  (Querfurth) 
1651.  1725.  Seebach  (Langens.)  1227. 
1700.  Stedten  (Gotha)  1775.  Warnitz  (?). 
Weberstedt  (Langens.)  1425.  Wernburg 
(Ziegenrück)  1690.  Ziigtlsdorff(?)  1850. 
In  Hessen:  Otzberg  1631.  Storndorf 
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I6:J1.  1788.  In»  Elsas 8:  Krautegers- 
heim.  Osthofen  1575.  Uttenbcim.  Wehr- 
da 1550.  1575.  In  Preussen:  Kalt- 
hof  1856. 

Seeekt  ( Durch  eine  aufsteigende 
Spitze  dreigetheilt;  rechts  in  Blau  eine 
aus  dem  Schildesrande  hervorgehende 
goldene  Sonne,  links  in  Roth  drei,  1.  2, 
silberne  Sterne;  in  der  goldenen  Spitze 
sitzt  auf  einem  Stubben  ein  Vogel,  der 
einen  Zweig  im  Schnabel  hält;  auf  dem 
gekrönten  Helme  wiederholt  sich  dies 
letztere-  Wappenbild  zwischen  2  Flü- 
geln.). In  Neu- Vorpommern:  Fried- 
rich v.  S.  1855  Präsident  des  Appella- 
tionsgeriebts  zu  Greifswald. 

f  Seeleid.  Sehefeldt.  I  (In  Schwarz 
ein  silberner  golden  bewehrter  Greif. 
Siebm.  I.  66.).  In  Schlesien:  Deutsch- 
Hamner  (Trebnitz).  Strien  (  Wohlau  ) 
1589.  1600.  II  (In  Silber  ein  schrng- 
rechte  gelegter  gröner  Stamm  mit  drei 
Blättern  und  abgestumpften  Aesten.). 
Auch  etwas  abweichend  in  Ncimbts 
Curl.  Wppb.  Taf.  37.  In  der  Provinz 
Brandenburg:  Kl.  Bresenitz  (?)  1676. 
Crummeudorf  (  Zullichau  -  Schwiebus  ) 
1600.  1653.  Krauschow  (  ibd. )  1603. 
1676.  Oblath  (ibd.)  1652.  1720. 

Seegebarth  (Im  Silber  und  Roth  ge- 
spalteueu  Felde  ein  Hirschgeweih;  aut 
dem  gekrönten  Helme  zwischen  dem 
Hirschgeweih  Kopf  und  Hals  eines  ge- 
krönten schwarzen  Adlers.  Zwei  Ad- 
ler als  Schildhalter.  Kühne  IV.  60. ). 
Dieses  dem  General  -  Postmeister  (von 
1807—1821)  v.  S.  bei  seiner  Nobiliti- 
rung  ertheilte  Wappen  ist  dem  des  er- 
loschenen Geschlechtes  von  Segebade 
entlehnt 

Seegenberg,  Puttner  v.  S.  (Quer  ge- 
theilt;  oben  in  Blau  eiu  wachsender 
geharnischter  Mann,  welcher  nach  vorn 
gekehrt,  in  der  Rechten  ein  blankes 
Schwert  halt;  unten  von  Gold  und 
Schwarz  sechs  Mal  senkrecht  gestreift, 
auf  dem  gekrönten  Helme  zwischen  2 
Buffelhörnern  der  wachsende  Mann  mit 
dem  Schwert  in  der  Hand.)  Diese  Fa- 
milie, der  der  Rittmeister  v.  S.  1843 
im  5.  Husaren-Reg.  angehorte,  stammt 
aus  Ansbach-Bayreuth. 

f  ßeegulh,  v.  S.  Stanislawski,  Zei- 


guth  (W.  Sulima).  Albert  Friedrich  v. 
S.  wurde  den  14.  Sept.  1736  Reichs- 
graf. In  Preussen:  Bahnau  (Heili- 
genbeil) 1736.  Breitlinde  (ibd.).  Heune- 
berg (ibd.)  1736.  Lindenau  (ibd.)  1736. 
Molditten  (  Rossel  )  1 700.  Powuuden 
(Pr.  Holland).  Skatnik  (Rastenburg). 
Strauben  (  Heiligenbeil  ).  Teistimmen 
(Rossel).    Weisseusee  f ibd. ). 

Neehausen.  Die  verwittwete  MUnz- 
Cassirer  Anna  Maria  v.  S.  f  10.  Nov. 
1836  86  Jahr  alt.  Unter  ihren  Enkeln 
wird  G.  v.  S.  Telegraphen  -  Inspektor, 
B.  v.  S.  Oekonom,  und  die  Gattin  des 
Direktors  der  Gemälde  -  Gallone  des 
Neuen  Museums  Dr.  Waagen  genannt. 

Seel  (In  Blau  auf  grünem  Boden  ein 
galopirender  geharnischter  Reiter;  auf 
dem  gekrönten  Helme  zwischen  2  mit 
Kleestängeln  belegten  schwarzen  Adler- 
flügeln  eine  schwarze  brennende  Gra- 
nate. Kühne  IV.  61.).  Gottfried,  des 
am  15.  Febr.  1684  verstorbenen  Kur- 
hrandenburgischen  Gapitain  -  Lieutenant 
Eberhard  S.  Sohn,  ist  am  9.  Jan.  1742 
vom  Könige  Friedrich  II.  geadelt  wor- 
den, und  am  22.  Febr.  1751  als  Oberst 
zu  Soest  gestorben.  Sein  Sohn  Fried- 
rich Wilhelm  v.  S.  f  18.  Oct.  1758  an 
den  bei  Hochkirch  empfangenen  Wun- 
den als  Oberst  und  Commandeur  des 
Regiments  Zieten  Husaren.  In  Preu- 
ssen: Blumeustein  (Pr.  Eylau )  1805. 
Bornehncn  ( ibd.  )  1820.  Gerlaucken 
(ibd.)  1820.  Guttenfeld  (ibd.)  1805. 
Grundfeld  (ibd.)  1752.  1784.  Lodehnen 
(Mohrungen)  1752  Pillwen  (Pr.  Eylau) 
1752.  Reuschendorf  (Lyck)  1787.  Schlau- 
tienen  (  Pr.  Eylau)  1820.  Sophienhof 
(ibd.)  1805.  Stablack  (ibd.).  Kl.  Stee- 
gen (ibd.)  1805.  Waldburg  (ibd.)  1820. 

Seelen,  Sehlen  (1  u.  4  Q.  Querbalken 
mit  3  Vögeln  belegt.  2  u.  3  Q.  Mond 
und  darüber  ein  Stern.  ).  Hier  sind 
ausser  den  v.  Seel.  die  auch  zuweilen 
unter  dem  Namen  v.  Seelen  vorkommen, 
verschieden«  Geschlechter  zu  unter- 
scheiden. I.  Iii  der  Provinz  Bran- 
denburg zu  Kl.  Buckow  (Lebus)  1568. 
Neuendorf  (Zauche-Belzig)  1612.  Ret- 
zow  (West -Havelland)  1607  1637.  II. 
Friedrich  August  v.  Seelen  f  25.  Jan. 
1773  zu  Zittau  als  k.  Poln.  und  Kur- 
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sächsischer  Commerzienrath.  Er  war 
geadelt  worden.  Georg  Heinrich  v.  S. 
1780  bei  Arnim  Kürassier,  später  Salz- 
factor  zu  Breslau,  1792  nicht  mehr  am 
Leben. 

Seelhorst  ( t  Q.  in  Silber  Kopf  und 
Hals  eines  schwarzen  Adlers.  2  Q.  in 
Blau  3  goldene  Sterne.  3  Q.  in  Grün 
auf  natürlichem  Boden  5  goldene  Korn- 
ähren. 4  Q.  in  Silber  ein  golden  be- 
wehrtes Bein  eines  schwarzen  Adlers. 
Kühne  IV.  61.).  Der  am  6.  Jan.  1779 
verstorbene  k.  Preuss.  General  -  Major 
Justus  Rudolph  v.  S.  ist  am  16.  Mai 
1744  in  den  Preuss.  Adelstand  erhoben 
worden.  Von  seinen  Söhnen  war  Ru- 
dolph Moritz  v.  S.  f  1815  Oberst  bei 
Königinn  Dragoner  und  Friedrich  von 
S.  f  16.  Aug.  1812  Major  bei  Quitzow 
Cuirassier.  —  In  Pommern:  Wackel 
(Neu-Stettin)  1836.  1837.  In  Preu- 
s sen :  Stenkendorf  (Rosenberg)  1856. 
Ein  Ho  Istein  scher  Zweig  dieser  aus 
dem  Hannöverscheu  stammenden  Fa- 
milie erhielt  am  20.  Octbr.  1769  den 
Reichsadel. 

Seeliger  (Gespalten;  vorn  in  Silber 
auf  rothem  Dreihügcl  ein  aufgerichte- 
ter, rückwärts  schauender  Bär,  der  von 
einem  rothen  Pfeile  durchschossen  und 
dessen  Kopf  mit  einem  roth  und  wei- 
ssen Bunde  bedeckt  ist.  —  Dies  das 
Stammwappeu ;  hinten  quer  getheilt, 
oben  in  Gold  ein  Mohrenkopf  mit  grü- 
nem Lorbeerkranze:  unten  in  Schwarz 
ein  silberner  mit  3  grünen  Lindenblät- 
tern belegter  Querbalken.  Dorst,  Allg. 
Wppb.  Taf.  2H3.  287.  ).  Aus  diesem 
Görlitzer  Patricier  Geschlecht  erhielten 
die  Brüder  Georg,  Blasius,  Adam,  Chri- 
stoph und  Anton  S.  zu  Heinersdorf 
(Hoyerswerda)  vom  Kaiser  Rudolph  II. 
den  Reichsadelstand. 

Seeligh.  Ein  Premier- Lieutenant  V. 
S.  stand  1806  im  Regiment  Fürst  Ho- 
henlohe; 1816  war  er  Capitata  im  2. 
Neumärkischen  Landwehr  -  Infanterie- 
Regiment  und  f  1822. 

Seelstrang  (In  Roth  oben  eine  gol- 
dene Krone,  unten  auf-  und  absteigende 
Spitzen  nach  Art  spanischer  Reiter; 
oder  auch  in  Blau  ein  silberner  Quer- 
balken mit  nach  unten  und  oben  ge- 


richteten Spitzen,  die  in  Roth  und  Gold 
wechseln.  Siebrn.  II.  49.  ).  In  Böh- 
men im  15.  Jahrhundert  zu  Lichten- 
berg und  Schwartzenau.  In  Schle- 
sien: Gladisgorpe  (Sagau)  1471.  1744. 
Gorpe,  Nied,  (ibd.)  1724  Striem,  Gr. 
und  Kl.  (Wohlau)  1809.  1830.  In  der 
Provinz  Brandenburg:  Cossenblatt 
(  Lübben  )  1579.  Dahmsdorf  (  Lebus  ) 
1556.  Genshagen  (Teltow)  1630.  Jam- 
no,  Gr.  (Sorau)  1594.  Kiekebusch  (Cott- 
bus) 1644.  Kl.  Kienitz  (Teltow)  1375. 
Kügow  (Ruppin)  1690.  Münchhofe 
(  Lübben  )  1580.    Neuenburg  (  Soldin  ) 

1598.  1695.   Nicmitsch  (Guben)  1579. 

1599.  Pötsch  (Calau)  1553.  Rietz,  Wen- 
disch- (Storkow-Beeskow)  1554.  1556. 
Trebatsch  (Lübben)  1554.  Wustrau 
(Ruppin)  1690.  In  Pretissen  und 
zwar  im  Mohrunger  Kreise:  Blumen 
17H4.  1820.  Pittt'hnen  1805.  1820.  Kl. 
Prächsen  od.  Prexten  1784.  1805.  Ro- 
senau 1784.  1820.  Schodehnen  1820. 
Solleinen  1525.  1820. 

Seemen,  vergl.  Zehrnen  (In  Schwarz 
und  Silber  je  in  2  Reihen  geschacht, 
darüber  zwei  blaue  Querbalken.).  Sie 
stammen  aus  Sachsen,  wo  sie  ge- 
wöhnlich v.  Zehrnen  heissen;  während 
sie  in  P reu s sen  unter  der  Namens- 
form von  Seemen  vorkommen.  Balze- 
rischken,  Kl.  (Wehlau)  1820.  Barsch- 
nicken (Fischhausen).  Lecgden  (Königs- 
berg). Regitten  (Fischhausen).  Sprint- 
lack (Wehlau)  1820 

Seers,  de  S.  —  (In  Blau  2  silberne 
Sparren,  jeder  mit  einem  Sterne  ge- 
krönt.) Peter  de  Seers  war  Comman- 
dant  von  Pillau  und  starb  1731  als  Ge- 
neral-Major. Sein  Sohn  Philipp  Loth 
v.  S.  ward  1757  General  -  Major  uud 
Commandant  von  Schweidnitz,  j*  1767. 
Am  15.  December  1805  starb  Dorothea 
Louise  Susanna  v.  S.  als  Vorsteherin 
des  Klosters  Distorff  in  der  Altmark. 
Ihr  Vater  Ernst  Wilhelm  v.  S.  blieb 
als  Hauptmann  am  17.  Mai  1742  in  der 
Schlacht  bei  Chotusitz. 

f  Segebade,  Segebaden,  Zegheboden, 
Segenbaten  (Im  Silber  und  Roth  ge- 
spaltenen Felde  ein  Hirschgeweih  mit 
Kopfhaut.  Bagmihl  III.  Tab.  LI.  — 
nach  Siegeln  von  1440  und  1481  ohne 
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Schildesspaltung  zwei  Hirschkörner  ibd. 
Tab.  LVL  No.  3  u.  4  ebenso.  Siebm. 
V.  159.).  Carl  Otto  v.  S.  k.  Schwed. 
Generallieutenant  1771  in  den  Schwed. 
Freiherreiistand  erhoben  (Zum  Stamm- 
Wappen  eine  Schildcsfassung,  vorn  mit 
silbernen  Lilien  in  Blau,  hinten  mit 
blauen  Lilien  in  Silber.  Bagmihl  Tab. 
LI.  Svea  Rikes  Vapenbok.  Frh.  Tab. 
XIV.).  Auf  Rügen:  Baldereck  1588. 
1773.  Breege  1434.  1520.  Campe  auf 
Jasmund  1425.  1481.  Dussewitz  1682. 
1799.  Jasmund  1502.  1512.  Koosdorf 
1447.  1773.  Krangen  1425.  Libitz  1C82. 
Ralow  1569.  IU82.  In  Vor-Pommern: 
Hohendorf  (Greifswald)  1624.  In  Ost- 
Gothland:  Solla  1745. 

-j-  Segerodr  (In  Roth  drei  silberne 
Ringe.  Fuhne  II.  136.).  Ein  in  der 
ersten  Hälfte  des  17.  Jahrhunderts  er- 
loschenes Jülichsches  und  Aacheuschcs 
Geschlecht. 

Segner  (In  Blau  ein  rother  mit  drei 
weissen  Rosen  belegter  Schrägrechts- 
balken ;  Ober  demselben  auf  grünem 
Boden  ein  Leopard,  der  einen  Pfeil  in 
der  rechten  Pranke  hält;  unter  dem 
Balken  ebenfalls  auf  grünem  Boden  ein 
dergleichen  Leopard,  der  aber  5  gol- 
dene Pfeile  hält.  Kühne  IV.  61.).  Die 
Gebrüder  Michael  und  Balthasar  S.  ha- 
ben bereits  von  Kaiser  Rudolph  II.  am 
2.  Mai  1596  ein  Adelsdiplom  erhalten. 
Dem  Professor  zu  Halle  Johann  An- 
dreas v.  S.  hat  Künig  Friedrich  II.  am 
4.  März  1755  den  Adel  reuovirt.  Der- 
selbe starb  am  5.  Uct.  1777,  und  sein 
Sohn  Johann  Wilhelm  Andreas  von  S. 
starb  am  23.  März  1795  als  Geh.  Fi- 
uanz-,  Kriegs-  und  Domainenrath. 

Seherr-Thoss,  Seher  u.  Tos,  früher 
Seher,  Seir,  auch  Seher  und  Kunern, 
Sehren  (W.  Ostrzew).  Böhmische  Frei- 
herren wurden  Johann  Christoph  und 
Carl  Ferdinand  v.  S.  T.  am  10.  Dchr. 
1721  ( 1  u.  4  Q.  in  Roth  ein  goldener 
Flügel,  2  u.  3  Q.  in  Gold  ein  4  Mal 
geasteter  rother  Stamm.);  und  die  Ge- 
brüder Heinrich  Leopold ,  Christoph 
Ernst,  Carl  Conrad,  Johann  Georg  und 
Josej  Ii  Ferdinand  am  24.  Oct.  1837; 
Preussische  Grafen  der  Freiherr  Hein- 
rich Leopold  v.  S.  T.  am  2.  Sept.  1775 


(1  u.  4  Q.  in  Roth  der  Preussische 
schwarze  Adler  mit  Zepter  und  Reichs- 
apfel. 2  u.  3  Q.  in  Roth  der  weisse 
Stamm  mit  drei  gestümmelten  Aesten. 
Kühne  I.  100.).  und  der  Landrath  des 
Kreises  Bolkenhain  Freiherr  von  S.  T. 
auf  Ilohenfriedeberg  am  15.  Oct  1840. 
In  Schlesien,  wo  die  Familie  das 
Obcr-Landmundschenkenamt  bekleidet : 
Adelsbach,  Ober-  (Waldenburg)  1708. 
Altmannsdorf,  Alt-  (Münsterberg)  1775. 
1814.  Bartsch  (Steinau)  1728.  ßielau, 
(Reichenbach)  1775.  Bielitz  (Freisiadt) 
1678.  1685.  Bischdorf  1780.  Bitschin 
(Tost-Gleiwitz)  1790.  1856.  Blumenau 
(Waldenburg)  1736.  1750.  Bovczow 
(Tost-Gleiwitz)  1814.  1830.  Briesnitz 
(Frankenstein)  1775.  Burkersdorf 
(Schweidnitz)  1743.  Buschmühlc  (ibd.) 
1708.  Carlshof  (Neustadt)  1814.  Char- 
lottenbrunn  (Waldenb.)  1754.  Charlot- 
tenhof (Neustadt)  1814.  Chechlo  (Tost- 
Gleiwiiz)  1814.  1830.  Ciochowitz  (ibd.) 
1814.  1830.  Collm  (Steinau)  1728.  Cze- 
kau  (Neustadt)  1814.  1830.  Dobersdorf 
(ibd.)  18.10.  Dnbrau  (ibd.)  1790.  1856. 
Domanze  (Schweidnitz)  1650.  1755. 
Dziedzinkow  (Tost-Gleiw.)  1814.  1830. 
Eickholts  (Lieguitz)  1737.  Erlenbusch 
(Waldenburg)  1736.  1750.  Erlicht 
(Schweidnitz)  1708.  1754.  Esdorf(ibd.) 
1708.  1754.  Friedersdorf  (  Neustadt  ) 
1743.  1814.  Gaischen  (Guhrau)  1591. 
Gottesberg  (Waldenb. )  1708.  Gruben 
(Falkenberg)  1845.  1856.  Heinowitz 
(Neustadt)  1814.  Heinrichau  (Falkenb.) 
1814.  1830.  Heinzendorf  (Wohlau)  1740. 
Hertwigswalde  (Münsterberg)  1775. 
1814.  Herzngswalde,  Mittel-  (Freystadt) 
1619.  Hochkirch  (Liegnitz)  1737.  Ho- 
hcn-Friedeberg  (Bolkenhain)  1800.  1856. 
Jamke  (Falkenberg)  1790.  1830.  Kah- 
rau  (  Guhrau  )  1678.  1685.  Kapelka 
(Neustadt)  1814.  1830.  Kieferstädtel 
(Tost-  Gleiw.)  1804.  Klisczow  (ibd.) 
1814.  18:10.  Koischkau  (Liegnitz)  1737. 
Kürnitz  (Neustadt)  1814.  1830.  Kroisch- 
witz  (Schweidnitz)  1736.  1743.  Krum- 
bach 1740.  Kujau  (Neustadt)  1814. 
1830.  Kunern  (Münsterberg)  1500.  1648. 
Kunzendorf  1664.  Lampersdorf  (Fran- 
kenstein). Laskarzowka  (Tost-Gleiwitz) 
1814.  1830.  Lässig  (Waldenburg)  1700. 
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1708.  Latscha  ( Tost  -  Glciwitz)  1814. 
1830.  Legelsdorf (Neustadt )  1814.  1830. 
•  Liebersdorf  (Landeshut)  1708.  Lona 
(Tost-Gleiw.)  1814  1830.  Lonia  (ibd.) 
1814.  1830.  Ludwigsdorf  (Schweidnitz) 
1734.  Mechau  (  Guhrau  )  1716.  1 7">4. 
Mefl'ersdorfl  (Lauban)  1820.  185fr.  »lo- 
schen (Neustadt)  1790  1  »56.  M {Ulmen, 
Deutsch  uud  Polnisch  (ibd.).  Neubude 
oder  Neuhof  (ibd.)  |8|4.  1830.  Olbers- 
dorf  (Reicheubach)  170«.  1856.  Ossel- 
Witz  (Wohlau)  1728.  Patschin  (Tost- 
Gleiwitz)  1790.  1818.  Petersdorf  (Lieg- 
nitz) 1796.  1814.  Piechotczütz  |  Falken- 
berg) 1790.  1830.  Pilgramshain  (Strie- 
gauj  1648.  1685.  Polach  (Lüben)  1760. 
Polsdorf  (  Tost- Gleiwitz  )  1814.  1830. 
Pomsdorf.  Ober-  (  MOnsterberg )  1775. 
Poseritz,  Hoch  -  (Schweidnitz)  1710. 
Prauss  ( Reicheubach )  1753.  Quicken- 
dorf (Frankenstein)  1760.  1856.  Quos- 
nitz  (Oldau)  1780.  Rachowitz  (Tost- 
Gleiw.)  1814.  1830.  Rädlitz,  Kl.  (Steinau) 
1712.  Rathsam  (Frankenst.)  1775.  1830. 
Riedeberg  (  Münsterberg  )  1675.  Riet- 
schutz (Glogau)  1619.  1739.  Rothen- 
bach (  Landeshut )  1700.  1708.  Rudno 
(Tost-Gleiwitz)  1814.  1830.  Schollwitz 
(Bolkenhain)  1814.  1830.  Schönbrunn 
(Wohlau)  1740.  Schönfeld  (Schweidnitz) 
1754.  1809.  Schönhaide  (Frankensteiu) 
1775.  1830.  Schweins  (Bolkcnh.)  1814. 
1830.  Schwengfeld  (Schweidnitz)  1700. 
1754.  Sehersgrund  (Frankenst.)  1830. 
Sierakowitz  (Tost-Gleiw.)  1814.  1830. 
Simbsdorf  (Bolkeuh.)  1*14.  1830.  Sos- 
uiszowic  (  Tost  -  Gleiwitz)  1814.  1830. 
Stöblau  (Neustadt)  1814.  1856.  Stodol- 
kow  (Tost-Gleiw.)  1814.  1830.  Tann- 
hausen (Waldenburg)  1648.  1743.  Tei- 
chenau  (  Wohlau  )  1728.  Tomaszkow 
(Tost-Gleiw.)  1814.  Ui  sulanowitz  (Neu- 
stadt) 1775.  Waltersdorf  (Waldenburg). 
Weigelsdorf  (Reichenbach)  1762.  1856. 
Weissig  (Stciuau)  1712.  Widzerow (Tost- 
Gleiw.)  IM 4.  Wiesenberg  (Bolkenhain) 
1814.  1830.  Wydow  (Tost-Gleiw.)  1814. 
1830.  Im  Grossherzogthum  Posen 
und  zwar  im  Fraustadter  Kreise:  Bie- 
nemühl  1716.  Lissen  od.  Lysing  1583. 
1670.  Susauneuthal  1716.  Tillendorf  od. 
Tylewice  1583.  1670.  Wcigmaunsdorf 
oder  Wygnancico  1583.  1716.   In  der 


Provinz  Brandenburg:  Starpel  (Cros- 
sen) 1595.  In  Mecklenburg:  Neuen- 
kirchen  bei  Buckow  1683.  1703.  In 
Ungarn:  Alsö-Jablouka  1856. 

Helim  ( Iti  Blau  ein  Schwert,  dessen 
n.-ich  oben  grkHirte  Spitze  durch  einen 
grünen  Lorbeerkranz  gesteckt  ist.  Köh- 
lte IV.  61.).  Friedrich  S.  Lieutenant 
im  Grenadier- Bataillon  Gillern  ist  am 
9.  Sept.  1780  geadelt  worden. 

f  Sehren ,  vermutlich  die  Seherr. 
In  Westpreu8sen:  Kröxen  (Marien- 
werder). Freudcnthal  (Rosenberg)  1519. 
1615. 

Sri  blitz.  Scy  blitz  (In  Grün  ein  Quer- 
balken uud  über  demselben  Kopf  und 
Hals  eines  Hirsches.).  August  Leopold 
Friedrich  v.  S.  ist  im  .Jahre  1760  als 
Lieutenant  im  Regiment  Neuwied  ge- 
blieben. Seine  beiden  Söhne  standen 
ebenfalls  in  der  Armee,  und  zwar  Chri- 
stoph Friedrich  v.  S.  als  Lieutenant  im 
Füsilier- Regiment  Kleist,  und  Johann 
Christian  Friedrich  1781  als  Lieutenant 
im  Füsilier-Regiment  Pfuel. 

Seida  und  Landensberg,  Seyda  (1  u. 
4  Q.  in  Blau  eine  silberne  Rose  mit 
goldenen  Butzen.  2  u.  3  Q.  in  Silber 
ein  goldener  Greif.  Wppb.  d.  Königr. 
Bayern  IV.  12.).  Franz  Ferdinand  v. 
S.  kaiserl.  k.  Oesterreichischer  Rath  u. 
Oberbeamter  der  Markgrafschaft  Bur- 
gau erhielt  vom  Kurfürsten  Carl  Philipp 
von  der  Pfalz  den  28.  Juni  1726  ein 
Freiherren-Diplom.  —  Carl  Ignatz  Frei- 
herr v.  S.  verkauft  1791  seine  Güter 
Hohenhorst  und  Aldendorff  im  A.  Rees 
im  Cleveschen. 

Seidel.  Es  sind  verschiedene  Ge- 
schlechter zu  unterscheiden,  vergl.  auch 
Scidl  nnd  Seydel.  I  (Blauer,  mit  den 
Hörnern  aufwärts  gekehrter  Mond  in 
einem  gespaltenen  Schilde,  der  bald 
Silber  und  Roth,  bald  Roth  und  Silber 
tingirt  erscheint.  Siebm.  V.  142.  Küh- 
ne IV.  62. ).  Eine  aus  der  Schweiz 
stammende  Familie,  die  am  11.  April 
1544  das  vorbeschriebeue  Müuztneister- 
sche  Wappen  uud  am  II.  Oct.  1550 
den  Reichsadel  von  Kaiser  Karl  V.  er- 
hielt. Diesen  Adel  erneuerte  König 
Friedrich  I  den  Gevettern  Andreas  Eras- 
mus und  Gottfried  Ludwig  S.  — -  In 
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der  Mark  Brandenburg:  besessen  sie 
in  Berlin  ein  Haus  am  Mühlenhof  1553 
und  ein  Burglehn  bei  der  Klosterkirche 
I6<>0;  ferner  Kittergüter  zu  Biesdorf 
(Ob.  Barnim)  1704.  1751.  Blankenfelde 
(Nied.  Barnim)  l(J50.  1670.  Lüdersdorf 
(Ob.  Barnim)  1704.  1751.  Malchow 
(Nied.  Barnim)  1651.  1663.  Müllrose 
(Lebus)  1656.  1706.  Reinckendorf (Nied. 
Barnim)  1700.  Kl.  Schonebeck  ( ibd. ) 
1670.  Tegel,  früher  Ziegel  (ibd.)  1553. 
Trebus  (  Lebus  )  1640.  Wartenberg 
(Nied.  Barnim)  1699.  1730.  In  Schle- 
sien: Funkenburg  (?)  1645.  Gugelwitz 
(Militsch)  1620.  Siradam,  Ober-  (Pol- 
nisch-Wartenberg)  1620.  II  (1  u.  4  O. 
Schrägrechts  getheilt  und  eine  schräg- 
rechts  auf  die  Theilungslinie  gelegte 
Lilie  mit  in  Roth  und  Gold  wechseln- 
Tiuktureu.  2  u.  3  Q.  der  Mond  im  ge- 
spaltenen Felde  wie  bei  dem  Vorher- 
gehenden Geschlechte.  Dorst,  Allgem. 
Wppb.  Tab.  167.).  Johann  Georg  Gott- 
fried k.  Polnischer  und  Kursäcbsischer 
Commerzieiiralh,  Georg  Christoph  uud 
Georg  Heinrich  Gebrüder  S. .  wie  be- 
hauptet wird.  Nachkommen  der  1550 
nobilitirten  vorerwähnten  Familie,  wer- 
den unter  dem  Prädikate  Edle  v.  S. 
am  22.  Dcbr.  1721  vom  Kaiser  geadelt. 
In  der  Ober- Lausitz  1733:  Bohra 
(  Lauban  | ,  Köslitz  (  Görlitz  ) ,  Lomnitz 
(ibd.  i,  Nieda  (ibd.),  Wilka  (Lauban). 
III.  Seidel  v.  Roseuthal  (Drei  Blu- 
mentopfe mit  Rosen  2.  I.  )  kommen 
ebenfalls  in  der  Ober-Lausitz  und 
zwar  zu  Bautzen  uud  Zittau  vor,  1752 
gehörte  ihnen  Rübenau,  Ob.  und  Nied. 
Netzschkau.  IV  (Drei  rothe  Rosen  im 
Schilde.  Sinapius  II.  997.).  In  Schle- 
sien: Georg  S.  am  15.  Juli  1692  in 
den  böhmischen  Ritterstand  erhoben ; 
zu  Koberwitz  (  Breslau  )  1678.  1703. 
Sein  gleichnamiger  Sohn  Georg  v.  Sei- 
del und  Koberwitz  war  k.  Preuss.  Kam- 
merrath. 

Seidl,  Scydl,  Seidel  (In  Roth  ein  mit 
3  Rosen  belegter  Querbalken.).  Georg 
Christoph  S.  ist  am  IL  Mai  1729  in 
den  böhmischen  Ritterstand  erhoben 
worden.  Zu  diesem  Gcschlechte  ge- 
hörten: Maximilian  Wilhelm  v.  S.  Land- 
rath des  Saganscheu  Kreises  f  ums 


Jahr  1785;  der  am  4.  März  1805  ver- 
storbene Geh.  Rath  und  Kammer  -  Di- 
rektor zu  Glogau  Georg  Christian  Gott- 
lieb v.  S.  und  dessen  Bruder  der  Ma- 
jor a.  D.  und  Landraih  des  Lübencr 
Kreises  Carl  v.  S.  durch  ein  Werk  über 
Friedrich  den  Grossen  bekannt.  In 
Schlesien:  Baudmannsdorf  (  Gold- 
berg-IIainau  )  1798.  1800.  Buchwäld- 
cheu  (Lüben)  1830.  Hirschfeldau  (Sa- 
gau) 1720. 

Seidlitz,  Seydlitz,  S.-Kurtzbach,  Kurz- 
bach-S.  (In  Silber  3  quer  über  einander 
gelegte  rothe  Fische.  Siebm.  I  56.  V. 
38.  das  ist  das  polnische  Wappenbild 
Korzboc,  daher  der  Beiname  Kurtzbach.). 
llertwig  S.  von  Schöufeld  ist  1591  in 
den  böhmischen  Freiherrenstand  erho- 
ben. Die  Gebrüder  Melchior  Siegmund 
und  Siegmund  Ferdinand  v.  S.  erhielten 
den  5.  Aug.  1701  den  alten  Herren- 
uud  1710  den  böhmischen  alten  Frei- 
herrenstand ;  wieder  wurden  die  Brü- 
der Bogislaus  Siegmund,  Julius  Sieg, 
mund,  Carl  Siegmund  und  Georg  Sieg- 
Di  und  den  8.  Aug.  1736  iu  den  böhmi- 
schen Freiherrenstand  erhoben ;  und 
der  Landrath  Friedrich  Wilhelm  von  S. 
erhielt  Preuss.  Seits  ein  Freiherren -Di- 
plom am  15.  Oct.  1786  (Höhne  11.63.). 
Vor  allen  berühmt  ist  der  am  8.  Nov. 
1773  verstorbene  General  der  Cavallerie 
Friedrich  Wilhelm  v.  S.  —  Besonders 
zahlreich  begütert  in  der  ProvinzSchle- 
sien:  Altenburg  (  Schweidnitz  )  1626. 
Arnsdorf.  Ob.  (ibd.)  1720.  Bankau 
(Kreuzburg)  1663.  1724.  Beilau  i Neu- 
markt) 1523.  1506.  Bertholdsdorf  (Strie- 
gau)  1626.  Bögendorf,  Ob.-  (Schweid- 
nitz) 1656.  1762.  ßorganie  (Neumarkt) 
1698.  Briese  (Oels)  1603.  Buchwald 
1610.  Bunkay  (Trebnitz)  1641.  Burkers- 
dorf (Schweidnitz)  1550.  1626.  Danch- 
witz  ( Strehlen )  1637.  1678.  Eichberg 
(Schönau)  1700.  Eiau  (Wohlau)  1660. 
Flachenseifen  ( Löwenberg)  1720.  Franz- 
dorf ( Neisse )  1 659.  Frauelihain  I  Schweid- 
nitz) 1626.  Giersdorf,  Hoch-  (ibd.)  1626. 
1678.  Gnadenfrei  (Reicheubach)  1*14. 
Gohlau  (Neumarkt)  1557.  1656.  Gollen- 
dorf (Tnl.nii/i  1505.  1693.  Gottfcbdorf 
I  llirschberg  |  ITH».  |7.Jn.  Gräuowitt 
(Lieguitz)  Ij95.    («ninau  i  ><  li\ve»«luiU) 
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1599.  1610.  Grünelinde  (Trebnitz)  1600. 
1688.  Gohlau  (Grottkau)  1659.  Gutsch- 
dorf,  Nied.  (Striegau)  1716.  Habeiidorf 
(Reichenbach)  1750.  1856.  Hartmanns- 
dorf (Landesbut)  1806.  Haunnld  (Fran- 
kenstein) 1650.  Hennersdorf  (Namslnu) 
1700.  Hiihnerev  (Glogau)  1617.  Hüh- 
nern (Trebnitz)  1492.  Jakobsdorf 
(Schweidnitz)  1626.  Jauer  Burglehn 
1523.  Jauerau  (  Schweidnitz  )  1626. 
Jenkwitz  (Neumarkt)  1704.  1732.  Jer- 
schendnrf  (ibd.)  1715.  1814.  Jeschken- 
dorf  (ibd.)  1715.  1735.  Kallendorf 
(Schweidnitz)  1626.  Kunitz  (Trebnitz) 
1641.  Kapatschatz  (ibd.)  1730.  1747. 
Kapitz  (ibd.)  1676.  Kapsdorf  (Schweid- 
nitz) 1292.  1674.  Karauschke  (Trebn.) 
1704.  1818.  Käscherei  (Strehlen)  1718. 
1726.  Kauflung  (Schönau)  1596.  Ko- 
ben (Steinau)  1626.  1706.  Koischwitz 
(Liegnitz).  Kolline  (Neumarkt)  1720. 
1856.  Körnitz  (Striegau)  1620.  Köskc 
(Kogel)  1455.  1469.  Kratzkau  (Schweid- 
nitz 1509.  1626.  Krummendorf  (Streh- 
len) 1566.  Kuhnau  (Nimptsch)  1470. 
1641.  Künsdorf  (ibd.)  1600.  Kurtwitz 
(ibd.)  1720.  1732.  Laasan  (Striegau) 
1347.  1559.  Langenau  (Löwenberg) 
1720.  Laurichendorf  (Schweidnitz) 
1626.  Lipe,  Ob.  und  Nied.  (Trebnitz) 
1700.  1737.  Leipitz  (Nimptsch)  1660. 
1849.  Leipnitz  (  Wohlau  )  1505.  1700. 
Ludwigsdorf  (Kreuzburg)  1515.  1738. 
Mahljau  (Trebnitz)  1617.  1715.  Magnitz 
(Breslau)  1676.  1733.  Maltschawe  (Treb- 
nitz) 1649.  Massel  (ibd.)  1505.  Meesen- 
dorl  (Neumarkl)  1656.  1678.  Merzdorf 
(Schweidnitz)  1626.  Michelsdorf  (ibd.) 
1626.  Mickerwitz  (?)  1591.  Minkowsky 
(Namslau)  1776.  Neudorf  (Reichenbach) 
1562.  1775.  Nicklasdorl  (Grottkau)  1440. 
1640.  Ohmsdorf  (  Schweidnitz)  1626. 
Onerkwitz  (Neumarkt)  1760.  Peilau 
(Reichenbach)   1651.  1856.  Peltschutz 

1600.  Petersdorf  (  Bolkeuhain  )  1626. 
Peterwitz  1617.  Pfaffendorf  (Neumarkt) 
1761.  Pilgramshain  (Striegau)  1718. 
1856.  Pilzen  (Schweidnitz)  1720.  Pias- 
kotitz wüste  (  Oels  )  1505.  Pogarth 
(Strehlen)  1636.  Poischwitz  (Jauer)  1626. 
Pollentschinc  (Trebnitz;  1640.  Popel- 
witz  (Breslau)  1720.  Protschkenhain 
(Schweidnitz)  1626.  Raaben  (ibd.)  1626. 


Rinnersdorf  (Lüben)  1477.  Rommenao 
(Neumarkt)  1764.  1814.  Rosen,  Ob.  u. 
Nied.  (Kreuzburg)  1719.  1814.  Rothe- 
rinne  (Oels)  1604    Sackrau  (ibd.)  1505. 

1714.  Sadewitz  (Breslau)  16*36.  1660. 
Sagschütz  (Neumarkt)  1806.  Schalkau 
(Breslau)  1765.  1814.  Schillermimle 
(ibd.)  1806.  1830.  Schimmel witz  (Neu- 
markt) 1600.  1688.  Schmachtenhavn 
(ibd.)  1698.  1856.  Schmellwitz  (Schweid- 
nitz) 1584.  1662.  Schmitzdorf  (Nimptsch) 
1600.  Schönbach  (Neumarkt)  1607. 
Schönbrunn  (Strehlen)  1719.  1726. 
Schönfeld  (ibd.)  1347.  1499.  Schottgau, 
Gr.  u.  Kl.  (Breslau)  1693.  Schweinern 
(ibd.)  1700.  1732.    Seifersdorf  (Ohlau) 

1715.  Semmelwitz  (Jauer)  1626.  Sieg- 
roth (Nimptsch)  1633.  1674.  Simsdorf 
(Trebnitz)  1492.  Soi»nenberg  (Falken- 
berg) 1680.  Stachau  (Nimptsch)  1659. 
Steine  (Oels)  1641.  Strehütz  (ibd.)  1492. 
Striegendorf  ( Grottkau  )  1636.  1660. 
Stronn  (Oels)  1663.  Struse.  Ol»,  u.  Nied. 
(Nenmarkt)  1556.  1856.  Siirchen  (Woh- 
lau) 1710.  Tannenberg  (Neissc)  1740. 
Töppliwode  (Mfinsterberg)  14*5.  1714. 
Triebelwitz  (Jauer)  1626.  Tschammen- 
dorf, Poln.  (Strehlen)  1720.  Voigtsdorf 
(Grottkau)  1636.  Worlewitz  (?  Wohlau) 
1720.  Wammen  (Strehlen)  1636.  1736. 
Weicherau  (  Neumarkt  )  1556.  1654. 
Weistritz,  Ober-  (Schweidnitz)  1626. 
Wilhelmsdorf  (Goldberg- Hainau)  1734. 
Wiltschau  (Breslau)  1559.  1722.  Win- 
zenberg (  Grottkau  )  1678.  Wirrwitz 
(Breslau)  1606.  Wittgendorf  (Landes- 
hut) 1376.  Wohlau,  Alt- (Wohlau)  1660. 
Würben  (Neisse)  1559.  1626.  Zieser- 
witz  (Neumarkt)  1556.  1641.  Zopken- 
dorf (ibd.)  1430.  1785.  Zucklau  (Oels) 
1620.  Zülzeudorf  (Schweidnitz)  1659. 
In  Böhmen:  Choczua  1591.  Laschan 
1347.  1710.  Zwolenewesy  1591.  In 
Sachsen,  zumal  der  Ober-Lausitz: 
Badernitz,  Crostau,  Kulowitz,  Gaussig, 
Kätschwitz  (  bei  Leipzig  ) ,  Rodewitz, 
Schmorka  1557.  Provinz  Branden- 
burg: Blasdorf  (Lübben)  1552.  Boh- 
rau  (  Sorau  ).  Dabirowke  bei  Driescn 
(Friedeberg)  1742.  Friedersdorf  (Sorau) 
1778.  Gölsdorf  (Lelms)  1789.  Granow 
(  Arnswalde  ).  Grausteiu  (Spremberg). 
Grochow  (Sternberg).    Grunow  (ibd.) 
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1837.  1844.  Kirschbaum  ( ibd. )  1763. 
1783.  Koine  (  Sorau  )  1778.  Lindow 
(Sternberg)  1803.  Niedewitz  (Züllichau- 
Schwiebus)  1764.  Schermeisel  (Stern- 
berg) 1370.  1828.  Schmollen  (Züllichau- 
Schwiebus)  1643.  Stock  (  Stern berg ) 
1837.  1>»56.  Zieienzig  (ibd.)  1803  Im 
Grossherzogthum  Posen:  Cbwalowo 
(Wreschen)  1836.  Krzyszkowko  (Mese- 
ritz)  1851.  Neuendorf  (  Posen  ).  Orle 
(Birnbaum)  1803.  1836.  Padniewko 
(Gnesen)  lb36.  Przyborowa  (Kröben) 
1803.  Pnkrzywnica  (  Schrimrn  )  1803. 
Ronibczyn  (Wongrowiec)  1833.  Szrodka 
(Birnbaum)  1803.  1852.  Strzyzmin  (ibd.) 
1803.  1836.  Winiec  (Gnesen)  1836. 
1853.  In  Pommern:  Klein  Kambin 
(Belgard)  1850.  Rissnow  (CamminJ 
1798.  1803.  Iu  Preusseu:  Grünwalde. 
Seemen  (Osterode). 

•j-  Seiferad  or  f.  Seiffersdorf,  Seyfers- 
dorf.  Ein  Geschlecht  dieses  Namens 
lindet  sich  im  14.  Jahrh.  in  Schle- 
sien. Ebenso  in  Sachsen,  wo  1560 
der  Öberstlieuteuant  v.  S.  das  Gut  Ro- 
senburg (Calbe)  besass.  Aus  Sachsen 
begatten  sie  sich  nach  Preussen,  wo 
sie  Neuhofl"  im  Rastenburgscheu  uud 
Guter  im  Angerburgschen  besassen. 

Seillert,  Seifert,  Seyfert ,  Seyffert, 
vergl.  Seyfart.  Es  werden  hier  ver- 
schiedene Familien  zu  unterscheiden 
sein.  Die  v.  Seyfert  werdeu  1699  Be- 
sitzer von  Lohe  bei  Breslau  genannt. 
Sigismund  v.  Seiflert  Rathsältester  und 
Ober-Kriegs-Commissarius  der  Stadt 
Breslau  ■{■  4.  .lanuar  1702.  Christoph 
Franz  Seifert  ist  1704  mit  dem  Zusatz 
v.  Konnenfeld  in  den  böhmischen  Adel- 
staud  erhoben  worden.  Die  Bruder 
Joseph  Philipp  und  Anton  Franz  Sevf- 
fert  den  13.  März  1726  in  den  böhmi- 
schen Adelstand  erhoben;  Joseph  Phi- 
lipp v.  S.  wurde  1749  auch  böhmischer 
Kitter.  In  Preussen  besassen  die  v. 
Seiflert:  Dexeu  (  Pr.  Eylau ).  Lump 
(Mohrungen). 

Seiger,  Seycr,  Seeger,  Segerden  (Ein 
aus  dem  Schildesrande  hervorwachsen- 
der Löwe.  ).  Joachim  von  Seggerden 
oder  Seiger  Braunscbweigscher  Mar- 
schall trat  1545  als  Marschall  in  die 
Dienste   des  Markgrafen  Johann  von 
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Cüstrin.  Der  WUrtembergsche  General- 
Major  v.  Seeger  ist  1803  vom  Kaiser 
in  den  Freiherrenstand  erhoben.  In 
Pommern:  Bahrenbusch  (Neustettin) 
1652.  1703.  Barkenbrügge  (ibd.)  1718. 
1745.  Dieck  (ibd.)  1718.  1745.  Falken- 
hagcn  (Rummclsburg)  1649.  1744.  Grün- 
bof  (Neustettin)  1718.  1745.  Hammer 
(ibd.)  1695.  1745.  Heiurichsdorf  (Rum- 
mclsburg) 1649.  1665.  Plassow,  Wen- 
disch- (Stolp)  1737.  Plietnitz  (Neustet- 
tin) 1718.  1745.  Reinfeld  (Rummels- 
bnrg)  1649.  1784.  Schözow  (Fürsten- 
thum)  1660.  1672.  Steinburg  (Neustettin) 
1751.  Steinfurt  (ibd.)  1695.  1745.  Sto- 
jenthin  (Stolp)  1724.  Wulflatzke  (Neu- 
stettin) 1680.  1737.  In  der  Provinz 
Bratidenburg:  Wulkow  (Lebus)  1545. 

Seilern  und  Aspang  (  I  u.  4  Q.  in 
Göhl  ein  schwarzer  Adler.  2  u.  3  Q. 
in  Roth  2  über  Kreuz  gelegte  Schwerdter 
mit  goldenem  Griff.  Im  Mittelschilde  in 
Blau  ein  goldener  Löwe.).  Stammen 
aus  St.  Gallen  in  der  Schweiz,  wur- 
den Nürnberger  Patricier,  1684 
Reichsritter,  1693  Reichsfreiherren,  den 
4.  Nov.  1713  Rcichsgrafen ,  erhielten 
den  10.  Juni  1715  das  Indigenat  in 
Ungarn,  1735  das  Erblandkücben- 
rneisteramt  in  Kärnthen  und  später 
das  Erblandpostmeisteramt  im  Mantua- 
uischeu.  Ausser  den  im  Oesterreichi- 
schen Kaiserstaate  gelegenen  Herr- 
schaften besitzen  sie  in  der  Ob.  Lau- 
sitz: Ob.  und  Mittel  Schland  an  der 
Spree. 

Sclasinski,  Zclazinski,  Seilosen,  Sel- 
lasen  ( In  Silber  ein  liegender  rother 
Ochse;  auf  dem  gekrönten  Helme  ein 
güldener  Stern  über  einem  mit  den 
Hörnern  aufwärts  gekehrten  goldenen 
Halbmond.  Siebm.  V.  159  unter  dem 
Namen  Sellosen. ).  Diesem  Geschlechte 
gehört  der  General  von  der  Infanterie 
a.  D.  Carl  Friedrich  v.  S.  an.  Dasselbe 
kommt  bereits  im  16.  Jahrhundert  im 
Lauenburgschen  vor  und  besass  na- 
mentlich :  Dzincelitz.  Nawitz  1724. 
Schimmerwitz  1724.  1803.  Schlaischow 
1699.  Schluschow  1729.  Schwichow 
1724.  Zelasen  1575.  1836  und  im  Kr. 
Stolp:  Schmolsin  1790. 

t  Selbach  (In  Gold  3  schwarze  Rau- 
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t«n,  die  bald  schrägrechts,  bald  schräg- 
links,  auch  wohl  quer  gestellt  sind,  zu- 
weilen mit  einer  rothen  Rose  im  rech- 
ten übereck;  auch  quadrirt  1  u.  4  Q. 
in  Gold  die  rothe  Rose.  2  u.  3  Q.  in 
Gold  die  3  schräglinks  gestellten  Rau- 
ten. Siebm.  II.  in.  Fahtie  I.  398.).  Sie 
erscheinen  in  den  verschiedenen  Linien 
auch  unter  den  Beinamen:  gen.  Dern- 
bach, gen.  Lauge,  gen.  Lohe,  genannt 
Quadfassel ,  gen.  Riess  etc.  vorzugs- 
weise im  Siegcnschen  und  Sayuschen 
angesessen  zu  Burbach,  Crottorf,  Gils- 
bach, Koverstein  1420.  Langeuau.  Lohe, 
Neuenkirchen,  Selbach,  Zeppenfeld. 

Selchow  ( In  Silber  3  quer  gelegte 
Rosen,  roth,  blau,  weiss.  Dithmar  v. 
Job.  Ord.  S.  28.  BagmihI  II.  Tab. 
XXVI.  Dorst,  Schles.  Wppb.  I.  35.). 
Wolf  Balthasar  v.  S.  f  1744  als  Gene- 
ral-Major a.  D.  In  der  Provinz  Bran- 
denburg: Beelitz  (  Sternberg  )  1614. 
1690.  Bieberteich  (  ibd.  )  1614.  1771. 
Buchholz  (Ob.  Barnim)  1375.  Buchow- 
Carpzow  (Ost-Havelland)  1375.  Claus- 
walde (Sternbergi  1709.  1728.  Gandern, 
Gr.  (ibd.)  1742.  Görbitsch  (ibd.)  1711. 
1773.  Grabow  (ibd  ).  GrQndel  (Ob.  Bar- 
nim) 1773.  Günsdorf  (  Teltow  )  1375. 
Kirschbaum  (Sternberg)  1451.  1558. 
Kuhdamm  (Soldin)  1779.  Lieben  (Stern- 
berg) 1537.  1771.  Lindow  (ibd)  1417. 
1572.  Malkendorf  (ibd.)  1688.  Pinnow 
(ibd.)  1688.  Radach  (ibd.)  1674.  Rei- 
chenwalde (  ibd.  )  1767.  Schermeisel 
(ibd.)  1630.  Schöufeld  (Teltow)  1375. 
Selchow  (ibd.)  1375.  Selchow  (Stern- 
berg). Trebus  (Lebus)  1748.  Wassdorf 
(Teltow)  1375.  In  Pommern:  Rett- 
kewitz  (Lauenburg)  1803.  1826.  In 
Schlesien:  Nippern  (Neumarkt).  Rud- 
nik  (  Ratibor  )  1838.  In  Thüringen: 
Brauderode  ( Nordhauseu )  1774.  1785. 
Henschleben  (Weissensce)  1777.  Vehra 
(ibd.)  1776. 

Held  (Quer  gelheilt;  unten  ein  blauer 
Sparren,  oben  in  Blau  ein  Ziegenkopf 
mit  Hals. ).  Diesem  aus  Polen  stam- 
menden Geschlechte,  welches  in  Schle- 
sien: Grobeck,  Schieroslawitz  u.  Wo- 
islawitz  (Kreutzburg)  besessen  hat,  ge- 
hört der  als  Schriftsteller,  Mässigkeits- 
Apostel  und  Patriot  ruhmlichst  bekannte 


B.  v.  S..  gegenwartig  in  Potsdam  le- 
bend, an. 

Neidern,  Seider,  Seidner  (In  Gold 
auf  rothem  Dreihugel  ein  springender 
schwarzer  Gemsbock. ).  »Johann  Chri- 
stoph v.  Seider  romischer  Patricier  und 
comes  palatinus  1614.  Dessen  Enkel 
Adam  und  Dominic  am  7.  Aug.  1711 
in  den  Reichsfreiherrenstand  erhoben; 
letzterer,  den  Sinapius  II.  1008.  Domi- 
nicus  Seidner  kaiserl.  Kammerrath  in 
Schlesien  1723  nennt,  erhielt  am  7.  Apr. 
1728  das  Incolat  von  Böhmen,  Mähren 
und  Schlesien,  so  wie  die  böhmische 
Freiherrenwürde.  Dessen  Sohn  Carl 
Anton  ist  1756  unter  die  Nieder-Oester- 
reichischen Herrenstände  aufgenommen. 
Dieses  beide  Söhne  Joseph  Franz  de 
Paula  und  Karl  Florian  sind  in  den 
österreichischen  Grafenstand  erhoben 
worden  und  zwar  der  ältere  1845,  der 
jüngere  bereits  1807.  In  Schlesien: 
Gruben  mit  Eulau  und  Kllguth  (Fal- 
kenberg) 1752.  1769.  In  Oester- 
reich: Kälberhard,  Martinsberg,  Ran- 
na.  Roggersdorf,  Stranersdorf.  Streit- 
wiesen. 

Seil.  I  (Ein  Stern,  begleitet  von  3 
Ringen. ).  In  dieser  Form  unter  dem 
Namen  von  Sellen  in  Mecklenburg 
(Siebm.  V.  157);  soll  wohl  heissen  in 
Curland,  wo  wir  das  Wappen  (auch 
statt  der  Ringe  Kugeln )  in  das  der 
Freiherren  von  Lüdinghausen  aufge- 
nommen sehen  (ibd.  V.  21);  stammend 
aus  Westphalen,  wo  sie  in  Urkun- 
den des  13.  und  14.  Jahrhunderts  von 
Selen,  Seinem.  Zelen  heissen,  nach  ih- 
rem Stammsitze  Selm  (Kr.  Lüdinghau- 
sen). Dasselbe  Wappen  ( Schaunat  cl. 
Fuld.  p.  152)  wird  einer  Fuldaschen 
Vasallen- Familie  gegeben,  zu  der  Au- 
gust Ludwig  v.  Seil  1710  gehörte.  — 
In  Preussen:  Kukowen  ( Oletzko  ). 
Paplauken  (Heiligenbeil)  1690.  Sko- 
matzko  (  Lyk ).  II  (  1  u.  4  Q.  in  Blau 
2  aufgerichtete  in  einander  verschlun- 
gene Schlaugen.  2  u.  3  Q.  in  Silber 
eine  goldene  Krone.  Lieber  dem  ge- 
krönten Helme  ein  wachsender  golde- 
ner Löwe.).  Aus  der  Pfalz  kamen  sie 
nach  Hessen-Darmstadt,  wo  sie  Frie- 
delhauseu  an  der  Lahn  und  Zimmern 
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besassen ;  Adelsbestätigung  Kaiser  Leo- 
polds I.  vom  1 6.  Juli  1 668.  In  Meck- 
lenburg seit  100  Jahren,  auch  mit 
freiherrlichem  Prädikat,  so  Friedrich 
Adolph  Ludwig  Ernst  Freiherr  von  S. 
geb.  zu  Rostock  16.  Januar  1746.  der 
1767  Lieutenant  in  Preuss.  Diensten 
war;  in  der  Gegeuwart  der  Grossher- 
zogl.  Mecklenburg.  Oberhofmeister  und 
General  a  la  Suite  Adolph  Freiherr  v. 
S.  der  früher  im  Regiment  Kaiser  Franz 
gestanden  hat.  In  der  Preuss.  Armee 
haben  stets  Mitglieder  dieses  Geschlech- 
tes gedient,  unter  andern  der  im  Jahre 
1828  als  Geueral  -  Major  pensionirte, 
1852  verstorbene  Friedrich  v.  S.  des- 
sen Sohn  gegenwärtig  Hauptmann  im 
7.  Jäger-Bataillon  ist. 

Sellentin  1  u.  4  Q.  in  Gold  ein 
schwarzer  gekrönter  Adler.  2  u.  3  Q. 
in  Silber  2  schwarze  Querbalken.  Küh- 
ne IV.  62.).  Carl  August  S.  aus  einem 
IJalleschen  Geschlechte  (v.  Dreyhaupt 
Stammtaf.  p.  151)  k.  Preuss.  Geh.  und 
und  franzosischer  Obergerichts-Rath  u. 
Geh.  Staatssecretair  zu  Berlin,  ist  schon 
1732  vom  Könige  Friedrich  Wilhelm  I. 
und  am  22.  März  1751  vom  Kaiser  no- 
bilitirt  worden.  Seine  Söhne  Friedrich 
Wilhelm  August  k.  Preuss.  Geh.  Rath, 
Geh.  beeret,  des  Staatsraths  und  Dom- 
herr zu  Walbeck,  und  die  Lieutenante 
Christian  Carl  Friedrich  und  Friedrich 
Gottfried  Ludwig  (gestorben  1803  als 
Oberst  a.  D.  )  wurden  dennoch  am 
18.  Juli  1763  vom  Konige  Friedrich  II. 
in  den  Adelstand  erhoben.  Die  Fami- 
lie besass  in  der  Grafschaft  Mansfeld: 
Röblingen  1732  und  in  der  Neumark: 
Falkenstein  (Friedeberg»  1794.  1808. 

Seiler.  Im  Jahns  1778  war  Anna 
Elisabeth  v.  S.  im  Stifte  St.  Walburgis 
zu  Soest. 

Sellin,  bellen  (Mit  denen  v.  Gatitz- 
kow  oder  Gantzk  Ein  Geschlecht;  wie 
dieses  das  Wappen  schräg  getheilt,  über 
einem  Schach  ein  wachsendes  Einhorn.). 
Ein  Premier -Lieutenant  von  Sellin  im 
Berliner  Cadetten  -  Corps.  In  Pom- 
mern: Sellin  (Greiflenberg)  1750.  Trze- 
biatkow  (Bütow)  1803.  Ein  k.  Preuss. 
Major  v.  S.  besass  1797  Zagorowo  im 
damaligen  Südpreusscn. 


Selmnitz  (1  u.  4  Q.  in  Schwarz  eine 
silberne  Rose.  2  u.  3  Q.  in  Silber  eine 
schwarz«'  Rose.  Siebm.  I.  150.  ).  In 
Thüringen:  Alperstädt  (Weimar) 
1634.  1640.  Henschleben  (Weisseusee) 
1640.  Hohenkirchen  (Zeitz)  1294.  1413. 
Krannichbom  (Weimar)  1640.  1704. 
Mittelhausen  (ibd.)  1619.  1638.  Quer- 
furih  1520.  Schönstedt  (  Weissensee  ) 
1600.  Selmnitz  bei  Gera  (Reuss)  1252. 
Steinburg  (Eckartsberga)  1672.  1704. 
Straussfurth  (  Weissensee )  1672.  1704. 
Vehra  (ibd.)  1634.  1704.  Vitzenburg 
(Querfurth)  1483.  1580.  Westgreussen 
(Schwarzburg)  1600.  1638. 

Seltzer,  Selzer  (Goldener  Sparren, 
darüber  schwarz,  darunter  in  Blau  ein 
auf  einer  goldenen  Tonne  stehender 
goldener  Adler.  Siebm.  IV.  165.).  In 
Thüringen,  besonders  im  Gotha- 
schen:  Bosslebeu  1600.  Rode  1680. 
Zu  diesem  Geschlechte  gehörte  der  As- 
sessor v.  8.  der  Regierung  in  Frank- 
furt a.  O.  und  Special  -  Commissarius 
zu  Friedeberg  in  der  Neumark  1845. 

Semkowski.  In  Litthauen:  Bialla 
(Oletzko). 

Sempelborskl.  (  W.  Nalencz ).  In 
Westpreussen  :  Batrow  (  Flatow  ) 
1732. 

Senden,  Schüler  v.  S.  (Ein  rother* 
Schrägrechtsbalken  uberdeckt  den  qua- 
drirteu  Schild,  und  somit  das  silberne 
1  u.  4  Q.  Im  2  Q.  in  Roth  ein  schräg- 
links  gestellter  silberner  Anker.  Im  3 
Q.  in  Gold  ein  Flügel.  Dorst,  Schles. 
Wppb.  I.  17).  Friedrich  Freiherr  S.  v. 
S.  f  II«  Febr.  1827  als  k.  Preuss.  Ge- 
neral der  Infanterie  a.  D.  und  seines 
Bruders,  des  Grossherzogl.  Hessischen 
Gesaudten  am  Berliner  Hof.  Carl  Au- 
gust Bernhard  Freiherr  S.  v.  S.  ( f  9. 
August  1833)  jüngster  Sohn  Carl  Frei- 
herr v.  Senden  ist  gegenwärtig  Regie- 
rungs  -  Chef  -  Präsident  zu  Cöslin.  In 
Pommern:  Datzow  (Schlawe)  1844. 
1856.  Nadebahr  (ibd.)  1844.  1856. 
Natzlaff*  (ibd  )  1844.  1856.  Rozog  (ibd.) 
1844  1856.  In  Schlesieu:  Braunau 
(Löwenberg)  1840. 

Seiitn  von  Pilsaeh  (In  Gold  ein  ab- 
gekürzter gekrönter  schwarzer  Löwe, 
durch  dessen  Kopf  ein  rothes  Schwerdt 
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gestochen  ist.  Siebm.  I.  89.  Bernd 
Taf.  XLVI.  91.  Ein  angeblich  freiherr- 
liches Wappen  ist  nur  durch  neuere 
Siegclabdrücke  bekannt:  1  u.  4  Q.  das 
Stammwappen.  2  u.  3  Q.  in  Blau  drei 
silberne  Sterne.  Im  Mittelschilde  in 
Roth,  auch  Schwarz,  ein  silbernes  Or- 
denskreuz. ).  Friedrich  Christian  Lud- 
wig S.  v.  P.  genannt  Lauhn  k.  Sächsi- 
scher Cabinets-.Minister  ist  vom  Könige 
von  Sachsen  am  II.  März  1812  in  den 
Grafenstand  erhoben  worden.  (Stamm- 
schild; dazu  3  Helme  und  als  Schild- 
halter 2  schwarze  Löwen.  Dornt,  A 11- 
gem.  Wppb.  Taf.  219.).  Sie  stammen 
aus  Hessen,  wo  sie  das  Erbküchen- 
meisteramt  besassen,  und  einen  Burg- 
mannssitz  zu  Giemen  1680.  1790.  In 
Sachsen:  Löbnitz  b.  Pegau  (Leipzig) 
1715.  Maucherode  1 782.  Gr.  Prieslich 
bei  Pegau  (Leipzig)  1715.  Scheiplitz 
(Weissenfeis)  1782.  Schmon,  Ob.  und 
Nied.  (Querfurth)  1782.  In  der  Provinz 
Brandenburg:  Beigen  (Sternberg) 
1850.  Dobberpfuhl  (Königsberg)  1838. 
Sandow  (Sternberg)  1840.  1856.  In 
der  Provinz  Pommern:  Gramenz  (Neu- 
stettin) 1836.  1855.  In  Schlesien: 
Piskorsine  (  Wohlau  )  1830.  1841.  In 
Westphalen:  Haus  Reck  (Hamm) 
1818.  Im  Rhein  lande:  Droverburg 
in  Drove  (Düren)  1829. 

Seilitz,  Seintz,  Szenwicz  (In  Roth  ein 
fliegender  schrägrechts  gelegter  silber- 
ner Fisch.  Siebm.  I.  69.  V.  71.).  In 
Schlesien:  Bartnig  (  Militsch  )  1421. 
Dremling  Ober-  (Oldau)  1709.  Ellguth 
(Trebnitz)  1505.  Hönigern  (Geis)  1709. 
Kittelau  (Nimptsch)  1590.  Mankerwitz 
(Trebnitz)  1503.  Marquartowitz  (Bali- 
bor) 1515.  Pangel  (Nimptsch)  1642. 
Queutsch  (Schweidnitz)  1«»00.  Rankau 
(Nimptsch)  1600.  1729.  Rosswitz  (ibd.) 
1710.  Rudelsdorf  (  ibd.  )  1389.  1651. 
Sägewitz,  Gr.  (  Breslau  I  1692.  1720. 
Sagschütz  (Neumarkt)  1718.  Schildberg 
(Müusterberg)  1565.  Schriegwitz  (Neu- 
markt) 1718.  Senitz  (Nimptsch)  1327. 
1600.  Seschwitz  (Breslau)  1718.  Spons- 
berg  (Trebn.)  1717.  Trebnig  (Nimptsch) 
1590.  Vogelgesang  (ibd.)  1596.  1642. 
Woidnig  (Guhrau)  1421.  Woislowitz 


Seybel. 

(Nimptsch)  1642.  In  Mahren:  Klim- 
kowitz  1556.  Trebowitz  1515. 

Senkowski,  früher  Sensskau  (Wap. 
Prawdzic).  In  VV  estp  reussen  :  Chel- 
monie  (Thorn)  1760;  unter  dem  Na- 
men Sensskau  im  Lessenschen  und  Ma- 
rienwerderschen. 

f  Sengenau.    Früher  in  P reussen. 

Srn/  In  Neu  -  V  orp  ommern:  Kl. 
Milzow  und  Poglitz  (Grimme)  1836. 

Sera  big  (  In  Schwarz  ein  Andreas- 
kreuz begleitet  von  vier  Merletten ;  im 
rothen  Mittelschilde  ein  Löwe.).  Dies 
gegenwärtig  in  Bayern  vorkommende 
Adelsgeschlecht  gehörte  früher  zu  dem 
Adel  des  Jülich  -  Belgischen  (v.  Lang 
Adelsb.  S.  240.).  Noch  1845  war  ein 
Fräulein  von  S.  Canonissin  des  Stiftes 
Keppel  bei  Siegen. 

Serednirki,  Srednicki  (W.  Pomian). 
Im  Grossherzogthum  Posen:  Joseph 
von  S.  1854  Stadtkämmerer  zu  Won- 
growiec. 

Seredynaki  (W  Kownia).  Im  Gross- 
herzogthum Posen:  Chaiszewo  (Won- 
growiec)  1854. 

f  Sertitten.  Sirgitten.  In  Preussen: 
Mageinen.  Sergitteu  (Labiau). 

f  Sn  pi  II  ins.  Serpilius  (In  Roth  auf 
einem  Felsen  ein  Kriegsmann;  zu  bei- 
den Seiten  neben  ihm  auf  einem  Hü- 
gel eine  Quendelstaude ,  im  oberen 
Theile  des  Schildes  drei  Sterne.).  Zu 
dieser  1530  nobilitirten  Familie  gehörte 
der  k.  Polnische  Secretair  Johann  v.  S., 
dem  Strehlitz  (Oels)  1710  gehörte. 

Servl.  Philipp  Freiherr  von  S. ,  an- 
geblich aus  dem  Herzogthum  Berg, 
war  kaiserl.  Ober-Amtsrath  in  Schle- 
sien; vorher  1701  Oberstallmeister  des 
Bischofs  von  Breslau,  Franz  Ludwig 
Pfalzgraf  von  Neuburg. 

Servigny.  Bei  der  Preuss.  Besitz- 
nahme des  Herzogthums  Geldern,  be- 
sass  diese  Familie  die  Herrlichkeit 
Welhorst  1715. 

f  Sevenich  (  Sieben  Hackenringe  zu 
4.  3  nach  einem  Siegel  des  Jahres  1550. 
Fahne  I.  399.  ).  Das  gleichnamige 
Stammhaus  liegt  im  Kreise  Jülich.  Noch 
im  Jahre  1623  wird  ein  Junker  Johann 
v  S  zu  Bornhuseu  genannt. 

Seybel.    In  der  Rheinprovinz  imma- 
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triculirt  und  1836  zu  Düsseldorf  woh- 
nend. 

Seydel  (In  Roth  ein  aufgerichteter, 
mit  der  Spitze  nach  oben  gekehrter 
Degen.  Kühne  IV.  62. ).  Benjamin 
Gottlob  S.  Premier-Lieutenant  b  Kleist. 
Husaren  den  4.  Sept.  1770  vom  Könige 
Friedrich  II.  in  den  Adelstand  erhoben. 
Dahin  scheint  Gustav  Moritz  W  ilhelm 
v.  S.  auf  Nährschütz  (Steinau)  1806  zu 
gehören. 

Seydcwitz.  Seidewitz  (In  Gold  und 
Schwarz  senkrecht  getheilt ;  in  dem 
vorderen  Theile  3  schwarze  Mohren- 
büsten  2.  1.  Siebm.I.  157.)  Der  Keichs- 
hnfrath  August  Friedrich  v.  S.  ist  am 
10.  Juli  1731  in  den  Reichsfreiherren- 
und  am  23.  Febr.  1743  in  den  Reichs- 
grafeustand  erhoben ;  letztere  Würde 
ist  am  10.  Juli  1775  auf  den  Neffen 
des  letzteren  Karl  Gottlob  übertragen 
worden.  Im  Königreich  und  in  der 
Provinz  Sachsen,  so  wie  in  der  Säch- 
sischen und  Preussischen  Ober-Lau- 
sitz: Batilz  (?Torgau)  1411.  Biesig 
(Görlitz)  1856.  Braunsdorff"  b.  Tharant 
(Meissen)  1856.  Börtewitz  b.  Geissnig 
(Leipzig)  1670.  Crannichau  (Torgau) 
1733.  Gröppendorf  (Leipzig)  1714.  1740. 
Hartmannsgrün  (Voigtland)  1616.  Kol- 
schiu  (Leipzig)  1477.  Kreinitz  b.  Streha 
(Meissen)  1550.  1856.  Krischa  (Görlitz) 
1856.  Leippa  (Rothenburg)  1680.  Mal- 
titz (Ober  -  Lausitz)  1708.  Mechelgrün 
(Voigtland)  1630.  1670.  Mertzkirch  od. 
Mariinskirchen  ( Liebenwerda  )  1680. 
Neusalz  (Ob.  Lausitz).  Nimegk.  Panne- 
witz bei  Bautzen  (  ibd.  )  1740.  Plotha 
(Torgau)  1534.  Pommlitz  bei  Mügeln 
(Leipzig)  1670.  1680.  Pozkau  1680. 
Pülswerda  (Torgau)  1676.  1856.  Puscb- 
witz  (ibd.)  1611.  Hammeuau  (Ob.  Lau- 
sitz) 1680.  1777.  Reichenbach  (Görlitz). 
Rödersdorf.  Ruitsch  (Bitterfeld)  1856. 
Schkortleben  (Weissenfeis)  1785.  1806. 
Sevdewitz  (Torgau)  1477.  Steinfort. 
Weltewitz  (Ob.  Lausitz).  In  der  Nie- 
der-Lausitz:  Lubbochow  (  Calau  ) 
1724.  In  Schlesien:  Karauschke 
(Trebnitz)  16ö0. 

Seyfart,  Seyfert  (In  Blau  ein  golde- 
ner Stern  von  6  kleineren  Sternen  be- 
gleitet,    v.  Dreyhaupt  Taf.  XXDX. ). 
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Seit  Anfang  des  16.  Jahrhunderts  ein 
angesehenes  Plänner  Geschlecht  der 
Stadt  Halle,  aus  welchem  Gottfried  S. 
Sulzbachscher  Hofmeister  mit  dem  Na- 
men Seyfart  von  Sternendahl  ge- 
adelt worden  ist. 

Seyffertitz,  Seifertitz,  früher  S.  gen. 
Fuchs  (Drei  bogenförmig,  wie  Regen- 
bogen gezogene  Querbalken,  darunter 
eine  Lilie,  nach  Siegelu  von  1505.). 
Kursächsisches  Freiherren-Diplom  vom 
9.  Septbr.  1711  (Im  Mittelschilde  das 
Stammwappen,  in  Silber  oben  3  rothe 
Querbalken,  unten  eine  goldene  Lilie. 
Der  Hauptschild  durch  einen  Pfahl  ge- 
spalten; vorn  quer  getheilt;  oben  in 
Gold  ein  wachsender  gekrönter  Löwe, 
unten  in  Blau  3  Sterne,  hintun  in  Gold 
und  Blau  gespalten  mit  3  Lilien  2.  1. 
in  wechselnder  Farbe. ).  In  der  Pro- 
vinz Brandenburg:  Ahlsdorf  (.lüter- 
bock- Luckenwalde)  1710.  Cossenblatt 
(Lübben)  1426  Dahmsdorf  (Storkow- 
Beeskow)  1529.  Eichow  (Cottbus)  1486. 
1566.  Krieschow  (ibd.)  1486.  1573. 
Lieskow  (ibd.)  1486.  Müschen  (ibd.) 
1500.  1566.  Rietz.  Wendisch- (Storkow- 
Beeskow)  1519.  1529.  Welsigkeudorf 
(Jfiterbock  -  Luckenwalde)  1710.  Wip- 
persdorf (ibd.)  1710.  Im  Königreich 
und  in  der  Provinz  Sachsen:  Cuners- 
dorf  (Meissen)  1711.  G'aubitz  (ibd.) 
1735.  Goldhausen  (Leipzig).  Hirschfelde 
(Liebenwerda)  1735.  Kuhnsdorf  (Schwei- 
nitz!. Rummersdorf.  Seyfertitz  ( im 
Schönburgschen ).  Stauch  bei  Mügeln 
1610.  Strauch  bei  Grossenhayn  1735. 
Weistropp  b.  Dresden.  In  Preussen: 
Roainsko  (Goldapp). 

Seylcr,  Seyller,  Seiller  (In  Silber  ein 
rother  Querbalkau  begleitet  von  3  grü- 
nen Kleeblättern.  Siebm.  IV.  163.  ). 
Die  Gebrüder  Maximilian  und  Abraham 
S.  sind  den  26.  Jau.  1631  in  den  böh- 
mischen Kitterstand  erhoben  worden. 
Der  letztere  f  Mai  1712  und  besass 
in  Schlesien:  Bunzelwitz  (Schweid- 
nitz). Leuthen  (Neumarkt).  Liebenthal 
(Breslau).  Protsch  a.  d.  Weide  (ibd.). 
Saara  (Neumarkt).  Weida  (Breslau). 

Seyssel  d'Aix  (Von  Gold  und  Blau 
8  Mal  geständen,  j.  Ein  gräfliches  Ge- 
schlecht aus   Savoyen   (  Marquis  den 
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1.  März  1375)  welches  seit  dem  An- 
fange des  18.  Jahrhunderts  in  Bayern 
und  der  Pfalz  angesessen  ist.  Dahin 
gehört  Carl  Theodor  Graf  von  S. 
d'A.  Oberstlieutenant  a.  D.  und  Geh. 
Regierungs-Rath,  Landrath  des  Kreises 
Elberfeld  1845  1854  und  sein  Sohn 
Rudolph  Graf  v.  S.  d'A.  Lieutenant  im 
8.  Artillerie-Regimeut. 

Seyweth.  In  Schlesien  Besitzer 
von  Oppersdorf  (Neisse)  1720. 

Sibeth.  In  der  Ober-Lausitz:  Hos- 
ina (Görlitz). 

Sicinskt  (In  Blau  ein  silberner  rech- 
ter Schrägebalken,  auf  welchem  5  rothe 
Rosen;  der  gekrönte  Helm  trägt  eine 
rothe  Rose  an  ihrem  Stiel  mit  3  grü- 
nen Blättern.  ).  Im  Grossherzogthum 
Posen;  Cieslin  (Inowraclaw)  lh55. 

f  Siebter,  Sichtern.  Der  Stabs- Ca- 
pitain  v.  S.  beim  Regiment  Alt  -  Born- 
stedt f  14.  Febr.  I7b4  als  der  Letzte 
dieses  Geschlechtes,  welches  besonders 
in  der  Zauche  Besitzungen  hatte,  in 
und  um  Brandenburg  1598.  Beelitz  1594. 
1650.  Treuenbrietzen  1594.  1650  und 
zu  Brachwitz  1594.  1598.  Buchholz  1594. 
Schluukendorf  1594.  Wittbrietzen  1594. 
1650.  Wustermack  (Ost-Havellaud)  1594. 
1650.  Gr.  Wusterwitz  ( Jerichow  II. ) 
1692. 

Sichtski ,  Grzonka  -  Sichtski ,  vergl. 
Grzonski.  In  Westpreussen:  Sichts 
(Schlochau). 

Sirkingen  (Im  schwarzen  Felde  mit 
rother  Einfassung  5  silberne  Kugeln  zu 

2.  I.  2.  Siebm.  I.  112  ).  Von  diesem 
berühmten  Geschlechte  Schwabens,  wel- 
ches iheils  von  Kaiser  Maximilian  II., 
theils  1706  in  den  Reichsfreiherrenstand 
erhoben  worden  ist,  in  den  Oesterrei- 
chischen Herrenstand  den  13.  Januar 
1707,  in  den  Stand  der  Ungarischen 
Magnaten  den  10.  März  1711,  in  den 
Reichsgrafeustand  den  3.  März  1773 
und  1790,  als  Mitglieder  der  Schwäbi- 
schen Grafenbank  den  7.  und  17.  Juni 
1791,  den  21.  Jan  und  3.  August  1793. 
haben  wir  hier  nur  der  innerhalb  des 
Preussischen  Staates  gelegenen  Be- 
sitzungen zu  gedenken:  im  Rhein- 
lande  die  Eberuburg  (Kreuznach),  die 
durch  den  berühmten  Franz  Frcihcrrn 


v.  S.  (|  1523)  bekannt  geworden  und 
der  Sitz  einer  Linie  des  Geschlechtes 
gewesen  ist;  und  in  neuester  Z«it  in 
Schlesien:  Nieder  -  Herrndorf  (Glo- 
gau);  Ober  -  Ochel  -  Hermsdorf  (Grün- 
berg).   Schweinitz  (ibd.)  1854.  1856. 

Slebelegff,  Siebel  und  Siebelegg  (Ge- 
spalten; vorn  in  Roth  auf  grünem  Hü- 
gel ein  aufgerichteter  silberner  Hirsch; 
hinten  in  Gold  ein  schwarzer  Anker.). 
Johann  Matthias  v.  S.  aus  dem  Hause 
Reiffeuau  im  Elsass  stammend,  ward 
den  7.  April  1725  in  den  böhmischen 
Ritterstand  erhoben  (f  1756),  besass 
in  Schlesien:  Märzdorf  (  Polnisch- 
Wartenberg). 

Niebold  (Quer  getheilt,  oben  in  Gold 
eine  Hand,  welche  eine  Messerklinge 
führt,  unten  in  Blau  ein  Stern.).  Cas- 
par Carl  S.  geb.  zu  Niedeck  im  Jülich- 
schen,  Würzburgischer  Hofrath  u.  Pro- 
fessor ist  vom  Kaiser  Franz  II.  am  I. 
Oct.  1*01  iu  den  Adelstand  erhoben 
worden.  Ein  Sohn  desselben  war  der 
am  1 2.  Juli  1 828  zu  Berlin  verstorbene 
Geh.  Medizinalrath  Johann  Elias  Cos- 
mas  Adam  v.  S. 

Siechart,  Sichart,  S.  v.  Siecbartsho- 
fen,  v.  Sichartshofen  (I  u.  4  Q.  In  Sil- 
ber 3  schräglinks  gestellte  grüne  Maul- 
beerblätter, auf  deren  mittlerem  eine 
Seidenraupe  liegt.  2  u.  3  Q.  iu  Silber 
ein  rother  Bock  mit  goldenem  Gurt. 
Im  Mittelschilde  iu  Blau  ein  geharnisch- 
Ritter.  Siebm.  V.  Zus.  7.  Grote  F.  6.). 
Aus  dieser  Nürnberger  Familie  ist  Jo- 
hann Friedrich  S.  am  4.  April  1734  in 
den  Reichsadelstand  erhoben  worden ; 
desgleichen  Johann  Jacob  S.  mit  dem 
Zusatz  von  Siechartshofeu.  Im  Jahre 
1806  standen  in  der  Preussisch.  Armee 
drei  Officiere  dieses  Geschlechtes  und 
zwar  im  Regiment  Fürst  v.  Hohenlohe 
2  Brüder,  der  eine  Capitaiu  1816  als 
Major  und  Commandeur  des  2.  Schles. 
Landwehr-Regiments  peusionirt  und  ein 
Premier-Lieutenant.  1813  Stabs-Capitain 
im  19.  Infanterie-Regiment.  —  Friedrich 
Carl  Ludwig  Georg  S.  v.  S.  war  Lieu- 
tenant im  Husaren  Bat.  Bila,  1807  di- 
mittirt  und  1815  Besitzer  von  Horneck 
im  Bayreuthschen. 
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Sirrinski  (  W.  Rogala  ).  In  West- 
preussen:  Rynek  (Lübau)  1772. 

Siedlecki  (W.  Grzymala).  In  Wem- 
preussen:  Wisniewo  (Flatow)  1727. 

Siedraicgrodzkl ,  Siedmogrozki  (  W. 
Slepowrou ;  Preussischer  Seit«  aner- 
kannt den  31.  März  1826;  mit  grünem 
Felde.  Könne  IV.  62.).  In  West- 
preussen  1817  ein  Secretair  von  S. 
beim  Ober- Landesgerichte  zu  Marien- 
werder. 

f  Siegen  (In  Schwarz  eine  schräg- 
rechts  aufsteigende  goldene  Spitze; 
späterhin  eine  mehrmalige  senkrecbte 
Spitzen  -  Theilung  in  Blau  und  Gold. 
Fahne  I.  399.).  Cölnisches  Patricier- 
Geschlecht,  das  auch  zur  Ritterschaft 
des  Herzogthums  Westphalen  gehörte. 
Arnold  v.  S.  Bürgermeister  von  Cöln 
und  Hilter  des  goldenen  Vliesses  ( den 
11.  Jan.  1527)  besass  in  Cöln  die  Häu- 
ser Bacharach,  Diepenbach,  Kurzrock, 
die  den  Namen  Arnoldshäuser  bekamen 
und  vor  Cöln  die  Höfe  Comar  und 
Klettenberg.  —  Auch  sonst  besass  das 
Geschlecht  die  Rittergüter:  Broich  1700. 
Gevelinghausen  (Soest)  1670.  1715. 
Sechtem  (Bonn)  1661.  1704. 

f  Siegenhoven  gen.  Anstel ,  vergl. 
Anstel  (I.  15.).  —  ( In  Blau  ein  golde- 
ner Querbalken.  Fahne  I.  400.)  Frei- 
herren (Berndt  Tab.  CXIII.  225.).  Im 
Jahre  1851  erloschen.  Ausser  Anstel 
(Neuss)  1826  noch  folgende  Güter: 
Duttelsdorf  1440.  Frankenhof  in  Lin- 
sted eu  1659.  1767.  Gustorf  (Greven- 
broich) 1520.  Uoltorf  (Bergheim)  1638. 
1661.  Keldenich  (Gemünd)  1640.  Much- 
haus (Bergheim)  1596.  Nettesheim 
(Neuss)  1561.  1607. 

Sieger  (Quer  getheilt;  oben  in  Blau 
2  geharnischte  mit  einander  kämpfendo 
Männer;  unten  in  Gold  ein  mit  drei 
schwarzen  gespornten  Stiefeln  begleite- 
ter schwarzer  Sparren.  Berndt,  Taf. 
CXIII.  226.).  Michael  Herrmann  v.  S. 
zu  Düsseldorf  nach  einem  Adelsdiplom 
vom  15.  Febr.  1792. 

Sieghardt  (In  Silber  ein  rother  Stier- 
kopf.). Im  Jahre  1845  ein  Ober -Lan- 
desgerichtsrath zu  Posen.  In  West- 
phalen: Menne  (Warburg)  1680.  1750. 
Natzungen  (ibd.)  1680.  1750. 


f  Sleghofer  v.  Siegenberg  (I  n.  4  Q. 

in  Gold  ein  schwarzer  gekrönter  Löwe. 
2  u.  3  Q.  in  Schwarz  3  aufgerichtete 
rothe  Spitzen.  Im  Mittelschilde  ein 
goldener  Stern  in  Schwarz.).  Johann 
Siegholer  Freiherr  von  Siegenberg  kai- 
serl.  Oberst  f  19.  Dcbr  1649  zu  Lieg- 
nitz als  Besitzer  von  Dohnau  und  Eich- 
holz (Liegnitz). 

Siegroth  ( W.  Topacz.  —  Schwarz 
in  Gold.  Siebm.  I.  71.).  Johann  Ge- 
org Leopold  v.  S.  auf  Slawikau  wurde 
den  28  Febr.  1686  böhmischer  Frei- 
herr. In  Schlesien:  Bischdorf  (Kreuz- 
burg) 1700.  Brzesinka  (ßeuthen)  1690. 
1756.  Buchelsdorf  (  Namslau  )  1725. 
Damnig  (ibd.)  1626.  Deutschen,  Gr.  u. 
Kl.  (Kreuzburg)  1680.  1725.  Drosch- 
kau (  Namslau  )  1656.  Eichvorwerk 
(Frankenstein)  1680.  1700.  Eisdorf 
(Namslau)  1759.    Galbitz  (Oels)  1689. 

1743.  Grunwitz  (Polnisch  Wartenberg) 
1700.  Grutteuberg  (Oels)  1612,  1759. 
Gusitz  (  Glogau  )  1681.  Haugendorf 
(Namslau)  1725.  Jakobsdorf  (ibd.)  1720. 
1742.  Jesoritz  (Nimptsch)  1780.  Kiel- 
baschin  (Rosenberg)  1814.  Kostau 
(Kreuzburg)  1700.  Krichen  (Breslau) 
1740.  Kunzendorf.  Nied.  (Kreuzburg) 
1788.  Lampersdorf  (Oels)  1854.  1856. 
Langendorl  (Polnisch  Wartenberg)  1720. 
1750.  Laubsky  (Oels)  1680.  1750.  Mer- 
lowitz.  Nieder(?)  1™4.  Merschwitz 
(Liegnitz)  1780.  Minkowsky  (Namslau) 
1710.  1716.  Mühlatschütz,  Ob.  u.  Nied. 
(Oels)  1485.  1716.  Mühlwitz.  Nied, 
(ibd.)  1700.  1743.  Netsche  (ibd.)  1680. 
1734.  Neuhof  (Poln.  Wartenb.  )  1700. 
1761.  Pesterwitz  (Breslau)  1720.  1750. 
Paulsdorf  (Namslau)  1626.  1689.  Prie- 
tzen  (Oels)  1690.  1743.  Schmoltschütz 
(ibd.)  1600.  1611.  Schützendorf  (ibd.) 
1600.  1611.  Seichwitz,  Nieder  (Rosen- 
berg) 1818.  1849.  Slawikau  (Ratibor) 
1364.  1686.  Steine  (Poln.  Wartenb.) 
1710.  Stradam  (ibd.)  1656.  1680.  Streh- 
litz  (Namslau)  1725.  Tschunkawe,  Gr. 
(Militsch)  1714.  Wiltschau,  Ob.  u.  Nied. 
(Breslau)  1720.  1784.    Zetschersin  (?) 

1744.  In  Westphalen:  Velpe  (Teck- 
lenburg) 1780. 

Siegsfeld ,  Siegfeld  (  1  u.  4  Q.  in 
Roth  auf  grünem  Dreihügel  eine  Krone, 


Digitized  by  Google 


Sielski. 


Sierstorpff. 


ans  welcher  ein  Doppelkreuz  hervor- 
geht. 2  u.  3  Q.  in  Blau  ein  goldener 
Lowe.  Im  Mittelschilde  ein  Adler.). — 
Enoch  Christian  Herrmann  S.  den  30. 
April  1717  in  den  Ritterstand  erhohen. 
Ein  Major  v.  S.  f  1802  stand  im  Re- 
giment Prittwitz  Dragoner.  In  Schle- 
sien: Wersingawe  (Wohlau)  1845.  1856. 
Im  Anhaltschen. 

Sielski  (W.  Lubicz).  In  West- 
preussen:  Wentkau  (  Pr.  Stargard ) 
1788:  auch  im  Marienwerderschen. 

Sieminskl  (Quadrirt:  I  u.  4  Q.  in 
Roth  ein  schwebendes  silbernes  Or- 
denskreuz. 2  u.  3  Q.  in  Blau  3  gol- 
dene, neben  einander  gestellte  Sterne. 
Könne  IV.  63.).  Martin  S.,  Weihbischof 
von  Gnesen  ist  im  Jahre  1819  geadelt 
worden. 

Siemiontkowskl  (W.  Jastrzembiec. ). 
Im  Grossherzogthum  Posen:  Szyplowo 
(Pieschen)  1793.  Zalesie.  Gr.  (Kroto- 
schin)  1804.  In  Polen:  Karzewo,  Ki- 
ki,  Kobilanki,  Wrzeszczewice  1804. 

Siemirowskl,  Szymierowski,  Szemi- 
rowski,  Semmorowski,  ein  Beiuame  der 
Familie  Koss  ( I.  468 )  nach  dem  Gute 
Schimmerwitz  (Lauenburg). 

Sieniawaki  (  W.  Leliwa  ).  Im  Gross- 
herzogthum Posen:  Lobsens  (Wirsitz) 
1620. 

Sieracki,  Sirecke  (W.  Ostoja.).  Im 
BQtowschen  1671. 

Sierakowskl  (W.  Ogonczyk).  Wenzel 
Hieronymus  v.  S.  Erzbischöf  von  Lem- 
berg wurde  am  31.  Jan.  1778  in  den 
österreichisch  -  galizischen  Grafenstand 
erhoben.  Sein  Neffe  Cajetan  von  S. 
Castellan  von  Slonsk  (nach  dem  Diplom 
der  polu.  Kammerherr  Theodor  v.  S.)( 
erlangte  am  13.  Juni  1776  die  preussi- 
sche  Grafenwürde  (Höhne  I.  100.).  In 
Preussen:  Andrcaswaldc  (Johannis- 
burg) 1780.  Czanowko  (Strasburg) 
1788.  Czatzkowen(?).  Czekanowo  (Stras- 
burg) 1773.  Debenz  (Graudenz).  Gin- 
tro  (Stuhm)  1773.  1636.  Heringshöft, 
Gr.  und  Kl.  (ibd.)  1773.  1836.  Iggeln 
(ibd.)  1788.  1836.  Jordankeu  (ibd.)  1773. 
1836.  Kaiischken  (Johannisburg)  1780. 
Kletzewko  (Stuhm)  1773.  Kobilinuen 
(Lyk).  Kontken  (Stuhm)  1773.  Krastu- 
deu  (ibd.).   Lautensee  (ibd.).  Mienten 


(ibd.)  1788.  1836.  Mlvnik  (Strasburg) 
1788.  Morainen  (Stuhm)  1773  1836. 
Olschak  oder  Ellerbruch  (ibd.)  1788 
1836.  Polko  (  Strasburg )  1773.  1788. 
Pollixen  (Stuhm)  1773.  1836.  Ramten 
(ibd.)  1773.  1836.  Reichandres  (ibd.) 
1773.  1830.  Schönwiese  (ibd.)  1773. 
1836.  Tillendorf  (  ibd. )  1773.  1836. 
Waplitz,  Gr.  u.  Kl.  (ibd.)  1773.  1836. 
Wlewsk  (Strasburg)  1788.  Wlosten  (Jo- 
hannisburg) 1752.  Zatzkowen  (Sens- 
burg) 1805.  Zawalidroga  (Stuhm)  1788. 
1836.  Im  Grossherzogthum  Posen: 
Otusz  (Buk)  1836.  Palczvn,  Gr.  u.  Kl. 
(Wreschen)  1836.  Skotniki  (ibd.)  1836. 
Wygoda  (Buk)  1836.  Xiouzno  (Wre- 
schen) 1836.  In  Polen:  Biala  1569. 
Boguslawice  1510.  Massiewy  1569. 

Sierakowski  (W.  Prawdz'ic).  Dahin 
gehört  der  Major  von  S.  Führer  des 
2.  Aufgebots  vom  1.  Bataillon  (Gleiwitz) 
des  22.  Landw.-Rgmts. 

Sieroszewski  (W.  Nabram).  Aus  die- 
ser Familie  war  Anton  v.  S.  1785  Ca- 
stellan von  Krzywin.  Im  Grossherzog- 
thum Posen:  Ciesle  und  Niepruscewo 
(Buk)  1780. 

Sierstorpff,  vergl.  Franken-Sierstorpff 
(I.  228).  Der  Stammvater  war  aus  Siers- 
torf  (Jülich)  und  hiess  Franz  Franken. 
Dessen  jüngerer  Sohn  Dr.  Theodor  F. 
nahm  zuerst  den  Namen  F.  S.  und  das 
Wappen  des  Ortes  Sierstorf  an  (In  Sil- 
ber und  Schwarz  quer  gethcilt;  im  obe- 
ren Theile  ein  gebogener  grüner  Lor- 
beerzweig)  und  ward  mit  diesem  Wap- 
pen am  19.  Aug.  1637  in  den  Reichs- 
adelstaud  erhoben.  Die  Brüder  Johann 
Tbeodor  und  Caspar  Franz  sind  den 
22.  Nov.  1738  in  den  Reichsfreiherren- 
stand erhoben  (I  u.  4  Q.  in  Blau  ein 
goldener  Querbalken,  über  demselben 
eine  Krone  und  unter  demselben  ein 
goldener  Dreihügel.  2  u.  3  Q.  in  Sil- 
ber ein  schwarzer  ausgezackter  Quer- 
balken. Das  Stammwappen  als  Mittel- 
schild. Berndt  Taf.  CXIV.  227.).  Die 
von  Johann  Theodor  abstammende  so- 
genannte Cölnische  Linie  starb  am  II. 
Mai  1836  mit  dessen  Urenkel  Arnold 
Engelbert  Freiherr  v.  F.  S.  aus.  —  Aus 
der  von  Kaspar  Franz  abstammenden 
Hildesheimschen  Linie,  welche  das  Erb- 
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thürhüteramt  des  Erzstiftes  Cöln  be- 
kleidet, sind  Heinrich  Caspar  am  15. 
Oct.  1786  und  der  herzoglich  Braun- 
schweigsche  Kammerherr  und  Ober- 
jägermeister Freiherr  v.  S.  am  15.  Oct. 
1840  in  den  Preuss.  Grafenstand  erho- 
ben (1  u.  4  Q.  der  Querbalken  nebst 
Krone  und  Hügel.  2  u.  3  Q.  in  Roth 
ein  silberner  Schrägrechtsbalken  mit 
3  Lorbeerkränzen  belegt.  Zwei  Mittel- 
schilde,  der  obere  in  Gold  den  schwar- 
zen schlesischen  Adler  mit  Binde  und 
Kreuz,  der  untere  mit  dem  Stammwap- 
pen. Köhne  II.  1.  Masch  Tab.  XLVI. 
175.). 

Sierzputowski  (W.  Dombrowa).  In 
Preussen:  Markowsken  B.  (Ülotzko) 
1727. 

Slevert  ( In  Roth  auf  grünem  Boden 
ein  geharnischter  Reiter  auf  schwarzem 
Ross.  Köhne  IV.  63.).  Der  Rittmeister 
S.  bei  Seidlitz  Kürassier,  den  18.  Juni 
1768  in  den  Adelstand  erhoben. 

Siewlerski  (W.  Ogonczyk).  Im  Gross- 
herzogthum Posen:  Opoczki  (Inowrac- 
law)  1780. 

f  Sigmund  (Eine  Familie  von  Sigis- 
mund führt  einen  gespaltenen  Schild, 
vorn  einen  Baum,  hinten  ein  halbes 
Rad.).  In  Preussen:  Ilagelsberg  (Rag- 
nit).  Gr.  Nibbudszen  (Insterburg).  Skat- 
ticken (Ragnit). 

Sibler  (In  Silber  über  einem  Walde 
ein  schwebender  schwarzer  Adler  mit 
Krone  und  Zepter.  Köhne  IV.  63. ). 
Der  Lieutenant  und  General  -  Adjutant 
bei  Pietz  Husaren  v.  S.  (1806J  ist  in 
den  Adelstand  erhoben  worden.  In 
Schlesien:  Kl.  Tschuukawe  (Militsch) 
1830. 

Sikorski  I  (Wappen  Cietrzew).  In 
Preussen:  Katreynen  (Rössel)  1782. 
1820.  Katreynbude  (ibd.)  1805.  1820. 
Piechowitz  (?).  Rochlack  (Rössel)  1779. 
Im  Grossherzogthum  Posen:  Jeziorki 
(Wirsitz)  1847.  Krostkowo  (ibd.)  1853. 
In  Polen:  1804  im  Kr.  Brzesc:  Gro- 
jec,  Grojezyk,  Jerzmanowo,  Kaniewo, 
Sulkowek.  II  (  W.  Leliwa;  auf  dem 
Helme  eine  Kohlmeise.).  In  West- 
preussen:  Bialawies  (  Gouitz )  1773. 
1782.  Chelm,  Kl.  (ibd.)  1820.  Glisno, 
(ibd.)  1773.  1820.    Lipienitza  (Thorn) 


1773.  Splawie  (Schwetz)  1773.  III.  S. 
Menzyk,  auch  Sikerski ,  Sykorsky, 
vergl.  Menzyk  (W.  Wadwicz).  In  Hin- 
ter-Pommern:  Klonczen  ( Bütow  ) 
1768.  1836.  Oslaw  -  Damerow  (Jibd.  ) 
1784.  Polczen  (ibd.)  1784.  1836. 

f  Silberwischer ,  früher  auch  von 
Wiperuick.  In  Preussen:  Eichhorn 
(Pr.  Eylau).  Hohenbrück  (Darkehmen). 
Urnen  (ibd.).  Mehlkehmen  (Goldapp). 
Rakowen  (  Johannsburg  ).  Schulzen 
(Rastenburg).  Wargitten  (ibd.). 

SilfwiTKreen  ( In  Silber  zwei  rothe 
Hirschhörner,  und  eine  dazwischen  auf- 
steigende blaue  Spitze,  worin  ein  rothes, 
silbern  geflügeltes  Herz,  aus  welchem 
eine  silberne  Blume  an  einem  grünen 
Blätterstiele  hervorwächst:  auf  dem 
Helme  zwischen  einem  rothen  Hirsch- 
geweih 3  silberne  fünfblättrige  Blumen 
an  einem  grünen  Stängel ).  Nils  S.  er- 
hielt am  20.  März  1647  den  schwedi- 
schen Adel.  In  Westpreussen:  Uhl- 
kau  (Danzig)  1788. 

f  Silver  von  Silberotein,  Silverstein, 
Sylverstein  (In  Roth  eine  silberne  Lan- 
zenspitze.). In  Böhmen:  Pilnickan 
1500.  1608.  Schurtz  1580.  Smidar  1567. 
1608.  Trzebnauchowes  1580.  1680.  Trzc- 
meschna  1603.  Wiltschütz  1567.  1603. 
—  Adam  S.  von  S.  verlies»  1652  der 
Religion  wegen  Böhmen  und  begab  sich 
nach  Schlesien,  wo  mit  seinem  Sohne 
Rudolph  Ferdinand  Freiherr  S.  v.  S. 
Herrn  zu  Eulau  (  Sprottau  )  und  Kra- 
schen  (  Guhrau )  1720  das  Geschlecht 
ausstarb. 

t  Simmeni  (Quer  getheilt:  unten  in 
Gold  und  Schwarz  geschacht;  oben  in 
Gold  zwischen  2  Sternen  eine  Säge. 
Siuapius  II.  1012.).  Der  Historiograph 
Cosmus  v.  S.  geb.  1579  zu  Colberg  ist 
am  10.  Oct.  1611  geadelt  worden.  Iu 
Schlesien:  Gross  Nädlitz  (Breslau  ) 
1633. 

Simolin  (Quadrirt:  1  u.  4  Q.  in  Gold 
ein  abgerissener,  schwarzer  gekrönter 
Adlerkopf  mit  Hals,  dem  Wappen  von 
Carl  Gustavs  Mutter,  einer  geboruen  v. 
Rothkirch  entlehnt.  2  u.  3  Q.  in  Sil- 
ber ein  aus  der  linken  oberen  Ecke 
des  Feldas  und  zwar  aus  Wolken  her- 
vorgehender, roth  bekleideter  Arm  mit 
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einer  goldenen  Tulpe  in  der  Hand,  das  Adelstaude.    Vielleicht  gehören  dahin 

W.  einer  Stammmutter  des  15.  Jahr-  auch   die    von  Simonis  zu  Wiedtnitz 

hundert»  aus   dem   kumanischen  Ge-  (Hoyerswerda)  in  der  Ober-Lausitz, 

schlechte  der  Simony.    Neimbta  Wppb.  Simpson  (Quadrirt:  I  Q.  golden  mit 

38.).    Nach  einer  neueren  Deduction  einem  rothen  Schildeshaupte,  worin  3 

des  Herrn  C.  v.  Stramberg  »das  Haus  ,int  den  Hörnern  nach  oben  gekehrte 

Bathory  in  seinen  Verzweigungen  bis  silberne   Halbmoude   neben  einander; 

auf  den  heutigen  Tag.  1853,"  bilden  3  Q.  in  Silber  ein  blauer  rechter  Schrä- 

die  Simolin  einen  Zweig  des  grossen  gebalken,  oben  von  einem  schwarzen 

Bathoryschen  Geschlechtes.    Als  Carl  Schwan  und  unten  von  einem  schwar- 

Gustav  S.  am  19.  Juni  1754  vom  Kai-  zen  Jjigerhorn  begleitet;  4  Q.  in  Silber 

ser  Franz  den  Reichsritterstand  erhielt,  ein  rothes  Andreaskreuz ,  im  oberen 

ward  ihm  das  Prädikat  »Edler  von  Ba-  W  inkel  von  einem  goldenen  Stern  be- 

thory"  zu  Theil.    Am  5.  Mai  1768  er-  gleitet,  und  darüber  ein  rothes  Schil- 

hielt  er  das  polnische  Indigenat  und  deshaupt,  worin  am  linken  Ende  ein 

vom  Könige  Stanislaus  August  von  Po-  goldener  Stern.  ).    Der  Kreisdeputirte 

len  unterm  10.  Mai  1776  die  Freiherren-  s.  wnrde  bei  der  Huldigung  zu  Köuigs- 

wurde.    Wir  haben  hier  Heinrich  Alex-  berg  am  10.  Septbr.  1840  geadelt.  In 

ander  v.  S.  der  1839  k.  Preuss.  Gene-  Preussen:  Georgenburg  (Insterburg) 

ral- Major  und  Brigade  -  Commandeur  jh40.  Sidden  und  Wenröwen  (Oletzko) 

wurde  und  den  k.  Preuss.  Kammerherrn  t854 

Alexander  Heinrich  Freiherr  v  S.,  ei,  ^toMr  (Die  Schwedischen  Freiher- 

neu  grossen  Kenner  und  Freund  gene-  reü  Uüd  G;afen;  durcn  ejn  Hermelin. 

alogischer  Forschungen  zu  nennen.  In-  k            dpirt  ,      4  Q  Scniff  2  3 

nerhalb  des  StMtee   in  Preussen:  g  ^    Mittel8ch.  g;zahnte{,  Kreuz.). 

Bansen  <  Rossel )  und  in  der  Ober-  ^        g  wap  k  P*,ni9cher  Geuera,_ 

ftK    i  ,*Jl^Tl:?05,i  ^ot^e"bu^  Major  und  Ober-Commandant  zu  Dan- 

18o4.    In  Curland:  Brinckenhoff,  Gr.  •  v  „.     .  „  -   .      IK4n  j.  Q  w  . 

Dselden,  Jahteln.  Perbohnen,  Stirnen,  geb'  deU  7'  ^  1040  ■  9'  Febr- 

Urselu.  Weitenfeld.    In  Liefland:  Fal-  .T,     \  „     u  0  , 

kenau,  Sarenhof,  Tellerhof.  «T  «ntaendorff  (Stammw.  durch  3  zu  1 


r  (Nach  unten  ee-  un(*  2  8este"te  einander  berührende 
senkte  silberne  Spitze,  in  welcher  die  »ni*erne  Quadersteine  quer  getheilt, 
Zastrowsche  grüne  Staude;  vorn  roth.  obeu  Jlau'  u.nteU  r¥oth-  Danu  ™5»cf 
hinten  schwarz.).  Herrmanu  und  Paul  vermehrt,  hiebm.  I.  38.  V.  3.  VI.  12.). 
Simou,  Adoptivsöhne  der  Verwittweten  D,e8e8  vornehme  fre.herrhche,  reichs- 
Frau  Adelgunde  v.  Kleist  geborne  von  gr««iche  und  zuletzt  lursthehe,  besou- 
Zastrow  wurden  am  23.  März  1855  un-  ders  >n  Oesterreich  begüterte  mit  vie- 
ler dem  Namen  S.  v.  Z.  geadelt  len  Erbämtern  (  Reichs  -  Erbschatzmei- 
Simonet«i(?).  Zweifelhafter  Adel.  Im  8tera,nt  Hi53  •  Oesterreichische  Erb- 
Jahrc  1786  findet  sich  ein  Domherr  v.  »chenkenamt  1625  ,  Oberst -Landvor- 
S.  zu  Frauenburg;  seine  Familie  war  schne.der-  Erbschildtrager-  u.  Kampf- 
aus Warschau.  Des  im  Jahre  1716  zu  richteramt )  ausgestattete  Geschlecht, 
Berlin  verstorbenen  als  Bildhauer  und  Bedarf  hier  der  Erwähnung  wegen  des 
Baumeister  bekannten  Johann  S.  aus  Besitzes  der  Burggrafscbaft  Rheineck 
Roveredo  Nachkommen  finden  wir  im  <  Abrwe,,ej;f>'  welche  ,hnen  einen  Sitz 
Besitz  von  Boossen  1808,  Neubruck  u.  auf  der  « estphahschen  Bank  verlieh, 
Neuhaus  1807  bei  Frankfurt  a.  der  O.  "nd  "»  Schlesien  wegen  Bohrau 
(W.  quer  getheilt,  oben  im  Schildes-  (°e|8)  17 13' 

haupte  3  Sterne,  unten  3  Eicheln  an  Hiomorudlbzky  (In  Roth  und  Silber 

Stielen  aus  dem  Boden  wachsend.)  quadrirt.    Siebm.  I.  73.).    Zu  dem  Adel 

Simon! ,  Simonis.    Christian  Florian  Schlesiens  gezählt 

von  S.  gehört  1708  zum  Schleichen  f  Sislaa.    In  Preussen:  Droosten 
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(Labiau).  Mösland  (Marienwerder)  und 
im  Amte  Riesenburg  (Rosenberg). 

f  Sltsrh  ((Goldener  Querbalken;  über 
demselben  roth ,  unter  demselben 
schwarz.  Siebm.  I.  58. ).  Anna  Hed- 
wig v.  S.  die  Letzte  dieses  Geschlech- 
tes, wurde  1626  die  Gemahlin  Herzog 
Christiaus  vou  Brieg  und  Liegnitz.  Iu 
Schlesien:  Jägel ,  Polu.  (  Strehlen  ) 
1586.   Stiebendorf  (Neustadt)  1608. 

f  Sittard  (  Schlangen  -  oder  Auker- 
kreuz.  Fahne  II.  137. ).  Cölnisches 
Scheflengeschlecht ;  aus  welchem  noch 
1570  Caspar  von  S.  cöluischer  Scheffe 
war. 

f  Sil iina im  (Gespalten;  vorn  in  Sil- 
ber ein  wilder  Mann,  der  in  der  Rech- 
ten einen  Stern  emporhält,  hinten  in 
Roth  über  einander  2  schwarze  Flügel 
mit  silbernem  Querbalken,  worin  ein 
goldener  Stern.  Siebm.  V.  50. ).  Da- 
vid Nathanael  v.  S.  1714  in  den  Frei- 
herrenstand  erhoben,  war  1708  Preuss. 
Oflicier,  dann  beim  Konige  Carl  XII. 
Oberst  und  General  -  Adjutant,  zuletzt 
1712  in  Würtembergschen  Diensteu 
Wirkl.  Geb.  Rath.  —  Woldemar  von  S. 
besass  1700  Voigtshagen  (Franzburg) 
in  Neu- Vorpommern. 

SItaki.  In  Preussen:  Wittigwalde 
(Osterode). 

Siwezynskl  (  W.  Syrokomla  ).  Im 
Grossherzogth.  Posen:  Piekary  (Gne- 
sen)  1780. 

Slxthin  (Drei  über  einander  quer  ge- 
legte Sicheln  ).  Hans  Wilhelm  von  S. 
war  Rathmanu  zu  Grnttkau  und  starb 
am  24..  April  1794  als  Stadt  -  Direktor 
von  Pietscheu  in  Schlesien.  Ein 
Rittmeister  v.  S.  steht  gegenwärtig  im 
5.  Kürassier  -  Regiment  zu  Winzig.  In 
Preussen:  Bailau  (Sensburg)  1727. 
1797.  Losgehnen  (Friedland |.  Mitschul- 
len  (Gerdauen)  1775.  Poleicken  (ibd.). 
Rogallen.  Kl.  (Johannsburg).  Romsdorf 
(Friedland).  Sakautschen  (Augerburg) 
1775. 

SjAbolm  (Im  rothen  Schildeshaupte 
ein  silberner  Stern  von  6  Kugeln  be- 
gleitet. Im  goldenen  Felde  eine  grüne 
Insel,  worauf  3  rothe  Rosen  mit  Stie- 
len und  Blättern  stehen.  Schwedisch. 
Reichsw.  -  Buch ,  p.  20.).    Aus  diesem 
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Schwedischen  Geschlechte  sind  die  bei- 
den Brüder:  Friedrich  Wilhelm  vou  S. 
1815  General -Major,  f  1820  als  Divi- 
sion» -  Commaudeur  und  Commandant 
von  Trier,  und  Ferdinand  Ludwig  v. 
S.  1818  General  •  Major  uud  Comman- 
dant von  Cöln.  1830  als  Gencrallieute- 
nant  pensionirt.  In  Preussen:  Lic- 
keim  (Friedland)  1820. 

Skal  (Iu  Roth  eine  silberne  Ente, 
welche  aus  einem  mit  Schilf  bewach- 
senen Wasser  sich  zum  Fluge  erhebt. 
Siebm.  II.  49.  V.  70.  ).  Johann  Franz 
v.  S.  wurde  1775  und  Johann  Ferdi- 
nand und  Carl  Christoph  den  20.  April 
1801  böhmische  Freiherren.  In  Schle- 
sien: Alt-Rosenberg  (Rosenberg)  1600. 
Bodland  (ibd.)  1580.  Boguslawitz  (Pol- 
nisch-Wartenberg)  1650.  Brune  (Kreuz- 
burg) 1700.  Czartowitz  (Neustadt)  1650. 
1694.  Ellguth,  Gr.  (Oels)  1580.  1659. 
Grunowilz  (Rosenberg)  1600.  Ilanno- 
witz (Neustadt)  1694.  Hartenberg 
(Oester.  Schles. )  1650.  Jungferndorf 
(ibd.)  1760.  1856.  Karlowitz,  Kl.  (Grott- 
kau  )  1840.  1856.  Kunzendorf,  Gr. 
(  Neisse  )  1779.  Kl.  (  Oester.  Schles.  ) 
1650.  Legelsdorf  (Neustadt)  1694.  Lie- 
bendorf (?)  1680.  1710.  Maudorf  (Kreuz- 
burg) 1660.  Moschna  (Neustadt)  1650. 
1694.  Mülmen,  Deutsch-  und  Polnisch 
(ibd.)  1650  1694.  Nicklasdorf  (Grott- 
kau)  1700.  Ottita  (Ratibor)  1650.  16H0. 
Reiseudorf  (  G rottkau  )  1830.  1856. 
Schimischow  (Gr.  Strehlitz )  1700. 
Schmardt  (  Kreuzburg  )  1659.  Simmel- 
witz  (Namslau)  1670.  171  1.  Skal  (Tost- 
Gleiwitz).  Skorkau  (Rosenberg)  1600. 
Sterualitz  (ibd.)  1580.  1702.  Swientoch- 
lowitz  (Beuthen)  1720.  1723.  Wabnitz 
(Oels)  1660.  1723.  Wilmsdorf  (Kreuz- 
burg) 1630.  1680. 

Skalawski  (W.  Nalencz).  Aus  die- 
ser Familie  war  Andreas  v.  S.  1720 
Abt  des  Cistercienser-Kloster8  zu  Won- 
growiec.  Im  Grossherzogth.  Posen: 
Chomentowo  (Schubin)  1782.  Chrosto- 
wo  (Inowraclaw)  1782.  Dembina  (Sam- 
ter) 1804.  Jablowko  (Schubin)  1782. 
Sapowice  (Posen)  1804.  Strvkowe  (ibd.) 
1804. 

Skalski  (Wapp.  Suchekomnaty ).  In 

29 
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Skarbek. 


Skorzewski. 


Westpreussen:  Cichoradz  (  Thorn  ) 
1723. 

Skailn  k  (W.  Abdank.).  Ludwig  und 
Johann  v.  S.  wurden  1778  and  Joseph 
Benedict  V.  S.  1782  galizische  Grafen. 
Im  Grossherzogthum  Posen:  Szczury 
(Ädelnau)  1780. 

Hkarszcwski  (  W.  Leszczyc.  ).  Aus 
dieser  Familie  war  Adalbert  v.  S.  Erz- 
biscbof  von  Lemberg.  Im  Gossherzog- 
thum  Posen:  Kiekrz  (Posen)  1*03. 
Konarzewo  (Krotoschin)  1732.  Pawlo- 
wice  (  Posen  )  1803.  Starzvny  ( ibd.  ) 
1803. 

Skarzynskl  ( W.  Boncza).  Ambrosius 
v.  ö.  jetzt  General  a.  D.  wurde  1813 
französischer  Keichsbaron.  Im  Gross- 
herzogthum Posen:  Adam  v.  S.  1853 
auf  Splawie  (Kosten)  und  Michael  von 
S.  1854  auf  Chelkowo  (ibd.).  Ausser- 
dem: Czewujewska  -  Wola  (  Mogilno  J 
1814.  Grzebienisko  (Samter)  1804.  So- 
kolnik  (Gnesen)  I8.")4.  Sokolowo  (ibd.) 
1854.  Splawie  (Kosten)  1804.  Tuczno 
(Inowraclaw)  1814.  Wierzeja  (Samter) 
1804.  Wyciaskowo  (Fraustadt)  1H04. 

t  Skepsftardt.  IuPreussen:  Wor- 
lack  (Pr  Eylau).    Wotterlack  (ibd.). 

f  Nkerpcn.  In  Preussen:  Kaisers- 
walde. Kröcken  ( Mohrungen  )  16 13. 
Lixainen  (ibd,).   Skerpcn  (ibd.). 

Skibitiski  (W.  Kola).  Im  Grossher- 
zogthum  Posen:  Kochlow  (Schildberg) 
1780. 

Skirbs ,  Melchior  v.  S.  ( Quer  ge- 
theilt,  oben  in  Silber  Fuss  eines  Kra- 
nichs, der  einen  Stein  hält;  unten  in 
Schwarz  auf  grünem  Boden  ein  Palm- 
baum. Köhlte  IV.  63.).  Johann  Mel- 
chior ist  unter  dem  Zusätze  v.  Skirbs 
am  18.  Jan.  1701  geadelt  worden.  In 
Preussen  und  zwar  im  Niederung 
Kreise:  Brittanien  1730.  Kreiwehleu 
1775.  Gr.  und  Kl.  Skirbs  oder  Skirbst 
1701.  1775. 

f  Skorki  { W.  Nowina).  Im  Gross- 
herzogthum Posen  früher  auf  Schok- 
ken  (Wongrowiec). 

Skoczowski,  vergl.  Wilamowski. 

f  Sk olm mm .  Skulmann,  Scholmann 
von  Gelwalde.  In  Preussen:  Gel- 
walde. Gr.  Pikarteu.  Sardinen  (  Pr. 
Eylau).  Schmauch  (Pr.  Hollaud).  Spar- 


woin.  Stollen  (Mohruugen );  auch  im 
Rastenburgschen. 

SkompsUi  (W.  Doliwa).  Im  Gross- 
herzogtuum  Posen:  Podrzeczo  ( K ro- 
hen) 1780. 

Skoptnt  k  ,  Skopnik  (  W.  Tromby  I. 
Schwarz  in  Silber.  Kühne  IV.  b*4  ).  In 
Ost- Preussen.  Im  Jahre  1830  ein 
Hauptmann  v.  S.  im  3.  Bat.  I.  Land- 
wehr-Regiments, welchem  1828  der 
Adel  erneuert  worden  ist. 

Mkordennen,  Skard«unen,  Scharden. 
In  Preussen:  Gablauken  (Mohruu- 
gen). Koskeim  (Friedland).  Kudewiuen 
(Rastenburg).  Im  Jahre  1402  zwischen 
Modgarben  (Rastenburg)  und  Schwol- 
ginnen  (Wehlaul. 

Skorka,  Skorke,  auch  mit  dem  Bei- 
namen S. -Sostomski  (\Y.  Korczak.  Helm  ; 
3  Straussfederu. ).  In  H i  n tor  -  P o m  - 
Diera:  Gustkow  (Bütow)  1 724.  Schim- 
merwitz (Lauenburg)  1724. 

■j-  Skornlski.    In  Preussen. 

Kkoroszewski ,  Skoraszewski.  (  W« 
Abdank).  Im  Grossherzogth.  Posen: 
Anton  v.  S.  1853  auf  Glinno  (Wongro- 
wiec), Joseph  v.  S.  1854  auf  Schokken 
(ibd.),  Peter  v.  S.  1855  auf  Wysoka 
(ibd.)  1804.  — 

Kkorupski  (W.  Szeliga).  Im  Gross- 
herzogthum Posen:  Wieczyu  (Pie- 
schen) 1793. 

Skorzewaki  (W.  Drngoslaw).  Fried- 
rich Joseph  Andreas  Wilhelm  von  S. 
wurde  am  19.  April  1787  in  den  preu- 
ssischen  Grafenstand  erhoben  (  Nach 
der  Abbildung  bei  Köbne  II.  1.  im  Mit- 
telschilde W.  Drogoslaw.  1  Q.  Lesz- 
czyc. 2  u.  3  Q.  Abdank.  4  Q.  Ka- 
wiez;  oder  nach  anderen  Quellen:  Mit- 
telschild Drogoslaw.  I  Q.  Abdank. 
2.  Q.  Jastrzembiec.  3  Q.  Rawicz.  4  Q. 
Korczak.)  und  Raimund  Johann  Ne- 
pomuk  v.  S.  erhielt  am  10.  Sept.  1840 
ebenfalls  die  preussische  Grafenwürde 
mit  dem  Beinamen  „Radojnice,"  wor- 
über aber  das  Diplom  erst  unterm  9. 
Juni  1846  ausgefertigt  worden  ist  (Das 
Stammwappen  oder  nach  Beschreibung: 
in  Blau  ein  natürlicher  halber  Regen- 
bogen, auf  dessen  Rücken  ein  mit  der 
Spitze  aufgerichteter  silberner  Pfeil  steht. 
—  Grafenkroue  —  auf  dem  gekrönten 
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Helme  ein  silbernes  breit  gezogenes  la- 
teinisches \V.  Devise:  Semper  recte, 
auf  blauem  Bande  mit  silbernen  Buch« 
Stäben.  Schildhalter :  2  auswärts  ste- 
hende blaue  Greifen).  Das  am  22.  Au- 
gust 1855  errichtete  Familien  -  Fidei- 
comtniss  Radonice- Czerniejewo  ist  un- 
term 21.  Jan.  1856  allerhöchst  bestätigt 
worden.  —  Im  Grossherzogthum  Po- 
sen: Arkufzewo  (Guesen)  1773.  1810. 
Brouiszewice  (Pieschen)  1836.  Bugay 
(Ghodziesen)  1803.  Ghwalowo  (Wre- 
echen) 1773.  1836.  Gzempin  (ibd.)  1773. 
1836.  Czerniejewo  (  Guesen  )  1856. 
Dlusko  (Birnbaum)  1773.  Drogoslaw 
(Gnesen)  1803.  Dziewoklacz  (Wongro- 
wiec)  1803.  Galuzy  (Gnesen)  1803. 
1810.  Golimowo  (ibd.)  1856.  Golmitz 
(Fraustadt)  1838.  Grocholin  (Schubin) 
1836.  Gurecki-Uauland  (Schroda)  1855. 
Jankowko  (Guesen)  1803.  1810.  Jar- 
kuszewo  (ibd.)  1773.  1803.  Kaly  (Pie- 
schen) 1836.  Komorze  (Wreechen)  1773. 
1836.  Kopaszewko  (Kosten)  1804.  Ko- 
paszewo  (ibd.)  1804.  1636.  Kretkowo 
(Wreschen)  1836.  Labiszyn  (Schubin) 
1779.  1856.  Laski  (Gnesen)  1803.  1810. 
Lissewo  (Wreschen)  1773.  Lubostron 
(Schubin)  1727.  1836.  Lukaszewko 
(Gnesen)  1803.  1810.  Margonin  (Chod- 
ziesen)  1787.  Nekla  (Schroda)  1804. 
1856.  Paruchowo  (  Wreschen  )  1773. 
1836.  Piaski  (Gnesen)  1810.  Podlesie 
(Wreschen)  1836.  Polski  (Pieschen) 
1836.  Prochnowo  (Chodziesen)  1803. 
1836.  Radomice  (Gneseu)  1856.  Rasz- 
kow  (Adelnau)  1856.  Raymundowo 
(Schroda)  1853.  Rogaszyce  (Wreechen) 
1836.  Roza  (Gnesen)  1803.  1610..  Ruda 
(Krotoschin)  1773.  Santomischel  (Schro- 
da) 1656.  Sepno  (Kosten)  1804.  Smy- 
kowe  (  Gnesen  )  1810.  Starczanowo 
(Schroda)  1855.  Stroszki  (ibd.)  1855. 
Strzyzewko  (Guesen)  1803.  1810.  Su- 
laszewo  (Wongrowiec)  1803.  Szczepo- 
wice  (Kosten)  1804.  Szczyry  (Adelnau) 
1856.  Tereska  (Wongrowiec)  1803. 
Tuezejna  (ibd.)  1803.  Woytostwo  (Schro- 
da) 1773.  Xienzowe  (Gnesen)  1810. 
Zbyszewice  (Wongrowiec)  1803.  Zer- 
niki  (Wreschen)  1836.  Zolcz  (Gnesen) 
1856.  In  Weet-Preuesen:  Bachorz 
(Conitz)  1773.  Bangschin  (Danzig)  1782. 


1810.  Bankau  (  Schwetz  )  1773.  1810. 
Bozepole  (  Strasburg  )  1603.  Chotzen- 
Mubl  (Schlochau)  1773.  Ghwarzonko 
(Berent)  1773.  1810.  Frouza  (Marien- 
werder) 1773.  1810.  Gemel  (Schlochau) 
1773.  1810.  Konarzyn,  Gr.  u.  KL  (ibd.) 
1773  1810.  Kokoseka  (ibd.)  1773. 
Niepczelong  (  ibd. )  1773.  Paleechken, 
Alt-  u.  Neu-  (Berent)  1773.  1810.  Pa- 
lubien  (ibd.)  1773.  1810.  PillamQhle 
(Conitz)  1773.  Platzig  (Schlochau)  1773. 
Pluskowens  (Strasburg)  1773.  Rychla- 
wa  (Schwetz)  1773.  1810.  Sampohl 
(Schlochau)  1773.  Sampolno  (ibd.)  1773. 
1810.  Scboufeld  (Conitz)  1773.  1810. 
Schonflies  (Berendt).  Straschin  (Dan- 
zig) 1773.  1810.  Stuporcz  (Schwetz) 
1773.  Udziesz  (ibd.)  1773.  1810.  Zan- 
dersdorf (Conitz)  1782.  1810.  Zbyniny 
(ibd.)  1773.  1810.  Theils  in  West- 
preussen ,  theils  im  Posenschen ,  vor- 
zugeweiee  bei  Bromberg,  theils  in  Po- 
len noch  näher  festzustellen:  Ascher- 
bruch 1770.  Bachtenbruch,  Gr.  und  Kl. 
1779.  Borrowo  1779,  Chovizka  1773. 
Czarkolow  1773.  Czartolm  1773.  Eich- 
höret  1779.  Geneuick,  Kl.  Goezczita, 
Gr.  u.  Kl.  1773.  Hackowo  1779.  Haf- 
chen  1779.  Hammermuhle  1779.  Uol- 
lendry  1773.  Jungferwerder  1779.  Ko- 
bielnarnie  1779.  Lippin  1779.  Lubi- 
oncke  1779.  Lustgarten  1779.  Margo- 
ninedorf  1779.  Meesur  1779.  Nettelorth 
1779.  Neudorf  1773.  Niechanow  1779. 
Obursua  1779.  Opporowo  1779.  Orza- 
nowo  1779.  üstatkowo  1779.  Ostatkucz 
1779.  Padlusk  1779.  Paszniczowo  1773. 
Pielbatowo  1779.  Peioltzin  1779.  Pyz- 
dry  1773.  Ratuje  1773.  Rehberg  1779. 
Rinarczewo  1779.  Rohrbruch  1779. 
Rziwno  1779.  Sallucingwo  1779.  Sa- 
moee  1779.  Sckolnick  1773.  Siedliczka 
1779.  Skompien  1779.  Smerczyn,  Gr. 
u.  Kl.  1779.  Smogorzewo  1779.  Suwlna 
1779.  Therbuden  1779.  Walownice  1779. 
Wittkowitz  1779.  Wymielowo  1773. 

Skotnlekl  (W.  Poray. ).  In  Oet- 
p reu 88«  n  1836  ein  Regierungs- Asses- 
sor v.  S.  zu  Königsberg;  und  1845  ein 
Kreie-Pbyeikus  v.  S.  zu  Rössel. 

Skowroneki  (Wappen  der  Grafen: 
Im  Mittelschilde  in  Roth  ein  Adler,  der 
auf  einem  Aste  sitzt.    1  u.  4  Q.  in 
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Roth  4  Ober  einander  liegende  Monde. 
2  u.  3  Q.  in  Blau  3  silberne  Rosen. 
Siebm.  Suppl.  I.  Tnf.  32.).  In  Preu- 
ssen:  Kownatken  (Neidenburg).  Ma- 
rienfelde  (Osterrode). 

Skrbensky  von  Hrzistie  ( In  Silber 
ein  schwarzer  Pfahl,  welcher  in  dem 
freiherrlichen  Wappen  rechts  unten  und 
links  oben  von  einer  goldenen  Edel- 
krone  begleitet  ist,  aus  der  ein  ovaler, 
golden  eingefasster  Spiegel  hervorgeht, 
der  von  Aussen  mit  1 1  silbernen  Ad- 
lerfederu  verziert  ist.  Siebm.  I.  73.  V. 
21.).  Johann  S.  v.  H.  wurde  am  25. 
Novbr.  1658  in  den  böhmischen  Frei- 
herrenstand erhoben  und  den  6.  Mai 
1694  die  Bruder  und  Vettern  S.  v.  H. 
auf  Schönhoff  und  Gotschdorf  in  den 
alten  Herrenstand.  In  Schlesien:  Ben- 
nau (Guhrau)  1783.  1814.  Gühlitz  (Stei- 
nau) 1819.  Gallowitz  (Breslau)  1836. 
Goldmannsdorff,  Schloss-  und  Mittel- 
(Pless)  1720.  1H30.  Gortzitz,  Kl.  (Rati- 
bor)  1819.  Hackenau  (Guhrau)  1819. 
Hilbersdorf  (  Falkenberg  )  1K90.  1723. 
Jakobsdorf  (Liegniiz)  1705.  1721.  Jo- 
hannendorf (Pless)  1814.  1830.  Kessel- 
Vorwerk  (Bunzlau)  1690.  1723.  Klie- 
scbau  (Steinau)  1800.  1830.  Langen- 
dorf (Leobschütz)  1690.  1723.  Mocker 
(ibd.)  1615.  1723.  Neudörffel  (ibd.)  1690. 
1723.  Niefe  (Namslan)  M>84.  Norock 
(Falkenberg)  1684.  1523.  Schönau  (Le- 
obschütz) 4615.  1723.  Schüttlau,  Nied. 
(Guhrau)  1814.  1819.  Skribensky  (Ryb- 
nik).  Sophienthal  (Liegnitz)  1705.  1721. 
Steinbrunn  (Guhrau)  1819.  Uchilsko 
(Ratibor)  1819.  Waudritsch  (Steinau) 
1694.  1724.  In  der  Provinz  Bran- 
denburg: Gatow  ( Angermunde)  1700. 
Gelmersdorf  (ibd.)  1700.  Linde  (ibd.) 
1700.  Lindenberg  (Storkow  -  Beeskow) 
1705.  1721.  Schöneberg  (Atigermiinde) 
1700.  Stolpe  (ibd.)  1684.  1705.  In 
Mähren  und  Oesterr.  Schlesien: 
Bartelsdorf  1723.  Bartholtowitz  1710. 
1723.  KL  Bressel  Ui90.  1723.  Datin 
1723.  Fulneck  1450.  Gotschdorf  1615. 
1829.  Hirschberg  1690.  1723.  Hrzistie 
1500.  Kreuzberg  1690.  1723.  Gr  Kunt- 
scb'ütz  1560.  1658.  Gr.  Kunzendorf 
1700.  1723.  Kuttelberg  1690.  1723.  Pe- 
terswalde 1658.  1723.  Pukliz  1820.  1856. 


Radwanitz  1710.  1724.  Rakowitz  1700. 
1723.  Riegersdorf  1724.  Rothkirchen 
1796.  1856.  Rzepischtz.  Schönhof  1560. 
1856.  Skrben  1532.  Stanischowitz  1724. 
Steinau  1720.  Stremplowitz  1750.  1773. 
Urschendorf  1796.  1856.  Wenglowitz 
1700.  1723. 

Hkrodzki.  In  Preussen:  Lelesch- 
kcn  (Orteisburg).  Michelsdorf  (ibd). 

Skronskv  v.  Budzow,  S.  v.  Buczow 
(W.  Taczala. ).  Die  Gebrüder  Gustav 
und  Georg  Leopold  S.  v.  B.  wurden 
am  22.  August  1730  in  den  böhmischen 
Freiherrenstand  erhoben  (Dorst,  Allg. 
Wppb.  280.).  Desgleichen  Adam  und 
Georg  1797.  In  Schlesien:  Altenau 
(Freistadt)  1768.  Brunzelwaldau  (ibd.) 
1768.  Budzow  (Rosenberg)  1768. 
Deutscheu  (ibd.)  1718.  Karrnuukau 
(ibd.)  1710.  Lowoschau  (ibd.)  1710. 
Lubie  (  Tost- Gleiwitz  )  1723.  Radlow 
(Rosenberg)  1710.  1718.  Reifersdorf 
(Freistadt)  1768.  Gross  Sierakowitz 
(Tost- Gleiwitz)  1723.  Skonskau  (Ro- 
senberg) 1508.  1718.  Stolarzowitz  (Beu- 
then)  1720.   Uschütz  (Rosenberg)  1720. 

Skrzcfaskl  (  W.  Jastrzembiec. ).  Im 
Grosshei-zogthum  Posen:  Florian  v.  S. 
1826  auf  Odrowonz  (Gneseu);  Xaver 
von  S.  1833  Gutspächter  zu  Ciosnia 
(Wreschen).   Konarski  (Schrimm)  1804. 

f  Skrzlnetzki,  aus  Böhmen:  Herren 
zu  Ronan  besassen  in  Preussen  das 
Amt  Soldau  (Neidenburg)  pfandweise. 

Skrzydlewski  (  W.  Samson.  ).  Im 
Grossherzogthum  Posen:  Augustin  v. 
S.  1822  auf  Tonowo  (  Wongrowiec  ), 
Ocieszyno  (  Obornick  )  1854.  Czarne- 
Piontkowo  (  Schroda  )  1853.  Suleiicin 
(Pieschen)  1854. 

Skrzydlowskl  ( Wap.  Samson.).  In 
Schlesien:  Räpitz  (  Teschen  )  1717. 
Schebischowitz  (  ibd.  )  1723.  Skrzydlo- 
witz  (Lublinitz)  1602. 

Hkrzynskl  (W.  Lada.).  Im  Gross- 
herzogthum  Posen:  Szoldry  (Schrimm) 
1855. 

Skrzypinski  (W.  Ogmiczyk.).  Mit  der 
Familie  v.  Twardowski  eines  Stammes. 
Im  Grnssherzogthum  Posen:  Matthias 
v.  8.  1802.  1617.  auf  Gross  und  Klein 
Golczewo  (Gnesen).  Zerniki  (Schroda) 
1804. 
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Skrzyazewskl,  Skrzischowski  (Wap- 
pen: Jastrzembiec. ).  In  Schlesien: 
Grzybowitz  (Beuthen)  1723.  Skrischau 
(Rybnik)  1589.  In  Mähren:  Czernem. 
Opavva.  Osyna.  Wyro.  Nied.  Zwiklan. 

Skr/.\ */.(W  ski  .  Von  Sultzen  -  8.  (  W. 
Fink  8.  Luiski.)  In  Westpreussen: 
Krissau  (Carthaus)  1727. 

f  Skudayski.  In  Preussen:  Sagsau 
(Neidenburg).  Skudayen  (ibd.). 

Sias kl  (W.  Grzymala.).  In  West- 
preussen: Kijt-wo  ( Culm  )  1820. 
Trzebcz  (ibd.)  1H20.  1838. 

Slawlanowski  (W.  wie  Czeszewski.). 
In  West-Prcussen:  Kulligi  (Conitz) 
1727. 

Slawinski  (W.  Leliwa.).  Im  Gross- 
herzogthum  Posen:  Otoczno  (  Wre- 
echen) 1793. 

Slawkowskl  (W.  Hadwan.).  In  West- 
preussen:  Schhiffkau  (Carthaus)  1710. 

Nlawinsorski.  Slawogurski  (W.  Kos- 
ciesza.).  In  Westpreussen:  Wasioly 
(Lübau)  1788. 

Slawoszewski  (W.  Godziemba).  Im 
Grossherzogthum  Posen:  Theophil  v. 
S.  1853  auf  Ustaszewo  ( Wongrowiec) : 
Dionysius  v.  S.  1£35  auf  Weugorzewo 
(Cncsen).  Ausserdem:  .ladowniki  (Schu- 
bin) 1832.  Lubowiczki  (Gnesen)  1785. 

Slaw»ki  (  W.  Mora. ).  Im  Grossher- 
zogthum Posen:  Komorniki  (Posen) 
1851. 

Slepowrou  (W:  In  Blau  ein  mit  den 
Stollen  nach  unten  gekehrtes,  silbernes 
Hufeisen  ,  dessen  Rucken  mit  einem 
kleinen  goldenen  Kreuz  geziert  ist,  auf 
welchem  ein  schwarzer  Rabe  steht,  der 
einen  goldenen  Fingerring  im  Schnabel 
hält;  auf  dem  gekrönten  Helme  wieder- 
holt sich  der  Rabe  mit  dem  Ringe.). 
—  Die  zu  diesem  Wappen  gehörigen 
Familien  fuhren  den  Beinamen  „Kor- 
vin." 

Rüther  (In  Gold  ein  rother  Quer- 
balken; Ober  demselben  3  blaue  Huf- 
eisen und  unter  denselben  ein  blaues 
Mühleisen.  Grote  B.  8.).  Johann  S. 
Bürgermeister  im  Haag,  aus  einer  Aa- 
chener Familie  stammend,  wurde  am 
15.  April  1815  vom  Könige  Friedrich 
Wilhelm  I.  der  Niederlande  in  den  Adel- 
stand erhoben  und  dessen  Sohn  Jacob 
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v.  S.  am  12.  Juli  1827  in  den  Frei- 
herrenstand. 

Sliwickl  (  W.  Jelita.  ).  In  West- 
preussen:  Gross  Schliewitz  (Conitz) 
1650. 

Sliwinskl  (W.  Junosza  ).  In  West- 
preussen: Gawrouiec  (Schweiz)  1760. 

Sliwowski.  In  Preussen  im  Or- 
telsburgscheu. 

Sloet.  Sloot  (In  Silber  ein  mit  den 
Hörnern  aufwärts  gekehrter  rother  Halb- 
mond. Siebin.  V.  Z.  40.).  Ein  Nieder- 
rheinisch -  Niederländisch-Westphälisch. 
Geschlecht:  Bockhorst  1600.  Diepen- 
brach  (Borken)  1700.  1756.  Karsenburg 
1700.  Ove  1700.  Westerburg  1796. 
Westerhoit  1740. 

Slomski.  In  Preussen:  Lippitz 
(Mohrungen). 

Slonecki  (W.  Gerald:  In  Blau  ein 
schwebendes  silbernes  Ankerkreuz  und 
am  Ende  eines  jeden  seiner  4  Arme 
eine  goldene  Kugel;  auf  dem  gekrön- 
ten Helme  ein  natürlicher  Birkhahn, 
welcher  sich  zum  Fliegen  anschickt.). 
Im  Grossherzogth.  Posen:  Siemionki 
(Inowraclaw)  1730. 

Slop  von  Cadeiiberg  (In  Blau  ein 
silberner  mit  3  rothen  Rosen  belegter 
Querbalken,  über  welchem  ein  goldener 
Adler,  und  unter  welchem  3  goldene 
Sterne.  Berndt  Taf.  CXIV.  228.).  Franz 
und  Anton  S.  zu  Trient  wurden  1760 
mit  dem  Zusätze  v.  C.  geadelt.  Anton 
S.  v  C.  zu  Cleve  1829  in  die  Rheini- 
sche Matrikel  aufgenommen. 

f  Slopanowski  (  W.  Prosna. ).  Im 
Grossherzogthum  Posen:  Slopanowo 
(Samter). 

Slnbirki  (W.  Rola.).  Im  Grossher- 
zogthum  Posen:  Bombolina  (Inowrac- 
law) 1788.  Bonkowo  (ibd.)  1788.  Piera- 
nief.bd.)  1788.  1819.  Przybyslaw  (ibd.) 
1826.  Sobiesiernie  (ibd.)  1788.  1894.  In 
Polen  1804:  Brouiewko,  Jandrowice, 
Janiscewo,  Kazauie,  Mylzyn,  Skowron- 
kowo,  Sokolowo. 

Slugocki  (  W.  Jastrzembiec. ).  Ein 
Oberst  v.  S.  war  1840  Commandeur  des 
4.  Drag-Rgmts. 

Slupeeki  (W.  Rawicz.).  In  West- 
preussen: Kl.  Komorze  (Conitz)  1782. 
Zukowo  (ibd.)  1782. 
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Slupski  (W  Topor.).  Im  Grossber- 
zogthum  Posen:  Sendowo  (Mogilno) 
1732. 

Sluzewskl  (W.  Sulima.).  Im  Gross- 
herzogthum Posen:  Rzecica  (Inowrac- 
law)  1788. 

Slozewaki,  v  Paszki-S.  (W.  Zadora; 
auf  dem  Helme  3  Rosen  au  ihren  Stie- 
len.) In  Westpreussen:  Pobloce  C. 
(Neustadt)  1782.  In  Hinter-Pom- 
mern:  Schluschow  (Lauenburg)  1784. 

f  Smielowski  (  W.  Leszczyc. ).  Im 
Grossherzogthum  Posen:  früher  auf 
Schmiegel  (Kosten);  1812  ein  Polizei- 
Direktor  von  S.  auf  Frankenstein  in 
Schlesien. 

Smttkowskl  (Wap.  Prawdzic).  Im 
Grossherzogthum  Posen:  Pacholewo 
(Obornik)  1793. 

f  Smognleckl  (  W.  Greymala. ).  Im 
Grossherzogthum  Posen:  Smogulec 
(Wongrowiec). 

Sraolenskl  (W.  Zagloba.).  Im  Gross- 
herzogthum Posen:  Zolcz  (  Gnesen  ) 
1788. 

Smoszkwskl  (W.  Topor.).  Im  Gross- 
herzogthum Posen:  Glogowo  (Kroto- 
schin)  1723. 

Snlegoekl  (W  Zagloba.).  Im  Gross- 
herzogthum Posen:  Gurowko  (  Gne- 
sen )  1788. 

Sobbe  (In  Roth  3  silberne  Nessel- 
blä'tter.  v.  Steinen ,  Westphäl.  Gesch. 
XIV.  Fahne  I.  401.).  Ein  alt  ritterli- 
ches Geschlecht,  welches  sich  auch  gen. 
Altena,  gen.  Gryper,  gen.  Köler  schrieb, 
und  in  den  Stammsitzen  der  Grafschaft 
Mark  im  16.  Jahrhundert  erloschen  ist, 
zu  Altena,  Duddenroth  (Dortmund)  1400. 
Elberfeld  (im  Bergischen)  1366.  1427. 
Grimberg  (Bochum)  1426.  1429.  Lim- 
burg (Iserlohn)  1298.  Northof  (Hamm). 
Ohr  (Recklinghausen)  1353.  Schwerte 
(Dortmund)  1359.  1371.  Villigste  (ibd.) 
1359.  Ein  Zweig  dieses  Geschlechtes, 
welchem  in  der  2.  Hälfte  des  18.  Jahr- 
hunderts der  Adel  anerkannt  worden 
ist.  zu  welchem  der  General-Major  Ge- 
org Dietrich  v.  S.  gehörte  (f  März 
1823)  hat  in  der  Mark  Brandenburg 
sich  begütert  gemacht  zu :  Bornicke 
(Nieder -Barnim)  1735.  Neu-Klucken 
(Arnswalde)  1799.  1803.  Büstedt  (West- 


Priegnitz)  1749.  Schilde  (Dramburg) 
1803.  Schiagentin  (Arnswalde)  1798. 
Schwarzlosen,  Gr.  (Stendal)  1782. 

Sobek,  Sobeck  (W.  Kornitz.  —  Bag- 
mihl  II.  Tab.  LVII.).  Diese  Familie  er- 
langte am  27.  Nov.  1635  den  böhmi- 
schen Freiherrenstand,  am  30.  Octbr. 
1637  die  Aufnahme  in  den  alten  böh- 
mischen Herrenstand,  und  ein,  nunmehr 
erloschener  Zweig,  am  10.  Oct  1716 
die  Reichsgrafenwürde.  —  Carl  Fried- 
rich Freiherr  v.  S.  f  1778  als  k.  Preuss. 
General-Major.  —  In  S  c  h  1  e  s  i  e  n :  Bur- 
lewitz  (Guhrau)  1505.  Glauche  (Treb- 
nitz) 1505.  Ob.  Glogau  (Neustadt)  1760. 
Herrnstadt  (  Guhrau  )  1486.  1505.  Ja- 
kubowitz  (Leobschütz)  1819.  Koschen- 
tin (Lublinitz)  1720.  1724.  Lassowitz, 
Kl.  (Rosenberg)  1700.  Liptin  (Leob- 
schütz) 1814.  1819.  Ratibor  1720.  1764. 
Räuden  (Rybnik)  1700.  Royn  (Liegnitz) 
1747.  Rvppin  (  Polnisch  -  Warteuberg  ) 
1505.  Sa'ul  (Guhrau)  1486.  1503.  Schätz 
(ibd.)  1505.  Schweinern  (Trebnitz)  1505. 
Waissack  (Leobschütz)  1814.  1819. 
Wiersewitz  (Guhrau)  1505.  Im  Te- 
schenschen:  Biry  1650.  Bobrek  1720. 
Ernstburg  1702.  Groditz  1702.  Kons- 
kau  1600.  Landeck  1695.  1721.  Ober- 
Niemczyz  1561.  Gr.  Ochab  1716.  Gr. 
und  Kl.  Riegersdorf  1693.  1766.  Ober- 
Sucha  1710.  Swientoschuffki  1650.  In 
Pommern:  Barkow  (  Demmin  )  1774. 
1856.  Bentzin  (ibd.)  1774.  1856.  Klin- 
kenberg (ibd.)  1787.  1856.  Kösternitz 
(Schlawe)  1840.  1856.  Kruckow  (Dem- 
min) 1774.  1856.  Leussin  (ibd.)  1787. 
1856.  Marienfelde  (ibd.)  1854.  Tutow 
(ibd.)  1856.  Wirow  (ibd.)  1856.  Witten- 
werder (ibd.)  1845.  Zarrentin  (ibd.) 
1787.  1856.  Zemmin  (ibd.)  1854. 

Sobiejaski  (W.  Dolenga.).  Im  Gross- 
herzogthura  Posen:  Sobiejuchy  (Scha- 
bin). Eine  Familie  Snbierayski, 
welche  sich  ebenfalls  des  Wappens  Do- 
lenga bedient,  und  zu  der  Vincent  S., 
Besitzer  des  adeligen  Gutes  Kopanin 
(Wongrowiec)  gehört,  ist  nicht  von 
Adel. 

Sobiesierskl  (W.  Poray.).  Im  Gross- 
herzogthum Posen:  Sobiesiernie  (Gne- 
sen). 
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Sobiewolski. 


Söhlen. 


Sobiewolski.  In  Preussen:  Sobie- 
wola  (Rosenberg). 

Sobitsrhowski  (W.  Jastrzembic.  — 
Siebin.  I.  75.).    In  Schlesien. 

f  Kobocki  (W.  Nalencz. ).  Im  Gross- 
herzogthum Posen:  Sobola  (Posen). 

Hobolew.ski  (  Wap.  siepowron. ).  In 
Ostpreussen:  Markowsken  (Oletzko) 
1727.  Im  vormaligen  Sud  preussen  : 
Bialoszvce  (Kr.  Peisern)  1804. 

sobolii.ski  genannt  Wilkowski.  In 
Preussen:  Karschwitz  (?  ).  Wilkau 
(Fischhausen). 

f  Sobotka,  Sebotke.  Sabotke  (Wap- 
pen Doliwa.).  Im  Laurnburgschen  nocli 
1639.  Schimmerwitz  (Lauenburg)  1614. 
1619. 

Soehaekl  (W.  Zagloba.).  Ein  Haupt- 
mann v.  S.  welcher  1841  gestorben  ist, 
stand  bei  dem  Berliner  Invaliden  -  Ba- 
taillon. 

Soehaezynski  (  W'ap.  Zagloba. ).  In 
West  preussen:  Straszewo  (Lübau) 
1762.  In  Ostpreussen:  Kl.  Koziarki 
(Sensburg)  1788. 

Sorhodolski,  S.  v.  Waltersdorf  (W. 
'  Pobog).  In  Ober-Schlesien:  Ober- 
Gogolau  (Rybnikl  1710. 

|  SorzeniNki.    Im  Erm lande. 

f  Soczinskl.    Im  Erm  lande. 

fcode .  v.  der  8.  I  Im  I  Q.  in  Silber 
eine  rolhe  4  blättrige  Rose.  2  u.  3  Q. 
in  Blau  ein  silberner  Lowe.  4  G.  in 
Roth  eine  silberne  vierblättrige  Rose. 
Masch,  Mecklenb.  Wppb.  Tab.  XLVII. 
176.  Grote  D.  7.).  Hannoversches  Pa- 
tricier  Geschlecht,  dessen  Adel  am  5. 
Oct.  1724  bestätigt  und  erneuert  wor- 
den. In  Mecklenburg:  Frauenmarck 
1837. 

Sodetnann  (vergl.  Sodenstern.).  Ge- 
org Bernhard  v.  S.  k.  Preusa.  Major 
f  22.  Dcbr  1783. 

Soden,  Sode  (Quer  getheilt;  oben  eine 
.  rothe  Rose  in»  blauen;  unten  eine  sil- 
berne Rose  im  rothen  Felde.  —  Die 
Freiherren  v.  S.  quer  getheilt,  in  Roth 
und  Silber  mit  2  Rosen  wechselnder 
Farbe.  —  Die  Grafen  v.  S.  in  Roth  und 
Silber  getheilt ,  die  Rosen  ebenfalls 
wechselnder  Farbe.  Grote  D.  7.  A.  8. 
Dorst,  Allg.  Wppb.  Taf.  3.  101.).  Fried- 
rich Julius  Heinrich  Freiherr  v.  S.  k. 


Preuss.  Geh.  Rath  und  Kammerherr 
und  bevollmächtigter  Minister  ( f  13. 
Juli  1831  )  ward  den  24.  Sept.  1790 
vom  Kurfürsten  Carl  Theodor  von  der 
Pfalz  als  Reichsvicar  in  den  Reichs- 
grafenstand erhoben.  In  Bayern: 
Günzenhausen  f  Ob.  Bayern  ).  "  Rott- 
mannsdorf (Ob.  Franken).  Rodelmayer 
(Hut  Franken).  Sussenfahrt  (Ob.  Fran- 
ken). Troisdorf  (ibd  )  1856.  In  Wür- 
ttemberg: Eichenhaiisen.  Neidenfels. 
Neustädtles  1856.  In  II a n no v e r:  Glei- 
dingen (Hildesheim)  1716.  In  Wrest- 
preussen:  Sommerau  (Rosenberg).  In 
der  Provinz  Sachsen:  Leopold  Fried- 
rich v.  S.  zu  Ennewitz  ( Merseburg ) 
1780. 

Sodenstern,  Sodenstjerna  (Senkrecht 
getheilt;  vorn  in  Gold  ein  blauer  Greif, 
hinten  in  Blau  3  silberne  Sterne,  einer 
über  dem  andern;  auf  dem  Helme  ein 
silberner  Stern  zwischen  einem  golde- 
nen und  einem  blauen  Flügel.  Svea 
Rikes  Vapenbok  Tab.  46.  Bag.;iihl  HI. 
Tab.  XL.).  Johann  Sodemann,  Schwe- 
discher Amtmann  in  Pommern  erhielt 
24.  Sept.  1703  den  schwedischen  Adel 
unter  dem  Namen  v.  S.  —  Die  Familie 
(heilt  sich  in  2  Linien,  von  denen  die 
eine,  die  sich  nach  der  schwedischen 
Sehreibart  v.  Sodenstjerna  nennt ,  in 
Westpreussen:  Werder  (Rosenberg) 
besitzt.  Aus  der  andern  besitzt  1836 
|H47  Friedrich  Wilhelm  v.  Sodenstern 
die  Rittergüter  Camin  und  Zinkendorf 
mit  den  Zubehörungen  Borgwall.  Da- 
bitzer  Wiese,  Nienhöfen  u.  Oie  (Franz- 
burg). 

■J-  Soetern.  Sötern,  Sötern  (In  Roth 
ein  wie  ein  Z  gestalteter  silberner  Ha- 
ken. Siebm.  I.  131.  In  Ahnentafeln 
habe  ich  auch  den  Haken  von  Gold  in 
Roth,  und  von  Roth  in  Gold  gefunden.). 
Ein  ums  Jahr  1680  mit  Philipp  Franz 
v.  S.  Freiherrn  r.  Dachatnbl  erlosche- 
nes Rheinisches  Geschlecht,  dessen  be- 
rühmtestes Mitglied  Philipp  Christoph 
war,  der  vom  25.  Sept.  1623  bis  7.  Fe- 
bruar 1652  Erzbischof  und  Kurfürst 
von  Trier,  und  bereits  vom  20.  Octbr. 
1610  Bischof  von  Speier  gewesen  ist. 

Höhlen,  Söhlenthal.  Aus  dem 
Braunschweigschen  stammend.  Joachim 
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Friedrich  v.  Sohlen  herzoglich  Braun- 
schweigscher  Geh.  Rath  ( geboren  zu 
Wolflenbüttel  den  14.  Mai  1620  f  eben- 
daselbst 26.  Jan.  1672)  Rudolph  Cas- 
par v.  S.  (f  als  kaiserl.  Reichshofrath 
zu  Wien  den  4.  Aug.  1706)  ward  unter 
dem  Namen  v.  Söhlenthal  in  den  Reichs- 
freiherrenstand  erhoben.  Ludnlph  Carl 
Freiherr  v.  Söhlenthal  war  1733  Mag- 
deburgischer Geheim.  Regierungs-Rath. 
Friedrich  Ulrich  Freiherr  v.  Söhlenthal 
f  10.  März  1721.  Dessen  Brudersohn 
war  Johann  Heinrich  v.  Söhlen,  der 
1750  ein  Rittergut  zu  Rosslau  (Sanger- 
hausen) besass. 

t  Sohr  ( In  Blau  auf  grünem  Boden 
ein  Pfau  natürlicher  Farbe.  Auf  dem 
Helme  zwischen  2  Flügeln,  deren  vor- 
derer blau,  der  andere  silbern  3  Korn- 
ähren. Könne  IV.  64.).  Georg  Wil- 
helm v.  S.,  dem  am  22.  Novbr.  1787 
eine  Adelsreuovation  von  König  Fried- 
rich Wilhelm  II.  zu  Theil  geworden  ist, 
starb  am  30.  März  1800  als  k.  Prcuss. 
Oberst  und  mit  seinen  Söhnen:  Fried- 
rich v.  S.  f  10.  Sept.  1845  als  Gene- 
rallieutenant a.  D.,  Ludwig  v.  S.  f  28. 
März  1848  als  Generallieutenant  a.  D. 
und  August  v.  S.  f  22.  Aug.  1847  als 
Major  a.  D.  eine  Familie  aus,  die  aus 
Böhmen  stammend,  bereits  von  Kai- 
ser Rudolph  II.  eine  Adels-Erneuerung 
erhalten  ;hatte.  In  der  Neu  in  ark: 
Fursftnwalde  (Cüstriu)  1716. 

Sojaefnski,  Sujatta  v.  S.  In  Preu- 
ssen:  Kotezarken  (Seusburg)  1784. 

Solmizerk.  In  Schlesien:  Krza- 
nowitz  und  Millowitz  (Kosel)  1700. 

Sokalakf  |  W.  Laryssa.).  Der  Adel 
ist  zweifelhaft.  Im  Grossherzogthum 
Posen:  Gizewo  (Inowraclaw)  183*. 

Sokola  (W.  In  Gold  ein  schwarzes 
gehendes  Thier,  welches  aus  dem  Vor- 
dertheil  eines  wilden  Ebers,  und  aus 
dem  Hintertheile  eines  Bären  zusam- 
mengesetzt ist;  aus  dem  gekrönten  Hel- 
me wächst  ein  schwarzer  Bär  halb  her- 
vor.). 

Sokolnlekl  (W.  Nowina.).  Aus  die- 
ser Familie  wurde  Cölestin  v.  S.  am 
17  Jan.  1816  in  den  Grafenstand  er- 
hoben. Derselbe  besass  1813  Gr.  und 
Kl.  Chwalkowo  (Gneaen)  und  1819  Bo- 


Sollohub. 

rowo  (Kosten)  und  Helcnopole  (ibd.). 
Seinem  Sohne,  dem  Grafen  Joseph  v. 
S.  k.  Kammerherrn  gehörte  1821  Ja- 
rogniewice (Kosten)  1853  Wierzeja (Sam- 
ter.). Im  Grossherzogthum  Posen  be- 
sassen  von  nicht  gräflichen  Gliedern 
dieses  Geschlechtes:  Anton  v.  S.  1845 
Kujew  (Pieschen),  Casimir  v.  S.  1838 
Dalabuszki  (Kosten),  Nereus  v.  S.  1850 
Wrotkowo  (Krotoschin).  Im  Jahre  1804 
besass  die  Familie  bereits  Borowo  und 
Jarogniewice,  ferner:  Piglowice  (Schro- 
da),  Sulenczyn  (ibd.)  und  die  Weiner 
Guter  (Fraustadt). 

Kokolowski.  I  (  W.  Pomian.  )  In 
Westpreussen:  Falkenhain  ( Deutsch- 
Crone».  Fronza  (Marienwerder)  1727. 
Ristric  (?  Stuhm).  Robakowo  (Culm) 
1820.  Schwalbach.  Waplitz  (  Stuhm  ). 
Wilkau  (Marienwerder).  Im  Grossher- 
zogthum Posen:  Lissewo  (Inowraclaw) 
1788.  Sokolnicki  (Gnesen)  1802.  1831. 
Bedeutend  war  der  Güterbesitz  in  den 
1803  zu  Südpreussen  gehörigen  Krei- 
sen: Brzesc,  Lenczyc.  Orlow  und  Pod- 
widz.  II  (W.  Korab.).  In  Ostpren- 
ssen  und  Litt  hauen:  Kohylinnen 
(Lyck),  im  Johannisburgschen  u.  Nei- 
denburgschen.  III  (  W.  Kornitz.  ).  In 
Schlesien:  Sokolau  (  Oels  ).  IV  (W. 
Drzewica  —  in  Roth,  auch  statt  der 
Sterne  2  Kreuze.  Siebm.  I.  76.).  In 
Schlesien:  Schieroth  (Tost-Gleiwitz). 

Solaako.  In  Preussen:  Gr.  Ro- 
sinsko  (Johannsburg). 

Solerki,  vergl.  Heidenstein  (I.  334.). 

Soleniarher  (1  u.  4  Q.  in  Blau  3  gol- 
dene Sterne.  2  u.  3  Q.  im  Schwarz 
und  Silber  quer  getheilten  Felde  8  in 
die  Runde  zusammengestellte  goldene 
Lilienstäbe.  Berndt,  Taf.  CXV.  229.). 
Johann  Arnold  v.  S.  f  10.  Nov.  1734 
als  Kurtrierscher  Geh.  Rath,  Hofkanz- 
ler und  Regierungs  -  Präsident,  ist  am 
4.  Jan.  1718  geadelt  worden.  In  der 
Nähe  von  Cobleuz:  Namedv  ( Maven ) 
1734.  1760.  Im  8.  Artillerie-Regiment 
steht  ein  Seconde- Lieutenant  v.  S.  — 
Antweiler  (Adenau)  1856. 

f  Solikowski,  Sollikowski  (W.  No- 
wina.). In  Schlesien:  Koppen  (Brieg) 
1730. 

Sollohub,  Soltahuba  (W.  Prawdzic). 
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Ein  gräfliches  Geschlecht,  welches  in 
Ostpreussen:  Endruhnen  (  Ragnit ) 
1727  und  Rogaincn  (Goldapp)  besass. 

Sommerfeld.  I  (In  Blau  3  quer  über 
einander  gelegte  silberne  Fische.  Siebm. 
I.  CO.).  Dahin  gehört  Carl  August  v. 
S.  1836  General  -  Major  und  Brigade- 
Comniandeur.  In  der  Nieder-Lau- 
sitz:  Drewitz  (Cottbus)  1541.  Sommer- 
•  feld  (Crossen)  1294.  In  Schlesien: 
Alzenau  (Goldberg-Hainau)  159b.  1685. 
Arnsdorf,  Mittel-  (Schweidnitz)  1650. 
1753.  Belhnannsdort'  (Lauban).  Birk- 
holz (Schweidnitz)  1700.  Boberau  (Lieg- 
nitz) 1600.  1680.  Btünich  ( ? Jauer ) 
1596.  1620.  Cunersdorf  (Rothenburg) 
1621.  Ellguth  (Trebnitz)  1776.  Falken- 
hain (Neumarkt)  1571  1701.  Grünau, 
Üb.  u.  Nied.  (Schweidnitz)  1650.  1685. 
Haslicht  (.lauer)  1596.  1620.  Hohberg 
<  Goldb.  Hain.  )  1536.  Hundorf  (Schö- 
nau )  1715.  .Jakobsdorf  ( Schweidnitz) 
1684.  17*5.  Kirschdorf,  Roth-  (  ibd.  ) 
1782.  1808.  Laskowitz  (Oldau).  Mau- 
er (  Löwenberg  )  1715.  Michelsdorf 
(Schweidnitz)  1650.  Nerckwitz  (?  Neu- 
markt) 1580.  Schimmelwitz  (Liegnitz) 
1620.  Schmochwitz  (ibd.)  1690.  Tem- 
nitz  (Fraukenstein)  1545.  Warihau 
(  Bunzlau  )  1592.  1656.  Wünschendorf 
(Löwenberg)  1715.  In  I'reussen: 
Backein  (Fischhausen).  II  (  l  u.  4  Q. 
in  Blau  ein  Pferd.  2  u.  3  Q.  in  Roth 
ein  Delphin.  Im  Mittelschilde  5  Korn- 
ähren.). Theodor  und  Kilian  Gebröder 
S.  zu  Schwiebus  am  17.  Juli  1676.  des- 
gleichen Daniel  S.  den  24.  Dcbr.  1682 
in  den  böhmischen  Adelstand  erhoben. 
In  der  Provinz  Brandenburg:  Birk- 
holz (Züllichau-Schwiebus)  1700  Kirsch- 
baum (Sternberg)  1751.  Koppen  (Züll. 
Schwieb.)  1793.  1807.  Liebenau  (ibd.) 
1776.  1809.  Möstchen  (ibd.)  1680.  1753. 
Neudorf  (  ibd.  )  1740.  178«.  Pulsberg 
(Spremberg).  Rackau  (Züllich.  Schwieb.) 
1788.  1792.  Wilkau  (ibd.)  1674.  1796. 
In  Pommern:  Friedrichsfelde  (Drani- 
burg)  1852.  III  (I  u.  4  Q.  in  Silber 
ein  aufgerichteter  Fisch.  2  u.  3  Ö.  in 
Blau  eine  goldtuo  Lilie.  Siebm.  IV. 
173.).  Dieses  Wappens  bediente  sich 
der  1682  verstorbene  Kurbraudenbur- 
gische  General-Major  Andreas  v.  S. 


Sommerfeld,  Sommer  v.  S.  L  In 
I'reussen:  Gortzitzen  (Ületzko)  1784. 
Kobillinnen  (Lyck).  Lubodzin  (Conitz) 
1809.  II  (1  u.  4  Q.  in  Roth  3  goldene 
Garben.  2  u.  3  Q.  in  Blau  3  silberne 
Sterne  und  zwar  im  2  0.  zu  2.  1.  und 
im  3  Q.  zu  1.  2.  gestellt.  Im  Mittel- 
schilde in  Blau  3  quer  über  einander 
liegende  silberne  Fische.  Könne  IV. 
64.).  Christian  Friedrich  Sommer  er- 
hielt am  1.  Oct.  1786  unter  der  Bei- 
fügung des  Namens  v.  Sommerfeld  Con- 
firmatinn  und  Renovation  des  Adels. 
Er  hatte  1803  Besitzungen  zu  Linum 
( West-Havelland J  und  starb  am  21  Juli 
IN  12  zu  Berlin  als  Geh.  Stiftsrath  der 
Prinzessin  Amalie  von  Preussen. 

Sommerlatt  ( In  Roth  eine  silberne 
Lilie  Auf  dem  Helme  6  Straussfederu 
in  Roth  und  Silber  wechselnd.  ).  In 
Thüringen  und  Sachsen:  Coloch-u 
(Schweinitz)  1638.  1792.  Dornburg  an 
der  Saale  (Weimar)  1500.  Krölpa  bei 
Camburg  i  .Meiningen  )  1550.  Mohlau 
(ibd.).  Rössen  (Schweinitz)  1684.  Serba. 

Sommersber«.  Sommer  v.  S.  —  Der 
Rathmann  zu  Breslau,  Friedrich  Wil- 
helm Sommer  ward  unter  dem  Zusatz 
v.  Sommersberg  am  3.  Juni  1723  in 
den  böhmischen  Adel-  und  am  14.  Nov. 
1725  in  den  böhmischen  Ritterstand  er- 
hoben. 

Sommersburic.  Christian  S.  wurde 
den  4.  Mai  1669  in  den  böhmischen 
Adelstand  erhoben.  Johann  Andreas 
v.  S.  Burger  u.  Handelsmann  zu  Bres- 
lau f  IL  Ftfhr.  1694.  Johann  Chri- 
stian v.  S.  lebte  1712. 

Somnitz  (In  Blau  ein  goldener,  auch 
silberner  mit  den  Hörnern  abwärts  ge- 
kehrter Halbmond,  von  einem  aufwärts 
fliegenden  goldenen  Pfeile  durchbohrt, 
begleitet  von  zwei  goldenen  Sternen. 
Siebm.  V.  159.  Bagmihl  III.  Tab.  X. 
Ein  Siegel  des  Bugeslaus  Silmenitz  von 
1403  zeigt  einen  von  einem  quer  flie- 
genden Pfeile  durchbohrten  Steigbügel. 
Bagmihl  III.  Tab.  XI.  5.).  Erbkamme- 
rcr  von  Hinter-Pommem  und  dem  Für- 
stenlhum  Cammin  seit  1655.  —  In  P  om  • 
mem:  Aalbeck  (Lauenburg)  1830.  Ba- 
bidol  (ibd.)  1784.  1855.  Bebbrow  (ibd.) 
1767.  1811.    Bewersdorf  (Stolp)  1568. 
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1809.  Bonswilz  (Lauenburg)  1568.  Bor- 
kow  (Schlawe)  1780.  Broitz  (Greiß'en- 
berg)  1655.  1H66.  Caseckow  (Randow) 
1662.  1667.  Charbrow  (Lanenburg)  115$. 
1855.  Cose  (  Stolp  )  1766.  Coserntihl 
(  ibd.  )  1766.  Czierwienz  (  ibd.  J  1727. 
Damerkow,  Gr.  (Lauenburg)  1830  Dre- 
now  (Fürstenth.)  165*».  174N.  Eschen- 
riege oder  Bepplin  (  Neustettin  |  M180. 
Freist  (Lauenburg)  178"».  1 855.  Gönne 
(Neustettin)  1633.  1M)3.  Grumsdorf 
(Fürstenth.)  1615.  1803.  Gumbin  (Stolp) 
1783.  1784.  Hammer  (Neustettin)  1619. 
Jatzkow  (Lauenburg)  1784.  1803.  Jel- 
lentsch  (Bütow)  I79H.  |h03.  Komsow 
(Lauenburg)  1722.  1721.  Krampkewitz 
(ibd.)  1566.  Labenz  (ibd.)  1724.  1855. 
Leba  (ibd.)  1782.  1784.  Lessaeken 
(Stolp)  1766.  1774.  Massow  (Lauen- 
burg) 1655.  1724.  Miss  (Stolp)  1729. 
Muscherin  (  Pyritz  )  1655.  Naseband 
(Neustettin)  IHI9.  Natzmersdorf  (Re- 
genwalde)  1748  1752  Neiderzin  (Stolp) 
1729.  Neitzkow  (ibd.)  1727.  1736.  Nen- 
hof  (Lauenburg)  1782.  1787.  Podel  (?) 
1621.  Rakitt.  Kl.  (Stolp)  1766.  1774. 
Beitz  (ibd.)  1729.  Boggatz  libd.)  1781. 
1809.  Roschütz  (Lauenburg)  1722.  1724. 
Bossgars  (Lauenburg)  17»7.  Schönehr 
(ibd.)  1784.  1855.  Scbönwalde  (Stolp) 
1690.  1729.  Schurow  (ibd.)  1755.  1763. 
Schwartow  (Lauenburg)  1781.  Schwar- 
towke  (ibd.)  1784.  Soltenitz  (Neustettin) 
1634.  Sparsee  (ibd.)  1634.  1784.  Speck 
(Lauenb.)  1655.  1847.  Steglin  (Scblawe) 
vor  1743.  Stepen  (FQrstenthum)  1619. 
1724.  Lüllingen  (Lauenb.)  1783.  1803. 
Vessin  (Stolp)  1729.  Vietzig  (Lauenb.) 
1724.  Vilgelow  (Stolp)  1729.  1730. 
Wunneschin  (Lauenburg)  1566.  1725. 
Wurchow  (Neustettin)  1655.  1678.  Wutz- 
kow  (Stolp)  1766.  1774.  Zdrewen  (Lau- 
enb.) 1722.  Ziezenow  (Belgard)  1755. 
1762.  In  Prcus.se n:  Schakenhoff  (Lü- 
bau) 1799. 

Sonnenbera;  (I  u.  4  Q.  in  Blau  Ober 
einem  silbernen  Querbalken  eine  gol- 
dene Sonne.  2  u.  3  0.  in  Gold  ein 
rother  Löwe.  Siebm.  Suppl.  XI.  16.  ). 
Vermuthhch  verschiedene  Geschlechter. 
Ein  Braunschweig8ches  Patricier  Ge- 
schlecht; aus  welchem  der  herzoglich 
Bernburgiacbe  Kammerherr  und  Ober- 


forstmeister zu  S.  1845.  Gegen  Ende 
des  18.  Jahrhunderts  war  eine  Haupt- 
männin v.  S.  geb.  v.  Frese  im  Besitz 
des  im  ehemaligen  Niederstift  Mün- 
ster, jetzigen  Oldenburgischen  Amte 
Vechte  gelegenen  Gutes  Dickhausen. 
In  Schlesien  besass  1830  Fräulein 
Johanna  v.  S.  das  Gut  Neu  -  Kemnitz 
(Hirschberg),  vergl.  Liebennann  v.  Son- 
nenberg. 

Sonnentag.  Dieser  Familie  ertheilte 
Kaiser  Joseph  I.  1707  eine  Adelsreno- 
vation. Georg  v.  S.  war  k.  Prelis». 
Kriegs-  und  Domainen-Bath  der  Neu- 
mark 1728.  1745.  Sein  Sohn  Johann 
Gottlieb  v.  S.  f  28.  April  1778  zu  Ber- 
lin als  k.  Preuss.  Hof-  und  Kammer- 
Gerichts  -  und  Kriminalrath.  In  der 
Nieder-Lausitz:  Gallinchen  (Cott- 
bus) 1718.  1745.  Gosda  (ibd.)  1708. 

fcorawskl.  In  Preusson:  Lichten- 
hagen (Rössel)  1784. 

Sositieki  (W.  Tromby  I.).  Im  Gross- 
herzogthum  Posen:  Wola  (  Gnesen  ) 
1826. 

Sosnowski  (  W.  Godziemba. ).  Im 
Grossherzogthum  Posen:  Maximilian 
Eduard  v.  S.  1854  Lehrer  an  der  Real- 
schule zu  Bromberg. 

Nöthen  (In  Both  eine  silberne  Mu- 
schel. Grote  D.  13.).  Ein  Justiz-Com- 
missarius  v.  S  zu  Heiligenstadt  1845. 
Ein  Patricier  Geschlecht  der  Stadt  Du- 
derstadt. 

Soubiran  (In  Purpur  ein  goldener 
rechter  Schrägebalken,  welcher  mit  ei- 
nem halben  Monde  belegt  ist.  —  Edel- 
kroue  ohne  Heimschmuck.).  Ein  Pre- 
mier-Lieutenant v.  S.  staud  1817  im 
5.  Inf.-Beg.  zu  Danzig. 

Sowinski  (Wap.  Jastrzembiec,  aber 
ohne  Kreuz;  auf  dem  gekrönten  Heime 
3  Straussfedern. ).  In  Ostpreussen: 
Prion)  (Neiden bürg)  1727. 

Spaen  (  In  Silber  3  rothe  Schräg- 
rechtsbalken, v.  Steinen ,  Westphäl. 
Gesch.  Tat  LXI.  2.).  Der  am  25.  Oct. 
1692  verstorbene  Kurbrandenburgische 
General-Feldmarechall  Alexander  v.  S. 
ist  am  25.  Mai  1661  vom  Kaiser  in  den 
Reichsfreiherrenstand  erhoben  und  vom 
Kurfürtsen  am  4.  April  1662  anerkannt 
worden  (1  u.  4  Q.  das  Stammwappen. 
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2  n.  3  Q.  in  Roth  10  goldene  Ringe 
3.  3.  3.  1.  wegen  der  Herrschaft  Rin- 
genberg. Im  Mittelschilde  in  Gold  ein 
gekrönter  schwarzer  Adler.  Kohne  II. 
64.).  Ein  Sohn  des  Feldmarschalls  war 
der  am  ll.Dcbr.  1745  als  General-Ma- 
jor a.  D.  verstorbene  Alexander  Bern- 
hard Freiherr  v.  S.,  dessen  Sohn  Jo- 
hann Heinrich  Friedrich  Freiherr  v.  S. 
f  27.  Jan  1762  als  General -Major  in 
Preuss.  Diensten.  Ein  Grafen -Diplom 
für  einen  Freiherrn  v.  S.  zu  Bellevne 
vom  18.  Angust  1764.  Die  Familie 
stammt  aus  den  Niederlanden,  wo 
sie  im  Geldernschen  Quartier  noch  ge- 
genwartig blüht:  Ballion  1690.  1740. 
Camphansen  1481.  1488.  Rosanda  1735. 
1740.  Spaenswerdt  1326.  1400.  Vor- 
nämlich im  ('leve sehen:  Beeck  hei 
Xanten  1538.  Beynem  1327.  Bingerden. 
Bislich  1598.  Creutzfort,  frOher  auch 
Cruisswick  genannt  1446.  1819.  Emmer 
im  Kirchspiel  Brunen  I37S.  Erprath. 
Haminkel  1650.  1745.  Holthusen  1601. 
Hülshagen  1555.  Hülshorst  1671.  1690. 
Moyland  1671.  1696.  Nütterden  1447. 
1470.  Ringenberg  1650.  1745.  Till  1690. 
1696.  Winckel  1601.  In  Westphalen: 
Hardenstein  (Bochum)  1740.  Kemnade 
(ibd.)  1690.  Nederhagen  1671.  1690. 
Oberhagen  (Recklinghausen)  1696. 

Spaetgens  ( Zwei  ins  Andreaskreuz 
gelegte  Spaten.).  Heinrich  Gottfried  v. 
S.  aus  dem  Bergischen  stammend,  den 
22  Febr.  1715  in  den  böhmischen  Frei- 
herrenstand erhoben  f  7.  Juni  1 750  zu 
Breslau  als  kaiserl.  Wirkl.  Geh.  Rath. 
In  Schlesien:  Breitenstück  (Grottkau) 
1720.  Märzdorff  (ibd.)  1720.  Pitschen 
(Striegau)  1720.  Tiefensee  (Grottkau) 
1720.   Waldau  (ibd.)  1720. 

Spalding  (  Quer  getheiltt  oben  in 
Schwarz  1  schwebendes  silbernes  klei- 
nes Kreuz;  unten  in  Blau  2  goldene, 
mit  den  Hornern  aufwärts  gekehrte 
Halbmonde,  einer  über  dem  andern; 
in  der  Sichel  des  unteren  Mondes  stek- 
ken facherartig  mit  den  Spitzen  3  Dol- 
che ;  auf  dem  gekrönten  Helme  erscheint 
mit  den  Hornern  rechtsgekehrt  ein  gol- 
dener Halbmond.  Kohne  IV.  64.  Dorst, 
Allg.  Wppb.  Taf.  67. ).  Hans  Gustav 
Julius  v.  S.  1851  Major  im  3.  Drago- 


ner-Regiment zu  Bromberg  wurde  den 
19.  Juli  1834  geadelt.  In  Schweden 
sind  die  Gebrüder  Johann  und  Gabriel 
S.  mit  dem  nämlichen  Wappen  bereits 
am  19.  Juli  1679  in  den  Adelstand  er- 
hoben worden. 

j-  Spangen.  In  Preussen.  Allem 
Anschein  nach  dasselbe  Geschlecht, 
welches  aus  Thüringen  stammend, 
noch  zu  Anfang  des  17.  Jahrhundorts 
im  Besitze  von  13  Freihofen  in  Thörey 
(Gotha)  zwischen  Arnstadt  und  Erfurt 
war.  Verschieden  hiervon  sind  die  am 
10.  Sept.  1634  in  den  Freiherren-,  den 
1.  Dcbr.  1686  in  den  Grafenstand  er- 
hobenen, in  den  Niederlanden  und  in 
Oesterreich  noch  blühenden  Spangen 
v.  Uyternesse  (In  Gold  ein  blauer  Quer- 
balken). 

Spanajenbcrg  (  Durch  einen  schräg- 
linken Stufenschnitt  in  Roth  und  Silber 
getheilt;  im  silbernen  Theile  eine  rothe 
Rose.  Dorst,  AUg.  Wppb.  Taf.  44.). 
August  Ludwig,  Carl  Friedrich  Wilhelm 
und  Heinrich  Georg  Traugott,  so  wie 
Beate  Auguste  Antonie,  Sophie  Hen- 
riette Friederike  und  Christiane  Wilhel- 
mine Dorothea,  sämmtlich  Kinder  des 
gräflich  Reussiseb.  Amtmanns  zu  Hirsch- 
berg im  Voigtlande  Andreas  Sp.  erhiel- 
ten den  5.  Nov.  1780  ihren  Adel  reno- 
virt.  Ihr  Oheim  war  der  am  21.  Sept. 
1775  in  den  Reichsfreiherrenstand  er- 
hobene kaiserl.  Wirkl.  Geh.  Rath  Jo- 
hann Georg  v.  S.  (Zu  dem  beschriebe- 
nen Schilde  zwei  weisse  Adler  als 
Scbildhalter  und  2  Helme;  auf  jedem 
eine  rothe  Rose  ibd.  Taf.  52. ).  Aus 
derselben  Familie  war  bereits  1745  der 
Kur-Triersche  Gesandte  zur  Kaiserwahl 
Franz  I.  Johann  Georg  v.  S.  in  den 
Freiherrenstand  erhoben  worden.  —  Ein 
Seconde-Lieutenant  v.  S.  im  2.  Bataillon 
(Paderborn)  des  15.  Landwehr  -  Regi- 
ments. 

f  Spanhelm  oder  Sponheim  genannt 
Bacherach  (In  Gold  ein  schwarz  und 
Silber  geschachter  Schrägbalken,  und 
über  demselben  ein  silberner  Lowe. 
Siebm.  I.  127.).  Ein  zu  Anfang  des 
17.  Jahrhunderts  erloschenes  zu  Bache- 
rach sasshaftes  ritterliches  Geschlecht 
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Jobann  Caspar  v.  S.  gen.  B.  1599  un- 
ter der  Kurtricrschen  Ritterschaft. 

Spanlieini ,  Spannheim  (Gespalten; 
vorn  in  Gold  ein  halber  an  die  Thei- 
lungslinie  gelegter  rother  Adler;  hinten 
8  Mal  geständert  in  Silber  und  Blau. 
Siebin.  V.  Z.  5.  Kühne  II.  64. ).  Der 
früher  Kurpfälzische  Gesandte ,  dem- 
nächst (seit  1679  )  in  Kurbrandenbur- 
gische Dienste  getretene,  am  7.  Nov. 
1710  verstorbene  gelehrte  Wirkl.  Geh. 
Rath  Ezechiel  8.  erhielt  1702  vom  Kö- 
nige Friedrich  I.  den  Freiherrenstand. 

Spanner.  In  Schlesien:  Brzinilzka 
(Gr.  Strehlitz)  1720.  ( ;r  Kalinnw  (ibd.) 
1720.  Schmetzdorf  (NVisse)  1805. 

f  Spannerbork  (In  Schwarz  ein  sil- 
bernes Andreaskreuz,  von  4  silbernen 
Scheeren  begleitet.  Fahne  II.  141.). 
Ein  vermuthlich  in  der  ersten  Hälfte 
des  17.  Jahrhunderts  erloschenes  Nie- 
derl heinisch-VVestphälisches  Geschlecht, 
welches  im  Besitz  der  Herrschaft  Hei- 
den war  1630. 

Spanowaki  (In  Silber  ein  schwarzer 
Pfahl.  Siebm.  III.  92.  V.  46.).  Zu  den 
Geschlechtern  in  Schlesien  und  Oe- 
sterreich gezählt.  Stephan  S.  1591 
in  den  böhmischen  Freiherrenstand  er- 
hoben: Lissau  (  Luhlinitz  ).  Wendisch 
Brock  (in  Böhmen?)  1479. 

f  Sparnberg  genannt  TansdorfT.  In 
Schlesien:  Altenlohm  (Goldberg-Hai- 
nau) 1590.  Lomnitz  (Ilirschbergl  1632. 

f  Sparneck  ( Dreimal  fparrenweise 
in  Silber  und  Roth  gethcilt;  oder  auch 
2  rothe  Sparren  in  Silber.  Siebm.  I. 
107.  III.  117.).  Mit  dem  ersteren  Wap- 
pen in  Franken,  mit  dem  zweiten  in 
Schwaben:  beide  jedoch  ohne  Zwei- 
fel dasselbe  Geschlecht ,  welches  in 
Preussen  Hohenstein  (Osterode)  und 
Key  dangen  (?)  besessen  hat. 

Sparr.  Sparre  (In  Schwarz  ein  sil- 
bernes Schildchen  von  7  goldenen  Ster- 
nen begleitet.  Siebm.  V.  23.).  Der 
Kurbrandenburgische  General-Feldmar- 
schall Otto  Christoph  Freiherr  v.  S.  f 
9.  Mai  1668.  Der  kaiserl.  Feldzeug- 
meister  Georg  Ernst  v.  S.  ward  den 
17.  Febr.  1654  in  den  Reicbsgralen- 
stand  erhoben.  Georg  Friedrich  v.  S. 
am  23.  Oct.  1670  in  den  Reichsgrafen- 


Sparre. 

stand  erhoben  und  vom  Kurfürsten 
Friedrich  Wilhelm  am  22.  Jan.  1672 
bestätigt  ( Die  Sterne  Silber  in  Blau, 
und  in  dem  Schildchen  ein  schwarzer 
doppelköpliger  Adler.  Köhue  II.  2.  ). 
Die  Schwedische  Familie  dieses  Na- 
mens ist  ganz  anderen  Ursprungs.  Hei- 
math der  in  Rede  stehenden  ist  die 
Provinz  Brandenburg,  in  der  sie  seit 
dem  13.  Jahrhundert  vorkommt:  Beer- 
baum (Ob.  Barnim)  1609.  1785.  Berlin, 
wo  sie  im  17.  Jahrhundert  das  früher 
den  Bischöfen  von  Lebus  gehörige  Haus 
besassen.  Biesenbrow  (  Angermünde  ) 
1609.  Dannenberg  (Ob.  Barnim)  1609. 
1673.  (iölsdorf  wüste  bei  Teinpelberg 
( Lebus )  1487.  1520.  Görlsdorf  wüste 
(Angermünde)  1458.  1609.  Gratze  (Ob. 
Barnim)  1730.  1783.  Greiflenberg  (An- 
germünde)  1458.  1792.  Grunow  (Ob. 
Barnim)  1609.  Güntersberg  (Anger- 
münde)  1588.  1792.  Heckelberg  (Ob. 
Barnim)  1609.  1782.  Hohen  -  Finow 
(ibd.)  1451.  1607.  Klessen  (  West-Ha- 
velland) 1449.  Klobbicke  (Ob.  Barnim) 
1609.  Lancke  (  Nied.  Barnim  )  1654. 
1668.  Lichterleide  (Ob.  Barnim)  1376. 
1668.  Neuhaus  (Angermünde)  1610. 
1725.  Peetzig  (ibd.)  1725.  Prenden 
(Nied.  Barnim)  1375.  1739.  Schönefeld 
(Ob.  Barnim)  1375.  Spandau  Burglehn 
(Ost-Havell.)  1427.  Steinhöfel  (Anger- 
münde) 1725.  Strehlow  (Templin)  1786. 
Tempelfelde  (Ob.  Barnim)  1739.  1785. 
Tiefensee  (  ibd.  )  1375.  1673.  Tornow 
1375.  1543.  Trampe  (Ob.  Barnim)  1519. 
1771.  Utzdorf  (Nied.  Barnim)  1654. 
1668.  Welsickendorf  (Ob  Barnim)  1375. 
1609.  Wilmersdorf  (Angermünde)  1347. 
1625.  In  Pommern  noch  gegenwär- 
tig: Kulpin  (Fürstenthum)  1»54.  1855. 
Reinfeld  (Belgard)  1773.  1775.  Schlön- 
witz  (  Schievelbein )  1821.  1846.  In 
Westphalen:  Camen  (Hamm)  1684. 
1699.  Holtwick  (Borken)  1729.  Mengede 
(Dortmund)  1729.  Nienburg  (  Ahaus  ) 
1729.  In  Böhmen:  Hroby  1672.  Ste- 
phanoff 1683.  Stracka  1727. 

f  Sparrau.  Besassen  in  Preussen: 
Friedenberg  und  Rosenberg  (beide Ver- 
dauen) vergl.  Spirau. 

Sperre,  S.  v.  Wangenstein  (I  u.  4  Q. 
in  Silber  ein  springender  Hirsch  natür- 
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licher  Farbe.  2  u.  3  Q.  in  Gold  2  Ober 
Kreuz  gelegte  grüne  Pahnzweige.  Im 
Mittelschilde  in  Blau  ein  guldener  Spar- 
ren. Berndt.  Taf.  CXV.  230.).  In  die 
Rheinische  Matrikel  aufgenommen  Carl 
Philpp  Theodor  Julius  v.  S.  zu  Wetz- 
lar 1830. 

|  Sparwein.  InPreussen:  Assau- 
nen  (  Gerdauen  ).  Baumgart  (  Rasten- 
burg ).  Barwien  (Gerdauen).  Bieber- 
lacken. Brackenthiu  (Gerdauen).  Car- 
mitten  (Königsberg).  Cordelsen  1566. 
Cremitten  (Rastenb.).  Crosseu  (Brauns- 
berg). Dietrichsdorf  (Neidenburg).  Fre- 
denberg (Gerdaueu).  Gahlkeim  (Fried- 
land). Gelbsch  (Rastenb.).  Grünwiese 
(Heiligeubeil).  Klingbeck  (ibd.).  Klin- 
genberg (Friedland).  Klinthcnen  (Ger- 
dauen).  Kolmikeim.  Legden  (Königs- 
berg). Maraunen  (ibd.).  Masswicken. 
Maydeu.  Nuhnen  (Friedland).  Perkui- 
ken  (ibd.).  Perlucken.  Persen.  Pocar- 
ben  (Heiligenbeil).  Pogrompen.  Rosen- 
berg (Gerdauen).  Seynickeu.  Spa«-wei- 
nen  (tleiligenbeil).  Sulpeien.  Thomsdorf 
(Heiligeubeil).  Tolksdorf  (Rastenburg). 
Windkaim  (ibd.)  1525.  Worleinen  (Oste- 
rode). 

Specht.  Ein  Ober  -  Laus i tz sches 
von  Kaiser  Matthias  Mi  18  geadeltes  Ge- 
schlecht. Auch  im  Königreich  Han- 
nover ein  neues  Geschlecht  dieses  Na- 
mens (In  Silber  auf  2  Stämmen  2  gegen 
einander  gekehrte  Grünspechte.  Grote 
F.  9.j. 

Sperkhan  (In  Gold  auf  grünem  Bo- 
den ein  schwarzer  Hahn,  der  ein  Stück 
Speck  im  Schnabel  halt.  Kühne  IV. 
65.).  Preuss.  Nobilitirung.  In  Schwe- 
den und  Dänemark  auch  Freiherren 
dieses  Namens. 

f  Speckin  (In  Silber  ein  rother  Quer- 
balken, in  welchem  3  Mauergiebel;  dar- 
über und  darunter  eine  rothe  Rose. 
Siebm.  V.  159.).  In  Pommern,  und 
zwar  im  Stettinschen  früher  angesessen; 
später  in  Mecklenburg:  Kemmerich 
(A.  Neu-Kahlden)  1603.  1634. 

S I>cc  früher  Spede  (Rother  Hahn  in 
Silber.  Robens  Adel  d.  Niederrhein  I. 
162.  Fahne  I.  403.).  Friedrich  v.  S. 
berühmt  als  Dichter ,  Philosoph  und 
Theologe  wegen  seines  Einflusses  auf 


Abschaffung  der  Hexenprocesse.  Am- 
brosius Fr.inciscus  v.  S.  am  9.  Mai  1 739 
in  den  Reichsgrafenstand  erhoben  ( I  u. 
4  Q.  der  Hahn.  2  u.  3  Q.  3  rothe 
Rauten  wegen  Troisdorf.  Berndt,  Taf. 
CXV1.  131.).  Am  Niederrhein:  Al- 
tenhof 1500  1839.  Ahreudal  (Ahweiler) 
1808.  1856.  Bachhuf  1856.  Beyssen  1531. 
Bisterfeld  bei  Straeleu  (Geldern)  1468. 
Brempt  (Erkelenz)  1695.  Clörath  (Cre- 
feld)  1808.  1838.  Doemsdael  1531. 
Geilenkirchen  (Geilenkirchen).  Oervers- 
hagen  (Gimborn)  1856.  Hamm  (Aachen). 
Ileltorf  (  Düsseldurf )  1705.  1*56.  Hö- 
dingen 1478.  Kaldenkirchen  (Kempen) 
1500.  Kalmuth  (Gemünd)  1781.  Kcssels- 
berg  (Düsseid)  1808.  1856.  Langenfeld 
(Opladen)  1348.  1590.  Markhof  1529. 
Meltorff  1781.  Murshuf  bei  Kempen 
(Kempen)  1507.  Neersdonc  oder  Spee- 
huf  1440.  1490.  Niederbach  1808.  1856. 
Ohof  (Heinsberg).  Orlukl468.  Reifeld 
(Aachen).  Rommersberg  (Wipperfürth) 
1808.  1839.  Rotte  1440.  Schirmbruch 
(  Sulingen  )  I80H.  1839.  Schüuforst 
(Aachen).  Velde  1440.  Vorst  (Kempen) 
1440.  Wankum  (Geldern)  1350.  152*. 
Weierburg  (  Sulingen  )  1856.  Winkel 
1575.  1601.  Zum  Haus  (Düsseid.)  1*08 
1*56. 

Speer.  InPreussen:  Mirchau  (Cart- 
haus). 

Speicher  (1  u.  4  Q.  in  Gold  ein 
schwarzer  Adler.  2  u.  3  Q.  in  Roth 
ein  goldener  Greif.  Im  Mittelschilde  in 
Silber  zwischen  2  über  einander  liegen- 
den goldenen  Fangeisen  ein  güldener 
Stern.  Zwischen  dem  3  und  4  Quar- 
tier eine  aufsteigende  blaue  Spitze,  in 
welcher  ein  silbernes  Rad.  Berndt, 
Taf.  CXVI.  232.).  In  die  Rheinische 
Matrikel  aufgenommen  ist  Geurg  Jo- 
seph v.  Speicher  Edler  zu  Budenburg, 
in  Coblenz ,  dessen  Adelsdiplom  vom 
20.  März  1775  ist. 

Spenatzer  von  Siegstork.  Caspar 
Alexander  S.  v.  S.  1081  k.  Ober-Kam- 
mer-Fiscal  in  Schlesien,  aus  Canth 
gebürtig.  Ebenso  ein  jüngerer  v.  Sieg- 
stock 1704  Kammer- Fiscal. 

f  Spenprawski  (W.  wie  Msciszewski, 
aber  mit  3  Sternen.).  In  Westpreu- 
ssen:  Spengawsken  (Stargard). 
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Spengler.  Zunächst  Ulmer  Patricier,  auch  mit  seinen  Brüdern  Johann  Chri- 
von  denen  Hans  S.  den  20.  Febr.  1540  stoph  und  Johann  Rudolph  von  Kaiser 
in  den  Reichsadelstand  erhoben  worden  Leopold  am  2.  Aug.  1701  in  den  Reichs- 
idt (Quer  getheilt;  oben  in  Gold  ein  grafenstand  erhoben.  In  Mecklen- 
schwarzer  Adler,  unten  in  Roth  auf  bürg:  Clastorff  (A.  Schwan).  Oberhoff 
goldenem  Dreihügel  eine  silberne  Kanne.  (A.  Grevismühlen).  Rubow  (A.  Bützow). 
Siebm.  I.  216.).  Sie  werden  auch  zu  Rüting  ( A.  Gadebusch  ).  Schlagstorff 
den  Braudenburgischen  Geschlech-  (A.  Mecklenburg).  Weisin  (  A.  Lübs  ). 
lern  gezählt  (Ebenso,  nur  die  Kanne  Westin  (  A.  Crivitz).  In  Preussen: 
von  4  goldenen  Sternen  begleitet  ibd.  Reichenau  (Osterrode). 
V.  145.)  Zu  diesem  Geschlechte  ge-  f  Sperrenwalde,  Sparrenwalde.  Ein 
hörte  Adam  S.  der  den  17.  März  1665  in  der  Mitte  des  17.  Jahrhunderts  er- 
als  Inspektor  zu  Treuenbrietzen  starb,  loscbeues  Geschlecht  der  Uckermark: 
Jacob  v.  S.  wurde  den  2.  Dcbr.  1686  Boitzenburg  (Teinpliu)  1271.  Kröchleo- 
in  den  Reichs-Ritterstaud  erhoben  (I  u.  dorf  (ibd.)  1375.  Röddelin  (ibd.)  1375. 
4  Q.  in  Gold  ein  schwarzer  Adler.  2  u.  Schöuermark  (Prenzlow)  1385.  Sperren- 
3  Q.  in  Roth  ein  Castell  mit  3  Zinnen,  walde,  Gr.  u.  Kl.  (ibd.)  1268.  1644. 
Im  Mittelschilde  das  Wappen  mit  der*  f  Spicker,  Spycker.  I  (In  Silber  ein 
Kanne  auf  Dreihügel  und  den  4  Ster-  rother  Sparren,  v.  Steinen,  W.  G.  XV. 
neu.  Siuapius  II.  1022.),  liess  sich  1688  4.).  Im  17.  Jahrhundert  erloschen.  In 
in  Schlesien  nieder  und  starb  zu  Westphalen  und  am  Niederrhein: 
Breslau  den  27.  Dcbr.  1719.  Altenbögge  (Hamm)  1592.  Geinige 

Spens  von  Boden  (In  Blau  ein  gol-  (Lüdinghausen)  1520.    Hölting  1592. 

dener  Löwe  unter  einem  rothen  rech-  Hünxe  (Dinslaken)  1497.  Meinrinkhof 

ten  Schrägebalken,  welcher  mit  3  bren-  1461.  Westhofen  (Dortmund)  1427.  1570. 

nenden   Granaten  belegt  ist.).     Aus  II  (Gespalten,  rechts  im  Obereck  eiu 

Schottland  stammend  Albert  S.  v.  B.  kleines     schwebendes  Andreaskreuz; 

erhielt  das  böhmische  Incolat.    Carl  S.  links  drei  schrägrechts  gestellte  abge- 

v.  B.  wurde  am  22.  Aug.  1781  in  den  spitzte  Zaunpfähle.    Fahne  II.  141.). 

böhmischen  Freiherrenstaud   erhoben.  Kommen  im  15.  Jahrhundert  ebenfalls 

In  Schlesien,  und  zwar  im  Kreise  in  der  Grafschaft  Mark  und  um  Gum- 

Ratibor  1819:  Bobrownick,  Kl.  Darko-  mersbach  (Gimborn)  vor. 

witz,  Elgot,  Huttschin.   Langeudorf,  Spiezak,  auch  mit  dem  Beinamen 

Ludgiorzowitz ,  Peterzkowitz.    Im  Te-  Brzczinski  (  W.  Zabawa. ).    In  West- 

schenschen:  Katschiz  4770.     Roppitz  preussen:  Briesen,  Deutsch-  (Schlo- 

1800.  Swientoschowski  1720.  chau)  1820. 

Sperer  von  Johnadorf  (In  Schwarz  Spiegel.  I.  Das  erloschene  ritter- 
ein in  Roth  und  Silber  6  Mal  geschach-  liehe  Patricier  Geschlecht  in  Co  In  (3 
ter  Querbalken.  Ueber  dem  Balken  Spiegel,  nach  den  verschiedenen  Linien 
eine  goldene  Krone,  unter  demselben  in  Roth,  in  Blau,  in  Schwarz  und  mit 
6  Feuerflammen  3.  2.  1.).  Aus  diesem  verschiedenem  Helmbilde.  Siebm.  V. 
bereits  im  16.  Jahrhundert  nobilitirlen  307.  Fahne  I.  404.  405),  welches  in 
Geschlecbte  ward  Christian  v.  S.  mit  mehreren  Linien  unter  den  Namen  Sp. 
dem  Zusatz  v.  Johnsdorf  1707  in  den  v.  Roden,  vom  Ufer,  vom  Rodenberg, 
böhmischen  Adelstand  erhoben.  In  zum  Irrgang,  in  Litt  etc.  sich  zeigt  und 
Schlesien:  Johnsdorf  (Liegnitz)  1652.  in  der  Stadt  Cöln  die  Häuser:  Hovels 
1723.  Pahlowitz  (ibd).  1672.  1322.  Irrgang  1287.  1393.  Krebs  1307. 

Sperling  (In  Blau  3  Sperlinge  2.  1.  1371.  Rodenberg  1335.  1411.  Schwan 

Siebm.  V.  155.  Masch  Tab.  XLVII.  177.).  1300.  Spiegel  1230.  1344  besessen  hat 

Der  k.  Schwedische  General  Georg  v.  und  sonst  noch  Bergerhof  bei  Worin- 

S.  ist  in  den  Schwedischen  Grafenstand  gen  (Cöln)  1287.  Bergheim  (Bergheim) 

erhoben  worden.      Sweriges  Wappb.  1390.  Birgel  (Düren)  1560.  Bruch  bei 

Grafen  p.  5.  Nro.  28.).    Derselbe  ist  Caster  (Bonn)  1397.  Nied.  Cassel  (Sieg- 
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bürg)  1397.  Niderich  1311.  Zündorf 
(Mühlhcim)  1397.  Von  der  Rodeuber- 
ger  Linie  soll,  was  jedoch  noch  des 
Beweises  bedarf,  das  folgende  Ge- 
schlecht abstammen.  II  ( In  Koth  drei 
Spiegel  mit  goldenen  Rahmen.  Siebm. 
I.  173.  Grote  C.  21.).  Freiherren.  Die 
Siegel  zum  Diesenberg-Hanxleden  Preu- 
ssische  Grafen  vom  17.  Januar  1787 
(I.  u  4  Q.  das  Stammwappen.  2  u.  3 
Q.  in  Blau  ein  schriiggclegter  silberner 
Hausanker  wegen  Hanxleden  und  im 
Mittelschilde  die  Ruine  der  Burg  De- 
seuberg.  Köhue  II.  3.).  Der  bekannte 
Chronist  Wedekind  Abt  zu  Corvei  ( 1 189 
—  1205)  wird  diesem  Gescblechte  bei- 
gezählt. Heiurich  Sp.  v.  D.  war  eben- 
talls  Abt  zu  Corvei  1359—1361  und 
von  1361  —  1380  Bischof  von  Pader- 
born; Philipp  Sp.  v.  D.  1758 —  1771 
Abt  zu  Corvei.  Ferdinand  August  v. 
Sp.  Graf  zu  Desenberg  (Das  Stammw. 
Könne  II.  2)  war  von  1824  bis  zu  sei- 
nem Tode,  den  2.  Aug.  1835  Erzhischof 
von  Cöln.  Die  Linie  zum  Desenberg 
war  mit  dem  Erbschenkeuamte  und  die 
Linie  zu  Pickelsheim  mit  dem  Erbmar- 
schallamte von  Paderborn  bekleidet. 
In  Westpbaleu:  Adorpsen  (Warburg) 
1652.  1755.  Beringhausen  (Eslohe) 
1836.  Bielefeld  Freihof  1590.  1655. 
Borgholz  (Warburg)  1662  1755.  Bör- 
linghausen (ibd. )  1662.  1856.  Buhne 
(ibd.)  1564.  1755.  Canstein  (Brilon) 
1558.  1856.  Cörbecke  (Warburg)  1377. 
Dalheim  (ibd.)  1662.  1750.  Daseburg 
(ibd.)  1375.  Desenberg  ( ibd.  )  1264. 
1856.  Ebbingbausen  (Lippstadt)  1856. 
Hanxleden  (  Eslobe  )  1836.  Hellmern 
(Warburg)  1662.  1844.  Hesseln  (Halle) 
1540.  Kemperfeld  (Höxter)  1733.  Kliu- 
genberg,  Üb.  u.  Nied.  (Warburg)  1524. 
1755.  Gelnhausen  (Brackel)  1662.  1155. 
Peckelsheim  (Warburg)  1338.  J656. 
Rothenburg  (ibd.)  1500.  1755.  Schweck- 
hausen (ibd.)  1577.  1662.  Uebelgönne, 
Ob.  u.  Unter  (ibd.)  1472.  1755.  Inder 
Provinz  Sachsen:  Ellrich  (Nordbau- 
sen) 1803.  Kattendorf  (Gardelegen) 
1803.  Lemsel  (ibd.)  1769.  1803.  Oebis- 
felde (ibd.)  1785.  1803.  Schneidlingen 
(Aschersleben)  1803.  Seggerde  (Garde- 
legen)  1655.  1803.  Spiegelberge  b.  Hal- 


berstadt. Suderode  (Aschersleben)  1750. 
1803.  Im  Königreich  Hannover, 
Herzogthum  Braunschweig  und  in 
Hessen:  Altona  (Braunschweig)  1785. 
1803.  Bischofroda  (Hohenstein)  1750. 
Bodekerdorp  (?)  1403.  Bunamindeu  (?) 
1686.  Heimarsbausen  (Hessen)  1686. 
1788.  Huutemublen  (Osnabrück)  1716. 
1788.  Lauenförde  (Calenberg)  1403. 
Ober  Listiugen  (Hessen).  Spenihof  (?) 
1725.  Sultzhayn  (Hohenstein)  1791. 
Werna  (  ibd.  )  1657.  1791.  Wülferode 
(ibd.)  1791.  Zehner  i?)  1655.  Zwergen 
(Hessen).  In  Mähren:  Wischenau 
1845.  1856. 

Spiegel  (In  Silber  2  eckig  gezogeue 
rothe  Querbalken.  Siebm.  I.  152.).  In 
Sachsen:  Badrina  (Delitzsch).  Buckau 
(  Schweidnitz  ).  Gosua.  Gruh.ua  (  De- 
litzsch) 1492.  1710.  Hohen  -  Priesnitz 
(ibd.).  Neuhaus  (ibd.).  Pristäblich  (ibd.) 
1563.  In  der  Provinz  Brandenburg 
siegelt  Nickel  Spiegell  zu  Straussberg 
1598  mit  dem  beschriebenen  Wappen. 
Tobias  S.  1605  Besitzer  von  Häusern 
in  Berlin.  In  Schlesien:  Bauditzerei 
(Polnisch  -  Wartenberg)  1804.  Beilkau 
(Steinau)  1646.  1664.  Belmsdorf (Nams- 
lau)  1578.  Döberle  (Oels)  1690.  Gaf- 
fron, Gr.  u.  Kl  (Steinau)  1646.  1664. 
Kierotsche  (Lubliuitz)  1819.  1830.  Kwast 
(ibd.)  1819  1830.  Mangschutz,  (Pohl. 
Wartenb.)  1485.  Nassadel  (Kreuzburg) 
1749.  1753.  Pawelschöwe  (Woblau) 
1485.  1494,  wouach  die  Familie  früher 
auch  den  Beinamen  Pawliczowski  führte. 
Pohlwitz  (Kreuzburg)  1591.  Pollanowitz 
(ibd.)  1749.  Sambowitz  (Breslau)  1578. 
Scherlint  (Lubliuitz)  1819.  1830.  Schur- 
gast (  Falkenberg  )  1854.  Schweinern, 
Gr.  und  Kl.  (Kreuzburg)  1804.  1830. 
Weissdorf  (Falkeuberg)  1854.  Wendzin 
(Lubliuitz)  1819.  1830.  Woitsdorf.  Gr. 
(  Polu.  Wartenb.  )  1792  1804.  Wund- 
schutz (Kreuzburg)  1 7(i3.  1774.  In 
Preussen:  Chelchen  (Oletzko).  Gehr- 
kendorf. Pultz  (Rasteuhurg).  Spiegels 
(ibd.).  Stamm,  Kl.  (Sensburg).  Wilms- 
dorf (Neidenburg).  Wolla  (ibd.). 

f  Spiel.  Ein  mit  Christoph  Erdmann 
v.  S.  am  24.  Sept  1 703  erloschenes  Ge- 
schlecht der  Mark  Brandenburg: 
Dahlem  (Teltow)  1540.  1655.  Dalgow 
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(  Ost  -  Havelland  )  1617.  Löwenbrucb 
(Teltow).  Marckee  (Osl-Havell.)  1578. 
1635.  Steglitz  (Teltow)  1540.  1630.  Im 
14.  Jahrhundert  kommt  ein  Geschlecht 
dieses  Namens  in  Westphalen  vor: 
Johann  Spiel  1394  in  Vehde  mit  denen 
v.  Fürstenberg  (mon.  Paderb.  p.  259.). 

Spiering,  Spiring,  Spirding  (Quer  ge- 
theüt;  oben  in  Schwarz  ein  goldenes 
Rad,  unten  in  Silber  3  rothe  Bienen- 
häuser. Robens  II.  264.  Fahne  II.  142.). 
Walther  Herr  v.  Heusden  f  1216  ist 
der  Erste,  der  unter  dem  Namen  v.  Sp. 
erscheint.  Sie  waren  1650  Erkmar- 
schalle  von  Cleve.  Franz  v.  3.  Pfälzi- 
scher Gouverneur  von  Düsseldorf  ist 
am  23.  März  1623  in  den  Reichsfrei- 
herrenstand erhoben  worden.  In  den 
Niederlanden:  Rawenberg  1 520.  Ro- 
thenthurm 1520.  Zevenaar  1604.  1712. 
In  den  Rhein  landen:  Crüff  (Wittlich) 
1620.  Riswick  (Cleve).  Tüscheubruch 
(Erkelenz)  1625.  1712.  In  Baiern: 
Fronberg  1638.  1815. 

Spie»,  S.  v.  Büllesheim  (In  Schwarz 
ein  gekrönter  goldener  Löwe  von  fünf 
goldenen  Pilgermuscheln  begleitet. 
Berndt.  Taf.  CXVII.  233.  Fahne  I.  407  ). 
Freiherren.  Am  Ni ed er rhe i n:  Alner 
(Lückerath)  1766.  Berg  von  Nideggen 
(Düren)  1748.  Birgel  (ibd.)  1500  Blens 
(Gemünd)  1748.  Bobbenheim  1570. 
Büllesheim,  Gr.  Rheinba6h  1423.  1581. 
Duckenburg.  Duestorf  1733.  Frechen 
(Cöln)  1463.  1650.  Froitzheim  (Düren) 
1775.  Hall  (Heinsberg)  1829.  Maubach 
(  Aachen  )  1829.  Motzenborn  (  Düren  ) 
1640.  Nideggeu  (ibd.).  Rath  (ibd.)  1748. 
Satzfey  (Lechenich)  1581.  Schimpern. 
Schweinheim  (Rheinbach).  Soller  (Dü- 
ren) 1775.  Vernich  (Lechenich)  1423. 
I»  Westphalen:  Kückelheim  b.  Plet- 
tenberg (Altena). 

Spie»  (In  Roth  4  silberne  Querbalken; 
die  rothen  Streifen  mit  goldenen  Ster- 
nen belegt ,  zu  1  und  2  wechselnd. 
Siebm.  Sappl.  XI.  16.).  Johann  Emst 
Ferdinand  v.  S.  k.  Baierscher  Appella- 
tionsgerichtsrath  zu  Ansbach,  aus  einem 
Geschlechte  der  Stadt  Magdeburg,  er- 
hielt vom  Könige  von  Baiern  ein  Adels- 
bestätigungs-Diplom  den  1.  Febr.  1814. 

Spies»  (Das  schwäbische  Geschlecht 


in  Roth  eine  schrägrechts  gestellte  Lan- 
zenspitze.). In  Preussen:  Pittehnen 
(Mohrungeu).  Rosenau  (ibd.).  Scharnigk 
(Heilsberg)  lb20. 

Spiesen  (In  Silber  ein  rother  von 
eiuor  schwarzen  Habichtskralle  um- 
schlungener Balken,  v.  Zedlitz,  Adels!. 
227.).  In  Westphalen:  Jobst  Chri- 
stoph .v.  S.  erst  in  Kurbrandenburgi- 
schen, dann  in  Kurcölnischen  Diensten, 
zuletzt  Oberstlieutenant  besass  Ebbing- 
hausen (Lippstadt).  Sein  Sohn  Wilhelm 
Johann  v  S.  f  1750  als  Müusterscher 
Major  zu  Vechte;  dessen  Sohn  Ludwig 
August  v.  S.  f  21.  Mai  1830  als  Müu- 
sterscher Hauptmann  a.  D.  und  dessen 
Sohn  Levin  v.  S.  war  1836  Assessor 
beim  Justizamt  zu  Balve.  1H45  zu  Dül- 
men. 

Spilcker  (I  u.  4  Q.  in  Silber  ein  ge- 
gen einen  Tannenbaum  aufgerichteter 
schwarzer  Ziegenbock.  2  u.  3  Q.  in 
Blau  ein  goldener  Sparren.  Grote  D. 
II.).  Johann  Heinrich  S.  Kurbraun- 
schweigscher  Justiz  -  Rath  und  Moritz 
Eberhard  S.  Amtsvogt  wurden  vom 
Kaiser  Karl  VI.  1712  in  den  Reichs- 
adelstand erhoben  und  diese  Erhebung 
am  21.  Oct.  1730  in  Haunover  amtlich 
bekannt  gemacht.  Durch  werthvolle 
historische  Schriften  hat  sich  der  fürst- 
lich Waldecksche  Regierungs-Präsident 
Burchard  Christian  v.  S.  Ritter  des 
Preuss.  Johanuiter-Ordens  bekannt  ge- 
macht. Im  Bremen  sehen:  Oese  und 
Poggenmühle  1777. 

f  Spiller,  Sp.  genannt  Hauschild  (In 
Roth  eine  silberne  Lilie  und  unter  der- 
selben 1  kleinere  silberne  Rose.  Siebm. 
I.  68.).  In  Schlesien  und  der  Ob.» 
Lausitz:  Berbisdorf,  Ob.  und  Nied. 
(Schönau)  1654.  1728.  Blumen  (Gold- 
berg-Hainau). Damsdorf,  Nied*  (Strie- 
gau)  1724.  Drussig  (Löwenberg)  1626. 
Hockenau  (  Goldberg  -  Hainau  )  1573. 
Horscha  (Rothenburg)  1720.  Johnsdorf 
(  Löwenberg  )  1626.  1666.  Ketschdorf 
(  Schönau  )  1724.  Krippitz  (  Strehlen  ) 
1700.  1728.  Langeu-Oels  (Lauban)  1620. 
1626.  Lauterseifen  (Löwenberg)  1626. 
Linda,  Mittel-  (Lauban)  1599.  1639. 
Matzdorf  iLöwenb.)  1620.  1666.  Schön- 
leid, Nied.  (Bunzlau)  1725.  Selmsdorf 
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(Löweuberg)  1549.  1660.  Spiller  (ibd.)  oben  schwarz.  Siebm.  I.  145.  168.). 
1379.  1666.  Sproitz  (Rotheub.).  Stein-  In  Sachsen  und  Thüringen:  Brach- 
bach (Lauhan)  1626.  Steinberg  (Gold-  witz  (Saale)  1613.  1681.  Höhen-Oelsen 
herg-Hainau)  1680.  Stöckicht  (Lauban)  ( Reuss  )  1732.  1750.  Nedelitz  (  Jeri- 
1626.  IJltscho  (Strehlen)  1728.  ehow  I. )    1613.    1681.  Sandhaugen. 

Spiller,  Sp.  v.  Mitterberg  (I  u.  4Q.  Schwanebeck  (Oschersleben)  1676. 1681. 
in  Gold  ein  aufgerichteter  schwarzer  Wechmar  (Gotha)  1670. 
Bär.  2  u.  3  Q.  in  Roth  und  Silber  ge-  Splawa-Neymaan.  Ein  Premier-Li- 
schacht. Siebm.  L  35.).  In  Nieder-  eutenant  v.  Sp.-N.  bei  der  Artillerie  des 
Oesterreich:  Mitterberg  und  Stee-  2.  Bataillons  (Samter)  18.  Landwehr- 
gen 1565.  1654.    In  Thüringen:  Ber-  Regiment. 

telsdorf  bei  Coburg  1672.  Oberstadt  f  Sp|awskl.  hi  Preusscn:  Birg- 
1724    Staudach  1/20.  •  (?)    prziworze  ( in  Pommerellen ). 

Hpillner  (  n  Gold  ein  mit  Pfeil  be-  Zigahnen  (Marienwerder), 
waftneter  Wilder.).    Der  Finanz  -  Rath      6  *         ,  ,.  .    _  , 

Johann  Georg  S.  wurde  1790  vom  Kur-  Splilpcerber ,  Spbttgerbcr  (1  Q.  in 
fürsten  Friedrich  August  von  Sachssn  gold  «n  s>lbp™es  Jagdhorn.  2  Q.  in 
geadelt.  In  der  Ober-Lausitz:  Loga  BlaU  e,u  planer  Anker  3  Q.  in 
(Lauban)  Blau  3  schrägrechts  gestellte  goldene 

Spinola  (In  Gold  ein  in  Roth  und  Stpr"e-  4  °-  in  Gold  ei"  g^arnisch- 
Silber  geschachter  Querbalken,  darüber  *«f  A,rm_ ™t  Schwert  bewaffnet  Im 
eine  rothe  Lanzenspitze.  Siebm.  Suppl.  Mittelsch.lde  ein  Thurm.  Kohne  IV.  65.). 
Tb.  I.  Taf.  20.  Die  Spinola  Marquis  DäV,<,  v-  ö-  War  .I«germewter  des  Pnu- 
de  los  Balboses:  3  Mal  pfahlweise  ge-  ««»  Ferdinand  von  Preussen,  Domherr 
theilt,  vorn  das  Stammwappen,  in  der  zu  Carmniu  und  Besitzer  des  Ritter- 
Mitte  in  R«Uh  eine  goldene  gekrönte  gutes  L.chterfelde  ( Ob.  Barnim  )  1803. 
Säule:  hinten  in  Gold  ein  schwarzer  Cj,rl  v-  S-  t  2W-  J«»  1835  ^  »ittniei- 
Adler.  ibd.  I.  Taf.  21).  In  Schle-  ster  >•  Lianen -Regiment  Ein  Ma- 
sien:  Ob.  und  Nied.  Loschen  (Sprot-  J«,r  v-  s-  «ggregirt.  dem  Garde -Jäger- 
tau l  1710  Bataillon,  1845  vortragender  Rath  im 

t  Spiran.    In  Preussen:  Burnei-  Kriegs -Ministerium,  in  der  Abtheilung 
nen  (Lyck).    Friedenberg  (Gerdauen  ).  ,ur  Artillerie-Angelegenheiten. 
Kobellauken.  Schellenberg  (Gerdauen).      Sponerk ,  Sponneck  (1  u.  4  Q.  in 
Spirau  (ibd.).  Roth  ein  gekrönter  goldener  Löwe.  2  u. 

Spiltal.  Spitahl  (Quer  gethcilt,  oben  3  Q.  in  Blau  ein  schräglinks  strömen- 
ein wachsender  Bär,  der  eine  Schlange  der  Bach,  in  welchem  ein  Fisch ;  über 
im  Maule  hält;  unten  2  gegen  einauder  demselben  ein  goldeuer  Stern,  unter 
sitzende  Raben.  ).  Ein  Major  v.  Sp.  demselben  ein  goldener  Halbmond.  Im 
stand  1792  im  Reg.  Grävenitz ,  nach-  Mittelschilde  in  Gold  ein  gekrönter 
mals  Zweiffei.  Seine  Tochter  Fignette  schwarzer  Adler. ).  Des  Capitain  Jo- 
vermählte  Krug  v.  Nidda  f  9.  Septbr.  bann  Georg  v.  Hedewiger  (vergl.  Hed- 
1842.  Eine  andere  Tochter  Caroline  wiger)  aut  Göhlsdorf  (  Goldberg  -  Hai- 
vermählte v.  Bredow  zu  Wagenitz.  In  nau  )  in  Schlesien  Kinder  wurden 
Westphalen:  Krechting  (Borken)  den  2.  August  1701  unter  dem  Namen 
1799.  v.  Sp.  in  den  Grafenstand  erhoben,  und 

Spitzel.  Ein  Hauptmann  v.  S.  im  zwar  Georg  Wilhelm  (f  1740  als  Dä- 
32.  Inf.  Reg.  iiischer  General),  von  dem  die  Grafen 

7  Spitzke.  Kamen  in  Preussen  im  v.  Sponneck  in  Dänemark  abstammen; 
Pr.  Holländschen  vor  und  sollen  aus  Anna  Sabina,  die  sich  mit  dem  letzten 
Böhmen  stammen.  Herzoge  von  WTirttemberg-Miimpelgard 

Spitznase,  Spitznas  (Im  schrägrechts,  vermählte  und  Johann  Rudolf,  von  dem 
auch  schräglinks  getheilten  Schilde  un-  die  Grafen  von  Sponcck  in  W'ürttcm- 
ten  in  Silber  5  schwarze  Lauzenspilzen ;  berg  und  Badeu  abstammen. 
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Spönla.  Ein  Seconde  -  Lieutenant  v. 
S.  im  32.  Inf.-Regmt. 

Spounar.    Stanislaus  v.  S.  1782. 

Spur.  Spohr  (In  Gold  ein  schwarzer, 
mit  einem  goldenen  Sporn  belegter  Flü- 
gel. Siebm.  I.  154.).  Im  Jahre  1677 
starb  Johann  Christoph  v.  S.  als  Kur- 
sächsischer  Oberhauptmann  des  Kur- 
kreises und  Amtshauptmanu  zu  Witten- 
berg und  Bölzig.  —  In  der  Ober- 
Lausitz:  Rohrsdorf  1711.  Wiednitz 
(Hoyerswerda)  1722. 

Spore k  (1  u.  4  Q.  in  Gold  ein  dop- 
pelköpfiger  schwarzer  Adler.  2  u.  3  Q. 
in  Roth  ein  silberner  Löwe,  der  ein  in 
Gold  und  Schwarz,  auch  in  Silber  und 
Roth  quadrirtes  Pannier  hält  auf  grü- 
nem Boden.  Im  Miltelschilde  ein  aus 
Wolken  reichender  geharnischter  Arm 
mit  Schwert  in  Blau.  Siebm.  IV.  12.). 
Johann  S.  von  geringer  Herkunft  aus 
Delbrück  im  Paderborn  sehen  schwang 
sich  im  30  jährigen  Kriege  zu  einem 
berühmten  Reiter  -  General  herauf,  den 
10.  Oct  1647  in  den  Reichsfreiherren-, 
den  30.  Juni  1666  in  den  Reichsgrafen- 
stand  erhoben  (f  6.  August  1679).  In 
Böhmen:  Gradlilz  1685.  Herzmann- 
Micstez  1713.  Ilorschcnowetz  1713. 
Krnsko  1856.  Kuniget  1685.  Lissa  1685. 
Malschau  1685.  Pörglitz  1684.  Gross 
Wschelis  1856.  In  Schlesien:  Pless 
1685. 

Spörcken ,  Spörcke  (  In  Gold  eine 
schrägrechts  gestellte  schwarze  Thür- 
angel. Groie  C.  5.  Masch  XLVII.  17*.). 
Der  Landschafts  -  Direktor  Ernst  Wil- 
helm v.  S.  |f  15.  Jan.  1726  )  ist  am 
16.  Sept.  1717  in  den  Freiherrenstand 
erhoben  worden;  seine  Nachkommen- 
schaft jedoch  erloschen.  Im  Königreich 
Hannover  und  zwar  im  Lüneburg- 
schen:  Bahnsen  1693.  Dalenburg  1630. 
1808.  Emmendorf  1777.  Langlingen 
1630.  1777.  Moltzeu  1630.  1808.  Su- 
schendorf 1630.  1777.  Wendewisch  1777. 
Wieckenberg  1777.  Winsen-Aller  1777. 
Im  Herzogthum  Lauen  bürg:  Lüders- 
burg 1776.  1777.  In  Mecklenburg: 
Rubow  1790.  Gr.  Walnisdorff  1740. 
In  der  Ober-Lausitz:  Reichwalde 
(Rothenburg). 

Spreewitz.    In  der  Provinz  Sach- 


sen: Loburg  fjerichowl.)  1662.  Pade- 
grim  (ibd.)  1662.  Plät*  (Osterburg)  1646. 
Schäplitz  (Stendal)  1662. 

|  Spremberg.  Von  diesem  aus  der 
Nieder  -  Lausitz  stammenden  Ge- 
schlechte kommt  in  Schlesien  auf  Ar- 
noldsmühle (  Breslau  )  noch  zu  Ende 
des  16.  Jahrhunderts  ein  Zweig  vor. 

Sprengel  ( In  Roth  ein  goldener  mit 
3  rothen  Rosen  belegter  Schrägrechts- 
balkcn.).  In  Mecklenburg:  Backeu- 
dorf 1748.  Badekow  1692.  1772.  Grosse 
1506.  Leisten  1602.  1710.  Niendorff 
1720.  1772.  Steder  1772. 

Sprenger  (Senkrecht  getheilt;  vorn 
in  Gold  2  rollte  linke  Schrägbalken; 
hinten  in  Blau  auf  grünem  Hügel  ein 
springender  goldener  Hirsch,  auch  na- 
türlicher Farbe.  Dorst.  Schles.  Wppb. 
I.  68.),  Sie  sollen  zur  Zeit  des  30  jäh- 
rigen Krieges  aus  Oesterreich  nach 
Schwedisch-Pommern  sich  gewandt  ha- 
ben ( vergl.  bei  Springer  ein  ähnliches 
Wappen.  Es  verdient  auch  bemerkt  zu 
werden,  dass  Peter  v.  Sprenger,  aus 
dem  Hennebergischen  gebürtig,  1543 
Schwerinscher  Kanzler  war.  ).  —  In 
Pommern:  Karzin  (Stolp)  1830.  1856. 
Im  Grossherzogthum  Posen  früher  die 
Herrschaft  Dratzig  (  Czaruikau  )  1836. 
jetzt  die  Herrschaft  Dzialyn  mit  Boja- 
nice,  Dembnice,  Kopidlowo,  Kowalewo, 
Prochnowo,  Zilawy,  Zrozogai  und  die 
Herrschaft  Mielno  mit  Nowazyce  und 
Starawiec  (sämmtlich  Gnesen).  In  der 
Provinz  Brandenburg:  Lieben  mit 
Frauenhoff  und  Liebenstein  (Sternberg) 
1816.  1*56.  In  Schlesien  gegenwär- 
tig: Conradswaldau  (Schönau).  Grüssig- 
grund  (  Goldberg  -  Hainau  ).  Jägendorf 
(Jauer).  Malitsch  (ibd.).  Gr.  Neudorf 
(Liegnitz).  Triebelwitz  (Jauer).  Im  Kö- 
nigreich Sachsen:  Tschorna. 

f  Spretten,  Spretter  v.  Böthlen,  Spe- 
rati.  Aus  Schwaben  stammend,  in 
Preussen:  Litschen  (Marienwerder). 
Michelau  (Rosenberg).  Mundmannsdorf 
(Marienwerder).  Schadau  (ibd.). 

Springer  (1  u.  4  Q.  in  Schwarz  ein 
Hirsch  auf  grünem  Dreihügel.  2  u.  3 
Q.  in  Silber  ein  blauer  Querbalken. 
Siebm.  III.  76.).  Als  Oesterreichisches 
Geschlecht  bezeichnet.  In  Schlesien: 
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Christoph  Wilhelm; v.  S.  kaiserl.  Haupt- 
mntin  zu  Breslau  1672. 

SpriiizeiiKtein  |  I  Q.  in  Gold  ein 
wachsender  gekrönter  schwarzer  Greif, 
welcher  in  der  erhobenen  Pranke  einen 
grünen  Zweig  mit  3  silbernen  Lilien 
hält.  2  u.  3  in  Gold  2  schrägrechte 
blaue  Balken.  4  Q.  in  Silber  ein  braun- 
rother  Habicht,  welcher  auf  der  Spitze 
eines  Felsens  steht.  Im  Milteischilde 
in  Ruth  das  vorwärts  gekehrte  Vorder- 
theil  eines  silbernen  Stiers  mit  golde- 
nen Hörnern,  Siebm.  V.  4.  Das  frei- 
herrliche  Wappen  ibd.  [.  20. ).  Paul 
Ricci  aus  einem  Geschlechte  des  italiä- 
nischen  Tyrols,  Herr  der  Herrschaft 
Sprinzenstein  (Ob.  Oesterreich)  am  15. 
Nov.  1530  in  den  Freiherrcnstand  unter 
dem  Namen  v.  S.  erhoben.  Ferdinand 
Maximilian  Freiherr  v.  S.  den  21.  Juli 
1616  in  den  Reichsgrafenstand  erhoben, 
den  5.  Februar  1669  unter  die  Steier- 
schen  Landslände  aufgenommen  ;  am 
7.  Sept.  1671  Hof-Pfalzgraf  und  den  7. 
Sept.  1682  Krbland  -  Münzmeister  im 
Erzherzogthurn  Oesterreich.  In  Schle- 
sien, Czissowka  (Rybnik)  1856.  Hoch- 
kretscham  (Leobschütz)  Is56.  Hoschütz 
Gr.  (Katibor)  1830.  1856.  Neuhaus 
(Müusterberg)  1639.  1735.  Hoschowitz 
(Kosel)  185b.  Ruptan  (Rybnik)  1856. 
Turkau  I  Leobschutz)  1856.  Wartenberg, 
Deutsch-  (Grüuberg)  1628. 

Sprorkhoff.  Ein  Herr  v.  S.  1845 
Justitiarius  der  Minder  -  Frei  -  Standes« 
herrlichen  Gerichte  Frevhan  und  Neu- 
schloss  in  Schlesien. 

Sreuiawa  (  W.  In  Roth  ein  schräg- 
rechts  strömender  silberner  Fluss,  oben 
rechts  von  einem  kleinen  goldenen  Kreuz 
begleitet  ,  auf  dem  gekrönten  Helme 
sitzt  nach  Vorne  gekehlt  ein  silberner 
Löwe  zwischen  2  rothen  Büfl'elshürnern, 
Von  welchen  jedes  äusscrlich  mit  4  gol- 
denen Schellen  verziert  ist  ). 

f  Stabel.  In  Schlesien:  Dammer, 
Ober-  (.Steinau)  1 72t».  Georgendorf 
(ibd.)  1690.  Schlaube,  Nieder-  (Guhran) 
1690. 

Stablewski  (W.  Topor.).  Im  Gross- 
herzogthum  Posen:  Anton  v.  S,  |852 
auf  Woleuice  ( Krotoschin ) ,  Carl  v.  S. 
1834  auf  Zalesie  (Krüben),  Erasmus  v. 


S.  1852  auf  Dlouie  (ibd.),  Johann  v. 
S.  1855  auf  Sliwno  (Buk),  Thaddaeus 
v.  S.  1847  auf  Dombrowo  und  Mokro 
(Mogilno).  In  dem  1804  zu  Südpreusseu 
gehörigen  Kr.  Peissern:  Kolaczkowo, 
Kolanki  uud  Lajewker  Haus. 

f  Stablowski  (  In  Roth  Kopf  und 
Hals  eines  silbernen  Adlers.  Siuapius  I. 
924.).  Iu  Schlesien:  Kowalowice, 
das  heutige  Kaulwitz  (Namslau). 

Ktabrowski  (  W.  Lubicz. ).  1817  ein 
Calculator  v.  S.  bei  der  Regierung  zu 
Breslau. 

Starb  von  Roitzheim  (In  Silber  zwei 
schwarze  Querbalken,  von  welchen  der 
obere  3  gleichfarbige  Turnier-Lätze  hat.). 
Stammen  aus  Westphalen.  — ■  Jo- 
hannes Stäche  famulus  1265  in  einer 
Mindenschen  Urkunde  (Würdtw.  subs. 
dipl.  XI.  35.).  In  Preusseu:  Alkehnen, 
Ober-  (  Fischhausen  )  1775.  1784.  Al- 
lenatt  (Friedland)  1784.  Arnsberg  (Pr. 
Eylau).  1727.  Biestern  (Lützen)  1752. 
1765.  Bojern  (Sensburg),  ßothau  (ibd.). 
Brediuken  (Rüssel)  1789.  1820.  Cuh- 
mehnen  (Fischhausen)  1775.  Dannowen 
(Lotzen)  1775.  Galgarben  (Königsberg). 
Gaynen  (Sensburg)  1700.  1727.  Glas- 
hütte (Wehlau).  Heiurichshöfen  (Sens- 
burg)  1775.  1788.  Jonoweu  (ibd.).  Ka- 
miontken  (Neidenburg).  Kl.  Kosarken. 
Koschlaii  (Neidenburg).  Maratken  (Sens- 
burg). Medenau  (Fischhausen)  1717. 
1727.  Meludwiesen  (Friedland).  Mer- 
tenheim (Johannsburg)  1752.  Mosseh- 
nen  (  Fischhausen  )  1727.  Pfaffendorf 
(Sensburg).  Pistken  (Lyck).  Polwitten 
(  Fischhausen  )  1717.  1727.  Powayen 
(ibd.)  1727.  Ribben  (Sensburg)  1550. 
1805.  Richlind  (Fischhausen)  1727. 
1775.  Rosoggen  (Sensburg)  1720.  1805. 
Pudowen.  Samplattcu  (  Orteisburg  ). 
Scblossenbüfen  (Fischhausen)  1775. 
Schwitten  (ibd.)  1775.  Seelack  (Rasten- 
burg).  Sickenhofen  (Fischhausen)  1788. 
Siewken,  Kl.  (Angeiburg)  1717.  1727. 
Sporwitten  (  Friedland  ).  Surwillen. 
Theerwisch  -  Wolka  (Orteisburg)  1820. 
Wallitz  (Culm)  I7H8.  Warengen  1775. 
Wielka-Loka  17*7.  Wiersbau  rSensburg) 
1700.  1727.    Wilgaiten  (Fischhausen). 

Starbelnki  (  W.  Ostoja.  ).  Georg  v. 
St.  war  1754  Rittmeister  bei  Möhring 
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Hasaren.  In  Schlesien  Bodzanowitz 
(Rosenberg)  1788.  Dziersno  (Tost-Glei- 
witz)  1771.  1817.  Karmuuke  (Rosen- 
berg)  1788.  Kutzoben  tibd.)  1788.  Psu- 
row  (ibd.)  1788.  Ulrickendorf  (  ibd.  ) 
178H.  Wiebrau  (ibd.)  I78K. 

Stackelberfc  (In  Gold  auf  einem  grü- 
nen Dreihügel  zwei  oben  gekümmelte 
Baumstöcke  natürlicher  Farbe  ,  jeder 
mit  3  grünen  Eicheln.  ).  Die  Linie  in 
Est  bland  ist  am  II.  Juli  1727  in  den 
Schwedischen  Freiherren»,  am  16.  Mai 
1775  in  den  Reichsgrafenstnnd  erhoben; 
desgleichen  die  Linie  in  Liefland  am 
30.  Mai  1786  in  den  Reichsgrafenstand. 
Güter  in  den  beiden  genannten  Russi- 
schen Ostsee-Provinzen :  Aggimal  I80i>. 
Allatzkivi  1755.  17N6.  EUistfer  1725. 
1786.  Errides  1800.  Ilirmus  1800.  Jör 
1689.  benhoff.  Alt-  und  Neu-  IsOO. 
Kayafer  1786.  Kochstet  1800.  Paggar 
1800.  Puddal  1658.  Pungern  1806.  Soldi- 
na 1800.  Woroper  1800.  In  Preussen: 
Aplack  (  Friedland  ).  Seemen  (  Ostero- 
de ).  In  Westphalen:  Wichelen 
(Arnsberg)  1584. 

Stade.  Ausser  zwei,  wie  es  scheint 
erloschenen  Geschlechtern:  1  f In  Roth 
und  Gold  quer  durch  3  Spitzen  gel  heilt. 
Mushard  498.),  aus  «lein  Btvmenschen, 
wo  sie  namentlich  zu  Bremervörde 
Burgmänner  waren,  erseheinen,  auch 
in  den  angrenzenden  Theilen  Nieder  - 
Sachsens  und  Westphalens  bis  Ende 
des  15.  Jahrhunderts.  II  (Drei  zu  2  u. 
I  gestellte  Rauten)  im  Ilerzogth.  West- 
phalen und  Münster  sehen,  wo  ihr 
Stammsitz  an  der  Ruhr  bei  Menden; 
ebenfalls  bis  ins  15.  Jahrhundert.  — 
Es  kommen  in  der  Gegenwart  in  Pom- 
mern zu  Mechentin  (Fürstenthum)  1852 
1856  die  van  Siade  vor,  von  denen  es 
zweifl'elhaft  ist,  ob  sie  «lein  Allel  oder 
einen»  der  vor  erwähnten  Geschlechter 
angehören. 

•f  Stadtliueyer.  In  Schlesien: 
Johnsdorf  (?)  1668.  Poln.  Leine  i  Fal- 
kenberg) 1608.  1720. 

f  Staden  (Gespalten,  vorn  in  Roth 
ein  geharnischter  mit  einem  goldenen 
Pfeil  bewaffneter  silberner  Arm :  hinten 
in  Blau  3  über  einander  gestellte  gol- 
dene Sterne.    Kühne  IV.  65.).  Michael 


St.  vom  Konige  Friedrieh  I.  am  18.  Jan. 
1701  in  den  Adelstand  erhoben.  In 
Preussen:  Liuekau  1696.  1718.  Po- 
lennen  1696.  1718.  Sacherau  1696. 
(sämmllich  Fisch  hausen). 

f  Staden  von  Croncnlels  ( 1  u.  4  Q. 
ein  A«ller.  2  u.  3  O.  ein  Greil.  Im 
Mittelschihle  ein  Fels.).  W  ilhelm  Hein- 
rich St.  v.  C.  vom  Kaiser  geadelt,  war 
erst  Münzineister  des  Grafen  v.  Witt- 
genstein-Hohenstein ,  demnächst  1700 
Bergrath  zu  Halberstadt, 

Stadtion.  Cölnische  Patricier.  Jo- 
hann Arnold  Theodor  v.  St.  1774  Bür- 
germeister zu  Cöln. 

Stael  von  Holstein ,  StaiMI  ,  Stahl 
(In  Silber  8  rothe  am  Rande  des  Schil- 
des liegende  Kugeln.  Siebm.  I.  187 
irrig  unter  dem  Namen  Schael.  Fahne 
L  4U8.  Grote  C.  35.  Berndt,  Taf.  CXVII.). 
In  Westphalen  und  am  Nieder- 
rhein: Berensterz.  Berghausen  (Opla- 
den» 12*1.  1433.  Bergheim  (Siegburg) 
1512.  1520.  ClitTb.  Hattingen  (B«>chum) 
1470.  Dahlhausen  (  ibd.  >.  Eschmar 
(Siegburg)  1485.  Eulenburg  bei  Bens- 
berg (Mühlheim)  1650.  1709.  Harden- 
berg (  Mettmann  )  1497.  Hardenstetu 
(Bochum)  1436.  1501.  llerbeck  (Hagen) 
1497.  1659.  Hevsingen  (  Essen  )  1526. 
Holstein  1390.  1476.  Ickern  (Dort- 
mund). Languit  (Opladen»  1363.  1546. 
Milspe  (Lennep)  1699.  Mortfeld  1699. 
Mutzenrath  (Cöln)  1374.  Nergena  1556. 
Oustorp  I2H5.  Pesch  (Cöln)  1342. 
Rheine  (Steinfurt)  1*07.  1823.  Sauern- 
bach  (  Ucckerath  )  1766.  Schleidt  bei 
Monheim  (Opladen)  1281.  Schönholt- 
hausen (Esloh).  Sechtem  (Bonn)  1780. 
1H07.  Stael  b.  Roesdorf  (Lennep)  1577. 
Steinbüchel  (Opladen)  1429.  Steinhaus 

a.  d.  Ruhr  (Hagen)  1497.  1667.  Sülzen 

b.  Huckeswangen  (Lennep)  1407.  1531. 
Uedem  (Cleve)  1478.  Witten  (Bochum) 
1464.  Im  Königreich  Hannover  und 
zwar  im  Osnabrückschen :  Nette  1788. 
Suthausen  178H.  1*56.  Vortlage  1580. 
Wulfflen  1807.  Ferner  in  Curland, 
Licfland  und  Schweden.  Bernhard, 
Richard,  Hildebrand,  Wilhelm  uud  Ja- 
cob S.  erhielten  am  14.  Oct.  1652  den 
schwedischen  Adel  und  Otto  Wilhelm 
v.  Stael-Holsteiu  wurde  am  2.  Juni  171» 
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so  wie  Georg  Boguslaus  am  14.  Juni  Grammertin  1602.  1615.  Neuenkirchen 

1731  in  den  schwedischen  Freiherreu-  I30H.  |6i0.  Rittermannshagen.  Wanzka 

stand  erhoben.  1602.    Auch  in  Dänemark. 

Staff  ( In  Roth  ein  silbernes  gezahn-  f  Staffhorst ,  Stafhnrst  (In  Silber 
tes  Andreaskreuz. ).  Dieses  Wappens  ein  grüner  mit  3  goldenen  Kleeblättern 
bediente  sich  mit  HiiizuHigung  einer  belegter  Querbalken.  Siebm.  I.  189.). 
Lilie  im  Schildesfus9e  der  am  19.  Apr.  Joachim  v.  St.  war  15H7  Domherr  zu 
1709  als  Major  im  I.  Bataillon  Garde  Minden.  In  Westphalen,  zumal  in 
verstorbene  Carl  v.  Stapf.  Der  Major  der  Grafschaft  Hoya :  Dahlhausen  1503. 
im  Regiment  Thiele  Wilhelm  v.  Stapf  Eisse  1503.  Hardembostel  1503.  1720. 
aus  dem  Nassau  -  Dillenburgschen  ge-  Hassenbergen  1503.  Hoya  1500.  1791. 
börtig.  erhielt  den  26.  Sept.  1763  das  Liebenau  1791.  Magelsen  1503.  Mal- 
Incolat  in  Schlesien,  wo  er  Deutsch-  singbausen  1503.  Meriugen  1503. 
Breile  (Oldau)  1769  besass.  Der  Ge-  Schweringen  1503.  Sudhorst  1270.  Im 
neral  Ilerrmann  v.  St.  hat  durch  Adop-  Lun  e  bu  rgschen:  Ilermannsburg  1680. 
tion  des  Grossvaters  seiner  Gemahlin  1791.  Ohlendorf!  1777.  1791. 
den  Namen  Staff'  v.  Reizenstein  erhal-  StARemami  (  Schrägrechts  getheiit; 
ten  (  I  u.  4  Q.  das  gezahnte  Andreas-  oben  in  Blau  3  zusammen  gebundene 
kreuz.  2  u.  3  Q.  in  Silber  3  Mohren-  silberne  Pfeile;  unten  in  Gold  3  grüne 
köpfe  mit  Augenbinden.  Im  Mittel-  Eichenblätter  an  einem  Stiele.  Kühne 
schilde  das  v.  Reizensteinsche  Wappen:  IV.  65.).  Der  am  17.  Dcbr.  1840  ver- 
in  Roth  ein  silberner  Sehrägrechtsbal-  storhenc  Wirkl.  Geh.  Staatsrath  Fried- 
ken. Hohne  IV  66.).  In  der  Nieder-  rieh  August  v.  St.  ist  am  17.  Jan.  1816 
Lausitz:  Mitweide  und  Skuhlen  (Lub-  in  den  Adelstand  erhoben  worden.  In 
ben)  1621.  1844.  Preussen:   Metgethen  (Königsberg) 

f  Staffel,  Stoffel  ( Im  blauen  mit  gol-  1820.  1*56.  Rablack  (Rastenburg), 
denen  K renzchen  bestreuten  Felde  ein  Trankwitz  (Fischhausen), 
silberner  Löwe.  Siebm.  I.  127.).  Ein  Stahl.  I.  Schon  im  14.  Jahrhundert 
mit  dem  Mainzer  Domherrn  Philipp  gehört  sin  Geschlecht  dieses  Namen» 
Ad<>iph  v.  St.  am  12.  Dcbr.  1683  erlo-  zur  M eck  lenbu rgschen  Ritterschaft 
scheues  Hheinisches .  vorzüglich  im  der  Vogtei  Neu-Kahlden;  noch  1602 
Trierschell  ansässig  gewesenes  Ge-  kommt  Gerdt  Stahl  zu  Pansdorf!'  vor. 
schlecht.  Wilhelm  v.  S.  war  1427  und  II.  Johann  Stahl  Brandenburg.  Anspach- 
einer seiner  Söhne  1 444  Trierscher  Hof-  scher  llofrath,  üancellist,  dann  Spital- 
marschall.  Balthasar  v.  St.  1544.  1548.  meister  hat  den  24.  Juni  1624  von  dem 
Amtmann  zu  Grimburg  und  Pfalzel  kaiserl.  Pfalzgrafen  Dr.  Victorin  Streit- 
(Landkreis  Trier.)  Hatzenport  (Mayen)  berger  einen  Wappenbrief  erhalten  (Quer 
1339.  getheiit;  oben  itt  Blau  ein  silberner 

Staffeid,  Staffelde  (In  Blau  3  über  Greif;  unten  in  Silber  2  rothe  Pfähle 

einander  gelegte  Messer  mit  goldeuem  und    zwischen    denselben   ein   Pfeil.  ). 

Griff'.    Masch,  Tab,  XLVII.  179.)    Lud-  Ein  Urenkel  desselben  war  der  am  5. 

wig  v.  St.  1806  Capitata  im  Regiment  Nov.  1772  verstorbene  k.  Preuss.  Hof- 

Müffhng,  1820  als  Major  und  Kreis-  rath  Dr.  Georg  Ernst  St.  (geadelt  ist 
Brigadier  der  Gensdarmerie  verabschie-« dies  2.  Geschlecht  wohl  nicht?), 

det.    Die  Familie  stammt  aus  der  A  lt-  f  Stahlbaum  ,   Stalbom  ,  Stalbaum. 

mark,   wo  sie  Staffelde  (  Osterburg  )  Dies  Geschlecht  finden  wir  im  14.  und 

1208.  1215  besass;  wandte  sich  dem-  15.  Jahrhundert  uuter  der  Ritterschaft 

nächst  nach  Mecklenburg,  wo  sie  Mecklenburgs  in  den  Vogteien  Sta- 

vornämlich  im  Lande  Stargard  begu-  venhagen.  Penzlin  und  der  Fürsten  v. 

tert  war:  Brunn  1604.  Gadebehu  1615.  VVerle  (Im  Siegel  ein  rechtsschreiteudes 

1722.    Gahlenbeck  1707.  1724.    Geuz-  Thier.    Lisch,  Urk.  der  v.  Malzahu  II. 

kow  1567.  1638.  Glocksin  1602.  Golm.  418.).    Sie  besassen  u.  a.  1 428  Briggow 

Gördensdorf  1609.  1614.  Göteband  1671.  (Amt  Stavenhagen  ).  Wahrscheinlich 
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stammen  von  da  die  Stalbaum,  die  flieh 
noch  1618  in  Stralsund  sesshaft  finden 
(v.  Bohlen,  Geschlecht  v.  Krassow  II. 
265.). 

Stahr  (Zwei  neben  einander  gestellte 
Schlüssel.  |.  Die  V.  St.  werden  bereits 
im  16.  Jahrhundert  zu  den  adelichen 
Stadtgeschlechtern  von  Liegnitz  gezählt. 
(SinapiusII.  1028).  Im  .Jahre  1 7"»7 
wird  Franz  Joseph  Stahr  unter  dein 
Zusatz  v.  Stahrburg  geadelt.  In  der 
Gegenwart  stehen  in  der  Armee  und 
zwar  in  Schlesien  ein  Major  v.  St.  als 
Commandeur  des  Breslauer  Landwehr- 
Bataillons  und  im  22.  Infanterie  •  Regi- 
ment ein  Hauptmann  und  zwei  Lieute- 
nants v.  St. 

f  Staurcnberjr,  ( 1  u.  4  Q.  in  Silber 
ein  schwarzer  Adlerflugel.  2  Q.  in  Gold 
auf  einem  Aste  3  schwarze  Vögel  als 
das  Wappen  der  v.  Elditten.  3  Q.  in 
Gold  ein  schwarzer  Stahr.  Kühne  IV. 
66.).  Die  Pflegetochter  des  Geh.  Raths 
v.  Elditten  auf  Wickerau  Anna  Maria 
St  ist  am  17.  Sept.  1787  in  den  Adel- 
staud  erhoben  worden. 

St  Min.  Stein,  vom  St.  (In  Gold  drei 
über  einander  gestellte  gestürzte  schwar- 
ze Wolfsangeln.  Siebm.  I.  3.  IV.  16.). 
Aus  diesem  freiherrlichen  Geschlechte 
Schwabens,  welches  in  den  Linien 
zu  Jettingen,  Nieder-Stotzingen.  Rech- 
tenstein und  Reichenstein  durch  kleine 
Abweichungen  im  Wappen  (v.  Meding 
I.  Nro.  822  —  825)  sich  unterscheidet, 
ist  ein  Zweig  in  der  Mark  Branden- 
burg im  vorübergehenden  Besitze  der 
Herrschaft  Zossen  (Teltow)  bis  1490 
gewesen.  In  der  Ober-  Lausitz: 
Hoyerswerda  1490.  Kottmarsdorf  bei 
Lübau  1783.  Aller  Wahrscheinlichkeit 
nach  gehüren  hieher  auch  in  Prcus- 
sen  die  v.  Stein  zu  Crottingen  (Memel) 
1714  und  Gropiszken  (ibd.)  1713. 

Stambach ,  Stampach ,  Steinbach, 
Zampach  ( In  Roth  ein  mit  3  rothen 
Rosen  belegter  silberner  Sparren.  Siebm. 
I.  167.).  Ein,  dem  Anschein  nach  er- 
.  loschenes,  in  einigen  Linien  gräfliches 
Geschlecht,  dem  in  Böhmen  u.  Mäh- 
ren u.  a.  folgende  Güter  gehörten: 
Czeralitz  1590.  Eschenberg.  Gciors- 
berg  1659.     Kornhaus  1609.  Nemcze 


1593.  Pottenstein  (Es  wird  zu  diesem 
Geschlechte  von  Sinapius  II.  1031  Poto 
von  Pottenstein,  der  von  1379  —  1381 
Bischof  von  Münster  war,  gezählt  )  Pre- 
stawle  1590.  Przerubenitz  1609.  Schön- 
feld 1659.  Serbetsch  1609.  Tannenberg 
1659.  Weischlitz.  Zampach.  —  Sie  kom- 
men auch  in  Sachsen  und  Schle- 
sien vor.  Dzieslaw  Wilhelm  v.  Stein- 
bach und  Stampach  war  1665  fürstlich 
Oelsnischer  Hofjunker. 

f  Marnheim ,  Stammen  (  Quer  ge- 
theilt,  oben  in  Roth  3  goldene  Sterne, 
unten  Silber.  Fahne  I.  409.  ).  Am 
N  i  e d er  r  h  e i  n  :  Starnmheim  (Mühlheim) 
1136.  1637.  Steinbüchel  (Opladen)  1429. 
In  Westphalen:  Kringeldans  u.  Wit- 
ten (Bochum)  1575.  1636.  Im  Lim- 
burgschen  von  Kaiser  Carl  V.  mit  der 
Freiheit  Homburg  belehnt,  Clermont 
1597.    In  Liefland. 

Stammer  ( In  Roth  ein  schräglinks 
geführter  silberner  Strom.  Siebm.  I. 
169.).  Heinrich  v.  St.  war  1466—1480 
Bischof  zu  Naumburg.  Im  Anhalti- 
schen: Anhalt  1375.  Ballenstedt  1319. 
1803.  Bernburg  1331.  Danckerode  1377. 
Dröbel  1330.  Radisleben  1375.  Reins- 
dorf 1336.  Sandersleben  1525.  Wedlitz 
1606.  1717.  Wispitz  1607.  1777.  Inder 
Provinz  Sachsen:  Arnstedt  (Mansfeld 
Geb.)  1600.  Ermsleben  (ibd.).  Hohen- 
dorf (Calbe)  1375.  Kranichsfurt  (?)  1720. 
Rarnmclburg  (  Mansfeld  Gebirge  )  1630. 
1704.  Straussfurt  (  Weissensee  )  1720. 
Tralowitz(?)  1558.  Vehra  (Weissensee) 
1720.  Westorf  (Aschersleben)  1332. 
1803.  Wiesenrode  (Mausfeld  Geb.)  1377. 
Wörmlitz  (Halle)  1606.  1737.  Irn  KÜ- 
nigreich  Sachsen  und  den  Sächsi- 
schen Fürstenthümern:  Cannewitz  (Ob. 
Lausitz)  1777.  Hartmannsdorf  (Meissen) 
1730.  1777.  Gr.  Hermsdorf  (Leipzig) 
1730.  1795.  Prietitz  (Ob.  Lausitz)  1777. 
Selmnitz  (Reuss)  1720.  Stameln  (Leip- 
zig) 1803.  Wahren  (ibd.)  1630.  1803. 
In  der  Nieder- Lausitz:  Garrenchen 
(Luckau)  1814.  1840.  Görlsdorf  (ibd.) 
1737.  1850.  Lugk  (Calau)  1790.  Matz- 
dorf (  Sorau  )  1819.  Sallgast  (Luckau) 
1800.  1839.  Sorge  (ibd.)  1850.  Sornaw 
(Lübben)  1799.  1806.  Tzschescheln 
(  Sorau  )  1817.    Waltersdorf  (  Luckau  ) 
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1850.  1856.  Wannicheu  (ibd. )  1814. 
1850.  Vielleicht  geboren  auch  die  v. 
Starnberg  hieher  zu  Grabschitz  und 
Naundorf  (Guben)  1557.  1558. 

f  Stainpke,  Stammich.  Heinrich  St. 
wird  1668  als  begütert  im  M  in  den- 
schen angegeben  (Aufgerichteter  Stamm 
mit  5  gestümmclten  Aesten.  Auf  dem 
Helme  zwischen  2  Flugein  dergleichen 
Stamm.). 

Stanckar  ( In  Silber  ein  schwarzer 
gekrönter  Adler  mit  Brustschildchen, 
welches  in  Roth  einen  silbernen  mit 
den  Hörnern  aufwärts  gekehrten  Halb- 
mond zeigt  über  welchem  ein  Schwert 
aufgerichtet  steht.  Köhne  IV.  66.).  Jo- 
hann Friedrich  Gottlob  St.  Seconde- 
Lieutenaut  im  Preuss.  Feld  -  Artillerie- 
Corps,  dessen  Vater  Johann  Adam  St. 
den  12.  August  1759  als  Kittmeister  bei 
Zieten  Husaren  in  der  Schlacht  bei  Cu- 
nersdorf  geblieben  war,  erhielt  am  3. 
Oct.  1788  eine  Renovation  des  Adels, 
welchen  bereits  König  Sigismund  Au- 
gust von  Polen  im  Jahre  1569  dem 
Franz  v.  St.  bestätigt  hatte. 

f  Stancke,  Staneke.  Kommen  auf 
der  Insel  Rügen  zu  Bergen  1469.  1592 
und  im  Kirchspiel  Gingst  1548  vor. 

Stand  tfest  ( In  Roth  eine  schrägrechts 
gelegte  mit  Laub  umwundene  Säule.). 
In  der  Ober- Lausitz:  Hermsdorß" 
(Hoyerswerda)  1820.  Kauppa.  —  Julie 
v.  S.  Erbin  v.  Hermsdorf  ist  1839  Gat- 
tin des  Heinrich  Messerschmidt  zu 
Hermsdorl  an  der  Spree. 

Stangen,  Stange.  I  ( In  Silber  ein 
schräg  gelegter,  gestümmelter,  6  Mal 
geasteter  und  mit  6  Blättern  versehe- 
ner rother  Stamm.  Siebm.  I.  152.).  In 
den  Sächsischen  Landen,  besonders 
im  Altenburgschen  und  da  herum:  Al- 
tenburg 1240.  1429.  Auerstädt  (Eckarts- 
berga) 1414.  Collenboy  (Merseburg) 
1650.  1668.  Crimmitschau  (  Zwickau  ) 
1488.  1513.  Crossen  (?)  1650.  1668. 
Drehbach  (Erzgebirge^ 440.  1645.  Eh- 
renberg (ibd.)  1630.  Fichtenhavnchen 
(  Altenburg  )  1501.  Tockendorf"(  ibd.  ) 
1597.  Gablenz  (Zwickau)  1488.  1513. 
Gerstenberg  (Altenburg)  1590.  1597. 
Haynrode  (Worbis)  1825.  1855.  Knau 
(Weimar)  1414.  1600.    Kretschdorf  (?) 


1627.    Lichtenberg  (Erzgebirge)  1839. 
Lödla.  Ober-  (Altenburg)  1488.  1682. 
Lumpzig  (ibd.)  1600.  Maltitz  (ibd.)  1639. 
Naundorf  (ibd  ).  Pentewitz  1337.  Roda 
(Altenburg)  1619     Rositz  (ibd.)  1501. 
Schelditz  (ibd.)  1488.  1680.  Schleinitz 
(Meissen)  1630.  Stöbnitz  (Altenburg) 
1627.    Stuntzhayn  (  ibd.  ).  Venusberg 
(Erzgeb.)  1645.  Wendisch  -  Leuba  (Al- 
tenburg) 1299.    Wiesa  (Erzgeb.)  1720. 
Zschöpperitz  (Altenburg)  1627.  Zschö- 
sche,  Ob.    In  Westpreussen:  Bran- 
dau (Marienwerder)  1838.  Gilwe  (ibd.) 
1838.    Jacobau  (Rosenberg).  Jolainen 
(Marienwerder)  1838.    Littschen  (ibd.) 
1835.  1841.  Mrossen,  Klein-  (  Löbau  ). 
Mundmaunsdorf  (  Marienwerder  )  1838. 
Schadau  (ibd.)  1838.   Walle  (ibd.)  1838. 
II  (Köpfe  und  Rumpf  eines  zweiköpfigen 
schwarzen  Adlers  in  Silber,  Oberdeckt 
von  3  rothen  Querbalken.  Siebm.  1. 166.). 
In  Schlesien:  Arnsberg  (Hirschberg) 
1529.  Bnberstein  (Schönau)  1568.  1571. 
Ellgut  (  Oels  )   1505.  Erdmannsdorf 
(Hirschberg)  1626.   Grflttenberg  (Oels) 
1651.  Hartau  (Hirschberg)  1625.  Kal- 
tenhaus  ( Liegnitz )  1657.  1787.  Kunitz, 
Ob.  u.  Nied,  (ibd.)  1539.  1781.  Mois- 
dorf  (Jauer)   1774.   1784.  Neudorff 
(Liegnitz)  1596.    Peucke  (Oels)  1720. 
Rosenau  (Schönau)  1603.  Sasterhausen 
(Striegau)  1619.  1626.  Schilkwitz  (Woh- 
lau)  1689.  Schwengfeld  (Schweidnitz) 
1626.    Stohnsdorf  (Hirschberg)  1529. 
1647.  Wabnitz  (Oels)  1547.  1552.  Zes- 
sel  (Oels)  1647.  1658.    III.  Es  kommt 
in   älteren  Brau  den  burgschen  Ur- 
kunden ein  Geschlecht  dieses  Namens 
im  Besitz  von  Prädikow  (Ob.  Barnim) 
1340  und  der  Stadt  Reppen  (Sternberg) 
1335  vor;   vermuthlich  dasselbe  Ge- 
schlecht, welches  sich,  verschieden  von 
dem  ad  I.  auch  in  Preussen  vorfin- 
det, zu  Dukow.  Glubenstein  (Rasten- 
bürg),  Goryn,  Pantheles,  Scharnoten, 
Truppuia  und  im  Pomesanischen,  so 
wie  in  Pommern  im  Gutzkowschen 
1297.  1369.    IV.  Friedrich  Stange,  erst 
Kurbrandenburgischer  Oberstlieutenant, 
dann  in  Lüneburgischen  Diensten  Com- 
maudant  von  Goslar  ,nnd  Zelle  war  der 
Sohn  des  fürstlich  Braunschweigscben 
Hof-Buchdruckers  Johann  Stange.  Es 
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bleibt  zu  ermitteln ,  ob  diesem  Ge- 
schlechto  der  aus  Braunschweig  stam- 
meude,  im  Jahre  1809  verstorbene  k. 
Preuss.  General  -  Major  Christian  Wil- 
helm V.  Stangen  augehört. 

f  Stangenbagen.  Thomas  von  8t. 
1668.  Ein  Dorf  dieses  Namens  im  Jü- 
terbock-Luckenwaldeschen  Kreise. 

Stanislawski  (W.  Kola.).  Im  Gross- 
herzogth.  P  o  s o n :  Gummowice  (Brom- 
berg )  1 788.  Izdebuo  (  Wongrowiec  ) 
1853.  Zernicki  (ibd.)  1823.  Indem  1804 
zu  Südpreusseu  gehörigen  Kreise 
Brzesc:  Mikolacki  u.  Paraszki.  —  Die 
v.  Seegut-Stanislawski  vergl.  Seegut. 

Stanowski  (  W.  Nalencz ;  auf  dem 
Helme  3  Straussfedern.  ).  Im  Gross- 
herzogth.  Posen:  Iguaz  v.  S.  1827  auf 
Ruchocinek  (Gneseu). 

f  Stapel  (Quer  getheilt,  oben  in  Sil- 
ber auf  einem  rothen  Kreuze  ein  Schild- 
chen, welches  in  Silber  einen  rothen 
Amboss  zeigt,  das,  Stammwappen,  wel- 
ches Heinrich  St.  1451  allein  führt-,  un- 
ten 5  Mal  in  Roth  und  Gold  pfahlweise 
getheilt.  —  Nach  einem  Epitaphium  in 
der  Kirche  zu  Halle  im  Ravensberg- 
schen.).  Ein  bereits  in  der  1  sten  Hälfte 
des  12.  Jahrhunderts  vorkommendes  Pa- 
derbornsches  Ministerial  -  Geschlecht, 
welches  das  Erbtruchsessen  Amt  von 
Paderborn  bekleidete  und  zu  den  vier 
Edlen  Meiern  des  Hochstilts  gehörte. 
Sie  hatten  noch  1602  einen  Rittersitz 
zu  Lippspringe. 

Starck.  I.  In  Westphalen  kommt 
ein  ritterliches  Geschlecht  dieses  Na- 
mens in  der  Grafschaft  Ravensberg 
(Culem.  Ravensberg  Merkwdgk.  I.  142) 
und  in  der  Grafschaft  Mark  zu  Marten 
(Bochum)  vor.  Es  fragt  sich,  ob  dahin 
die  Riuk  Freiherren  von  Starck  zu 
Zechern  (Heilsberg)  in  Preussen  ge- 
hören. Ein  anderes  Geschlecht,  wel- 
ches sich  Starck,  auch  Starkow  schrieb, 
erscheint  im  14.  und  15.  Jahrhundert 
auf  Rügen  und  in  Neu -Vorpom- 
mern. II  (Quer  getheilt;  oben  in  Sil- 
ber ein  Doppeladler,  vorn  schwarz,  hin- 
ten Roth;  unten  in  Blau  ein  silberner, 
geharnischter,  mit  Schwerdt  bewaffne- 
ter Arm.  Köhne  IV.  66.,).  Johann  Chri- 
stoph St.  Lieutenant  im  Regiment  Gla- 


senapp  den  27.  Dcbr.  1738  geadelt.  ■ — 
IH13  stand  ein  Major  von  St.  bei  der  . 
Gensdarmerie.    I85Ü  ein  Hauptmann  v, 
St.  beim  2.  Aufgebot  des  Angerburger 
Landwehr-Bataillons. 

Starrzcwski  <VY.  Jastrzembiec.).  Im 
Grossberzogth.  Posen:  1*54  ein  Leh- 
rer v.  St.  zu  Gr.  Murzyuno  (Iuowrac- 
law). 

f  Starenski  (VY.  Topor.).  Im  Gross- 
herzogthum  Posen:  Stareuzyn  ( Won- 
growiec). 

Starhemberg  (  I,  Q  von  Silber  und 
Roth  senkrecht  getheilt,  wegen  Schaum- 
burg. 2  Q.  von  Silber  und  Roth  ü  Mal 
quer  gestreift,  mit  einem  darüber  ge- 
zogenen, blauen  Sparren  Wegen  Pettau. 
3  C,).  in  Roth  ein  goldener  Anker  durch 
dessen  Ring  ein  Haarseil  gezogen  ist, 
wegen  Ankerstein.  4  Q.  in  Gold  eine 
3  Mal  sich  windende  gekrönte  schwarze 
Schlange  wegen  Wurmberg.  Mitlelschild 
quer  getheilt;  oben  iu  Silber  ein  wach- 
sender, feuerspeiender  blauer  Panther; 
unten  in  Roth  der  goldene  Buchstabe 
L ,  über  welchem  eine  Kaiserkrone 
schwebt.  Siebm.  I.  33. ).  Von  diesem 
vornehmen  Oesterreichisch.  Geschlechte, 
welches  1467  in  den  Freiherren-,  den 
21.  Febr.  1643  in  den  Grafen-,  den  3. 
März  I64M  in  den  Reichsgrafeii-.  theil- 
weise  den  13.  und  In.  Nov.  1765  in 
den  Reichsfürstenstand  erhoben  wor- 
den ist,  kommt  vorübergehend  in 
Schlesien  vor.  Georg  Ludwig  Frei- 
herr, später  Graf  v.  St.  war  1648  Lan- 
deshauptm.  der  Fürstenthümer  Schweid- 
nitz und  .lauer  und  Besitzer  von  Fuchs- 
winkl (Neisse)  Schönbilau  (?)  u.  Weis- 
bach I  Landeshut). 

f  Starkowfecki  (  W.  Lodzia.  ).  Im 
Grossherzogthum  Posen:  Starkowiec 
(Krotoschin). 

Starorypinski  (  Wap.  Nalencz.  ).  In 
Westpreussen:  Mosgau  (Roseuberg) 
1*37.  Zmijewo  (Strasburg!  1820. 

Starowieyski,  v.  Biberslein-St.  (W. 
Biberstein.  Im  goldenen  Schilde  und 
auf  dem  Helme  ein  rothes  fünfendiges 
Hirschhorn J.  In  O  s t p  r e  u  s  s  e n :  Ublik- 
ken  (Johaunisburg)  1723. 

Starsrhedel  (Silberner  Schrägrechts- 
balken, darüber  roth,  darunter  schwarz. 
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Siebm.  I.  160.).  In  Sachsen,  und 
zwar  sowohl  im  Königreich  wie  in  der 
Provinz  und  in  den  Fürstenthumern : 
Bochra  1 624  1639  u.  Borna  b.  Oschatz 
(Meissen)  1520.  1801.  Breilingeu  (Leip- 
zig) 1641.  1646.  Canitz  (Meissen).  Con- 
newitz (Leipzig)  145)4.  1663.  Cavertitz 
1600.  Crimmitschau  (  Zwickau  )  1631. 
Donisen  (Weissenfeis)  1418.  Elbersdorf 
1504.  Engelshofen.  Frauenfels  1650. 
Görsdorf  (Leipzig)  1664.  1670.  Gotha 
bei  Eulenhurg  (  Delitzsch  )  1614.  1677. 
Güldenstem  (Liebenwerda).  Helbigsdorf 
1504.  1513.  Ililpertitz  1367.  Kleeberg 
(Leipzig)  1445.  1559.  Leutitz  (ibd.)  1628. 
Lodersleben  ( Querfurth  )  1678.  1681). 
Merzdorf  (Meissen)  1624.  1730.  Molbitz 
(Delitzsch)  1528.  1560.  Mutschen  (Leip- 
zig) 1476.  1613.  Penisen  1639.  Pesch- 
witz  (Altenburg)  1638.  Ködern  (Meissen) 
1586.  1614.  Schweinsburg  (  Zwickau  ) 
1611.  1641.  Starsiedel  (Merseburg!  1418. 
1470.  Stein  -  Wolflersdorff.  Störmthal. 
(Leipzig).  Volmershayn  (Altenburg) 
1638.  Wehlen  (Meissen)  1503.  1513. 
Wilhelmsfeld  (Ob.  Lausitz).  Zscheten. 

Starsehkc,  Starzinski?  —  Im  Lau- 
enburg -  B  utowschen  wird  Hans  St. 
1621  mit  Bergensin  belehnt. 

Starykon  (W.  in  Koth  ein  springen- 
des silbernes  Pferd,  das  einen  schwar- 
zen Leibgurt  hat.  von  dem  einige  Bän- 
der herabhängen ;  auf  dem  gekrönten 
Helme  ein  silbernes  Beil  mit  goldenem 
Griff,  das  mit  der  unteren  Spitze  in  der 
Krone  steckt.). 

Ktarzeuskl  (W.  Junosza.).  In  Wcst- 
preusseu:  Ostrowitt  (Schlochau)  1820. 
Im  G rossherzogt hutn  Posen:  Gr.  und 
Kl.  Jelowiec  (  Kosten  )  1804.  In  dem 
1804  zu  sndpreussen  gehörigen  Kr. 
Kowall:  Wolka.  Adamkowo. 

Starzewski,  v.  Mumm  -  St.  (In  Blau 
zwei  silberne  Adlerflügel;  auf  dem  ge- 
krönten Helme  ruht  mit  dem  Ellbogen 
ein  blau  gekleideter  Arm,  welcher  in 
der  Hand  eine  brennende  Fackel  hält.). 
In  Westpreusseu:  Karczvu  (Conitz) 
1768. 

f  Starzinski.  (Wappen  Gryzima).  In 
Schlesien:  Bitkow  (  Beuthen  )  1 562. 
Ernstorff  (  Teschen  )  1700.  Krzyzanzo- 


witz  (Bosenberg).  Reich  witz  (?)  1562. 
Toschnowitz  (Teschen)  1700. 

Starzynski  (W.  Lis.).  Gottlieb  Fried- 
rich 1788  Capitain  im  Regiment  Schöl- 
ten. Carl  Friedrich  Wilh.  1792  Haupt- 
mann im  Regiment  Pirch.  —  Aus  die- 
ser Familie  wurden  die  Gebrüder  Mat- 
thias und  Peter  v.  S.  1780  Galizische 
Grafen.  In  Westpreusseu:  Gorzu- 
chowo  (  Culm  ).  Im  Grossherzogthum 
Posen:  Wengrzynow  (Pieschen)  1793. 

Staszewski.  Ein  Dr.  v.  St,  appro- 
birter  Arzt  zu  Rastetiburg. 

■{-  Statz,  Stacius,  Statius.  Friedrich 
Stacius  1427  zur  adeligen  Mannschaft 
der  Grafschaft  Wernigerode  gehörig. 
Hans  Statz,  Anhaltscher  Hofmeister  und 
Kriegshauptman ji  1605  der  Letzte  sei- 
nes Stammes.  Im  14.  und  15.  Jahr- 
hundert gehören  sie  zu  den  adelichen 
Geschlechtern  der  Stadt  Halle  (v.  Drey- 
baupt.  Stamm taf.  pag.  103.). 

f  Staurlm  Hz.  In  der  Nieder- Lau- 
st ts:  Krossen  (  Luckau  )  1563.  1596. 
Pitschen  (ibd.)  1563.  1598. 

f  Steudach  (Vermuthlich  das  Baier- 
sehe  Geschlecht  mit  diesem  Wappen: 
In  Silber  oben  ein  schwarzer  Querbai- 
keu,  der  nach  oben  3  Zinnen  hat,  un- 
ten ein  rother  Sparren.  Siebm.  II.  58.). 
In  der  Provinz  Brandenburg:  Bay- 
ersdorf  (  Landsberg  )  1727.  Ehrenberg 
(  Soldin  ).  Görlsdorf  (  Lebus  ).  Werbig 
(Custrin)  1645.  1717.  Wildenow  (Frie- 
deberg) 1728.  Noch  im  Jahre  1744 
war  ein  Capitain  Carl  Ernst  v.  St.  in 
der  Armee.  Sie  besassen  auch  Freyen- 
thurm  und  Lietzerhoff  (?) 

Staude  (  Dreimal  Schrägrechts  in 
Schwarz  und  Silber  getheilt.  Dorst, 
Allg.  Wppb.  p.  23.  ).  Der  kaiserliche 
Pfalzgraf  Hieronimus  Weuceslaus  Graf 
v.  Thum  und  Vallsessina  hat  dem  Bur- 
germeister von  Görlitz  M.  Christoph  St. 
(f  1639)  am  13.  Febr.  1612  einen  Wap- 
penbrief ertheilt.  Von  einer  Nobiliti- 
rung  ist  nichts  bekannt  geworden. 

Staudenhertz.  Ein  in  den  Adelstand 
erhobenes  Geschlecht  der  Stadt  Schweid- 
nitz. Christoph  v.  St.  Kauzler  der  Herr- 
schaft Militsch  1668. 

Stauden  •  Jaromierski.  In  P  r  e  u  s  - 
sen:   Germen  (Marienwerder).  Gott- 
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schalksdorf  (  Graudenz  ).  Stauden  im 
Brettenschen.  Thymau  (Graudenz). 

Staudt  von  Limparrh  (  Schräglinks- 
balken,  oben  von  einem  Stein,  unten 
von  3  Steinen  hegleitet.  Fahne  II.  145.). 
Michael  St.  Kurtrierscher  Gell.  Rath  u. 
Kanzler  f  14.Juli  1561.  Dessen  Sohn 
Johann  Philipp  f  28.  Jan.  1598  als 
Kurtrierscher  Rath  und  dessen  Sohn 
Johann  Burckhardt  St.  v.  L.  ist  Drost 
zu  Lünen,  Hörde  und  Cameu  in  der 
Grafschaft  Mark  gewesen. 

T  st.mlh  nh<  r n  .  vermuthlich  zu  den 
Schenk  von  Stauffenberg  gehörig  ( In 
Silber  ein  rother  Querbalken,  darüber 
und  darunter  ein  rother  Löwe.  Siebni. 
I.  115.),  sind  im  Angerburgschen,  in 
Preussen  begütert  gewesen. 

Staupitz  (In  Silber  ein  schwarzes  mit 
Gold  beschlagenes  Jägerhorn.  Siebni. 
I.  151.).  Zu  diesem  Geschlechte  ge- 
hört der  in  der  Reformatious-Geschichte 
bekannte  1524  verstorbene  Dr.  Johann 
v.  St.  Professor  zu  Wittenberg  und  An- 
fangs Beförderer,  dann  aber  Gegner 
Luthers.  In  der  Provinz  wie  im  Kö- 
nigreich Sachsen  und  in  der  Über- 
Lausitz: Burkau  (bei  Bautzen)  1720. 
Dobbrun  (Osterburg)  1530.  Doberswitz 
b.  Leisnig  (Leipzig)  1373.  Hänichen  bei 
Bautzen  1 720.  Isterbis  (  Jerichow  I.  ) 
1508.  Kriebenstein  (Erzgebirge).  Lie- 
be), Neu-  (Rothenburg).  Rammenau  bei 
Bautzen.  Staupitz  (Torgau)  1360.  In 
der  Provinz  Bran  denburg  Huden  wir 
Heinrich  v.  St.  1565  auf  Beizig  und  Ra- 
benstein, und  1569  als  Amtmann  zu 
Lehniu. 

f  Stavenow,  Stabenow  (Nach  einem 
Siegel  des  Knappen  Henning  v.  Stave- 
now vom  Jahre  1323,  welches  eine 
senkrechte  Spitzentheilung  zeigt,  gehört 
dies  Geschlecht  mit  denen  v.  Rohr,  Kö- 
nigsmark etc.  zu  Einer  Stammes-Gruppe. 
Lisch,  Jahrb.  des  Vereins  f.  Mecklenb. 
Gesch.  XIII.  430.).  Wir  finden  sie  von 
1252  bis  zur  Mitte  des  14.  Jahrhundts, 
im  Besitz  des  in  der  Priegnitz  gele- 
genen Schlosses  Stavenow;  dann  schei- 
nen sie  hier  erloschen;  jedoch  dasselbe 
Geschlecht  zu  sein,  welches  unter  dem 
Namen  v.  Stabenow  noch  in  der  2  ten 
Hälfte  des  16.  Jahrhdts,  in  der  Neu- 


mark im  Besitz  von  Woldenberg  (Frie- 
deberg) 1568.  1569.  sich  zeigt;  ja  noch 
in  der  Gegenwart  sehen  wir  eine  bür- 
gerliche Familie  Stabenow  im  Besitz 
von  Buchwiese  (Arnswalde)  1854.  Die 
erloschene  Rügianische  Familie  Stove- 
now  führte  ein  ganz  anderes  Wappen 
(Drei  rothe  Rosen  über  einem  laufen- 
den Fuchs,  welches  allerdings  an  das 
Rohrsche  Helmbild  des  Fuchses  mit 
den  Rosen  erinnert.). 

Sterber  (Im  silbernen  Schildeshaupte 
ein  quer  gelegter  blauer  Pfeil.  Im  un- 
tern blauen  Felde  ein  goldenes  Jeru- 
salemskreuz. Köhne  IV.  67.).  Johann 
Christoph  St.  k.  Preuss.  Kriegs-  und 
Domainen-Rath  (f  1763)  ist  am  5.  Nov. 
1754  in  den  Adelstand  erhoben  worden. 
In  der  Provinz  Sachsen:  Beuchlitz 
(Merseburg)  1750.  Schlettau  (ibd.)  1750. 
Schönebeck  (Calbe)  1763. 

Stecbinelll  von  Wickenburg.  Lud- 
wig St.  v.  W.  den  13.  Dcbr.  1715  in 
den  Freiherrenstand  erhoben.  Ludwig 
Wilhelm  Freiherr  St.  v.  W.  war  1723 
kaiserl.  Ober- Amts -Rath  in  Schlesien. 
Im  Königreich  Hannover  die  Cape- 
lini  gen.  Stechinelli  Grafen  v.  Wicken- 
burg, am  7.  Juli  1790  in  den  Grafen- 
stand  erhoben  (  Im  Mittelschilde  ein 
schwarzer  Hut  im  silbernen  Felde.  1 
u.  4  Q.  in  Blau  ein  goldener  Löwe. 
2  und  3  Q.  in  Gold  ein  rother  Greif. 
Grote  A.  7.).  Zu  Eltze  (Lüneburg) 
1728.  1777.  Winsen  (ibd.)  1723. 

Ktechow  (  In  Silber  drei  schwarze 
Schrägrechtsbalken,  die  mit  silbernen 
Kleeblättern  bestreut  sind.  Siebm.  I. 
183.  Siegel  der  Gebrüder  und  Vettern 
Theodor,  Henning.  Henning  und  Claus 
v.  St.  vom  Jahre  1445  zeigen  ein  Mal 
2  Schräglinksbalken  mit  Zweigen  be- 
legt, und  drei  Mal  einen  Schräglinks- 
balkeu  von  2  Zweigen  begleitet,  v.  d. 
Hagen,  hist.  geneal.  Beschrb.  d.  v.  Ste- 
chow  S.  36.).  Dietrich  v.  St.  Bischof 
von  Brandenburg  1459 —  1472.  Chri- 
stoph v.  St.  vom  Kaiser  am  12.  März 
1703  iu  den  Freiherrenstand  erhoben. 
Christoph  Ludwig  v.  St.  k.  Preussisch. 
General-Major  1755.  Johann  Ferdinand 
v.  St.  f  18.  März  1778  als  Generallieu- 
tenant.    In  der  Provinz  Branden- 
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bürg:  Dransee  (  Ost  -  Priegnitz )  1375. 
Dyrotz  (  Ost -Havelland  )  1451.  1535. 
Eichhorst  (?)  1445.  Eichstedt  (Ost-Ha- 
velland) 1739.  Fuhrlaud  (  ibd.  )  1451. 
1699.  Ferchesar  (  West-Havell.  )  1438. 
1726.  Flirschfelde  (Ob.  Barnim)  1730. 
1746.  Hoppenrade  (Ost-Havell.)  1375. 
Kotzen  (  West  -  Havelland  )  1352.  1856. 
Kriele  (ibd.»  1375.  Landin  (ibd.)  1375. 
Leest  (  Zauche  -  Beizig  )  1339.  Lietzow 
(West-Havell.)  1375.  Neunhausen  (ibd.) 
1375.  Neuendorf  (?)  1619.  1657.  Priort 
(Ost-Havell.)  1451.  Rhinsmuhle  (West- 
Havell.)  1726.1656.  Satzkorn  (Ost-Ha- 
velland) 1445.  1451.  Seibelang  (West- 
Havell.)  1700.  1718.  Spechtsdorf  (Arns- 
walde)  1849.  1 S52.  Stechow  (West-Ha- 
vell.) 1339.  1856.  Werder  (Zauche-Rel- 
zig)  1339.  Wuticke  (Ost-Priegnitz)  1560. 
In  der  Provinz  Sachsen:  Holzzelle 
(Mansfeld-See)  1609.  In  Schlesien: 
Arnoldsmuhle  (  Breslau  )  1778.  Risku- 
pitz  ( Reuthen)  1751.  1773.  Bliunerode 
(Neumarkt)  1830.  Gr.  Lauden  (Strehlen) 
1703.  Plawniowitz  (Tost-Gleiwitz)  1751. 
1773.  Roda  (Reuthen)  1751.  1773. 
Schönbankwitz  (Breslau)  1703.  Schön- 
waldau (  Schönau  )  1830.  In  Pom- 
mern: Alt  -  Schlage  (Belgard)  1738. 
1752.  Damerow  (ibd.)  1738.  Kurtshof 
(ibd.)  1738.  1752.  Röglin  (ibd.)  1738. 
1752.  Zwirnitz  (ibd.)  1740.  In  Preu- 
ssen:  Bevdritten  (Königsberg)  1640. 
Pastern  (Rastenburg)  1805.  1820.  Reh- 
stall (ibd.)  1805.  1820.  Stumplack  (ibd.) 
1805.  1820. 

f  Steck  ( In  Gold  ein  Querbalken, 
der  durch  Wolkenschnitte  in  Roth  und 
Silber  gctheilt  ist.  Siebm.  II.  1 18.).  Sie 
waren  Erbgrafen  zu  Dortmund  1487. 
1504;  und  erscheinen  im  13.  Jahrhun- 
dert mit  dem  Prädikate  des  hohen  Adels. 
Am  Niederrhein  und  in  Wcstpha- 
len:  Abdinghof  zu  Hillen  (Reckling- 
hausen) 1569.  Baldeney  bei  Hattingen 
(Bochum)  14H7.  Becke  1331.  1348.  spä- 
terhin Overbeck  bei  Muhlheim  an  der 
Ruhr  (Essen)  1655.  1686.  Berge  (Rees) 
1370.  Crudenburg  (  Dinslaken  )  1370. 
Daele  bei  Werden  (Essen)  1490.  Har- 
pen (Bochum)  1490.  1495.  Herten 
(Recklinghausen)  1569.  Hünxe  (Dins- 
laken) 1370.    Mühlenbrock  bei  Holte 


(ibd.)  1402.  1454.  Overstraten  (Bochum) 
1495. 

Miik  ( In  Roth  ein  silberner  Quer- 
balken, begleitet  von  drei  silbernen  Li- 
lien, oben  2.  unten  1.  Könne  IV.  67.). 
Der  Geh.  Kriegsrath  Johann  Christoph 
Wilhelm  St.  (f  8.  Octbr.  1797)  ist  am 
2.  Aug.  1776  geadelt  worden. 

f  Steden.  Im  13.  bis  15.  Jahrhun- 
dert erscheinen  die  v.  St.  in  Minden- 
scheu  Urkunden;  demnächst  wird  Eber- 
wein v.  St.  Drost  zu  Rentheim  genannt 
Dessen  gleichnamiger  Sohn  liess  sich 
in  Greifswald  nieder,  wo  wir  sie  als 
Patticier  noch  in  der  Mitte  des  17  ten 
Jahrhunderts  liuden. 

f  Stedern  (  In  Schwarz  ein  silber- 
ner Querbalken. ).  Stammen  aus  dem 
Sc h aum bu rg sehen  ,  wo  der  gleich- 
namige Stammsitz  bei  Rinteln  gelegen 
hat.  Sie  verschwinden  hier  seit  dem 
16.  Jahrhundert,  besassen  im  Calen- 
bergschen  Gr.  Muntzel  und  zuletzt  im 
H  a  I  b  e  r  s  t  ä  d  tsch. :  Rörnecke  (Aschers- 
leben) I72H.  1780.  Emersleben  (Halber- 
stadt) 1692.  1780.  Halberstadt  einen 
Freihof  1690.  1728.  Schwanebeck 
(  Oschersleben  )  1780.  Stapelnburg 
(Osterwick)  1690.  1705. 

Stedln«  Verschiedene  Familien.  I 
(In  Gold  unten  2  schwarze,  wohl  auch 
rothe  Querbalken,  darüber  ein  wach- 
sender rother  Löwe.).  In  Westpha- 
len:  Holzhausen  am  Limberge  (Rah- 
den) 1630.  1799.  Huckelriede  (Olden- 
burg) 1534.  1610.  Maspe  (Lippe).  Me- 
senburg  (Tecklenburg)  1726.  Mollen 
(Oldenburg)  1602.  Rotensieck  b.  Horn 
(Lippe)  1726.  1781.  Stedingshausen 
(  Oldenburg  ).  Stockhausen  (  Rahden  ). 
Thunum  (Ostfriesland).  Vechte  Rurg- 
mannssitz  (  Oldenburg  )  1466.  In  der 
Allmark:  Demker  und  Welle  (Sten- 
dal) 1743.  II  (In  Roth  ein  goldenes 
treppenförmiges  Mauerwerk.  Mushard, 
p.  499.).  Im  Rrcmenschen:  Romen- 
thal 1414.  1444.  Rurgwall.  Lesmerbrock. 
Mutzel  1385.  In  Holstein:  Eimsbüttel. 
Kuse.  In  der  Neu  mark  gehörte  dem 
k.  Schwedischen,  aus  Holstein  gebur- 
tigten Oberstlientenant  v.  St.  das  Gut 
Adamsdorf  (Soldin)  1593.  III  (In  Roth 
2  über  Kreuz  gelegte  goldene  Streit- 


Digitized  by  Google 


47fi 


Stedman. 


Stegelitz. 


kolben  oder  Morgensterne.  Siebm.  V. 
159.  Bagmihl  Tab.  XXXIV.  u.  XXXVI). 
In  Vor  -  Pommern  :  Barth  Haus 
(Franzburg)  15*5.  Boltenhagen  (Greils- 
wald) 1488.  Bömitz  (ibd.)  1583.  1599. 
Duweudieck  (Franzburg)  1591.  Klüno 
(  Usedom  )  1593.  159«.  Krienke  (  ibd.  ) 
1504.  1594.  Lentschow  (  Greifswald  ) 
1368.  1395.  Libbenow  (ibd.)  1581.  1895. 
Netzebaud  (ibd.)  1437.  14*8.  Pinnow 
(ibd.)  I3Ö8.  1669.  Kegezow  (Usedom) 
1747.  Samow  (Anclam)  1348.  Schallen- 
see (Greifswald)  1450.  14H8.  Wüsten- 
hagen  (Franzburg)  159(5.  Zansbuhr 
(ibd.)  1592.  1594.  Zaruitz  (Greifswald) 
1488. 

Stedman,  von  Barton  gen.  St.  (Ge- 
spalten, vorne  drei  goldene  steigende 
Schnecken  im  rotheu  Felde  iür  Bartou ; 
hinten  drei  grüne  verbundene  Mauns- 
treublätler  (Kryngium,  llolly)  im  silber- 
nen Felde  für  Stedman.  —  Wappen- 
bücher  der  schottischen  Herolde,  Work- 
man,  Pont,  Nisbet  etc.  1529  ,  1542. 
1625,  1704.).  Der  Stammbaum  diplom. 
gesichert  reicht  bis  ßadulphus  de  Bar- 
tou vor  1189,  wahrscheinlich  Stammes- 
genosse  der  de  Barton  in  der  Bretagne 
und  Normandie  (goldene  Ringe  im  ro- 
then  Felde);  Admiral  Sir  Andrew  B.  f 
1511.  Carl  von  B.  heirathet  Susanna 
Stedman  und  führt  deren  Namen  und 
Wappen  mit  dem  seinigen  verbunden 
1565.  Sie  stammt  von  Patricius  St.  in 
Edinburgh  1369.  Mehrere  St.  sind 
Schriftsteller.  Ein  Zweig  seit  1729  in 
Holland.  Robert  Oberstlieutenant  der 
Schottischen  Brigade  in  Staatendienst 
f  1770;  Georg  Major  derselben  Bri- 
gade f  1807.  Andreas  Generallieute- 
nant f  1833.  Dessen  Sohn  Carl  reci- 
pirt  in  Preussen ,  Mitglied  der  Rhei- 
nischen Stände.  Vormals:  Bartou,  Fry- 
ton,  Whenby  (Yorkshire),  Overbarnton, 
Barnbougle'  (  Edinburgh  ) ,  Daltibblu 
(Dunfries),  Bothill  (Berwick),  Seggie, 
Earneside  (Kinross).  Jetzt:  Whinlield, 
Bailingall .  Drumlochran,  Fruich  etc. 
(Kinross),  Bellevue  (Suffolk),  auch  in 
Bath;  in  der  Rhein-Provinz:  Besse- 
lich (Coblenz). 

Steenland  Freiherr  v.  Vreedenstein. 
Des  Paul  Freiherr  v.  St.  Gemahliu  Sa- 


bina v.  Mohrungen  f  12.  August  1703 
als  Oherhofmeisurin  der  Königin  von 
Preussen.  Ihr  Sohn  Philipp  von  St. 
Freiherr  v.  V.  war  damals  k.  Preuss. 
Hauptmann  bei  der  Garde. 

Stcensen  (I  u.  4  ö.  in  Roth  3  Edel- 
steine zu  2.  I.  —  2  u.  3  O.  eine  Lilie.). 
Georg  v.  St.  aus  einem  Jütländischen 
Adelsgeschlechte  starb  d.  3.  Juni  1812 
als  k.  Preuss.  Generallieutenant  a.  D. 
und  vormaliger  Gouverneur  von  Neisse. 
In  Schlesien:  Bischofswalde  (Neisse) 
1819.  Grzvbowitz  (Beuthen)  1817.  Ma- 
rienau (ibil.)  1817. 

Steffen»  I  (W.  Piatyr.  |  In  West- 
preussen:  Jastrzemhie  (Schweiz)  1782. 
1856.  II.  Der  Regierungs-  und  Forst- 
rath Wilhelm  Joseph  Johann  St.  zu 
Aachen  und  dessen  beide  Söhne  Peter 
Albert  August  und  Gottfried  Adolph 
Wilhelm  sind  am  20.  Juni  1842  uobili- 
lirt  worden. 

f  Steglitz.  (Drei  auch  vier  Mal  quer 
getheilt.).  Dies  zu  Anfang  des  18.  Jahr- 
hunderts erloschene  Geschlecht  er- 
scheint seit  dem  12.  Jahrhundert  zuerst 
in  der  Altmark,  dann  im  Magdeburg- 
scheu,  in  der  Mittel-,  zuletzt  in  der 
Uckermark  und  uberall  finden  sich 
gleichnamige  mit  der  Familie  allerWahr- 
scheinlichkeit  nach  in  Verbindung  ste- 
hende Oerter  in  den  Kreisen  Stendal, 
Jerichow  I..  Teltow  und  Templin.  Die 
Familie  besass  in  der  Provinz  Bran- 
denburg: Ahrensdorf  (Teltow)  1242. 
Basdorf  (Nied.  Barnim)  1375.  Beiers- 
dorf (Ob.  Barnim)  1375.  Berkholz  (An- 
germunde) 1615.  1639.  Bertikow  (ibd.) 
1375.  1385.  Biesenthal  (Ob.  Barnim) 
1375.  Bischofshagen,  jetzt  Berkenlatte 
(Templin)  1375.  1416.  Blankensee  (ibd.) 
1375.  Boitzenburg  (ibd.),  wo  sie  1269 
das  Kloster  Marienthür  gestiftet  haben. 
Bruchhagen  (Angermunde)  1615.  1619. 
Brüssow  (Prenzlow)  1251.  1425.  Cot- 
zykendorp  wüste  (Templin)  1375.  Cremt- 
zow  (Prenzlow)  1490.  Criewen  (Anger- 
münde >  1490.  1707.  Crynckow  wüste 
(Templin)  1375.  Daunewitz  (Ob.  Bar- 
nim) 1375.  Flieth  (Templin)  1269.  1375. 
Fredenwalde  (ibd.)  1269.  1473.  Gel- 
mersdorf  (Angermünde)  1591.  Grimme 
(Prenzlow)  1267.    Güstow  (ibd.)  1 490 
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Hohenwaldc  (Templin)  1473.  Kleptow 
(Prenzlow)  1375.  Klinkow  (ihd.)  1375. 
1388.  Marienflies  (Templin)  1269.  Neu- 
enfeld (Prenzlow)  1375.  Nieden  (ibd.) 
1375.  Rüdenitz  {  Ob.  Barnim  )  1375. 
Sch5nerm»rk  (Prenzlow)  1619.  Schon- 
werder (  ibd.  )  1375.  Schöpflürth  (Ob. 
Barnim)  1375.  Stegelitz  (Templin)  126«. 
1473.  Suckow  (  ibd.  )  1269.  Temmen 
(ibd.)  1375.  1473.  In  Pommern:  Ja- 
cobshagen (Saatzig)  1337.  1359.  Saat- 
zig (ibd.)  1336.  1359.  Stolztmburg  (Ran- 
dow)  1385. 

Stegmann  und  stein  ( \  u.  4  Q.  in 
Blau  drei  goldene  Schrägrechtshalken. 
2  u.  3  Q.  in  Gold  ein  halber  an  die 
Theilungslinie  gelehnter  schwarzer  Ad- 
ler. Kühne  IV.  67.  >.  Gottlieb  Ferdi- 
nand St.  erhielt  im  Jahre  1744  das  In- 
colat  in  Schlesien,  und  wurde  unter 
dem  Zusatz  und  Stein  am  15.  Oct.  17K6 
in  den  Adelstand  erhoben.  Güter:  Bisch- 
kowifz  (Nimptsch)  1786.  1830.  Jack- 
schenau  (Breslau)  1830.  Stachau 
(Nimptsch)  1830.  Stein  (ibd.)  1786. 
1830. 

Stegmanski  (In  Roth  3  alterthümliehe 
Steigbügel  zu  2.  1.,  auf  dem  Helme  ein 
solcher  Steigbügel  zwischen  2  Flögeln.). 
Johann  Friedrich  Sigismund  v.  St.  1833 
Oberstlieutenant  an  der  allgemeinen 
Kriegsschule  zu  Berlin. 

Steider  (Der  weisse  Stamm  zeigt  in 
Roth  einen  weissen,  der  schwarze  Stamm 
in  Gold  einen  schwarzen  wachsenden 
Steinbock.).  Aus  diesem  Patricier  Ge- 
schlechte der  Stadt  Bern  erhielt  der 
dem  schwarzen  Stamme  angehörigo  k. 
Preuss.  Kammerjunker  und  Oberstlieu- 
tenant Johann  Rudolph  v.  St.  am  20. 
Dcbr.  1714  den  Preuss.  Freiherrenstand. 

Stein ,  vergl.  Stein.  Verschiedene 
v  Geschlechter.  I.  S  t  e  i  u  v.  A 1 1  e  n  s  t  e  i  n, 
vergl.  Alteustein  (I.  9.).  Das  Freiher- 
ren-Diplom ist  vom  11.  Febr.  1695. 
In  dem  Ritter-Canton  Baunach  Fran- 
kens besass  diu  Familie  noch  1788: 
Allertshausen,  Altenstein,  Ditterswind, 
Eckelshausen,  Kalt-Herberg,  Marolds- 
weisach,  Pfaffendorf,  Pfarweisach,  Un- 
find  und  Vockawinch.  Hieher  scheinen 
auch  die  als  Franken  bezeichneten  Frei- 
herren v.  Stein  zu  Juugferndorf  (  Kö- 


nigsberg )  und  Seepothen  ( ibd.  )  in 
Preussen  zu  gehören.  II.  Die  Stein 
v.  Barchfeldt  in  Hessen  (In  Silber 
2  schwarze  Schräglinksbalken.  Siebm. 
I.  140),  die  Stein  v.  Liebenstein  in 
Hessen  (In  Silber  2  schwarze  Schräg- 
rechtsbalken. Siebm.  I.  148)  und  die 
Stein  von  Oelheim  (In  Silber  ein 
schwarzer  Schräglinksbalken.  Siebm.  I. 
103)  sind  eines  und  desselben  Stammes. 
Letztere  in  Baiern  als  Freiherren  an- 
erkannt ,  vorzugsweise  in  Franken 
und  zwar  an  d«;r  Rhön  und  im  Grab- 
felde zu  Alten -Künsperg,  Bahra,  Ber- 
kach 1745.  1820.  Ettmannsberg  1664. 
Ob.  und  Unterliecke  1820.  Hagenau 
1H64.  Hundungen  1745.  Nordheim  1664. 
1856.  Ob.  Oelsnitz.  Ostheim  1664.  1856. 
Pilkershausen  1745.  Reckreith.  Rop- 
pershausen  1820.  Rossrieth  1820.  Rup- 
pers  i  «64.  1X20.  Ruppertsheim.  Sands 
1820.  Schweikershausen.  Völkershausen 
1705.  1M20.  Willmars  1820.  Dahin  ge- 
hören: Carl  Freiherr  v.  St.  des  Mark- 
grafen Christian  Ernst  von  Branden- 
burg-Cnlmbach  Geh.  Rath,  Kanzler  und 
Erbtruchsess  des  Burggrafthums  Nürn- 
berg (t  13.  Sept.  1675)  und  Friedrich 
Maximilian  Freiherr  v.  St.  Land-Com- 
thur  der  Bailei  Sachsen  uud  des  Deutsch- 
meisters Franz  Ludwig  Bischofs  von 
Breslau  Minister  1699  1704.  III.  Stein 
v.  Kallenfels,  v.  Steinkallenfels  (Quer 
getheilt ;  oben  in  Blau  ein  silberner 
Löwe,  unten  Gold.  Siebm.  II.  100.). 
Der  Stammsitz  dieses  im  17.  Jahrhdt. 
erloschenen  Tri  ersehen  Geschlechtes 
ist  Kaldenfels  oder  Kallenfels  bei  Kirn 
(Kreuznach).  IV.  Stein  v.  Kaminski, 
vergl.  Kaminski  (Wappen  nach  den  Di- 
plomen vom  15.  Jan.  1802  u.  15.  Febr. 
1819.  Könne  IV.  68.).  Barthold  Lud- 
wig St.  v.  K.  f  24.  Juni  1773  als  Ge- 
neral -  Major.  Friedrich  St.  v.  K.  f  6. 
Aug.  1846  als  k.  Preuss.  General-Major 
a.D.  In  der  Provinz  Brandenburg: 
Schöuow  (Teltow)  1850.  V.  v.  Stein- 
Koch  berg  (In  Gold  ein  blauer  Löwe 
nach  König,  oder  2  gegen  einander  auf- 
gerichtete Löwen  im  getheilten  Schilde.). 
Christoph  Heinrich  v.  St.  ist  1710  in 
den  Reichsgrafenstand  erhoben.  Fried- 
rich Christian  v.  St.  1731  in  den  Reichs- 
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freiherrenstand.  Hieher  gehört  August 
Carl  Freiherr  v.  St.  K.  k.  Preuss.  Geh. 
Reg.^Rath  a.  D.  und  Domh.  zu  Naum- 
burg 1856.  In  Thüringen:  Aschen- 
berg. Barchfeld  (Meiningen)  1675.. 1805. 
Bindorff  1798  Cosspoda  (Weimar). 
Geitersdorf  (  Meiningen  )  1731.  179s. 
Gr«»bengereuth  (Weimar)  1731.  Hassla 
(ibd.).  Heimenhoff  1798.  Kochberg.  Gr. 
u.  Kl.  (Meiningen)  1731.  1798.  Kufraa 
1731.  1798.  Lausnitz  (  Weimar  )  1429. 
1647.  Maderitz.  Meckfeld  (Weimar) 
1731.  1798.  Miesitz  find.)  1700.  Neuen- 
hofen (ibd.)  1047.  Nimritz  (ibd.).  Ra- 
bensgrüb.  Trebra  (Weimar)  1798.  VI. 
Stein  v.  Na 8 sau,  vom  Stein  (In  Gold 
eine  rothe  Rose  mit  blauer  Butze.  ). 
Dies  im  Nassauschen  (zu  Nassau,  Frücht 
und  Schweighausen  bis  1831)  u.  Trier- 
scheu  begütert  gewesene  Geschlecht 
(besass  auch  Landskron  bei  Ahrweiler) 
ist  mit  dem  berühmten  Staats-Minister 
Heinrich  Friedrich  Carl  Freiherr  von 
und  zum  St.  (1  u.  4  Q.  das  Stamm- 
wappen. 2  u.  3  Q.  in  Gold  ein  rother 
Querbalken  als  das  Wappen  der  1572 
erloschenen  v.  Schöneck.)  den  29.  Juli 
1831  im  Mannsstamm  erloschen.  Dem- 
selben gehörte  in  Westphalen  die 
Standesherrschaft  Cappenberg  -  Scheda 
(Lüdinghausen  und  Hamm)  1815.  1831. 
Sie  waren  auch  in  Preussen  ange- 
sessen. VII.  v.  Stein  in  Pommern 
(In  Silber  ein  rother  gestufter  Eckstein, 
dessen  4  Reken  mit  grünen  Kleeblättern 
besteckt  sind,  und  in  welchem  eiu  Eber- 
zahn liegt.  (Siebm.  V.  158.)  Im  17.  Jahr- 
hundert, erloschen.  Bietegast  (Rügen) 
1618.  Siegelkow  (Cammin)  1618.  Spie- 
gelsdort  (Greifswald)  VIII.  Ungewiss 
zu  welchem  dieser  Geschlechter  die  v. 
St.  in  Ilinterpommern  zu  Moddrow 
(Bütow)  1724.  Wollersdorf  (Dramburg) 
1853.  1855.  IX  (Quer  getheilt.  oben 
in  Blau  eiu  silberner  Fels;  unten  in 
Silber  3  rothe  Ziegelsteine  2.  1.  Köh- 
ne  IV.  67.  ).    Prcussischo  Nobilitirung. 

Mein, irker.  Steinecker  (In  Blau  ein 
auf  grünem  Beiden  gegen  einen  rothen 
Fels  aufgerichteter  silberner  Steinbock 
mit  schwarzem  Halsbande  und  mit  ei- 
nem Schwerte  in  den  Vorderläufen. 
Bagmihl  III.  24.  25.)-    Einem  Oberför- 


ster v.  St.  im  Fürstenthum  Halberstadt 
ist  am  2.  Juni  1651  der  Adel  confirmirt 
worden.  Christian  Carl  Anton  Fried- 
rich Freiherr  v.  St.  f  II.  März  1851 
als  General  von  der  Iufanterie  a.  D. 
In  der  Provinz  Sachsen:  Brumby 
(Calbe)  1670.  1805.  Deersheim  (Oster- 
wieck)  1680.  Groningen  ( Oschersleben) 
1680.  Sargstedt  (Halberstadt)  1681.  In 
Westphalen:  Haldem  (Rahden)  1641. 
1772.  In  Pommern:  Lindow  (Greifl'en- 
hagen) 1638.  1830.  Megow  (Pyritz)  1830. 
Nipperwiese  ( Greifl'enhagen  i  163*.  1847. 
Rosenfelde  (ibd.)  1779.  1847.  Zarnow. 
Kl.  (ibd.)  1773  1775.  In  Schlesien: 
Arnsdorf  od.  Arnoldsdorf  (Neisse)  1671. 
Cunnersdorf  (Rothenburg),  llähnicheu 
(ibd.).  In  der  Provinz  Brandenburg: 
Dalzig  (Sorau)  1850. 

Steinau,  v.  St.  genannt  Steinrück  (In 
Silber  3  schwarze  Räder  2.  1.  Siebm. 
I.  107.).  Aus  diesem  Geschlechte  Fran- 
kens erhielt  Adam  Heinrich  (seit  1706 
Reichsgraf),  der  nachmalige  Venetiani- 
sche  General-Feldmarschall,  am  30.  Oct. 
1704  das  Incolat  in  Schlesien,  wo 
er  die  Güter:  Börnchen  (  ßolkenhaiu  ) 
und  Thomaswaldau  (Striegau)  erwarb. 

Steinbarli.  I  (Schrägrechts  getheil- 
ter  Schild:  oben  in  Gold  ein  Hirsch- 
geweih; unten  in  Blau  eine  silberne 
Rose.).  Der  Kammerrath  St.  zu  Lau- 
ban,  welcher  kurz  vor  1760  Schreibers- 
dorf (Lauban)  kaufte,  ist  bald  darauf  in 
den  Adelstand  erhoben  worden.  II  (In 
Blau  ein  goldener  Sparren  von  3  sil- 
bernen Rosen  begleitet.  Auf  dem  ge- 
krönten Helme  ein  wachsender  golde- 
ner Löwe.).  Der  Geh.  Ilofrath  Gottlob 
Thomas  Friedrich  St.  ist  am  22.  Juli 
1854  in  den  Adelstand  erhoben  worden. 

|  Stelnberk  (  In  Blau  drei  silberne 
Querströme,  in  deren  jedem  3  goldene 
Steine.  Siebm.  V.  158.).  In  Pommern: 
Nipperwiese  (  Greifl'enhagen  ).  Roden- 
beck (ibd.).  Scholwin  (Randow)  1331. 
Uchtdorf  (  Greifl'enhagen  )  1542.  1585. 
In  der  Neumark:  Beilin  (Königsberg) 
1583.  1601.    Splinterleide  (Landsberg). 

Ktrinberg  (  In  Gold  ein  schwarzer 
aufgerichteter  Steinbock.  Siebm.  I.  (63. 
Grote  C.  3.).  Ein  Hildesheim  sehe« 
Geschlecht  zu  Alefeld  1450.  Bodenburg 
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1200.  1856.  Börnhausen  1622.  1700. 
Brüggen  1314.  1656.  Dedensen.  Eber- 
holzen, Eimsen.  Ellingessen.  Harbem- 
sen  1788.  Hörsum  1788.  Hoyershausen 
Salz-Detfurt  1768.  Schlevecke.  Stein- 
berg.  Wehra  1788.  Wettensen.  Wispen- 
stein 1451.  1856.  Im  Halbers  tädt- 
schen:  Westerburg  (Oscherslebon)  163U. 

1701.  Im  Mindeuschen:  Rahden  1550. 
In  Preusseu  früher  im  Osterodeschen. 

Steinborn  ( In  Silber  ein  grünender 
Palmbaum,  welcher  auf  dem  Gipfel  ei- 
nes Berges  steht,  aus  dem  unten  ein 
Quell  hervorsprudelt;  auf  dem  gekrön- 
ten Helme  wiederholt  sich  der  Palm- 
baum zwischen  2  silbernen  Flügeln.). 
Der  Domaiuen  -  Beamte  Martin  S.  auf 
Ludzisko  wurde  1812  durch  König  Fried- 
rich August  von  Sachsen  als  Herzog 
von  Warschau  geadelt.  —  Im  Gross- 
herzogth.  Posen:  Gorki  (Inowraclaw) 
1844.  Kopanin  (ibd.)  1844.  Ludzisko 
(ibd.)  1812.  1838.  Paluciu  (  Mogitno  ) 
1844.  Piotrkowice  (Inowraclaw)  1844. 
Woycin  (ibd.)  1855. 

Steindel  (Gespalten,  vorn  ein  Löwe, 
hinten  ein  Adler.).  In  der  Ober-Lau- 
sitz: Halbendorf  (Lauban). 

Steinen  (In  Silber  ein  schwarzer  Quer- 
balken mit  3  rothen  Pfählen;  darüber 
ein  wachsender  schwarzer  Löwe.  Ro- 
bens II.  353.  Bernd,  Taf.  CXVIII.  235. 
Fahne  I.  411.).  Ein  Niederrhei- 
nisch -  W estpälisches  Geschlecht: 
Eckenrath  (Limburg)  1770.  Leerbach 
(Mühlheim)  1554.  1675.  Alilenforst  (ibd.) 
1675.  Namedy  bei  Andernach  (Mayen; 
1726.  1743.  Scherve  (Mühlheim)  1541. 
1714.  Steinen  bei  Hemmerde  (Hamm). 
Steineuhof  b.  Bracht;  Kirchspiel  Kem- 
pen 1766.  Vernich  (Lechenich)  1675. 

1702.  Wandle  (?)  1561. 

t  Steinfeld.  InRavensbergi sehen 
Urkunden;  noch  1596  wohnte  Jacob 
v.  St.  dem  Landtage  zu  Jöllenbeck  bei. 

Steingen.  Adolph  St  des  Kurfürsten 
Georg  Wilhelm  von  Brandenburg  Cle- 
vescher Geh.  Rath  am  4.  Mai  1627  in 
den  Ritterstand  erhoben ,  besass  ein 
Gut  zu  Lumers  im  Kirchspiel  Wheel. 

f  Steinhaus.  I.  Auch  Steenhuis, 
Stammgenossen  der  v.  Wylich  (In  Sil- 
ber ein  rother  Sparren  und  darunter 


ein  rother  Ring);  seit  1653  Freiherren. 
Sie  stammen  aus  dem  Cleveschen,  wo 
sie  Bellinghoven  (Rees)  1406.  Stein- 
haus bei  Calcar  1158  und  Wylacken 
1219.  1344.  besessen  haben,  vornämlich 
aber  in  den  angränzendeu  Niederlanden 
begütert,  wo  sie  Art  1650.  Beckerstein, 
Capellen,  Fleers  1638.  1653.  Florenstein 
1680.  Herlo.  Hernen  bei  Batenhurg 
1671.  Hoemen  1680.  Mulden  1660. 
Moorbeck  1653.  Oploo  1480.  1680.  Pö- 
derle  1660  besessen  haben.  II  (In  Sil- 
ber ein  schwarzer  Katzenkopf,  nach  ei- 
nem Epitaphium  der  v.  Landsbergschen 
Familie  in  der  Kirche  zu  Vlotho).  In 
der  Grafschaft  Ravensberg  und  im 
Osnabrück  sehen  zu :  Laer  1 360.  Nie- 
dermühlen bei  Bielefeld.  Oldendorf  bei 
Halle  1350.  Steinhausen  bei  Halle  1470. 
1556.  Wevelingtorp  bei  Werther  1360. 
Winkelsethen  im  Osnabrückschen  1350. 

Steinhausen.  I  (lieber  einer  gezinu- 
ten  Mauer  ein  Thurm. ).  Mit  diesem 
Wappen  siegelt  Franz  Wilhelm  v.  St. 
der  1668  im  Corv  ei  sehen  begütert 
war.  II  ( Im  Mittelschilde  ein  rother 
Sparren  in  Silber.  1  u.  4  Q.  in  Gold 
3  rothe  Schräglinksbalken.  2  Q.  in 
Roth  ein  goldener  Löwe ,  der  einen 
Pfeil  in  der  Pranke  hält.  3  Q.  in  Roth 
ein  geharnischter  Mann  mit  gezogenem 
Schwerte. ).  Hans  Wölfl:  und  Werner 
Gebrüder  St.  sind  mit  diesem  Wappen 
d.  d.  Wien  den  3.  Nov.  1670  in  den 
Adelstand  erhoben  worden.  Das  Di- 
plom sagt,  dass  die  Vorfahren  aus  dem 
Herzogthum  Berg  stammten  (vergleiche 
Steinhaus  I.),  ums  Jahr  1480  nach  Nie- 
dersachsen gekommen  seien,  in  dem 
Stifte  Magdeburg  sich  niedergelassen, 
Lehne  zu  Halle  gehabt  uud  in  Anhalt- 
schen  uud  Barbyschen  Diensten  gestan- 
den haben. 

Steinbeil  (Gespalten,  vorn  ein  wach- 
der  Greif,  hinten  3  Mal  schrägrechts 
gelheilt.  —  Ein  anderes  Wappen  iu 
Roth  zwei  über  Kreuz  gelegte  silberne 
Hämmer  mit  goldenen  Stielen  von  vier 
goldenen  Sternen  begleitet.  Von  dem 
letzteren  Geschlechte  auch  Freiherren.). 
Dieser  Familie  wurde  vom  Kaiser  Fer- 
dinand II.  am  8.  Januar  1637  ein  Wap- 
penbrief ertheilt.    Im  Grossherzogthum 
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Posen:  Eduard  v.  S.  1849  auf  Bys- 
zewo  (Mogilno). 

f  Steinkeller  (Lotenz  St.  zu  Breslau 
siegelt  1435  mit  einein  Schrägrechts- 
balken, in  welchem  sich  5  Steinkeller- 
Gewölbe  befinden. ).  Dieses  Breslauer 
Patricier-  und  Adelsgeschlecht  scheint 
schon  vor  dem  17.  Jahrhundert  ausge- 
gangen zu  sein.  In  Schlesien:  Bä- 
sau  (Freistadt)  1492.  Kochelwitz  1492. 
Maguitz  (  Breslau  )  1438.  1440.  Sack- 
schütz 1467.  1492.  Sadewitz  (Breslau). 
Schollwitz  (Bolkenhain)  1404.  Schoss- 
nitz  (Breslau)  1404.  Sembowitz  (ihd.) 
1492.  Wilxen  (Trebnitz)  1474. 

Steinkeller  (In  Blau  3  Schwerter,  die 
mit  den  Spitzen  auf  einem  rothen  Her- 
zen ruhn.  Siebm.  V.  15S.  B;igmihl  II. 
Tab.  LI.  —  Die  v.  Langen -Steinkeller 
haben  das  vereinigte  Wappen  der  von 
Langen  mit  dem  Löwen  über  einem 
Schach,  mit  dem  von  Steinkellerschen 
Wappen,  welches  aber  abweichend  von 
dem  beschriebenen,  über  3  grünen  Hü- 
geln 3  mit  den  Spitzen  nach  dem  mitt- 
leren gerichtete  Schwerdtur  mit  golde- 
nem Griff  im  blauen  Felde  zeigt  ).  An- 
ton Abraham  v.  St.  General-Major  und 
Commandant  von  Berlin  f  2.  Juli  1781. 
In  der  Provinz  Brandenburg:  Bah- 
reusdorf  (Storkow-Beeskow)  1560.  1754. 
Beuchow,  Gr.  (Calau)  1537.  157«.  Birk- 
holz (Friedeberg)  1777.  1826.  Dahms- 
dorf (Lebus)  1554.  159«.  Drehkau  (Ca- 
lau) 1716.  Drewitz  (Cüstrin).  Driesch- 
nitz (Cottbus)  1680.  Droskau  (  Sorau  ) 
1571.  Falkenberg  (Lebus)  1488.  1496. 
Görsdorf  (  Storkow  -  Beeskow  )  1700. 
1730.  Greiffeuhaiu  (Calau)  1577.  Ho- 
hen-Jcsar  (Lebus)  1424.  1449.  Komp- 
tendorf  (  Cottbus  )  1680.  Krügersdorf 
(Storkow-Beeskow)  1556.  1826.  Kuners- 
dorf (  Frankfurt )  1423.  1579.  Liebsch 
1553.  1578.  Lypke,  Neu-  (Landsberg) 
1561.  Reiehenberg  (Ob.  Barnim)  1375. 
Riesnitz  (  Crossen  )  1577.  Sachsendorf 
(Cüstrin)  1537.  1584.  Strehlow.  Ob.  u. 
Unter-  (Templin)  1803.  1825.  Tempel 
(Sternberg)  1561.  1626.  Trebichow 
(Crossen)  1573.  1577.  Wendisch  Hof 
bei  Frankfurt  14*8.  Wulkow  (Lebus) 
1423.  1579.  Zeschdorf  (ibd.)  1473.  1786. 
In  Pommern:  Broitz  (  Greiffenberg  ) 


Steinmetz. 

1793.  1825.  Carwitz  (  Schlawe  )  1803. 
1846.  Damgarten  (Franzburg)  1478. 
Fiddichow  (Greiffenhagen)  1578.  Ger- 
vin  (Fürstenthum)  1797.  1821.  Pantelitz 
(Franzburg)  1495.  1626.  Prust  (Greiffen- 
berg) 1803.  Ristow  (Schlawe)  1754. 
1810.  Rochow  (Rummelsburg)  1774. 
1777.  Rötzouhagen  (Schlawe)  1623.  1803. 
Schwirsen ,  Gr.  (Rummelsburg)  1680. 
Wiepenkenhagen  (Franzb.)  1561.  1650. 
Wocknin  (Rummelsburg)  1732.  1746. 

f  Steinkaie  ( Das  Siegel  Hermanns 
Steinkule  vom  Jahre  1341  und  dos  Hein- 
rich v.  Stenkule  von  1343  zeigt  eine 
aufsteigende  gebogene  Spitze,  v.  Stei- 
nen, W.  (5.  LXVII.  7.).  Dietrich  v.  u. 
z.  St.,  des  Johann  v.  St.  und  der  Anna 
v.  Rüddiughausen  Sohn,  lebte  noch  im 
Jahre  1611.  Der  gleichnamige  Stamm- 
sitz liegt  hei  der  Stadt  Bochum  in  der 
Grafschaft  Mark. 

Steinmann  I  In  Gold  ein  silberner 
Halbmond,  auf  welchem  ein  silberner 
Hund  aufgerichtet  steht  vor  einem  tür- 
kischen gebrochenen  Panier,  in  wel- 
chem in  Grün  ein  Halbmond.  Kühne 
IV.  68.).  Ludwig  v.  St.  lebte  1813  als 
Oberst  a.  D.  zu  Sprottau;  er  war  des 
General  v.  HanftatO  mit  einer  Türkin 
erzeugter  Sohn,  und  wurde  als  Stabs- 
Capitain  im  Regiment  Mitzlaff  am  3. 
Nov.  1776  in  den  Adelsland  erhoben. 
In  Schlesien:  Scheibe. 

Steinmetz,  Steinmetzen  (Gespalten, 
hinten  roth,  vorn  eine  auf  grünem  Bo- 
den wachsende  Blume,  über  welcher 
ein  Vogel  fliegt  ).  Ein  Eichsfeld- 
sches  Geschlecht,  dem  im  Jahre  1750 
der  Adel  erneuert  worden  ist.  Der  k. 
k.  Obcrstlieutenant  Nicolaus  v.  Stein- 
mez ist  1763  in  den  österreichischen 
Freiherrenstand  erhoben.  Wilhelm  Frei- 
herr v.  Steinmetzen  f  19.  Nov.  1834  als 
k.  k.  wirklicher  Kämmerer  und  Gene- 
ral-Major. —  Carl  Friedrich  Franciscus 
v.  Steinmetz  f  II.  März  1837  als  k. 
Preuss.  General-Lieutenant  a.  D.  Sein 
Sohn  ist  gegenwärtig  General  -  Major 
und  Commandant  von  Magdeburg.  — 
Angesessen  zu  Heiligrnstadt  und  zu 
Lindau  bei  Duderstadt  1807.  Siemerode 
(Heiligenstadt)  1803.  Steiuhageu  (ibd.) 
1803. 
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Steinraeker.  Ein  Laubansches  Pa- 
tricier  Geschlecht.  Bcsassen  Niclasdorf 
(Lauban). 

Steinsdorf  (In  Silber  eine  rothe  Maaer 
mit  Zinnen.  Siebm.  I.  164.).  Heinrich 
Ludwig  v.  St.  k.  Preuss.  Major  a.  D. 
f  18.  Juni  1838.  In  Böhmen,  wo  sie 
auch  Freiherren  sind,  und  im  Voigt- 
lande, zum  Theil  noch  naher  zu  be- 
stimmen: Deutschen-Kilmes  1556.  1596. 
Dühzsch  1584.  1616.  Hayneberg.  Luba 
1645.  Mcreditz  1596  .  auch  Menditz 
1590  oder  Merrettig  1584.  1616.  Schies 
1616.  Schienudorf  1645.  Stollz  1590. 
1596.  Uteritz  1530.  Wickwitz  1609. 
1657.  Zobeles  1616.  In  Schlesien: 
Jägel,  Polnisch-  (Strehlen)  1779.  Petri- 
kau  (Nimptsch)  1712.  Steinsdorf  (Neisse) 
1640.  Tadelwitz  (Frankenstein)  1698. 
1703.  Tarchwitz  (Munsterberg)  1764. 
1778.  Tomnitz  (Frankenstein).  In  der 
Provinz  Brandenburg:  Gottberg  |  Rup- 
pin)  1782.  In  Mecklenburg:  Linstow 
1782.    Auch  in  Baiern. 

Steinwehr  ( Im  Wappen ,  aber  an- 
scheinend nicht  im  Stamm  unterschie- 
den 2  Geschlechter  dieses  Namens  I.  In 
Blau  ein  silbernes  geharnischtes  Bein. 
Siebm.  V.  158.  II.  In  Silber  2  goldene 
Steigbügel  mit  rothen  über  Kreuz  ge- 
legten Kiemen.).  Johann  Christian  Wil- 
helm von  St.  General  •  Major  f  1784. 
Friedrich  Wilhelm  v.  St.  Generallieute- 
nant a.  D.  f  1809.  Wilhelm  Ludwig 
Bogislav  v.  St.  1834  als  Generallieute- 
nant pensionirt.  In  Pommern:  Colbatz 
(Greiffenhagen).  Cossin  (Pyritz)  1624. 
1632.  Darsow  (  Greiffenberg  )  1600. 
Deutin  (Cammin)  1517.  Dobberpfuhl 
(ibd.)  1571.  1680.  Fiddichow  (Greiffen- 
hagen) 1451.1632.  II. .Münchsdorf (ibd.) 
1621.  Henkenhagen  (Cammin)  1736. 
Kehrberg  (Greiffenhagen)  1676.  Klücken 
(Pyritz)  1571.  1632.  Latzkow,  Gr.  (Py- 
ritz) 1632.  1637.  Liudenbusch  (ibd.) 
1571.  1694.  Morgow  (Cammin)  1774. 
Mützeiburg  (Pyritz)  1644.  Nemitz  (Cam- 
miu)  1517.  1696.  Pakulent  (Greiffen- 
hagen)  1620.  Prust  (Greiffenberg)  1736. 
1745.  Bosenfelde  (Greiffenhagen)  1571. 
1624.  Schlötenitz  (Pyritz)  1774.  Schön- 
feld (Greiffenhagen)  1621.  Schwcnz 
(Curnmin)  1715.  1774.  Schwessow 


(Greiffenberg)  1601.  1803.  Selchow 
(  Geiffenhagen )  1571.  1632.  Stein  wehr 
(ibd.)  1321.  Woidfick  (Pyritz)  1471. 
1753.  Woltersdorf  (Greiffenhagen)  1687. 
1729.  Zemlin  (Cammin)  1622.  1673. 
In  Preussen:  Astrawischken .  Neu- 
(Gerdauen).  Belliugwalde(?)  1756.  Dom- 
melkeim  (Friedland)  1©05.  Dothen  (Hei- 
ligenbeil) 1756.  1788.  Friedrichwalde 
(Pr.  Eylau)  1820.  Gcrlauken  (Fischhau- 
sen). Grabenhof  (  Labiau  )  1752.  1781. 
Schugsten  (Fischhausen).  Sobiewolla  (?). 
Specklienen  ( Heiligenbeil)  1756.  Wes- 
keim  (Pr.  Kylau)  1820.  In  der  Provinz 
Brandenburg:  Cremlin  (Soldin)  1672. 
1755.  Deetz  (ibd.)  1420.  1783.  Dieckow 
(ibd.)  1699.  Gerswalde  (Templin)  1640. 
Grünberg  (Arnswalde)  1803.  Kriening 
(Soldin).  Latzkow,  Kl.  (ibd.)  1524.  1748. 
In  der  Provinz  Sachsen:  Wellen  (Wol- 
mirstedt)  1704.  1715.  In  Westpha- 
len:  Mark  (Tecklenburg)  1744.  1786. 

Steldern.  Im  Jahre  1856  ein  Rechts- 
Anwalt  v.  St.  in  Recklinghausen.  In 
Westphalen:  Emling  b.  Spork  (Bor- 
ken) 1824. 

f  Stellmacher  von  Reichencron.  In 
der  Mark  Brandenburg  besass  dies 
Geschlecht  Trebatsch  (  Lübben  )  1701. 
1712.  und  den  Wuthenowschen  Autheil 
von  Werder  (Ruppin)  1700. 

Steltzer  (In  Gold  auf  rother,  den 
Schildesfuss  einnehmender  Mauer  eine 
Bachsteltze  natürlicher  Farbe,  welche 
ein  grünes  Kleeblatt  im  Schnabel  hält. 
Auf  dem  gekröuten  Helme  zwischen  2 
goldenen  Flügeln  die  Bachstelze.).  Der 
bei  Gelegenheit  der  Huldigung  am  15. 
Oct.  1840  in  den  Adelstand  erhobene 
Ober-Landes-Gerichts-Präsident  zu  Hal- 
bertadt,  Christian  Friedrich  Bernhard 
v.  St.  hinterliess  bei  seinem  am  12.  Febr. 
1848  erfolgten  Tode  4  Kinder:  Carl 
Friedrich  Heinrich  Kreis -Gerichts -Di- 
rektor zu  Wittenberg,  Johanna  Wilhcl- 
niine  Philippine  verw.  von  Kleewitz, 
demnächst  vermählte  Oberstlieutenant 
v.  Tümpling.  Albrecht  und  Hans. 

Steltzer  von  Stcltzenberg.  Besassen 
in  Schlesien:  Über-Bielau  (Goldberg- 
Hainau). 

Stemann  (Von  Silber  und  Gold  qua« 
drirt.   Mittelschild  senkrecht  getheiltj 
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vorn  in  Silber  ein  goldener  Armleuch-  ten;  darin  ein  Mannsrumpf  in  Gold  und 
ter  mit  3  brennenden  Kerzen,  hinten  Blau,  mit  dem  Schilde  wechselnder  Kar- 
in Blau  eine  goldene  Weltkugel  mit  be  gekleidet,  und  vor  sich  in  Andreas- 
Kreuz;  auf  dem  Helme  2  silberne  Büf-  kreuz  2  schwarze  Stäbe  haltend.  Siebm. 
felshörner.).  Ein  Staats- Anwalt  v.  St.  V.  Zusatz  47.),  Kemptener  und 
1854  zu  Preussisch-Stargard.  Augs  bürg  er  Patricier,  welche  1518 

Stempel  (In  Silber  eine  rothe  vier-  von  Kaiser  Maximilian  I.  den  Reichs- 
eckige, von  einem  rothen  Bolzen  durch-  adel  erhielten.  Philipp  Heinrich  v.  St. 
6chos8ene  Platte.  Siebm.  I.  188.  Neimbts  k.  Dänischer  Kammerherr  ward  vom 
Curl.  W'ppb.  pag.  39.).  Stammen  aus  Kaiser  Franzi,  am  22.  März  1759  in 
Westphal en  ,  wo  sie  besonders  im  den  Reichsfreiherrenstand  erhoben  (1  u. 
Osnabrückgehen  begütert  waren  zu  Belm  4  Q.  das  Stammwappen.  2  u.  3  Q. 
1350.  Hesepe  1350.  Ostharen  1350.  in  Silber,  auf  grünem  Boden  ein  grü- 
Rist  1350.  Steinhaus  im  Amte  Vörden  ner  Palmbaum.  Im  Mittelschilde  zwei 
1556.  In  Curland;  von  da  nach  grüne  Qber  Kreuz  gelegte  Palmzweige. 
Preussen:  Ekitten  (  Meine]  )  1775.  Masch  XLVIII.  180.).  Im  6.  Kürassier- 
Friedrichsgnade  (ibd.)  1760.  Mcddiken  Regiment  steht  ein  Freiherr  v.  St.  als 
(  ibd. )  1820.  In  Pommern:  Cartlow  Rittmeister.  In  Mecklenburg:  Bek- 
(  Schievelbein  )  1771.  1792.  Crampe  kendorf  1824.  Hohen  -  Luckow  1824.  • 
(Stolp)  1833.  1844.  Meilin  (ibd.)  1833.  Plüschow  1759.  Renzow  1824. 
1840.  Sassin  (Lauenburg)  1852.  1855.  Stenszewaki  ( Wap.  Kopasina. ).  In 
Zirchow  (Schlawe)  1836.  1841.  Westpreussen:  Szczewno  (Schweiz) 

Stempkowski  (Wap.  Junosza. ).    In  1830. 
West- Preussen:  Lipnicki  (  Thom )      Stentzel  (In  Gold  ein  dreihügeliger 
1780.  grüner  Berg  in  dessen  mittleren  Hügel 

Steiideck.  Im  Bütowschcn  1671.  Mod-  ein  aus  Wolken  reichender  blau  ge- 
drow  (Bütow)  1784.  1803.  kleideter  Arm  ein  Schwert  stösst.  Siebm. 

Stengel  (Die  Stengel  von  Waiden-  V.  71.).  Dies  Geschlecht  wird  dem 
fels  haben  in  Schwarz  einen  goldenen  Adel  Schlesiens  beigezählt. 
Schrägrechtsbalken.).  I.Johann  Lud-  Stentzsch,  Stensch,  Stenz.  I  (In  Grün 
wig,  Leopold  Ferdinand  und  Georg  eine  rothe  Rose,  an  welche  sich  oben 
Siegfried  Gebrüder  St.  sind  1702  in  ein  gestürzter,  unten  ein  aufgerichteter 
den  böhmischen  Ritterstand  erhoben  rother  Spanen  anschliesst.  Siebm.  I. 
worden.  Rudolph  v.  St.  1825  als  Ge-  165  unter  dem  Namen  Stens,  Öfter  auch 
neral-Major  pensionirt.  In  Schlesien:  Stönzsch. ).  In  Sachsen,  zum  Theil 
Grätz  (Troppau)  1720.  Jastrzcmb,  Nie-  noch  näher  zu  bestimmen:  Aulick  bei 
der-(Rybnik)  1819.  1830.  Nimsdorf  Pegau  (Leipzig!  1550.  Beisersdorf  1792. 
(Cosel)  1*720.  Sophienthal  (Rybnik)  1819.  Hartmannsdorf'  1611.  1638.  Heydau 
1820.  In  Preussen:  Doweiken  ( ? ).  1762.  Kalbershayn.  Lagowitz.  Behms- 
II.  (In  Roth  ein  Löwe.  Siebm.  Suppl.  II.  dorf  (Zeitz)  1550.  Stönzsch  bei  Pegau. 
2ü'.).  Aus  dem  Hohenzollernschen  Zschorna  bei  Würzen  (Leipzig)  1519. 
stammend;  wo  Paul  St.  1725  als  Ober-  1616.  II  (W.  Osorga,  jedoch  das  Vier- 
Amtmann  und  Kanzler  starb.  Sein  Sohn  tel  eines  goldenen  Rades  in  Blau.  Siebm. 
Franz  Joseph  St.  erhielt  als  Kurpfälzi-  II.  47  unter  dem  Namen  Steintsch.).  In 
scher  Geh.  Rath  1740  ein  Adelsdiplom  Schlesien:  Arnsdorf  (Wehlau)  1776. 
und  einer  seiner  Söhne  Johann  Georg  Drosehaidau  (Freistadt)  1681.  1719. 
von  St.  Geh.  Rath  und  Präsident  der  Burglehn  zu  Freistadt  1 612.  1638.  Kah- 
Akademie  zu  Mannheim  den  18.  Juni  rau  ( Guhrau )  1773  1778.  Kessel, 
1788  ein  Freiherren-Diplom  (1  u.  4  Q.  Deutsch-  und  Polnisch-  (Grünberg) 
in  Silber  2  schwarze  Rauten.  2  u.  3  Q.  1612.  1774.  Lessendorf  (Freistadt)  1709. 
in  Blau  ein  gekrönter  Löwe,  der  an  ei-  Ottendorf  (Sprottau)  1611.  Pfaffendorf, 


Stenglin  (In  Blau  und  Gold  gespal-  berg)  1612.  1814.  Rückersdorf  (Sprot- 


nem  Stabe  geht.). 
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tau)  1666.  Schweinitz  (Grünberg)  1734. 
1791.  Siegeradorf,  Ob.  u.  Nied.  (Frei- 
Stadt)  1611.  1791.  Zyrus  (ibd.)  1638. 
In  der  Provinz  Brandenburg:  Kuh- 
burg und  Missgunst  |  Stern berg)  1780. 
1790.  Niedewitz  (Züllichau-Schwiebus) 
1684.  1725.  Rissen  (ibd.)  1738.  1779. 
Schön  walde  (  Stern  berg  )  1628.  1748. 
Stentsch  (Züllichau-Schwiebus)  1436. 
1609.  Treppein  (Crossen)  1774.  Wall- 
witz (Sternberg)  1780.  1798.  In  Preu- 
ssen:  Sarken  (  Labiau  ).  Schedlisken 
(Lyck)  1770.  In  Polen  fuhrt  die  Fa- 
milie den  Namen  Szaniecki,  oder 
Szezaniecki  v.  Stentsch,  im  Gross- 
herzogthum Posen  auf:  Mosciejewo 
(Birnbaum)  1763.  Morkwitz  (  Kosten ) 
1760. 

Stephan.  Der  Advokat  Philipp  von 
SU  und  Ludwigsdorff  1 704  zu  dem  Adel 
Schlesiens  gerechnet;  im  Jahre  1703 
mit  dem  Zusatz  v.  L.  in  den  böhmischen 
Adelstand  erhoben.  Ein  Stephan  unter 
dem  Zusatz  von  Schmetzdorf  (Neisse) 
den  24.  Jan.  1697  in  den  böhmischen 
Adelstand. 

Stengowsk!.  Adam  v.  St.  auf  Borin 
(Pless)  1720. 

Stephan!  ( 1  u.  4  Q.  in  Silber  drei 
rothe  Herzen.  2  u.  3  Q.  in  Blau  drei 
quer  gelegte  goldne  Flammen.  Köhne 
IV.  68.).  Der  Geh.  Rath  und  Lehns- 
Secretair  Daniel  v.  St.  ist  vom  Kaiser 
Leopold  1697  in  den  Adelstand  erho- 
ben und  darin  am  8.  Sept.  1701  vom 
Könige  Friedrich  I.  bestätigt  worden. 
In  der  Altmark:  Käthen  (Gardelegen) 
1707.  1785.  In  der  Uckermark:  Ho- 
hen-Landin  (Angermunde)  1707.  1767. 
Iu  der  Ober  -  Lausitz:  Wiesa  (Lau- 
ban ).  In  P  r  e  u  s  s  e  n :  Paulehnen  (Moh- 
rungen). 

Stephan!  v.  Cronhaus  (Die  Stephan 
von  Cronenfels,  gespalten,  hinten  roth, 
vorn  in  Gold  4  blaue  Sterne.  Siebm. 
Suppl.  IV.  28.).  Michael  St.  zu  Hok- 
kenau  (Goldberg-Hainau)  ist  am  I.  Mai 
1729  in  den  böhmischen  Ritterstand  er- 
hoben worden. 

Stepuany  (1  u.  4  Q.  in  Blau  ein  sil- 
berner Thurm.  2  u.  3  Q.  in  Roth  oder 
Purpur  ein  grüner  Baum.  Köhne  IV. 
68.  Dorst,  Allg.  Wppb.  pag.  20.).  Der 


Seconde  •  Lieutenant  Joseph  St.  ist  am 
9.  Aug.  1798  in  den  Preuss.  Adelstand 
erhoben  worden. 

Steprod,  Steprath  (Silberner  Löwe 
im  rothen.  mit  silbernen  Schindeln  be- 
streuten Felde.  Fahne  II.  147.).  Ein 
niederrheinisch  -  westphälisches  ,  noch 
gegenwärtig  in  den  Niederlanden  blü- 
hendes Geschlecht.  Darsfeld  (Leche- 
nich) 1512.  1572.  Dornich  in  der  Be- 
tuwe 1544.  Ende  1700.  Himmelrode  in 
Cöln  1477.  Hönningen  (Gemünd)  1534. 
1603.  Mödersheim  (Dören)  1474.  Ste- 
prath (ibd.).  Tunstede  1700.  Walbeck 
(Geldern)  1600.  1700.  Wohnungen 
(Dinslaken)  1700.  Zeppenfeld  (Siegen) 
1833. 

Stern  (In  Blau  3  schwarze  Spitzsäu- 
len, jede  mit  einem  goldenen  Stern  ge- 
krönt, und  über  der  mittleren  ein  Mond 
mit  Schein.  Siebm.  IV.  165.  v.  Me- 
ding  I.  No.  837.  Masch  XLVIIL).  Die 
Gebrüder  Johann  und  Heinrich  St.  sind 
am  II.  Dcbr.  1645  in  den  Adelstand 
erhoben  worden.  In  Mecklenburg: 
Tüschow  1794. 

Stern  von  Gwiazdowski,  vergleiche 
Gwiazdowski  I.  302  und  von  Zedlitz, 
Adelslex.  V.  104—106.  (In  Blau  ein  mit 
den  Hörnern  nach  oben  gekehrter  gol- 
dener Ualbmoud ,  über  welchem  ein 
goldener  Stern  schwebt.  Köhne  IV. 
69.).  Der  General  -  Major  z.  D.  Carl 
Ludwig  St.  von  G.  erhielt  eine  Adels- 
Erneuerung  den  30.  Juli  1822.  —  In 
Litthauen:  Matinowken  (Lyck)  1784. 
Pienkowen  (Sensburg)  1800. 

Sternbaeh  (  In  Blau  ein  quer  strö- 
mender silberner  Bach,  oben  und  un- 
ten von  einem  goldenen  Stern  beglei- 
tet; aus  dem  gekrönten  Helme  wäclist 
ein  rother  Löwe  hervor,  welcher  mit 
den  Pranken  einen  silbernen  Halbmond 
hält.).  Heinrich  Cölestin  St.  erhielt  am 
15.  Sept.  1649  den  schwedischen  Adel. 
In  Pommern:  Pomellen  (Randow) 
1727.  Schillersdorf  (ibd.)  1672.  Schö- 
ningen  ( ibd. )  1672.  Sie  waren  auch 
vorübergehend  im  Besitz  von  Gütern 
in  der  Uckermark  (Gruudmanu,  Uk- 
kerm.  Adelshist.  S.  57). 

Sternbaeh,  Wenzel  v.  St.  (1  u.  4  Q. 
in  Schwarz  silbernes  Mauerwerk  mit 

31' 
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3  Spitzgiebeln.  2  u.  3  Q.  in  Roth  zwei 
silberne  Querbalken.  Im  Mittelschilde: 
in  Schwarz  ein  schrägrechts  gelührter 
silberner  Strom,  begleitet  von  2  silber- 
nen Sternen.  Siebm.  V.  24  und  60 ). 
Christoph  Andreas  W.  v.  St.  war  1701 
kaiserl.  Kammerrath  und  Ober-Kriegs- 
Commissarius  im  Herzogth.  Ober-  und 
Nieder- Schlesien.  Sein  Sohn  Franz 
Andreas  ist  am  26.  März  1698  vom 
Kaiser  Leopold  in  den  Freiherrenstand 
erhoben  worden.  Dessen  Nachkommen 
blühen  noch  jetzt  in  Baiern. 

Starnberg  (In  Blau  ein  goldener  Stern. 
—  Auch  wohl  auf  einem  dreihügeligen 
Berge.  Siebm.  I.  32.  7 1.).  Zdenko  und 
Alexis  von  St.  den  14.  Febr.  1662.  — 
Conrad  v.  St.  den  28.  Aug.  1690  in  den 
böhmischen  Freiherren-,  und  den  8.  Nov. 
1719  in  den  Grafenstand.  Mit  Uebcr- 
gehung  der  Besitzungen  in  Böhmen 
u.  Mähren,  nennen  wir  nur  in  Schle- 
sien: Bogeuau  (Breslau)  1720.  1726. 
Dyhernfurth  (  Wohlan  )  1762.  Ellguth, 
Polnisch-  (Oels)  1520.  1641.  Gaumitz 
(Nimptsch)  1723.  Girlsdorf  (Reichen- 
bach) 1720.  Gottersdorf  (  Kreuzburg  ) 
1775.  Guhlau  (Reichenbach)  1720.  1762. 
Guttwohne  (Oels)  1641.  Ilohenfriedberg 
(Bolkenhain)  1726.  1762.  Johannisthal 
(Reichenbach)  1720.  Mühlwitz  (Oels) 
1503.  Raudnitz  (  Frankenstein  )  1856. 
Rothwasser  (Neisse)  1854.  Rudclsdorf 
(  Polnisch  -  Wartenberg  )  1 435.  1 720. 
Schrawenza  (Neumarkt)  1797.  Schalkau 
(Breslau)  1720.  1762.  Schönborn  (ibd.) 
1720.  Schreibendorf  (Frankenstein) 
1854.  Spahlitz  (Oels)  1474.  Strehlen 
1770.  Syrding,  Ob.  u.  Nied.  (Breslau) 
1720.  1726.  —  Franz  Damian.  Reichs- 
graf v.  St.  aus  der  böhmischen  Linie 
war  Stifter  der  am  8.  April  1830  erlo- 
schenen Linie  der  Grafen  v.  Sternberg- 
Manderscheid,  welche  Sitz  und  Stimme 
in  dem  Schwäbischen  und  Weslphäli- 
schen  Grafen  -  Collegium  hatte,  und  in 
den  Rheinlanden  die  Graf-  u.  Herr- 
schaften Blankenhaim,  Geroldstein,  Kehl 
und  Manderscheid  besass. 

Sterneck  (In  Silber  und  Roth  qua- 
drirt;  in  jedem  Quartier  ein  Stern  wech- 
selnder Farbe.  Siebm.  I.  88.  III.  177. 
V.  179.),    In  Schwaben  und  der 


Schweiz.  Aber  auch  in  Schlesien 
zu  Pilgersdorf  (Leobschütz)  1719  und 
Woidnig  (Guhraul  1720. 

Sternemann  ( In  Blau  ein  goldener 
Stern;  auf  dem  Helme  ein  wachsender 
geharnischter  Mann,  der  einen  Stern 
emporhält.  Kühne  IV.  69.).  Christian 
Adolph  St.  Lieutenant  b.  Krockow  Dra- 
goner ist  am  20.  Dcbr.  1766  geadelt 
worden. 

Hternenheim,  Hentschel  und  Sternen- 
heim, vergl.  Hentschel  und  Sternstein 
(L  344).  —  Gottfried  H.  und  St.  erst 
Glatzischcr  Regierungs-,  dann  böhmi- 
scher Statthaltern  -  Secretair  f  1749, 
Sein  Sohn  Gottfried  v.  St.  war  1751 
Hauptmann  in  kaiserlichen  Diensten. 

Sternfeld.  I.  ( In  Silber  ein  blauer 
Schrägrcchtsbalken,  worauf  3  goldene 
Sterne  hinter  einander.).  In  Preussen: 
Gohlau  (Rosenberg).  Hacke  (Mohrun- 
gen).  Stenkendorf  (Rosenberg)  im  Jahre 
1844  dem  Friedlich  Wilhelm  v.  St.  ge- 
hörig. II.  Steutner  von  Sternfeld 
vergleiche  Steutner.  III.  Winter  von 
Sternfeld,  besassen  in  Preussen: 
Paulken  (Höhlungen)  und  waren  auch 
im  Ermlande  angesessen. 

Sternreis  (In  Silber  ein  blauer  Fels, 
auf  welchem  ein  rother  Stern  ruht. 
Siebm.  I.  114.).  Diesem  Geschlechte 
Schwabens  gehörte  der  1818  ver- 
storbene Major,  früher  (1806)  Capitain 
im  Regiment  Diericke  an. 

Sternstein.  Otto  iegmund  von  St. 
auf  Bennewitz  bei  Meissen  war  1764 
Cornet  bei  Bredow  Kürassier.  Ein  v. 
St.  Major  und  Commandeur  vom  Gre- 
nadier-Bataillon Manstein  f  1804  zu 
Strasburg  in  Westpreussen. 

f  Stert/  (In  Silber  ein  schwärzer, 
zum  Fluge  sich  erhebender  Rabe.  Siebm. 
I.  74.).  In  Schlesien:  Bankau  (Brieg) 
1586.  Damsdorf  (Breslau)  1601.  Krau- 
sche  ,  Gr.  (  Bunzlau  )  1597.  Quentsch 
(  Schweidnitz  ).  Petersdorf  (  Liegnitz  ) 
1345.  Sterzendorf  (Namslau)  1440. 

f  Stettin  (In  Blau  2  über  Kreuz  ge- 
legte silberne  Hellebarden  von  4  Rosen 
begleitet.  In  der  von  Schlieffenschen 
Geschlechtshistorie  pag.  282  Tab.  I.). 
Mit  Friedrich  Wilhelm  v.  St.  am  15. 
April  1723  ausgestorben.    In  Pom«. 
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mern:  Da«  oder  Darsow  (Greiffenha- 
gen).  Kockenhngen  (  Naugard  )  1631. 
1723.  Neuendorf.  Temnick  (  Saatzig ) 
1723. 

Stenben  (Von  Blau  und  Silber  ge- 
spalten, mit  einem  rothen  Schräglinks- 
balken.  v.  Meding  II.  No.  862.  oder 
auch  durch  einen  rotheu  Pfahl  in  Blau 
und  Silber  geschieden.  König,  Adelsl. 
II.  1107.).  Wilhelm  Augustin  v.  St.  f 
26.  April  1783  als  k.  Prcussisch.  Major. 
Sein  Sohn  Friedrich  Wilhelm  Ludwig 
Gerhard  Augustin ,  früher  OOicier  in 
Preussischen,  1784  General  in  Ameri- 
kanischen Diensten.  In  der  Provinz 
Sachsen:  Friedeburg  (  Mansfeld  See) 
1295.  1720.  Gerbstädt  (ibd.)  1420.  1725. 
Hohenthurm  (  Saalo  )  1398.  Schnaditz 
(Delitzsch)  1686.  1738.  Thale  (Aschers- 
leben) 1563.  1630.  Triestewitz  1630. 
1722.  In  der  Lausitz:  Neudorf.  Tor- 
gau an  der  Spree  (Hoyerswerda).  Im 
Königreich  Hannover:  Holstein  (Hoya) 
1777.  1798. 

Steodener  ( In  Blau  ein  goldener, 
drei  Mal  geasteter,  schräglinks  gelegter 
Stamm.  Könne  IV.  69.).  Johann  Sa- 
muel Ernst  St.  Präsident  der  Regierung 
zu  Posen  ist  am  8.  April  1793  in  den 
Adelstand  erhoben  worden. 

Stentner  von  Sternfeldt  (1  u.  4  Q. 

in  Gold  5  stufenweise  schräglinks  auf- 
steigende silberne  Ecksteine.  2  u.  3 
Q.  in  Schwarz  3  goldene  Sterne  2.  1. 
Könne  IV.  69.  ).  In  Preussen  der 
Adel  am  12.  Juni  1693  anerkannt. 

f  Stevening  (In  Gold  ein  gebogener 
blauer  Schrägrechtsbnlken.  ).  Ein  zu 
Anfang  des  18.  Jahrhunderts  erlosche- 
nes adeliges  Erbmanns  Geschlecht  der 
Stadl  Münster;  zu  Möllenbeck  bei 
Munster  1680.  Stromberghove  im  Kirch- 
spiel Alen  (Beckum)  1579.  Stumpen- 
hagen im  Lippeschen  1595.  Wilkiughege 
bei  Munster  1650. 

Steyber  (Quer  getheilt;  oben  in  Sil- 
ber ein  rother  laufender  Windhund,  un- 
ten von  Schwarz  über  Gold  schräglinks 
getheilt  und  darin  auch  ein  laufender 
Windhund  von  gewechselten  Tincturen; 
auf  dem  gekrönten  Helme  zwischen  2 
Büffelshörnern  ein  wachsender  Löwe.). 


Ein  Hauptmann  von  S.  steht  1856  im 
14.  Inf.-Regmt. 

Steyetz  von  Gornitz.  Vergl.  Görnitz. 
(L  272).  Es  sind  als  Güter  in  Preu- 
ssen noch  zu  nennen;  Gablauken  (Moh- 
rungen).  Kumetschen  ( Insterburg  ). 
Nausseden  (Heiligenbeil).  Stablack  (Pr. 
Eylau).  Stobingen  (Labiau). 

Stiebitz,  Stibitz,  Stewitz  (In  Silber 
zwei  rotho  Pfähle.  Siebm.  I.  69.).  In 
Schlesien:  Jannowitz  (Schönau)  1 700. 
Liebichau  (  Bunzlau )  1626.  Merzdorf 
(Jauer)  1524.  Pakoslawitz  (?  Militsch) 
1720.  Petersdorf  (Liegnitz)  1590.  Postel 
(Militsch)  1720.  Rädichen  (Goldberg- 
Hainau)  1506.  Schimmelwitz  (Lieguitz) 
1664.  Thiergarten  (ibd  )  1643.  In  der 
Ober-Lausitz:  Hennersdorf  bei  Zit- 
tau im  15.  Jahrhundert. 

f  Stiegleder  (1  u.  4  Q.  in  Gold  eine 
wachsende  schwarze  Gemse.  2  u.  3  Q. 
Blau.  v.  Meding  III.  No.  809.).  Gott- 
fried St.  k.  Poln.  und  Kursächsischer 
Wirkt  Geh.  Rath,  und  von  1688  bis  1713 
gewesener  Ober  -  Aufseher  der  Graf- 
schaft Mansfeld,  Erbherr  auf  Nien- 
hagen (Lüneburg)  den  30.  Sept.  1725 
vom  Kaiser  Karl  VI.  in  den  Adelstand 
erhoben.    Letzteres  Gut  noch  1777. 

Stiehl,  Stiel  (Siebm.  V.  z.  29.).  In 
Thüringen  und  Sachsen:  Benne- 
witz (Torgau).  Kranichborn  (Weimar). 

f  Stieler.  Caspar  St.  geb.  1632  und 
•f  1707  zu  Erfurt,  ein  Schriftsteller  und 
Docent  daselbst  ward  1705  vom  Kaiser 
Joseph  I.  in  den  Adelstand  erhoben. 

Stieler  von  Heidekampf  (  Gespalten, 
vorn  ein  Sparren,  begleitet  oben  von 

2  Sternen,  unten  von  einem  Zweige, 
hinten  ein  Stamm.).  Ein  Hauptmann 
St.  v.  H.  steht  1856  im  5.  Infanterie- 
Regiment. 

Stietencron  (In  Blau  ein  silberner 
Pfahl,  rechts  ein  goldener  Mond,  links 

3  goldene  Sterne.  Grote  E.  3. ).  Im 
Königreich  Hannover:  Welse  (Calen- 
berg) 1777.  tfif    ;      •  S«tU  *u  / 

Stillt  gen.  v.  Cletz.  In  Preussen. 

Stilarski,  Stillnrski  von  Cent  (Von 
Blau  und  Gold  senkrecht  getheilt;  auf 
dem  Ganzen  zwei  gestürzte  Sparren 
mit  gewechselten  Tinkturen;  auf  dem 
gekrönten  Helme  fünf  Rosen  an  ihren 
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Stielen.).  In  Schlesien:  Carl  Wilhelm 
St.  von  C.  1722  gräflicher  Sachwalter 
bei  der  freien  Slandes-Herrschaft  Beu- 
then  in  Ober  -  Schlesien.  Zu  Polom 
(Rybnik)  1768.  Noch  gegenwärtig  ein 
Lieutenant  v.  St.  im  4.  Landwehr-Reg. 
In  Preusseu:  Lipniken  (Neidenburg) 
1856. 

Stiem  ( In  Gold  ein  wachsender 
schwarzer  Stier.  Köhne  II.  65.).  Ulrich 
Friedrich  St.  des  Königs  Friedrich  von 
Schweden  naturlicher  Sohn,  fürstlich 
Hessen -Casselscher  Legationsrath,  ist 
am  7.  Nov.  1781  in  den  Preussisehen 
Freiher  renstand  erhoben  worden  (f  18. 
Sept.  1796.).  Sein  Sohn  Friedrich  Lud- 
wig Emil  Carl  Freiherr  v.  St.  ist  1829 
als  General-Major  pensionirt.  In  Preu- 
ssen: Biedaschkeu,  Druskinehlen,  Lu- 
gowen (sämmtlich  Insterburg)  1788  u. 
Maraunen  (?). 

Stücke,  Stilke  (In  Silber  ein  blauer 
Sparren;  darüber  ein  goldener  Stern 
und  darunter  ein  schwarzer  Adler.  Küh- 
ne IV.  70.).  Der  Banco-  Direktor  und 
Dechant  zu  St.  Nikolai  in  Magdeburg 
Christian  Hermann  St.  ist  am  5.  Dcbr. 
1786  in  den  Preuss.  Adelstand  erhoben 
worden  (f  19.  Oct.  1802). 

Sülle,  Stillen  (1  u.  4  Q.  in  Silber  ein 
quer  gelegter  Ast.  aus  welchem  3  Ei- 
cheln mit  Blättern  hervorwachsen.  2 
u.  3  Q.  in  Gold  eine  rothe  Tartaren- 
Mütze  mit  Pelz  -  Aufschlag.  Köhne  IV. 
70.  ).  Der  Kurbrandenburgische  Geh. 
Kammerrath,  Post-  und  Salzamts  -  Di- 
rektor und  Dechant  zu  Havelberg  Con- 
rad Barthold  Si.  ist  mit  seiner  Familie 
am  1*44  Mai  1690  vom  Kurfürsten  Fried- 
rich III.  in  den  Adelstand  erhoben  wor- 
den. Sein  Bruder  Ulrich  Christoph  v. 
St.  f  8.  Dcbr.  1728  als  Generallieute- 
nant und  dessen  Sohn  Christoph  Lud- 
wig v.  St.  f  19.  Oct.  1752  als  General- 
Major.  In  der  Provinz  Brandenburg: 
Christdorf,  Fretzdorf  und  Herzspruug 
(Ost-Priegnitz)  1726.  1728.  In  Fran- 
ken: Schwabach  1740. 

Stiller.  Besassen  noch  im  17.  Jahr- 
hund, in  Schlesien:  Haugsdorff im Ott- 
machauschen  (?  nach  Sinapius  II.  1037). 

Stillfried  (Stammwappen.  Von  Gold 
und  Schwarz  schrägrechts  getheilt;  wel- 


ches Wappen  den  Gebrüdern  Georg  und 
Jakob  von  Rattonitz  und  Neurodo  am 
9.  August  1499  von  Neuem  ertheilt  ist. 
Dorst,  Allg.  Wppb.  Taf.  54  und  Beil.  2 
zu  54.).  Hermann  Smirzic  von  Ratnitz 
(Radieniz,  Rattonitz)  f  1360  ist  der  Ur- 
grossvater  des  Georg  Stillfried  gen.  v. 
Ratnitz  f  ums  Jahr  1482.  auf  dessen 
Desccndenz  der  Name  Stillfried -Ratto- 
nitz übergegangen  ist.  Bernhard  der 
ältere  ist  am  25.  Mai  1662  in  den  böh- 
mischen Freiherrenstand  erhoben  wor- 
den (In  dem  Dohnaschen  blauen  mit  2 
goldenen  Hirschhörnern  belegten  Schilde 
steigt  eine  Spitze  mit  der  Stillfriedschen 
Schrägtheilung  auf.  (Dorst,  Taf.  16.), 
aber  1669  ohne  männliche  Leibeserben 
verstorben.  Ein  jüngerer  Bernhard 
ward  am  29.  Dcbr.  1680  in  den  böh- 
mischen Freiherrenstand  erhoben  (Quer 
getheilt;  oben  gespalten;  rechts  in  Roth 
ein  silbernes  Andreaskreuz ,  begleitet 
von  4  füufblattrigen  goldenen  Rosen, 
als  das  Wappen  der  Familie  v.  Werder 
und  Schienz;  links  ein  in  zwei  Reihen 
von  Roth  und  Blau  geschachter  Quer- 
balken in  Blau,  als  das  Wappen  der 
Familie  v.  Tschischwiz  oder  Czischwitz 
und  Gebersdorf.  Unten  in  Silber  ein 
laufender  Leopard  oder  Luchs  über  ei- 
nem rautenförmigen  von  Silber  und 
Schwarz  schräg  geschachten  Schildes- 
fusse.  als  das  Wappen  der  Familie  von 
Walditz.  Im  Mittelschilde  das  Stamm- 
wappen. Dorst,  Taf.  15.  50.).  Dieses 
zusammengesetzte  Wappenschild  ist  im 
Reichsgrafen-Diplom  vom  18.  Sept.  1792 
und  Preussisehen  Grafen  -  Diplom  vom 
24.  Mai  1794  für  Johann  Joseph  von 
St.  R.  in  einigen  Stücken  verändert: 
aus  den  Rosen  werden  Lilien,  der  ge- 
schachte  Querbalken  von  rothen  und 
silbernen  Steinen  gebildet,  der  Leopard 
in  einen  Tiger  verwandelt.  —  Aus  der 
Gegenwart  nennen  wir  den  k.  Wirklich. 
Geheimen  Rath  und  Ober-Ceremonien- 
meister  Rudolph  Freiherr  v.  St.  und  R. 
—  In  Schlesien:  Bankau  (Kreuzburg) 
1805.  Biskupitz  (  Beuthen  )  1643.  Bu- 
chau (Glatz)  1767.  Buchwald  (Sagau) 
1854.  Falkenau  (Grottkau)  1805.  Fuchs- 
winkel (Neisse)  1767.  Gossendorf  (Neu- 
markt) 1790.  Guhrwitz  (Breslau)  1791. 
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Haasdorf  (Glatz)  1472.  Kammendorf 
(Neumarkt)  1782.  Königswalde  (Glatz) 
1472.  Krainsdorf  (ibd.)  1472.  Kunzen- 
dorf  (ibd.)  1472.  1820.  Leipe,  Ober-, 
Mittel- und  Nieder-  (Jauer)  1830.  1841. 
Lissa  (Neumarkt)  1720.  Lomnitz  (Gör- 
litz) 1841.  L0bcben  (  Gubrau  )  1845. 
Ludwigsdorf  (Glatz)  1472.  1805.  Neu- 
rode (ibd.)  1472.  1806.  Nimmersatt 
(Bolkenhain)  1785.   Osseg  (  Grottkau ) 

1794.  Peterwitz,  Gr.  (Neumarkt)  1792. 
Ruckers  (Glatz)  1781.  1806.  Schnallen- 
stein (Habelschwert)  1781.  Steine  (Glatz) 
1472.  1582.  Striegendorf  (  Grottkau  ) 
1805.  Tscberbenay,  Deutsch  -  (Glatz) 
1781.  1805.  Tuntschendorf  (ibd.)  1346. 
1472.  Volpersdorf  (  ibd.  )  1472.  1624. 
Walditz  (ibd.)  1472.  1640.  Wilka  (Lau- 
ban)  1842,  seit  1856  Majorat.  In  Pom- 
mern: Gutzmin  (Schlawe)  1838.  1842. 
Vellin  (ibd.)  1836.  1841.  In  Böhmen: 
Altenbuch  1805.  Braschno-Augezd  1790. 
Nacbod  1805.  Prosetsch  1790.  Ratto- 
nitz  1440.  Roth-Lhota  1770.  Weemer- 
schitz  1790.    In  Mahren:  Jahrnsdorf 

1795.  Wisowiz  (Kremsier)  1840.  1856. 
In  Oesterreich:  Angern  im  March- 
felde 1761.  Stillfried,  ebenfalls  im  March- 
felde wird  als  die  ursprüngliche  Hei- 
math des  Geschlechtes  angesehen.  Das 
Siegel,  welches  der  hier  sessbafte  Leu- 
poldus  de  Stillfried  fuhrt,  ein  gestürzter 
Flügel  mit  der  Urnschrift:  S.  F.  Leu- 
poldi  come  de  Mellic  (Dorst,  Beil.  1  zu 
No.  54),  beweisst,  dass  dieser  einem 
andern  Stamme  angehört  hat;  während 
in  Böhmen,  wo  ebenfalls  der  Orts- 
name Stillfried  (  Leutomischel  )  vor- 
kommt, die  Famile  Smirziki  v.  Smirzic 
(Königgrätz)  mit  den  Stillfried  v.  Rat- 
tonitz  gleichen  Stammschild  ( oft  auch 
von  Schwarz  über  Silber  schrägrechts 
getheilt  vergl.  Schmirsitz  bei  Siebm.  II. 
53)  geführt  und  bis  zum  Erlöschen  im 
17.  Jahrhundert  beibehalten  hat. 

Stimpfel  (In  Blau  eine  Mohrenbüste. 
Siebm.  II.  49.).  Zum  Adel  Schlesiens 
gezählt. 

1  Stingelheim  (Silberner  Sparren,  dar- 
über roth  und  darunter  schwarz.  Siebm. 
I.  84.).  Dies  Baiersche  Geschlecht,  wel- 
ches das  Erbkämmerer  Amt  von  Re- 
gensburg hatte,  erhielt  am  15.  Februar 


1623  eine  Wappen- Vermehrung  (1  u.  4 
Q,  das  Stammwappen.  2  u.  3  Q.  ins 
Andreaskreuz  zu  Silber  und  Roth  ge- 
theilt, das  Wappen  der  erloschenen  Fa- 
milie von  Pauisdorf.  Siebm.  V.  78.) 
und  am  23.  Juli  1698  die  Freiherren- 
würde. Franz  Anton  Freiherr  von  St. 
war  1722  Domherr  zu  St.  Johann  in 
Breslau. 

f  Millen.  Stiten  (Gespalten,  vorn  in 
Gold  ein  halber  an  die  Theilungslinie 
gelehnter,  gekrönter  schwarzer  Ochsen- 
kopf; hinten  in  Roth  1  goldener  Schräg- 
rechtsbalken. Siebm.  III.  196.).  Zur 
Lübecker  Cirkel-Gesellschaft  gehörig. 
In  Holstein,  wo  eine  Linie  1682  er- 
losch: Hannsdorf  1577.  Klindtroden 
1500.  Krempclsdorff  1577.  Dio  Wis- 
marsche  Linie  verzweigte  sich  auch  nach 
Erfurt.  In  Schlesien:  Pommerswitz 
(Leobschützi  1621.  Rösnitz  (ibd.)  1621. 
Wilmsdorf  (Neisse)  1621.  Steuberwitz 
(Leobschütz)  1621. 

Htobiecki  (  W.  Ostoja. ).  Im  Gross- 
herzogthum  Posen  :  Zolcz  (  Gnesen  ) 
1788. 

Storkhansen  (In  Silber  ein  schwar- 
zer Stamm  mit  gestümmelten  Aesten 
und  zwei  schwarzen  Blättern.  Siebm. 
I.  140.  Die  Blätter  auch  grün.  Köhno 
IV.  70.  Grote  C.  40).  Johann  Friedrich 
Gustav  v.  St.  k.  Prcuss.  General-Major 
f  27.  März  1804.  Sein  Sohn  Johann 
Carl  Friedrich  Ludwig  von  St.  erhielt 
1830  als  General  -Major  den  Abschied 
und  war  Hofmarschall  des  Prinzen  Al- 
brecht von  Preussen.  A.  von  St.  1800 
Generallieutenant  und  Kriegs  -  Minister. 
In  Westphalen,  wo  das  Geschlecht 
das  Erbmarschallamt  von  Corvei  besass: 
Luetmersen  (Höxter)  1700.  Padberg 
(Brilon)  1788.  Stockheim  (Halle)  1788. 
In  Hessen,  vornämlich  in  den  Diemel 
Gegenden  zu  Grebenstein.  Immenhausen 
1675.  1788.JCjFbgunst  1777.  Trendelburg 
1458.  Wülmersen  1600.  1856.  Im  Kö- 
nigreich.  Hannover,  und  zwar  im  Ca- 
lenbergischen  ,  Göttingor  Quartiers: 
Bramburg  1224.  1458.  Dankelshausen 
1777.  1791.  Ellershausen  vor  dem  Walde 
1777.  1791.  Friedland  1234.  1700.  Gie- 
selwerder. Imsen  1777.  1791.  Lewen- 
hagen   1600.   1791.    Burgmanussitz  zu 
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Munden  1275.  Gr.  Schneen  1700.  Stock- 
hausen. Wellersen  1777.  1791.  In  der 
Provinz  Sachsen:  Auleben  (  Süder- 
hausen) 1560;  auch  in  und  um  Nord- 
hausen 1524.  In  der  Ober-Lausitz: 
Herinsdorf.  In  Pommern:  Sparrenfelde 
(Randow)  1803.  In  der  Provinz  Bran- 
denburg: Deutsch  -  Sagar  (  Crossen  ) 
1753. 

f  Stockhelm  ,  Stockheim  .  Stockum. 
Verschiedene  erloschene  Geschlechter, 
von  denen  folgende  hier  zu  erwähuen 
sind.  I  (  Üben  in  Gold  rolh  gegittert, 
unten  Hermelin.  ).  In  der  Grafschaft 
Ravensberg,  wo  bei  Versmold  ihr 
Stammsitz,  das  heutige  Stockum  liegt, 
welches  durch  ein  Erbfräulein  von  St. 
an  die  v.  Ledebur  kam.  Gerd  v.  Stock- 
larn 1470  unter  der  Ravensbergischen 
Ritterschalt  II  (In  Roth  ein  goldener 
Schrägbalken.  Siebm.  I.  138.).  Im  Kö- 
nigreich Hannover:  Armenseul  (Hil- 
desheim) 152m.  Drüber  | Grubenhagen) 
1269.  1285.  Edemissen  (ibd.).  Eding- 
hausen  (Calenberg)  1271.  Holdenstedt 
(Grubenhagen).  Landringhausen  (Calen- 
berg) 1387.  Reckliehauscn  (ibd.).  Stöck- 
heirn  (Grubenhagen)  1217.  Im  Schau- 
en burgschen:  Bergkirchen,  Schmalen- 
bruch ,  Stadthagen,  WienbrUgge  1612. 
Im  Magdeburg  sehen  :  Dammendorf 
(Saaie)  1606.  Gr.  Germersleben  (Wanz- 
leben) 1598.  III  (In  Silber  ein  schwar- 
zer gebogener  Stamm  mit  gestümmel- 
ton  Aesten.  Siebm.  I.  170.).  Ein  Hil- 
desheimsches  Geschlecht,  dessen 
gleichnamiger  Stammsitz  an  der  Ocker 
liegt.  Es  geborte  auch  zur  Ritterschaft 
der  Grafschaft  Wernigerode  und  be- 
sass  1664  ein  Rittergut  in  der  Stadt. 
IV  (  Zwei  Ober  Kreuz  gelegte  Pfeile. ). 
In  der  Mark  Brandenburg:  Ruhlsdorf 
(Teltow)  1652.  1710. 

Stock!  (W.  Rawicz.).  Im  Grossher- 
zogthum  Posen.  Ein  Premier-Lieute- 
nant v.  St.  im  6.  Infanterie  -  Regiment 
1856.  Im  Lauenburgischen,  wo  sie 
auch  Stoske  genannt  werden  1639.  1671. 

Stockmalis  (In  Silber  ein  rother  Quer- 
balken, begleitet  von  drei  rothen  Mond- 
chen.). Ein  Lieutenant  v.  St.  im  2.  Ula- 
nen-Regiment, ein  anderer  im  2.  Land- 
wehr-Ulanen-Regiment.   In  Schle- 


Stojentia, 

sien:  Broslawitz  (Beuthen)  1819.  Gh- 
nitz  (ibd.)  1819.  Konarv  (ibd.)  1819. 
Mieder  (ibd.)  1»19.  Nierade  (ibd.)  1819. 
Philippsdorf  (  ibd. )  1819.  Stolarzowitz 
(ibd.)  1819.  Wieschowa  (ibd.)  1819. 

f  Staffier,  Stöfler  (In  Silber  ein  gold- 
geränderter Sparren.  Der  Schild  gold- 
gerändert und  mit  rothen  Perlen  be- 
setzt. Könne  IV.  70.).  Johaun  Fried- 
rich Ludwig  August  St.  Lieutenaut  bei 
Czettritz  Husaren  ist  am  11.  Oct.  1791 
in  den  Adelstaud  erhoben  worden.  Er 
ist  am  4.  Juli  1796  ohne  Kinder  ge- 
storben. 

f  Stobr,  Stocr  (In  Roth  und  Silber 
senkrecht  getheilt;  in  jedem  Theil  ein 
Stöhr  wechselnder  Farbe.  Schwedisch. 
Reichsw.-Buch  pag.  6.).  In  der  Neu- 
mark: Nordhausen  (Königsberg)  1590. 
1644.  Pinnow  (Soldin)  1688. 

Stojentin  (Schräglinks  getheilt,  vorn 
in  Blau  ein  aus  der  Theilungslinie  her- 
vorwachsender Hirsch  natürlicher  Far- 
be, hinten  in  Blau  und  Silber  geschacht. 
Bagmihl  III.  Tab.  30;  auch  der  Hirsch 
in  Silber  und  das  Schach  Gold  -  Blau. 
Siebm.  V.  72.).  Ein  Zweig  im  Butow- 
schen  schrieb  sich  1639  1671  Stontin, 
auch  Stentin.  Die  v.  Schwetzkow  und 
v.  Wojen  sind  Abzweigungen  dieses  Ge- 
schlechtes, welches  in  Westpreussen 
auch  den  Beinamen  v.  St.-Wonglikowski 
annahm.  Peter  Heinrich  v.  St.  f  12. 
Sept.  1 776  als  General-Major.  In  H  i  n  - 
ter- Pommern:  Benzin  (Stolp),  vor 
1485.  1535.  Bonkow  (ibd.)  1664.  1820. 
Borkow  (Schlawe)  1724.  1749.  Bütow 
1519.  1576,  Carzin  (Stolp)  1781.  1787. 
Czierwienz  (ibd.)  1519.  1683.  Damcr- 
kow  (ibd.)  1564.  1576.  Damnitz.  He- 
bron- (ibd.)  1469.  Darsow  (ibd.)  1453. 
1733.  1803.  1855.  Dochow  (ibd.)  1469. 
1564.  Drzygowa  (ibd.)  1733.  1805.  Gie- 
sebitz  (ibd.)  1519.  1784.  Glowitz  (ibd.) 
1665.  1746.  Gohren  (ibd.)  1507.  1684. 
Grossendorf  (ibd.)  1469.  1665.  Gütz- 
merow,  Alt-  und  Neu  -  (ibd.)  1684. 
1764.  Heide  (ibd.)  1731.  1820.  Kramp- 
kewitz  (Lauenburg)  1519.  Labuhn 
(Stolp)  1509.  Langeböse  (ibd,)  1426. 
1803.  Lankowitz  (ibd.)  1764.  1766. 
Lassen  (ibd.)  1509.  Lojow  (ibd.)  1476. 
1665.  Lübzow(ibd.)  1787.  1815.  Lupow 
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(ibd.)  1777.  Nehmer  (FQrstentbnm)  1606. 
Neitzkow  (Stolp)  1519.  1683.  Neurese 
(  Furatenthum  )  1615.  Nipnow  (  Stolp  ) 
1787.  Podel,  Gr.  (ibd. )  1519.  1654. 
1727.  Pottack  (Rummelsburg)  1772. 
Prebendow  (Stolp)  1556.  1854.  Preben- 
dow  (Lauenburg)  1784.  Rotten  (Stolp) 
1732.  1777.  Rowen  (ibd.)  1476.  1855. 
Rumbiske  (ibd.)  1469.  1665.  Saviatfibd.) 
1724.  1743.  Schidlitz  (ibd.)  1731.  1820. 
Schmelz  (ibd.)  1731.  1820.  Schoriu  (ibd.) 
1576  1855.  Schurow  (ibd.)  1519.  1576. 
Schwetzkow  (ibd.)  vor  1523.  1803. 
Schwuchow  (ibd.)  1787.  1815.  Seddin 
(ibd,)  1787.  1815.  Silkow,  Wendisch- 
(ibd.)  1843.  1855.  Stnjenthin  (ibd.)  1519. 
1608.  Vangerskc  (ibd.)  1576.  Varzmin 
(ibd.)  1576.  1684.  Viatrow  1469.  1665. 
Vixow(ibd.)  1519.  1821.  Warbeliu  (ibd.) 
1461.  1665.  Wittstock  (ibd.)  1732.  1777. 
Zarrentin,  das  heutige  Grossendorf  (ibd.). 
Zedliu  (ibd.)  1469.  1665.  Zehisen  |  Lau- 
enburg) 1784.  Zemmin  (Stolp)  1519. 
1634.  1846.   Zipkow  (ibd.)  1469.  1665. 

f  Stoisloff  (  In  Roth  eine  goldene 
Sonne.).  In  Meck Ien bu rg:  Bussewitz 
(Amt  Ribnitz)  1590.  1619.  Panckelow 
(ibd.)  1619.  1650.  Weile  (A.  Grabow) 
1591.  —  Nicolaus  Ludolff  von  St.  war 
Kurbrandenburgischer  Hofjunker. 

Stokowskl  (W.  Jelita.).  Im  Gross- 
herzogihum  Posen:  Lubczyn  (Schild- 
berg)  1788. 

Stolinski,  vcrgl.  v.  Kalkstein-Stolinski 
(W.  Korczak;  auf  dem  Helme  2  Büfl'els- 
hörner.).  In  Westpreussen  die  von 
SL  zu  Gr.  und  Kl.  Kensau  (Conitz)  und 
die  v.  K.  St.  Gr.  Bialoblot  (Graudenz) 
1782.  Powiatek  (ibd.)  1820.  Saruowko 
(ibd.)  1782. 

Stolle  (Zwei  Wappen:  In  Blau  Kopf 
und  Hals  eines  Hirsches;  ein  Adler  als 
Schildhalter;  ohne  Hehnbild.  Kühne  IV. 
71.  auch  in  Blau  ein  schwarzer  fliegen* 
der  Adler,  welcher  einen  natürlichen 
Hirschkopf  in  den  Klauen  hält  ).  Diese 
Familie  erhielt  am  14.  Dclir.  1788  die 
Preussische  Anerkennung  ihres  Adels 
und  am  11.  Nov.  1790  das  polnischs 
Indigcnat.  In  Westpreussen:  G<>1- 
men  (?).  Polnisch  -  Lunau  (Culm)  1790. 
1838.  Tscheeren  (Marienwe.der).  Za- 
lesie  (Culm)  1851. 


Seilhofen.  Stolhoffen.  Martin  Fried- 
rich v.  St.  Sohn  eines  Predigers  in  der 
Uckermark»  1744  in  den  Adelstand  er- 
hoben f  9.  Aug.  1758  als  General-Ma- 
jor. In  Preussen:  Kinnwangen  (Ra- 
stenburg) 1752.  Schmirtkeim  (Fried- 
land). Weisschnur  (Pr.  Eylau). 

Stolterfbth  (In  Silber  ein  menschli- 
ches Bein  mit  2  schwarzen  Flügeln  und 
ein  blauer  Anker.  Kühne  IV.  7 1 .).  Die 
Gebrüder  Friedrich  und  Gottfried  St. 
erhielten  am  2$.  Sept  1762  die  Erneu- 
erung ihres  Adels.  In  Westpreussen: 
Gulbien  (Rosenberg)  1820. 

Stoltz  (In  Silber  4  rothe  Ecksteine 
zu  2.  2.  Siehm.  I.  69.  ).  In  Schle- 
sien: Gostin  (IMess)  1562.  Kopcziowitz 
(ibd.)  1718.  Poremba  (ibd.)  1718.  Rad- 
zionkau  (  Beuthen  )  1718.  Rosnochau 
(Neustadt)  1562.  Seiern  (Pless)  1718. 
Simsdnrf  (Neustadt)  1718.  Solletz  (ibd.) 
1718.  Zabrzcg  (Pless)  1718.  Sie  haben 
auch  den  Freiherrenstand  erworben. 

Stoltzenberg  (1  u.  4  Q.  ein  schwar- 
zer Adler  mit  silbernen  Klcestängelu. 
2  n.  3  Q.  in  Roth  2  über  Kreuz  gelegte 
grüne  Lorbeeriwcige.  Kühne  IV.  65. 
Bernd.  Taf.  XLVIII.  95.).  Charlotte 
geb.  Kramann  und  verehlicht  gewesene 
Karl,  späterbin  Barnnesse  Lauer,  ward 
als  Maitresse  des  Markgrafen  Heinrich 
von  Schwedt,  mit  ihrem  Sohne  erster 
Ehe  Friedrich  Carl,  und  ihrem  mit  dem 
Markgrafen  erzeugten  Sohne  Carl  Fried- 
rich tinter  dem  Namen  v.  St.  am  5. 
Sept.  1786  in  den  Preussischen  Frei- 
herrenstand erhoben.  Letzterer  war 
1820  k.  Preuss.  Oberforstmeistcr. 

Stolzenberg  ( In  Silber  ein  wilder 
Mann,  der  ein  Schild  hält,  welches  im 
rothen  Felde  zwei  goldene  Querbalken 
zeigt.  Grote  C.  41.).  Ein  Braun- 
shweigsches  Geschlecht.  Eine  ver- 
wiitwete  Generallieutenant  von  St.  Er- 
nestine Maria  Auguste  geborne  v.  Vit- 
tinghoff  f  9.  Jan.  1802  84  J«.hr  alt. 

Stölzer,  Lindner  v.  Stolzer,  Stültzer. 
Der  Geh.  Hofrath  Christian  August  St. 
ist  1821  unter  dem  Namen  L.  von  St. 
geadelt  worden.  Ein  Seconde  -  Lieute- 
nant v.  St.  1856  im  7.  Landwehr-Regi- 
ment.   In  der  Ober-Lausitz:  Klein- 
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Beerberg,  Holtendorf  und  Schadewalde 
(Lauban). 

Stommel.  I  (In  Gnld  bald  6,  bald 
4  rothe  Rosen,  jene  in  Gestalt  eines 
gemeinen,  diese  eines  Andreas-Kreuzes 
gestellt.  Fahne  I.  414.)-  Am  Nieder- 
rhein: Aap  oder  Hohen-Aap  (?)  1757. 
1797.  Zoll  zu  Andernach  1613.  1657. 
Asperschlag  (Bergheini).  Belinghoven 
(  Rees  ).  Burgmannssitz  zu  Bergheim 
1257.  In  Cöln.  Dorrenwald  (Rheinberg) 
1480.  Fliesteden  (Bergheim)  1250.  Gil- 
bach  (ibd.).  Hasselrath  (Cöln)  1372. 
Ichendorf  (Bergheim)  1309.  1395.  Lin- 
nep  (Düsseldorf)  1505.  Mechteren  (Cöln) 
1522.  Merkenich  (ibd.).  Mirken  (Elber- 
feld) 1775.  1797.Mutzenrath  (Cöln)  1372. 
Neuenhnf  (ibd.)  1435.  1601.  Roland 
(Düsseldorf)  1836.  Schmuren  (Mett- 
mann) 1775.  1797.  Stommeln  (Cöln) 
1332.  Trotz  (Mettmann)  1797.  II  (In 
Roth  ein  silberner  Triangel  mit  Quer- 
balken und  einem  goldenen  Stern.  Fah- 
ne I.  414.).  Wird  wohl  mit  Unrecht  für 
einen  Zweig  des  vorgedachten  Ge- 
schlechtes gehalten.  In  Ober -Hes- 
sen, derVYetterau  und  im  Nassau- 
scheu:  Gelnhausen.  Gleiberg  1411.  1615. 
Grindau.  Hermanustein.  Kiutzbach 
1650.  Lindheim  1640.  1651.  Rossbach 
1495.  1615.  Vogtsberg  1600.  Wehn 
1604.  1650. 

Stöphaslus  (Senkrecht  getheilt;  vorn 
in  Roth  ein  halber  silberner  Adler,  an 
die  Theilungslinie  gelehnt;  hinten  in 
Gold  ein  geöffnetes  Buch,  auf  dem  Hel- 
me 2  silberne  Adlerflügel.  ).  Johann 
Christoph  St.  bis  1833  Direktor  des 
Gymnasii  zu  Polnisch-Lissa  im  Gross- 
herzogthum Posen,  wurde  1816  durch 
Kaiser  Alexander  I.  von  Russland,  als 
König  von  Polen  in  den  Polnischen 
Adelstand  erhoben.  Wolfgang  Adolph 
Valentin  v.  S.  ein  Sohn  des  eben  ge- 
nannten Direktors  ist  gegenwärtig  Prä- 
sident des  Stadt  -  und  Kreis  -  Gerichts 
zu  Magdeburg. 

Storch.  I  (Gespalten ;  vorn  in  Roth  auf 
grünem  Boden  2  Weinstöcke.  Hinten  in 
Blau  auf  grünem  Boden  ein  Storch. 
Masch  XL VIII.  182.  Suppl.  X.  12.  30.). 
Im  Jahre  1753  geadelt.  In  Mecklen- 
burg: Cölln  1782.    Diestelow  1837. 


Stos, 

Gaarz,  Nien-  1782.  Grabow,  Lutken- 
1782.  Hoppenrade  1782.  Lüdershagen 
1782.  Mechelsdorf  1782.  Meschendorf 
1782.  Niendorf,  Hohen«  1782.  Rubow 
1837.  Aus  diesem  Geschlechte  haben 
Mehrere  in  der  Preuss.  Armee  gedient. 
Ein  Major  v.  St.  des  6.  Kurmärkischen 
Landwehr-Infanterie-Regiments  f  1823, 
stand  früher  im  Regmt.  Zenge.  II.  (Im 
Schilde  und  auf  dem  Helme  ein  Storch.). 
Carl  Ludwig  v.  St.  k.  Schwed.  Regie- 
rungs-Rath erhielt  den  28.  Juni  1776 
vom  Könige  von  Schweden  Bestätigung 
seines  Adels  und  des  Familien-Zusam- 
menhangs mit  denen  v.  Stork  in  Schwe- 
den. 

f  Storch wit/. ,  Storckwitz  ( In  Blau 
ein  silberner  Steinbock.  Auf  dem  Hel- 
me 3  schwarze  Straussenfedern.).  Im 
Jahre  1697  bereits  erloschen.  Im  Cros- 
senschen:  Daube  1640.  Seedorf  1644. 
1650. 

f  Storkow,  Storckau.  In  der  Mark 
Brandenburg:  In  Berlin  Patricier; 
im  Lebusschen  1350.  1364.  Hirschfelde 
(Ob.  Barnim)  1375.  Münchehofe  (Nied. 
Barnim)  1375.1443.  Rodtstock  (Sorau) 
1432.  1441.  Schulzendorf  (Teltow)  1451. 
1481.  Storckow.  Werftphul  (Ober  Bar- 
nim) 1375.  Wilckendorf  (ibd.)  1412. 
In  Thüringen:  Erbgesessen  zu  Kel- 
bra,  Leiuungen  und  Naumburg  bei  Kel- 
bra  (Sangerhausen)  1630.  1636.  Zur 
Zeit  des  Grossen  Kurfürsten  war  ein 
v.  St.  Kurbrandcnburgischer  Oberst. 

f  Storni,  Stormen.  Diese  Familie 
besass  im  15.  Jahrhdt  in  der  Ober- 
Lausitz:  Alt-Seidenberg.  Cundorf  und 
Zwecka  (Lauban)  und  kommt  hier  1440 
zuletzt  vor.  In  Preuss en  späterhin 
zu  Gattnau  (Marienwerder);  hier  auch 
Strom  genannt.  Dieses  Namens  finden 
wir  im  13.  und  14.  Jahrhundert  auch 
ein  ritterliches  Geschlecht  in  Meck- 
lenburg, und  ein  Patricier  Geschlecht 
zu  Stendal  in  der  Altmark.  In  den 
Niederlanden  ein  Geschlecht  Storm  van 
Gravvsande  (Kleines  rothes  Mittelschild 
mit  4.  3.  2.  goldenen  Rauten,  begleitet 
von  3  schwarzen  Sturmvögeln.). 

Stftrmer.  In  Wcstpreussen:  Hein- 
richswalde (Schlochau)  1782. 

Stos  (Wappen  Lukocz).  Nicolaus  St. 
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■wurde  am  II.  Nov.  1790  in  den  polni- 
sehen  Adelstand  erhoben.  Im  Gross- 
herzogthum P  o  s  e  n :  Lubasz  (Czarnikau) 
1832. 

s losch  (W.  Lekna.  In  Roth  2  See- 
blätter  mit  langen  gebogenen  Stielen 
und  mit  Wurzeln.  Siebm.  I.  57.  II.  39.). 
Mit  denen  von  Kaunitz  gemeinsamen 
Stammes,  wie  sie  sich  denn  auch  früher 
Stosch  von  Kaunitz  geschrieben  haben. 
Caspar  v.  St.  auf  Groditz  ist  am  17.  Jan. 
1701  in  den  böhmischen  Freiherren- 
und  Hans  Gottlieb  v.  St.  am  1.  Juli 
1798  in  den  Preussischen  Grafenstand 
(  Könne  II.  3  )  erhoben  worden.  Der 
Geh.  Staatssecretair  und  Hofrath  Fried- 
rich Wilhelm  und  der  Geh.  Kämmerer 
und  Hofrath  Wilhelm  Heinrich  Gebrü- 
der Stosch  sind  mit  Anerkennung  ihrer 
Abstammung  aus  dem  alten  Adels -Ge- 
schlechte am  18.  Januar  1701  in  den 
preussischen  Adelstand  erhoben  wor- 
den (I  u.  4*Q.  in  Silber  der  schwarze 
preussische  Adler.  2  und  3  Q.  das 
Stammwappen.  Könne  IV.  71.).  Fer- 
nere Renovationen  und  Nobilitirnngen 
aus  diesem  Stamme  haben  preussischer 
Seits  am  18.  April  1811,  1.  Sept.  1815 
und  24.  April  1823  Statt  gefunden  (ibd.). 
In  Schlesien:  Altwasser  (  Glogau  ) 
1616.  1767.  Arnsdorf  (Falkenberg)  1814. 
1830.  Birckfeld  (  Lüben  )  1668.  Bort- 
schen,  Heintze-  u.  Polnisch-  (Guhrau) 
1800.  1830.  Buchwald  (Glogau)  1681. 
Doberwitz  (  ibd.  )  1640.  1680.  Druse, 
jetzt  Ingersleben  (ibd.)  1756.  Ellguth, 
Ober-  (Guhrau)  1604.  1823.  Friedrichs- 
dorf (  Glogau  )  1793.  Fröbeln  (Brieg) 
1814.  1830.  Gabel  (Guhrau)  1660.  1723. 
Neu-G.  (Sprottau)  1644.  1735.  Gleinig 
(Guhrau)  1814.  1830  Globitschen  (ibd.) 
1710.  Glofenau  (Nimptsch)  1820.  1856. 
Graben  (Guhrau)  1660.  1796.  Groditz 
(Falkenberg)  1701.  1767.  Grogersdorf 
(Nimptsch)  1701.  1767.  Guhlau  (Glo- 
gau) 1622.  1700.  Guhrau  (Guhrau)  1563. 
Gunthersdorf  (Grimberg)  1618.  Gustau 
(Glogau)  1814.  1830.  Haibau  (Sagau) 
1632.  Hartau,  Dörr-  (Nimptsch)  1820. 
1856.  Harthau  (Sprottau)  1680.  1856. 
Haugsdorf  (  Lauban  )  1814.  1830.  Hö- 
nern  (Wohlau)  1756.  Jany  (Grönberg) 
1680.  1856.  Jäschkittel  (Strehlen)  1814. 


Jenkwitz  (Oels)  1330.  Johnsdorf,  Ober« 
(Munsterberg)  1599.  1830.  Kaltenhans 
(Liegnitz)  1820.  1856.  Kanthen  (Wohlau) 
1664.  Karitsch  (Glogau)  1640.  1756. 
Katschkau  (Guhrau)  1640.  Kessel,  Pol- 
nisch- (Grönberg)  1680.  1856.  Koltzig 
(ibd.)  1618.  Kouradswaldau  (Guhrau) 
1622.  1710.  Kotzenau,  Kl.  (Löben)  1616. 
1668.  Krebsberg  (ibd.)  1720.  Kreidel- 
witz (Glogau)  1540.  1793.  Kreischau 
(Steinau)  1460.  Kriegheide  (Löben) 
1668.  Krumpach  (Trebnitz)  1701.  Kun- 
tzendorf  1624.  Lankau  (Namslau)  1854. 
1856.  Lasswitz  (Neustadt)  1550.  La- 
Waldau  (Grönberg)  1810.  1856.  Lesch- 
wilz  (Liegnitz)  1680.  Lessen  (Grönberg). 
Liebenzig  (Freistadt)  1658.  1682.  Linz 
(Guhrau)  1700.  Logau  (Lauban)  1814! 
1830.  Logisch,  Kl.  (Glogau)  1701.  Lor- 
zendorf  (Ohlau)  1620.  Löwen  (Brieg) 
1814.  1830.  Manze  (Nimptsch)  1620. 
1856.  Mertschötz  (Liegnitz)  1720.  Mi- 
chelsdorf (Löben)  1668.  Milzig  (Grön- 
berg 1681.  Mondschötz  (Wohlau)  1317. 
1724.  Nechlau  (Guhrau)  1640.  Neob- 
schötz  (Mönsterberg)  1814.  1830.  Neu- 
hammer (Löben)  1668.  Neusorge  (Guh- 
rau) 1640.  1684.  Neuwalde  (Grönberg) 
1814.  Ossig  (Striegati  )  1616.  Osten, 
Gr.  (Guhrau)  1594.  Peila  (Reichenbach) 

1700.  Perssel  -  Kynast  (Löben)  1668. 
Petersdorf  (Nimptsch)  1701.  1763.  Pe- 
terwitz (Trebnitz)  1317.  1723.  Pinquart 
(Glogau)  1652.  Pirnig  (Grönberg)  1682. 
Pluschnitz,  Kl.  ( Tost  -  Gleiwitz  )  1720. 
Popschutz,  Nieder  -  (Freistadt)  1804. 
1830.  Pudel  (Glogau)  1644.  1756.  Ra- 
dine (Polnisch-Wartenberg)  1720.  Ra- 
disch (Rothenburg)  1632.  Rauske  (Fal- 
kenberg) 1814.  1830.  Reisau  (Nimptsch) 
1820.  1856.  Reudchen  (Wohlau)  1560. 
Rinnersdorf  (Löben)  1651.  Rosen,  Nied. 
(Strehlen)  1650.  Rosswitz  (Nimptsch) 
1640.  1856.  Rutzen  (Guhrau)  1594. 
Saborwitz  (ibd.)  1752.  Sadewitz  (Bres- 
lau) 1820.  1856.    Saltschutz  (Guhrau) 

1701.  1720.  Sarne,  Kl.  (Falkenberg) 
1814.  1856.  Schabenau  (Guhrau)  1701. 
1735.  Schmögerle  (Wohlau)  1680.  1723. 
Schönbrunn  (Strehlen)  1650.  Schöttlau, 
Ober- (Guhrau)  1635.  1782.  Schwarzau 
(Löben)  1460.  1679.  Schwein,  KI.  (Glo- 
gau)  1652.    Seifersdorf  (Freiststadt) 
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1720.  Seilitz  (Nimptsch)  1680.  Siegroth 
(ibd.)  1507.  1650.  Simbsen  (Glogau) 
1550.  Skeyden  (ibd.)  1640.  1680.  Sta- 
nowitz.  Nied.  (Striegau)  1705.  Storchen- 
hof (Grünberg)  1820.  1856.  Stoschwitz 
(Falkenberg)  1814.  Sulkau  ( Guhrau  ) 
1640.  1684.  Thiemendorf,  Nied.  (Lau- 
ban)  1814.  Trebitsch  (  Glogau  )  1660. 
1681.  Triebusch  1708.  Tscheplau  (Glo- 
gau) 1605.  1618.  Tseliirne,  Gr.  und  Kl. 
(ibd.)  1538.  1791.  Vortschen  (? Guhrau) 
1814.  Wandritsch  (Steinau)  1640.  Wan- 
gern, Gr.  (Wohlau)  1560.  1622.  Weckel- 
witz (Glogau)  1640.  1680.  Weidenbach 
(  Oels  )  1641.    Wichelsdorf  (  Sprottau  ) 

1680.  Wiersewitz.  Kl.  (Guhrau)  1644. 
1701.  Wiltsch  (Frankenstein)  1652. 
Würchwitz  (Glogau)  1640.  1756.  Zapp- 
lau (Guhrau)  1622.  1720.  In  der  Pro- 
vinz Brandenburg:  Balkow  .(Stern- 
berg) 1740.  Baudach  (Crossen)  1740. 
Glogsen  (  Znilichau  -  Schwiebus  )  1720. 
Gollzen  (ibd.)  1680.  1856.  Grimnilz 
(Sternberg)  1740.  Hammer  (Züllichau- 
Schwiebus)  1740.  1800.  Leeskow  (Lüb- 
ben)  1750.  Niedewitz  (Züllichau-Schwie- 
bus)  180O.  Palzig  (ibd.)  1679.  1800. 
Reicherskreuz  (Lübben)  1750.  Steinbach 
(ZDIlich.  Schwieb.)  1800.  Steinitz  (Ka- 
lau)  1800. 

Sfössel,  Stiesseln  (W.  Mora;  in  Roth 
ein  Mohrenkopf  mit  Binde.  Siebm.  I. 
72.).  Johann  Otto  Siegmund  von  St. 
1830  als  General -Major  verabschiedet. 
In  Schlesien:  Bartsch  (Steinau)  1639. 
1720.  Borowian  (Lnblinilz)  1819.  Braun 
(Freistadt)  1448.  Brenowitz  (Wohlau) 
1720.  Brodelwitz  (Steinau)  1660.  1720. 
Bronau  (Guhrau)  1700.  1721.  Brugk- 
wilz  1553.  Brzezinke  (Lublinitz)  1819. 
Cölln  (Steinau)  1639.  1720.  Drogelwitz 
(Glogau)  1786.  Droniowitz.  Kl.  (Lubli- 
nitz) 1819.  Gläsersdorf  (Sprottau)  1769. 
Globitschen  (Guhrau)  1573.  1667.  Joh- 
now  (Lublinitz)  1819.  Irrsingen  (Guh- 
rau) 1660.  1720.  Kaltschutz  (  Glogau  ) 
1573.  1720.  Kauer,  Gr.  (ibd.)  1621.  1720. 
Kokotek  (Lublinitz)  1819.  Koscl  (Glo- 
gau) 1681.  1786.  Kottwitz  (ibd.)  1573. 
1720.  Kuziel  (Lublinitz)  1  n  1 9.  Lampers- 
dorf (Steinau)  1642.   Lauken  (Guhrau) 

1681.  1720.  Lelonek  (Lublinitz)  1819. 
Liebscbütz  (Freistadt)  1715.  1757.  Lo- 


Stotz. 

gischen  (Guhrau)  1700.  1721.  Mangel- 
witz (Glogau)  1720.  Milkau  (Sprottau) 
1660.  Perschau  (Glogau)  1786.  Posmyk 
(Lublinitz)  1819.  Putschlau  (Glogau) 
1618.  1806.  Rettkau  (ibd.)  1720.  Riet- 
schütz (ibd.)  1495.  Ruschinowitz  (Lu- 
blinitz) 1819.  Saltschütz  (Glogau)  1550. 
Schreibersdorf,  Nied.  (Strehlen)  1819. 
Seppau  (Glogau)  1621.  1720.  Strenz, 
Gr.  (Wohlau)  1740.  Tscheschon  (ibd.) 
1588  1729.  Tschilesen  (Guhrau)  1721. 
Wessola  (Lublinitz)  1819.  Wettschütz 
(Glogau)  1660  1720.  Wiersewitz  (Guh- 
rau) 1495.  1597.  Zarach  (Lublinitz)  1819. 
Zocklau  (?)  1681.  In  der  Provinz  Bran- 
denburg: Bindow  (Crossen)  1718. 
Crämersdorf  (ibd.)  1575.  Friedrichsta- 
bor (Züllichau- Schwiebus)  1769.  Klip- 
pendorf (ibd.)  1769.  Leitersdorf  (Cros- 
sen) 1565.  1724.  Redewitz  (?)  1560. 
1718.  Starpel  (Züllich.  Schwieb.)  1681. 
Steinbach  (ibd.)  1681.  1753.  Tainmen- 
dorf (Crossen)  1644.  Im  Grossherzog- 
thum Posen:  Jeziorki  (  Cbodziesen  ) 
1580.  Rogaczewo  (  Schrimm  )  1553. 
Stösselsdorf  (  Chodziesen  )  1580.  In 
Preussen:  Bündtken  (  Mohrungen  ) 
1643.  Georgenthal  (?).  Guja  (Anger- 
burg). Komalmen  (Hcilsberg).  Launiu- 
ken  (Darkehmen).  Lopitken  (Mohrun- 
gen). Parkitten  (Heilsberg).  Scharnick 
(Rossel). 

Stfeser  (Quer  getheilt;  oben  in 
Schwarz  eiu  wachsender  Mann,  welcher 
nach  vorne  gekehrt  in  der  Rechten  ei- 
nen Hammer  schwingt,  unten  silbern 
ohne  Bild.).  Diesem  Würtembergi- 
schen  Geschlechte  gehört  der  v.  St.  an, 
der  1807  Major  und  Commandeur  des 
Regiments  Reinhart  war  und  1822  als 
Oberstlieutenant  a.  D.  starb.  Ein  Sohn 
desselben  1854  Major  im  18.  Infanterie- 
Regiment,  den  31.  März  1846  General- 
Major.  —  Im  Garde-Husaren-Regiment 
steht  ein  Premier-Lieutenant  v.  St. 

|  motz  (Drei  Rosen  zu  2.  1.).  Die- 
ses Geschlecht  ist  im  Jahre  1787  mit 
Christoph  Ludwig  v.  St.  erloschen.  In 
der  Mark  Brandenburg:  Conrads- 
dorp wüste  (Königsberg)  1337.  Grüssow 
(Angermünde)  1482.  Dobberzin  (ibd.) 
1679.  1748.  Felchow  (ibd.)  1583.  1780. 
Liezegöricke  (Königsberg)  1337. 
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Straehowskl  (Wap.  Sreniawa. ).  In 
Preussen:  Almoyen  (Sensburg)  1727. 
1788.  Demiith  (Braunsberg)  1727.  1788. 
El  (litten  (Heilsberg)  1826.  Rheineck 
(Lübau)  1773.  Rosenau  (  Rosenberg  ). 
Schodehnen  (Mobrungen).  Schönau. 

Stracht  itz,  Strackwitz.  Es  hat  dem 
»  Wappen  und  Ursprung«  nach  vier  ver- 
schiedene Familien  dieses  Namens  ge- 
geben. I.  Die  v.  St,  und  Geroltschütz 
(In  Blau  2  goldene  schräglinks  gestellte 
Rosen.  Siebm.  I.  53.).  II.  Die  v.  St.  und 
Ellgut  (In  Roth  ein  silberner  Querbal- 
ken, von  3  Nelken  ähnlichen  Blumen 
begleitet.  Siebm.  II.  50.).  III.  Die  von 
St.  und  Gräbersdorf  (Drei  Mal  in  Sil- 
ber und  Blau  quer  getheilt;  jede  der 
vier  balkenweisen  Theilungen  mit  Mu- 
scheln belegt  3.  2.  3.  2,  in  wechseln- 
der Farbe.  Siebm.  I.  53.).  IV.  Die  v. 
St.  und  Gross -Zauche  oder  St.-Susky 
(In  Roth  ein  schwarzer  Schweinskopf. 
Siebm.  II.  50.).  Von  diesen  Geschlech- 
tern sind  die  beiden  ersten  erloschen; 
die  beiden  andern  blühen  fort  uud  ha- 
ben ihr  Wappen  1627  durch  Ecarteli- 
rung  vereinigt,  und  sind  am  22.  Sept. 
1630  in  den  Reichsfreiherrenstand  er- 
hoben worden.  Eine  Liuie  erhielt  am 
6.  Juli  1798  den  preussischen  Grafen- 
stand ( Hohne  II.  4.  )  und  österreichi- 
scher Seits  am  24.  März  1799  ein  An- 
erkennungs  -  Diplom.  Christian  Georg 
Ludwig  von  Su  f  22.  Dcbr.  1812  als 
k.  Preuss.  General  -  Major.  Bei  dem 
besonders  in  Schlesien  sehr  bedeuten- 
den Güterbesitz  haben  wir  die  vier  Ge- 
schlechter ungetrennl  gelassen.  —  Ar- 
noldsdorf ( Neisse  )  1840.  1856.  Arns- 
dorf 1630.  Baumgarten  (Kreuzburg) 
1830.  Berthelsdorf  (Hirschberg)  1851. 
1856.  Birkenkretscham  (Strehlen)  1814. 
Bischofswalde  (Neisse).  Bovniowitz 
(Tost-Gleiwiu)  1814.  1836.  '-Brcsla- 
witz  (  Militsch  )  1820.  Brokutt,  Durr- 
(Nimptsch)  1848.  1856.  Bruschewitz 
(Trebnitz)  1830.  1856.  Bnchelsdorf 
(Namslau)  1814.  1830.  Butschkau  (ibd.) 
1814.  1830.  Charlottenthal  (ibd.)  1814. 
1830.  Chorulla  (Gr.  Strehlitz )  1814. 
1830.  Cziersowitz  (Rybnik)  1814.  1830. 
Czieschowa  ( Lubünitz ).  Czissowka 
(Rybnik)  1814.  1830.  Danchwite  (Streu- 


len)  1608.  1814.  Dombrowka  (Gr.  Streh- 
litz) 1780.  1830.  Dyhrngrund  (Rybnik) 
1814.  1830.  Eichgrund  (Gels)  1814. 
Ellguth  (Oels)  1500.  Ellguth,  Nieder- 
1780.  Förstchen  (Striegau)  1626.  Frie- 
dewalde (  Grottkau  )  1664.  Friedrichs- 
hülf  (Namslau)  1814.  1830.  Friedrichs- 
thal (Rybnik)  1814.  1830.  Gäbersdorf 
1559.  1*626.  Geroltschütz  oder  Jerolt- 
schütz  (Kreuzburg)  1499.  Grabow  (Gr. 
Strehlitz)  1814.  IbJO.  Gräschine  (Wob- 
lau)  1847.  1856.  Halbendorf  (Grottkau). 
Ilaugcndorf  (Namslau)  1814.  1830. 
Jackschönau  (  Oels  )  1613.  Jastrzemb, 
Ob.  und  Mittel  -  (Rybnik)  1769.  1830. 
Jedlowuik  (ibd.)  1814.  1830.  Jentsch- 
dorf  (Oels)  1500.  Kalinow  (Gr.  Streh- 
litz) 1780.  Kaminietz  (Rosenberg)  1780. 
1856.  Karchowitz  (Tost-Gleiwitz)  1814. 
1630.  Kopnnina  (Ratibor)  1814.  Körnitz 
(Striegau)  1550.  1626.  Kostau  (Kreuz- 
burg) 1780.  1S14.  Krausendorf  (Rybnik) 
1814.  1856.  Krawarn.  Poln.  (Ra'tibor) 
1814.  1656.  Ksionzlas  (Tost-Gleiwitz) 
1790.  1856.  Lammsdorf  (Falkenberg) 
1664.  Lazisk  (Rybnik)  1814.  1630.  Los- 
lau) Standesherrschaft  (ibd.)  1796.  1856. 
Lowietzko  (Gr.  Strehlitz)  1830.  Lubek 
(Tost-Gleiwitz)  1814.  1830.  Mackau 
(Ratibor)  1814.  1830.  Mahlendorf  (Grott- 
kau) 1699.  Mögwitz  (ibd.)  1626.  Mosch- 
czenitz  (Rybnik)  1814.  1830.  Nädlitz, 
Gr.  (Breslau)  1814.  Neudorf  (Kreuzburg) 
1810.  1856.  Odersch  (  Ratibor )  1810. 
1830.  Orlowitz  (Rvbnik)  1830.  Ottmütz 
(Gr.  Strehlitz)  1608.  1830.  Pangau 
(Oels)  1633.  Pawlau  (Ratibor)  1830. 
Peterswaldau  (Reichenbach).  Peterwitz, 
Ober- und  Nieder- (Frankeitstein)  1814. 
1830.  Pomsdorf  (Münsterberg).  Posno- 
witz  (Gr.  Strehlitz)  1808.  1830.  Prosch- 
litz (Kreuzburg)  1780.  1856.  Rackschütz 
(Neumarkt)  1550.  Radliu,  Ob.  u.  Nied. 
(Rybnik)  1814.  1830.  Ridultau,  Obcr- 
(ibd. )  1830.  Rogau  (Ratibor)  1814. 
1830.  Romanzow  (Rvbnik)  1814.  1830. 
Sackrau  (Gross  Strehlitz)  1780.  1830. 
Sapratschine  (Trebnitz)  1730.  1835. 
Schaderwitz  (Falkenberg)  1626.  1650. 
Schedlitz  (Gr.  Strehlitz)  1808.  1830. 
Schickerwitz  (Oels)  1723.  Schimischow 
(Gr.  Strehlitz)  1820.  1856.  Schiansewitz 
(Ratibor)  1814.  1830.  Schreibersdorf 
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(Ratibor)  1814.  1830.  Schwundnig  (Oels) 
1664.  1723.  Siegroth  (Nimptsch)  1848. 
1856.  Spzentschütz  (Gr.  Strehlitz)  1808. 
1856.  Stanisch,  Kl.  (ibd.)  1808.  Stein, 
Gr.  und  Kl.  (ibd.)  1808.  1856.  Stieben- 
dorf (Neustadt)  1830.  Strachwitz  (Bres- 
lau und  Lieguitz).  Streblitz  (Namslau) 
1814.  1856.  Stubendorf  (Gr  Strehlitz) 
1817.  1856.  Tarnau  (Schweidnitz)  1626. 
Thurze,  Gr.  und  Kl.  (  Rybnik  )  1814. 
1830.  Tschertwitz  (  Oels  )  1613.  1662. 
Weigelsdorf  (ibd.)  1781.  1856.  Wilms- 
dorf (Kreuzburg)  1830.  Woitsdorf  (Oels) 
1633.  Zaucbe,  Gr.  (Trebnitz)  1492.  1613. 
Zauritz  (Grotlkau)  1626  1660.  Zedlitz 
(ibd.)  1699.  Ziemientzitz  (Tost-GIeiwitz) 
1814.  1830.  In  der  Provinz  Branden- 
burg: Jäkelsbruch  (Ob.  Barnim)  1817. 
Liebesitz  (Gruben)  1658.  1693.  Wusing 
(Ob.  Barnim)  1817.  In  verschiedenen 
Theilen  des  Oesterreichischen  Staates: 
Gotschdorf  (Oestreich.  Schlesien)  1836. 
Greiffenstein  1808.  Komancza  (Gallicien) 
1830.  Schebetau  (Mähren)  1822.  1856. 
Strachwitz-Retz  (Oesterreich).  Ullers- 
dorf 1808. 

f  Strackwald.  Ein  Oberst  v.  St. 
vom  Garnison-Bataillon  Ingersleben  ist 
am  20.  Jan.  1770  pensionirt  worden. 
Aus  Franken  stammend  in  P  r  e  u  s  s  e  n : 
Bornetken.  Carneyen  (Mohrungen).  Hö- 
fen (ibd.).  Meriken.  Micken.  Pauleinen 
(Mohrungen).  Plösseu  (ibd.).  Rosenau 
(ibd.)  1696.  Scharnick  (Rössel).  Schlo- 
dien  (Pr.  Holland).  Tussainen  (Ragnit). 

f  Stradomski  (  W.  Prus  I. ).  Beson- 
ders im  Gebiete  von  Krakau;  auch  im 
Gro8sherzogth.  Posen:  Szczucin  (Sam- 
ter )  1599.  1640.  Kommen  auch  in 
Schlesien  vor  (Sinapius  II.  1043.)  zu 
Czwiklitz  (Pless). 

Stralau,  Strählau  (In  Schwarz  auf 
einem  Dreihugel  ein  Einhorn,  welches 
über  eine  Garbe  springt. ).  Ein  Major 
v.  St.  1856  bei  der  Laudgensdarmerie 
zu  Krotoczyn.  In  Preussen:  Pillak- 
ken  (Sensburg).  Przitullen  (Lyck).  Ro- 
gallen  (ibd.)  Rosoggen  (Sensburg)  1788. 
Zanderborken  (Friedland)  1820. 

Straten  (In  Gold  3  ins  Schächerkrcuz 
gestellte  blaue  Pfeilspitzen,  oben  ein 
rother  Halbmond.  Fahne  I.  420.).  Cöl- 
niaches  Patricier  Geschlecht;  welches 


vom  14.  bis  17.  Jahrhundert  in  Cöln, 
späterhin  zu  Antwerpen  erscheint. 

Stralendorf,  Strahlendorf  (Gespalten, 
rechts  in  Blau  3  über  einander  schräg- 
rechts  fliegende  Pfeile;  links  ein  an  die 
Thcilungslinie  gelehntes  halbes  rothes 
Rad  in  Silber.  Masch,  Tab.  XLVIII. 
183.  Auch  vorn  2  ganze  Räder  und 
hinten  die  Pfeile.  Siebm.  I.  172.).  Ein 
schon  im  13.  Jahrhundert  in  Meck- 
lenburg begütertes  Adelsgeschlecht: 
Eixen.  Gr.  1682.  1700.  Gamehl  1699. 
Goldbeck.  Goldebee  1605.  Greven  1608. 
1698.  Kcetz  1700.  Krauckow.  Gr.  und 
Kl.  1680.  Kriewitz.  Kritschow  1314. 
Leestcn  1752.  Lindebeck  1699  Möderitz 
1584.  1629.  In  Parchim  das  Tempel- 
haus 1612.  1618.  Passow.  Petersdorf. 
Insel  Poel  1326.  Preensberg  1641.  Ru- 
chow  1314.  Strömekendorf  1641.  Trambs 
1677.  Zurow.  —  Im  Garde  -  Husaren- 
Regiment  steht  ein  Premier-Lieutenant 
v.  St.  genannt  v.  Kolhans,  der  dem 
Stamme  nach  zu  denen  v.  K.  gehört 
( vergl.  I.  456.).  In  der  Priegnitz: 
Liebenthal  1800.  Eine  Linie  wandte 
sich  nach  Böhmen,  und  ward  in  der 
Person  Leopolds  v.  St.  1607  in  den 
böhmischen  Herren-  und  1624  in  den 
Freiherreustand  erhoben ;  sein  Sohn 
Peter  Heinrich  in  den  Grafenstand. 
Diese  Linie  war  auch  im  Eichsfelde 
begütert  und  besass  ein  Haus  zu  Hei- 
ligKnstadt  1591.  1651. 

Stralenheim,  Strahlenheim.  Sollen 
aus  Wcstphalen  stammen;  später  in 
Mecklenburg  und  Schwedisch- 
Pommern,  am  21.  März  1710.  in  den 
Freiherreustand  ( Im  Mittelschilde  in 
Gold  auf  rother  Mauer  ein  grüner  Kranz 
mit  Rosen.  1  u.  4  Q.  in  Blau  ein  gol- 
dener Stamm  mit  Wurzeln.  2  u.  3  Q. 
in  Roth  2  silberne  Sparren.  Grote  B.  5), 
und  am  20.  Febr.  1720  in  den  Grafen- 
staud(Grafen  v.  St.-Fohrbach  und  Gra- 
fen v.  St.-Wasaburg)  erhoben  (1  Q.  in 
Blau  ein  silberner  gekrönter  Greif.  2 
Q.  in  Gold  der  Baumstamm.  3  Q.  in 
Gold  2  unter  Krone  neben  einander 
aufgerichtete  Barben.  4  Q.  in  Roth  2 
silberne  Sparren.  Mittelschild  gespal- 
ten, rechts  in  Schwarz  ein  Bündel  sil- 
berner Pfeile,  links  in  Gold  eine  halbe 
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Perlenschnur  und  drei  rothe  Quaderstu- 
fen.).  Die  freiherrlicbe  Linie  blüht  noch 
im  Königreich  Hannover,  die  gräf- 
liche in  Lothringen  und  Baiern. 

Stramberg,  Starnberger  von  Gros- 
berg od.  Grosburg  (Ueber  Kreuz  schräg- 
rechts  und  schräglink»  getheilt;  vorn 
und  hinten  in  Blau  2  silberne  Quer- 
balken, und  zwischen  denselben  ein 
goldener  Stern.  Oben  und  unten  in 
Gold  ein  rother  Löwe.  Bernd t,  Taf. 
CXVIII.  236.).  Im  Rheinlande,  nach 
dem  Adelsdiplome  vom  17.  OcU  1760, 
welches  dem  Proviant- Commissair  Jo- 
hann Michael  S.  zu  Theil  wurde.  In 
Coblenz  lebt  der  als  Schriftsteller  be- 
kannte Christian  v.  Stramberg. 

Strampf  (In  Blau  2  blanke,  schräg 
mit  den  Klingen  sich  kreuzende  Schwer- 
ter, die  Spitzen  oben.  Aus  dem  Helme 
wächst  ein  silberner  Löwe  hervor,  der 
eine  Keule  hält.  Könne  IV.  72.).  Jo- 
hann Ernst  v.  St.  Oberst  und  Com- 
mandeur  des  2.  Artillerie-Regiments  ■{- 
4.  April  1808.  Anton  Christian  v.  St. 
1820  als  Generallieutenant  pensionirt. 
Sein  Sohn  Heinrich  Leopold  v.  St.  ge- 
genwärtig Präsident  des  Kammer  -  Ge- 
richts. 

Strantz  (In  Silber  ein  schwarzer  ge- 
krönter Löwe.  Bagmihl  II.  Tab.  XLIX.). 
Carl  Rudolph  v.  St.  f  I.  Oct.  1815  als 
General-Major  a.  D.  Ludwig  Heinrich 
v.  St.  f  22.  Oct.  1856  als  Generallieu- 
tenant a.  D.  und  sein  Bruder  Gustav 
Adolph  v.  St.  lebt  als  Generallieutenant 
z.  D.  In  der  Provinz  Brandenburg: 
Bärfelde  (Lebus)  1598.  1619.  Batzlow 
(CQstrin)  1640.  1656.  Briesen  (Lebus) 
1416.  1785.  Grapow  (Friedeberg)  1776. 
Lindchen  (  Calau  )  1745.  1768.  Peters- 
dorf (Lebus)  1393.  1777.  Petershagen 
( ibd. )  1473.  1723.  Sieversdorf  ( ibd.  ) 
1393.  1777.  Treplinsche  Mühle  (ibd.) 
1556.  In  Pommern:  Barkow  (Greif- 
fenberg)  1736.  1846.  Blaukensee  (Py- 
ritz)  1786.  1789.  Leba  (Lauenburg)  1846. 
1855.  Neuzimmer  (Greiffenberg)  1730. 
1803. 

Strasburg  (Quadrirt.  1  Q.  in  Roth 
ein  silberner  Halbmond.  2  u.  3  Q.  in 
Blau  ein  goldener  Stern.  4  Q.  in  Roth 
ein  liegender  silberner  Hund.).   Im  J. 
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1830  lebte  ein  Proviantmeister  v.  St. 
zu  Schweidnitz  in  Schlesien. 

f  Strassen,  von  der  St.  Am  23.  Au- 
gust 1622  erloschen.  In  der  Mark 
Brandenburg:  Bischofshof  b.  Frank- 
furt a.  d.  O.  1551.  Hohenwalde  (Lebus) 
1551.  1573.  Klingemühle  bei  Frankfurt 
1572.  Lichtenberg  (Lebus)  1551.  1573. 
Manschnow  (Cüstrin)  1551.  1598.  Mix- 
dorf (  Lübben  )  1555.  Paigram  wüste 
(Lebus)  1551.  1560.  Rosengarten  (Frank- 
furt) 1551.  1585.  Im  Aachener  Land- 
wehr-Bataillon steht  1856  ein  Seconde- 
Lieuteuant  van  der  Straelen,  der  jedoch 
einem  anderen ,  nicht  adelichen  Ge- 
schlechte angehört. 

St  rassohl«,  Strasoldo  (1  Q.  in  Gold 
ein  zweiköpliger  schwarzer  Adler.  2  u. 
3  Q.  in  Gold  ein  Mohrenbild.  4  Q.  in 
Gold  6  in  Form  eines  Fächers  gestellte 
Straussenfedern,  abwechselnd  schwarz 
und  Silber.  Mittelschild  von  Gold  und 
Schwarz  6  Mal  quer  gestreift.  Siebm. 
III.  24.).  Stammen  aus  Friaul,  Grafen 
den  4.  Sept.  1664,  Oberst-Erbland-Jä- 
germeister der  Grafschaft  Görz  1724, 
bestätigt  den  29.  Aug.  1818.  in  Steier- 
mark und  Oesterreich  angesessen;  frü- 
her auch  1613  als  Freiherren  in  Schle- 
sien (Sinapius  II.  248.). 

Straszynski,  v.  Buchwald -St.  (Wap. 
Buchwald).  In  Westpreussen:  Pod- 
jass  D.  (Carthaus)  1782.  Die  Familie 
besass  früher  das  Gut  Straschin  (Dan- 
zig),  wovon  sie  den  Namen  angenom- 
men hat. 

f  s trat tm nun  (Quer  getheilt;  oben 
in  Gold  ein  wachsender  schwarzer  Zie- 
genbock, unten  blaues  Pelzwerk.  Siebm. 
feuppl.  VIII.  27.).  Eine  aus  dem  Cle- 
ve sehen  stammende,  mit  dem  Kanzler 
Theodor  Athletus  Heinrich  (f  25.  Oct. 
1693)  vom  Kaiser  Leopold  I.  in  den 
Grafenstaud  erhobene  Familie  (Im  Mit- 
telschilde das  Stammwappen.  1  u.  4  Q. 
ein  halber  an  die  Tbeilungslinie  geleg- 
ter Adler.  2  Q.  über  2  rothen  Quer- 
balken 1  Kaiserkrone.  3  Q.  in  Schwarz 
ein  Löwe.),  die  in  Oesterreich  begütert 
war,  und  mit  dessen  Sohn  dem  Reichs- 
grafen Gerhard  Wilhelm  v.  St.  Herrn 
auf  Peurbach  im  Jahre  1726  erloschen 
ist.   Letzterer  besass  in  Schlesien; 
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die  Herrschaft  Freihan  (Militsch),  Gr. 
und  Kl.  Biese  (Neuinarkt). 

Strauch.  I.  Der  fürstlich  Reussische 
W'irkl.  Geh.  Rath,  Kammer-,  Steuer- 
und  Berg  -  Direkter  Johann  Christian 
St.  ist  am  27.  Juni  I80G  in  den  Reichs  - 
ritterstand  erhoben  worden.  Ein  Sohn 
desselben  der  k.  Regierungs-Referendar 
Dr.  Franz  v.  St.  f  30.  September  1846. 
II.  (In  Gold  ein  rother  auch  blauer  Bal- 
ken, darüber  ein  Ständer  oder  Baum 
und  darunter  ein  Vogel.  Berndt,  Taf. 
CXIX.  237.),  Johann  Caspar  und  Carl 
Joseph  Rudolph  Aloys  v.  St.  in  Aachen 
1829.  Des  Bürgermeisters  zu  Altena 
Adolph  Strudigh  Sohn  Johann  Herr- 
mann ist  unter  dem  Namen  v.  Strauch 
gen.  Strudigh  in  den  Adelstand  er- 
hoben worden.  Er  war  Kurpfälzischer 
Geh.  Rath  und  Oberamtmanu  zu  Vel- 
denz und  Lautereck. 

Straupitz  ( Kopf  und  Hab  eines  Lö- 
wen.). Ein  adeliches  Geschlecht  der 
Lausitz,  welches  m  und  um  Lauban 
angesessen  war,  und  1520  Antheil  an 
Schreibersdorf  besass.  Aus  diesem  Ge- 
schlcchte  st»ll  Georg  St.,  der  k.  Schwe- 
discher und  Dänischer  Gesnndter  bei 
verschiedenen  Friedens-Verhandlungen 
war,  sein;  und  dessen  Sohn  Georg  St., 
der  1613  als  Rathsherr  zu  Stettin  starb. 

Strauss  (In  Blau  ein  silberner  Strauss 
mit  einem  Hufeisen  im  Schnabel.  Auf 
dem  gekrönten  Helme  desgleichen.).  Ig- 
naz  St.  erlangte  am  11.  Nov.  1790  den 
polnischen  Adel.  Im  Grossherzogthum 
Posen  die  Herrschaft  Murowana-Goe- 
lin  (Obornik)  1825. 

f  Strauss.  Verschiedene  erloschene 
Geschlechter.  I  (In  Blau  3  über  ein- 
ander liegende  Jagdhörner.).  Aus  die- 
sen» alten  Märkischen  Gcschlechte  blieb 
Hans  Christoph  v.  St.  1686  als  Kur- 
brandenburgischer  General  -  Major  vor 
Olen.  Mit  seinem  Sohne  Friedrich  er- 
losch das  Geschlecht  1703  nur  in  einer 
Linie,  die  Adamsdorfer  blühte  noch 
1778.  In  der  Mark  Brandenburg: 
Adamsdorf  (  Soldin  )  1745.  1778.  Die- 
dersdorf (Landsberg)  1337.  Glasow 
(Soldiu)  1642.  Hanseberg  (Königsberg) 
1615.  1642.  Hoheu-Kränig  (ibd.)  1550. 
1644.  Liebenfelde  (Soldin)  1606.  1699. 


Liebenow  (Landsberg)  1617.  Saathen, 
Nied.  (Königsberg)  1642.  WormsMde 
(ibd.)  1590.  1665.  Zantoch  (ibd.)  1663. 
Zernikow  (  Prenzlow  )  1600.  1703.  In 
Pommern:  Cummerow  (Randow)  1676. 
Jarkow  (ibd.)  1676.  InPreussen: 
Beyditten  (Friedland)  1495.  Hernowen 
(  Wehlen  ).  Kinwangen  (  Rastenburg  ) 
1609.1683.  Landkeim  (ibd.).  Mickelnick 
(ibd.).  Peterkeim  (?).  Schmirdtkeim 
(  Friedland  ).  Wangritten  (  ibd.  )  1609. 
Woltersdorf  (Schlochau)  1337.  II. 
Strauss  v.  Tirschow.  In  Preus- 
sen:  Gründen  ( Labiau )  1667.  1672. 
Kallinowen,  Kl.  (  Lyck  ).  Soltmahnen 
(ibd.)  1667.  III  (Im  blauen  Felde  mit 
silbernem  Schildesrande  auf  grünem  Bo- 
den ein  Strauss  mit  Hufeisen  im  Schna- 
bel, v.  Meding  II.  Nro.  867.).  Laurenz 
Tilhard  fürstl.  Auhalt-Zerbstscher  Prä- 
sident zu  Jever  ward  den  18.  Dcbr. 
1750  unter  dem  Namen  Tillhard  v. 
Strauss  in  den  Reichsadelstand  erho- 
ben. Mit  dem  Preuss.  Kegiernngs-Re- 
ferendar  zu  Minden:  Friedrich  von  St. 
ist  am  31.  Oct.  1778  das  Geschlecht 
wieder  erloschen. 

Strat  en ,  Strauven  ( Qner  getheilt, 
oben  Silber,  unten  Schwarz;  darin  drei 
schrägrechts  gelegte  Muscheln.  Fahne  II. 
237.).  Diese  Faqpilie  war  1660  mit  dem 
Thurm  zu  Montjoie  belehnt.  Dahin  ge- 
hört der  am  17.  Febr.  1641  zum  Bi- 
schof von  Joppe  und  Weihbischof  von 
Cöln  geweihte  Georg  Paul  Stravius. 

Strawinski  (W\  Sulima.).  Im  Gross- 
herzogthum Posen:  1836  ein  Land- 
und  Stadt-Gerichtsrath  v.  St.  zu  Grätz 
(Buk). 

Stredele,  St.  v.,Montani  (Gespalten; 
vorn  in  Blau  ein  goldener  gekröuter 
Greif,  hinten  in  Roth  ein  silberner 
Schräglinksbalken,  au  welchen  sich  oben 
eine  halbe  silberne  Lilie  anlehnt.  Siebm. 
V.  39. )  Kommen  in  der  Grafschaft 
Glatz  vor.  —  Carl  St.  v.  M.  war  1629 
kaiserl.  Comanissarius  bei  dem  Füraten- 
tage  zu  Breslau. 

f  Streift"  v.  Lauenstein.  Kamen  aus 
der  Pfalz  nach  Liefland.  —  Johann  St. 
v.  L.  Kurbrandenburgischer  Oberst  f 
den  4.  Febr.  1632  zu  Marienburg.  — 


Digitized&y  (Joogle 


Streit. 


Strenge. 


497 


In  Preussen:  Eygarrcn  (Ragnit).  Kam-  sen:  Adendorf  (  Mann?  feld  See)  1745. 
schon  (ibd.).  Altenrode  (Ostcrwieck)  1(530.  Creisfeld 

Streit.  Streitt.  I.  In  Schlesien:  (Hansfeld  Gebirge)  1716.  Erdeborn 
Simb.sdorf  (  Bolkenhain  )  1417.  1578.  (Mnnsfeld  See)  16h |.  1716.  In  der  Pro- 
Angeblich  dasselbe  Geschlecht,  welches  vinz  Brandenburg:  Gr.  Kreuz  (Zau- 
in  Tyrol  vorkommt  (Gespalten;  vorn  che  Beizig)  1602.  Sielen  (Teltow)  16!  I. 
in  Gold  eine  rotbe  Hose,  hinten  in  Blau  1626,  Ziethen,  Gr.  und  KI.  (ibd.)  1628. 
ein  goldener  Greif.  Siebm.  II.  40.  ).  16*2.  Aus  Westphalen  sind  sie  auch 
II  ((Querbalken  mit  Zinnen,  unten  drei  nach  Curland  gekommen,  und  von 
Schrägrechtsbalkcn,  oben  wächst  ein  da  nach  Preussen:  Brolost  (Ger- 
geharnischter Mann  hervor,  der  in  der  daueu  ).  Barnten  (Wehlau). 
Beehten  einen  Commandostab ,  in  der  Streitwitz.  In  Sachsen:  Gr.  Jena 
Linken  3  Blumen  hält.).  Ein  Premier-  ( Wcissenfels)  1763.  1780.  In  der  Pro- 
Lieutenant  v.  St.  steht  1856  im  San-  vinz  Brandenburg:  Mohsau  ( Zülli- 
gerhausenschen  Bataillon  des  31.  Land-  chau-Schwiebus)  1780. 
wehr-Regimcnts.  f  Stiel  bot  in.    Kommen  noch  1671 

f  Streitenfeld,  Muller  v.  St.  —  Mar-  im  Lauenburgscheu  vor. 
tin  M.  wegen  seiner  im  30  jährigen  Strcmlor  (Schrägliuks  getheilt;  obeu 
Kriege  bewiesenen  Tapferkeit  unter  dein  in  Blau  ein  goldener  Vollmond,  umge- 
Namen  v.  St.  vom  Kaiser  geadelt,  lebte  ben  von  7  goldenen  Sternen;  unten  in 
in  Schlesien,  war  mit  Dorothea  Tu-  Roth  ein  fliegender  silberner  Adler,  wel- 
gendreich  v.  Nosliz  a.  Wilkau  (Schweid-  eher  ein  goldenes  Füllhorn  in  den  Klauen 
nitz)  vermählt,  hat  mit  ihr  aber  nur  hält,  auf  dem  gekrönten  Helme  drei 
Töchter  gezeugt.  Straussfcdern. ).    Der  Negociant  Peter 

t  Streitfragen,  Judeukop  von  St.  (In  S.  zu  Posen  wurde  1812  durch  den 
Roth  ein  goldenes,  die  Schildesränder  König  Friedrich  August  von  Sachsen 
berührendes  Kreuz.  Im  rechten  Ober-  als  Gross-Herzog  von  Warschau  geadelt, 
fehle  ein  blauer  Judenhut.  Siebm.  11.  Strempel  (In  Silber  ein  blauer  linker 
118.  Fahne  1.425).  Am  N  i  e  d  e  r  r  Ii  e  i  n :  Schrägebalken  und  vor  demselben  ein 
Eickholt  1590.  Eyss  (Limburg  l  1650.  laufender  natürlicher  Hirsch;  auf  dem 
Metzenhausen  b.  Aachen  1620.  Mühlen-  Helme  2  Stra usafedern.).  In  Schlesien: 
bach  im  Ländcheti  Heiden  1630.  Uerr-  Fürstenau.  Wallwitz  und  NiederZecklau 
feld  (Aachen)  1502.  1607.  (sämmtlich  Freistadt)  1817. 

Streithorwt,  von  der  St.  (In  Roth  2  Streng;  (Durch  einen  rothen  Balken 
über  Kreuz  gelegte  goldene  Dreizacke  quer  getheilt;  oben  in  Gold  ein  schwe- 
oder  Forken.  Siebm.  I.  182.  Neimbts  bender  geharnischter  Arm  mit  einem 
pag.  39.).  Stammen  aus  Westpha-  Schwert  in  der  Hand;  unten  in  Silber 
Ion:  Schleptorp  (Osnabrück)  1530.  der  schwarze  Umriss  einer  Schanze: 
1554.  Streithorst  (ibd.)  1421.  1586;  auf  dem  gekrönten  Helme  zwischen  2 
kommen  auch  im  Mindenschen  vor,  wo  Flügeln  2  über  einander  schwebende 
Bruno  und  Levin  v.  d.  St.  1490.  1498.  Sterne.).  Im  Ortclsburger  Bataillon  des 
Domherren  waren.  Sie  hatten  einen  2.  Reserve- Landwehr- Begiments  steht 
Kirchenstuhl  zu  Dillingen  (Rhaden),  1856  ein  Hauptmann  v.  St.  In  Preu- 
wo  mit  der  Jahreszahl  1586  der  Namo  sseu:  Dossnitten  (Mohrungeu).  Jägers- 
Amelunk  de  Streithorst  auf  einer  Glocke  walde  (  Sensburg  ).  Lichteinen  (  Oste- 
zu  finden  ist.  Im  Braunschweig-  rode)  1720.  Lippitz  (Mohrungeu).  Rö- 
schen und  Hannoverschen  zu  Abben-  gönnen  (  Oletzko  ).  Warneinen  (  Oste- 
sen  (Lüneburg)   1640.     Königslutter  rode). 

pfandweise  1616.  1640.  Kubbelingon  Strenge  (In  Roth  ein  rückwärts  se- 
(  Braunschweig )  1628.  Rottort  (ibd.)  hender  silbergrauer  Strauss;  auf  dem 
1640.  Schieferhof  (?)  1616.  Schliefstädt  Helme  ein  mit  der  Sichel  links  gekehr- 
(Braunschwcig)  1600.  1628.  Vahlberg  ter  Halbmond,  begleitet  von  3  Sternen 
(ibd.)   1560.     In  der  Provinz  Sach-  zu  1.  2.).    Aus  dieser  Familie  stand 
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1806  ein  Major  v.  St.  in  der  preussi- 
schen  Armee.  In  dem  Trierschcn  Ba- 
taillon des  30.  Landwehr  -  Regiments 
steht  1856  ein  See.  Licut.  v.  St. 

f  St t »  seilen.  Waren  in  Westpreu- 
8  8  en  ansässig  1585. 

f  Streunten.  Strcim,  Strehm.  Strcm- 
men,  Strömen  (Quer  gctheilt;  oben  in 
Silber  ein  blau  gekleideter  Arm,  unten 
in  Roth  und  Blau  geschacht.).  In  der 
Provinz  Brandenburg:  Bretschen 
(Lubben)  1454.  1650.  Laubsdorf  (Cott- 
bus) 1530.  1U44.  Mixdorf  (  Beeskow  ) 
1508.  1553.  Oegein  ( Lübben )  1530. 
Ragow  (Beeskow)  1481.  1553.  Strem- 
men  (ibd.).  Trcbatsch  (Lubben)  1328. 
Wittmannsdorl  (Lubben)  1579.  In 
Preussen:  Fuchshofen  (Friedland) 
1727.  Kinkeim  (ibd.)  1701  1750.  Kobi- 
lankcn  (Graudenz)  1727.  Lampasch 
(Pr.  Eylau).  Leistenau  (Graudenz)  1701. 
1727.  Nohnen  (Friedland)  1727.  Po- 
powken (  Gerdauen  ).  Sausgarten,  Gr. 
(Pr.  Eylau)  1701.  Sobrost ,  Gr.  (Ger- 
dauen) 1750.  Güllen,  Kl.  (Friedland) 
1727.  Tolkeim  (Pr.  Eylau).  Wordom- 
men  (Friedland)  1727.* 

Strick,  Strick  v.  Linschoten  ( 1  u.  4 
Q.  in  Schwarz  3  Merletten.  2  u.  3  Q. 
in  Roth  ein  silberner  Schrägrochtsbal- 
ken.  Im  Mittelschildc  in  Blau  eine 
goldene  Lilie.).  Ein  noch  heute  in  den 
Niederlanden  blühendes  Geschlecht, 
welches  vormals  auch  im  Münstcr- 
iande  angesessen  gewesen  ist.  Sie 
kommen  als  Burgmänner  zu  Nienborg 
(Ahaus)  1276  in  den  Münsterschen  Lan- 
desvereinen von  1399  und  1446  vor, 
und  besassen  unter  andern  das  Gut 
Billerlink  im  Kirchspiel  Laer  (Steinfurt) 
1610  und  das  Erbe  Steuerdink  im  Kirch- 
spiel Borghorst  (ibd.)  1379.  1579. 

Strobel  v.  Stromnitz  (Rothe  Mauer 
mit  5  Zinnen,  aus  welcher  ein  halber 
goldener  Löwe  hervorspringt.  Sinapius 
II.  1045.).  Hans  St  v.  St.  1504  des 
Herzogs  Sigismund  zu  Gross  -  Glogau 
(nachmals  Königs  in  Polen)  Kanzler  ist 
in  den  böhmischen  Ritterstand  erhoben 
worden.  Seine  Tochter  Catharina  lebte 
noch  Ende  des  16.  Jahrhdts. 

Strobschotz,  Stropschütz  (In  Blau  2 
silberne  Pfähle.)  vergl.  Micsitscheck.  — 


Eine  Amtsräthin  v.  St.  lebte  noch  1837 
in  Luckau.  Johann  Friedrieb  v.  St.  zu 
Görsdorf  (  Sorau  )  1740.  1789.  Jocks- 
dort(  ibd. )  1740.  Gross-Tschacksdorf 
(ibd.). 

f  Strohwald.  Ein  Mindens  che» 
Adelsgeschlecht,  welches  den  nachmals 
Vinckschen  Hof  in  Lübbekc  und  eine 
Muhle  daselbst  besass.  Bernd  St.  Haupt- 
mann und  Deputirter  der  Mindenscheu 
Ritterschaft  1672.  Caspar  St.  1573  in 
dem  Lübbker  Recess  genannt.  Velten 
St.  1606  in  der  Lübbker  Holz-  und 
Marken -Ordnung.  Balthasar  Heiniich 
St.  adelicher  Bürgermeister  in  Lübbcke. 
mit  welchem  am  9.  Mai  1648  das  Ge- 
schlecht im  Mannsstamm  erloschen  ist. 

Stromberk  (In  Roth  ein  silberner 
quer  gezogener  Strom.  Grote  D.  3. ). 
Ein  Braunschweigsches  Patricier  Ge- 
schlecht, in  älterer  Zeit  Strobeke  ge- 
nannt, dem  vom  Kaiser  Franz  II.  der 
Adel  erneuert  worden  ist.  Friedrich 
Carl  v.  St.  wurde  am  22.  Sept.  1812 
durch  den  König  Hieronymus  von  West- 
phalen  in  den  Freiherrenstand  erhoben. 
Friedrich  Heinrich  Freiherr  von  St.  \ 
30.  März  1831  als  k.  Preuss.  Geh.  Justiz- 
und  Obcr-Landes-Gerichtsrath  zu  Hal- 
berstadt. Im  10.  Husaren  -  Regiment 
steht  1856  ein  Rittmeister  v.  St.  und 
im  Garde -Husaren -Regiment  ein  Ritt- 
meister Freiherr  v.  St.  Besitzen  im 
Braunsch  weigschen  Gr.  Twülpstedt. 

Stromberg,  Stromberg  gen.  Strom- 
burg (Im  silbernen  Schildcsfusse  zwei 
blaue  quer  strömende  Bäche,  darüber 
auf  4  rothen  Bergen  ein  schreitender 
rother  Löwe  in  Silber.  Neimbts  39.). 
Ein  Münster  sehe  s  Ministerial  Ge- 
schlecht, welches  nach  derselben  Burg 
Stromberg  (Beckum)  sich  nannte,  wel- 
che der  Sitz  der  zum  höheren  Adel  ge- 
hörigen Burggrafen  von  St.  war,  und 
noch  im  Jahre  1379  im  Kirchspiel  Alen 
(ibd.)  begütert  erscheint.  Sie  kommen 
späterhin  in  Curland  vor;  von  wo  sie 
sich  auch  nach  Preussen  wandten 
und  hier  Prasnicken  (Königsberg)  und 
Sausgarten  (Pr.  Eylau)  besassen.  Ka- 
simir Wilhelm  von  St.,  dessen  Vater 
schon  Officicr  in  preussischen  Diensten 
gewesen  war,  starb  1773  als  Seconde- 
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Lieutenant  im  nachmaligen  Regiment 
Schöning. 

Slronsky .  Stroischen  (Silbernes  An- 
dreaskreuz; das  Feld  rechts  und  links 
schwarz,  oben  und  unten  rolh.  Siebm. 
IT.  53.).  Mit  diesem  Wappen  werden 
die  Stroischen  als  ein  Sehlesisches  Ge- 
schlecht eingeführt,  dessen  Stammsitz 
Stronn  (Oels)  genannt  wird.  Vermuth- 
lich  dasselhe  Geschlecht,  von  welchem 
als  einem  schlesischen  „Gottfried  Thi- 
lon  Geschlechts-Regisier  des  adelichen 
sehlesischen  Hauses  Stronsky  -  Brieg 
1702"  handelt.  Gu-tav  Stronsky  und 
Buczow  ist  am  24.  Dcbr  173«  als'  böh- 
mischer Freiherr  präseutirt  worden. 

St  rot  ha  (  Ein  Strauss  auf  grünem 
Boden;  auf  dein  Helme,  ein  geharnisch- 
ter gebogener  Arm  mit  Schwert.).  Die- 
sem aus  dem  Hannoverschen  stammen- 
den Geschlecht*  gehörte  der  1806  ge- 
bliebene Oberst  v.  St.  Conimandour  des 
Regiments  Thiele  an.  Desseu  Sohn  ist 
der  General  lieiueliant  a.  D.  v.  St.,  der 
sich  als  Kriegsminister  im  Ministerium 
der  rettenden  That  (II.  Novbr.  1848) 
um  das  Vaterland  hoch  verdient  ge- 
macht hat. 

Ktrotki.  Waren  im  Passenheimschcn 
(Ottelsburg)  angesessen. 

Strozewski  (Wappen  I'rawdzic.).  In 
Westpr  eussen:  Tarczvn  (Strasburg) 
1820. 

Strube.  I  ( In  Silber  ein  schwarzer 
Adler,  dessen  rechter  Flügel  gesenkt, 
der  linke  aber  aufgeschwungen  ist.). 
Ein  erloschenes  Geschlecht,  welches  in 
Preussen:  Setikitten  (Rössel)  besass. 
II  ( In  Blau  eiti  Storch  mit  goldenem 
Schlüssel  im  Schnabel.  Grote  E.  8. ). 
Im  Königreich  Hannover.  Sie  besassen 
schon  1777,  wo  sie  noch  nicht  dem 
Adelstande  angehörten:  Ahlten  (Lüne- 
burg). Behrensen  (Calenberg).  Gestorff 
(ibd.).  Oevelgüunc  (Hoya). 

Strubitz.  Sind  im  S'eidenburgschen 
ansässig  gewesen. 

Strueiisee  (In  Silber  ein  dreimaliges 
Schill,  mit  der  Danebrogfahne,  auf  der 
See.  Kühne  IV.  72.).  Carl  August  St. 
k.  Preuss.  Geh.  Rath  seit  1791  Geh. 
Staatsminister  (f  17.  Ort.  1804)  ward 
mit  dem  Beinamen  von  Carlsbach  1 7SS 


in  den  Dänischen  Adelstand  erhoben 
und  prenssiseber  Seite  am  1.  März  1789 
anerkannt.  Sein  Bruder.  «1er  bekannte 
unglückliche  Dänische  Minister  .Johann 
Friedrich  St.  (f  28.  April  1772  )  war 
am  30.  Sept.  1771  in  den  Dänischen 
Grafenstand  erhoben  worden.  Aus  der- 
selben Familie  erhielten  der  Banco-Di- 
rector  zu  Elbing  Gotthilf  Christoph  St. 
am  26.  Dcbr.  1803  lind  der  Polizei- 
Präsident  zu  CÖln,  St.  am  4.  März  1820 
den  preussischen  Adclstand.  In  West- 
pr eussen:  Alt-  und  Neu- Schünwaldo 
(  Elbing).  In  der  Provinz  Branden- 
burg: Matschdorf  (  Sternberg  )  1795. 
1804. 

f  Slrflnrkede  (Quer  getheilt;  oben 
in  Gold  ein  wachsender  rother  Löwe, 
unten  in  Grün  3  silberne  Rosen  zu  2. 
1.).    Conrad   v.  St.  ist  am   18.  Octbr. 
1030  in  den  Reichsfreiherrenstand  er- 
hoben worden.    Johann  Conrad  Frei- 
herr v.  St.  starb  11.  Jan.  1742  als  k. 
Prcuss.  Geh.  Staatsrath  und  Minister; 
und  mit  Conrad  Freiherr  v.  St.  ist  im 
Jahre  1777  der  Mannsstamm  erloschen. 
In   Westphalen:    Alst  (Dortmund) 
1493.  Bickern  (Bochum)  1690.  Castrop 
(  Dortmund  )    1210.    1777.  Dorneburg 
(Bochum)  1009.  1777.  Eickel  (ibd. )  1090. 
1777.    Gosewinkel  (ibd.)   1707.  1777. 
Hamm  b.  Strünckede  (ibd.)  1493.  Hat- 
tingen (ibd.)  1210.    Herne  (ibd.)  1680. 
Holsterhausen  (ibd.)  1359.  1090.  Kump 
(  Dortmund  )  1230.    Leithe  (  Bochum  ) 
1707.  Loe  (Recklinghausen)  1320.  Pöp- 
pinghausen (Bochum)  1742.  Sodingen 
(  Dortmund  )   1727.    1742.  Strünckede 
(Bochum)  1  142.  1777.  Im  R  he  in  lande 
und  im  angrenzenden  Lothringen.  Lu\- 
emburgschen,  zum  Theil  näher  zu  er- 
mittein,   zunächst  im  Pfandbesitz  der 
Städte  und  Aemter  Linn  1388.  Orsoy 
l.issi.    Schermbeck  1358.    Wesel  1358. 
Ferner  im  Besitz  von  Ammotha  10H8. 
Baumgart  Hi*8.    Crudenbnrg  (Diensla- 
ken) 1739.  17  77.  Drabonne  1025.  1707. 
Hodme  1490.  Hünxe  (Dienslaken)  1739. 
Landtorf   1752.      Marnix   1025.  1742. 
Mehrum    (Dienslaken)     1057.  1770. 
Sehwartzen    1G8H.     Sonsbrück  1739. 
Toulouse  1052.  1707. 

Strutzky  ( In  Blau  ein  Mann  in  tar- 
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tarischer  Tracht,  der  eine  Hellebarde 
über  der  Schulter  trügt.  Siebm.  V.  73.). 
Sie  werden  zu  den  Geschlechtern 
Schlesiens  gezahlt.  Dyonisius  Frei- 
herr v.  St.  war  1499  Landeshauptmann 
von  Glogau. 

Struvc  ( In  Silber  ein  rother  Quer- 
balken, begleitet  von  3  goldenen  Hosen. 
Siebm.  Suppl.  VII.  15.).  Ein  aus  dem 
Magdeburgischen  stammendes  nobilitir- 
tes  Geschlecht,  welches  adeliche  Mit- 
glieder gegenwärtig  iu  Husslaud  zählt. 
Hieher  gehörte  vermuthlich  auch  der 
ehemalige  Stadt  -  Direktor  Carl  Ernst 
Hieronymus  St.  zu  l'rcnzlow,  der  1803 
das  Sabinen -Kloster  daselbst  und  An- 
theil  au  Rüdersdorf,  Ellingen,  Klinckow 
und  Basedow  besass. 

Strziensky  (W.  Tarnawa.).  Im  Gross- 
herzogthum Posen:  Bruczkow  (Kroto- 
schiu)  1788. 

Slryikowski  (  Wap.  Kurzbach. ).  Im 
Grossherzogthum  Posen:  Morawsko 
(Posen)  1732. 

Stryk,  Strycke  (Im  blauen  mit  2  gol- 
denen Sternen  belegten  Felde  steigt 
eine  rothe  Spitze  auf,  in  welcher  sich 
ein  von  2  Schlangen  umwundener  Stab 
von  Silber  beiludet.).  Der  Ocls-Bern- 
städtsche  Bcgicrungs-Bath  und  Kanzlei- 
Direktor  Friedrich  v.  St.  (f  20.  Aug. 
1719)  ist  am  15.  März  1717  vom  Kai- 
ser Karl  VI.  nobilitirt  worden.  Sein 
älterer  Bruder  war  der  Jurist,  Kur- 
brandenburgisch-Preussische  Geh.  Bath, 
kaiserl.  Pfalzgraf  und  Präses  der  Ju- 
risten-Facultät  zu  Halle  Samuel  St.  ( f 
31.  Juli  1710).  In  Schlesien:  Aller- 
heiligen (Oels)  1704. 

Stryska.  Samuel  v.  St.  f  1693  als 
Kurbrandenburgischer  Kammerherr  und 
überschenk.  Friedrich  Christoph  von 
Stryszka  war  1716  im  Besitz  von  Alt- 
Künckendorf  (Angermünde). 

■{•  Strzalinski,  Strzalin,  Strzala  (Wap- 
pen Kotwicz.).  In  Schlesien:  Belk 
(Bybnik). 

Str/.alkowski  (W.  Poray.).  Im  Gross- 
herzogthum Posen:  Bugay  (Wreschcn) 
1740. 

StrzcbirliriNkl,  Strzchelinski,  Strcbic- 
linski,  Strebeliuski  (  W.  Boncza. ).  In 
Westprcusaen:  Strzcbielino  B.  (Neu- 


StDcke. 

Stadt)  1782.  Zukowke  A.  (  Carthaus  ) 
1782.  In  Pommern:  Ober-Lowitz 
(Lauenburg)  1836.  1840.  Mersin  (ibd.) 
1724. 

f  Strzela  (In  Silber  ein  rother  Pfahl ; 
auf  dem  geklönten  Helme  eiu  silberner 
und  ein  rother  Flügel.).  In  Schle- 
sien: Arnsdorf  (  Strehlen  )  1708.  Ell- 
gut (?)  1690.  Oberwitz  (Gr.  Strehlitz) 
1667.  1697.  Ottmuth  (ibd.)  1512.  Bo- 
kitsch  (Kosel)  1598.  Seifersdorf  (Ohlau) 
1690.  1700.  Steine,  über- (Glau)  1690. 
Sammln  (Bybnik)  1690.  Tscheidt  (Ko- 
sel) 1690.  "Zeiselwitz  (Neustadt)  1690. 

Htrzelecki,  Strelecki,  Streletzki  ( W. 
üstoja. ).  Im  Grossherzogth.  Posen: 
Brzozowiec  (Mogilno)  1854.  In  Pom- 
mern: WulHatze  (  Neu  -  Stettin)  1727. 
1755. 

Strzemien  (  Wappen :  Iu  Both  ein 
goldener  Steigbügel  alter  Art;  auf  dem 
gekrönten  Helme  5  Straussfedern.). 

f  Strzeininski  (W.  Strzemien  ).  Be- 
sassen  172n  den  Chwostkowssker  Ham- 
mer im  Lublinitzer  Kreise  ( Chwostek 
Kr.  Lublinitz)  in  Schlesien  (Sinapius  II. 
1047);  auch  Bybua  (Beuthen). 

Strzezyiniiiski  (  W.  Leszczyc. ).  Im 
Grossherzogthum  Posen:  Strzezymin 
(Birnbaum). 

Strzleslewskl.  In  Preussen:  Bro- 
wien  und  Thurau  im  Neidcnburgschen. 

Stuart  (In  Gold  ein  in  Blau  und  Sil- 
ber geschachter  Querbalken.  ).  Aus 
Schottland  stammend;  in  der  Nie- 
der-Lausitz:  Eichow  (Cottbus)  1696. 
1739. 

stii Ix  n\  oll  ( Es  kommen  zwei  von 
einander  abweichende  Wappen  vor :  I.  I 
u.  4  Q.  in  Gold  3  schwarze  Querbal- 
ken. 2  u.  3  Q.  in  Both  ein  silberner 
Fuchs.  Siebm.  III.  49.  II.  1  u.  4  Q. 
in  Schwarz  3  goldene  Schrägrechtsbal- 
ken. 2  u.  3  Q.  in  Both  ein  Türken- 
kopf, deu  ein  Babe  benagt,  ibd.  III.  55.). 
Aus  diesem  Üestreichischen  Geschlechte 
hat  sich  ein  Zweig  in  Sachsen  nie- 
dergelassen, und  Lobcda  bei  Jena  be- 
sessen 1759.  In  Preussen:  Kopickon 
(Lyck). 

f  Starke.  Stück,  Stucke,  Stuke,  Stuka 
(Iu  Blau  unten  3  silberne,  quer  gezo- 
gene Ströme,  darüber  ein  wachsender 
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rother  Krebs.  Siebm.  V.  161.  Bag- 
mihl  II.  Tab.  XIV.).  Dies  Geschlecht 
ist  mit  «lern  Kurbrandenburgischen  Ca- 
pitata-Lieutenant  (  1677  Lieutenant  bei 
DerfTlinger)  Henning  Erdmann  von  St. 
ausgestorben.  In  P  o  m  niern:  Reblin 
(Sehlawe)  1507.  1652.  Sanskow  (Stolp) 
1453.  1507. 

Sturki  (  W.  Pruss  III.  ).  In  West- 
preussen:  Kopalin  (Lübau)  1746. 

StQrkrndt,  Stuckradt.  (Ein  halbes  Wa- 
genrad, der  fehlende  Theil  rechts.)  Aus 
Hessen  stammend.  In  Preussen: 
Ganseristein  (Angerburg).  Georgenhöho 
( Heidekrug).  Poggendorf.  Rauten  (Lot- 
zen». Sonnenstuhl  (Ileiligcnbeit)  1788. 

Studnitz  (In  Blau  ein  goldener  Quer- 
balken, der  nach  oben  und  unten  Zin- 
nen hat.  Siebin.  I.  57.).  In  Schle- 
sien: Distelwiiz  | Polnisch- Wnrtenberg) 
1708.  Görnsdorf  (ibd.)  1700.  1724.  .Ie- 
ro Usch iitz  (Kreuzburg)  1498.  1736.  Kat- 
tern  (Breslau)  1710.  1743.  Kritschen 
(Geis)  1600  1657.  .Metschlau  (Sprottaul 
1707.  Mirkau  (Oels)  1710.  Mondschutz 
(Woblau)  1632.  Muckendorf  (Strehlen) 
1740.  Mühlwitz,  Ob.  (Oels)  1700.  1724. 
Pawelschöwe  ( Wohlau)  1710.  Peruschen 
(ibd.)  1720.  1763.  Peterwitz,  Gr.  (Treb- 
nitz) 1615.1657.  Piusen  (Militsch)  1615. 
1722.  Proskau  (Oppeln)  1722.  Quan- 
zendorf  (Nimptsrh)  1740.  Schlieso,  Alt- 
und  Neu-  (Breslau)  1814.  Schmitzdorf 
(Nimptsch)  1710.  1856.  Schönau  (Oels) 
1640.  171  1.  Simmenau  (Kreuzburg)  1660. 
1733.  Vogelgesang  (Oels)  1710.  1733. 
Wabnitz  (ibd.)  1710.  Weigelsdorf,  Ob. 
Gross-  (  ibd.  )  1670.  1708.  Woitsdorf 
(ibd.)  16*2.  1696.  Wundschütz  (Kreuz- 
burg) 1600.  1701.  Wutbitz,  Dcutsch- 
(ibd.)  1655  1701.  In  Preussen:  Na- 
drau  (Osterode)  1779.  1784. 

Studiiianski  (\V.  Pnbog.).  Im  Gross- 
herzogthum Posen.  Im  Jahre  1833 
ein  Seconde  -  Lieutenant  von  St.  beim 
Landwehr-Bataillon  (Karge)  des  33.  In- 
fanterie-Regiments. 

Stndzinski.  Studzienski,  Studzynski. 
I  (W.  Gryf  I.  Im  Grossherzogth*  Po- 
sen: Mikuszewo  (Wrcschen)  1782.  In 
Preussen  im  Soldauschen.  II  (In  Roth 
ein  silbernor  Löwe,  welcher  in  der  rech- 


ten Vorderpranke  ein  kurze»  Schwert 
und  in  der  linken  eine  goldene  Krone 
hält.  Diese  Familie  schreibt  sich  auch 
Czyrson  St.  (vergl.  I.  155).  In  West- 
preussen:  Keutrzyno  A.  (Neustadt) 
1782.  Lubahn  (Bere'nt).  Malkau.  Nied, 
(ibd.).  Milwin  B.  (Neustadt)  1782.  Sta- 
wiska  B.  (Bereut)  1782.  In  Pommern: 
Oslawdamerow  (  Bütow  )  1784.  1803. 
Stlidnitz  (BQtoW)  1724.  1836.  Auch 
noch  zwei  andere  Familien  haben  nach 
diesem  Gute  den  Beinamen  Studzinski, 
nämlich  die  Kuyk-St.  zu  Stüdnitz  1724. 
1803  und  die  Paszki-St.  zu  Schluschow 
(BOtow)  1803. 

Stnlptiagel  (In  Silber  ein  rothes  Wa- 
genrad.). Wolf  Wilhelm  Ferdinand  v. 
St.  Generallieutenant  starb  Dcbr.  1839. 
In  der  Provinz  Brandenburg:  Ban- 
delow  (Prenzlow)  1738.  1817.  Blumen- 
hagen (ibd.)  1780.  Clausthal  (ibd.)  1831. 
Denkhaus  (Arnswaldo)  1852.  Gtfmebcrg 
(Prenzlow)  1715.  1856.  Holpe  (Arns- 
walde)  1793.  1816.  Jagow  (Prenzlow) 
1672.  Lammersdorf  (ibd.)  1817.  Liebe- 
now  (Arnswalde)  17*8.  1803.  Lindhorst 
(Prenzlow)  1375.  1856.  Lübbenow  (ibd.) 
1817.  1856.  Merke  (Sorau)  1842.  Mio- 
low  (Prenzlowt  1495.  Papendorf  (ibd.) 
1780.  Rollwitz  (ibd.)  1833.  1856.  Ta- 
schenberg (ibd.)  1375.  1856.  Uhlenhof 
(ibd.)  1817  1856.  Wismar  (ibd.)  1495. 
1780.  Zegensdorf  (  Arnswalde  )  1850. 
In  Pommern:  Stolzenburg  (Randow) 
1780.  In  der  Altmark:  Falkenberg 
und  Seehausen  (Osterburg)  1803.  1809. 

Starnberg  (W.  In  Roth  ein  eiserner 
Anker,  die  Hacken  unten.  Auf  dem  ge- 
krönten Helme  3  Straussfedern.). 

StDmer  (I  u.  4  Q.  in  Gold  ein  schwar- 
zer, zum  Fluge  sich  erhebender  Adler. 
2  u.  3  Q.  in  Blau  3  silberno  Querbal- 
ken. Könne  IV.  72.).  Felix  Friedrich 
Johann  St.  Lieutenant  bei  Werner  Hu- 
saren ist  am  8.  November  1770  in  den 
preussischen  Adelstand  erhoben  worden. 
In  Schlesien:  Paulsdorf  (Rosenberg) 
1812.  Rudno  (Tost-Gleiwitz). 

Stu in pleldt  (Gespalten,  vorn  in  Roth 
ein  silberner  Greif,  hinten  in  Blau  eine 
Bärentatze,  die  3  goldene  Aehren  hält. 
Siebm.  Suppl.  XI.  17.).  Der  Ritterguts- 
besitzer Wilhelm  v.  St.  zu  Trin  Willers- 


Digitized  by  Google 


Sturm. 


Stwolinski. 


hagen  und  Kolzenow  (  Franzburg  )  in 
Neu  -  Vorponi  meru  erhielt  den  30. 
Juni  1843  die  Erlaubnis*,  sich  in  Zu- 
kunft v.  St -Lilienanker  (I  it.  4  (J.  «las 
Stnmufeldtscbo  Wappen.  2  u.  3  <,).  das 
der  Lilienanker,  nämlich  tpicr  getheilt, 
oben  3  Ziegelsteine,  unten  eine  (liegende 
Taube.)  zu  nennen. 

Sturm.  Kurfürst  Friedrieh  III.  er- 
kennt am  10.  Sept.  Kill!»  den  seinem 
Geh.  Rath  Johann  Siegtnüiid  St.  (starb 
1719  als  Kammer- Gerichts -Präsident) 
und  dessen  Bruder,  dem  Hessischen 
Capitain  Friedrich  St.  vom  Kaiser  er- 
theilten  Adel  an.  In  der  Provinz  Bran- 
denburg: Klein  Gamlen)  (Sternberg) 
1722. 

Stin nu  r.  Neusteter  genannt  Stürmer, 
St  zu  llnternesselbach  (In  Silber  eine 
schwarze  Figur,  wie  der  Kochen  im 
Schach.  Siebm.  I.  103).  Vermnthlich 
gehört  zu  diesem  Geschlechte  Fran- 
kens, der  Herr  v.  St.  •welcher  1803 
Antheil  an  Gross  Horn  (Neustettin)  in 
Pommern  besass. 

f  Stiiltenborii.  Aus  Sachsen  stam- 
mend, in  Litthauen:  Bredienen  (Sena- 
bnrg),  Dlottowen  (Johannsburg)  und 
Oblewcn  (ibd,). 

Stuttcrhcmi,  Stotternheim  (In  Blau 
zwei  mit  den  Kücken  gegen  einander 
gekehrte  goldene  Halbmonde.  Siebm. 
I.  1 45.  TyrolV  1.259.).  In  der  preussi- 
schen  Armee  haben  hervorragende  Stel- 
len eingenommen:  Joachim  Friedrich 
Generallieutenant  f  2ti.  August  I7SJ. 
Otto  Ludwig,  des  vorigen  Bruder,  Ge- 
uerallioutenaut  f  29.  März  17*0.  Au- 
gust Ludwig,  General  v.  d.  Intanterie 
f  I Mili.  Carl  Augttst  General-Major  j 
9.  Juni  1830.  Friedrich  Gottlieb.  Ge- 
nerai-Major f  1832.  Sic  stammen  aus 
Thüringen,  wo  sie  in  und  um  Erfurt 
1617  zu  Goldbach  (Gotha)  1257.  Iloch- 
heim  (  Erlart  )  1398.  Schwabhausen 
(Gotha)  1350.  Stotternheim  (Weimar) 
1227.  1-193.  Tunzenhausen  (Weissensee) 
1493.  I  ü  1 7  angesessen  waren.  Dem- 
nächst in  der  Mark  Brandenburg, 
vorzüglich  in  der  Nieder- Lausitz: 
Bärenklau  (Guben)  1690.  Beerwalde 
( Jüterbock  -  Luckenwalde  )  168.0.  1734. 
Bolschwitz  (Calau)  1625.  Bositz,  Gr. 


(Guben)  1575.  Briesen  (Luckau)  1192. 
1746.  Buchwäldchen  (Calau)  1 646.  1770. 
Dübhrig  (Cottbus).  Drahnsdorf  ( Luckau) 
1492.  1650.  Eichberg  (LObben)  1(1 14. 
Eichholz,  Gr.  (Storkow-Beeskow)  I(i75. 
1730.  Falkenberg  (Lnek.-.u)  1721.  1 7D4. 
Fatkenhain  (ibd.)  1 402.  1637.  Frevwalde 
(ibd.).  Gersdorf  (ibd.)  1492."  1652. 
Guissen,  Alt  -  und  Neu  -  (ibd.)  1460. 
1774.  Golzig  (ibd.)  1766.  Gosda (Spreni- 
berg)  164»..  1850.  Gruhitz  (Luckau).  Ho- 
hendorf ( ibd. )  1192.  Jamno.  Gr.  Cornau). 
Jaulitz  (Gubon)  157  ».  Jetseh  | Luckau) 
1492.  1646.  Kniue  (  Sorau  ).  Kreblitz 
(  Lnckatl  )  I  IÜ2.  1637.  Kro^m  (  ibd.  ) 
I4U2.  1652.  Landwehr  (ibd.)  1  492. 
Lodz.  KI.  (Sprembcrg)  1690.  Marken- 
dort'  (Lelms)  17s».  Müsehen  (Cottbus) 
1670.  1700.   Netiemlorf  (Sturknw-Bees- 

kow)  1675  1765.  Oderin  (Lnckan)  1492. 
Oggrosen  (  Calau  )  1025.  1*05.  Osnip, 

Kl.  (  Cottbus  ).     Perl/.  (  Teltow  )    1 680. 

1683.    Pitscheu  (  Lnckan  )  1632,  1729. 

Prierow  (ibd.)  1492.  liadewicse  (Cott- 
bus). Kiel/.  |  Lühben  J  1720.  Kietz-Neu- 
endorf  (Lnckan)  1492.  1652.  Sa^iilz 
(  ibd.  )  1492.  1800.  Schacksdoif  (  ibd.  ) 
1492.  SchelluilZ  (Calau)  1676.  Schen- 
kendorf (  Luckau  )  I4'«2  Schöneichu 
(ibd.)  1492.  Sellendorf  (ibd  )  1492.  1715. 
Terpt  (Calau)  1787.  1S53.  Waldo  (Luk- 
kau)  1492.  Werben  (Cottbus)  1550.  1745. 
Wiese  (Lflbben)  175  4.  \\  üstenhain  (Ca- 
lau) 1715.  Zettehan  (  Sorau  ).  Zützen 
(Luckau)  1492  1652.  In  Pommern: 
Carlsberjr  (  Dramburg)  1793.  1803.  Cnm- 
merow  (Hegen Walde)  1805.  Falkenbein; 
(Schievelbein )  1*36.  1S37.  luPn-u- 
s  sen:  Abhärten  (Friedland)  1784.  1820. 
Barschnicken  (Fischhausen)  1820.  Bor- 
ken (Kastenburg)  1820.  Darseil  (Schlo- 
chau).  Dreiden.  Dwtelen  (Labiau).  Ge- 
orgenau  I Friedland)  1*20.  Gotteswalde 
(Moislingen i.  Grunenfcid  illeiligenbeil). 
Januschau  (  Osterode  ).  Klein  Kütten 
(  Friedland  ).  Küskcim  (  Kastenburg  ). 
Kübnbruch  (Wehlau)  1 7^4.  Salzbach 
(Kastenburg).  Schatten  (ibd.).  Schön- 
damerau  (  1  leiligenbeil  ).  Sophienthal 
(Friedland)  1820.  Stettenbrucb  (Kasten- 
burg) 1820.  Wilten,  Deutsch-  (Fried- 
land) 1820. 

Stwolinski  (W.  Swinka,  vergl.  Siebm. 
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1.  326. ).  —  Sylvius  Ferdinand  von  St. 
f  im  Juni  1787  als  General-Major.  In 
Schlesien:  Butschkau  (Namslau)  Itil7. 
Czissowa  (Kosel)  1819.  18.10.  Deutschen 
(Kreuzburg)  IM  7.  1619.  (iohle  (Husen- 
berg) 1749.  1774.  Günterwitz  (Trebnitz). 
Kobelwitz  (ibd.)  1525.  Komorrno  (Ko- 
sel) 1744.  Lenkau  (ibd.)  1819.  Michels- 
dorf (  Namslau  )  1617.  1841.  Nassadel 
(Kreuzburg)  1774.  Paulsdorf (Namslau) 
1617.  1653.  Psurow  (Bosenberg)  1782. 
Meinersdorf  (Kreuzburg)  1585.  Schwei- 
nern, Kl.  (ibd.)  IfiOO.  Simmenau  (ibd.) 
1525.  1676.  Steinersdorf  (Namslau)  1525. 
1008.  Weidenbach  (Oelsf  1700.  Wiel- 
mierszowitz  (Kosel)  1819.  1830.  Wür- 
bitz.  Deutsch-  (Kreuzburg). 

f  Stynwncki  (Wappen  Pnmian.).  In 
Westpreussen:  Stein  wagt:  (Culm). 

Slyp,  St.-Rekowski,  Stipp.  In  Pom- 
mern, schon  1671  im  Bütowschen. — 
Czarndamerow  (  Bülow  )  17H4.  1803. 
Rcckow  (il.d.)  1724.  1830. 

Stypmami.  Franz  v.  St.  Pommersch- 
Rügenscher  Hofgerichts  -  Reforendarius 
und  [Votonotarius  •{•  1695.  Sein  Sohn 
Franz  v.  St.  war  k.  Schwed.  Haupt- 
mann. 

Stytzin«  (In  Bot  Ii  zwei  goldeno  ver- 
schränkte  Hacken  von  Gold.  Siebm.  III. 
141.).  Wird  als  Adelsgeschlecht  der 
Mark  Brandenburg  bezeichnet. 

Siirliekomitaty  ( W.  In  Roth  ein  mit 
Gold  beschlagenes  und  mit  der  Stürze 
links  gekehrtes  schwarzes  Jägerhorn, 
aus  dessen  Mitte  ein  geschlungenes, 
goldenes  Band  hervorgeht,  auf  welchem 
üben  ein  kleines,  goldenes  Tauenkreuz 
steht.  Den  gekrönten  Helm  zieren  drei 
Straussfedern.). 

Suehodoletz  (  W.  Slepowron. ).  In 
Preussen:  Andreaswalde  (Bastenburg) 
1752.  1775.  Bosen»  (Sensburg).  Qucdcn 
(Bastenburg)  1784.  1820.  Bosenthal, 
All-  (ibd.)  1727.  1820.  Schatten  (ibd.) 
I7H1.  Strzeltzen  (Lotzen)  1727. 

Surhodolski.  I  ( W.  Junosza.).  Im 
(Irosshcrzogth.  Posen:  ein  Landrath 
v.  S.  1854  zu  Birnbaum,  dessen  Vater 
1833  als  Major  bei  dem  24.  Infanterie- 
Begiment,  Gnruison-Compagnie  zu  Wit- 
tenberg stand.  Im  Nov.  1811  starb  zu 
Berlin  ein  G.  von  S.    II  ( W.  Pobog. ). 


Suchodolski  v.  Waltersdorf,  auch  So- 
chodolski  v.  W.  Adalbert  v.  S.  1800 
in  den  Oesterreichischen  Grafenstand 
erlroben.  In  Schlesien:  Ober-Goge- 
lau  (Rybnik)  1720. 

Nilfhorski  (Wap.  Jastrzembiec.).  In 
Westpreussen:  Lucas  v.  S.  auf  Ade- 
lich \Mewsk  (Strasburg)  1820. 

Kucborzewaki  (  W.  Zaremba.  ).  Im 
Grossherzogthum  Posen:  Johann  von 
S.  auf  Galuchowo  (Pieschen)  1836.  Za- 
charias v.  S.  a.  Wszemborz  (Wreechen) 
1 852.  Ausserdem:  Bardo  (  Schroda  ) 
1804.  Greymislawica  (ibd.)  1804.  Pusz- 
rzvkowo  ("ibd.)  1853.  Tarnowo  (ibd.) 
18*04.  1853. 

f  Surhostrzycki,  von  Czegenberg-S. 
vergl.  Czegenberg. 

Siirhten.  Au»  Pommern.  Im  3. 
Infanterie-Begimt.  steht  1856  ein  Haupt- 
mann  und  ein  Premier-Lieutenant  v.  S. 

Suckow.  I  (Ein  rother  Querbalken, 
darüber  in  Silber  2  Bärenköpfe ,  und 
darunter  blau.  Siebm.  V.  158.).  In 
Pommern:  Kitzerow  (  Saatzig  )  1657. 
1748.  Pegelow  (ibd.)  1014.  1667.  Plest- 
lin  (Dcmmin)  1523.  1630.  Schellin  (Py- 
ritz)  1730.  Schlötenitz  (ibd.)  1667.  1765. 
Zarzig  (  Saatzig  )  1693.  In  der  Neu- 
mark: Wugarten  (Friedeberg)  1758. 
II  (In  Silber  ein  gegen  einen  grünen 
Baum  aufgerichteter  schwarzer  Bär. 
Grote  E.  10.  ).  Im  Königreich  Han- 
nover und  in  Mecklenburg;  Molte- 
now  ( Schwerin  ).  Dahin  gehört  der 
Oberst  v.  S.  der  1848  Commandeur  des 
32.  Infanterie  -  Begiments  war.  III  (In 
Silber  ein  goldenes  Kreuz.  Siebm.  III. 
196.).  Zu  den  adelichen  Geschlechtern 
der  Lübecker  Zirkelgesellschaft. 

Sudoek-Wilczewskl  (W.  Trzyradla.). 
In  Westpreussen:  Babken  (  Grau- 
denz  ).  Badein  (  Bosenberg  ).  Golmen. 
Gulbien  (Bosenb.).  Hintersee  (Schwetz). 
Januscbau  (  Bosenberg  ).  Michorowo 
(Stuhm).  Montken  (ibd.).  Swiecie  (Stras- 
burg). Wilzau  (Stuhm).  Wondzyn  (Stras- 
burg). 

■f  Sudcrmami  (Quer  getheilt,  oben 
Gold,  unten  in  Roth  zwei  über  einan- 
der gestellte  silberne  Sparren.  Fahue  L 
426.).   Patricier  der  Städte  Dortmund 
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Mld  Colli;  die  in  der  ersten  Hälfte  Merten  v.  S.  1031  zu  Vierraden  (  An- 
des  17.  Jahrhunderts  erloschen  sind.  germunde). 

Smlthatiscn,  früher  v.  Dolberg,  von  Sulerzyckl  (W.  Junosza).  Im  Gross- 
Sudthausen  gen.  Dolberg  (In  Roth  Kop(  herzoglhum  Posen:  Joseph  v.  S.  auf 
und  Hals  eines  goldenen  Hirsches.  Köh-  Chomionza  (Schuhin)  1850;  Marceil  v. 
nc  IV.  72.  v.  Steinen,  Tal».  XXXIX.  S.  auf  Jablowo  (ibd.)  181«).  Valerian 
4.).  Arnold  Adolph  v.  S.  Lieutenant  v.  S.  auf  Gorki- Zajagino  (ibd.)  1852. 
erhält  für  sich  und  seine  Familie  am  Ausserdem:  Buczkowo  (Schubini  1788. 
28.  Jan.  1778  Bestätigung  und  Erneue-  Chomentowo  (ibd.)  1788.  Wiewiorzyn 
rung  des  Adels.  In  der  Grafschaft  (Wongrowiec)  1803.  Zbenchy  (Kosten) 
Mark:  zu  Camen  Erbgesessen  1704.  1653.  In  VVestprcussen :  Dyh-wo 
Goy  bei  Bochum  17G8.  Heidthof  1768.  (Strasburg)  1638.  Komorowo  ("ibd.). 
Nassauerhof  in  Hamm  1765.  Schomper-  Mierzynneck  (Lübau),  Piontkowo  (Stras- 
neil  bei  Camen  1778.  bürg)' 4838.   Radowisk.  Kl.  (ibd.).  Ze- 

■f  Sflersen,  Sürsen,  Suderscn  (In  Sil-  gartowitz  (Culm). 
her  ein  halber  rother  Hirsch.  Siebm.  I.  Sulicki,  Sulitzki  (  W.  .lanina  ).  In 
185.).  Dies  im  Jahru  1614  im  Manns-  Preussen:  Demin  ( Schlnchau  )  1820. 
stamm  erloschene  Geschlecht,  hatte  das  Geycrswalde  (Osterode)  1788.  Im  17. 
Krhschcnkenamt  im  Fürstenthum  Ca-  Infanterie  -  Regiment  steht  ein  Oherst- 
lenberg  und  gehörte  zu  den  Vasallen  lieutenant  Marschall  v.  Sulicki,  im 
des  Bischofs  von  Minden.  16.  Infanterie-Regiment  desgleichen  ein 

Sufrzyiiski  (W.  Szeliga.).    In  West-  Premier-Lieutenant  dieses  Namens, 
preussen:  Lonzek  (Culm)  1788.   Uscz      Sulikowski  (W.  Snlima.).    Im  Gross- 
(ibd.)  1788.  1820.  herzogth.  Posen:  1853  ein  Guispäch- 

f  Su Im».  Sum.  Zuhm,  Zaum.  I  (Ein  ter  v.  S.  auf  Druzyn  (  Buk  ).  In  der 
Thier,  zwischen  Löwe  und  Pferd  schwan-  Provinz  Brandenburg:  Koppen  (Zül- 
kend.  ein  Kleeblatt  int  Maule  haltend.  lichau-Schwiebus)  Iü70. 
Siebm.  V.  167.  nach  einem  Siegel  von  Snlima  ( W.  Otter  getheilt;  oben  in 
1487  in  Bohlen  Geschlecht  v.  Krassow  Gold  eilt  wachsender  schwarzer  Adler; 
Tab.  XII.  21.).  Ein  im  17.  Jahrhundert  unten  in  Roth  drei  zu  2,  1,  kreuzförmig 
erloschenes  Geschlecht,  welches  auf  in  Silber  gelasste  Diamantsteine.  Auf 
Rügen  ansehnlich  begütert  war,  zu  dem  gekrönten  Helme  der  wachsende 
Biege  1561.  Clementevitz  1389.  Ferne-  Adler.). 

kevitz  1572.  Grabow  1556.  1572.  Oed-  Sulimierski  (W.  Lubicz.).  Im  Gross- 
dewitz 1561.  Gudderitz  1572.  Marlow  herzogthum  Posen:  Domanie  (Schild- 
1561.  1580.  Negatz.  Poseritz  1556.  Sa-  berg)  1H52. 

gard  1561.  Strackelwitz.  Trochendorf  Sulkowski  (W.  Snlima.).  Seit  dem 
1580.  Ucselitz  1556.  1644.  II.  Ein  Dä-  15.  Sept.  1733  Reichsgrafen ,  und  seit 
nisches  Geschlecht,  welches  die  Auer-  dem  6.  März  1752  Reichsfürsten  (Qua- 
kennung  erhielt,  von  jenem  abzustam-  drirt:  l  u.  4  Q.  in  Schwarz  ein  silber- 
men  und  auch  mit  Grabow,  Marlow  u.  ner  Doppeladler.  2  u.  3  Q.  von  Silber 
Trochendorf  belehnt  wurde  (durch  ein  und  Roth  senkrecht  getheilt  mit  einem 
Diplom  von  1683  ist  das  Wappen  von  Löwen  von  gewechselten  Tincturen.  Mit- 
König  Christian  V.  Vermehrt  worden,  telschild:  Das  Stammwappen  Snlima, 
1  u.  4  Q.  in  Blau  ein  Löwe,  der  aus  der  Adler  trägt  aber  auf  der  Brust  ei- 
Wasser  steigt.  2  u.  3  Q.  iu  Silber  ein  neu  kleinen,  mit  einem  Fürstenhut  ge- 
Palmbailm.  Im  Mittelschilde  das  Stamm-  zierten  Schild,  worin  da*  einfache  säch- 
Wappen.).  Bekannt  sind  der  Dänische  sische  Wappen.  Auf  dem  gekrönten 
Admiral  Ulrich  Friedrich  v.  S.  (f  1758)  Helme  wiederholt  sich  der  Doppeladler, 
und  sein  Sohn  der  bekannte  Historio-  —  Schildhalter  2  Löwen.).  Fürst  An- 
graph  Peter  Friedrich  v.  S.  (f  7.  Sept.  ton  Paul  S.  Mitglied  des  Preussischen 
1798).  Staatsraths  erhielt  am   4.  Nov.  1818 

|  Su  bring.  In  der  Uckermark  lebt  das  Prädikat  Durchlaucht.    Im  Gross- 
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herzogthum  Poseu:  dio  Herrschaften 
Lissa  und  Meissen  (Fraustadt)  1856. 
Kobylin  und  /duny  (Krotoschin)  1 7S8. 
Gorchen  (Krüben)  1804.  Gurzno  (Frau- 
stadt) 1  «04.  In  Westpreussen:  Kro- 
janke  (Flatow)  1788.  Smierdowo  (ibd.). 
In  Schlesien  die  am  22.  .Juli  1754 
zum  Herzogthum  erhobene  Standesherr- 
schaft Biclitz  (Teschen)  und  das  Ritter- 
gut Slupna  (Beuthen)  1855.  Es  blüht 
hier  auch  noch  ein  Zweig  im  Adelstande. 
In  der  Ober-Lausitz:  Ncschwitz. 

f  Sulowskl  (  Wap.  Strzemien. ).  In 
Schlesien:  Sulau  (Militsch). 

Miniin-Ki  (W.  Leszczyc. ).  Aus  die- 
ser Familie  erhielt  der  Kammerherr 
Michael  Hieronymus  v.  S.  um  27.  Dcbr. 
1843  die  preussische  Anerkennung  der 
Grafenwiirde.  Im  Grossherzogth.  Po- 
sen: Demhowo  (Mogilno)  1810.  Dobi- 
eslawice  ( Ir.owracbiw)  1850.  Kolodzie- 
jowko  (Mogilno  >  18111.  Mirognniewice 
(Inowraclaw)  1850.  Poczekay  (Mogilno) 
1810.  Sosnowiec  (ibd.)  18li).  Twierd- 
zvn  (ibd.)  1810.  In  Prenssen:  Bro- 
wien  (Thorn).  Grabia,  Alt-  (ibd.)  1838. 
Grabia-Hauland-  (ibd.)  1838.  Katlewo 
(  Lübau  )  1820.  Linowicc  (  ibd.  )  Ih20. 
Linowko(ibd.)  1820.  Maciejewo  (Thorn) 
1838.  Mortung  (Lübau)  1820.  Sendzitz 
(ibd.)  1782.  Thurau  (Neidenburg).  Tietz 
(Deutsch-Crone).  Wulka  (Lübau)  1820. 
Zengwirth  (Thorn)  1838. 

Sumowski.  I  (W.  Jastrzembiec).  In 
Westpreussen:  Targowisko  (Lübau) 
1772.  II  (In  Roth  drei,  zu  2.  I  ge- 
stellte silberne  Sterne;  auf  dem  gekrün- 
ten  Helme  ein  silbener  Stern.  ).  In 
Westpreussen:  Luszkowko ( Sch wet z ) 
1772. 

Sunn,  S nenne.  In  Schlesien:  Ba- 
silius v.  Sunn  auf  Kartusch  und  Zessel 
(Oels)  erhielt  vom  Kaiser  Rudolph  II. 
einen  Wappenbrief  f  8.  Januar  1616. 
Christoph  Caspar  de  Suenne  erhielt  d. 
24.  Dcbr.  1700  den  Ritterstand.  Adal- 
bert Johann  v.  Suenne  auf  Nied  -Mack- 
lowitz in  der  Herrschalt  Losslau  (Rvb- 
nik)  1720. 

f  Sundbausen  (Gespalten,  vorn  in 
Gold  ein  auf  der  Theilungslinic  laufen- 
der Fuchs;  hinten  in  Schwarz  drei  sil- 
berne Querbalken.    Siebm.  I.  147.).  In 


Thüringen  und  Sachsen:  Düsen- 
berg (?).  Rysla  wüste,  zwischen  Sund- 
hausen u.  Uthleben  (Sangerhausen)  1330. 
Staupitz  (Torgau).  Sundhausen  (San- 
gerhausen) 1276.  1614.  Uthleben  (ibd.) 
1560.  Zu  Wernigerode  (Osterwieck)  ei- 
nen Hof  1560  Werther,  Gr.  (Nordhau- 
sen) 1508.  1614. 

f  Surwillcn.  In  Pr e alten:  Sur- 
willen und  Tauerlaucken  (Memel). 

f  Susewltz.  In  Prenssen:  Grün- 
hain  und  Petersdorf  (Wehlau). 

Suski.  Sustki.  In  Westpreussen: 
im  Deutsch  -  Eylauschen  (  Rosenberg  ). . 
Die  v.  Strachwitz  zu  Gr.  Zauche  (Oels) 
haben  auch  den  Beinamen  Strachwitz- 
Suski  (In  Roth  ein  schwarzer  Schweins- 
kopf.). 

Snssmilrh  Ren.  Ilorni*  (  Quer  ge- 
t heilt ;  in  jedem  Theile  ein  Jagdhorn.). 
Christian  Gottlieb  v.  S.  gen.  II.  Oberst 
und  Commaudeur  eines  Sächsischen 
Husaren  -  Regiments  f  II.  April  1801 
zti  Artern. 

Suler  ( In  Gold  über  einem  rothen 
Zaungitter  ein  silberner  Bock  hervor- 
wachsend. Kühne  IV.  73. ).  Aus  der 
Pfalz  stammend,  erhalten  die  Gebrü- 
der Carl  Wilhelm,  Arnd  Ludwig,  Fried- 
rieh Wilhelm  (f  1815  als  Generallieu- 
tenant a.  D.)  und  Ernst  Eugen  von  S. 
am  39.  M;irz  1756  eine  Adelsrenovation. 
InPreussen:  Aplack  (Friedland)  1727. 
Jakunowen  (Angerburg)  1784.  Kaigen 
(Königsberg).  Sehmen  (Friedland)  1727. 

f  Snwerrk,  Süverke.  Waren  im  TU- 
sitschen  angesessen.  Es  ist  dies  offen- 
bar dasselbe  Geschlecht,  welches  aus 
Westphalen  stammend,  hier  sich  v. 
Vifthusen  gen.  Süverke  nennt. 

Swararki  (W  Rogala. ).  In  West- 
preussen: Folux  und  Skurgiew  (Grau- 
denz)  1730. 

|  Swarozynski,  von  Woysnar  -  S.  (Iu 
Roth  eine  silbergraue  auf  den  Hinter- 
beinen sitzende  Meerkatze  mit  einem 
goldenen  Gürtel  um  deh  Leib  ;  auf  dem 
gekrünten  Helme  3  Straussfedern. )  In 
Westpreussen:  Swarozyn  (Pr.  Star- 
gard). 

f  Sweert«  (1  u.  4  Q.  quer  getheilt; 
oben  iu  Gold  ein  wachsender  rother 
Lüwe;  unten  ebenfalls  getheilt,  oben 
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blau,  unten  in  Silber  ein  blauer  Stern. 
2  u.  3  ',».  von  Gold  und  Roth  spitzen« 
weise  der  Länge  nach  getheilt.).  Diese 
Brabautschc  Familie  heisst  ursprünglich 
v.  Meist.  —  Johann  v.  R.  nahm  im  17. 
Jahrhundert  von  seiner  Grossmtitier 
mütterlicher  Seit»  den  Namen  v.  Sweerts 
an.  —  Franz  .Johann  ward  am  15.  Sept. 
I(i."i3  Freiherr  und  erwarb  den  22.  April 
1044  das  Indigenat  in  Böhmen,  Carl 
Rudolph  wurde  von  seinem  Schwieger- 
vater Johann  Grafen  v.  Spork  nduptirt 
und  am  15.  Dcbr.  17  IN  mit  dem  Na- 
men Sweerts-Spork  in  den  böhmischen 
Gralenst.ind  erhoben.  Ernst  Maximilian 
Ignatz  Sweerts  des  II.  1?.  R.  Freilierr 
v.  Reist  f  3.  Juli  1757  als  Maiire  do 
Speclacle  am  Hofe  Friedrichs  des  Gro- 
ssen. Das  (Ii-schlecht  ist  in  Deutsch- 
land mit  Johann  Baptist  I'hilipp  Graten 
v.  Sweerts-Spork  am  12.  Novbr.  IMS 
ausgestorben.  In  Schlesien:  Gross- 
Peterwitz  mit  Löwenstein ,  Nendorf!'  II. 
Niklasdorff  (  Frankenstein  )  lb'57.  1757. 
In  Büh  Inen:  Lissa  in.  Konoged,  Schlüs- 
selburg, (Bnnzlau)  1802.  1*48. 

f  Swiczawski.  Waren  in  P  r  e  u  s  s  e  n 
im  Soldatischen  (Neidenburg)  sesshaft. 

Swidcrski  (Wappen  Slepowron.).  Im 
Grossherzogth.  Posen  1*45  ein  Haupt- 
mann v.  S.  im  3.  Bataillon  11).  Land- 
wehr-Regiments, welcher  Bürgermeister 
der  Stadt  Suhnierzyee  (Adelnau)  war. 

Kwidlirki ,  Swiedlicki ,  Schwitzlitzki 
(W.  Lada.).  Im  Grossherzogthum  Po- 
sen: Grenzin v  (Wongrowiecj  1700.  In 
Preussen:  Nartz  (Braunsberg)  IH21). 

Swiencirki  ( W.  Krzy  wda. ).  hu  Gross- 
herzogthum Posen:  Chartowo  (Posen) 
1855.  Godziszewo  (Kosten)  1H04.  Ko- 
korzyn  (Kosten)  1604.  Koznszkowska- 
Wola  (Inowraclaw)  1854.  Mosciejewo 
(Birnbaum)  1*53.  Zernik  (Wongrowiec) 
1H02.  182«. 

Swicnrxye  (W.  In  Blau  ein  schweben- 
des silbernes  Doppelkreuz;  auf  dem  ge- 
krönten Helme  3  Straussledern.). 

Swierczck  (W.  In  Blau  ein  goldenes 
lateinisches  N;  auf  dem  gekrönten  Hel- 
me 3  Straussfedern.). 

f  Swleresewekl  (  W.  Lodzia. ).  Im 
Grossherzogthum  Posen:  Swierczcwo 
(Posen). 


Swinarski. 

f  Swierrzynski  (  Wap.  Ostoja  )  .Im 
Grossherzogthum  Posen:  Swierczyn 
(  Franstadt ).  In  dem  höher  zu  Süd- 
preussen  gehörigen  Kreise  Kowall 
noch  1804:  Blenno,  Dziewczopolko  und 
Wyszczelice. 

f  Swierkocin,  Swirkoczin,  Schwir- 
kotzin  (In  Blau  ein  goldener  Stern,  aus 
welchem  in  Form  eines  Schäclicrkrcu- 
zes  drei  goldene  Wecken  hervorgehen.). 
Alte  preussische  Landesritter,  ehedem 
auf  Swierkocin  (Graudeuz). 

Swieykowskl  (Wappen  Trzaska).  In 
Westpreusseu:  1820  ein  Ralhs  -  Se- 
cretair  v.  S.  zu  Thorn. 

Swinarski  (W.  Poray. ).  Auch  Gra- 
fen. Im  Grossherzogthum  Posen:  Ed- 
mund v.  S.  1852  auf  Gnlosz.ni  (Obor- 
nik),  Emil  v.  S.  1850  auf  Dembo  (Czar- 
nikau),  Ernst  v.  S.  1851  auf  Kruszewo 
(ibd.  ),  Ignaz  1852  auf  Kakujady  und 
Roszkowo  (Wongrowiec).  Maximilian 
1851  auf  Budziejewo  (ibd.);  ausserdem 
1782  Althütte  (Czarnikau),  Bclsin  (ibd.). 
C'zarnikau  (ibd  ),  Hütteben  (ibd.).  Neu- 
endorf (ibd.).  Niekosken  (ibd.),  Pianow- 
ko  (ibd.),  Putzig  (ibd.).  Putziger- Hau- 
laud  (ibd.),  Schönlanke  (ibd  ),  Smiesz- 
kowo  (ibd.).  die  Herrschaft  Schokken 
(  Wongrowiec),  Straduny  (  C'zarnikau  ), 
Theerofen  (ibd.).  —  Im  «jähre  1803  be- 
sass  die  Familie:  Boncza  (  Obornik  ). 
Gay  (ibd.).  Gnaszyn  (Mcseritz).  Gniew- 
kowo  (  Gnesen  ).  Kastelany  (Wongro- 
wiec). Kikowo  (Meseritz).  Koninko 
(ibd.).  Lonino  (Obornik).  Lopuchowo 
(ibd.),  Losienico  (Wongrowiec).  Lubasz 
(Obornik).  Lulinko  (ibd  ).  Lulino  (ibd.). 
Mamotty  (Krotoszyn).  Milkowo  (Obor- 
nik). Mtynki  (Wongrowiec).  Nadmühle 
(ibd.).  Nadurzyn  (ihe.).  Neumühle  (ibd.). 
Nojewo  (Meseritz).  Peda  (Wongrowiec). 
Plaszkowo  (Gnesen).  Plawinko  (Obor- 
nik). Plinnow  (Wongrowiec).  Prusino- 
wo  (Obornik).  Psarske  (Meseritz).  Ra- 
kiuady  ( W«>ngrowiec).  Rojewicc  (ibd.). 
Roscienno  (  ibd.  ).  Roszkowo  (  ibd.  ). 
Schneidemühle  (ibd.).  Schoken  (ibd.). 
ftlawica  (  Obornik  ).  Srnotary  (  ibd.  ). 
Scroczvn  (Gnesen).  Stawigny  (Wongro- 
wiec). Szczodrochowo  (ibd.).  Tarustowo 
(Gnesen).  Worowo  (Obornik).  In  West- 
preusseu: Zalesie  (Strasburg)  1820. 


Digitized  by  Google 


Swiniarski. 


Sychowski.  507 


Swlninrski  (W.  Puchnla.).  Im  Gross- 
herzogthum Posen:  Ostrowo  (  Wre- 
schen  )  1826.  In  Prcusson:  Katlewo 
(Lübau)  1773.  Peterwitz  (Rosenberg) 
1769.  Pfarrhöfchen(ibd.)  1773.  Richlawe 
(Schweiz).  Waldowo  (ibd.)  1773.  Zmiew- 
ko  (Strasburg)  1773.  1782.  und  im 
Breüenschcn. 

Switika  (  W.  In  Roth  ein  schwarzer 
Schweinskopf  und  ein  aufwärts  gegen 
die  rechte  Seite  gebogener .  blau  be- 
kleideter Mannsarm,  welcher  mit  der 
Faust  dem  Schweinskopf  ins  Maul  greift, 
und  dessen  Untertheil  hält;  nus  dem 
gekrönten  Helme  wächst  eine  blau  ge- 
kleidete Jungfrau  hervor  mit  fliegenden 
Haaren  und  an  die  Brust  gelegten  Hän- 
den. ). 

SwiszowsU.  Swiszewski  ( W.  Grzy- 
mala. ).  Im  Grossherzogthum  Posen: 
Marcinkowo  (Mogilno)  IIb*. 

Hwiszulski  (W.  Leszczyc).  Im  Gross- 
herzogthum Posen:  Koszutv  |Schroda) 
1825. 

Swoboda  von  Kaiserin  u  i  In  Blau 
ein  vorwärts  gekehrter  gewappneter 
Mann ,  welcher  in  der  Rechleu  eine 
Lanze  hält,  und  die  Linke  auf  die  Hüfte 
gestützt  hat:  der  gekrönte  Helm  trägt 
3  Straussfedern.).  Im  Grossherzogthum 
Posen:  1833  ein  Major  S.  v.  K.  Füh- 
rer des  2.  Aufgebots  im  Landwehr-Ba- 
taillon (Posen)  des  38.  Infanterie-Regi- 
ments. Wenzel  Ignaz  Swoboda  zu  Zwi- 
row  in  Böhmen  wurde  1785  vom  Kai- 
ser Joseph  II.  geadelt  mit  dem  Prädi- 
kate Edler  von  und  zu  Kaisertreu. 

Sybel  (I  u.  4  Q.  in  Silber  ein  rolher 
Sparren  von  3  Granaten  begleitet.  2 
u.  3  Q.  in  Roth  3  goldene  quer  flie- 
ssende Bäche,  deren  oberer  von  den 
beiden  anderen  entfernteren  von  drei 
Sternen  begleitet  ist.  Fahne  II.  152.). 
Diese  Familie,  zu  der  Laurenz  S.  ge- 
hört, welcher  1570  Bentheim  -  Teklen- 
burgischer Rath  war.  stammt  aus  der 
Grafschaft  Mark.  II  (Querbalken  mit 
5  schwarz  und  rolh  wechselnden  Pfäh- 
len, darüber  ein  schwarzes  Ross  und 
darunter  3  rothe  Rosen  an  einem  Stiele 
auf  grünem  Berge.  Könne  IV.  73.)  Zu 
diesem  preussischer  Seits  nobilitirtcn 
Geschlechte  gehört  der  k.  Preuss.  Ge- 


heime-Regierungs- Rath  v.  S.  Herr  zu 
Isenburg  (  Mühlheim  )  und  Steinbüchel 
(Opladen)  1853  und  der  Professor  zu 
Bonn  Dr.  v.  S.  1815. 

Sybern,  die  in  Westphalcn  und  im 
Rheinlande  und  Syburg,  die  in  Lief- 
land und  in  Preussen  vorwaltende 
Schreibart  (  In  Schwarz  ein  goldenes 
Rad.  Siebm.  II.  115.  v.  Steinen,  Tab. 
II.  2.  Robens  I.  182.  Berndt,  Tab. 
CX1X.  23*«.).  Gegenwärtig  Freiherren. 
Friedl  ich  Godward  v.  Syberg,  General- 
Major  f  2*.  Aug.  172!)  und  die  Brüder 
Friedrich  Wilhelm  (f  1770)  und  Otto 
Ludwig  v.  Syburg  (|  178*)  beide  eben- 
falls General-Majore.  In  Westphalen 
erloschen,  zu:  Becke  (Ilagen)  1683. 
Blankenstein  (Bochum)  i486.  1512. 
Boel  (Hagen)  1371.  Busch  (ibd.)  1359. 
1*20.  Clefl  i Bochum)  1676  1681.  Krm- 
Hughof  (  Lüdinghausen  )  1679.  1750. 
Fley  (Hagen)  1359.  Hagen  (ibd.)  1533. 
1715.  Heese  (Iserlohn)  1/10.  Höhen- 
Syburg  (Dortmund).  Hollhausen  1721. 
1750.  Kemnade  (Bochum)  1660.  1732. 
Marten  (Dortmund)  1660  1733.  Nord- 
lünen) (Hamm)  1479.  1512.  Schewon 
(Hagen)  1567.  Schwerte  (  Dortmund  ) 
1562.  1656.  Stiepel  (Bochum)  1628. 
173*.  Stockum  (ibd.)  1724.  1750.  Vörde 
(Hagen)  1629.  1805  Westhoven  (Dort- 
mund) 1419.  1512.  Wischelingen  (ibd.) 
1548.  1740.  Im  Rhein  lande  noch 
blühend:  Aprath  (Mettmann)  1674.  1718. 
Eicks  (Gemünd)  1640.  1829.  Kessenich 
1697.  Simmern  (Simmern)  1819.  Ter- 
mfihlen  1708.  Villien  1697.  Vochem 
(Cölu)  1781.  Wildenberg  (  Mettmann  ) 
1697.  In  der  Uckermark:  Frieden- 
felde (Templin)  1745.  1767.  In  Preu- 
ssen:  Wackern  (Pr.  Eylau).  Wilgaiten 
(Fischhausen).  In  Liefland  und  Cur- 
land:  u.  a.  Beffern  1562  und  Schloss- 
berg 1562.  und  Litthauen,  in  wel- 
chen drei  Landen  die  Sybergschen  Be- 
sitzungen zu  circa  35  Q.  M.  angegeben 
werden.  Am  10.  Juli  1 H03  gingen  diese 
Besitzungen  und  der  Name  Graf  von 
Syberg  zu  Wyschling  und  Michael  Gra- 
fen von  dem  Broele  genannt  Plater  über. 

Sychowski  (Wappen  Stumberg.).  In 
Westpreussen:  Johann  v.  S.  1843 
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katholischer  Pfarrer  zu  Neukirch  (Co- 
nitz). 

Sydow,  Sidow  (Im  silbernen,  oder 
auch  im  goldenen  Felde  ein  schwarzes 
Schildchen,  oder  ein  Sattel,  in  dessen 
Mitte  3  Pfriemen  stecken,  die  mit  den 
Griffen  in  Form  eines  Schächrrkreuzes 
auseinander  gehen.  Siehm.  KI.  15.5.  V. 
159.  Bagmihl  III.  Tab.  XIX.  u.  XXIII. 
4  u.  5.).  Die  preussische  Armee  ver- 
dankt diesem  Geschlechte  folgende  Ge- 
nerale:  Adam  Wilhelm  General  -  Major 
T  12.  Juli  1710.  Balthasar  Friedrich 
Generallieutenant  f  31.  März  1733.  Egi- 
dins  Ehrenreich  General  von  der  Infan- 
terie f  8.  Nov.  1749.  Gustav  Adolph 
General-Major  f  13.  Febr.  1772.  Hans 
Generallieutenant  f  27.  April  1823  und 
dessen  Sohn  Hans,  der  als  General-Ma- 
jor 1840  pensionirt  worden  ist.  In  der 
Provinz  Brandenburg:  Adamsdorf 
(Soldin)  1099.  1797.  Babin  (Königs- 
berg) 1850.  »Bandelow  (Prenzlow)  1700. 
1817.  Barfelda  (Königsberg)  1850.  Bär- 
walde (ibd.)  1608.  Bellgen  (ibd.)  1035. 

1727.  Birkholz  (ibd.)  1850.  Blossin 
(ibd.)  1803.    Braunsfelde  (  Arnswalde) 

1728.  1754.  Briesnick  (  Sorau  )  1580. 
Carlsberg  (Friedeberg)  1763.  Craatzen 
(Soldin)  1749.  1753.  Crimon-See  (Kö- 
nigsberg) 1332.  1413.  Cnnow  (Crossen) 
1745.  1772.  Dobberphul  (  Königsberg  ) 
1549.  1850.  Dobberziu  (Angermünde) 
1619.  Fahrenholz  (Prenzlow)  1771.  Fal- 
kenhagen (ibd.)  1767.  1803.  Falken- 
walde (Königsberg)  1337.  1730.  Fried- 
richshof (ibd.)  1850.  Glasow  (Soldin» 
1790.1803.  Gollmitz  (Prenzlow).  Görls- 
dorf (Königsberg)  1511.  1732.  Gossow 
(ibd.)  1498.  1781.  Gratze  (Ob.  Barnim) 
1680.  Gräfendorf  (  Königsberg  )  1635. 
1730.  Gründel  ( Ob.  Barnim  )  1680. 
Griinrade  (  Königsberg  )  1750.  1774. 
Hanseberg  (ibd.)  1332.  1730.  Helpe 
(Arnswalde)  1765.  1773.  Ilerrenhausen 
(Königsberg)  1850.  Herrndorf  (Soldin) 
1760.  1778.  Hildesheim  (Sternberg) 
1776  1778.  Kaitzig  (Züllichau-Schwie- 
bus)  1821.  1852.  Kamin,  Gr.  (Lands- 
berg) 1332.  Kerkow  ( Angermünde)  1619. 
Klinkow  (Prenzlow)  1707.  1803.  Lan- 
din, Nieder  (Angermünde)  1619.  1644. 
Lichtenow  (Friedeberg)   1728.  1745. 


Lubbichow,  Hohen-  u.  Nied-  (Cüstrin) 
1537.  1635.  Mehrenthin  (  Friedeberg  ) 
1713.  Murow  (Angermünde)  1619.  1635. 
Neuendorf  (Cüstrin)  1403.  1726.  Orth- 
Wig(ibd.)  1536.  1726.  Palzig  (Züllichau- 
Schwiebus)  1803.  Passow  (Angcrm.) 
1619.  Pinnow  (ibd  )  1375.  1655.  Pin- 
now (Starnberg)  1795.  1817.  Radduhn 
(Arnswalde)  1683.  1760.  Rehdorf  (Kö- 
nigsberg) 1571.  1779.  Rehnitz  (Soldin) 
1789.  1H03.  Rohrheck  (Arnswalde)  1799. 
1804.  Sagritz  (Luckau)  1836.  Scharlows- 
thal  (Sternberg)  1893.  Schildberg  (Sol- 
din) 1796  1803.  Schmarffendorff  (Kö- 
nigsberg) 1602.  1727.  Schmarse  (Zülli- 
chau-Schwiebus)  1782.  1821.  Schmar- 
sow  (Prenzlau)  1800.  1828.  Schönefeld 
(Ob.  Barnim)  1716  1725.  Schöneiche 
(Züllichau-Schwiebus)  1853.  Schönfeld 
(  Königsberg  )  1571  1780.  Schönliudo 
(ibd.)  1850.  Schönwahle  (Sternberg) 
1765.  1790.  Sellin  (Königsberg)  1334. 
Sperrenwalde,  Kl.  (Prenzlow)  1738. 
Stendal  (  Angermündo )  1619.  1644. 
Stentsch  (Züllichau-Schwiebus)  1821. 
Stolzenfelde  (Königsberg)  1500.  1850. 
Sydow  (Ob.  Barnim)  1654  1725.  Sv- 
dowwiese  (Cüstrin)  1556.  1598.  Tem- 
pelfelde (Ob.  Barnim)  1680.  Theeren 
(Königsberg)  1500.  1644.  Tornow  (ibd.) 
1571.  Tornow  (Sternberg)  1795.  1804. 
Trampe  (Soldin)  1803.  Trossin  (Kö- 
nigsberg) 1599.  1709.  Vietnitz  (Königs- 
berg) 1803.  Voigtsdorf  (ibd.)  1500. 
1644.  Wandern  (Sternberg)  1830.  Wel- 
sow  (Angermünde)  1619.  1635.  Zachow 
(Königsberg)  1336.  Zernickow  (Prenz- 
low) 1700.  1830.  Zollen  (Soldin)  1753. 
In  Pommern:  Alt -Schlage  (Belgard) 
1735.  1746.  Ballenberg  (  ibd.)  1730.  1750. 
Bergen  (ibd.)  1750.  Blumberg  (Randow) 
und  Wendisch  -  Blumberg  (  ibd.  )  1483. 
174«.  Buschmühle  ( Neu -Stettin)  1649. 
Burgwall  (  Randow  )  1847.  Caseckow 
(ibd.)  1564.  Cummerow  (ibd.)  1581. 
1745.  Cunow  (ibd.)  1600.  Damerow 
(Belgard)  1735.  1746.  Dammersitz  (Neu- 
Stcttin)  1749.  1803.  Damröse  (  Stolp  ) 
1728.  1730  Dryn  (Randow)  1847.  Eu- 
lenburg (Neu-Stettiu)  1749.  1803.  Fal- 
kenberg (  Pyritz  )  1644.  Friedrichsthal 
(Randow)  1781.  Glewitz  (Nangard)  1746. 
Grape,  Neuen-  (Pyritz)  1514.  1746. 
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Hackenwalde  (Naugard)  1334.  Jamickow  mit  einem  kleinen  goldenen  Kreuz  ge* 

(Randow)  1081. 1 745.  Johannisthal (ibd.)  ziert  ist.    Auf  dem  gekrönten  Helme 

1847.    Kailies  (Dramburg)  1815.  1810.  3  Straussfedern). 

Karzin  (Stolp)  1791.  1803.  Kecsow  Szadokicrski  ( \V.  Nalencz).  Im  Gross- 
(Randow)  1070.  Klarphut  (Dramburg |  herzth.  Poseu:  Gorzno (Pieschen)  1790. 
1815.  1810.  Labbuhn  (  Regenwalde  (  Der  ehemals  polnische  Lieutenant  Anton 
1740.  Lupow  (Stolp)  1730.  Nadrense  v.  S.  besass  1803  in  dem  damaligen 
(Randow)  1070.  Neuhof  ( Neustettin  )  SDdpreussen  das  Lchngut  Alt-Radzie- 
1749.  1803.  Gakulent  (Greifl'enhagen)  jewo  (Kr:  Radziejowo). 
1003.  Pammin  (Dramburg)  1815.  1810.  Szaniota  |VV.  Prawdzic).  Im  Gross- 
Petersfelde  (Randow)  1847.  Petershagen  herzth.  Posen:  Torzyniec  (Schildberg) 
(ibd.)  1483.  1847.    Petershagen  ( Für-  1782. 

stenth.)  1830.  1855.   Pommersche  Höfe  f  Szauiotul.ski  ( \V.  Nalencz).  Im 

(Randow)  1847.   Rambin,  Kl.  (Belgard)  Grossherzth.  Posen:  Galewo,  Jastrowo, 

1803.     Regenwalde   (Randow)    1740.  Samter. Siemiontkowo, Swidlino(sämmt- 

Retziu  (Belgard)  1722.  1731.     Rögliu  lieh  Samter).    Aus  dieser  Familie  war 

(ibd.)  1735.   Sannort  (Neustettin)  1749.  Sigismund  v.  S.   1332  VVojwode  von 

1803.    Schönow  (Randow)  1483.  1850.  Posen. 

Stowitz  (Stolp)  1724.  Steinwehr  (Greiften-  Sznniawski  |\V.  Junosza).  In  West- 
hagen) 1003.  1731.  Sydow  (?)  1272.  preussen.  Ein  Hofbesitzer  v.  S.  zu 
1295.  Woltersdorf(Randow)  1483.  1850.  Proust  (Danzig)  1818. 
Zarnow,  Kl.  (Greifteuhagon)  1704.  1700.  Szarlinski  (Von  Roth  über  Silber 
Zemmin  (Stolp)  1724.  1784.  Zwirnitz  quer  getheilt;  darin  ein  geharnischter, 
(Belgard)  1730.  1750.  In  Preussen:  etwas  eingebogener  Arm,  welcher  mit 
Barten  (Mohrungen).  Beyditten  (Fried-  der  Hand  linkshin  nach  unten  gerichtet 
Und).  Carlau  (Rosenberg)  1727.  Gay-  ist,  und  darin  2  Pfeifen  hält.  Auf  dem 
nen  (Sensburg)  1775.  Glognau  (ibd.)  gekrönten  Helme  stehen  die  2  Pfeifen 
1775.  Kloben  (Mohrungen)  1820.  Kosch-  zwischen  2  Straussfedern).  In  West- 
lau  (Neidenburg)  1775.  Nagurren  (Weh-  preussen:  Sparraa  ( Stuhm  )  1727. 
lau).  Ogrodtken  (Lotzen)  1775.  Peters-  Das  Stammgut  dieser  Familie  ist  Schar- 
dorf (Wehlau).    Pierwoycn  (Sensburg)  linen  (Bereut.). 

1774.    Rosoggen  (ibd.).   Terpen  (Moh-  Szarszewski  ( W.  Doleuga).  In  West- 

ruugen).     Theerwisch    (  Ottelsburg ).  preussen:    Scharschau  (Rosenberg) 

Theerwisch  -  Wolka  (ibd.).    Waldowkc  1098.    Zweige  dieser  Familie  nannten 

(Flatow).    Wernershof  (Fischhausen),  sich  nach  ihren  Gutern:  Zigahnen  (Ma- 

Wolko  (Ortelsb. ).     Woritten   (Mob-  rienwerder),   Ülschowken  (ibd.)  und 

rungen).    Ziegenberg  (Osterode)  1820.  Traupein  (Rosenberg):  Cyganski,  Ol- 

In  Schlesien:  Thamm  (Glogau)  1793.  szowski  und  Trupelski. 

1830.    Wiesau  (ibd.)  1793.    In  West-  Szarzynski  (W.  Junosza).   Im  Gross- 

phaleu:  Westhausen  (Dortmund)  1709.  herzth.  Posen:  1854  ein  v.  S.  Bürger- 

1788.    In  der  Ober-Lausitz:   Un-  meister  zu  Adelnau. 

würde.  Szatkowski.  In  dem  damals  zu  S  ü  d  - 

Synkowski.  In  Preussen:  Gr.Lentzk  prousseu  gehörigen  Kr.  Kowall  besass 

(Neidenburg).  1804  Nicolaus  v.  S. :  Biele,  Brzyszewo, 

Sypniewski,  Sypnewski  (W.  Odro-  Dlugie,  Gradowo,  Lysiejamy,  Sobies- 

wonz).    In  Westpreussen:  Zmijewo  zewy. 

(Strasburg)  1820.  .Szawclskl  (W.  Sulima).     In  Preu- 

T  Syrenffeheil.    Aegydius  v.  S.  war  sseu:  Komorowno  (Neidenburg)  1782. 

ums  J.  1680  fürstbischöflicher  Steuer-  Szczecinken  (Oletzko)  1727. 


Syrokomla  (W.  In  Roth  ein  schwo-  Im  Grossherzth.  Posen:  Anton  v.  S. 
bendes,  breitgezogenes  silbernes,  latei-  1850  im  Kr.  Kröben,  Claudius  v.  S. 
nisches  W,  dessen  mittlere  Spitze  oben  1825  a.  Stawiany  (Wongrowiec),  (Jon- 


Einnehmer  zu  Neisse. 
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stantin  v.  S.  1854  a.  Brody  (Buk),  Ignaz 
v.  S.  1832  a.  Laszczyn  (Kröbern,  Lud- 
wig v.  S.  Bognszyn  ( Pieschen  I  1951. 
1853.  Michael  v.S.  a.Charbowo  (Gneaen) 

1853.  1855.    Ferner  Wonsowo  (Buk  ) 

1854.  Im  J.  1803  besass  die  Familie: 
Boguszyn  |  Schroda  )  Brndki  (  Posen  ). 
Brody  (ibd.)  Chclm  u.  Chelmer  Haus 
(ibd.)  Christanowo  (ibd.):  Drogoszewo 
(Kröbern,  Gawrouy  (Schrimm)«  Glaponie 
(Posen),  Godurowo  (Kröben),  Graminia 
(Schroda),  Grotschyn  (ibd.),  Kuzliner 
Haus  (Kosten),  Michorzewo  (Posen),  Mi- 
chorzewko  I  ibd. ).  Miendzichod  ( Schrimm) 
Miniczewo  (Schroda),  Mesciejewo  (Me- 
seritz),  Nietrzanowo  (Schroda),  Ossowo 
(Posen),  Pakoslaw  (  ibd.  )  Przyborown 
(Kröbern,  Sarbinowo  (ibd.)  Sknraczew 
( Krotoschin  i,  Stiwno  (Posen),  SckzeWo 
(ibd.)  Tomaszewo  (Kosten).  Warszewo 
( ibd. )  Wasowo  ( Posen ),  W  vdoi  v  |  Kosten ). 
Zakrzewo  (Kruben),  Zolendnica  (ibd.). 

Szrzawinski.  I  (W.  Prawdzic).  Im 
Grossherzlh.  Posen:  Hippolyt  v.  S. 
1852  a.  Zakowo  (Fraustadt).  II  (W. 
Topor).  In  Westpreussen:  Jakub- 
kowo  (Graudenz)  1727. 

Szrzepanowski  (  W.  Pruss  I ).  In 
Westpreussen:  Tuszyny  (Schwetz) 
1852.  Im  Grossherzlh.  Posen:  Wla- 
dislaus  v.  S.  1846  a.  Skubarczewo  (Mo- 
gilno). 

Hzczrpanski,  Szepanski.  I  (W.  Do- 
lenga).  In  Westpreussen  :  Peterwitz 
(Rosenberg)  1788.  Szczepanki  (Stras- 
burg) 1080.  Wonna  (Schwetz)  1820. 
II  (In  Blau  ein  goldener  Palmbaum,  u. 
unten  vor  dem  Stamm  desselben  ein 
mit  den  Stollen  nach  unten  gekehrtes 
Hufeisen,  welches  auf  jeder  Seite  von 
einem  goldenen  Stern  begleitet  ist).  In 
Ostpreussen:  Krämersdorf  (Rössel) 
1775.  1782.    Seeburg  (ibd.)  1775. 

Szrzepkowski  (W.  Jastrzembiec).  Im 
Grosshcrzth.  Posen:  Slawin  (Adelnaui 
1790. 

Szrzuka  (W.  Grabie).  In  West- 
preussen: Batlewo  u.  Niemczyk  (Culm) 
1782.  Titlewo.  Aus  dieser  Familie  war 
Johann  Casimir  v.  S.  1 649  Bischof  von 
Culm. 

Szezutowaki  (W.  Pruss  II).  In  Sehl C- 
sien:  Jakobsdorf  (Cosel)  1819. 


f  Szrzycki(W.  Doliwa).  In  Schle- 
sien:  .Jastrzygowitz  (Rosenberg). 

Szrzytiiirki  (W.  Beiina).  Im  Gross- 
lierztb.  Posen  im  J.  1804  der  früher 
polnische  Oberst  Stefan  v.  S.  die  Gu- 
ter: Bielawy  (  Krotoschin) ,  Chwalboga 
(Schrimm),  Golina  (Krotoschin),  Golinka 
(ibd.),  Pogorzelle  (ibd.),  Potarzyce  (ibd.). 
Sicdlemin  (ibd.).  Staborowicz  (Adelnau). 
Stefanow  (Krotoschin).  In  Schlesien: 
Ober-  u.  Nieder -Wabnitz  (Oels)  1854. 

f  S/.ebis/.owski .  Siebiszowski  (  W. 
Jastrzembiec).  In  Schlesien:  Pe- 
tersdorf (  Tost-Gleiwitz  ).  Koniakow 
(Teschen). 

Szeprediii.  Aus  Ungarn.  In  I'reu- 
ssen:  Frödenau  (Osterode).  Gablauken 
(Mohrungen). 

Szekhelyi,  Szekely,  Szekuly.  (In  Blau 
ein  Fuchs,  der  auf  2  Kugeln  steht  und 
in  der  rechten  Vordertatze  ein  Schwert 
hält,  begleitet  rechts  Von  einem  Monde, 
links  von  einem  Stern,  unten  von  einer 
Kugel).  Aus  Ungarn  stammend,  wo 
sie  1750  Simontornga  besassen.  Im 
Grossherzlh.  Posen:  Johann  Adam 
Friedrich  v.  S.  1779  u.  1788  auf Zano- 
wice,  Klepary,  Ostrowo,  Szrubsk  und 
Wierzhiczano  (sämmtlich  Inowraclaw  ). 
Der  Vater  desselben  war  der  General 
des  Husaren-Regiments  nro  1.  Michael 
v.  S.  InPreussen:  Gehlweiden  (Gol- 
dnpp)  1810.  In  Schlesien:  Rosenthal 
(Breslau)  1752. 

s/.cli-a  (In  Roth  ein  goldener  Halb- 
mond ,  zwischen  dessen  nach  oben  ge- 
kehrten Hörnern  ein  kleines  goldenes 
Kreuz  steht;  auf  dem  gekrönten  Helme 
ein  Pfaueuwedel.). 

Szclissi.  v.  Ilowenburg-S.  (W.  Lu- 
biez).  In  Westpreussen:  Brzemionna 
(Schwetz)  1820.  Kontken  (Stuhm)  1820. 
Krastudy  (ibd.)  1782.  1820.  Mleczewo 
(ibd.)  1782.  Rosainen  (Marienwerder). 
Im  Grosshcrzth.  Preussen:  Michalowo 
(Buk)  1853.  Orzeszkowo  (Birnbaum) 
1854. 

Szcmbek  (Oben  in  Blau,  unten  in 
Roth  ein  mit  3  rothen  Rosen  belegter 
goldener  rechter  Schrägebalkeu.  oben 
und  unten  von  einem  springenden,  sil- 
bernen Geisbock  begleitet.  Köhne  II. 
4.).    Johann  v.  S.  Starost  von  Grau- 
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denz  erhielt  am  15.  April  1712  das 
preussischc  Indigcnat.  Christoph  .Jo- 
hann V.  S.  war  1724  Fürstbischof  von 
Ermland  und  der  General  a.  I).  Peter 
v.  S.  wurde  an»  17.  Jan.  1**1  ü  in  den 
preussischen  Grafenstand  erhoben.  Im 
Grossherzth.  Posen  besitzt  gegenwärtig 
dieser  Gral*  Peter  v.  S.  .Jozelka.  Lipie, 
Maryanka.  Bakow  u.  Siemianice  (sämmt- 
lich  Schildberg).  In  Schlesien  aber 
gehören  den»  Grafen  Alexander  v.  S., 
einem  Sohne  des  vorgenannten  Grafen 
Peter:  Poremba  u.  Schierokau  (Lub- 
linitz)  1855. 

Szerdahelyi  (In  Silber  ein  schwarzer 
Löwe,  welcher  in  der  rechten  Vorder- 
pranke ein  blankes  Schwert  hält;  auf 
dem  gekrönten  Helme  3  Straussfedern). 
Der  im  J.  1837  pensionirte  General- 
Major  Friedrich  v.  S.  f  4  Febr.  184H.  — 
Dessen  Schwager  Ferdinand  Ludwig 
Nehring  (dessen  Gemahlin  Augelica  v.  S. 
f  18.  Sept.  1838.)  wurde  1  S3ü  unter 
Beilegung  des  Wappens  v.  S.  unter  dem 
Namen  Nehring  v.  S.  geadelt.  In 
Westpreussen  besitzen  letztere  Byn- 
kowken  (Marien Werder)  1836.  1855.  — 
Paul  v.  S.  aus  einem  in  Ungarn  ver- 
bliebenen Zweige  des  Geschlechts  wurde 
1802  vom  Kaiser  Franz  II.  in  den  Grafen- 
stand erhoben. 

Szcynert.  In  Westpreussen:  Hutta 
(Conitz),  Kl.  Komorze  (ibd.). 

Szienafskl.  In  Preussen:  Myhlen 
oder  MUhleu  (Osterode). 

Szimanaki.  In  Preussen:  Wicrsbau 
(Neidenburg). 

Szipnlaki.  In  Preussen  im  Oste- 
rodeschen. 

SznierzyiiNki  (  W.  Grzymala  ).  Im 
Grossherzth.  Posen:  Opoki  (Inowrac- 
law)  1732. 

Szmidecki  von  Szmiedirke  (vergl.  II. 
388  unter  Schmiedicke  v.  Szmiedecki). 
Der  ßegierungsrath  Wilhelm  Schmie- 
dicke, nachher  Präsident  der  Wojcwod- 
schatUi-Commission  zu  Kalisch  ,  wurde 
1812  durch  den  Konig  von  Sachsen,  als 
Grossherz,  von  Warschau  mit  Beilegung 
des  Namens  Szmidecki  geadelt.  Ein 
Sohn  desselben  stand  als  Hauptmann 
im  preuss.  Ingenieur -Corps  1848  in 
Colberg. 


Kzorhnrowski.  In  Preussen:  So- 
hicwolla  (Hosenberg). 

Szokalaki  (W.  Laryssa).  Im  Gross- 
herzth. Posen:  Der  Wirthschafts- In- 
spektor .Joseph  v.  S.  erlangte  am  II.  Apr. 
1843  die  Anerkennung  seines  Adels. 

Szoldrski  (W.  Lodzia).  Victor  v.  S. 
wurde  am  5.  .Juni  179S  in  den  preu- 
ssischen Grafenstand  erhoben,  (öuer 
getheill,  oben  W.  Grabie  in  Blau,  unten 
Lodzia.  Köhne  II.  5.).  Dessen  Gross- 
vater  Wladislaus  (f  14.  Aug.  1757)  war 
Wojewode  von  lnowraclaw,  und  der  Ur- 
grossvater  Ludwig  (f  13.  April  I74H) 
Wojewode  von  Posen.  Im  Grossherzth. 
Posen:  Emil  v.  S.  1852  auf  Osiek 
(Krönen);  Graf  Victor  v.  S.  1854  n. 
Brodno  (Schroda),  Graf  Wladimir  v.  S. 
1855  auf  Zydowo  (Posen);  ausserdem: 
Dobieszewo  (Schubin)  1752.  Golembin 
(Kosten!  1853.  Gorazdowo  (Wreschen) 
1498.  Die  Herrschaft  Czempin  (Kosten) 
1424  1498.  Adelich-.Jaszkowo  (Schrimm) 
1853.  Deutsch-Poppen  (Kosten)  1M53. 
Die  Herrschaft  Kuno  wo  (Wirsitz)  1794. 
Kl.  Slupowo  (Schubin)  1752.  Die  Herr- 
schaft Czacz  (Kosten)  1794.  Im  J.  1804. 
besass  die  Familie  in  dieser  heutigen 
Provinz,  so  wie  in  dem  damaligen  Ca- 
minerkr.  Westpreussen«  Alt-Tomysl 
(Bomst),  ßaez  (Fraustadt),  Barglin(ibd.), 
Begedzin  (Camin),  Bilawy  (Kosten).  Bo- 
browska  (Bomst).  Borowka  (Kosten), 
Borstewa  (Fraustadt),  Boryskowa  (Ca- 
min), Brodnice  (Schrimm),  Brzustow 
(Krotoschin),  Czarnur  (Camin),  Czacz 
(Fraustadt).  Czempin  (Kosten),  Dembe 
(Kalisch).  Drzeydorir  (Camin),  Gniellen 
(ibd.).  Golembin  (Kosten),  Golinau 
(Bomst),  Gora  (Krotoschin),  Grzemysze- 
wice  (Kalisch),  Grzemyszewo  (ibd.). 
Grzybowo  (Kosten),  Jaszkowo  (ibd.), 
Imifowo  (Kalisch),  Karznic  (Kosten). 
Kluczewo (Fraustadt).  Kopita (Schrimm ). 
Ivozielow ( Bomst ),  Kraykowo ( Schrimm ), 
Lipka  (Bomst),  Lobes  (Krotoschin), 
Myszka  (Bomst).  Neutomysl  (ibd:),  Nos- 
kow  (Krotoschin),  Paprol  (Bomst),  Par- 
zemezew  (Krotoschin),  Piechanin  (Ko- 
sten), Popowo  (ibd.),  Presse  (Fraustadt), 
Psenie  (Krotoschin),  Punienka  (Kroto- 
schin), Kanowa  (Camin).  Rose  (Bomst), 
Kosmin  (Camin),  Kzegoczyn  (Kroto- 
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Szolowski. 


Szyszkowski. 


8chin),Sadsasen(Camin).Santop  (Bomst)  fcssor  v.  S.  am  Marien-Gymnasium  zu 

Schirland  (Bomst),  Semschewa  (Frau*  Poseu. 

Stadt),  Sielejcwo  (Schrimm),  Sieliwia  f  Szuuiogh,  Sonuegk,  Sunegh  mit 
(Frausiadt),  Sielowka  (ibd),  Sirskowa  dorn  Beinamen  v.  Jessenitz  oder  Jes- 
(Bomst),  Sniaty  (Fraustadt),  Stebenle  seusky  (\V.  Jessensky).  Der  Freiherr 
(Camin),  Strzyzewski  (Fraustadt),  Tar-  Julius  S.  v.  J.  wurde  am  16.  Mai  1671 
nowo  (Kosten),  Tzelepla  (Camim,  Weis-  vom  Kaiser  Leopold  I.  in  den  Grafen- 
thurm (Camin),  Wide  (ibd.).  Wilkowo  stand  erhoben.  Dieses  am  29.  Aug.  1742 
(Kosten).  Wylcza  (Krotoschin),  Wyto-  ausgestorbene  gräfliche  Geschlecbt  be- 
mysl  (Bomst),  Zalesie  (Krotoschin),  sass  in  Schlesien  die  Herrschaft  Bie- 
Zbiki  (ibd.).  Zymin  (Frausiadt).  litz  ( 'loschen )  und  Kopciowitz  (Pless.). 

,f  Szolowski  iW.  Wczele).  Im  Gross-  Szuyski  (W.  Nalencz).  InPreussen 

herzth.  Posen:  Szolowo  (Pieschen).  1826  ein  Domherr  v.  S.  zu  Frauen- 

^Szpot,  Szpot  -  Gliszczynski,    Spotte,  bürg. 

(W.  Labendz;  der  Schwan  hat  aber  auf  Hzwykow*ki    (  W.   Ogonczyk  ).  In 

dem  Kopfe,  so  wie  um  den  Hals  eine  Westpreusseu:  Malachin  C.  D.  (Co- 

goldene  Krone;   und   in  den  Nasen-  nitz)  1782. 

lüchern  einen  goldenen  Diamantring).  Szydlowski.     I  (  W.  Lubicz  ).  In 

In  Hinte  rpommern  im  Bütowschen  W  estpreussen:    Stawiska  (Bereut) 

1671.  In  Westpr-eusscn:  Klein-Glisno  1782.    II  ( W.  Budzisz:   in  Blau  eine 

D.  (Couitz)  1820.  silberne  Gans,  welche  auf  grünem  Rasen 

Sztyma  (W.  Kosy:  in  Roth  zwei  Sen-  steht  ;    auf  dem    gekrönten  Helme  5 

seneisen.  Welche  unten  mit  den  Spitzen  Straussfedern I.  Im Grossherzth.  Posen: 

sich  kreuzen;  auf  dem  gekrönten  Helme  Siekierki  (Schroda)  1788. 

3  Straussfedern).   Im  Grossheizogthum  Szygowskl  (W.  Tizaska).   In  Preu- 

Posen:  Joseph  v.  S.  1845  auflzdebki  ssen:  Gr.  Podiassen  ( Allenstein)  1782. 

(Wirsitz).  Szylanski.     In   Preusseu:  Mar- 

f  Szubskl  ( W.  Prawdzic).  Im  Gross-  gischken  (?).  . 

herzth.  Poseu:  Szubinek  (Mogilno).  Szymanowlcz  (W.  Radwan).  Guido 

Szulczewski  (W.  ßawicz).  Im  Gross-  v.  S.  Major  und  Command.  d.  2.  Bat. 

herzth.  Posen:  Smolary  (Wangrowiec)  (Cösliner)  9.  Landw.-Keg.  f  14.  März 

1855.  —  Der  Adel  ist  zweifelhaft.  1853.  In  Preusseu:  Kamiontkeu  (Löt- 

Szulecki  von  Schnitzen  (W.  Junczyk:  zen)  1727.  Szymken  (Johannsburg)  1727. 
in  Roth  ein  silberner  Anker  ohne  Ring,  Szyinauowski.  Simanowski  (W.  Pra- 
dessen  nach  oben  gekehrter  Schaft  2  wdzic).  Im  Grossherzth.  Posen:  Ja- 
Querstäbe  hat;  auf  dem  gekrönten  Helme  blonowo  (Chodzicsen)  1745.  In  Preu- 
ein  Pfauenwedel.).  In  Westpreussen:  ssen:  Biallutheu  (Neidenburg).  Jelflth 
Johann  Schnitzen  (f  31.  OA.  1704)  k.  (?)•  Kl.  Sounenberg  ^Rosenberg). 
poln.  Rath  und  Professor  am  Gymna-  Szymborskl  (W.  Szepowron).  Ein 
sium  zu  Danzig  wurde  1698  durch  König  Major  v.  S.  steht  1856  im  7.  Inf.-Reg. 
August  II.  von  Polen  unter  Beilegung  Szymonskl(W.  Przegonia).  In  Sc  blö- 
des Namens  Szulecki  geadelt.  sien:  Nieder-Stradam.  (Poln.  Warten- 

■f  Sznmborskl  (W.  Lubicz).  In  West-  berg)  1854. 

preussen:   Szumborno,  jetzt  Schön-  Szyszkowski  (W.  Ostoja.).  InPreu- 

borno  (Culm).  ssen.    Aus  dieser  Familie  war  Nico- 

Szumski  (  W.   Jastrzembiec. ).     Im  laus  v,  S.  (f  1643)  Bischof  von  Erm- 

Grossherzogth.  Posen  1832  ein  Pro-  laud. 
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